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Neue Testament. 


Griechisch und deutsch. 


Stuttgart, 1853. 


Privilegirte Bibelanstalt. 


Für den Buchhandel in Commission bei 


8. G. Liesching. 








Vorbericht. 





Der griechische Text der vorliegenden Handausgabe 
des griechisch-deutschen Neuen Testaments ist derselbe wie in 
der Polyglotte von Stier und Theile. Einzelne wichtigere Varian- 
ten sind im Text selbst in Klammern [] eingedruckt. Der 
deutsche Text ist der der lutherischen 'Bibelübersetzung, 
möglichst genau nach der letzten Ausgabe von Luthers Hand 
vom Jahr 1545. Die alte mangelhafte Orthographie der Ori- 
ginalausgabe ist gegen die jetzige vertauscht. Dagegen sind alle, 
ob auch heutzutage veralteten, Sprachforımen und Ausdrücke 
beibehalten, welche im Geist und Entwicklungsgang der Sprache 
begründet, noch heutiges Tags in der Volkssprache gebräuch- 
lich, oder gar von ganz eigenthümlicher, mit keinem andern 
verwandten Wort zu bezeichnender Bedeutung sind. Möge nur 
der christliche Leser nicht an dem auf den ersten Blick Auf- 
fallenden solcher Formen und Ausdrücke sich stossen, 8on- 
dern vorerst mit einiger Selbstverläugnung in die alte Luthers- 
Sprache sich hineinlesen und hineinleben — er wird sich bei 
erlangter näherer Einsicht reichlich entschädigt finden. Hie und 
da sind, um das Auffallende wenigstens für das Auge zu mil- 
dern — für das Ohr ist es viel weniger nöthig — die jetzt 
gewöhnlichen Formen und Ausdrücke in kleinerer Schrift bei- 
gefügt; dasselbe ist der Fall an den wenigen Stellen, wo der 
gewöhnlicbe Text der neueren Ausgaben von dem lutherischen 
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der Ausgabe von 1545 abweicht. Gauz veraltete Formen, wie 
„schrei, bleib“ für „schrie, blieb“ sind, obwohl sie bei Luther 
gleichmässig vorkommen, als zu störend weggelassen worden. — 
Die Abschnitt-Parallelen in den Evangelien sind nach unserer 
neuen Bibelausgabe aufs neue sorgfältig revidirt und jedesmal 
über den betreffenden Abschnitt gesetzt worden; die übrigen 
Parallelstellen sind theils aus der ebengenannten Ausgabe bei- 
behalten, theils aus Stier ergänzt und ausgewählt; sie verbrei- 
ten sich mehr über das Neue als über das Alte Testament; 
aus letzterem sind jedoch alle die Stellen angeführt, auf welche 
das neutestamentliche Wort näher oder entfernter sich bezieht. 

Indem die Bibelanstalt diese Ausgabe eines griechisch- 
deutschen Neuen Testameüts veranstaltete, wollte sie damit haupt- 
sächlich den Geistlichen wie jungen Studirenden eine bequeme 
Ausgabe zum täglichen Handgebrauch darreichen, und es ihnen 
dadurch erleichtern, sich zugleich mit dem heiligen Grundtext auch 
mit unserer noch lange nicht hoch genug geschätzten lutherischen 
Bibelübersetzung, an deren unverstümmelten Besitz die Kirche 
ein Recht hat, immer vertrauter zu machen. Möge bei diesem 
Doppelgebrauch, der doch nur Einer ist, durch das Zeugnis 
des Geistes in den Herzen aller Leser der Eindruck besiegelt 
werden, dass die Worte, die hier zu lesen stehen — griechisch 
wie deutsch — Geist und Leben sind, 


Stuttgart, im September 1853. 


Die privilegirte Bibelanstalt. 


H KAINH AIAOHKH: 


DAS NEUE TESTAMENT. 


VUN 





Evangelium St. Matthaei. 


Das 1. Kapitel. 


Christi Geschlechtsregister, Empfängnis, Name und Geburt. 
(V. 1-17. vgl. Luo. 3, 23-38.) 


1. B ίβλος γενέσεως ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ, 
υἱοῦ Δαυΐδ, υἱοῦ ᾿“βφααμ. 


᾿Ισαὰκ δὲ ἐγέννησε τὸν ᾿Ιακώβ, ᾿Τα- 
κὼβ δὲ ἐγέννησε τὸν ᾿Ιούδαν, καὶ 
τοὺς ἀδελφοὺς αὐτοῦ, 

. 8. ἸΙούδας δὲ ἐγέννησε τὸν Φαρὲς 
καὶ τὸν Ζαρὰ ἐκ τῆς Θάμαρ, Φαρὲς 
δὲ ἐγέννησε τὸν ᾿Εσρώμ, ᾿Εσρὼμ δὲ 
ἐγέννησε τὸν ’Agdu, 

4. ᾿ἀρὰμ δὲ ἐγέννησε τὸν ’Anıva- 
δάβ, "Auıvadaß δὲ ἐγέννησε τὸν Να- 
ασσών, Ναασσὼν δὲ ἐγέννησε τὸν 

αλμών, 

ὅ. Σαλμὼν δὲ ἐγέννησε τὸν Βοὺξ 
ἐκ τῆς Ῥαχάβ, Βοὸξ δὲ ἐγέννησε τὸν 
᾿Ωβὴδ ἐκ τῆς Ῥούϑ, ᾿Ωβὴδ δὲ ἐγέν- 
vnoe τὸν ᾿Ιεσσαί, 

6. Ἰεσσαὶ δὲ ἐγέννησε τὸν Δαυὶδ 
τὸν βασιλέα, Auviö δὲ ὁ βασιλεὺς 
ἐγέννησε τὸν Σολομῶντα ἐκ τῆς τοῦ 
Οὐρίου, 

7. Σολομῶν δὲ ἐγέννησε τὸν Ῥο- 
βοάμ, “Poßoau δὲ ἐγέννησε τὸν᾽ 4βιώ, 
Αβιὰ δὲ ἐγέννησε τὸν ᾿Α4σά, 

„3. ᾿Ασὰ δὲ ἐγέννησε τὸν ᾿Ιωσαφάτ, 
Ιωσαφὰτ δὲ ἐγέννησε τὸν ᾿Ιωράμ, 
᾿Ιωρὰμ δὲ ἐγέννησε τὸν Ὀξίαν, 


9. Ὀξίας δὲ ἐγέννησε τὸν ᾿Ιωάϑαμ,] 


᾿Ιωάϑαμ δὲ ἐγέννησε τὸν "Α4χαξ, 
"᾿Αχαξ δὲ ἐγέννησε τὸν ᾿Εξεκίαν, 
10. ᾿Εξεκίας δὲ ἐγέννησε τὸν α- 
νασσῆ, Μανασσῆς δὲ ἐγέννησε τὸν 
"Auov, ᾿ἡἀμὼν δὲ ἐγέννησε τὸν 'Io- 
σίαν, 





1. Miess ist das Buch von der Geburt 
Jesu Christi, derdaist ein Sohn Davids, 


’ ι , [498 Sohns Abraham. 
2. ᾿Αβραὰμ ἐγέννησθ τὸν Ἰσαάκ, |; 


2. Abraham zeugetelsaak. Isaak zeu- 
gete Jakob. Jakob zeugete Juda, und 
seine Brüder. 


3. Juda zeugete Pharez und Saram, 
von der Thamar. Pharez zeugete Hez- 
ron. Hezron zeugete Ram. 


4. Ram zeugsteAminadab, Aminadab 


‚zeugete Nahasson. Nahasson zeugete 


Salma. 


5. Salmazeugete Boas, vonder Rahab. 
Boas zeugeteObed, vonder Rutb. Obed 
zeugete Jesse, 


6. Josse zeugete den König David. Der 
König David zeugete Salomo, von dem 
Weibe des Uria. 


7. Salomo zeugete Roboam. Roboam 
zeugete Abia. Abia zeugete Assa. 


8. Assa zeugete Josaphat. Josapbat 
zeugete Joram. Joram zeugete Osia. 


9. Osia zeugete Jotbam. Jotham zeu- 
gete Achas. Achas zeugete Ezechia. 


10. Ezechia zeugete Manasse. Manas- 


se zeugete Amon. Amon zeugete Josia. 
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Evangelium 


44. Ἰωσίας δὲ ἐγέννησε τὸν 'Ieyo- 
ψίαν καὶ τοὺς ἀδελφοὺς αὐτοῦ ἐπὶ 
τὴς μετοικεσίας Βαβυλῶνος. 

484. Μετὰ δὲ τὴν μετοικεσίαν Bo; 
βυλῶνος ᾿Ιεχονίας ἐγέννησε τὸν Σα- 
λαθιήλ, Σαλαθιὴλ δὲ ἐγέννησε τὸν 

Ζοροβαβελ, 
43, Ζοροβά ελ δὲ 
"“βιούδ, "Aßıovd δὲ 
᾿Ἐλιακείμ, 
τὸν ᾿Δξώρ, 

41h. ᾿ἀξὼρ δὲ ἐγέννησε τὸν Zadon, 

Ζαδὼκ δὲ ἐγέννησε vov’Ayelu, Ayelu 
δὲ ἐγέννησε τὸν ᾿Ελιούδ, 

4ὅ. ᾿Ελιοὺδ δὲ ἐγέννησε τὸν ᾿Ελε- 
ἄξαρ, ᾿Ελεάξαρ δὲ ἐγέννησε τὸν 
Ματθάν, Mardav δὲ ἐγέννησε τὸν 
᾿Ιακώβ, 

16. ᾿Ιακὼβ δὲ ἐγέννησε τὸν ᾿Ιωσὴφ 
τὸν ἄνδρα Μαρίας, ἐξ ἧς ἐγεννήθη 
᾿Ιησοῦς ὁ λεγόμενος Χριστός. 

. 41. Πᾶσαι οὖν αἱ γενεαὶ ἀπὸ ᾿4βρα- 
au ἕως Δαυϊδ γενεαὶ δεκατέσσαρες, 
καὶ ἀπὸ Ζαυΐϊδ ἕως τῆς μετοικεσίας 

Βαβυλῶνος γενεαὶ δεκατέσσαρες, καὶ 
ἀπὸ τῆς μετοικεσίας Βαβυλῶνος ἕως 
τοῦ Χριστοῦ γενεαὶ δεκατέσσαρες. 

48. Τοῦ δὲ ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ ἡ γέν- 
νησις οὕτως ἦν. Μνηστευϑείσης γὰρ 
τῆς μητρὸς αὐτοῦ Μαρίας τῷ ᾿Ιω- 
σήφ, πρὶν ἢ συνελθεῖν αὐτούς, εὑ- 
ρέϑη ἐν γαστρὶ ἔχουσα ἐκ πνεύματος 
ἁγίου. 

49. ᾿Ιωσὴφ δὲ ὁ ἀνὴρ αὐτῆς, δί- 
καιος ὧν καὶ μὴ θέλων αὐτὴν παρα- 
δειγματίσαι, ἐβουλήθη λάθρα ἀπο- 
λῦσαι αὐτήν. . 

20. Ταῦτα δὲ αὐτοῦ ἐνθυμηθέντος, 
ἰδού, ἄγγελος κυρίου κατ ὄναρ ἐφά- 
vn αὐτῷ, λέγων’ ᾿Ιωσήφ, υἱὸς 4α- 
υἱδ, μὴ φοβηϑῆῇς παραλαβεῖν Μα- 
ρεὰμ τὴν γυναϊκά σου τὸ γὰρ ἐν 
αὐτῇ γεννηθὲν ἐκ πνεύματός ἐστιν 
ἁγίου. 

21. Τέξεται δὲ υἱόν, καὶ καλέσεις 
τὸ ὄνομα αὐτοῦ ᾿Ιησοῦν- αὐτὸς γὰρ 
σώσει τὸν λαὸν αὑτοῦ ἀπὸ τῶν 
ἁμαρτιῶν αὐτῶν. 

22. Τοῦτο δὲ ὅλον γέγονεν, ἵνα 
πληρωϑῇ τὸ δηθὲν ὑπὸ κυρίου διὰ 
τοῦ προφήτου, λέγοντος" 

23. ᾿1Ιδού, ἡ παρθένος ἐν γαστρὶ 
ἕξει, καὶ τέξεται υἱόν, καὶ καλέσουσι 


ἐγέννησε τὸν 
γέννησε τὸν 
᾿Ελιακεὶμ δὲ ἐγέννησε 


Μαιδδοὶ 1. 


11. Josia zeugate Jechonia und seine 
Brüder, um dieZeit des babylonischen 
Gefängnis. 

12. Nach der babylonischen Gefäng- 
nis zeugete Jechonia Sealthiel. Seal- 
thiel zeugete Zorobabel. 


13. Zorababel zeugete Abiud. Abiud 
zeugete Eliachim. Eliachim zeugete 
Asor. 


14. Asorzeugete Zadoch. Zadach zeu- 
gete Achin. Achin zeugete Eliud. 


15. Eliud zeugete Elaasar. Eleasar zeu« 
gete Matthan. Matthan zeugete Jakob. 


16. Jakob zeugate Josaph, den Mann 
Mariä, von welcher, ist geboren Jesus, 
der da heisst Christus. 

17. Alle Glied von Abrabam bis auf 
David sind vierzeben Glied. Von David 
bis auf diebabylonische Gefängnis sind - 
vierzehen Glied. Von der babylunischen 
Gefängnis bis auf Christum sind vier- 
zehen Glied. 


18. MDie Geburt Christi war aber al- 
sogetban. Als Maria, seine Mutter, dem 
Joseph vertrauet war, ehe er sie heim- 
holet, erfand sichs, dass sie schwanger 
war von dem heiligen Geist. 


19. Josaph aber, ihr Mann, warfromm, 
und wollt sie nichtrügen; gedacht aber 
sie heimlich zu verlassen. 


20. Indem eraber also gedachte,siehe, 
da erschien ibm ein Engel des Herrn 
im Traum, und sprach: Joseph, du Sohn 
Davids, fürchte dichnicht, Mariam, dein 
Gemahl zu dir zu nebmen; denn das in 
ihr geboren ist, das ist von dem heili- 
gen Geist, 

21. Und sie wird einen Sohn gebären, 
des Namen sollt du Jesus heissen ; denn 
er wird sein Volk selig machen von 
ihren Sünden. 

22. Das ist aber alles geschehen, auf 
dass erfüllet würde, das derHerr durch 
den Propheten gesagt hat, derdaspricht; 

23. Siehe, eine Jungfrau wird schwan- 
ger seyn, und einen Sohn gebären, und 
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πὸ ὕνομα αὐτοῦ Ἑμμανουήλ':, ἐστι 
“μεθερμηνευόμενον. εϑ᾽ ἡμῶν ὁ 
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εός. 

24. Διεγερϑεὶς δὲ ὁ ᾿Ιωσὴφ ἀπὸ 
τοῦ ὕπνου, ἐποίησεν ὡς προςέταξεν 
αὐτῷ ὁ ἄγγελος κυρίου, καὶ παρέ- 
λαβὲ τὴν γυναῖκα αὑτοῦ. 

25. Kal οὖκ ἐγίνωσκεν αὐτήν, ἕως 
οὗ ἕτεκε τὸν υἱὸν αὑτῆς τὸν πρωτό- 
zoxov, καὶ ἐκάλεσε τὸ ὄνομα αὐτοῦ 
* Inoovwv. 


sie werden seinen Namen Emanuel-heis- 
sen, dasist verdolmetschet,Gott mit uns. 

des. 7, 14. 

24. Da nun Joseph vom Schlaf er- 
wachte, thät er, wie ihm des Herrn 
Engel befohlen hatte, und nahm sein 
Gemahl zn sich; 

25. Und erkennet sie nicht, bis sie 
ihren ersten Sohn gebar;; und hiess sei- 
nen Namen Jesus. 


Das 2. Kapitel. 


Die drei Weisen. Flucht nach Esypten. Herodis Kindermord. 
Rückkehr nach Nazareth. 


4. Τοῦ δὲ ᾿Ιησοῦ γεννηθέντος ἐν 
Βηϑλεὲμ τῆς ᾿Ιουδαίας, ἐν ἡμέραις 
Ηρώδου τοῦ βασιλέως, ἰδού, μάγοι 
ἀπὸ ἀνατολῶν παρεγένοντο εἰς ‘Ie- 
φοσόλυμα, λέγοντες" 

4. Ποῦ ἔστιν ὃ τεχϑεὶς βασιλεὺς 
τῶν ᾿Ιουδαίων ; Ἐΐδομεν γὰρ αὐτοῦ 
τὸν ἀστέρα ἐν τῇ ἀνατολῇ, καὶ ἤλ- 
ϑομεν προρκνυνήῆσαι αὐτῷ. 

3. ᾿Ακούσας δὲ ὁ βασιλεὺς ᾿Ηρώδης 
ἐταράχϑη, καὶ πᾶσα “Ιεροσόλυμα 
μετ᾽ αὐτοῦ . 

4. Καὶ συναγαγὼν πάντας τοὺς ἀρ- 

ἱερεῖς καὶ γραμματεῖς τοῦ λαοῦ, 

πυνϑάνετο παρ᾽ αὐτῶν, ποῦ ὁ Χρι- 
στὸς γεννᾶται. ποι 

ὅ. Οἱ δὲ εἶπον αὐτῷ" ᾽Ἐν Βηϑλεὲμ 
τῆς ᾿Ιουδαίαρ' οὕτω γὰρ γέγραπται 
διὰ τοῦ προφήτου" 

6. „Kalod Βηϑλεέμ, γῆ Ἰούδα, οὐ- 
δαμὼς ἐλαχίστη εἶ ἐν τοῖς ἡγεμόσιν 
᾽Ιούδα. ἐκ σοῦ γὰρ ἐξελεύσεται ἡγού- 
JLEVog, ὅςτις ποιμανεῖ τὸν λαόν μὸν 
τὸν Ισραήλ."“ 

7. Τότε ᾿Ηρώδης λάϑρα καλέσας 
τοὺς μάγους, ἠκρίβωσε παῤ αὐτῶν 
τὸν χρόνον τοῦ φαινομένου ἀστέρορ᾽ 

8. Kal πέμψας αὐτοὺς εἰς Βηθλεὲμ 
εἶπε: Πορευθέντες ἀκριβῶς ἐξετά- 
σατε περὶ τοῦ καιδίου' ἐπὰν δὲ εὖ- 
gie, ἀπαγγείλατέ μοι, ὅπως κἀγὼ 

λθὼν προρκυνήσω αὐτῷ. 

9. Οἱ δὲ ἀκούσαντες τοῦ βασιλέως, 
ἐπορεύθησαν. Καὶ ἰδού, ὁ ἀστήρ, ὃν 
εἶδον ἐν τῇ ἀνατολῇ, προῆγεν αὐτοὺς 
ξως ἐλθὼν ἔστη ἐπάνω οὗ nv τὸ 
παιδίον. 


1. Ma Jesus geboren war zu Bethle- 
hem im jüdischen Lande, zur Zeit des 
Königes Herodis, siehe, da kamen die 
Weisen vom Morgenland gen Jerusalem, 
und sprachen: 

2. Wo ist der neugeborne König der 
Juden ? Wir haben seinen Stern gesehen 
im Morgenland, und sind kommen, ihn 
anzubeten, ' 

8. Da das der König Herodes hörete, 
erschrak er, und mit ihm das ganze 
Jerusalem ; 

4. Und liess veraammlen alle Hohe- 
priester und Schriftgelehrten unter dem 
Volk, und erforschete von ihnen, wo 
Christus sollt geboren werden. 

δ, Und sie sagten ihm: Zu Bethlehem 
im jüdischen Lande. Denn also stehet 
geschrieben durch den Propheten ; 

6. Und du Bethlehem im jüdischen 
Lande, bist mit nichten die kleinest un- 
ter den Fürsten Judas; denn aus dir soll 
mir kommen der Herzog, der über mein 
Volk Jerael ein Herr sey. Mich. 5, 1. 

7. Da berief Herodes die Weisen heim- 
lich, und erlernset mit Fleiss von ihnen,, 
wann der Stern erschienen wäre; 

8. Und weisete siegen Bethlehem, und 
sprach: Ziehet hin, und forschet fleissig 
nach dem Kindlin; und wenn ihrs fin- 
det, saget mirs wieder, dass ich auch 
komme und es anbete. 

9. Als sie nun den König gehört hat- 
ten, zogen sie hin. Und siehe, der Stern, 
den sie im Morgenland gesehen hatten, 
gieng vor ihnen hin, bis dass er kam und 
stund oben über, da das Kindlin war. 
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Evangelium 


40. ᾿Ιδόντες δὲ τὸν ἀστέρα ἐχάρη- 
σαν χαρὰν μεγάλην σφόδρα, 

41. Καὶ ἐλθόντες εἰς τὴν οἰκίαν 
εὗρον τὸ παιδίον μετὰ Moolas τῆς 
μητρὸς αὐτοῦ, καὶ πεσόντες προς- 
εκύνησαν αὐτῷ, καὶ ἀνοίξαντες τοὺς 

σανροὺς ὧν προφζηνεγκαν αὖ- 
τῷ δώρα, χρυσὸν καὶ λίβανον καὶ 
ὄμύρναν. 

44, Καὶ χγρηματισϑέντες κατ᾽ ὄναρ 
μὴ ἀνακάμψαι πρὸς ᾿Ηρώδην, δὲ 
ἄλλης ὁδοῦ ἀνεχώρησαν εἰς τὴν χώ- 
ραν αὑτών. 

13. “ἰναχωρησάντων δὲ αὐτῶν 
ἰδού, ἄγγελος κυρίου φαίνεται κατ 
ὄναρ τῷ ᾿Ιωσήφ, λέγων" ᾿Ἐγερϑεὶς 
παράλαβε τὸ παιδίον καὶ τὴν μητέρα 
αὐτοῦ, καὶ φεῦγε εἰς Αἴγυπτον, καὶ 
ἴσϑι ἐκεῖ ἕως ἂν εἴπω σοι μέλλει 
γὰρ ᾿Ηρώδης ξητεῖν τὸ παιδίον, τοῦ 
ἀπολέσαι αὐτό. 


ΙΔ. Ὃ δὲ ἐγερϑεὶς παρέλαβε τὸ 
σαιδίον καὶ τὴν μητέρα αὐτοῦ νυκ- 
τός, καὶ ἀνεχώρησεν εἰς Αἴγυπτον, 

15. Καὶ ἦν ἐκεῖ ἕως τῆς τελευτῆς 
Ἡρώδου: ἕνα πληρωθῇ τὸ ῥηϑὲν 
ὑπὸ κυρίου διὰ τοῦ προφήτου, λέ- 
γοντορ᾽ ,, Εξ Αἰγύπτου ἐκάλεσα τὸν 
υἱόν μου." 

46. Τότε “Howöns, ἰδὼν ὅτι ἕνε- 
παίχϑη ὑπὸ τῶν μάγων, ἐθυμώϑη 
λίαν" καὶ ἀποστείλας ἀνεῖλε πάντας 
τοὺς παῖδας τοὺς ἐν Βηϑλεὲμ καὶ ἐν 
acı τοῖς ὁρίοις αὐτῆς, ἀπὸ διετοῦς 
καὶ κατωτέρω, κατὰ τὸν γρόνον ὃν 
ἠκρίβωσε παρὰ τῶν μάγων. 

47. Τότε ἐπληρώθη τὸ ῥηϑὲν διὰ 

“Ιερεμίου τοῦ προφήτου, λέγοντος" 
- 48, , Φωνὴ ἐν Ῥαμᾷ ἠκούσθη, ϑρὴ- 
vog καὶ κλαυϑμὸς καὶ ὀδυρμὸς πο- 
λύς" Ραχὴλ «λαίουσα τὰ τέκνα αὖ- 
τῆς, καὶ οὐκ ἤθελε παρακληθῆναι, 
ὅτι οὐκ εἰσί.“ 

49. Τελευτήσαντος δὲ τοῦ ᾿Ηρώ- 
δου, ἰδού, ἄγγελος κυρίου φαίνεται 
κατ᾽ ὄναρ τῷ Ιωσὴφ ἐν Αἰγύπτῳ, 

20. Μέγων"᾿ Ἐγερϑεὶς παράλαβε τὸ 
παιδίον καὶ τὴν μητέρα αὐτοῦ, καὶ 
πορεύου εἰς γῆν ᾿Ισραήλ' τεθνήκασι 
γὰρ οἱ ξητοῦντες τὴν ψυχὴν τοῦ 


“παιδίον. 


Matthaei 2. 


10. Da sis den Stern sahen, wurden 
sie hoch erfreuet ; 

41. Und giengen in das Haus, und 
funden das Kindlin mit Maria, seiner 
Mutter, und fielen nieder, und betetem. 
es an, undthäten ihre Schätze auf, und 
schenkten ihm Gold, Weihrauch und 
Myrrhen, 


12. Und Gott befablihnen im Traum,. 
dass sie sich nicht sollten wiederzu He- 
rodes lenken. Und zogen durch einen 
andern Weg wieder in ihr Land. 


18. Ἐλθὲ sie aber hinweg gezogen wa- 
ren, siehe, da erschien der Engel des 
Herrn dem Joseph im Traum, und 
sprach: Stehe auf, und nimm das Kind- 
lin und seine Mutter zu dir, und fleuch 
in Egyptenland, und bleib allda, bis ich 
dir sage; denn es ist vorhanden, dass 
Herodes das Kindlin suche, dasselb 
umzubringen. 

14. Und er stund auf, und nahm das 
Kindlin und seine Mutter zu sich, bei 
der Nacht, und entwich in Egyptenland; 

15. Und blieb allda bis nach dem Tod 
Herodis, auf dass erfüllet würde, das der 
Herr durch den Propheten gesagt hat, 
der da spricht: Aus Egypten hab ich 
meinen Sohn gerufen. Hos. 11, 1. 


16. MDa Herodes nun sahe, dass er von 
den Weisen betrogen war, ward er sehr 
zornig, und schickte aus, und liess alle 
Kinder zu Bethlehem tödten, und an 
ihren ganzen Gränzen, die da zweijährig 
und drunter waren, nach der Zeit, die er 
mit Fleiss von den Weisen erlernet hatte, 

17. Da ist erfüllet, das gesagt ist von 
dem Propheten Jeremia, der da spricht: 

18, Auf dem Gebirge hat man ein Ge- 
schrei gehöret, viel Klagens, Weinens 
und Hoeulens ; Rahel beweinet ihre Kin- 
der, und wullt sich nicht trösten lassen, 
denn es war aus mit ihnen. Jer. 81, 15. 


19, MDa aber Herodes gestorben war, 
siehe, da erschien der Engel des Herrn 
dem Joseph im Traum in Egyptenland, 

20. Und sprach : Stehe auf, und nimm 
das Kindlin und seine Mutter zu dir, 
und zeuch hin in das Land [5186]; sie 
sind gestorben, die dem Kinde nach dem 
Leben stunden, 


Evangelium Matthaei 2. 8. 


44. Ὁ δὲ ἐγερθεὶς παρέλαβε τὸ 
σταιδίον καὶ τὴν μητέρα αὐτοῦ, καὶ 
ἦλθεν εἰς γῆν ᾿ Ισραήλ. 

22. ᾿Ακούσας δὲ ὅτι ᾿Αρχέλαος βα- 
σιλεύει ἐπὶ τῆς Ιουδαίας ἀντὶ Ἡρώ- 
δου τοῦ πατρὸς αὐτοῦ, ἐφοβήϑη ἐκεὶ 
ἀπελϑεῖν' χρηματισϑεὶς δὲ κατ᾽ 
ὄναρ, ἀνεχώρησεν εἰς τὰ μέρη τῆς 
Γαλιλαίας. 

48, Καὶ ἐλθὼν κατῴκησεν εἰς πό- 
Aw λεγομένην Ναξαρέτ' ὅπως πλη- 
φωϑῇ τὸ ῥηϑὲν διὰ τῶν προφητῶν' 
», Orı Ναξωραῖος κληϑήσεται.“" 
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21..Und er stund auf, und nahm das 
Kindlin und seine Mutter zu sich, und. 
kam in das Land Israel, 

22. Da er aber hörete, dass Archelaus 
im jüdischen Lande König war, anstatt 
seines Vaters Herodisg, furcht er sich da- 
hin zu kommen, Und im Traum empfleng 
er Befehl von Gott, und zog in die Oer- 
ter des galiläischen Lands, 

23. Undkam, und wobnetin der Stadt, 
die da heisst Nazareth ; auf dass erfüllet 
würde, das da gesagt ist durch die Pro- 
pheten: Er soll Nazarenus heissen. 

Vgl. Jes. 11, 1. 58, 2. 


Das 3. Kapitel. 
Jesus von Johannes getauft, 
(V. 1-—12, parall. Mare. I, 2-8. Luc. 3, 1-20.) 
4. Ev δὲ ταῖς ἡμέραις ἐκείναις πα-] 1. Wu der Zeit kam Johannes, der 


φαγίνεται ᾿Ιωάννης ὁ βαπτιστής, 
πηρύσσων ἐν τῇ ἐρήμῳ τῆς Ἰουδαίας 

2. Kal λέγων: Μετανοεῖτε" ἤγγικε 
γὰρ ἡ βασιλεία τῶν οὐρανῶν. 

3. Οὗτος γάρ ἐστιν ὁ ῥηθεὶς ὑπὸ 
“Hoalov τοῦ προφήτου, λέγοντος" 
Φωνὴ βοῶντος ἐν τῇ ἐρήμῳ" ᾿ Ετοι- 
udoare τὴν ὁδὸν κυρίου, εὐθείας 
ποιεῖτε τὰς τρίβους αὐτοῦ." 

4. Αὐτὸς δὲ 6 Ιωάννης εἶχε τὸ ἕν- 
δυμὰα αὑτοῦ ἀπὸ τριχῶν καμήλου, 
καὶ ξώνην δερματίνην περὶ τὴν ὁς- 
φὺν αὐτοῦ ἡ δὲ τροφὴ αὐτοῦ ἦν 
ἀκρίδες καὶ μέλι ἄγριον. 

δ. Τότε ἐξεπορεύετο πρὸς αὐτὸν 
“Ιεροσόλυμα, καὶ πᾶσα ἡ ᾿Ιουδαία, 
καὶ πᾶσα ἡ περίχωρος τοῦ Iopdavov' 

6. Kal ἐβαπτίξοντο ἐν ro’ Ἰορδάνῃ 
ὑπὶ αὐτοῦ, ἐξομολογούμενοι τὰς 
ἁμαρτίας αὑτῶν. 

Ἵ. ᾿Ιδὼν δὲ πολλοὺς τῶν Φαρισαί- 
ὧν καὶ Σαδδουκαίων ἐρχομένους 
ἐπὶ τὸ βάπτισμα αὑτοῦ, εἶπεν αὐτοῖς" 
Γεννήματα ἐχιδνῶν, τίς ὑπέδειξεν 
dulv φυγεῖν ἀπὸ τῆς μελλούσης ὁρ- 

65 ᾿ 
4 Ποιήσατε οὖν καρποὺς ἀξίους 
τῆς μετανοίας" 

9. Καὶ μὴ δόξητε λέγειν ἐν ἑαυτοῖρ᾽ 
Πατέρα ἔχομεν τὸν ᾿Αβραάμ' λέγω 
γὰρ ὑμῖν, ὅτι δύναται ὁ θεὸς ἐκ τῶν 
. λίθων τούτων ἐγεῖραι τέκνα τῷ 


Αβοὰάμ... 


Täufer, und prediget in der Wüsten des 
jüdischen Lands, 

2. Undsprach: Thut Busse, das Him- 
melreich ist nahe herbeikommen. 

8. Und er ist der, von dem der Prophet 
Jesaias gesagt hat, und gesprochen: Es 
ist eine Stimme eines Predigers in der 
Wüsten: bereitet dem Herrn den Weg, 
und machet richtig seine Steige. Jes. 40, 8. 

4. Er aber, Johannes, hatte ein Kleid 
von Kamelhaaren, und einen ledern 
Gürtel] um seine Lenden: seine Speise 
aber war Heuschrecken und wild Ho- 
nig. : 

5. Da gieng zu ihm hinaus die Stadt 
Jerusalem, und das ganze jüdische Land, 
und alle Läuder an dem Jordan ; 

6. Und liessen sich taufen von ihm im 
Jordan, und bekannten ihre Sünde. 


7. Als er nun viel Pharisäer und Sad- 
ducäer sahe zu seiner Taufe kommen, 
sprach er zu ihnen: Ihr Ottergezüchte, 
wer hat denn euch geweiset, dass ihr 
dem zukünftigen Zorn entrinnen wer- 
det? 

8. Sehet zu, thut rechtschaffene Frucht 
der Busse. 

9, Denketnur nicht, dass ihr bei euch 
wollt sagen: Wir haben Abraham zum 
Vater. Ich.sage euch: Gott vermag dem. 
Abraham aus diesen Steinen Kinder zu 
erwecken. 
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10. "Ηδη δὲ καὶ ἡ ἀξίνη πρὸς τὴν 
δίξαν τῶν da rc His 0 
δένδρον μὴ ποιοῦν καρπὸν καλὸν 
ἐκκόπτεται καὶ εἰς πῦρ βάλλεται. 

44. ᾿Εγὼ μὲν βαπτίξζξω ὑμᾶς ἐν 
ὕδατι εἰς μετάνοιαν᾽ ὁ δὲ ὀπίσω μου 
ἐρχόμενος ἰσχυρότερός μου ἐστίν, 
οὐ οὐκ εἰμὶ ἱκανὸς τὰ ὑποδήματα 
βαστάσαι: αὐτὸς ὑμᾶς βαπτίσει ἐν 
πνεύματι ἁγίῳ καὶ πυρί. 

44. Οὗ τὸ πτύον ἐν τῇ χειρὶ αὐτοῦ, 
καὶ διακαϑαριεῖ τὴν ἅλωνα αὑτοῦ, 
καὶ συνάξει τὸν σῖτον αὑτοῦ εἰς τὴν 
ἀποθήκην, τὸ δὲ ἄχυρον κατακαύσει 
πυρὶ ἀσβέστῳ. 

(V. 18—17. parall. Marc. 1, 9-11 

13. Tore παραγίνεται ὃ ᾿Ιησοῦς 
ἀπὸ τῆς Γαλιλαίας ἐπὶ τὸν ᾿Ιορδά- 
νὴν πρὸς τὸν Ιωάννην, τοῦ βαπτισ- 
ϑήναι ὑπ᾽ αὐτοῦ. 

44. Ο δὲ ᾿Ιωάννης διεκώλυεν αὖ- 
τόν, λέγων ᾿Εγὼ γρείαν ἔχω ὑπὸ 
σοῦ βαπτισϑῆναι, καὶ σὺ ἔρχῃ πρός 


ες 
᾿ 5. ᾿Αποκριϑεὶς δὲ ὁ ’Imoovg εἶπε 
πρὸς αὐτόν: "Ayeg ἄρτι" οὕτω γὰρ 
πρέπον ἐστὶν ἡμῖν πληρῶσαι πᾶσαν 
δικαιοσύνην. Τότε ἀφίησιν αὐτόν. 

46. Kal βαπτισϑεὶς ὁ ᾿Ιησοῦς εὖ- 
ϑὺς ἀνέβη ἀπὸ τοῦ ὕδατος" καὶ ἰδού, 
ἀνεῴχϑησαν αὐτῷ οἱ οὐρανοί, καὶ 
εἶδε τὸ πνεῦμα τοῦ θεοῦ καταβαῖνον 
gel περιστερὰν καὶ ἐρχόμενον ἐπ᾽ 
αὐτόν. 

47. Καὶ ἰδού, φωνὴ ἐκ τῶν οὐρα- 
νῶν λέγουσα' Οὗτός ἔστιν ὁ υἱός μον 
ὁ ἀγαπητός, ἐν ᾧ εὐδόκησα. 
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Das 4. 


Evangelium Matthaei 3. 4. 


10. Es Ist schon die Axt den Bäumen 
an die Wurzel gelegt. Darum, welcher 
Baum nicht gute Frucht bringet, wird. 
abgehauen, und ins Feuer geworfen. 

11. Ich taufe euch mit Wasser zur 
Busse: der aber nach mir kommt, Ist: 
stärker, denn ich, dem ich auch nicht. 
gnugsam bin, seine Schuh zu tragen; 
der wird euch mit dem heiligen Geist: 
und mit Feuer taufen. 

12. Und er hat seine Worfschaufel in. 
seiner Hand, er wird seine Tenne fegen, 
undden Weizen in seine Scheune samm- 
len, aber die Spreu wird er verbrennen 
mit ewigem Feuer. 

Luo. 8, 21—22 Joh. 1, 81-84.) 

13. Zu der Zeit kam Jesus aus Gali- 
läa an den Jordan zu Johanne, dass er 
sich von ihm taufen liesse, 


14. Aber Johannes wehret ihm, und 
sprach: Ich bedarf wohl, dass ich von 
dir getauft werde; und du kommest 
zu mir? 

15. Jesus aber antwortet und sprach 
zu ihm: Lass jetzt also seyn; also ge- 
bührt es uns alle Gerechtigkeit zu erfül- 
len» Da liess ers ihm zu. 

16. Und da Jesus getauft war, stieg er 
bald herauf aus dem Wasser; und siche, 
da thät sich der Himmel auf über ihm. 
Und Johannes sahe den Geist Gottes, 
gleich als eine Taube, herabfahren, und 
über ihn kommen, 

17. Und siehe, eine Stimme vom Him- 
mel herab sprach: Diess ist mein lieber 
Sohn, an welchemich Wohlgefallen habe, 


Kapitel. 


Jesus wird vom Satan versucht, tritt sein Lehramt an, beruft seine ersten 
Jünger, und heilt Kranke aller Art. 


ΑΥ̓͂. 1-11. parsll. Marc. 1, 12— 18. Luc. 4, 118.) 
4." Τότε ὁ ᾿Ιησοῦς ἀνήχϑη εἰς τὴν | 1. ἘΒ6 ward Jesus vom Geist in die 


ἔρημον ὑπὸ τοῦ πνεύματος, πειρασ- 
θήναι ὑπὸ τοῦ διαβόλου. “ 

2. Kal νηστεύσας ἡμέρας τεσσαρά- 
ἄοντὰ καὶ νύκτας τεσσαράκοντα, 
ὕστερον ἐπείνασε. 

3. Kal προςελθὼν ὁ πειράξων εἴ. 
σεν αὐτῷ" Εἰ υἱὸς εἶ τοῦ θεοῦ, εἰπὲ 
ἕνα οἱ λίθοι οὗτοι ἄρτοι γένωνται. 


Wüsten geführet, auf dass er von dem 
Teufel versucht würde, 

2. Und da er vierzig Tag und vierzig 
Nacht gefastet hatte, hungert ihn. 


8, Und der Versucher trat zuihm, und 
sprach: Bist du Gottes Sohn, so sprich, 
dass diese Stein Brod werden, 


Evangelium Matthaei 4. 


h. Ὁ δὲ ἀποκριθεὶς eine Γέγραπ- 
ται οΟὐκ ἐπὶ ἄρτῳ μόνῳ ξήσεται 
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4. Und er antwortet, und sprach: Es 
stehet geschrieben: Der Mensch labet 


ἄνθρωπος, ἀλλ᾽ ἐπὶ παντὶ ῥήματε, nicht vom Brod alleine, sondern von 


ἐκπορευομένῳ διὰ στόματος θεοῦ." 
ὅ Nos. 8, 8. 

5. Τότε παραλαμβάνει αὐτὸν ὁ διά- 
βολος εἰς τὴν ἁγίαν πόλιν, καὶ ἵστη. 
σιν αὐτὸν ἐπὶ τὸ πτερύγιον τοῦ 
ἱεροῦ, 

6. Kal λέγει αὐτῷ" EI υἱὸς εἶ τοῦ 
θεοῦ, βάλε σεαυτὸν κάτω" γέγραπται 
γάρ᾽ ,ΓΟτι τοῖς ἀγγέλοις αὑτοῦ ἔντε- 
λεῖταε περὶ σοῦ, καὶ ἐπὶ χειρῶν 
ἀροῦσί σε, μήποτε προςκόψῃς πρὸς 
λίϑον τὸν πόδα σου. Ps. 91, 11. 12. 

1. Ἔφη αὐτῷ δ᾽ Ιησοῦρ' Πάλιν γέ- 
γραπται ,,Οὐκ ἐκπειράσεις κύριον 
τὸν ϑεόν σου.". 5 ον. 6, 16. 

8. Πάλιν παραλαμβάνεε αὐτὸν ὁ 
διάβολος εἰς ὄρος ὑψηλὸν λίαν, καὶ 
δείκνυσιν αὐτῷ πάσας τὰς βασιλείας 
τοῦ κόσμου καὶ τὴν δόξαν αὐτῶν, 

9. Kol λέγει αὐτῷ: Ταῦτα πάντα 
σοι δώσω, ἐὰν πεσὼν προςκυνήσῃς 


1. 
„AO. Τότε “λέγει αὐτῷ ὁ ᾿[Ιησοῦς" 
ὕπαγε ὀπίσω μου, σατανᾶ: γέγραπ- 
ται γάρ᾽,, Κύριον τὸν ϑεόν σου προς- 
κυνήσεις, καὶ αὐτῷ μόνῳ λατρεύ- 
σεις.“ " 

41. Törs ἀφίησιν αὐτὸν ὁ διάβολορ, 
καὶ ἰδού, ἄγγελοι προρῆλθον καὶ 


ως 


διηκόνουν αὐτῷ. 


einem jeglichen Wort, das durch den 
Mund Gottes gehet. 

5. Da führet ihn der Teufel mit sich 
in die heilige Stadt, und stellet ihn auf 
die Zinnen des Tempels, 


6. Und sprach zu ihm: Bist du Gottes 
Sohn, so lass dich hinab ; denn es stehet 
geschrieben : Er wird seinen Engeln über 
dir Befehl thun, und sie werden dich auf 
den Händen tragen, auf dass du deinen 


| Fuss nicht an einen Stein stössest. 


7. Da sprach Jesus zu ihm: Wieder- 
um stehet auch geschrieben: Du sollt 
Gott, deinen Herrn, nicht versachen. - . 

8. Wiederum führet ihn der Teufel mit 
sich auf einen sehr hohen Berg, und zei- 
get ihm alle Reich der Welt und ihre 
Herrlichkeit, 

9. Und sprach zu ihm: Das alles will 
ich dir geben, so du niederfällest, und 
mich anbetest. 

10 Dasprach Jesus zu ihm: Heb dich 
weg von mir, Satan ; denn es stehet ge- 
schrieben: Du sollt anbeten Gott, dei- 
nen Herrn, und ihm allein dienen. 

5 Mos. 6, 18. 

11. Da verliess ihu der Teufel, und 
siehe, da traten die Engel zu ihm, und 
dieneten ihm. 


(V. 13—17. parall. Marc. 1, 14. 15. Luc. 4, 14. 15.) 


12. "Axovcag δὲ orı’Imavvng παρ- 
εδόθϑη, ἀνεχώρησεν εἰς τὴν Talı- 
λαίαν, 

48. Καὶ καταλιπὼν τὴν Ναξαρέτ, 
ἐλθὼν κατῴκησεν εἰς Καπερναοὺμ 
τὴν παραθαλασσίαν, ἐν ὁρίοις Ζὰ- 
βουλὼν καὶ Νεφϑαλείμ' 

„1% Iva πληρωϑῇ τὸ ῥηϑὲν διὰ 
Ἡσαΐου τοῦ προφήτου, λέγοντος" 
des. 9, 1. Κὶ 

45. „In Ζαβουλὼν καὶ γὴ Νεφϑα- 
λείμ, ὁδὸν θαλάσσης πέραν τοῦ ’Iop- 
δάνου, Γαλιλαία τῶν ἐϑνών, 

40. Ὁ λαὸς ὁ καϑήμενος ἐν σκότει 
εἶδε φώς μέγα, καὶ τοῖς καϑημένοις 
ἐν χώρᾳ καὶ σκιᾷ ϑανάτον, φῶς dv- 
ἕτειλεν avroig.“ 

47. ᾿Απὸ τότε ἤρξατο 6’ Inoovg κη- 


12. Ma nun Jesus höret, dass Johan- 
nes überantwortet war, zog er in das 
galiläische Land ; 14, 3. 

13, Und verliess die Stadt Nazareth, 
kam und wohnete zu Capernaum, die 
da liegt am Meer, an der Gränze Zabu- 
lon und Nephthalim, 

14. Auf dass erfüllet würde, das da 
gesagt ist durch den Propheten Jesaiam, 
der da spricht‘: 

15. Das Land Zabulon, und das Land 
Nephthalim, am Wege des Meers, jenseit 
des Jordans, und die heidnisch Galiläa, 

16. Das Volk, das im Finsternis sass, 
hat ein grosses Licht gesehen, und die 
da sassen am Ort und Schatten des Tods, 
denen ist ein Licht aufgegangen. 

17. Von der Zeit an fieng Jesus an zu 


8 u Evangelium Matthaei 4. 


ὕσσειν καὶ λέγειν" ἹΜετανοεῖτε" | predigen, und(zu) sagen : Thut Busse, das 
ἤγγικε γὰρ ἡ βασιλεέα τῶν οὐρανῶν. | Himmelreichist nahe herbei kommen. 


(V. 18—22, parall- Marc. 1, 

418. Ilzoınarov δὲ ὁ ᾿Ιησοῦς παρὰ 
τὴν θάλασσαν τῆς Γαλιλαίας, εἶδε 
'δύο ἀδελφούς, Σίμωνα τὸν λεγόμε- 
vov Πέτρον καὶ ᾿νδρέαν τὸν ἀδελ- 
φὸν αὐτοῦ, βάλλοντας ἀμφίβληστρον 
εἰς τὴν ϑάλασσαν' ἦσαν γὰρ ἁλιεῖς. 

49. Kal λέγει αὐτοῖφρ' Aevre ὀπίσω 
μου, καὶ ποιήσω ὑμᾶς ἁλιεῖς ἀν- 
ϑρώπων. . 

20. Οἱ δὲ εὐθέως ἀφέντες τὰ δίκ- 
τυα ἠκολούθησαν αὐτῷ. 

21. Kal προβὰς ἐκεῖθεν εἶδεν ἄλ- 
λους δύο ἀδελφούς, ᾿Ιάκωβον τὸν 
τοῦ Ζεβεδαίου καὶ ᾿Ιωάννην τὸν 
ἀδελφὸν αὐτοῦ, ἐν τῷ πλοίῳ μετὰ 
Ζεβεδαίου τοῦ πατρὸς αὐτῶν καταρ- 
εἰζοντας τὰ δίκτυα αὑτῶν" καὶ ἐκά- 
λεσεν αὐτούς. 

. 942. Οἱ δὲ εὐθέως ἀφέντες τὸ πλοῖον 
καὶ τὸν πὰτέρα αὑτῶν ἠκολούϑησαν 
αὐτῷ. 

23. Καὶ περιῆγεν ὁ ᾿Ιησοῦς ὅλην 
τὴν Γαλιλαίαν, διδάσκων ἐν ταῖς 
συναγωγαῖς αὐτῶν καὶ κηρύσσων τὸ 
εὐαγγέλιον τῆς βασιλείας, καὶ ϑερα- 
πεύων πᾶσαν νόσον καὶ πᾶσαν μα- 
λακίαν ἐν τῷ λαῷ. 
„ı4. Kal ἀπῆλϑεν ἡ ἀκοὴ αὐτοῦ εἰς 
ὁλην τὴν Συρίαν, καὶ προρήνεγκαν 
αὐτῷ πάντας τοὺς κακώς ἔχοντας, 
ποικίλαις νόσοις καὶ βασάνοις συν- 
ἐχομένους, καὶ δαιμονιξομένους καὶ 
σεληνιαξομένους καὶ παραλυτικούς, 
καὶ ἐθεράπευσεν αὐτούς. 

25. Καὶ ἠκολούϑησαν αὐτῷ ὄχλοι 
σολλοί, ἀπὸ τῆς Γαλιλαίας καὶ 4:ε- 
καπόλεως καὶ “Ιεροσολύμων καὶ 
᾿Ιουδαίας καὶ πέραν τοῦ ᾿Ιορδάνου. 


φ 


16-20. νεῖ, Luc. 5, 1-11. 


18. Als nun Jesus an dem galiläischen 
Meer gieng, saha er zween Brüder, Si- 
mon, der da heisst Petrus, und Andream, 
seinen Bruder; die wurfen ihre Netze 
ins Meer, denn sie waren Fischer. 

19. Und er sprach zu ihnen: Folget 
mir nach; ich will euch zu Menschen- 
üscher machen. 

20. Bald verliessen sie ihre Netze, und 
folgeten ihm nach. 

21. Und da er von dannen fürbass 
gieng, sahe er zween andere Brüder, Ja- 
cobum, den Sohn Zebedäi, und Johan- 
nem, seinen Bruder, im Schiff mitihrem 


Vater Zebedäo, dass sie ihre Netze flick- 


ten ; und er rief ihnen. 


22. Bald verliessen sie das Schiff und 
ihren Vater, und folgeten ihm nach. 


23. Und Jesus gieng umherim ganzen 
galiläischen Lande, lehreate in ihren 
Schulen, und prediget das Evangelium 
von dem Reich, und heilet allerlei Seu- 
che und Krankheit im Volk, 


24. Und sein Gerücht erscholl in das 
ganze Syrienland. Und sie brachten zu 
ihm allerlei Kranke, mit mancherlei Seu- 
chen und Qual behaft, die Besessenen, 
die Mondsüchtigen und die Gichtbrücbi- 
gen; und er machte sie alle gesund, 


25. Und es folgete ihm nach viel Volks 
aus Galiläa, aus den zehen Städten, von 
Jerusalem, aus dem jüdischen Lande, 
und von jenseit des Jordans. 


Das 5. Kapitel. 


Die Bergpredigt Jesu. (Ygl. Luc. 6, 20-49.) 


% 

ἡ, ᾿Ιδὼν δὲ τοὺς ὄχλους, ἀνέβη εἰς 
τὸ ὄρος, καὶ καϑίσαντος αὐτοῦ, 
προρῆλϑον αὐτῷ οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦ. 

2. Καὶ ἀνοίξας τὸ στόμα αὑτοῦ 
ἐδίδασκεν αὐτούς, λέγων" ' 

3. Μακάριοι οἱ πτωχοὶ τῷ πνεύ- 
ματι, ὅτι αὐτῶν ἐστὶν ἡ βασιλεία 
τῶν οὐρανῶν. 


1. EDa er aber das Volk sahe, gieng er 
auf einen Berg, und satzte sich, und 
seine Jünger traten zu ihm, 

2. Under that seinen Mund auf, lehret 
sie, und sprach: 

8. Selig sind, die dageistlich arm sind; 
denn das Himmelreich ist ihr. 

Luc. 6, 20. 
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ἃ. Maxagıoı ol πενθοῦντος, ὅτι 
αὐτοὶ παρακληϑήσονται. 

5. Μακάριοι οἱ πραεῖς, ὅτε αὐτοὶ 
κληρονομήσουσι τὴν γῆν. 

6. Μακάριοι οἱ πεινῶντες καὶ δι- 
ψῶντες τὴν δικαιοσύνην, ὅτι αὐτοὶ 
χορτασϑήσονται. 

7. Μακάριοι οἱ ἐλεήμονες, ὅτι αὖ- 
τοὶ ἐλεηϑήσονται. 

8. Μακάριοι οἱ καθαροὶ τῇ καρδίᾳ, 
ὅτι αὐτοὶ τὸν θεὸν ὄψονται. 

9. Μακάριοι οἱ εἰρηνοποιοί, ὅτι 
αὐτοὶ υἱοὶ θεοῦ κληϑήσονται. 

40. Μακάριοι οἱ δεδιωγμένοι ἕνεκεν 
δικαιοσύνης, ὅτε αὐτῶν ἐστιν ἡ βα- 
σιλεία τῶν οὐρανῶν. 

44. Μακάριοί ἐστε, ὅταν ὀνειδίσω- 
σιν ὑμᾶς καὶ διώξωσι, καὶ εἴπωσι 
TRY πονηρὸν nad ὑμὼν ψευδόμενοι, 
ἕνεκεν ἐμοῦ. 

42. Χαίρετε καὶ ἀγαλλιᾶσθε, ὅτι ὁ 
μισϑὸς ὑμῶν πολὺς ἐν τοῖς οὐρανοῖς" 
οὕτω γὰρ ἐδίωξαν τοὺς προφήτας 
τοὺς πρὸ ὑμῶν. 

43. ᾿Υμεῖς ἐστε τὸ ἅλας τῆς γῆς. 
’Eav δὲ τὸ ἅλας μωρανϑῇ, % τίν, 
ἁλισϑήσεται; Eis οὐδὲν ἰσχύει Erı, 
εἰ μὴ βληϑῆναι ἔξω καὶ καταπατεῖς- 
αι ὑπὸτῶν ἀνθρώπων. Marc. 9, 50. 

Ah. ᾿ Ὑμεῖς ἐστε τὸ φῶς τοῦ κόσμου. 
Οὐ δύναται πόλις κρυβῆναι ἐπάνω 
ὅρους κειμένη: 

45. Οὐδὲ καίουσι λύχνον καὶ τιϑέα- 
σιν αὐτὸν ὑπὸ τὸν μόδιον, ἀλλ᾽ ἐπὶ 
τὴν λυχνίαν, καὶ λάμπει πᾶσι τοῖς 
ἐν τῇ οἰκίᾳ. Marc. 4, 21. Luc. 8, 16. 

46. Οὕτω λαμψάτω τὸ φῶς ὑμῶν 
ἔμπροσθεν των ἀνθρώπων, ὅπως 
ἔδωσιν ὑμῶν τὰ καλὰ ἔργα καὶ δοξά- 
σωσι τὸν πατέρα ὑμῶν τὸν ἐν τοῖς 
οὐρανοῖς. 

47. Μὴ νομίσητε, ὅτι ἦλϑον κατα- 
λῦσαι τὸν νόμον ἢ τοὺς προφήτας' 
00x ηγϑον καταλῦσαι, ἀλλὰ πλη- 
φῶσαι. 

48. ’Aunv γὰρ λέγω ὑμῖν, ἕως ἂν 
σπαρέλϑῃ ὁ οὐρανὸς καὶ ἡ γῆ, ἐῶτα 
ὃν ἡ μία κεραία οὐ μὴ παρέλθῃ ἀπὸ 
τοῦ νόμου, ἕως ἂν πάντα γένηται. 

Luc. 16, 17. 

49. "Os ἐὰν οὖν λύσῃ μίαν τῶν ἐν- 
τολῶν τούτων τῶν ἐλαχίστων, καὶ 
διδάξῃ οὕτω τοὺς ἀνθρώπους, ἐλά- 


4. Seligsind, die da Leide tragen; denn 
sie sollen getröstet werden. Luc 6, 21. 

6, Selig sind die Sanftmüthigen; denn 
sie werden das Erdreich besitzen. 

6. Selig sind, die da hungert und dür- 
stet nach der Gerachtigkeit; denn sie 
sollen satt werden, Luo. 6, 21. 

7. Selig sind die Barmherzigen ; denn 
sie werden Barmherzigkeit erlangen. 

8. Selig sind, die reines Herzens sind ; 
denn sie werden Gott schauen, 

9. Selig sind die Friedfertigen; denn 
sie werden Gottes Kinder heissen. 

10. Selig sind, die um Gerechtigkeit 
willen verfolget werden; denn das Him- 
melreich ist ihr. 

11. Selig seyd ihr, wenn euch die Men- 
schen um meinetwilleon schmähen und 
verfolgan, und reden allerlei Uebels wi- 
der euch, so sie daran lügen. Luc. 6, 22. 

12. Seyd fröhlich und getrost, es wird 
euch im Himmel wohl belohnet werden, 
Denn also haben sie verfolget die Pro- 
pheten, die vor euch gewesen sind. 

13. Ihr seyd das Salz der Erden. Wo 
nun das Salz dumm wird, womit soll 
man salzen? Es ist zu nicht hinfort 
nütze, denn dass man es hinaus schütte, 
und lass (es) die Leute zertreten. 

14. Ihr seyd das Licht der Welt. Es 
mag die Stadt, die auf einem Berge liegt, 
nicht verborgen seyn. 

15. Man zündet auch nicht ein Licht 
an, und setzt es unter einen Scheffel; 
sondern auf einen Leuchter, so leuchtet 
es den allen, die im Hause sind. 

16. Also lasst euer Licht leuchten vor 
den Leuten, dass sie eure gute Werk 
seben, 'und euren Vater im Himmel 
preisen. 


17. Uhr sollt nicht wähnen, dass. ich 
kommen bin, das Gesetz oder die Pro- 
pheten aufzulösen. Ich bin nicht kom- 
men aufzulösen, sondern zu erfüllen. 

18. Denn ich sage euch wahrlich: Bis 
dass Himmel und Erde zergehe, wird 
nicht zergehen der kleinest Buchstab, 
noch ein Titel vom Gesetze, bis dass 68 
alles geschehe, 

19. Wer nun eines von diesen kleine» 
sten Geboten auflöset, und lehret die 
Leute also, der wird der Kleinest heis- 
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χιστος κληθήσεται ἐν τῇ βασιλείᾳ 
τῶν οὐρανῶν' ὃς δ᾽ ἂν ποιήσῃ καὶ 
διδάξῃ, οὗτος μέγας κληθήσεται ἐν 
τῇ βασιλείᾳ τῶν οὐρανῶν. 

“30, Λέγω γὰρ ὑμῖν, ὅτι ἐὰν μὴ πε- 
ρισσεύσῃ ἡ δικαιοσόνη ὑμῶν πλεῖον 
τῶν γραμματέων καὶ Φαρισαίων, οὐ 
μὴ εἰξέλθητε “εἰς τὴν βασιλείαν τῶν 
οὐρανῶν. Ä 

21. ᾿Ηκούσατε, οτι ἐῤῥέϑη τοῖς ἀρ- 
zaloıg „Od φονεύσεις““, ὃς δ᾽ ἂν 
φονεύσῃ, ἔνοχος ἔσται τῇ κρίσει. 

5 Μοι. 17, 8 #. 

22. ᾿Εγὼ δὲ λέγω ὑμῖν, ὅτι. πᾶς ὁ 
ὀργιξόμενος τῷ ἀδελφῷ αὑτοῦ" “Ρα- 
κά, ἔνοχος ἔσται τῷ συνεδρίφ' ὃς δ᾽ 
ἂν εἴπῃ Μωρέ, ἔνοχος ἔσται εἰς τὴν 
γέενναν τοῦ πυρός. 


48, ᾽Εὰν οὖν προρφέρῃς τὸ δῶρόν 
cov ἐπὶ τὸ θυσιαστήριον, κἀκεῖ 
μνησθῇς ὅτι ὁ ἀδελφός σου ἔχει τι 
κατὰ 600° | 

25.” Agpes ἐκεῖ τὸ δῶρόν σον ἕμπροσ- 
dev τοῦ ϑυσιαστηρίου, καὶ ὅπαγε 
πρῶτον, διαλλάγηϑι τῷ ἀδελφῷ σου, 
καὶ τότε ἐλθὼν πρόρφερε τὸ δῶρόν 
σου. 

25. "Iodı εὐνοῶν τῷ ἀντιδίκῳ σου 
ταχύ, ἕως ὅτου εἶ μετ αὐτοῦ ἐν τῇ 
ὁδῷ' μήποτέ σε παραδῷ ὁ ἀντίδικος 
τῷ κριτῇ, καὶ ὁ κριτής σε παραδῷ 
τῷ ὑπηρέτῃ, καὶ εἰς φυλακὴν 
βληϑήσῃ: 

Lue. 12, 58. 59. 


26. ’Aunv λέγω σοι, οὐ μὴ ἐξέλθῃς 
ἐκεῖθεν, ἕως ἂν ἀποδῷς τὸν ἔσχατὸν 
κοδράντην. 

27. ᾿Ηκούσατε, ὅτι ἐφῥέθη τοῖς ἀρ- 
χαίοις" „Od μοιχεύσεις“. 3 Nos. 20, 10. 

28. ᾿Εγὼ δὲ λέγω ὑμῖν, ὅτι πᾶς ὁ 
βλέπων γυναῖκα πρὸς τὸ ἐπιθυμῆσαι 
αὐτῆς, ἤδη ἐμοίχευσεν αὐτὴν ἐν τῇ 
καρδίᾳ αὕτου. 

29. Ei δὺ ὁ ὀφθαλμός σου ὁ δεξιὸς 
σκανδαλίξει σε, ἔξελε αὐτὸν καὶ βάλε 
ἀπὸ σοῦ" συμφέρει γάρ σοι, ἵνα ἀπό- 
ληται ὃν τῶν μελῶν σου, καὶ μὴ 
ὅλον τὸ σὦμά σου βληϑῇ εἰς γέενναν. 

30. Kal εἰ ἡ δεξιά σου χεὶρ σκαν- 
δαλίξει σε, ἔκκοψον αὐτὴν καὶ βάλε 
εἐ πὸ σοῦ" συμφέρει γάρ σοι, ἵνα ἀπό- 
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sen im Himmelreich; wer es aber thut 
und lehret, der wird gross heissen im 
Himmelreich. 


20. Denn ich sage euch: Es sey denn 
euer Gerechtigkeit besser, denn der 
Schriftgelehrten und Pharisäer, so 
werdet ihr nicht in das Himmelreich 
kommen. 


21. Ihr habt gehört, dass zu den Alten 
gesagt ist: Du sollt nicht tödten; wer 
aber tödtet, der soll des Gerichts schul- 
dig seyn. 

22. Ich aber sage such: Wer mit sei- 
nem Bruder zürnet, der ist des Gerichts 
schuldig; wer aber zu seinem Bruder 
sagt: Racha, der ist des Raths schuldig; 
wer aber sagt: Du Narr, der ist des 
höllischen Feuers schuldig. 


33. Darum wenn du deine Gabe auf 
dem Altar opferst, und wirst allda 
eindenken, dass dein Bruder etwas wider 
dich habe; 


24. So lass allda vor dem Altar deine 
Gabe, und gehe zuvor hin, und versöhne 
dich mit deinem Bruder; und alsdann 
komm, und opfer deine Gabe. 


25. Sey willfertig deinem Widersacher 
bald, dieweil du noch bei ihm auf dem 
Wege bist, auf dass dich der Wider- 
sacher nicht dermaleins überantworte 
dem Richter, und der Richter überant- 
worte dich dem Diener, und werdest in 
den Kerker geworfen. 

26. Ich sage dir wahrlich, du wirst 
nicht von dannen heraus kommen, bis 
du auch den letzten Heller bezablest. 

27. Ihrhabt gehört, dass zu den Alten 
gesagt ist: Du sollt nicht ehebrechen. 

28. Ich aber sage euch: Wer ein Weib 
ansiehet, ihr zu begehren, der hat schon 
mit ihr die Ehe gebrochen in seinem 
Herzen. 

29. Aergertdich aber dein rechts Auge; 
80 reiss eg aus, und wirfs von dir, Es 
ist dir besgem, dass eins deiner Glied ver- 
derbe, nnd nicht der ganze Leib in die 
Hölle geworfen werde. Marc. 9, 48.47. 

80. Aeorgert dich deine rechte Hand; 
so hau sie abe, und wirf sie von dir ἡ 
Es ist dir besser, dass eins deiner Glied 
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ληται ἣν τῶν μελῶν σου, καὶ μὴ ὅλον 
τὸ σῶμά σου βληϑθῇ εἰς γέενναν. 

84, ᾿Εὐῥέϑη δέ ,ἥΟτι ὃς ἂν ἀπὸό- 
λύσῃ τὴν γυναῖκα αὐτοῦ, δότω αὐτῇ 
ἀποστάσιον." δ Hos. 28, 1. 

32. ᾿Εγὼ δὲ λέγω ὑμῖν, ὅτι ὃς ἂν 
ἀπολύσῃ τὴν γυναῖκα αὑτοῦ παρεκ- 
τὸς λόγου πορνείας. ποιεῖ αὐτὴν μοι- 
χᾶσϑαι καὶ ὃς ἐὰν ἀπολελυμένην 
γαμήσῃ. μοιχᾶται. 

3. Πάλιν ἠκούσατε, ὅτι ἐῤῥέϑη 
τοῖς ἀρχαίοις „Oox ἐπιορκήσεις ““" 
ἀποδώσειᾷ δὲ τῷ κυρίῳ τοὺς ὅρκους 
σου. ᾿ς 4809. 80, 3. 

34. ᾿Εγὼ δὲ λέγω ὑμῖν μὴ ὀμόσαι 
ὅλως, μήτε ἐν τῷ οὐρανῷ, ὅτι ϑρό- 
vog ἐστὶ τοῦ ϑεοῦ, 

35. Μήτε ἐν τῇ γῇ, ὅτι ὑποπόδιόν 

ἐστι τῶν ποδῶν αὐτοῦ, μήτε εἰς Ie- 
. ροσόλυμα, ὅτι πόλις ἐστὶ τοῦ μεγά- 
Aov βασιλέως" - 
36. Μήτε ἐν τῇ κεφαλῇ σου ὁὀμόσῃς. 
ὅτι οὐ δύνασαι μίαν τρίχα λευκὴν ἢ 
μέλαιναν ποιῆσαι. 


37. Ἔστω δὲ ὁ λόγος ὑμῶν: Ναὶ 
ψαί, οὗ οὔ" τὸ δὲ περισσὸν τούτων 
&x τοῦ πονηροῦ ἐστιν. 

38, ᾿Ηκούσατε, ὅτι ἐξῥέϑη' 
ϑαλμὸν ἀντὶ ὀφθαλμοῦ x 
ἀντὶ ὀδόντος." 

39. ᾿Εγὼ δὲ λέγω ὑμῖν μὴ ἀντιστη- 
var τῷ πονηρῷ, ἀλλ᾽ ὅςτις σε δαπίσει 
ἐπὶ τὴν δεξιὰν σιαγόνα σον, στρέψον 
αὐτῷ καὶ τὴν ἄλλην, 


‚„0g- 
odovra 


40. Kal τῷ ϑθέλοντί σοι κριθῆναι 
-καὶ τὸν χιτῶνά σον λαβεῖν, ἄφες 
αὐτῷ καὶ τὸ ἱμάτιον, 

44. Kal ὅςτις 08 ἀγγαρεύσει μίλιον 
ἕν, ὕπαγε μετ᾽ αὐτοῦ δύο. 

42. Τῷ αἰτοῦντί σε δίδον, καὶ τὸν 
ϑέλοντα ἀπὸ σοῦ δανείσασϑαμ μὴ 
ἀποστραφῇς. , 

13. Ηκούσατε, ὅτι ἐῤῥέϑη":,.4γα- 
πήσεις τὸν πλησίον σου“ καὶ μισήσεις 
τὸν ἐγθρόν σου. 

ἀὰ. ᾿Εγὼ δὲ λέγω Uni, ᾿4γαπᾶτε 
τοὺς ἐχθροὺς ὑμῶν, εὐθγεῖτε τοὺς 
καταρωμένους ὑμας, καλῶς ποιδῖτε 
τοῖς μισοῦσιν ὑμᾶς, καὶ προσεύχεσθε 
ὑπὲρ τῶν ἐπηρεαξόντων ὑμὰς καὶ, 
διωκόντων ὑμᾶς" 


-- 
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verderbe, und nicht der ganze Leib in 
die Hölle geworfen werde. ο. 18,8.9. 

81, Es ist auch gesagt: Wer sich von 
seinem Weibe scheidet, der sollihrgeben 
einen Scheidbrief. 

32. Ich aber sage euch: Wer sich von 
seinem Weibe scheidet, (es sey denn um 
Ehebruch) der macht, dass sie die Ehe 
bricht; und wer ein(e) Abgescheidete 
freiet, der bricht die Ehe. Luc. 16, 18. 

38. Ihr habt weiter gehört, dass zu den 
Alten gesagt ist: Du sollt keinen fal- 
schen Eid thun, und sollt Gott deinen 
Ei halten, 

84. Ich aber sage euch, dass ihr aller- 
ding nicht schwören sollt, weder bei 
dem Himmel, denn er ist Gottes Stuhl; 

85. Noch bei der Erden, denn sie ist 
seiner Füsse Schemel; noch bei Jerusa- 
lem, denn sie ist eines grossen Königs 
Stadt. Ps. 48, 8. 

86. Auch sollt du nicht bei deinem 
Haupt schwören, denn du vermagst nicht 
ein einigs Haar weiss oder schwarz zu 
machen, 

87. Euer Rede aber sey: Ja, ja; nein, 
nein ; was drüber ist, das ist vom Uebel. 
dac. 5, 12. 

88. Ihr habt gehört, dass da gesagt ist: 

Auge um Auge, Zahn um Zahn. 
2 Mos. 21, 28. 24. 3 Mos. 24, 20. 

89. Ich aber sage euch, dass ihr nicht 
widerstreben sollt dem Uebel; sondern 
so dir jemand einen Streich gibt auf 
deinen rechten Backen, dem biete den 
andern auch dar. s 

40. Und so jemand mit dir rechten 
will und deinen Rock nehmen, dem 1459. 
auch den Mantel. Lug. 6, 29. 

41. Und so dich jemand nöthiget Eine 
Meile, so gehe mit ihm zwo. 

42. Gib dem,. der dich bittet; und 
wende dich nicht von dem, der dir ab- 
borgen will. Luc. 6, 80. 34- δ- 

43. Ihr habt gehört, dass gesagt ist: 
Du sollt deinen Nähesten lieben, und 
deinen Feind hassen. ὃ Nos. 19, 18. 

44. Ich aber sage euch: Liebet eure 
Feinde, segenet, die euch fluchen, thut 
wohl denen, die euch hassen, bittet für 
die, so euch beleidigen und verfolgen, 

Luo. 6, 27. 28. 
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ἀδ. Ὅπως γένησϑε υἱοὶ τοῦ πατρὸς 
ὑμῶν τοῦ ἐν οὐρανοῖς, ὅτι τὸν ἥλιον 
αὑτοῦ ἀνατέλλει ἐπὶ πονηροὺς καὶ 
ἀγαθούς, καὶ βρέχει ἐπὶ δικαίους 
καὶ ἀδίκους. 

46. ᾿Εὰν γὰρ ἀγαπήσητε τοὺς ἀγα- 
πώντας ὑμᾶς, τίνα μισϑὸν ἔχετε; 
οὐχὶ καὶ οἱτελῶώναι τὸ αὐτὸ ποιοῦσι; 

Δ. Kal ἐὰν ἀσπάσησϑε τοὺς ἀδελ- 
φοὺς ὑμῶν μόνον, τί περισσὸν ποι- 
εἴτε; οὐχὶ καὶ οἱ τελώναι οὕτω ποι- 
οὔσιν; 

48, Ἔσεσϑε 009 ὑμεῖς τέλειοι, ὥρπερ 
ὁ πατὴρ ὑμῶν ὁ ἐν τοῖς οὐρανοῖς 
τέλειός ἐστι. 


Evangelium Matthaei 5. 6. 


45. Auf dass ihr Kinder seyd eures 
Vaters im Himmel. Denn er lässt seine 
Sonne aufgehen über die Bösen und über 
die Guten, und lässet regenen über 
Gerechte und Ungerechte. 

46. Denn so ibrliebet, die euch lieben, 
was werdet ihr für Lohn haben? Thun 
nicht dasselb auch die Zöllner ? 

47. Und so ihr euch nur zu euren 
Brüdern freundlich thut, was thut ihr 
sonderlichs? Thun nicht die Zöllner 
auch also ἢ Luc. 6, 82. f. 

48. Darum sollt ihr vollkommen seyn, 
gleichwie euer Vater im Himmel voll- 
kommen ist. Luc. 6, 86. 


Das 6. Kapitel. 
Fortsetzung der Bergpredigt. 


“A. Προρέχετετὴν ἐλεημοσύνην ὑμῶν 
μὴ ποιδῖν ἔμπροσϑεντῶν ἀνθρώπων, 
πρὸς τὸ ϑεαθῆναι αὐτοῖς" εἰ δὲ μήγε, 
μισθὸν οὐκ ἔχετθ παρὰ τῷ πατρὶ 
ὑμῶν τῷ ἐν τοῖς οὐρανοῖς. 

2. Ὅταν οὖν ποιῇς ἐλεημοσύνην, 
μὴ σαλπίσῃς ἔμπροσθέν σον, ὥςπερ 
ol ὑποκριταὶ ποιοῦσιν ἐν ταῖς συνα- 
γωγαῖς καὶ ἐν ταῖς ῥύμαις, ὅπως δο- 
ξασϑώσιν ὑπὸτῶν ἀνθρώπων. ’Aunv 
λέγω ὑμῖν, ἀπέχουσι τὸν μισθὸν 
αὑτῶν. 

3. Σοῦ δὲ ποιοῦντος ἐλεημοσύνην, 
μὴ γνώτω ἡ ἀριστερά σου, τί ποιεῖ ἡ 
δεξιά σου, 


4. Ὅπως ἡ σου ἡ ἐλεημοσύνη ἐν τῷ | 


κρυπτῷ: καὶ ὁ πατήρ σου ὁ βλέπων 
ἐν τῷ κρυπτῷ, αὐτὸς ἀποδώσει σοι 

ν τῷ φανερῷ. 

5. Kal ὅταν προσεύχῃ, οὐκ ἔσῃ ὥς- 
περ οἱ ὑποκριταί: ὅτι φιλοῦσιν ἐν 
ταῖς συναγωγαῖς καὶ ἐν ταῖς γωνίαις 
τῶν πλατειῶν ἑστῶτες προρεύχεσϑαι, 
ὅπως ἂν φανῶσι τοῖς ἀνθρώποις. 
᾿Δμὴν λέγω ὑμῖν, ἀπέχουσι τὸν μισ- 
ον αὕὑτων, 

6. Σὺ δὲ ὅταν προςεύχῃ, εἴρελθε 
εἰς τὸ ταμιεῖόν σου, καὶ κλείσαρ τὴν 
θύραν σου, πρόρευξαι τῷ πατρί σου 
τῷ ἐν τῷ κρυπτῷ καὶ ὁ πατήρ σου 
ὁ βλέπων ἐν τῷ κρυπτῷ ἀποδώσει 
σοι ἐν τῷ φανερῷ. 

7. Προρευχόμενοι δὲ μὴ βαττολογή- 
σητε, ὥςπερ οἱ ἐθνικοί' δοκοῦσι γὰρ 


1, Mlabt acht auf euer (eure) Almosen, 
dass ihr die nicht gebt vor den Leuten, 
dass ihr von ihnen gesehen werdet; ihr 
habt anders keinen Lohn bei eurem Va- 
ter im Himmel. 

2. Wenn du nun Almosen gibst, sollt 
du nicht lassen vor dir posaunen, wie 
die Heuchler thun in den Schulen und 
auf den Gassen, auf dass sie von den 
Leuten gepreiset werden. Wahrlich, ich 
sage euch: Sie haben ihren Lohn dahin. . 


8. Wenn du aber Almosen gibst, so 
lass deine linke Hand nicht wissen, was 
die rechte thut. 

4. Auf dass dein Almosen verborgen 
sey; und dein Vater, der in das Ver- 
borgene siehet, wird dirs vergelten 
öffentlich. 

δ, Und wenn du betest, sollt du nicht 
seyn wie die Hauchler, die da gerne 
stehen und beten in den Schulen und 
au den Ecken auf den Gassen, auf dass 
sie von den Leuten gesehen werden. 
Wahrlich, ich sage euch: Sie haben 
ihren Lohn dahin. 

6. Wenn aber du betest, so gehe in 
dein Kämmerlin, und schleuss die Thür 
zu, und begg.zu deinem Vater im Ver- 
borgen (en);"und dein Vater, der in das 
Verborgene siehet, wird dirs vergelten 
öffentlich, 

7. Und wenn ihr betet, sollt ihr nicht 
viel plappern, wie die Heiden; denn 


Evangelium Matthaei 6. 


ὅτι τῇ πολυλογίᾳ αὑτῶν εἰσακουσ- 
θήσονται. _ 

8. Mn ovv ὁμοιωθῆτε αὐτοῖς" οἷδε 
γὰρ ὁ πατὴρ ὑμῶν, ὧν χρείαν ἔχετε, 
E60 τοῦ ὑμᾶς αἰτῆσαι αὐτόν. 

9. Οὕτως οὖν προσεύχεσθε ὑμεῖς. 
Πάτερ ἡμῶν ὁ ἐν τοῖς οὐρανοῖς, ἀγι- 
ἀασϑήτω τὸ ὄνομά σοῦ, 

40. ᾿Ελθέτω ἡ βασιλεία σου, γενη- 
θήτω τὸ θέλημά σου ὡς ἐν οὐρανῷ 
καὶ ἐπὶ τῆς γῆ, 5 
-44. Τὸν ἄρτον ἡμῶν τὸν ἐπιούσιον 
δὸς ἡμῖν σήμερον, 

42. Kal ἄφες ἡμῖν τὰ ὀφειλήματα 
ἡμὼν ὡς καὶ ἡμεῖς ἀφίεμεν τοῖς 
ὀφειλέταις ἡμῶν, . 

48. Kal μὴ εἰςενέγκῃς ἡμὰς εἰς πει- 
ρασμόν, ἀλλὰ ῥῦσαι ἡμᾶς ἀπὸ τοῦ 
πονηροῦ" [ὅτι σοῦ ἐστὶν ἡ βασιλεία, 
καὶ ἡ δύναμις, καὶ ἡ δόξα εἰς τοὺς 
αἰώνας, ἀμήν.] 

41. ’Eav γὰρ ἀφὴητετοῖς ἀνθρώποις 


τὰ παραπτώματα αὐτῶν, ἀφήσει καὶ. 


ὑμῖν ὁ πατὴρ ὑμῶν ὁ οὐράνιος, 

45. ᾿Εξὰν δὲ μὴ ἀφῆτε τοῖς ἀνθρώ- 
ποις τὰ παραπτώματα αὐτῶν, οὐδὲ ὁ 
πατὴρ ὑμῶν ἀφήσει τὰ παραπτώ- 
ματα ὑμῶν. 

4θ, Ὅταν δὲ νηστεύητε, μὴ γίνεσθε, 
ὡς οἱ ὑποκριταί, σκυθρωποί: ἀφανί- 
ἕξουσι γὰρ τὰ πρόξρωπα αὑτῶν, ὅπως 
φανώσιτοϊῖς ἀνθρώποις νηστεύοντες. 
᾿᾿μὴν λέγω ὑμῖν, ἀπέχουσι τὸν μισ- 
ϑὸν αὑτῶν. 

ΑἽ. Σὺ δὲ νηστεύων ἀλειψαί σου 
τὴν κεφαλήν, καὶ τὸ πρόρωπόν σου 
yirpaı, 

48. Ὅπως un φανῇς τοῖς ἀνθρώποις 
νηστεύων, ἀλλὰ τῷ πατρί σον τῷ ἐν 
τῷ κρυπτῷ’ καὶ ὁ πατήρ σου ὁ βλέ- 
av ἐν τῷ κρυπτῷ ἀποδώσει vor ἐν 
τῷ φανερῷ. 

49. Mn ϑησαυρίξετε ὑμῖν θησαυ- 
φοὺς ἐπὶ τῆς γῆς, ὅπου σὴς καὶ βρώ- 
σις ἀφανίξει, καὶ ὅπου κλέπται διο- 
ρύσσουσι καὶ κλέπτουσι" 

20. Θησαυρίξετε δὲ ὑμῖν θησαυροὺς 
ἐν οὐρανῷ, ὅπου οὔτε βρώσις ἄφα- 
νίξει, καὶ ὅπου κλέπται οὐ διορύσ- 
σουσιν οὐδὲ κλέπτουσιν. 

24. Ὅπου γάρ ἐστιν ὁ ϑησαυρὸς 
ὑμῶν, ἐκεῖ ἔσται καὶ ἡ καρδία ὑμῶν. 
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sie meinen, sie werden erhöret, wenn 
sie viel Wort machen. 

8. Darum sollt ihr euch ihnen nicht 
gleichen. Euer Vater weiss, was ihr be- 
dürfet, ehe denn ihr ihn bittet. 

9. Darum sollt ihr also beten: Unser 
Vater indem Himmel. Dein Name werde 
geheiliget. Luc. 11, 2—4, 

10. Dein Reich komme. Dein Wille 
geschehe auf Erden, wie im Himmel. 


11. Unser täglich Brod gib uns heute, 


-12. Und vergib uns unsere Schulden, 
wie wir unsern Schuldigern vergeben. 


18. Und führe uns nicht in Versu- 
chung, sondern erlöse uns von dem 
Uebel. Denn dein ist das Reich, und 
die Kraft, und die Herrlichkeit in Ewig- 
keit. Amen, 

14. Denn so ihr den Menschen ihre 
Fehle vergebet, so wird euch euer himm- 
lischer Vater auch vergeben. 

15. Wo ihr aber den Manschen ihre: 
Fehle nicht vergebet, so wird euch euer 
Vater eure Fehle auch nicht vergeben, 

Marc. 11, 25. 26. 

16. Wenn ihr fastet, sollt ihr nicht 
sauer sehen, wie die Heuchler; denn sie 
verstellen ihr Angesicht, auf dass sie 
vor den Leuten scheinen mit. ihrem 
Fasten. Wahrlich, ich sage euch: Sie 
haben ihren Lohn dahin. 

17. Wenn du aber fastest, so salbe 
dein Haupt, und wasche dein Ange- 
sicht, ᾿ 

18. Auf dass du nichtscheinest vor den 
Leuten mit deinem Fasten, sondern vor 
deinem Vater, welcher verborgen ist; 
und dein Vater, der in das Verborgene 
siehet, wird dirs vergelten Öffentlich, 


19. Uhr sollteuch nicht Schätze samm- 
len auf Erden, da sie die Motten und 
derRostfressen, und dadie Diebe nach- 
graben und stehlen. τ 480, 5,2, 9. 

20. Sammlet euch aber Schätze im 
Himmel, da sie weder Mottennoch Rost 
fressen, und da die Diebe nicht nach- 
graben, noch stehlen. | 

21. Denn we euer Schatz ist, da ist 
auch euer Herz. Luc. 12,83. 34. 


22. Ὁ λύχνος τοῦ σώματός ἔστιν Ol 22. Das Auge ist des Leibs Licht. 





34 Evangelium Matthaei 6. 


ὀφθαλμός. ᾿Εὰν οὖν ὁ ὀφθαλμός 
σου ἁπλοῦς ἢ, ὅλον τὸ σῶμά σου 
φωτεινὸν ἔσται" 
23. Ἐὰν δὲ ὁ ὀφθαλμός σου πονη- 
ὃς ἦ, ὅλον τὸ σῶμά σου σκρτεινὸν 
σται. Ei οὖν τὸ φῶς τὸ ἐν σοὶ σκό- 
τος ἐστί, τὸ σκότος πόσον; 


24. Οὐδεὶς δύναται δυσὶ κυρίοις 
"δουλεύειν ἢ γὰρ τὸν ἕνα μιφήσει 
«αἱ τὸν ἕτερον ἀγαπήσει, ἢ ἑνὸς ἀν- 
ϑέξεται καὶ τοῦ ὁτέρου καταφρονή- 
σει. Οὐ δύνασϑε ϑεῷ δουλεύειν καὶ 


μαμωνᾷ. 


(Υ. 25—88. parall. 


25. Διὰ τοῦτο λέγω ὑμῖν' Mn με- 
οιμνᾶτε τῇ ψυχῇ ὑμῶν, τί φάγητε 
καὶ τί πίητε, μηδὲ τῷ σώματι ὑμῶν, 
τί ἐνδύσησϑε. Οὐχὶ ἡ ψυχὴ πλεῖόν 
ἔστι τῆς τροφῆς, καὶ τὸ σώμα τοῦ 
ἐνδύματος ; 


46. ᾿Εμβλέψατε εἰς τὰ πετεινὰ τοῦ 
οὐρανοῦ, ὅτι οὐ σπείρουσιν, σὐδὲ 
ϑερίξουσιν, οὐδὲ συνάγουσιν εἰς ἄπο- 
ϑήκας᾽ καὶ ὁπατὴρ ὑμῶν ὁ οὐράνιος 
τρέφει αὐτά: οὐγ ὑμεῖς μᾶλλον δια- 
φέρετε αὐτῶν; 

27. Τίς δὲ ἐξ ὑμῶν μεριμνῶν δύνα- 
ται προςρϑεῖναι ἐπὶ τὴν ἡλικίαν αὖ- 
τοῦ πῆχυν ἕνα; 

28. Καὶ περὶ ἐνδύματος τί μεριμ- 
φᾶτε; Καταμάϑετε τὰ κρίνα τοῦ ἀγ- 
ροῦ πῶς αὐξάνοι' οὐ κοπιᾷ, οὐδὲ 
under 
29. Λέγω δὲ ὑμῖν, ὅτι οὐδὲ ZoRo- 
μῶν ἐν πάσῃ τῇ δόξῃ αὑτοῦ περιε- 
βάλετο ὡς ἕν τούτων. 

80. Εἰ δὲ τὸν χόρτον τοῦ ἀγροῦ, 
σήμερον ὄντα καὶ αὔριον εἰς κλίβανον 
βαλλόμενον, ὁ θεὸς οὕτως ἀμφιέν- 
γυσιν, οὐ πολλῷ μάλλον ὑμᾶς, ὀλι- 
γόπιστοι; 

34. Mn οὖν μεριμνήσητε, λέγοντες" 
Ti φάγωμεν, ἢ τέ πίωμεν, ἢ τίπερι- 
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βαλώμεϑα; 


32. Πάντα γὰρ ταῦτα τὰ ἔϑνη ἐπι- 
ξητεῖ. Olde γὰρ ὁ πατὴρ͵ ὑμῶν ὁ 
οὐράνιος, ὅτι χγρήξετε τούτων ἁπάν- 
«ων. ν 

33. Ζητεῖτε δὲ πρῶτον τὴν βασι- 
λείαν τοῦ θεοῦ καὶ τὴν δικαιοσύνην 


Wenn dein Auge einfältig ist, so-wird 
dein ganzer Leib licht seyn. 
Lus, 11, 8486. 

23. Wenn aber dein Auge ein Schalk 
ist, so wird dein ganzer Leib finster 
seyn. Wenn aber das Licht, das in dir 
ist, Finsternis ist; wie gross wird dann 
die Finsternis selber seyn ? 

24. Niemand kann zweien Herren 
dienen. Entweder er wird einen has- 
sen, und den andern lieben ; oder wird 
einem anhangen, und den andern ver- 
achten. Ihr könnt nicht Gott dienen, 
und dem Mammon. Lac, 16, 18. 
Luc. 12, 22-81.) j 


256. Darum sage ich euch: Sorget 
nicht für euer. Leben, was ihr essen 


und trinken werdet, auch nicht für 


euren Leib, was ihr anziehen werdet, 
Ist nicht das Leben mehr, denn die 
Speise? Und der Leib mehr, denn die 
Kleidung? 

26. Sehet die Vögel unter dem Him- 
mel an: sie säen nicht, sie ernten nicht, 
sie sammlen nicht in die Scheunen ; 
und euer himmlischer Vater nähret sie 
doch. Seyd ihr denn nicht viel mehr, 
denn sie? 

27. Wer ist unter euch, der seiner 
Länge Eine Elle zusetzen möge, ob er 
gleich darum sorget ? 

28. Und warum sorget ihr für die 
Kleidung ? Schauet die Lilien auf dem 
Felde, wie sie wachsen: sie arbeiten 
nicht, auch spinnen sie nicht. 

29. Ich sage euch, dass auch Salomo 
in aller seiner Herrlichkeit nicht be- 
kleidet gewesen ist, als derselben Eins. 

80, So denn Gott das Gras auf dem 
Felde also kleidet, das doch heute 
stehet, und morgen in den Ofen ge- 
worfen wird; sollt er das nicht viel- 
mehr euch thun ὃ O ihr Kleingläubigen ! 

31. Darum sollt ihr nicht sorgen und 
sagen: Was werden wir essen? Was 
werden wir trinken? Womit werden 
wir ung kleiden ? 

32. Nach solchem allen trachten die 
Heiden. Denn euer himmlischer Vater 
weiss, dass ihr des alles bedürft, 


33. Trachtet am ersten nach dem 
Reich Gottes, und nach seiner Gerech- 
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αὐτοῦ, καὶ ταῦτα πάντα. προρτεθή- 
σεται ὑμῖν. . 
34. Μὴ οὖν μεριμνήσητε εἰς τὴν 
αὔριον" ἡ γὰρ αὔριον μεριμνήφει τὰ 
δαντῆς. ᾿Αρκετὸν τῇ ἡμέρᾳ ἢ κακία 
αὐτῆς. | | 


Das 7. 
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tigkeit; so wird euch solches alles zu- 


-| fallen. 


34. Darum sorget nicht für den an- 
; dern Morgen, depn der margend Tag 
wird für das seine sorgen. Ea ist gnug, 
dass ein jeglicher Tag sein eigen Plage 
babe. 


Kapitel. . 


Fortsetzung und Beschluss dar Bergpredigt. 


4. Mn κρίνετε, ἵνα μὴ κριϑῆτε. 


2. Ἔν ᾧ γὰρ κρίματι κρίνετε, κρι- 
ϑήσεσϑε, καὶ ἐν ᾧ μέτρῳ μετρεῖτε, 
μετρηϑήσεται ὑμῖν. Marc. 4, 34. 


3. TI δὲ βλέπεις τὸ κάρφος τὸ ἐν τῷ 
ὀφθαλμῷ τοῦ ἀδελφοῦ σου, τὴν δὲ 
ἐν τῷ σῷ ὀφθαλμῷ δοκὸν οὐ κατα- 
ψοεῖς ; 

4. Ἢ πῶς ἐρεῖς τῷ ἀδελφῷ σου: 
"Agpes, ἐκβάλω το κάρφος ἀπὸ τοῦ 
ὀφθαλμοὺ σου" καὶ ἰδού, ἡ δοκὸς ἐν 
τῷ ὀφθαλμῷ σου; 

ὅ. Ὑποκριτά, ἔκβαλε πρώτον τὴν 
δοκὸν ἐκ τοῦ ὀφθαλμοῦ σον, καὶ 
τότε διαβλέψεις ἐκβαλεῖν τὸ κάρφος 
ἐκ τοῦ ὀφθαλμοῦ τοῦ ἀδελφοῦ σον. 

6. Mn δῶτε τὸ ἅγιον τοῖς κυσί, μη- 
δὲ βάλητε τοὺς μαργαρίτας ὑμῶν 
ἔμπροςϑεν τῶν γοίρων, μήποτε κα- 
ταπατήσωσιν αὐτοὺς ἐν τοῖς ποσὶν 
αὑτῶν, καὶ στραφέντες δήξωσιν ὑμᾶς. 


Ὕ. 7—1t1 parall 


7. «ΑἈϊτεῖτε, καὶ δοϑήσεται ὑμῖν᾽ ζη-!} 


τεῖτε, καὶ εὑρήσετε" κρούετε, καὶ ἀνοι- 
γήσεται ὑμῖν. 

8. Πᾶς γὰρ ὃ αἰτῶν λαμβάνει, καὶ 
ὁ ζητῶν εὑρίσκει, καὶ τῷ κρούοντι 
ἀνοιγήσεται. 

„9. Ἢ τίς ἐστιν ἐξ ὑμῶν ἄνϑρωπος, 
ὃν ἐὰν αἰτήσῃ 6 υἱὸς αὐτοῦ ἄρταν, 
μὴ λίϑον ἐπιδώσει αὐτῷ; 

10. Kal ἐὰν ἐχϑὺν αἰτήσῃ, μὴ ὄφιν 
ἐπιδώσει αὐτῷ; 

44. Εἰ οὖν ὑμεῖς, πονηροὶ ὄντες, οἵ- 
δατε δόματα ἀγαθὰ διδόναι τοῖς 
πέκνοις ὑμῶν, πόσῳ μᾶλλον 6 πατὴρ 
ὑμῶν ὁ ἐν τοῖς οὐρανοῖς δώσει ἀγα- 
ϑὰ τοῖς αἰτοῦσιν αὐτόν. 

42. Πάντα οὖν ὅσα ἂν θέλητε ἵνα 


1, WRichtet nicht, auf dass ihr nicht 
gerichtet werdet. Luc. 6, 87. 

2. Denn mit welcherlei Gerichte ihr 
richtet, werdet ihr gerichtet werden; 
und mit welcherlei Maass ihr messet, 
wird euch gemessen werden. 

8. Was siehest du aber den Splitter 
in deines Bruders Auge, und wirst nicht 
gewahr des Balken in deinem Auge ? 


4. Oder wie darfst du sagen zu dei- 
nem Bruder: Halt, ich will dir den 
Splitter aus deinem Auge ziehen ? Und 
siehe, ein Balke ist in deinem Auge. 

5. Du Heuchler, zeuch am ersten den 
Balken aus deinem Auge; darnach be- 
siehe, wie du den Splitter aus deines 
Bruders Auge ziehest. Luc. 6, 41. 42, 

6. Ihr sollt das Heiligthum nicht den 
Hunden geben, und eure Perlen sollt 
ihr nicht vor die Säu werfen, auf dass 
sie dieselbigen nicht zertreten mit ihren 
Füssen, und sich wenden und euch 
zerreissen. 

Luc. 11, 9-13, 

7. BBittet, so wird euch gegeben; 
suchet, 80 werdet ihr finden ; klopfet 
an, so wird euch aufgethan. j 

8. Denn wer da bittet, der ompfähet; 
und wer da suchet, der findet; und wer. 
da anklopft, dem wird aufgethan. 

9. Welcher ist unter euch Menschen, 
so ihn sein Sohn bittet ums Brod, der 
ihm einen Stein biete ? 

10. Oder so er ihn bittet um einen 
Fisch, der ihm eine Schlange biete ? 
11, So denn ihr, die ihr doch arg seyd, 
könnet dennoch euren Kindern gute 
Gaben geben; wie vielmehr wird euer 
Vater im Himmel Gutes geben denen, 
die ihn bitten ? Jac. 1, 17. 
12. Alles nun, was ihr wollet, dass 
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ποιῶσιν ὑμῖν ol ἄνϑρωποι, οὕτω καὶ 
ὑμεὶς ποιεῖτε αὐτοῖς οὗτος γάρ ἐσ- 
τιν ὁ νόμος καὶ οἱ προφῆται. 

48. Εἰρέλθετε διὰ τῆς στενῆς κπύ- 
λης, ὅτι πλατεῖα ἡ πύλη καὶ εὐρύχω- 
ρος ἡ ὁδὸς ἡ ἀπάγουσα εἰς τὴν ἀπώ- 
λειαν, καὶ πολλοί εἰσιν οἱ εἰςξερχόμενοι 
δι αὐτηρ. - 

44. Ὅτι στενὴ ἡ πύλη καὶ τεϑλιμ- 
μένη ἡ ὁδὸς ἡ ἀπάγουσα εἰς τὴν ζω- 
nv, καὶ ὀλίγοι εἰσὶν οἱ εὐρίσκοντες 
αὐτήν. 

45. Προρέχετε δὲ ἀπὸ τῶν ψευδο- 
προφητῶν, οἵτινες ἔρχονται πρὸς 
ὑμᾶς ἐν ἐνδύμασι προβάτων, ἔσω- 
Dev δέ εἰσι λύκοι ἄρπαγερ. 

46. “πὸ τῶν καρπῶν αὐτῶν ἐπι- 
γνώσεσθε αὐτούς. Μήτι συλλέγου- 
σιν ἀπὸ ἀκανϑών σταφυλήν, ἢ ἀπὸ 
τριβόλων σύκα; 

41. Οὕτω πᾶν δένδρον ἀγαθὸν 
καρποὺς καλοὺς ποιεῖ, τὸ δὲ σα- 
πρὸν δένδρον καρποὺς πονηροὺς 
ποιεῖ. 

48. Οὐ δύναται δένδρον ἀγαθὸν 
καρποὺς πονηροὺς ποιεῖν, οὐδὲ δέν- 
δρον σαπρὸν καρποὺς καλοὺς ποιεῖν. 


49. Πᾶν δένδρον μὴ ποιοῦν κα 
σαὸν καλὸν ἐκκόπτεται καὶ εἰς πῦρ 
βάλλει. ὦ ., 

20. "Apaye ἀπὸ τῶν καρπῶν αὖ- 
τῶν ἐπιγνώσεσϑε αὐτούς. 

24. Οὐ πὰς ὃ λέγων μοι’ Κύριε κύ- 
Que, εἰρελεύσεται εἰς τὴν βασιλείαν 
τῶν οὐρανῶν, ἀλλ᾽ ὁ ποιῶν τὸ 9έ- 
λημα τοῦ πατρός μου τοῦ ἐν οὐρανοῖς. 

22. Πολλοὶ ἐρουσί μοι ἐν ἐκείν τῇ 
ἡμέρᾳ: Κύριε, κύριε, οὐ τῷ σῷ ὀνό- 
ματι προεφητεύσαμεν, καὶ τῷ σῷ 
ὀνόματι δαιμόνια ἐξεβάλομεν, καὶ 
τῷ σῷ ὀνόματι δυνάμεις πολλὰς 
ἐποιήσαμεν; Luc. 18, 25—27. 

23. Καὶ τότε ὁμολογήσω αὐτοῖς" 
Ὅτι οὐδέποτε ἔγνων ὑμᾶς" ἀποχω- 
ρεῖτε ἀπ᾽ ἐμοῦ οἱ ἐργαξόμενοι τὴν 
ἀνομίαν. 

ο. 25, 41. v. 24-27. 

24. Πὰς οὖν ὅςτις ἀκούει μον τοὺς 
λόγους τούτους καὶ ποιεῖ αὐτούς, 
ὁμοιώσω αὐτὸν ἀνδρὶ φρονίμῳ, ὅς- 
τις ὠκοδόμησε τὴν οἰκίαν αὑτοῦ ἐπὶ 
τὴν πέτραν. 


Matthaei 7. 


euch die Leute thun sollen, das thut 
ibr ihnen; das ist das Gesetz und die 
Propheten, Luo. 6, 81, 


13. @ehet ein durch die enge Pforten, 
Denn die Pforte ist weit, und der Weg 
ist breit, der zur Verdammnis abführet; 
und ihr sind viel, die drauf wandeln. 

Lue. 18, 24. 

14. Und die Pforte ist enge, und der 
Weg ist schmal, der zum Leben führet; 
und wenig ist ihr, die ihn finden, 


15. Sehet euch vor vor den falschen 
Propheten, die in Schafskleidern zu 
euch kommen; inwendig aber sind sie 
reissende Wölfe. 

16. An ihren Früchten sollt ihr sie 
erkennen. Kann man auch Trauben 
lesen von dan Dornen, oder Feigen von 
den Disteln? Luc. 6, 44. Jac. 3, 12, 

17. Also ein jeglicher guter Baum 
bringet gute Früchte; aber ein fauler 
Baum bringet arge Früchte. c. 12, 38, 


18. Ein guter Baum kann nicht arge 
Früchte bringen, und ein fauler Baum 
kann nicht gute Früchte bringen, 

Luc, 6, 48. 44. s 

19. Ein jeglicher Baum, der nicht 
gute Früchte bringet, wird abgehauen, 
und ins Feuer geworfen. 

20. Darum an ihren Früchten sollt 
ihr sie erkennen. . 

21. Es werden nicht alle, die zu mir 
sagen: Herr, Herr ! in das Himmelreich 
kommen; sondern die den Willen thun 
meines Vaters im Himmel. Luc, 6, 46. 

22. Es werden viel zu mir sagen an 
jenem Tage: Herr, Herr! haben wir 
nicht in deinem Namen geweissagt ? 
Haben wir nicht in deinem Namen Teu- 
fel ausgetrieben ? Haben wir nicht in 
deinem Namen viel Thaten gethan ? 

28. Dann werde ich ihnen bekennen: 
Ich habe euch noch nie erkannt, wei- 
chet alle von mir, ihr Uebelthäter. 


parall, Luc. 6, 47-49. 

24. Darum, wer diese meine Rede 
höret, und thut sie, den vergleiche ich 
einem klugen Mann, der sein Haus auf 
einen Felsen bauet, 
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25. Kal κατέβη ἡ βροχή, καὶ ἦλ- 
ϑὸον ol ποταμοί, καὶ ἔπνευσαν ol 
ἄνεμοι καὶ προρέπεσαν τῇ οἰκίᾳ ἐπεί- 
vn, καὶ οὐκ ἔπεσε" τεθεμελίωτο γὰρ 
ἐπὶ τὴν πέτραν. 

26. Kal πᾶς ὁ ἀκούων μου τοὺς λό- 
yovg τούτους καὶ μὴ ποιῶν αὐτοὺς 
ὁμοιωθήσεται ἀνδρὶ μωρῷ, Ogrıs 
φκοδόμησε τὴν οἰκίαν αὐτοῦ ἐπὶ τὴν 


αμμον. € ’ μ 
27. Καὶ κατέβη ἡ βροχή, καὶ ηλ- 
dov οἱ ποταμοί, καὶ ἔπνευσαν οἱ 
ἄνεμοι καὶ προρέκοψαν τῇ οἰκίᾳ 
ἐκείνῃ, καὶ ἔπεσε, καὶ ην ἡ πτῶσις 
αὐτῆς μεγάλη. μέσον ὃ 
28. Kal ἐγένετο, ὁτὲ συνετέλεσεν O 
Ἰησοῦς τοὺς λόγους τούτους, ἐξε- 
πλήσσοντο οἱ ὄχλοι ἐπὶ τῇ διδαχῇ 
αὐτοῦ. ᾿ 

29. Ἦν γὰρ διδάσκων αὐτοὺς ὡς 
ἐξουσίαν ἔχων, καὶ οὐχ ὡς οἱ γραμ- 
ματεῖς. 
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25. Da nun ein Pistzregen fiel,' und 
ein Gewässer kam, und webeten die 
Winde, und stiessen an das Haus: fiel 
es doch nicht, denn es war auf einen 
Felsen gegründet. ΝΞ 

26. Und wer diese meine Rede höret, 
und thut sie nicht, der ist einem thö- 
richten Mann gleieh, dar sein Haus auf 
den Band bauet. - 


27. Da nun ein Platzregen fiel, und 
kam ein Gewässer, und webeten die 
Winde, und stiessen an das Haus; da 
fiel es, und thät sinen grossen Fall. 


28. Und es begab sich, da Jesus diese 
Rede vollendet hatte, entsatzte sich das 
Volk über seiner Lehre. 


29. Denn er prediget gewaltig, und 
nicht wie die Schriftgelehrten. 


Das 8. Kapitel. 


Jesus heilt einen Aussätzigen, eines Hauptmanns Knecht, Petri Schwieger 


und andere Kranke, weiset zwei Jünger zurecht, 


stillt den Sturm auf 


dem Meer, hilft zwei Besessenen. 


(vV. 1-4, parall. Marc. 1, 


1. Καταβάντι δὲ αὐτῷ ἀπὸ τοῦ 


40---44. Luc. 5, 12.-.-1 4.) 
1, EBa er aber vom Berge herab gieng, 


ὄρους, ἠκολούθησαν αὐτῷ ὄχλοι | folgete ihm viel Volks nach, 


σολλοί. 

4, Καὶ ἰδού, λεπρὸς ἐλθὼν προς- 
εκύνει αὐτῷ, λέγων" Κύριε, ἐὰν 8έ- 
Ans, δύνασαί με καϑαρίσαι. 

3. Kal ἐκτείνας τὴν χεῖρα, ἥψατο 
αὐτοῦ ὁ Ἰησοῦς, λέγων" Θέλω, κα- 
ϑαρίσϑητι. Καὶ εὐθέως ἐκαϑαρίσϑη 
αὐτοῦ ἡ λέπρα. 


4. Kal λέγει αὐτῷ ὁ ᾿Ιησοῦς' Ὅρα, 


μηδενὶ εἴπῃς ἀλλὰ ὕπαγε, σεαυτὸν 
δεῖξον τῷ ἱερεῖ καὶ προρένεγκε τὸ 
δώρον, ὃ προρέταξε Μωῦσης, εἰς 
μαρτύριον αὐτοῖς. 3 Μος. 14, 2, 


(V. 5—13, parall. 


5. Εἰρελθόντι δὲ τῷ Ἰησοῦ εἰς Ka- 
“ππερναούμ, προςῆλθεν αὐτῷ ἑκατόν- 
ταρχος, παρακαλῶν αὐτὸν 

6. Καὶ λέγων: Κύριε, ὁ παῖς μου 
βέβληται ἐν τῇ οἰκία παραλυτικός, 
δεινῶς βασανιζόμενος. 

7. Kol λέγει αὐτῷ ὁ ᾿Ιησοῦς: ᾿Εγὼ 
21009 θεραπεύσω αὐτόν. 


2. Und siehe, ein Aussätziger kam und 
betet ihn an, und sprach: Herr, so du 
willt, kannst du mich wohl reinigen. 

8. Und Jesus strecket seine Hand aus, 
rühret ihn an, und sprach: Ich wills 
thun, sey gereiniget. Und alsbald ward 
er von seinem Aussatz rein, 

4. Und Jesus sprach zu ihm: Siehe 
zu, sags niemand; sondern gehe hin, 
und zeige dich dem Priester, und opfere 
die Gabe, die Moses befohlen hat, zu 
einem Zeugnis über sie. 

Lae, 7, 1-10.) 

ὅδ. MDa aber Jesus eingieng zu Caper- 
naum, trat ein Hauptmann zu ihm, der 
bat ihn, 

6. Und sprach: Herr, mein Knecht 


liegt zu Hause, und ist gichtbrüchig, 
und hat grosse Qual. 


7. Jesus sprach zu ihm: Ich will 
kommen, und ihn gesund machen. 
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8. Kal ἀποκριθεὶς ὁ ἑκατόνταρχος | 8. Der Hauptmann antwortet, und 


ἔφη" Köpıs, οὐκ εἰμὶ ἱκανὸς ἕνα μοῦ 
ὑπὸ τὴν στέγην one ἀλλὰ μόνον 
εἰπὲ λόγον, καὶ ἐαϑήσεται ὁ παῖς 


ου. 

9, Kal γὰρ ἐγὼ ἄνθρωπός εἰμι ὑπὸ 
ἐξουσίαν, ἔχων ὑπ᾽ ἐμαυτὸν στρα- 
τιώτας, καὶ λέγω τούτῳ' Πορεύϑητι, 
καὶ πορεύεται, καὶ ἄλλῳ’ Ἔρχου, καὶ 
ἔρχεται, καὶ τῷ δούλῳ μου’ Ποίη- 
σον τοῦτο, καὶ ποιεῖ. 

40. ᾿ἀκούσαρ δὲ 6 Incovg ἐθαύμασε, 
καὶ εἶπε τοῖς ἀκολουθοῦσιν" "Aunv 
λέγω ὑμῖν, οὐδὲ ἐν τῷ ᾿Ισραὴλ το- 
σαύτην πίστιν εὕρον. 

44. «“έγω δὲ ὑμῖν, ὅτε πολλοὶ ἀπὸ 
ἀνατολῶν καὶ δυσμῶν ἥξουσι καὶ 
ἀνακλυθήσονται μετὰ ᾿Αβραὰμ καὶ 
᾿Ισαὰκ καὶ Ιακώβ ἐν τῇ βασιλείᾳ τῶν 
οὐρανῶν, 

12. Oi δὲ υἱοὶ τῆς βασιλείας ἐκβλη- 
ϑήσονται εἰς τὸ σκότος τὸ ἐξώτερον' 
ἐκεῖ ἔσται ὁ κλαυϑμὸς καὶ ὁ βρυγμὸς 
τῶν ὀδόντων. 

13. Καὶ εἶπεν ὁ ᾿Ιησοὺς τῷ ἕκατον- 
τάρχῃ Ὕπαγε, καὶ ὡς ἐπίστευσας 
γενηϑήτω σοι. Καὶ ἰάθη ὁ παῖς αὖ- 
τοῦ ἐν τῇ ὥρᾳ ἐκείνῃ. 


ΑΥ̓͂. 14-- 17, parall. Marc, 1, 


Ak. Καὶ ἐλθὼν ὁ ᾿Ιησοῦς εἰς τὴν 
οἰκίαν Πέτρου, εἶδε τὴν πενθερὰν 
αὐτοῦ βεβλημένην καὶ πυρέσσουσαν. 
45. Καὶ ἤψατο τῆς χειρὸρ αὐτῆς, 
καὶ ἀφῆκεν αὐτὴν ὁ πυρετός, καὶ 
ἠγέρϑη καὶ διηκόνει αὐτοῖς. 

406. Ὀψίας δὲ γενομένης, προς- 
ήνεγκαν αὐτῷ δαιμονιξομένους πολ- 
λούς, καὶ ἐξέβαλε τὰ πνεύματα λό- 
γῳ, καὶ πάντας τοὺς κακῶς ἔχοντας 
ἐδεράπευσεν" ᾿ 

41. Ὅπως πληρωθῇ τὸ ῥηθὲν διὰ 
Ἡσαΐου τοῦ προφήτου, λέγοντορ' 
»»Αὐτὸς τὰς ἀσθενείας ἡμῶν ἔλαβε 
καὶ τὰς νόσους ἐβάστασεν." 

des. 58, 4. δ, 

48. ᾿Ιδὼν δὲ ὁ ᾿Ιησοῦς πολλοὺς ὅχ- 
λους περὶ αὑτόν, ἐπέλευσεν 'ἀπελ- 
ϑεῖν εἰς τὸ πέραν. 


sprach: Herr, ich bin nicht werth, dass 
du unter mein Dach gehest; sondern 
sprich nur ein Wort, so wird mein 
Knecht gesund. 

9. Denn ich bin ein Mensch, dazu der 
Oberkeit unterthan, und hab unter mir 
Kriegsknechte; noch wenn ich sage zu 
einem: Gehe hin, so gehet er; und zum 
andern: Komm her, so kommt er; und 
zu meinem Knecht: Thu das, so thuters. 

10. Da das Jesus höret, verwundert er 
sich, und sprach zu denen, dieihm nach- 
folgeten : Wahrlich, ich sage euch,solchen 
Glauben hab ich in Israel nicht funden. 

11. Aber ich sage euch: Viel werden 
kommen vom Morgen und vom Abend, 
und mit Abraham und Isaak und Jakob 
im Himmelreich sitzen. 


12. Aber die Kinder des Reichs wer- 
den ausgestossen in das Finsternis 
hinaus, da wird seyn Heulen und 
Zähnklappen. 

13. Und Jesus sprach zu dem Haupt- 
mann: Gehe hin, dir geschehe, wie du 
geglaubt hast. Und sein Knecht ward 
gesund zu derselbigen Stunde, 


29—34, Luc. 4, 38-41.) 


14, Und Jesus kam in Peters Haus, 
und sahe, dass seine Schwieger lag, 
und hatte das Fieber, 

16, Da griff erihre Hand an, und das 
Fieber verliess sie. Und sie stund auf, 
und dienete ihnen, 

16. Am Abend aber brachten sie viel 
Besessene zu ihm; und er trieb die 
Geister aus mit Worten, und machte 
allerlei Kranke gesund, 


17. Auf dass erfüllet würde, das ge- 
sagt ist durch den Propheten Jesaia, 
der da spricht: Er hat unser Schwach- 
heit auf sich genommen, und unser 
Seuche hat er getragen, 

18. Und da Jesus viel Volks um sich 
sahe, hiess er hinüber jenseit des Meers 
fahren. Marc, 4, 85, Luc. 8, 22. 


(V. 19—22. parall. Luc, 9, 57.-.60.)} " 


19. Kal προρελϑὼν εἷς γραμματεὺς ; 
ἀκολουϑή- |gelehrter, der sprach zu ihm: Meister, 


sinev αὐτῷ" “ιδάσκαλε, 
co σοι ὅπου ἐὰν ἀπέρχῃ. 


19. Und es trat zu ihm ein Schrift- 


ich will dir folgen, wo du hingehest, . 


_ Evangelium Mattbaei 8. 19 


2%. Kol λέγει αὐτῷ ὁ ᾿Ιησοῦς" Al| 20. Jesus sagt zu ihm: Die Füchse 


ἀλώπεκες φωλεοὺς ἔχουσι καὶ τὰ me-| haben Gruben,. und die Vögel unter 


τεινὰ τοῦ οὐρανοῦ κατασκηνώσειρ, | dem Himmel haben Nester; aber des 
ὁ δὲ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου οὐκ ἔγχει Menschen Sohn hat nicht, da er sein 
σοῦ τὴν REpalnv κλένῃ. Haupt hinloge, 

24. “Ἕτερος δὲ τῶν μαϑητῶν αὐτοῦ | 21. Und ein anderfer) unterseinen Jün- 


εἶπεν αὐτῷ Κύριε, ἐπίτρεψόν wos | gern sprach zu ihm: Herr, erlaube mir, 


“πρῶτον ἀπελθεῖν καὶ θάψαι τὸν | dass ich hingehe, und zuvor meinen 
“ατέρα μου. Vater begrabe., ᾿ 

22. δὲ ἸΙησοῦς εἶπεν αὐτῷ" ᾿4πο- 22. Aber Jesus sprach zu ihm: Folge 
λούϑεε μοι, καὶ ἄφες τοὺς νεκροὺρ | du mir, und lass die Todten ihre Todten 
ϑϑάψαι τοὺς ἑαυτῶν νεκρούς. | begraben. 

- (V. 23-27. parall. Marc. 4, 3641. Luc. 8, 23—25.) 

23. Kal ἐμβάντι αὐτῷ εἰς τὸ πλοῖ-} 23. Und er trat in das Schiff, und 
ον, ἠκολούϑησαν αὐτῷ οἱ μαϑηταὶ | seine Jünger folgeten ihm. 
αὕτου. 

24. Καὶ ἐδού, σεισμὸς μέγας &ye-| 24. Und siehe, da erhub sich ein gross 
vero ἐν τῇ θαλάσσῃ, ὥςτε τὸ πλοῖον | Ungestüm im Meer, also, dass auch das 
καλύπτεσϑθαι ὑπὸ τῶν κυμάτων" ad-|Schifflin mit Wellen bedeckt ward; 
τὸς δὲ ἐκάϑευδε. und er schlief. 

25. Καὶ προςελϑύντες ol μαϑηταὶ 25. Und die Jünger traten zu ihm, 
ἤγειραν αὐτόν, λέγοντες" Κύριε, 0@-| und weckten ihn auf, und sprachen: 
σον ἡμᾶς, ἀπολλύμεθα. Herr, hilf uns, wir verderben. 

26. Καὶ λέγει αὐτοῖς. Τί δειλοί] 26. Da sagt er zu ihnen: Ihr Klein- 
ἔστε, ὀλιγόπιστοι; Τότε ἐγερϑεὶς | gläubigen, warum seyd ihr so furcht- 
ξπετίμησε τοῖς ἀνέμοις καὶ τῇ Ba-|sam? Und stund auf und bedräuete 
16007, καὶ ἐγένετο γαλήνη μεγάλη. |den Wind und das Meer, da ward es 

ganz stille. 

27. Οἱ δὲ ἄνθρωποι ἐθαύμασαν, 27. Die Menschen aber verwunderten 
λέγοντες: Ποταπός ἐστιν οὗτος, ὅτι sich, und sprachen: Was ist das für 
xal οἱ ἄνεμοι καὶ ἡ ϑάλασσα ὑπα- ein Mann, dass ihm Wind und Meer 
πούουσιν αὐτῷ; gehorsam ist? 

(V. 28—34. parall. Marc. 5, 1—20. Luc. 8, 26—39,) 

28. Kal ἐλϑόντι αὐτῷ εἰς τὸ πέραν, 28..Und er kam jenseit des Meers 
εἰς τὴν χώραν τῶν Γεργεσηνῶν, vr- | in die Gegend der Gergesener. Da liefen 
ἤντησαν αὐτῷ δύο δαιμονιξόμενοι, | ihm entgegen zween Besessene, die ka- 

κτῶν μνημείων ἐξερχόμενοι, χαλε- | men aus den Todtengräbern, und waren 
ol λίαν, ὥςτε μὴ ἰσχύει τινὰ παρ- | sehr grimmig, also, dass niemand die- 
ελϑεῖν διὰ τῆς ὁδοῦ ἐκείνης. selbige Strasse wandeln konnt. 

29. Καὶ ἰδού ἔκραξαν λέγοντες" Τί) 29. Und siehe, sie schrieen und spra- 
ἡμῖν καὶ σοί, ᾽Ιησοῦ, υἱὲ τοῦ FeoV;!chen: Ach Jesu, du Sohn Gottes, was 
ἦλθες ὧδε πρὸ καιροῦ βασανίσαι |haben wir mit dir zu thun? Bist du 
ἡμᾶς; herkommen, uns zu quälen, ehe denm 

es Zeit ist? 

30.” Hv δὲ μακρὰν ἀπ᾽ αὐτῶν ἀγέλη] 30. Es war aber ferne von ihnen eine 
χοίρων πολλῶν βοσκομένη. grosse Heerd Säu an der Weida. 

31. Οἱ δὲ δαίμονες παρεκάλουν αὖ-! 31. Da baten ihn die Teufel und 
τόν, λέγοντες" EL ἐκβάλλεις ἡμᾶς, sprachen: Willt du uns austreiben, 
ἐπίτρεψον ἡμῖν ἀπελθεῖν εἰς τὴν so erlaube uns in die Heerd Säu zu 
ἀγέλην τῶν χοίρων. | fahren, u 

32. Καὶ εἶπεν αὐτοῖς: Ὑπάγετε. 82. Und er sprach: Fahret hin. Da 
Οἱ δὲ ἐξελϑόντες ἀπῆλθον εἰς τὴν fuhren sie aus, und fuhren in die Heerd 
ἀγέλην τῶν χοίρων. Kal ἰδού, ὥρ- δᾶ, Und siehe, die ganze Herd Säu, 
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μησε πᾶσα ἡ ἀγέλη τῶν γοίφων κατὰ | stürzet sich mit einem Sturm ins Meer, 
τοῦ κρημνοῦ εἰς τὴν θάλασσαν, καὶ | und ersoffen im Wasser. 
ἀπέθανον ἐν τοῖς ὕδασιν. 

33. Οἱ δὲ βόσκοντες ἔφυγον, καὶ 88. Und die Hirten flohen, und gien- 
ἀπελϑόντες εἰς τὴν πόλιν dunyyeı-|gen hin in die Stadt, und sagten das 
λαν πάντα, καὶ τὰ τῶν δαιμονιζομέ- | alles, und wie es mit den Besessenen 
vov. ergangen war. 

34. Kal ἰδού, πᾶσα ἡ πόλις ἐδξῆλ-] 34. Und siehe, da gieng die ganze 
Dev εἰς συνάντησιν τῷ ᾿Ιησοῦ" καὶ Stadt heraus Jesu entgegen. Und da. 
ἐδόντες αὐτὸν παρεκάλεσαν, ὅπως | sie ihn sahen, baten sie ihn, dass er 
μεταβὴ ἀπὸ τῶν δρίων αὐτῶν. i von ihrer Gränze weichen wollte. 


Das 9. Kapitel. 


Gichtbrüchiger. Matthäus und die Jünger Johannis. Tochter des Jairus und 
blutflüssiges Weib. Zwei Blinde und ein Stummer, Jesus lehrt und beilt, ' 
heisst um Arbeiter bitten. 


(v. 18. parall. Barc. 2, 1—12. Luc. 5, 17—26.) 


4. Καὶ ἐμβὰς εἰς τὸ πλοῖον διεπέ-] 1. Wa trat er in das Schiff, und fuhr 
φασε, καὶ ἤλϑεν εἰς τὴν ἐδίαν πόλιν. | wieder herüber, und kam in seine Stadt. 

2. Καὶ ἰδού, ngogepspov αὐτῷ πα-} 2. Und siehe, da brachten sie zu ihm 
ραλυτικὸν ἐπὶ κλίνης βεβλημένον. | einen Gichtbrüchigen, der lag auf einem 
Kal ἐδὼν 6 ’Imoovg τὴν πίστιν aö-|Bette, Da nun Jesus ihren Glauben 
τῶν, εἶπε τῷ παραλυτικῷ Θάρσει, |sahe, sprach er zu dem Gichtbrüchigen: 
τέκνον" ἀφέωνταί σοι αἱ ἁμαρτίαι 867 getrost, mein Sohn, deine Sünde(a) 
δου. sind dir vergeben. 

3. Kal ἰδού, τινὲς τῶν γραμματέων 8. Und siehe, etliche unter den Schrift- 
εἶπον ἐν ἑαυτοῖς" Οὗτος βλασφημεῖ. | gelehrten sprachen bei sich selbst: Die- 

Ä ser lästert Gott. 

4. Kal ἰδὼν ὁ ’Imoovg τὰς ἐνθυ-} 4. Da aber Jesus ihro Gedanken sahe, 
unosıg αὐτῶν, εἶπεν" ᾿Ινατί ὑμεῖς | sprach er: Warum denkt ihr so Arges 
ἐνθυμεῖσθε πονηρὰ ἐν ταῖς καρδίαις | ἴῃ euren Herzen ? 
ὑμῶν; 

5. Τί γάρ ἐστιν εὐκοπώτερον εἶ-} 5. Welches ist leichter, zu sagen: Dir 
πεῖν" ᾿Αφέωνταί σοι αἱ ἁμαρτίαι, ἢ | sind deine Sünde(n) vergeben; oder zu 
εἰπεῖν: " Eysıpaı nal περιπάτει; sagen: Stehe auf und wandele ? 

6. Ἵνα δὲ εἰδῆτε, ὅτι ἐξουσίαν Eyeı| 6. Auf dass ihr aber wisset, dass des 
ὁ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου ἐπὶ τῆς γῆς | Menschen Sohn Macht habe auf Erden, 
ἀφιέναι ἁμαρτίας" (τότε λέγει τῷ πα-᾿ | die Sünden) zu vergeben, sprach er zu 
φαλυτικῷ") ᾿Ἐγερϑεὶς ἀρόν σου τὴν | dem Gichtbrüchigen: Stehe auf, heb 
κλίνην, καὶ ὕπαγε εἰς τὸν οἶκόν σου.) dein Bette auf, und gehe heim. 

1. Καὶ ἐγερθεὶς ἀπῆλθεν εἰς τὸν] 1. Und er stund auf, und gieng heim. 
οἶκον αὑτοῦ. 

8. ᾿Ιδόντες δὲ οἱ ὄχλοι ἐθαύμασαν 8. Da das Volk das sahe, verwundert 
καὶ ἐδόξασαν τὸν θεόν, τὸν δόντα | es sich, und preisete Gott, der solche 
ἐξουσίαν τοιαύτην τοῖς ἀνθρώποις. | Macht den Menschen gegeben hat. 

(V. 9—18. parall, Marc, 2, 13—17. Luc. 5, 27—82.) 

9. Καὶ παράγων 6’ Ἰησοῦς ἐκεῖθεν, 9. Und da Jesus von daunen gieng, 
εἶδεν ἄνϑρωπον καϑήμενον ἐπὶ τὸ |sahe er einen Menschen am Zoll sitzen, 
τελώνιον, ατθαϊον λεγόμενον, nal'| der hiess Matthäus, und sprach zu ihm: 
λέγει αὐτῷ" ᾿Ακολούϑες μοι. Bal|Folge mir. Und er stund auf und fol- 
ἀναστὰς ἠκολούθησεν αὐτῷ. gete ihm. 


G 
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10. Kal ἐγένετο αὐτοῦ ἀνακειμέ- | 10. Und es begab sich, de er zu Tisch 
vov ἐν τῇ οἰκίᾳ, καὶ ἰδού, πολλοὶ τε- 5868 im Hause, siehe, da kamen viel 
Aavaı καὶ ἁμαρτωλοὶ ἐψϑόντες συν- | Zöllner and Sünder, und sassen zu 
“νέκειντο τῷ ᾿Ιησοῦ καὶ τοῖς μαϑη- | Tische mit Jesu und seinen Jüngern. 

ı zalg αὐτοῦ. 

44. Kal ἰδόντες οἱ Φαρισαῖοι εἶπον͵ 11. Da das die Pharisäer sahen, spra- 
Toig μαϑηταῖς αὐτοῦ Jıari ner&|chen sie zu seiuen Jüngern: Warum 
τῶν τελωνῶν καὶ ἁμαρτωλῶν ἐσθίει ἰδδοῖ euer Meister mit den Zöllner(a) 
ὁ διδάσκαλος ὑμῶν ; und Sündern ἢ 

12. ὋΟ δὲ ᾿Ιησοῦς ἀκούσας elmev | 12. Da das Jesus höret: sprach er zu 
«αὐτοῖς Οὐ γρείαν ἔχουσιν ol ἰσχύ- ihnen: Die Starken dürfen des Arztes 
ovreg ἑατροῦ, ἀλλ᾽ οἱ κακῶς ἔχοντες. | nicht, sondern die Kranken. 

43.- Πορευϑέντες δὲ μάϑετε, τί] 18. Gehet aber hin, und lernet, was 
ἔστιν, Eleov θέλω, καὶ οὐ Hvolav.‘“| das sey: Ich habe Wohlgefallen an 
Οὐ γὰρ ἦλϑον καλέσαι δικαίους, ἀλλ᾽ Barmherzigkeit, und nicht am Opfer. 
«ἀμαρτωλοὺς εἰς μετάνοιαν. Ich bin kommen die Sünder zur Bussa 

Hos. 6, 6. zu rufen, und nicht die Frommen. 


(V. 14-17. parall. Marc, 2, 18—22. Luc. 5, 38—39.) 


Ah. Τότε προςέρχονται αὐτῷ ol μα-] 14. Hndes kamen die Jünger Johannis 
«θηταὶ᾽ Ιωάννου͵ λέγοντες" Διατίἡμεῖς | zu ihm, und sprachen: Warum fasten 
καὶ οἱ Φαρισαῖοι νηστεύομεν πολλά, | wir und die Pharisäer so viel, und deine 
οἱ δὲ μαϑηταί σου οὐ νηστεύουσι: | Jünger fasten nicht? 

45. Καὶ εἶπεν αὐτοῖς ὁ ᾿Ιησοῦς") 15. Jesus sprach zu ihnen: Wie kön- 
Mn δύνανται οἱ υἱοὶ τοῦ νυμφῶνος | nen die Hochzeitleute Leide tragen, ‚so 
πενϑεῖν, ἐφ᾽ ὅσον μετ᾽ αὐτῶν ἐστιν | lange der Bräutigam bei ihnen ist? Es 
ὁ νυμφίος ; ᾽Ἐλεύσονται δὲ ἡμέραι, | wird aber die Zeit kommen, dass der 
ὅταν ἀπαρϑῇ ar’ αὐτῶν Övvumplog, | Bräutigam von ihnen genommen wird; 
χαὶ τότε νηστεύσουσιν. alsdann ‘werden sie fasten. 

16. Οὐδεὶς δὲ ἐπιβάλλει Errifinne| 16. Niemand flickt ein alt Kleid mit 
Δδάκους ἀγνάφου ἐπὶ ἱματίῳ παλαιῷ" | einem Lappen von neuem Tuch; denn 
αἴρει γὰρ τὸ πλήρωμα αὐτοῦ ἀπὸ ἂἀὸῦ Lappe reisset doch wieder vom 
τοῦ ἱματίον, καὶ χεῖρον σχίσμα γί-] Kleid, und der Riss wird ärger, 
ψεται. 

47. Οὐδὲ βάλλουσιν οἶνον νέον εἰς] 17. Man fasset auch nicht Most in 
ἀσκοὺς παλαιούς" εἰ δὲ μήγε, δήγ- δ᾽ῖθ Schläuche: anders die Sehläuche 
φυνται οἵ ἀσκοί, καὶ ὃ οἶνος ἐκχεῖται, | zerreissen, und der Most wird ver- 
καὶ οἱ ἀσκοὶ ἀπολοῦνται ἀλλὰ βάλ- |schütt(e) und die Schläuche kommen 
λουσιν οἷνον νέον εἰς ἀσκοὺς καὶι- |um. Sondern man fasset Most in neue 
φούς, nal ἀμφότεροι συντηροῦνται. |Schläuche, so werden sie beide mit 

einander behalten, 


(v. 18—26. parell. Marc, 5, 22—43. Luc. 8, 41-56.) 
18. MDa er solches mit ihnen redete, 


ἐδού, ἄργων εἷς ἐλθὼν προσεκύνει 
αὐτῷ, λέγων: “Ὅτι ἡ θυγάτηρ μον 
ἄρτι ἐτελεύτησεν ἀλλὰ ἐλθὼν ἐπί- 
Des τὴν γεῖρά σου ἐπὶ αὐτήν, καὶ 
ξήσεται. 

49. Kal ἐγερθεὶς 6’ Ιησοῦς ἠκολού- 
ϑησεν αὐτῷ, καὶ οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦ. 

20. Kal ἐδού, γυνὴ αἱμοῤδοοῦδα 
δώδεκα ἔτη, προρελϑοῦσα ὄπισθεν 


48. Ταῦτα αὐτοῦ λαλοῦντος αὐτοῖς, | 
I 


siehe, da kam der Obersten einer, und 
fiel vor ihn nieder, und sprach: Herr, 
meine Tochter ist jetzt gestorben; aber 
komm und lege deine Hand auf sie, so 
wird sie lebendig. 

19. (Und) Jesus stund auf, und folget 
ihm nach, und seine Jünger. 

20. Und siehe, ein Weib, das zwölf 
Jahr den Blutgang gehabt , trat von 
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ἥψατο τοῦ κρασπέδου τοῦ ἱματίου 
αὐτοῦ. ' 

44. Ἔλεγε γὰρ ἐν ἑαυτῇ ᾿Ἐὰν 
μόνον ἄψωμαι τοῦ ἱματίου αὐτοῦ, 
σωϑήσομαι. 

22. Ὁ δὲ ᾿Ιησοῦς ἐπιστραφεὶς καὶ 
ἐδὼν αὐτήν, eine: Θάρσει, θύγατερ᾽ 
ἡ σίστις σου σέσωκέ σε. Kal ἐσώϑη 
Ἶ γυνὴ ἀπὸ τῆς ὥρας ἐκείνης. 

23. Καὶ ἐλθὼν δ᾽ Ιησοῦς εἰς τὴν 
οἰκίαν τοῦ ἄργοντος καὶ ἰδὼν τοὺς 
αὐλητὰς καὶ τὸν ὕχλον θορυβούμενον, 

24. Δέγει αὐτοῖς ᾿Αναχωρεῖτε' οὐ 
γὰρ ἀπέθανε τὸ κοράσιον, ἀλλὰ κα- 
θεύδει. Καὶ κατεγέλων αὐτοῦ. 

25. Ὅτε δὲ ἐξεβλήθη ὁ ὄχλος, εἰς- 
Adv ἐκράτησε τῆς χειρὸς αὐτῆς" 
καὶ ἠγέρϑη τὸ κοράσιον. 

46. Καὶ ἐξῆλϑεν ἡ φήμη αὕτη εἰς 
ὅλην τὴν γῆν ἐκείνην. 

27. Καὶ παράγοντι ἐκεῖθεν τῷ Ἰη- 
σοῦ, ἤἠκολούθησαν αὐτῷ δύο τυφλοὶ, 
κράξοντες καὶ λέγοντες ᾿Ελέησον 
ἡμᾶς, υἱὲ Ζαυΐδ. 

28. ᾿Ελθόντι δὲ εἰς τὴν οἰκίαν, 
προρῆλϑον αὐτῷ οἱ τυφλοί, καὶ λέγει 
αὐτοῖς ὁ Ἰησοῦς" Πιστεύετε, ὅτι δύ- 
ψαμαι τοῦτο ποιῆσαι; Δέγουσιν αὖ- 
τῷ" Ναί, κύριε. 

49. Τότε ἥψατο τῶν ὀφθαλμῶν 
αὐτῶν λέγων" Κατὰ τὴν πίστιν ὑμῶν 
γενηϑήτω ὑμῖν. 

80. Kal ἀνεῴγϑησαν αὐτῶν ol 
3 ’ 9 “ 
.-ὀφϑαλμοὶ. Καὶ ἐνεβριμήσατο αὐτοῖς 
ὁ ᾿Ιησοῦς, λέγων" Ὁρᾶτε, μηδεὶς γι- 
νωσκέτω.. 

31. Οἱ δὲ ἐξελθόντες διεφήμισαν 
αὐτὸν ἐν ὅλῃ τῇ γῇ ἐκείνῃ. 

32. Αὐτῶν δὲ ἐξερχομένων, ἰδού, 
σρορήνεγκαν αὐτῷ ἄνθρωπον κα- 
φον δαιμονιξόμενον. 


33. Καὶ ἐκβληϑέντος τοῦ δαιμο- 
vlov, ἐλάλησεν ὁ κωφός. Kal ἐθαύ- 
μασαν οἱ ὄχλοι, λέγοντες" Ὅτι οὐ- 
δέποτε ἐφάνη οὕτως ἐν τῷ ᾿Ισραήλ. 

34. Οἱ δὲ Φαρισαῖοι ἔλεγον" ’Ev τῷ 
ἄρχοντι τῶν δαιμονίων ἐκβάλλει τὰ 
δαιμόνια. 

35. Kol περιῆγεν ὁ ᾿Ιησοῦς τὰς πό- 
λεις πάσας καὶ τὰς κώμας, διδάσ- 
κῶν ἐν ταῖς συναγωγαῖς αὐτῶν καὶ 
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hinten zu ihm, und rühret seines Klei-— 
des Saum an, 

21. Denn sie sprach bei ihr selbst; 
Möcht ich nur sein Kleid anrühren, so 
würde ich gesund. 

22. Da wendet sich Jesus um, und. 
sahe sie, und sprach: Sey getrost, meine 
Tochter, dein Glaube hat dir geholfen. 
Und das Weib ward gesund -zu der- 
selbigen Stunde. 

23. Und als er in des Obersten Haus- 
kam, und sahe die Pfeifer und das. 
Getümmel des Volks, 

24, Sprach er zu ihnen: Weichet, 
denn das Maidlin ist nicht todt, son- 
dern es schläft. Und sie verlachten ihn, 

25. Als aber das Volk ausgetrieben 
war, gieng er hinein, und ergriff sie bei 
der Hand; da stund das Maidlin auf, 

26. Und diess Gerücht erschell in 
dasselbige ganze Land, 


27. Und da Jesus von dannen fürbass- 
gieng, folgeten ihm zween Blinde nach, 
die schrieenund sprachen: Ach du Sohn 
David. erbarm dich unser! 

28. Und da er heim kam, traten die 
Blinden zu ihm. Und Jesus sprach zu 
ihnen: Glaubt ihr, dass ich euch solches. 
thun kann? Da sprachen sie zu ihm: 
Herr, ja. 

29. Da rührete er ihre Augen an, 
und sprach: Euch geschehe nach eurem 
Glauben. 

80. Und ihre Augen wurden geöffnet. 
Und Jesus bedräuet sie, und sprach: 
Sehet zu, dass es Niemand erfahre. 

51. Aber sie giengen aus, und mach- 
ten ihn rüchtbar im selbigen ganzen 
Lande, ΄ 

82. Da nun diese waren hinaus kom- 
men, siehe, da brachten sie zu ihm 
einen Menschen, der war stumm und 
besessen. 

83. Und da der Teufel war ausgetrie- 
ben, redet der Stumme. Und das Volk 
verwundert sich, und sprach: Solches 
ist nach nie in Israel ersehen worden. 

84. Aber die Pharisäer sprachen: Er 
treibt die Teufel aus durch der Teufel 

bersten. ο. 12, 24. 

35. Und Jesus gieng umher in alle 
Städte und Märkte, lehret in ihren Schur 
len, und prediget das Evangelium von 
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κηρύσσων τὸ εὐαγγέλιον τῆς βασι- 
λείας, καὶ θεραπεύων πᾶσαν νόσον 
καὶ πᾶσαν μαλακίαν ἐν τῷ λαῷ. 

36. ᾿Ιδὼν δὲ τοὺς ὅ λους, ἐσπλαγ- 
χνίσϑη περὶ αὐτῶν, ὅτι σαν ἐσκυλ- 
μένοι καὶ ἐῤῥεμμένοι ὡςεὶ πρόβατα 
μὴ ἔχοντα ποιμένα. ‚Marc. 6, 84. 

37. Τότε λέγει τοῖς μαθηταῖς αὖ- 
τοῦ Ὁ μὲν θερισμὸς πολύς, οἱ δὲ 
ἐργάται ὀλίγοι. ᾿ 

38. Δεήϑητε οὖν τοῦ κυρίου τοῦ 
θερισμοῦ, ὅπως ἐκβάλῃ ἐργάτας εἰς 
τὸν θερισμὸν αὑτοῦ. 


Das 10. 


Jesus sendet seine zwölf Apostel aus 
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dem Reich, und heilete allerlei Seuche 
und allerlei Krankheit im Volke. 


86, Und da er das Volk sahe, jammert 
ihn desselbigen, denn sie waren ver- 
schmacht und zerstreuet, wie die 
Schafe, die keinen Hirten haben, 

37. Da sprach er zu seinen Jüngern: 
Die Ernte ist gross, aber wenig sind 
der Arbeiter. Lue, 10, 2. 

38. Darum bittet den Herrn der 
Ernte, dass er Arbeiter in seine Ernte 
sende, 


“΄ 


Kapitel. 


und ertheilt ihnen ihre Vollmacht und 


Anweisung. 
4. Καὶ προςκαλεσάμενος τοὺς δώ-} 1. Und er rief seine zwölf Jünger(e) 


δεκα μαϑητὰς αὑτοῦ, ἔδωκεν αὐτοῖς 
ἐξουσίαν πνευμάτων ἀκαϑάρτων, 
ὥςτε ἐκβάλλειν αὐτὰ καὶ θεραπεύ- 
εἰν πᾶσαν νόσον καὶ πᾶσαν μαλα- 
κίαν. 


zu sich, und gab ihnen Macht über die 
unsaubern Geister, dass sie dieselben 
austrieben, und heileten allerlei Seuche 
und allerlei Krankheit. 

Marc. 6, 7. Luc. 8, 1, 


(V. 2—4, vgl. Marc. 2, 16-19, Luc. 6, 14—16 ) 


2. Τῶν δὲ δώδεκα ἀποστόλων τὰ 
ὀνόματά ἐστι ταῦτα' πρῶτος Σίμων 
ὁ λεγόμενος Πέτρος καὶ ᾿ἀνδρέας ὁ 
ἀδελφὸς αὐτοῦ, ᾿Ιάκωβος ὁ τοῦ Ζε- 
βεδαίον καὶ ᾿Ιωάννης 6 ἀδελφὸς 
αὐτοῦ, 

3. Φίλιππος καὶ Βαρϑολομαῖος, 
Θωμᾶς καὶ Ματθαῖος ὁ τελώνης, 
᾿Ιάκωβος 6 τοῦ ᾿Δλφαίου καὶ Λεβ- 
βαῖος ὁ ἐπικληθεὶς Θαδδαῖος, 

ἀ, Σίμων ὁ Κανανίτης καὶ Ἰούδας 
ὁ ᾿Ισκαριώτης, ὁ καὶ παραδοὺς αὖ- 
τόν. 

5. Τούτους τοὺς δώδεκα ἀπέστει- 


2. Die Namen aber der zwölf Apostel 
sind diese: Der erst Simon, genannt 
Petrus, und Andreas, sein Bruder; 
Jacobus, Zebedäi Sohn, und Johannes, 
sein Bruder; 


3. Philippus und Bartholomäus; Tho- 
mas und Matthäus, der Zöllner; Jaco- 
bus, Alphäi Sohn, Lebbäus, mit dem 
Zunamen Thaddäus; 

4. Simon von Cana, und Judas Ischa- 
rioth, welcher in verrieth. 


5. Diese zwölfe sandte Jesus, gebot 


λὲν ὁ ᾽᾿Ιησοῦς, πα αγγείλας αὐτοῖς, ihnen, und sprach: Gehet nicht auf der 


λέγων: Eis ὁδὸν ἐθνῶν un ἀπέλ- 
θητε, καὶ εἰς πόλιν Σαμαρειτῶν μὴ 
εἰςέλθητε. 

6. Πορεύεσϑε δὲ μᾶλλον πρὸς τὰ 
πρόβατα ἀπολωλότα οἴκου ᾿Ισραήλ. 

7. Πορευόμενοι δὲ κηρύσσετε, λέ- 
γοντερ᾽ “Οτι ἤγγικεν ἡ βασιλεία τῶν 
οὐρανῶν. 

8. ᾿σϑενοῦντας θεραπεύετε, λε- 
προὺς καϑαρίξετε, νεκροὺς ἐγείρετε, 
δαιμόνια ἐκβάλλετε' δωρεὰν ἐλάβετε; 
δωρεὰν δότε. 


ı gebet es auch, 


Heiden Strassen, und ziehet nicht in 
der Samariter Städte; 


6. Sondern gehet hin zu den verlor-" 
nen Schafen aus dem Hause Israel, 

7. Gehet aber und predigt, und 
sprecht: Das Himmelreich ist nahe 
herbei kommen. Lue. 10, 9. 
8. Machet die Kranken gesund, rei- 
niget die Aussätzigen, wecket die Tod- 
ten auf, treibet die Teufel aus. Um- 
sonst habt ihrs empfangen, umsonst 
Luc, 9, 2. 
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9. Μὴ κτήσησθε χρυσὸν, μηδὲ ἄργυ- 
φον, μηδὲ χαλκὸν εἰς τὰς ξώνας ὑμῶν, 
40. Μὴ π 100» eis ὁδὸν, μηδὲ δύο 
χιτῶνας, μηδὲ ὑποδήματα, μηδὲ δάβ- 
δον ἄξιος γὰρ ὁ ἐργάτης τῆς τρο- 
φῆς αὑτοῦ. Μειο.6, 8. R. Luc. 9,8. 10, 7. 
44. Εἰς ἣν δ᾽ ἂν πόλιν ἢ κώμην 
εἰρέλθητε, ἐξετάσατε τίς ἐν αὐτῇ 
ἄξιός ἐστι, κἀκεῖ μείνατε ϑως ἂν ἐξ- 


ἔλθητε. 


12. Εἰξερχόμενοι δὲ sig τὴν οἰκίαν, 
ἀσπάσασϑε αὐτήν. 

43. Καὶ ἐὰν μὲν ἡ ἡ οἰκία ἀξία, 
ἐλθέτω ἡ εἰρήνη ὑμῶν ἐπὶ ad 
ἐάν δὲ μὴ ἡ ἀξία, ἡ εἰρήνη ὑμῶν 
πρὸς ὑμᾶς ἐπιστραφήτω. 

44. Καί ὃς ἐὰν μὴ δέξηται ὑμᾶς, 
μηδὲ ἀκούσῃ τοὺς λόγους ὑμῶν, ἐξ- 


9. Ihr sollt nicht Gold, noch Silber, 
noch Erz in euren Gürteln haben; 

10. Auch keine Taschen zur Wegfahrt, 
auch nicht zween Röcke, keinen Schuh, 
auch keinen Stecken. Denn ein Arbei- 


| terist seiner Speise werth. 


11. Wo ihr aber in eine Stadt oder 
Mark(t) gehet, da erkundiget euch, ob 


jemand darinnen 8ey, der es werth ist, 


und bei demselben bleibet, bis ihr von 
dannen ziehet. 

12. Wo ihr aber in ein Haus gehet, 
so grüsset dasselbige. Luc. 9, 4. 10, 5. 6. 

13. Und so es dasselbig Haus werth 
ist, wird euer Friede auf sie kommen, 
Ist es aber nicht werth, so wird sich 
euer Friede wieder zu euch wenden. 

14. Und woeuch jemand nichtanneh- 
men wird, noch euer Rede hören; 80 


ἐρχόμενοι ἔξω τῆς οἰκίας ἢ τῆς πό-] gehet heraus von demselben Hause oder 


λεως ἐκείνης, ἐκτινάξατε τὸν κονιορ- 
τὸν τῶν ποδῶν ὑμῶν. 

45. ’Aunv λέγω ὑμῖν, ἀνεκτότερον 
ἔσται γῃῇ Σοδόμων καὶ Γομόῤῥδων 
ἐν ἡμέρᾳ κρίσεως, ἢ τῇ πόλει ἐκείνῃ. 

Marc. 6, 11. Luc, 9, 5. 10, 12. 

46. ᾿Ιδού, ἐγὼ ἀποστέλλω ὑμᾶς ὡς 
πρόβατα ἐν μέσῳ λύκων' γίνεσθε 
οὖν φρόνιμοι ὡς οἱ ὄφεις, καὶ ἀκέ- 
ραιοι ὡς αἱ περιστεραί. 


Stadt, und schüttelt den Staub von eu- 
ren Füssen. 

15. Wahrlich, ich sage euch: Dem 
Lande der Sodomer und Gomorrer wird 
es träglicher ergehen am jüngsten Ge- 
richt, denn solcher Stadt, 

16. Siehe, ich sende euch wie Schafe 
mitten unter die Wölfe; darum seid 
klug, wie die Schlangen, und ohn Falsch, 
wie die Tauben. Luc. '10, 8. 


(v. 17-22. parall. Marc, 13, 9--13. Luc, 21, 12—17.) 


47. Προςέχετε δὲ ἀπὸ τῶν ἀνθρώ- 
σῶν" παραδώσουσι γὰρ ὑμᾶς εἰς συν- 
ἕδοια, καὶ ἐν ταῖς συναγωγαῖς αὖ- 
τῶν μαστιγώσουσιν ὑμᾶς, 

48. Καὶ ἐπὶ ἡγεμόνας δὲ καὶ βασι- 
λεῖς ἀχϑήσεσϑε ἕνεκεν ἐμοῦ, εἰς μαρ- 
τύριον αὐτοῖς καὶ τοῖς ἔϑνεσιν. 


49. Ὅταν δὲ παραδιδῶσιν ὑμᾶς, 
μὴ μεριμνήσητε, πῶς ἢ τί λαλήσητε: 
δοθήσεται γὰρ ὑμῖν ἐν ἐκείνῃ τῇ 
ὥρᾳ, τί λαλήσετε. 


20. Οὐ γὰρ ὑμεῖς ἐστε οἱλαλοῦντες, 
ἀλλὰ τὸ πνεῦμα τοῦ πατρὸς ὑμῶν 
τὸ λαλοῦν ἐν ὑμῖν. | 

24. Παραδώσει δὲ ἀδελφὸς ,ἀδελ- 
φὸν εἰς ϑάνατον, καὶ πατὴρ τέκ- 
vov, καὶ ἐπαναστήσονται τέκνα ἐπὶ 
γονεῖς καὶ ϑανατώσουσιν αὐτούς. 


17, Hütet euch aber vor den Menschen ; 
denn sie werden euch überantworten 
vor ihre Rathhäuser, und werden euch 
geisseln in ihren Schulen. 

18. Und man wird euch vor Fürsten 
und Könige führen um meinetwillen, 
zum Zeugnis über sie, und über die 
Heiden. 

19. Wenn sie euch nun überantworten 
werden, So sorget nicht, wie oder was 
ihr reden sollt; denn essoll euchzu der 
Stunde gegeben werden, wasihr reden 
sollt. Luc. 12, 11. 

20. Denn ihr seyd es nicht, die da re- 
den; sondern eures Vaters Geist ist es, 
der durch euch redet. 

21. Es wird aber ein Bruder den an- 
dern zum Tod überantworten, und der 
Vater denSohn, unddie Kinder werden 
sich empören widerihreEltern und ihnen 


Ι zum Tode helfen. 
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- 43. Kal ἔσεσθε μισούμενοι ὑπὸ 
πάντων διὰ τὸ ὄνομά μον’ ὁ δὲ 
ὑπομείνας εἰς τέλος, οὗτος σωϑή- 
σεται. 

48. Ὅταν δὲ διώκωσιν ὑμᾶς ἐν τῇ 
πόλει ταύτῃ, φεύγετο εἰς τὴν ἄλλην’ 
ἀμὴν γὰρ λέγω ὑμῖν, οὐ μὴ τελέσητε 
τὰρ πόλεις τοῦ ᾿Ισραὴλ, ἕως ἂν ἔλθῃ 
ὁ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου. 

φῇ Οὐκ ἔστι μαϑητὴς ὑπὲρ τὸν δι- 
δάσκαλον, οὐδὲ δοῦλος ὑπὲρ τὸν κύ- 
ριον αὐτοῦ. 

25. ᾿Αφκετὸν τῷ μαϑητῇ, ἕνα γένη- 
ται ὡς ὁ διδάσκαλος αὐτοῦ, καὶ ὁ 
δοῦλος ὡς ὁ κύριος αὐτοῦ" εἰ τὸν 
οἰκοδεσπότην Βεελζεβοὺλ ἐκάλε- 
σαν, πόσῳ μάλλον τοὺς οἰκιακοὺς 
αὐτοῦ. 


4 


25 


22. Und müsset gehasset werden von 
jedermann, um meines Namens" willen, 
Wer aber bis an das Ende beharret, der 
wird selig. 24, 18. 

23. Wenn sie euch aber in einer Stadt 
verfolgen, so fliehet in eine andere. 
Wahrlich, ich sage euch : Ihr werdet die 
Städte Israel nicht ausrichten, bis des 
Menschen Sohn kommet. 

24. Der Jünger ist nicht über seinen 
Meister, noch der Knecht über den 
Herrn. Luc. 6, 40. Joh. 13. 16. 15, 20. 

25. Es ist dem Jünger gnug, dass er 
sey wie sein Meister, und der Knecht 
wie sein Herr. Haben sie den Hausva- 
ter Beelzebub geheissen, wie vielmehr 
werden sie seine Hausgenossen also 
heissen ? 12, 24, 


(V. 26-33. parall. Luc. 12, 2—9.) , 
26. Mn οὖν φοβηϑῆτε αὐτούς" οὐ- 26. Darum fürchtet euch nicht vor 


δὲν γάρ ἐστι κεκαλυμμένον, ὁ 00% 
'ἀποκαλυφϑήσεται, καὶ κρυπτόν, ὃ 
οὐ γνωσθήσεται. Marc. 4, 22. Luc. 8, 17. 

27.0 λέγω ὑμῖν ἐν τῇ σκοτίᾳ, εἴπα- 
τε ἐν τῷ φοτί, καὶ ὃ εἰς τὸ οὖς ἀκού- 
zre, κηρύξατε ἐπὶ τῶν δωμάτων. 

28. Καὶ μὴ φοβεῖσθε ἀπὸ τῶν 
ἀποκτενόντων τὸ σώμα, τὴν δὲ ψυ- 
χὴν μὴ δυναμένων ἀποκτεῖναι" φο- 
βήϑητε δὲ μᾶλλον τὸν δυνάμενον καὶ 
ψυχὴν καὶ σώμα ἀπολέσαι ἐν γεέννῃ. 

29. Οὐχὶ δύο στρουϑία ἀσσαρίου 
πωλεῖται; Καὶ ἕν ἐξ αὐτῶν οὐ πε- 
σεῖται ἐπὶ τὴν γῆν ἄνευ τοῦ πατρὸς 
ὑμῶν. 

30. Ὑμῶν δὲ καὶ αἱ τρίχες τῆς κε- 
φαλῆς πᾶσαι ἠριϑμημέναι εἰσί. 

84. Mn οὖν φοβηϑῆτε: πολλῶν 
στρουθίων διαφέρετε ὑμεῖς. 

32. Πᾶς οὖν ὅςτις ὁμολογήσει ἐν 
ἐμοὶ ἔμπροσθεν τῶν ἀνθρώπων, 
ὁμολογήσω κἀγὼ ἐν αὐτῷ ἔμπροσθεν 
τοὺ πατρός μου τοῦ ἐν οὐρανοῖς" 

88, Ὅστις δ᾽ ἀρνήσηταί we ἔμπρο- 
σϑὲεν τῶν ἀνθρώπων, ἀρνήσομαι 
αὐτὸν κἀγὼ ἔμπροσϑεν τοῦ πατρός 
ἑου τοῦ ἐν οὐρανοῖς. 


ΑΥ̓͂. 84..-06. parall. 


84. Mn νομίσητε, ὅτι ἦλθον βαλεῖν 
εἰρήνην ἐπὶ τὴν γῆν: οὐκ ἦλθον βα- 
λεῖν δἰρήνην, ἀλλὰ μάχαιραν. 


ihnen. Es istnichts verborgen, das nicht 
offenbar werde, und istnichts heimlich, - 
das man nicht wissen werde. 

27. Was ich euch sage im Finsternis, 
das redet im Licht; und was ihr höret 
in dasOhr, das predigt aufden Dächern. 

28. Und fürchtet euch nicht.vor denen, 
die den Leib tödten, und die Seele nicht 
mögen tödten. Fürchtet euch aber viel- 
mehr vor dem, der Leib und Seele ver- 
derben mag in die Hölle. 

29..Kauft man nicht zween Sperlinge 
um einen Pfennig? Noch fällt dersel- 


'bigen keiner auf die Erden obn euren 


Vater. 

30. Nun aber sind auch eure Haare 
auf dem Haupt alle gezählet. 

31. Darum fürchtet euch nicht; ihr 
seyd besser denn viel Sperlinge. 

32. Darum, wer mich dekennet vor 
den Menschen, den willich bekennen 
vor meinem himmlischen Vater. 


33. Wer mich aber verleugnet vor den - 
Menschen, den willich auch verläugnen 
vormeinem himmlischen Vater. 

Luc. 9, 26. 


Luc. 12, 51-53.) 

34. Ihr sollt nicht wähnen, dass ich 
kommen sey, Friede zu senden auf Er- 
den. Ich bin nicht kommen, Friede zu 
senden, sondern das Schwert. 
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35. Ἦλθον γὰρ διζάσαι ἄνθρωπον 
κατὰ τοῦ πατρὸς αὑτοῦ, καὶ θυγα- 
τέρα κατὰ τῆς μητρὸς αὑτῆς, καὶ 
γψύμφην κατὰ τῆς πενϑερὰς αὑτῆς' 

36. Καὶ ἐχθροὶ τοῦ ἀνθρώπου οἱ 
οἰκιακοὶ αὐτοῦ. 

37. Ὁ φιλῶν πατέρα ἢ μητέρα ὑπὲρ 
ἐμέ, οὐκ ἔστι μου ἄξιος" καὶ ὃ φι- 
λῶν υἱὸν ἢ ϑυγατέρα ὑπὲρ ἐμὲ, οὐκ 
ἔστι μου ἄξιος" Luc. 14, 26. 

38. Καὶ ὃς οὐ λαμβάνει τὸν orav- 
ρὸν αὑτοῦ καὶ ἀκολουϑεὶ ὀπίσω μου, 
οὐκ ἔστι μου ἄξιος. 16, 24. 25. 

39. Ὁ εὑρὼν τὴν ψυχὴν αὑτοῦ ἀπο- 
λέσει αὐτήν, καὶ ὁ ἀπολέσας τὴν 
. ψυχὴν αὑτοῦ ἕνεκεν ἐμοῦ, εὑρήσει 
αὐτήν. Marc. 8, 25. 

10. Ὁ δεχόμενος ὑμὰς ἐμὲ δέχεται, 
καὶ ὁ ἐμὲ δεχόμενος δέχεται τὸν 
ἀποστείλαντά με. Luc. 10,16. Joh.13, 20. 

ἀλη. Ὁ δεχόμενος προφήτην εἰς 
ὄνομα προφήτου, μισϑὸν προφήτου 
λήψεται, καὶ ὁ δεχόμενος δίκαιον 
εἰς ὄνομα δικαίου, μισϑὸν δικαίου 
λήψεται" . 


42. Καὶ ὃς ἐὰν ποτίσῃ ἕνα τῶν μι- 
κρῶν τούτων ποτήριον ψυχροῦ μόνον, 
εἰς ὄνομα μαϑητοῦ, ἀμὴν λέγω ὑμῖν 
οὐ μὴ ἀπολέσῃ τὸν μισθὸν αὑτοῦ. 

25, 40. Marc. 9, 87. 41. Luc. 9, 48. 
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85. Denn ich bin kommen den Men- 
schen zu erregen wider seinen Vater, 
und die Tochter wider ihre Mutter und 
die Schnur wider ihre Schwieger. 

36. Unddes Menschen Feinde werden 
seine eigen(e) Hausgenossen seyn. 


87.WerVater und (oder) Mutter mehr lie- 
bet, denn mich, der istmein nicht werth. 
Und wer Sohn und (oder) Tochter mehr lie- 
bet, denn mich, der ist mein nicht werth, 

38. Und wer nicht sein Kreuz auf sich 
nimmt, und folget mir nach, der ist mein 
nicht werth. Marc. 8, 84. Luo. 9, 23. 

39. Wer sein Leben findet, der wirds 
verlieren ; und wer sein Leben verleurt 
um meinetwillen, der wirds finden. 

Luc. 9, 4. 17, 83. 

40. Wer euch aufnimmt, der nimmt 
mich auf; und wer mich aufnimmt, der 
nimmt den auf, der mich gesandt hat. 

41. Wer einen Propheten aufnimmt 
in eines Propheten Namen, der wird 
eines Propheten Lohn empfahen. Wer 
einen Gerechten aufnimmt: in eines 
Gerechten Namen, der wird eines Ge- 
rechten Lohn empfahen, 

42. Und wer dieser Geringsten einen 
nur mit einem Becher kaltes Wassers 
tränkt, in eines Jünger(s) Namen; wahr- - 
lich, ich sage euch, es wird ihm nicht 
unbelohnet bleiben. 


Das 11. Kapitel. 


Anfrage des Täufers Johannes, und Jesu Zeugnis von demselben. Wehe 
über die unbussfertigen Städte. Lobpreisung des Vaters. Einladung der 
Mühseligen. 


4. Καὶ ἐγένετο, ὅτε ἐτέλεσεν ὁ) 1. Und es begab sich, da Jesus solch 
᾿Ιησοῦς διατάσσων τοῖς δώδεκα μα-] Gebot zu seinen zwölf Jüngern vollen- 
ϑηταῖς αὑτοῦ, μετέβη ἐκεῖθεν, τοῦ | det hatte; gieng er von dannen fürbass, 
διδάσκειν καὶ κηρύσσειν ἐν ταῖς πό- zu lehren und zu predigen in ihren 
λεσιν αὐτῶν. Städten. 


(Υ. 2—19. parall. Luc. 7, 18-85.) 
9. Ὁ δὲ ᾿Ιωάννης, ἀκούσας ἐν τῷ] 2. Da aber Johannes im Gefängnis die 
δεσμωτηρίῳ τά ἔργα τοῦ Χριστοῦ, | Werk Christi hörete, sandte er seiner 





πέμψας δύο τῶν μαϑητῶν αὑτοῦ 
8. Εἶπεν αὐτῷ" Σὺ εἶ ὁ ἐρχόμενος, 
ἢ ἕτερον προςδοκώμεν; 


. ἃς Καὶ ἀποκριϑεὶς ὁ ᾽Ιησοῦς εἶπεν 


Jünger zween, 
8. Und liess ihm sagen: Bist du, der da 


kommen soll, oder sollen wir eines an- 


dern warten ? 
4, Jesus antwortet, und sprach zu ih- 


«αὐτοῖς" Πορευϑέντες ἀπαγγείλατε nen: Gehet hin, und saget Jobanni wie- 


᾿Ιωάννῃ ἃ ἀκούετε καὶ βλέπετε" 


der, was ihr sehet und höret; 
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5. Τυφλοὶ ἀναβλέπουσε καὶ χωλοὶ] 5. Die Blinden sehen, und die Lah- 


“περιπατοῦσι, λεπροὶ καθαρίξονται 
καὶ κωφοὶ ἀκούουσι, νεκροὶ ἐγεί- 
ρονται καὶ πτωχοὶ εὐαγγελίξον- 
ται’ 

6. Kal μακάριός ἐστιν, ὃς ἐὰν μὴ 
σκανδαλισθῇ ἐν ἐμοί. 

7. Τούτων δὲ πορευομένων, ἢρ- 
ξατο ὁ ’Inoovg λέγειν τοῖς ὄχλοις 
περὶ ᾿Ιωάννου" Τί ἐξήχϑετε εἰς τὴν 
ἔρημον θεάσασθαι; κάλαμον ὑπὸ 
᾿ ἀνέμου σαλευόμενον ; 

8. "Aria τί ἐξήλϑετε ἰδεῖν ; ἄνϑρω- 
πον ἐν μαλακοῖς ἱματίοις ἠμφιεσ- 
μένον; ᾿Ιδού, ol τὰ μαλακὰ φοροῦ»- 
τες ἐν τοῖς οἴκοις τῶν βασιλέων 
εἰσίν. 

9. "Aria τί ἐξήλϑετε ἰδεῖν; προφή- 
την; Ναί, λέγω ὑμῖν, καὶ περισσό- 
τερον προφήτου. 


10. Οὗτος γάρ ἐστι, περὶ οὗ γέγ- 

antaı , Ιδού, ἐγὼ ἀποστέλλω τὸν 
ἀγγελόν μου πρὸ προςρώπον σου, 
ξωμπροςϑέν σου.“ Mal. 8, 1. 

44. μὴν λέγῳ ὑμῖν, οὐκ ἐγήγερ- 
ται ἐν γεννητοῖς γυναικῶν μείξων 
᾿Ιωάννοῦ τοῦ βαπτιστοῦ: ὁ δὲ μι- 
κρότερος ἐν τῇ βασιλείᾳ τῶν οὖρα- 
ψῶν, μείζων αὐτοῦ ἐστίν. 


12. ᾿Απὸ δὲ τῶν ἡμερῶν ᾿Ιωάννου 
τοῦ βαπτιστοῦ ἕως ἄρτι ἡ βασιλεία 
τῶν οὐρανῶν βιάξεται, καὶ βιασταὶ 
ἁρπάζουσιν αὐτήν. Luc, 16, 16. 

43. Πάντες γὰρ ol προφῆται καὶ ὁ 
νόμος ἕως ᾿Ιωαννοῦ προεφήτευσαν. 

Ah. Kal εἰ θέλετε δέξασθαι, αὐτός 
ἐστιν ’Hilas ὁ μέλλων ἔρχεσϑαι. 

Mal. 4. 5. 

4ὅ. Ὁ ἔχων ὦτα ἀκούειν, ἀκουέτω. 

46. Τίνι δὲ ὁμοιώσω τὴν γενεὰν 
ταύτην; ᾿Ομοία ἐστὶ παιδίοις ἐν 
ἀγοραῖς καϑημένοις καὶ προρφο- 
vovoı τοῖς ἑταίροις αὑτῶν 

47. Καὶ λέγουσιν: Ἡὐλήσαμεν ὑμῖν, 
καὶ οὐκ ὠρχήσασϑε' ἐθρηνήσαμεν 
ὑμῖν, καὶ οὐκ ἐπόψασθϑε. _ 
.48. Ἦλϑε γὰρ ἸΙωάννης μήτε ἐσ- 
ϑίων μήτε πίνων, καὶ λέγουσι 4αι- 
μόνεον ἔχει. 

49. ἾΗλθεν ὁ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου 


mengehen, die Aussätzigen werdenrein, 
nnd die Tauben hören, die Todten ste- 
ben auf, undden Armen wirddäsEvan- 
gelium geprediget. 

6. Und selig ist, dersich nicht anmir 
ärgert. 

7. Da die hingiengen, fieng Jesus an ᾿ 
zu reden zu dem Volk von Johanne: 
Was seyd ihr hinausgegangen in die 
Wüsten zu sehen ? Wolltet ihr ein Rohr 
sehen, das der Wind hinund her webt ? 

8. Oder was seyd ihr hinaus gegangen 
zu sehen ? Wolltet ihr einen Menschen 
in weichen Kleidern sehen ? Siehe, die 
da weiche Kleider tragen, sind in der 
Könige Häuserin). 

9. Oder was seyd ihr hinaus gegangen 
zu sehen ? Wolltet ihr einen Propheten 
sehen ? Ja, ich sage euch, derauch mehr 
ist, denn ein Prophet, 

10. Denn dieser ists, von dem geschrie- 
ben stehet: Siehe, ich sende meinen 
Engel vor dir her, der deinen Weg vor 
dir bereiten soll. Marc, 1, 2. 

11, Wahrlich, ich sage euch : Unter 
allen, die von Weibern geboren sind, 
ist nicht aufkommen, der grösser Sey, 
denn Johannes, der Täufer; der aber 
der kleinest ist imHimmelreich, ist grös- 
ser, denn er. c. 13, 17. 

12. Aber von den Tagen Johannis, 
des Täufers, bis hieher, leidet das Him- 
melreich Gewalt, und die Gewalt thun, 
die reissen es zu sich. 

13. Denu alle Propheten und das Ge- 
setz haben geweissaget bis auf Johannes. 

14. Und (so ihre wollt annehmen) Er 
ist Elias, der da soll zukünftig seyn. 

Math. 17, 10-13, 

15. Wer Ohren hat zu hören, der höre. 

16. Wem soll ich aber diess Ge- 
schlecht vergleichen ? Es ist den Kind- 
lin gleich, die an dem Markt sitzen, und 
rufen gegen ihre Gesellen, 

17. Und sprechen: Wir haben euch 
gepfiffen, und ihr wolltet nicht tanzen; 
wir haben euch geklaget, und ihr woll- 
tet nicht weinen. 

18. Jobannes ist kommen, ass nicht, 
und trauk nicht; so sagen sie: Er hat 
den Teufel. 

19. Des Menschen Sohn ist kommen, 
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ἐσθίων καὶ πίνων, καὶ λέγουσιν' 
᾿Ιδού, ἄνθρωπος φάγος καὶ οἰνοπό- 
τῆς, τελωνῶν φίλος καὶ ἁμαρτωλῶν. 
Καὶ ἐδικαιώθη ἡ σρφία ἀπὸ τῶν 
τέκνων αὑτῆς. 


(Υ. 230-24, parall 
90. Τότε ἤρξατο ὀνειδίξειν τὰς πό- 

λεις, ἐν αἷς ἐγένοντο αἱ πλεῖσται δυ- 

ψάμεις αὐτοῦ, ὅτι οὐ μετενόησαν' 


24. Οὐαί σοι, Χοραξίν, οὐαί σοι, 
Βηϑσοαϊδά ὅτι εἰ ἐν Τύρῳ καὶ Σι- 
δώνι ἐγένοντο αἱ δυνάμεις αἱ γενό- 
μεναι ἐν ὑμῖν, πάλαι ἂν ἐν σάκκῳ 
καὶ σποδῷ μετενόησαν. 

22. Πλὴν λέγω ὑμῖν, Τύρῳ καὶ 
Σιδῶνι ἀνεκτότερον ἔσται ἐν ἡμέρᾳ 
κρίσεως, ἢ ὑμῖν. 

23. Kal σύ, Καπερναούμ, ἡ ἕως 


τοῦ οὐρανοῦ ὑψωθεῖσα, ἕως ἄδου, 


καταβιβασθήσῃ" ὅτι εἰ ἐν Σοδόμοις 
ἐγένοντο αἱ δυνάμεις αἱ γενόμεναι 
ἐν σοί, ἔμειναν ἂν μέχρι τῆς σή- 
μερον. ' 

24. Πλὴν λέγω ὑμῖν, ὅτι γῇ Σοδόμων 
ἀνεκτότερον ἔσται ἐν ἡμέρᾳ κρίσεως, 
7 σοί. 


(V. 25—27, parall. 


φῦ, ᾿Εν ἐκείνῳ τῷ καιρῷ ἀποκρι- 
θεὶς ὁ᾽ Ιησοῦς εἶπεν ᾿Εξομολογου- 
“μαί σοι, πάτερ, κύριε τοῦ οὐρανοῦ 
καὶ τῆς γῆς, ὅτι ἀπέκρυψας ταῦτα 
ἀπὸ σοφῶν καὶ συνετῶν, καὶ ἀπε- 
κάλνψας αὐτὰ νηπίοις. 

26. Ναί, ὁ πατήρ, ὅτι οὕτως “ἐγέ- 
vero εὐδοκία ἔμπροσϑέν σου. 

27. Πάντα μοι παρεδόϑη ὑπὸ τοῦ 
πατρός μον' καὶ οὐδεὶς ἐπιγινώσκει 
τὸν υἱὸν, εἰ μὴ ὁ πατήρ, οὐδὲ τὸν 
“πατέρα τις ἐπιγινώσκει, εἰ μὴ ὁ υἱὸς 
καὶ ᾧ ἐὰν βούληται ὁ υἱὸς ἀποκα- 
λύψαι. 28, 18. Joh. 8, 36. 

28. Δεῦτε πρός μὲ πάντες οἱ κο- 
πιῶντες καὶ πεφορτισμένοι, κἀγὼ 
ἀναπαύσω ὑμᾶς. 

29. Γάρατε τὸν ξυγόν μου ἐφ᾽ ὑμᾶς 
καὶ μάϑετε ἀπ᾽ ἐμοῦ, ὅτι πρᾶός εἶμι 
παὶ ταπεινὸς τῇ καρδίᾳ καὶ εὑρή- 
σετε ἀνάπαυσιν ταῖς ψυχαῖρ ὑμῶν. 


τὸ φορτίον μον ἐλαφρόν ἐστιν. 
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isset und trinket; so sagen sie: Siehe 
wie ist der Mensch ein Fresser und ein 
Weinsäufer, der Zöllner und der Sün- 
der Geselle? Und die Weisheit muss 
sich rechtfertigenlassen von ihren Kin- 
dern. c. 9, 10, £. 


Luc. 10, 13-15. 

20. MDa fieng er an die Städte zu sschel- 
ten, in welchen am meisten seiner Tha- 
ten geschehen waren, und hatten sich 
doch nicht gebessert: 

21. Wehe dir, Chorazin! weh dir 
Bethsaida' wären solche Thaten zu Tyro 
und Sidon geschehen, als bei euch ge- 
schehen sind; sie hätten vor Zeiten im 
Sack und in der Aschen Busse gethan. 

22. Doch ich sage euch: Es wird Tyro 
und Sidon träglicher ergehen am jüng-- 
sten Gerichte, denn euch. 

23. Und du Capernaum, die du bist 
erhaben bis an den Himmel, du wirst 
bis in die Hölle hinunter gestossen 
werden. Denn so zu Sodoma die Thaten 
geschehen wären, die bei dir geschehen 
sind; sie stünde noch heutiges Tages. 

24. Dochich sage euch: Es wird der 
Sodomer Lande träglicher ergehen am 
jüngsten Gerichte, denn dir. _ 


Luc. 10, 21, 22.) 

25. Zu derselbigen Zeit antwortete 
Jesus, und sprach: Ich preise dich, 
Vater und Herr Himmels und der 
Erde, dass du solchs den Weisen und 
Klugen verborgen hast, und hast es 
deu Unmündigen offenbaret, 

26. Ja Vater, denn es ist also wohl- 
gefällig gewesen vor dir. 

27. Alle Ding sind mir übergeben 
von meinem Vater. Und niemand ken- 
net deu Sohn, denn nur der‘ Vater; 
und niemand kennet den Vater, denn 
nur der Sohn, und wem es der Sohn 
will offenbaren. 

23. Kommt her zu mir alle, die ihr 
mübeselig und beladen seyd, ich will 
euch erquicken. 

29. Nehmet auf euch mein Joch, und 
lernet von mir, denn ich bin sanftmü- 
thig und von Herzen demüthig, so wer- 


| det ihr Ruge (Ruhe) finden für sure Seelen. 
30. Ὁ γὰρ ξυγός μου χρηστὸς καὶ | 


30. Denn mein Joch ist sanft, und 
meine Last ist leicht, 
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Kapitel. 


Jesus vertheidiget das Ashrenausraufen und Heilen am Sabbath, heilt einen 
Besessenen , bestraft die Geisteslästerung der Pharisäer, weiset die 
Zeichenforderung ab, und zeigt, wer sein wahrer Verwandter sey. 


(V.1—8. parall. Maro. 2, 


23—28. Luc, 6, 1-5.) 


1. Ey ἐκείνῳ τῷ καιρῷ ἐπορεύθη) 1. Zu der Zeit gieng Jesus durch 


6 ’᾿Ιησοῦς τοῖς σάββασι διὰ τῶν σπο- 
ρέμων" οἱ δὲ μαϑηταὶ αὐτοῦ ἐπείνα- 
σαν καὶ ἤρξαντο τίλλειν στάχυας 
καὶ ἐσϑίειν. 

2. Oi δὲ Φαρισαῖοι ἰδόντες εἶπον 

> - 3 [4 ΄- 
«vr Idov, οἱ μαϑηταί σον ποιοῦ- 
σιν δ᾽ οὐκ ἔξεστι ποιεῖν ἐν σαββάτῳ. 

8. Ὁ δὲ εἶπεν αὐτοῖς" Οὐκ ἀνέ- 
γνῶτε τί ἐποίησε Auvld, ὅτε ἐπείνα- 
σεν αὐτὸς καὶ οἱ μετ᾽ αὐτοῦ; | 

4. Πῶς eigniWev εἰς τὸν οἶκον τοῦ 
ϑεοῦ καὶ τοὺς ἄρτους τῆς προϑέ- 
σεως ἔφαγεν, οὃς οὐκ ἐξὸν ἦν αὐτῷ 
φαγεῖν οὐδὲ τοῖς μετ᾽ αὐτοῦ, εἰ μὴ 
τοῖς ἱερεῦσι μόνοις ; 1 Sam. 21, 6, 
„5. Ἢ οὐκ ἀνέγνωτε ἐν τῷ νόμῳ, 
ὅτι τοῖς ie σιν οἱ ἱερεῖς ἐν τῷ 
ἱερῷ τὸ σάββατον βεβηλοῦσι, καὶ 
ἀναίτιοί εἰσι; 


‚6. “έγω δὲ ὑμῖν, ὅτι τοῦ ἱεροῦ μεί- 
ξων ἑστὶν ὧδε. 

7. Εὐδὲ ἐγνώκειτε, τί ἐστιν", Ἔλεον 
ἕλω καὶ οὐ θυσίαν““, οὐκ ἂν κατε- 
δικάσατε τοὺς ἀναιτίους" 

9, 19. ‘ 

8. Κύριος γάρ ἐστι καὶ τοῦ σαββά- 
του ὁ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου. 

(V. 9—14 parall. Marc- 


die Saat am Sabbath ; und seine Jün- 
ger waren hungerig, flengen an Ashren 
auszuraufen, und assen. 

2. Da das die Pharisäer sahen, spra- 
ehen sie zu ihm; Siehe, deine Jünger 
thun, das sich nicht ziemt am Sabbath 
zu thun. 

.3. Er δου sprach zu ihnen: Habt 
ihr nicht gelesen, was David thät, da 
ihn, und die mit ihm waren, hungerte ? 

4, Wie er in das Gotteshaus gieng, 
und ass die Schaubrod, die ihm doch 
nicht ziemten zu essen, noch denen, 
die mit ihm waren, sondern allein den 
Priestern? 2 Mos. 29, 33. 3 Mos. 24, 9, 
.5. Oder habt ihr nicht gelesen im Ge- 
setz, wie die Priester am Sabbath im 
Tempel den Sabbath brechen, und sind 
doch ohn Schuld? 

6. Ich sage aber euch, dass hie der ist, 
der auch grösser ist, denn der Tempel. 

7. Wenn ihr aber wüsstet, was das 
sey: Ich habe Wohlgefallen an der Barm- 
herzigkeit und nicht am Opfer; hättet 
ihr die Unschuldigen nicht verdammt. 

8. Des Menschen Sohn ist ein Herr, 
auch über den Sabbath. 

8, 1—6. Luo. 6, 6-11.) 


9, Kal μεταβὰς ἐκεῖϑεν, ἦλθεν εἰς] 9. Und er gieng von dannen fürbass, 


τὴν συναγωγὴν αὐτῶν... 

10. Kal ἰδού, ἄνϑρωπος ἦν τὴν 
χεῖρα ἔχων ξηράν, καὶ ἐπηρώτησαν 
αὐτὸν λέγοντες" Ἐῤ ἔξεστι τοῖς σάβ- 
βασι ϑεραπεύειν; ὕνα κατηγορήσω- 
σιν αὐτοῦ. 

44. Ο δὲ εἶπεν αὐτοῖς: Τίς ἔσται 
ἐξ ὑμῶν ἄνθρωπος, ὃς ἕξει πρόβα- 
τον ἕν, καὶ ἐὰν ἐμπέσῃ τοῦτο τοῖς 
σάββασιν εἰς βόθυνον, οὐχὶ κρατή- 
GEL αὕτο καὶ ἐγερεῖ; 

42. Πόσῳ οὖν διαφέρει ἄνθρωπος 
προβάτου; "Ὥςτε ἔξεστι τοῖς σάβ- 
βασι καλῶς ποιεῖν. 

43. Τότε λέγει τῷ ἀνθρώπῳ' "Ex- 


und kam in ihre Schule. 

10. Und siehe, da war ein Mensch, 
der hatte ein verdorrete Hand. Und 
sie frageten ihn, und sprachen : Ists 
auch recht am Sabbath heilen? auf 
dass sig eine Sache zu ihm hätten. 

11. Aber er sprach zu ihnen: Welcher 
ist unter euch, so er ein Schaf hat, das 
ihm am Sabbath 'in eine Gruben fället, 
der es nicht ergreife und aufhebe ? 

Luc. 14, 5. 

12. Wie viel besser ist nun ein Mensch, 
denn ein Schaf? Darum mag man wohl 
am Sabbath Gutes thun. 

18, Da sprach er zu dem Menschen: 
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τεῖνον τὴν χεῖρά σου. Καὶ ἐξέτεινε, 
καὶ ἀποκατεστάθη ὑγιὴς ὡς ἡ ἄλλη. 


Ah. ᾿Ἐξελθόντες δὲ οἱ Φαρισαῖοι 
συμβούλιον ἔλαβον κατ᾽ αὐτοῦ, ὅπως 
αὐτὸν ἀπολέσωσιν. 


. (V. 1516. parall. 


15. O δὲ Ἰησοῦς γνοὺς ἀνεχώρησεν 
«ἐκεῖθεν. Καὶ ἠκολούϑησαν αὐτῷ 
ὄχλοι πολλοί, καὶ ἐθεράπευσεν αὖ- 
τοὺς πάντας, 

46. Kal ἐπετίμησεν αὐτοῖς ἵνα μὴ 
φανερὸν αὐτὸν ποιήσωσιν' 

41. Ὅπως πληρωϑῇ τὸ ῥηθὲν διὰ 
‘Hocalov τοῦ προφήτου, λέγοντος" 

Jes. 42, 1. 4. 

48. „180%, ὁ παῖς μου, ὃν ἡρέτισα, 
ὁ ἀγαπητός μου, εἰς ὃν εὐδόκησεν 
φυγή μου θήσω τὸ πνεῦμά μου ἐπ 
αὐτόν, καὶ κρίσιν τοῖς ἔϑνεσιν ἀπαγ- 
γελεῖ. 

(vgl. Jes. 11, 2.) 

49. Οὐκ ἐρίσει οὐδὲ κραυγάσει, ob- 
δὲ ἀκούσει τις ἐν ταῖς πλατείαις τὴν 
φωνὴν αὐτοῦ. . 

20. Κάλαμον συντετριμμένον οὐ 
κατεάξει, καὶ λίνον τυφόμενον οὐ 
σβέσει, ἕως ἂν ἐκβάλῃ εἰς νῖκος τὴν 
πρίσιν' 

24. Καὶ τῷ ὀνόματι αὐτοῦ ἔϑνη ἐλ- 
στιοῦσι. 
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Strecke deine Hand aus, Und er stre- 
cket sie aus, und sie ward ihm wieder 
gesund, gleich wie die andere. 

14. Da giengen die Pharisäer hinaus, 
und hielten einen Rath über ibn, wie 
sie ihn umbrächten. 

Marc. 3, 7—12.) 

15. Aber da Jesus das erfuhr, wich 
er von dannen. Und ihm folgete viel 
Volks nach, und er heilete sie alle, 


16. Und bedräuete sie, dass sie ihn 
nicht meldeten ; 9, 30. 

17. Auf dass erfüllet würde, das ge- 
sagt ist durch den Propheten Jesaiam, 
der da spricht: 

18. Siehe, das ist mein Knecht, den 
ich erwählet habe, und mein Liebster, 
an dem meine Seele Wohlgefallen hat; 
ich will meinen Geist auf ihn legen, 
und er soll den Heiden das Gericht 
verkündigen. 

19. Er wird nicht zanken noch 
schreien, und man wird sein Geschrei 
nicht hören auf den Gassen ; 

20. Das zerstossen Rohr wird er nicht 
zerbrechen, und das glimmende Tocht 
wird er nicht auslöschen, bis dass er 
ausführe das Gericht zum Sieg; 

21. Und die Heiden werden auf sei- 
nen Namen hoffen. 


(v. 22—45. parall. Marc. 8, 22-30. Luc. 11, 14—26. 29-32.) 


22. Tore προρηνέχϑη αὐτῷ δαιμο- 
ψιξόμενος τυφλὸς καὶ κωφός, καὶ 
ἐθεράπευσεν αὐτόν, ὥςτε τὸντυφλὸν 
καὶ κωφὸν καὶ λαλεῖν καὶ βλέπειν. 

23. Καὶ ἐξίσταντο πάντες οἱ ὄχλοι, 
καὶ ἔλεγον Μήτι οὗτός ἐστιν 6 υἱὸς 
“αυΐϊδ; 

φᾷ, Οἱ δὲ Φαρισαῖοι ἀκούσαντες 
εἶπον’ Οὗτος οὐκ ἐκβάλλει τὰ δαι- 
μόνια, εἰ μὴ ἐν τῷ Βεελξεβοὺλ ἄρ- 
χοντι τῶν δαιμονίων. 

25. Εἰδὼς δὲ 6 Ἰησοῦς τὰς ἐνϑυ- 
μήσεις αὐτῶν εἶπεν αὐτοῖς; Πᾶσα 
βασιλεία μερισϑεῖσα ad? ἑαυτῆς, 
ἐρημοῦται καὶ πᾶσα πόλις ἢ οἰκία 
μερισϑεῖσα καϑ᾽ ἑαντῆς, οὐ σταϑή- 
σεται. 

26. Kal εἰ ὁ σατανᾶς τὸν σατανᾶν 
ἐκβάλλει, ἐφ᾽ ἑαυτὸν ἐμερίσθη" πῶς 
οὖν σταϑήσεται ἡ βασιλεία αὐτοῦ; 


22. Ἐδὼ ward ein Besessener zu ihm 
bracht, der war blind und stumm; 
und er heilete ihn also, dass der Blinde 
und Stumme beide redet und sahe. 

23. Und alles Volk entsatzte sich, 
und sprach: Ist dieser nicht Davids 
Sohn? 

24. Aber die Pharisäer, da sie es 
höreten, sprachen sie: Er treibt die 
Teufel nicht anders aus, denn durch 
Beelzebub, der Teufel Öbersten. c. 9, 34. 

25. Jesus vernahm aber ihre Gedan- 
ken, und sprach zu ihnen: Ein jeglich 
Reich, so es mit ihm selbst uneins 
wird, das wird wüste; und ein jegliche 
Stadt oder Haus, so es mit ihm selbst 
uneins wird, mags nicht bestehen. 

26. So denn ein Satan den andern 
austzeibt, so muss er mit ihm selbst 
uneins seyu: Wie mag denn sein Reich 
bestehen ? 
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27. Kal εἰ ἐγὼ ἐν Βεελξεβοὺλ Eu. 
βάλλω τὰ δαιμόνια, οἱ υἱοὶ ὑμῶν 
ἐν τίνει ἐκβάλλουσι; Jıa τοῦτο αὖ- 
τοὶ ὑμῶν ἔσονται κριταί. 

28. Εἰ δὲ ἐν πνεύματι θεοῦ ἐγὼ ἐκ- 
βάλλω va δαιμόνια, ἄρα ἔφϑασεν 
ἐφ᾽ ὑμὰς ἡ βασιλεία τοῦ ϑεοῦ. 

49. Ἢ πῶς δύναταί τις εἰςελθεῖν 
εἰς τὴν οἰκίαν τοῦ ἰσχυροῦ καὶ τὰ 
σκεύη αὐτοῦ διαρπάσαι, ἐὰν μὴ πρώ- 
τον δήσῃ τὸν ἰσχυρόν; καὶ τότε τὴν 
οἰκίαν αὐτοῦ διαρπάσει. 

30. Ὁ 'μὴ ὧν μετ᾽ ἐμοῦ, κατ᾽ ἐμοῦ 
ἔστι καὶ ὃ μὴ συνάγων μετ ἐμοῦ, 
σκορπίζει. 

34. Διὰ τοῦτο λέγω ὑμῖν Πᾶσα 
ἁμαρτία καὶ βλαςφημία ἀφεθήσεται 
τοῖς ἀνθρώποις' ἡ δὲ τοῦ πνεύματος 
βλαςφημία οὐκ ἀφεθήσεται τοῖς ἀν- 
ϑροώποις. 

32. Καὶ ὃς ἂν εἴπῃ λόγον κατὰ τοῦ 
υἱοῦ τοῦ ἀνθρώπου, ἀφεθήσεται 
αὐτῷ, ὃς δ᾽ ἂν εἴπῃ κατὰ τοῦ πνεύ- 
ματος τοῦ ἁγίου, οὐκ ἀφεθήσεται 
αὐτῷ, οὔτε ἐν τούτῳ τῷ αἰῶνι οὔτε 
ἐν τῷ μέλλοντι. 

33. Ἢ ποιήσατε τὸ δένδρον καλόν, 
καὶ τὸν καρπὸν αὐτοῦ καλόν, ἢ ποι- 
ἥσατε τὸ δένδρον σαπρόν, καὶ τὸν 
παρπὸν αὐτοῦ σαπρόν ἐκ γὰρ τοῦ 
καρποῦ τὸ δένδρον γινώσκεται. 

34. Γεννήματα ἐχιδνῶν, πῶς δύ- 
ψνασϑε ἀγαϑὰ λάλεϊν πονηροὶ ὄντες; 
ἐκ γὰρ τοῦ περισσεύματος τῆς καρ- 
δίας τὸ στόμα λαλεῖ. Ν 

8ὅ. Ὁ ἀγαθὸς ἄνθρωπος ἐκ τοῦ 
ἀγαθοῦ ϑησαυροῦ τῆς καρδίας ἐκ- 
βάλλει τὰ ἀγαϑά, καὶ ὁ πονηρὸς ἄν- 
ϑρωπος ἐκ τοῦ πονηροῦ θησαυροῦ 
ἐκβάλλει πονηρά. ΝΞ 

36. “έγω δὲ ὑμῖν, Orı παν ῥῆμα 
ἀργὸν ὃ ἐὰν λαλήσωσιν οἱ ἄνϑρωποι, 
ἀποδώσουσι περὶ αὐτοῦ λόγον ἐν 
ἡμέρᾳ κρίσεως. . 

37. Ἔκ γὰρ τῶν λόγων σου δικαιω- 
ϑήσῃ, καὶ ἐκ τῶν λόγων σου καταδι- 
κασϑήσῃ. _ 

38. Tors ἀπεκρίϑησάν τινες τῶν 
γραμματέων καὶ Φαρισαίων, λέγον- 
τες: Διδάςκαλε, θέλομεν ἀπὸ σοὺ 
σημεῖον ἐδεῖψν. c.16,1. Luc. 11,16.29— 31. 

39. Ο δὲ ἀποκριϑεὶς εἶπεν αὐτοῖς" 
Γενεὰ πονηρὰ καὶ μοιχαλὶς σημεῖον 
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27. So ich aber die Teufel durch 
Beelzebub austreib, durch wen treiben 
sie eure Kinder aus? Darum werden 
sie eure Richter seyn. 

28. So ich aber die Teufel durch den 
Geist Gottes austreibe, so ist je das 
Reich Gottes zu euch kommen, 

29. Oder wie kann jemand in eines 
Starken Haus gehen, und ihm seinen 
Hausrath rauben, es sey denn, dass er 
zuvor den Starken binde, und alsdann: 
ihm sein Haus beraube ? 

80. Wer nicht mit mir ist, der ist 
wider mich; und wer nicht mit mir 
sammlet, der verstreuet. Lue. 11,.28- 

31. Darum sage ich euch: Alle Sünde 
und Lästerung wird den Menscher 
vergeben; aber die Lästerung wider 
den Geist wird den Menschen nicht 
vergeben. Lac. 12, 10, 

32. Und wer etwas redet wider des 
Menschen Sohn, dem wird es verge- 
ben; aber wer etwas redet wider den 
Heiligen Geist, dem wirds nicht ver- 
geben, weder in dieser, noch in jener 
Welt. 

33. Setzet entweder einen guten 
Baum, so wird die Frucht gut; oder 
setzet einen faulen Baum, so wird die 
Frucht faul. Denn an der Frucht er- 
kennet man den Baum. 7, 17. 

34. Ihr Ötterngezüchte, wie könnt 
ihr Gutes reden, dieweil ihr böse seyd ? 
Wes das Herz voll ist, des gehet der 
Mundüber. _ 

35. Ein gut(er) Mensch bringet Guts 
herfür aus seinem guten Schatz des 
Herzen(s) ; und ein böser Mensch bringet 
Böses herfür aus seingm bösen Schatz, 

Luc. 6, 43-45. 

36. Ich sage euch aber, dass die Men- 
schen müssen Rechenschaft geben am 
jüngsten Gericht von einem jeglichen 
unnützen Wort, das sie geredt haben. - 

37. Aus deinen Worten wirst du 86- 
rechtfertiget werden, und aus deinen. 
Worten wirst du verdammt werden, 

88. Da antworteten etliche unter den 
Schriftgelehrten und Pharisäern, und 
sprachen: Meister, wir wollten gern 
ein Zeichen von dir sehen. 

39. Und er antwortet, und sprach 
zu ihnen: Die böse und ehebrecherischa 
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Evangelium 


ἐπιζητεῖ καὶ σημεῖον οὐ δοθήσεται 
αὐτῇ, εἰ μὴ τὸ σημεῖον ᾿Ιωνὰ τοῦ 
προφήτου. 


[u ᾿ 


10. Ὥρπερ γὰρ ἦν Ἰωνᾶς ἐν τῇ κοι- 
᾿λίᾳ τοῦ κήτους τρεῖς ἡμέρας καὶ τρεῖς 
νύκτας, οὕτως ἕσται ὁ υἱὸς τοῦ ἀν- 
ϑρώπου ἐν τῇ καρδίᾳ τῆς γῆς τρεῖς 
ἡμέρας καὶ τρεῖς νύκτας. 

k."Avögss Νινευῖεαι ἀναστήσον- 
ται ἐν τῇ κρέσει μετὰ τῆς γενεᾶς 
' ταύτης καὶ κατακρινοῦσιν αὐτήν, 
ὅτι μετενόησαν εἰς τὸ κήρυγμα "Iowa 
καὶ ἰδού, πλεῖον ᾿Ιωνὰ ὧδε. 

Jon. 9, ὅ. 

42. Βασίλισσα Νότου ἐγερθήσεται 
ἐν τῇ κρίσει μετὰ τῆς γενεᾶς ταύτης 
καὶ κατακρινεῖ αὐτήν, ὅτεήλθεν ἐκ 
τῶν περάτων τῆς γῆς ἀκοῦσαε τὴν 
σοφίαν Σολομῶνος" καὶ ἐδού, πλεῖον 
Σολομῶνος ὧδε. 1 Kön, 10, 1. δ. 

43. "Ὅταν δὲ τὸ ἀκάθαρτον πνεῦμα 
ἐξέλθῃ ἀπὸ τοῦ ἀνθρώπου, διέρχεται 
δὲ ἀνύδρων τόπων, ζητοῦν ἀνά- 
παῦσιν, καὶ οὐχ εὑρίσκει. ἴτο.11,24---28. 

kk. Τότε λέγει" ᾿Ἐπιστρέψω εἰς τὸν 
οἷκόν μου, ὅϑεν ἐξηλθον' Καὶ ἐλ- 
ϑὸν εὑρέσκει σχολάξοντα, σεσαρω- 
μένον καὶ κεκοσμημένον. 


ἀδ. Tore πορεύεται, καὶ παραλαμ- 
βάνει μεϑ' ἑαυτοῦ ἑπτὰ ἕτερα πνεύ- 
ματα πονηρύεερα ἑαυτοῦ, καὶ εἶρολ- 
ϑόντα κατοικεῖ ἐκεῖ; καὶ γίνεται τὰ 
ἔσχατα τοῦ ἀνθρώπου ἐκείνου χεί- 
ρονα τῶν πρώτων. Οὕτως ἔσται καὶ 
τῇ γενεᾷ ταύτῃ τῇ πονηρᾷ. 
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Art suchet ein Zeichen; ' und 65 wird 
ihr kein Zeichen gegeben werden, denn 
das Zeichen des Propheten Jonas. 

40. Denn gleichwie Jonas war drei 
Tage und drei Nacht in des Wall- 
fisches Bauch ; also wird des Menschen 
Sohn drei Tage und drei Nacht mitten 
in der Erden seyn. don, 2, 1. 2, 

41. Die Leute von Ninive werden 
auftreten am jüngsten Gerichte mit 
diesem Geschlechte, und werden es ver- 
dammen; denn sie thäten Busse nach 
der Predigt Jonas, Und siehe, hie ist 
mehr denn Jonas, 

42. Die Königin von Mittag wird 
auftreten am jüngsten Gerichte ‚mit _ 
diesem Geschlecht, und wird es ver- 
dammen; denn sie kam vom Ende der 
Erden, Salomonis Weisheit zu hören. 
Und siehe, hie ist mehr denn Salomon. 

43, Wenn der unsauber Geist von 
dem Menschen ausgefahren ist; 80 
durchwandelt er dürre Stätte, suchet 
Ruge (Ruhe), und findet sie nicht. 

44. Da spricht er dann: Ich will 
wieder umkehren in mein Haus, dar- 
aus ich gegangen bin. Und wenn er 
kommt, so findet ers müssig, gekehret 
und geschmückt, 

45. So gehet er hin, und nimmt zu 
sich sieben ander Geister, die ärger 
sind, denn er selbst; und wenn sie hin- 
ein kommen, walnen sie allda, und 
wird mit demselben Menschen bernach 
ärger, denn es vorhin war, Also wirds 
auch diesem argen Geschlecht gehen. 


(V. 46-50, parall- Marc. 8, 31-36. Luc. 3, 19-21.) ΝΕ 


16. Ἔτι δὲ αὐτοῦ λαλοῦντος τοῖς 
ὄχλοιρ, ἰδού, ἡ μήτηρ καὶ οἱ ἀδελφοὶ 
αὐτοῦ εἱστήκεισαν ἔξω, ξητοῦντες 
αὐτῷ λαλῆσαι. 

ἀ1. Eine δέ τις αὐτῷ" ᾿Ιδού, ἡ μή- 

9 σον καὶ οἱ ἀδελφοί σου ἔξω &0- 
τήκασι, ξητοῦντές σοι λαλῆσαι. 

8, Ὁ δὲ ἀποκρυθεὶς εἶπε τῷ εἶ- 
πόντι αὐτῷ Τίς ἐστιν ἡ μήτηρ μου, 
“καὶ τίνες εἰσὶν οἱ ἀδελφοέμου:; 


49. Καὶ ἐκτείνας τὴν χεῖρα αὑτοῦ 
ἐπὶ τοὺς μαθητὰς αὑτοῦ, εἶπεν" 
᾿Ιδού, ἡ μήτηρ μου καὶ οἱ ἀδελφοέμου. 


46. ΗΒὰ er noch also zu dem Volk 
redet; siehe, da stunden seine Mutter 
und seine Brüder draussen, die wollten 
mit ihm reden. 

47. Da sprach einer zu ihm: Siehe, 
deine Mutter und deine Brüder stehen 
draussen, und wollen mit dir reden. 

48. Er antwortet aber, und sprach 
zu dem, der es ihm ansaget:’ Wer ist 
meine Mutter? Und wer sind meine 
Brüder ? 

49. Und recket die Hand aus über 
seine Jünger, und sprach: Siehe da, das 
ist meine Mutter und meine Brüder, 











Evangelium Matthaei 12. 13. 


50. "Ὄρτις γὰρ ἂν ποιήσῃ τὸ ϑέλη- 


μα τοῦ πατρός μου τοῦ ἐν οὐρανοῖς, 
αὐτός μου ἀδελφὸς καὶ ἀδελφὴ καὶ 
μήτηρ ἐστίν. 
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50. Denn wer den Willen thut mei- 
nes Vaters im Himmel, derselbige ist 
mein Bruder, Schwester und Mutter, 


Das 13. Kapitel. 


Sieben Gleichnisse vom Reich Gottes. 

4. "Ev δὲ τῇ ἡμέρᾳ ἐκείνῃ ἐξελθὼν 
ὁ ἸΙησοῦς ἀπὸ τῆς οἰκίας, ἐκάϑητο 
σιαρὰ τὴν θάλασσαν. τς 

2. Kal συνήχθησαν πρὸς αὐτὸν 
ὄχλοι πολλοί, ὥςτε αὐτὸν εἰς τὸ 
σλοῖον ἐμβάντα καϑῆσϑαι καὶ πᾶς 
ὁ ὄχλος ἐπὶ τὸν αἰγιαλὸν εἱστήκει. 


3, Καὶ ἐλάλησεν αὐτοῖς πολλὰ ἐν 
παραβολαῖς, λέγων" ᾿Ιδού, ἐξῆλθεν 
ὁ σπείρων τοῦ σπείρειν. 

h. Καὶ ἐν τῷ σπείρειν αὐτόν, ἃ 
μὲν ἔπεσε παρὰ τὴν ὁδόν, καὶ made 
τὰ πετεινὰ καὶ κατέφαγεν αὐτά. 

ὅ. "Alla δὲ ἔπεσεν ἐπὶ τὰ πετρώδη, 
ὅπου οὐκ εἶχε γῆν πολλήν, καὶ εὖ- 
ϑέως ἐξανέτειλε, διὰ τὸ μὴ ἔχειν 
βάϑος γῆς, 

6. Ἡλίου δὲ ἀνατείλαντος ἐκαυμα- 
τίσϑη καὶ διὰ τὸ μὴ ἔχειν ῥίξαν ἐξη- 


ἄνϑη. 

7. ἫΝ δὲ ἔπεσεν ἐπὶ τὰς ἀκάν- 
Das, καὶ ἀνέβησαν αἱ ἄκανθαι καὶ 
ἀπέπνιξαν αὐτά. 

8. Ἄλλα δὲ ἔπεσεν ἐπὶ τὴν γὴν 
τὴν καλήν, καὶ ἐδίδον καρπόν, ὁ μὲν 
ἑκατόν, ὃ δὲ ἑξήκοντα, ὃ δὲ τριά- 
κοντα. 

9. Ὁ ἔχων ὦτα ἀκούειν, ἀκουέτω. 

40. Καὶ προρελϑόντες οἱ μαϑηταὶ 
εἶπον αὐτῷ" Διατί ἐν παραβολαῖς 
λαλεὶς αὐτοῖς; 

14. Ὁ δὲ ἀποκριθεὶς εἶπεν αὐτοῖρ' 
Ὅτι ὑμῖν δέδοται γνῶναι τὰ wvorn- 
ρια τῆς βασιλείας τῶν οὐρανῶν, 
ἐκείνοις δὲ οὐ δέδοται. 

12. Ὅςτις γὰρ ἔχει, δοϑήσεται αὖ- 
τῷ καὶ περισσευϑήσεται' ὅςτις “δὲ 
οὖκ ἔχει, καὶ ὃ ἔχει ἀρθήσεται ἀπ᾽ 
αὕτου. 

43. Διὰ τοῦτο ἐν παραβολαῖς αὖ- 
τοῖς λαλῶ, ὅτι βλέποντες οὐ βλέπου- 
σι, καὶ ἀκούοντες οὐκ ἀκούουσιν, 
οὐδὲ σύνιοῦσι. 


Jesus in seinem Vaterlande verachtet. 


1. An demselbigen Tage gieng Jesus 
aus dem Hause, und satzte sich an das 
Meer. Marc. 4, 1. Luc. 8, 4. ΝΚ, 

2. Und es versammlet sich viel Volks 
zu ihm, also, dass er in das Schiff trat, 
und sass; undalles Volk stund am Ufer. 


(V. 3-23. parall. Marc. 4, 2—20. Luc. 8, 4—15.) 


8. Und er redet zu ihnen mancher- 
lei durch Gleichnisse, und sprach: 
Siehe, es gieng ein Säemann aus zu säen, 

4, Und indem er säet, fiel etlichs 
an den Weg; da kamen die Vögel, 
und frassens auf. 

5. Etlichs flel in das Steinigte, da es 
nieht viel Erden hatte; und gieng bald 
auf, darum, dass es nicht tiefe Erden 
hatte, 

6. Als aber die Sonne aufgieng, 
verwelket es, und dieweil es nicht 
Wurzel hatte, ward es dürre, 

7. Etlichs fiel unter die Dörnen; 
und die Dörnen wuchsen auf, und 
ersticktens. 

8. Etlichs fiel auf ein gut Land, und 
trug Frucht, etlichs hundertfältig, 
etliche sechzigfältig, etlichs dreissig- 
fältig. 

9. Wer Ohren hat zu hören, der höre. 

10. Und die Jünger traten zu ihm, 
und sprachen: Warum redest du zu 
ihnen durch Gleichnisse? . 

11. Er antwortet und sprach: Euch 
ists gegeben, dass ihr das Geheimnis 
des Himmelreichs vernehmet; diesen 
aber ists nicht gegeben. 

12. Denn wer da hat, dem wird ge- 
geben, dass er die Fülle habe; wer 
aber nicht hat, von dem wird auch ge- 
nommen, das er hat. 25, 29. 

13, Darum rede ich zu ihnen durch 
Gleichnisse. Denn mit sehenden Augen 
sehen sie nicht, und mit hörenden Oh- 
ren hören sie nicht ; denn sie verstehen 
es nicht. 8 
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4k. Kal ἀναπληροῦται ἐπ᾽ αὐτοῖς 


ἢ προφητεία Ἡσαΐου ἡ λέγουσα. 
»»Ακοῇ ἀκούσετε καὶ οὐ μὴ συνῆτε 
καὶ βλέποντες βλέψετε καὶ οὐ μὴ 
ἴδητε" 

Jes. 6, 9. 10. 

1δ. Ἐπαχύνθη γὰρ ἡ καρδία τοῦ 
λαοῦ τούτου, Τ αὶ τοῖς ὠσὶ βαρέως 
ἥκουσαν, καὶ τοὺς ὀφθαλμοὺς αὖ- 
τῶν ἐκάμμυσαν' μήποτε ἴδωσι τοῖς 
ὀφθαλμοῖς, καὶ τοῖς ὠσὶν ἀκούσωσι, 
καὶ τῇ καρδίᾳ συνιῶσι, καὶ ἐπιστρέ- 
ψωσι, καὶ ἰάσωμαι αὐτούς."“ 

16. Ὑμῶν δὲ μακάριοι οἱ ὀφθαλμοί, 
ὅτι βλέπουσι, καὶ τὰ ὦτα ὑμῶν, ὅτι 
ἀκούει. 

41.᾿Δμὴν γὰρ λέγω ὑμῖν, ὅτι πολλοὶ 
προφῆται καὶ δίκαιοι ἐπεθύμησαν 
ἐδεῖν ἃ βλέπετε, καὶ οὐκ εἶδον, καὶ 
ἀκοῦσαι ἃ ἀκούετε, καὶ οὐκ ἤκου- 


σαν. 

48. Ὑμεῖς οὖν ἀκούδατε τὴν παρα- 
βολὴν τοῦ σπείροντος. 

49. Παντὸς ἀκούοντος τὸν λόγον 
τῆς βασιλείας καὶ μὴ συνιέντορ, Eo- 
χεται ὃ πονηρὸς καὶ ἁρπάξει τὸ ἐσ- 
παρμένον ἐν τῇ καρδίᾳ αὐτοῦ' οὐτός 

στιν ὁ παρὰ την ὁδὸν σπαρείς. 

20. Ὁ δὲ ἐπὶ τὰ πετρώδη σπαρείς, 
οὗτός ἐστιν ὁ τὸν λόγον ἀκούων 
καὶ εὐθὺς μετὰ χαρᾶς λαμβάνων 
αὐτὸν, _ 

24. Οὐκ ἔχει δὲ δίξαν ἐν ἑαυτῷ, 
ἀλλὰ πρόρςκαιρός ἐστι γενομένης δὲ 
ϑλίψεως ἢ διωγμοῦ διὰ τὸν λόγον, 
εὐθὺς σκανδαλίξεται. 


22. Ὁ δὲ εἰς τὰς ἀκάνθας σπαρείς, 
οὗτός ἐστιν ὁ τὸν λόγον ἀκούων, καὶ 
ἡ μέριμνα τοῦ αἰῶνος τούτου καὶ ἡ 
anden τοῦ πλούτου συμπνίγει τὸν 
λόγον, καὶ ἄκαρπος γίνεται. 

23. Ὁ δὲ ἐπὶ τὴν γῆν τὴν καλὴν 
σπαρείς, οὗτός ἐστιν ὁ τὸν λόγον 
ἀκούων καὶ συνιῶν, ὃς δὴ καρποφο- 

εἴ καὶ ποιεῖ ὁ μὲν ἑκατόν, ὁ δὲ 
ξξήκοντα, ὁ δὲ τριάκοντα. 


φῃ, ᾿“λλην παραβολὴν παρέθηκεν 
αὐτοῖς, λέγων' ὡμοιώθη ἡ βασιλεία 
τῶν οὐρανῶν ἀνθρώπῳ σπείροντι 
παλὸν σπέρμα ἐν τῷ ἀγρῷ αὑτοῦ. 


Evangelium Matthaei 18. 


x 


14. Und über ihnen wird die Weis- 
sagung Jesaiä erfüllet, die da sagt: 
Mit den Ohren werdet ihr hören, und 
werdet es nicht verstehen; und mit 
sehenden Augen werdet ihr sehen, und 
werdet es nicht vernehmen. 

15. Denn dieses Volks Herz ist ver- 
stockt, und ihre Ohren hören übel, 
und ihre Augen schlummern, auf dass 
sie nicht dermaleins mit den Augen 
sehen, und mit den Ohren hören, und 
mit dem Herzen versteben, und sich 
bekehren, dass ich ihnen hülfe. 


16. Aber selig sind euer Augen, dass 
sie sehen, und euer Ohren, dass sie 
hören, Luc, 10, 28. 24. 

17. Wahrlich, ich sage euch: Viel 
Propheten und Gerechten haben begehrt 
zu sehen, das ihr sehet, und habens 
nicht gesehen; und zu hören, das ihr 
höret, und habens nicht gehöret. 

18, So höret nun ihr diese Gleich- 
niss von dem Säemann. 

19. Wenn jemand das Wort von dem 
Reich höret, und nicht verstehet; so 
kommt der Arge, und reisset es hin, 
was da gesäet ist in sein Herz; und 
der ists, der an dem Wege gesäet ist. 

20. Der aber auf das Steinigte ge- 
säet ist, der ists, wenn jemand das 
Wort höret, und dasselbige bald auf- 
nimmt mit Freuden; 

21. Aber er bat nicht Wurzel in ihm, 
sondern er ist wetterwendisch, wenn 
sich Trübsal und Verfolgung erhebt 
um des Worts willen, so ärgert er 
sich balde, 

22. Der aber unter die Dörnen ge- 
säet ist, der ists, wenn jemand das 
Wort höret, und die Sorge dieser Welt 
und Betrug des Reichthums ersticket 
das Wort, und bringet nicht Frucht. 


23. Der aber in das gute Land gesäet 
ist, der ists, wenn jemand das Wort 
höret, und verstehet es, und dann auch 
Frucht bringet; und etlicher trägt 
hundertfältig, etlicher aber sechzig- 
fältig, etlicher dreissigfältig. 


24. Er leget ihnen ein ander Gleich- 
nis vor, und sprach: Das Himmelreich. 
ist gleich einem Menschen, der gutem, 
Samen auf seinen Acker säet. 





Evangelium 


25. Ἔν δὲ τῷ καθεύδειν τοὺς ἀν- 
ϑρώπους ηλ:λϑεν αὐτοῦ ὁ ἐχθρός, καὶ 
ἔσπειρε ξιξάνια ἀνὰ μέσον τοῦ σί- 
του, καὶ ἀπήλϑεν. 

26. “Ὅτε δὲ ἐβλάστησεν ὁ γόρτος 
καὶ καρπὸν ἐποίησε, τότε ἐφάνη καὶ 
«τὰ ζιζάνια. 

27. Προρελθόντες δὲ οἱ δοῦλοι τοῦ 


οἰκοδεσπότου εἶπον αὐτῷ: Κύριε, 
οὐχὶ καλὸν σπέρμα ἔσπειρας ἐν 


τῷ σῷ ἀγρῷ; πόϑεν οὖν ἔχειτὰ 
ξιξανια; 

28. Ὁ δὲ ἔφη αὐτοῖς" ᾿Εγϑρὸς ἄν- 
ϑρωπος τοῦτο ἐποίησεν. Οἱ δὲ δοῦ- 
10: εἶπον αὐτῷ' Θέλεις οὖν ἀπελ- 
ϑόντες συλλέξωμεν αὐτά; 

49. Ὁ δὲ ἔφη: Οὔ' μήποτε συλλέ- 
γοντες τὰ ξιξάνια, ἐκριξώσητε ἅμα 
αὐτοῖς τὸν σῖτον. 


80. Agere αυναυξάνεσθαι ἀμφό- 
τερα μέχρι τοῦ θερισμοῦ, καὶ ἐν 


καιρῷ τοῦ θερισμοῦ ἐρῶ τοῖς θερισ- 
ταῖς Συλλέξατε πρῶτον τὰ ζιξάνια 
καὶ δήσατε αὐτὰ εἰς δέσμας, πρὸς 
τὸ κατακαῦσαι αὐτά, τὸν δὲ σῖτον 
συναγάγετε εἰς τὴν ἀποθήκην μου. 
(V. 31. 32, parall, Marc. 4, 

34. ζλλην παραβολὴν παρέθηκεν 
αὐτοῖς, λέγων" Ὁμοία ἐστὶν ἡ βασι- 
λεία τῶν οὐρανῶν κόκκῳ σινάπεως, 
ὃν λαβὼν ἄνϑρωπος ἔσπειρεν ἐν τῷ 
ἀγρῷ αὑτοῦ" 

32. Ὃ μικρότερον μέν ἐστι πάντων 
τῶν σπερμάτων, ὅταν δὲ αὐξηϑῇ, 
μεῖξον τῶν λαχάνων ἐστί, καὶ γίνεται 
δένδρον, ὥςτε ἐλθεῖν τὰ πετεινὰ τοῦ 
οὐρανοῦ καὶ κατασκηνοῦν ἐν τοῖς 
κλάδοις αὐτοῦ. 

33. "“΄λλην παραβολὴν ἐλάλησεν 
αὐτοῖς" ᾿Ομοία ἐστὶν ἡ βασιλεία τῶν 
οὐρανῶν ζύμῃ, ἣν λαβοῦσα γυνὴ ἐν- 

κρυψεν εἷς ἀλεύρου σάτα τρία, ἕως 
οὗ ἐξυμώϑη ὅλον. Luo. 18, 20. 21. 

84, Ταῦτα πάντα ἐλάλησεν ὁ Ἶη- 
σοῦς ἐν παραβολαῖς τοῖς ὄχλοις, 
καὶ χωρὶς παραβολῆς οὐκ ἐλάλει 
αὐτοῖς" 

35. Ὅπως πληρωϑῇ τὸ ῥηϑὲν διὰ 
τοῦ προφήτου, λέγοντος" ,,Ανοίξω 
ἐν παραβολαῖς τὸ στόμα μον, ἐρευ- 
ξομαι κεκρυμμένα ἀπὸ καταβολῆς 
κόσμου." 


| 


Ps, 78, 2, | die Heimlichkeit von Anfang der Welt. 


Matthaei 13. 35 
y 
25. Da aber die Leute schliefen ; kam 
sein Feind, und säete Unkraut zwi- 
schen den Weizen, und gieng davon. 


26, Da nun das Kraut wuchs, und 
Frucht bracht; da fand sich auch 
das Unkraut. 

27. Da traten die Knechte zu dem 
Hausvater, und sprachen: Herr, hast 
du nicht guten Samen auf deinen 
Acker gesäst? Woher hat er denn 
das Unkraut ? 

28. Er sprach zu ihnen: Das hat 
der Feind gethan. Da sprachen die 
Knechte: Wilt du denn, dass wir 
hingehen, und es ausgäten: 

29. Er sprach: Nein! auf dass ihr 
nicht zugleich den Weizen mit aus- 
raufet, so ihr das Unkraut ausgätet, 

80. Lasset beides mit einander wach- 
sen, bis zu der Ernte; und um der 
Ernte Zeit will ich zu den Schnittern 
sagen: Sammlet zuvor das Unkraut, 
und bindet es in Bündlin, dass man 
es verbrenne; aber den Weizen samm- 
let mir in meine Scheuren. 3, 12. 


30—32. Luc. 13, 18, 19.) 

31. ἘΠ ander Gleichnis legte er 
ihnen vor, und sprach: Das Himmel- 
reich ist gleich einem Senfkorn, das 
ein Mensch nahm, und säet auf sei- 
nen Acker, 

32. Welches das kleinest ist unter 
allem Samen; wenn es aber erwächst, 
so ist es das grössest unter dem Kohl, 
und wird ein Baum, dass die Vögel 
unter dem Himmel kommen, und woh- 
nen unter seinen Zweigen. 


33. Ein ander Gleichnis redet er zu 
ihnen: Das Himmelreich ist einem 
Sauerteig gleich, den ein Weib nahm, 
und vermenget ihn unter drei Scheffel 
Mehis, bis dass es gar durchsäuert ward. 


34. Solchs alles redet Jesus durch 
Gleichnis zu dem Volk, und ohn 
Gleichnisse redet er nicht zu ihnen. 

Marc. 4, 83. 34. 

35. Auf dass erfüllet. würde, das ge- 
sagt ist dureh den Propheten, der da 
spricht: Ich will meinen Mund aufthun 
in Gleichnissen, und will aussprechen 


86 


86. Τότε ἀφεὶς τοὺς ὄχλους ἦλθεν 
εἰς τὴν οἰκέαν ὁ ᾿Ιησοῦς. Καὶ προς- 
ἤλθον αὐτῷ οἱ μωθηταὶ αὐτοῦ, λέ- 
γοντερ' Φράσον ἡμῖν τὴν παραβολὴν 
τῶν ξιξανίων τοῦ ἀγροῦ. 

91. Ὁ δὲ ἀποκριθεὶς εἶπεν αὐτοῖς" 
Ὁ σπείρων τὸ καλὸν σπέρμα ἐσεὶν 
ὁ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου' 

38. Ὁ δὲ ἀγφὸς ἐστιν ὁ κόσμος" τὸ 
δὲ καλὸν σπέρμα, οὗτοί εἰσιν οἱ υἱοὶ 

ἧς βασιλείαρ' τὰ δὲ ξιξάνιά εἶσιν οἱ 
υἱοὶ τοῦ πονηροῦ" 

89. Ὁ δὲ ἐχθρὸς ὁ σπείρας αὐτά 
ἐστιν ὁ διάβολος" ὁ δὲ θερισμὸς συν- 
τέλεια τοῦ αἰῶνός ἐστιν" οἱ δὲ Be- 
ρισταὶ ἄγγελοέ εἶσεν. 

40. "“Ὥςπερ οὖν συλλέγεται τὰ ξιξά- 
vır καὶ πυρὶ κατακαίεταί, οὕτως 
ἔσται ἐν τῇ συντελείᾳ τοῦ αἰῶνος 
τούτου. 

MM. ᾿Αποστελεῖ ὁ υἱὸς τοῦ ἀνθρώ- 
“του τοὺς ἀγγέλους αὑτοῦ, καὶ συλλέ- 
ἔουσιν ἐκ τῆς βασιλείας αὐτοῦ πάντα 
τὰ σκάνδαλα καὶ τοὺς ποιοῦντας τὴν 
ἀνομίαν, 

42. Kal βαλοῦσιν αὐτοὺς εἰς τὴν 
κάμινον τοῦ πυρός" 
κλαυϑμὸς καὶ ὁ βρυγμὸς τὼν ὀδόντων. 

48. Τότε οἱ δίκαιοι ἐκλάμψουσιν 
ὡς ὁ ἥλιος ἐν τῇ βασιλείᾳ τοῦ πα- 
τρὸς αὑτῶν. Ὁ ἔχων ὦτα ἀκούειν, 
ἀκουέτω. 

44, Πάλιν ὁμοία ἐστὶν ἡ βασιλεία 
τῶν οὐρανῶν ϑησαυρῷ κεχρυμμένῳ 

ν τῷ ἀγρῷ, ον εὑρὼν ἄνθρωπος 
ἔκρυψε, καὶ ἀπὸ τῆς χαρᾶς αὐτοῦ 
ὑπάγει, καὶ πάντα ὅσα ἔγχει πωλεῖ, 
καὶ ἀγοράξει τὸν ἀγρὸν ἐκεῖνον. 

48. Πάλιν ὁμοία ἐσεὶν ἡ βασιλεία 
τῶν οὐρανῶν ἀνθρώπῳ ἐμπόρῳ ξη- 
τουντι καλοὺς μαργαρίτας, 

46. Os εὑρὼν ἕνα πολύτιμον μαρ- 
γρρίτην, ἀπελθὼν πέπρακε πάντα 
000 εἶχε, καὶ ἠγόρασεν αὐτόν. 

KT. Πάλιν, ὁμοία ἐστὶν ἡ βασιλεία 
τῶν οὐρανῶν σαγήνῃ Pindelon εἰς 
τὴν θάλασσαν καὶ ἐκ παντὸς γένους 


συναγαγούσῃ, 

48. Ἣν ὅτε ἐπληρώθη, ἀναβιβά- 
σαντες ἐπὶ τὸν αἰγιαλὸν καὶ καϑί- 
σαντες συνέλεξαν τὰ καλὰ εἰς ἀγ- 
γεῖα, τὰ δὲ σαπρὰ ἔξω ἔβαλον. 


ἐκεῖ ἔσται 6 


Evangelium Matthaei 13. 


86. Da liess Josus das Volk von sich, 
und kam heim. Und seine Jüngere) 
traten zuihm, und sprachen: Deute uns 
die Gleichniss vom Unkraut auf dem 
Acker, 

87. Er antwortet und sprach zu 
ihnen: Des Menschen Sohn ists, der- 
da guten Samen säet. 

898. Der Acker ist die Welt. Der 
gute Same sind die Kinder des Reichs. 
Das Unkraut sind die Kinder der 
Bosbeit. 

89, Der Feind, der sie säet, ist der 
Teufel. Die Ernte ist das Ende der 
Welt. Die Schnitter sind die Engel. 


40. Gleichwie man nun das Unkraut 
ausgätet, und mit Feuer verbrennet; 
so wirds anch am Ende dieser Welt 
gehen. 

41. Des Menschen Sohn wird seine 
Engel senden, und sie werden sammlen. 
aus seinem Reich alle Aergernisse, und 
die da Unrecht thun, 25, 32, 


42. Und werden sie in den Feuerofen 
werfen, da wird seyn Heulen und 
Zäbnklappen, 8, 12, 22, 13, 

43. Dann werden die Gerechten leuch- 
ten, wie die Sonne, in ihres Vaters 
Reich. Wer Ohren hat zu hören, der 
höre. Dan. 12, 3, 


44. Abermal ist gleich das Himmel- 
reich einem verborgen(en) Schatz im 
Acker, welchen ein Mensch fand, und 
verbarg ihn, und gieng hin vor Freu- 
den über demselbigen, und verkauft 
alles, waserhatte, und kaufte den Acker. 


45. Abermal ist gleich das Himmel- 
reich einem Kaufmann, der gute Per- 
len suchte, 

46. Und da er Eine köstliche Perlen 
fand; gieng er hin, und verkaufte alles, 
was er hatte, und kaufte dieselbige. 


47. Abermal ist gleich das Himmel- 
reich einem Netze, das ins Meer ge- 
worfen ist, damit man allerlei Gat- 
tung fähet, 

48. Wenn es aber voll ist, so ziehen 
sie es herans an das Ufer, sitzen und 
lesen die guten in ein Gefäss zusam- 
men, aber die fäulen werfen sie weg. 
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49. Οὕτως ἔσται ἐν τῇ συντελείᾳ [ 49. Also wird es auch am Ende der 
τοῦ alavog' ἐξελεύσονται οἱ ἄγγελοι | Welt gehen, Die Engel werden aus- 
καὶ ἀφοριοῦσι τοὺς πονηροὺς ἐκ μέ- | gehen, und die Bösen von den Gersch- 
σου τῶν δικαίων, ten scheiden, 25, 32, 

50. Καὶ βαλοῦσιν αὐτοὺς εἰς τὴν 60. Und werden sie in den Feuerofen 
κάμινον τοῦ πυρός" ἐκεῖ. ἔσταε Ö| werfen, da wird Heulen und Zähn- 
πλαυϑμὸς καὶ ὁ βρυγμὸς τῶν ὀδόντων. | klappen seyn. 

54. Atysı αὐτοῖς ὁ Ἰησοῦς" Συνή-}) 51. Und Jesus sprach zu ihnen: 
κατεταῦτα πάντα; λέγουσιν αὐτῷ" | Habt ihr das alles verstanden ἢ Sie 
Noel, κύριε. sprachen: Ja, Herr. 

852. Ὁ δὲ εἶπεν αὐτοῖς" Διὰ τοῦτο 62. Da sprach er: Darum, ein jeg- 
Ras γραμματεὺς μαϑητευϑ εἰς εἰς τὴν |licher Schriftgelehrter, zum Himmel- 
βασιλείαν τῶν οὐρανῶν, ὅμοιός ἐ- τοῖο! gelehrt, ist gleich einem Haus- 
στιν ἀνθρώπῳ οἰκοδεσπότῃ, ὄρτις | vater, der aus seinem Schatze Neues 
ἐκβάλλει ἐκ τοῦ ϑησαυροῦ αὑτοῦ |und Altes herfür trägt. 
καινὰ καὶ παλαιά. | - 


(V. 53—58. parall. Ματο. 6, 1—6. vgl Luc. 4, 15—30.) 

83. Kal ἐγένετο ὅτε ἐτέλεσεν ὁ ’In-| 58. Und es begab sich, da Jesus 
σοῦς τὰς παραβολὰς ταύτας, μετῇ- | diese Gleichnisse vollendet hatte, gleng 
ρεν ἐκεῖθεν, er von dannen, 

δά. Kal ἐλθὼν εἰς τὴν πατρίδα] 54. Und kam in sein Vaterland, und 
αὑτοῦ, ἐδίδασκεν“ αὐτοὺς ἐν τῇ συν- | lehret sie In ihren Schulen, also auch, 
ἀγωγῇ αὐτῶν, ὥρτε ἐκπλήττεσθαι | dass sie sich entsatzten, und sprachen: 
αὐτοὺς καὶ λέγειν Πόϑεν τούτῳ n| Woher kommt diesem solche Weisheit 
σοφία αὕτη καὶ αἱ δυνάμεις; und Thaten ? 

55. Οὐγ οὗτός ἐστιν ὁ τοῦ τέκτονος | - &5. Ist er nicht eines Zimmermanns 
viös; οὐχὶ ἡ μήτηρ αὐτοῦ λέγεται | Sohn? Heisst nicht seine Mutter 
Meoıcu,xaloladeAyol αὐτοῦ Idaw-| Maria? Und seine Brüder Jakob, und 


Evangeliam Matthaei 13. 14, 


βὸος καὶ Ἰωσῆς καὶ Σίμων καὶ Ἰούδας ; | Joses, und Simon, und Judas? 


56. Kal αἱ ἀδελφαὶ αὐτοῦ οὐχὶ πᾶ- 


56. Und seine Schwestern, sind sie 


ὅαι πρὸς ἡμᾶς εἰσί; Πόϑεν οὖν | nicht alle bei uns? Woher kommt ihm 


τούτῳ ταῦτα πάντα; 
87. Καὶ ἐσκανδαλίξοντο ἐν αὐτῷ. 


denn das alles 7 
67. Und ärgerten sich an ihm. Jesus 


Ὃ dt Ἰησοῦς εἶπεν αὐτοῖς" Οὐκ ἔστι] aber sprach zu ihnen: Ein Prophet 


“προφήτης ἄτιμος, εἰ μὴ ἐν τῇ πατρί- 
δὲ αὑτοῦ καὶ ἐν τῇ οἰκίᾳ αὑτοῦ. 


ὅ8. Χαὶ οὐκ ἐποίησεν ἐκεῖ δυνάμεις 
στολλάς, διὰ τὴν ἀπιστίαν αὐτῶν. 


Das 14. 
Zinthauptung Johannis. 


gilt nirgend weniger, denn in seinem 
Vaterland, und in seinem Hause. 
Joh. 4, 44. f. 
58. Und er that daselbst nicht viel 
Zeichen, um ihres Unglaubens willen. 


Kapitel. 


Jesus speiset fünftausend Mann, wandelt auf dem 


Meer, hilft dem sinkenden Petrus, heilt alle, die ihn anrühren. 
v. 1-12 parall. Merc. 6, 14. 17—29. Luc. 9, 7—9. 3, 19-29, 


„1 Ἔν ἐκείνῳ τῷ καιρῷ ἤκουσεν 
Ἡρώδης ὁτετράρχης την ἀκοὴν Τησοῦ͵ 
2. 


. 1 αἱ εἶπε τοῖς παισὶν αὑτοῦ" 
Ουτὸς ἐστιν ᾿Ιωάννης 0 βαπτιστής" 


αὐτὸς ἠγέρθη ἀπὸ τῶν νεκρῶν, καὶ 
4 ΄ - 
διὰ τοῦτο αἱ δυνάμεις ἐνεργοῦσιν ἐν 


αὐτῷ. 


ı 


1. Zu der Zeit kam das Gerüchte von 
Jesu vor den Vierfürsten Herodes. 

2. Und er sprach zu seinen Knechten: 
Dieser ist Johannes, der Täufer; er 
ist von den Todten auferstanden, darum. 
thut er solche Thaten. 
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3. Ὁ γὰρ Ἡρώδης κρατήσας τὸν 
᾿Ιωάννην, ἔδησεν αὐτὸν καὶ ἔθετο ἐν 
φυλακῃ διὰ Ἡρωδιάδα τὴν γυναῖκα 
Φιλίππου τοῦ ἀδελφοῦ αὑτοῦ. 

4, Ἔλεγε γὰρ αὐτῷ ὁ ᾿ἸΙωάννης" 
Οὐκ ἕξεστί σοι ἔχειν αὐτήν. 

8 Mos. 18, 16. 20, 21. 

8. Kal θέλων αὐτὸν ἀποκτεῖναι, 
ἐφοβήθη τὸν ὄχλον, ὅτε ὡς προφή- 
την αὐτὸν εἶχον. 

ὃ, ζενεσίων δὲ ἀγο ἕνων τοῦ Ἡ- 
φωδοῦ, ὠρχγησατο ἢ ϑυγατῆρ τῆς 
Ἡρωδιάδος ἐν τῷ μέσῳ καὶ ἤρεσε 
τῷ Ἡρώδῃ" 

. Ὅθεν μεθ᾽ ὅρκου ὡμολόγησεν 
αὐτῇ δοῦναι ὃ ἐὰν αἰτήσηται. 


8. Ἡ δὲ προβιβασϑεῖσα ὑπὸ τῆς 
μητρὸς αὑτῆς" 46ς μοι, φησίν, ὧδε 
πὶ πίνακι τὴν κεφαλὴν ᾿Ιωάννου 
τοῦ βαπτιστοῦ. 

9. Kal ἐλυπήϑη ὁ βασιλεύς, διὰ δὲ 
τοὺς ὄρκους καὶ τοὺς συνανακειμέ- 
νους ἐκέλευσε δοθῆναι, 


40. Kal πέμψας ἀπεκεφάλισε τὸν 
Ἰωάννην ἐν ἢ φυλακῇ. 

44. Kal ἦν ἡ κεφαλὴ αὐτοῦ 
ἐπὶ πίνακι, 2, Jadon τῷ πορασίῳ, 
καὶ ἤνεγκε τῇ μητρὶ αὕτης. 

12. Καὶ προρελθόντες οἱ μαϑηταὶ 
αὐτοῦ ἤραν τὸ σώμα καὶ ἔϑαψαν 
αὐτό, 
᾿Ιησοῦ. 


Evangelium Matthaei 14. 


8. Denn Herodes hatte Johannem 
gegriffen, gebunden und in das Ge- 
fängnis gelegt, von wegen der Hero- 
dias, seines Bruders Philippus Weib. 

4, Denn Johannes hatte zu ihm ge-- 
sagt: Es ist nicht recht, dass du sie 
habest. 

5. Und er hätte ihn gerne getödtet,. 
furchte sich aber vor dem Volk; denn 
sie hielten ihn für einen Propheten. 

6. Da aber Herodes seinen Jahrstag: 
begieng, da tanzte die Tochter der 
Herodias vor ihnen. Das gefiel Hero- 
des wohl. 

7. Darum verhiess er ihr mit einem 
Eide: Er wollt ihr geben, was sie 
fordern würde. 

8. Und als sie zuvor von ihrer Mut- 
ter zugerichtet war, sprach sie: Gib 
mir her auf eine Schüssel das Haupt 
Johannis des Täufers, 

9. Und der König ward traurig; doch 
um des Eides willen, und der, die 
mit ihm zu Tische sassen, befahl ers 
ihr zu geben. 

10. Und schicket hin, und enthaup- 
tet Johannes im Gefängnis. 

11. Und sein Haupt ward hergetragen 
in einer Schüssel, und dem Maidlin 
gegeben, und sie bracht es ihrer Mutter. 

12. Da kamen seine Jünger, und 
nahmen seinen Leib, und begruben ihn, 


καὶ ἐλθόντες ἀπήγγειλαν τῷ | und kamen und verkündigten das Jesu. 


(V. 18—21. parall. Marc. 6, 31—44. Luc, 9, 10—17. Joh. 6, 1—15.) 


43. Καὶ ἀκούσας ὁ Ἰησοῦς ἀνεχώ- 
ρησεν ἐκεῖθεν ἐν πλοίῳ εἰς ἔρημον 
τόπον κατ᾽ lölev. Kal ἀκούσαντες 
ob ὄχλοε ἠκολούϑησαν αὐτῷ πεζῇ 
ἀπὸ τῶν πόλεων. 

44. Kal ἐξελθὼν εἶδε πολὺν ὄχλον, 
καὶ ἐσπλαγχνίσθη ἐπ᾽ αὐτοῖς, καὶ 
ἐθεράπευσε τοὺς ἀῤῥώστους αὐτῶν. 


4ὅ. Ὀψίας δὲ γενομένης, προρῆλ- 
ϑον αὐτῷ οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦ, λέγον- 
zes: ἔρημός ἐστιν ὁ τόπος καὶ ἡ 
ὥρα ἤδη παρήλθεν' ἀπόλυσον τοὺς 
ὄχλους, ἕνα ἀπελθόντες εἰς τὰς κώ- 
μας ἀγοράσωσιν ἑαυτοῖς βρώματα. 

46. Ὁ δὲ Ἰησοῦς εἶπεν er Οὐ 
Ζρείαν ἔχουσιν ἀπελθεῖν δότε αὖ- 
τοῖς vurig φαγεῖν. 


13. Ma das Jesus hörete, wich er 
von dannen auf einem Schiff, in eine 
Wüsten alleine. Und da das Volk das 
hörete, folgete es ihm nach zu Fuss 
aus den Städten. 

14, Und Jesus gieng herfür, und 
sahe das grosse Volk; und es jam- 
merte ihn derselbigen, und heilete ihre 
Kranken. 

18. Am Abend aber traten seine 
Jünger zu ihm, und sprachen : Diess 
ist eine Wüste, und die Nacht fället 
daher; lass das Volk von dir, dass sie 
hin in die Märkte gehen, und ihnen 
Speise kaufen. 

16. Aber Jesus sprach zu ihnen: Es 
ist nicht noth, dass sie hingehen; gebt 
ihr ihnen zu essen. 
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17. Οἱ δὲ λέγουσιν αὐτῷ" Οὐκ ἔχο- 
μεν ὧδε εἰ μὴ πέντε ἄρτους καὶ δύο 


ἰχθύας. 

48. Ὁδὲ εἶπε' Φέρετέμοι αὐτοὺς ὧδε. 

49. Kal κελεύσας τοὺς ὄχλους ἄνα- 
κλιϑῆναι ἐπὶ τοὺς χόρτους, λαβὼν 
τοὺς πέντε ἄρτους καὶ τοὺς δύο ἐχ- 
θύας, ἀναβλέψας εἰς τὸν οὐρανὸν 
εὐλόγησε, καὶ κλάσας ἔδωκε τοῖρ μα- 
ϑηταῖς τοὺς ἄρτους, οἱ δὲ μαθηταὶ 
τοῖς ὄχλοις. 

20. Kal ἔφαγον πάντες καὶ ἐχορ- 
τάσθησαν, καὶ ἦραν τὸ περισσεῦον 
“τῶν κλαήμάτων, δώδεκα κοφίνους 
πλήρεις. 

21. Οἱ δὲ ἐσθίοντες ἧσαν ἄνδρες 
ὡςεὶ πεντακιρχίλιοι, χωρὶς γυναι- 
κῶν καὶ παιδίων. 
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17. Sie sprachen: Wir haben hie 
nichts, denn fünf Brod und zween 
Fische. " 

18. Und ersprach: Bringet mir sie her. 

19, Und er hiess das Volk sich lagern 
auf das Gras, und nahm die fünf 
Brod und die zween Fisch, sahe auf 
gen Himmel, und danket, und brachs, 
und gab die Brod den Jüngern; und 
die Jünger gaben sie dem Volk. 


20. Und sie assen alle, und wurden 
satt; und huben auf, was übrig blieb 
von Brocken, zwölf Körbe voll, 


21. Die aber gessen hatten, der waren 
bei fünftausend Mann, ohn Weiber 
und Kinder. 


(V. 23—36. parall. Marc, 6, 45—56. Joh. 6, 16—21.) 


22. Kal εὐθέως ἠνάγκασεν ὁ In- 
σοῦς τοὺς μαϑητὰς ἐμβῆναι εἰς τὸ 
πλοῖον καὶ προάγειν αὐτὸν εἰς τὸ 
πέραν, ἕως οὗ ἀπολύσῃ τυὺς ὄχλους. 

23. Kal ἀπολύσας τοὺς ὄχλους, ἀν- 
ἐβη eis τὸ ὅρος κατ᾽ ἰδίαν προςεύ- 

ασϑαι. ᾿Οψίας δὲ γενομένης, μόνος 

ν ἐκεῖ, Luc- 6, 12. 9, 18. 

24. Τὸ δὲ πλοῖον ἤδη μέσον τῆς 
ϑαλάσσης ἦν, βασανιξόμενον ὑπὸ 
τῶν κυμάτων ἦν γὰρ ἐναντίος ὁ 
ἄνεμος. 

25. Τετάρτῃ δὲ φυλακῇ τῆς νυκτὸς 
ἄπηλϑε πρὸς αὐτοὺς 6 Ἰησοῦς, περι- 
“πατῶν ἐπὶ τῆς θαλάσσης. 

26. Kal ἰδόντες αὐτὸν ol μαϑηταὶ 
ἐπὶ τὴν θάλασσαν περιπατοῦντα, 
ἐταράχϑησαν, λέγοντες Ὄτι φάν»- 
τασμὰ ἐστι "nal ἀπὸ τοῦ φόβου 
ἔκραξαν. 

27. Εὐθέως δὲ ἐλάλησεν αὐτοῖς ὁ 
Ἰησοῦς, λέγων' Θαρσεῖτε, ἐγώ εἰμι" 
μὴ φοβεῖσθε. 

28. ᾿ἀποκριϑεὶς δὲ αὐτῷ ὁ Πέτρος 
eine Κύριε, εἰ σὺ εἶ, κέλευσόν με 
ἐλθεῖν πρός σε ἐπὶ τὰ ὕδατα. 

29. Ὁ δὲ εἶπεν Ἐλθέ. Καὶ κατα- 
βὰς ἀπὸ τοῦ πλοίου ὁ Πέτρος, περι- 
ἐπάτησεν ἐπὶ τὰ ὕδατα, ἐλθεῖν πρὸς 
τὸν Ἰησοῦν. 

30. Βλέπων δὲ τὸν ἄνεμον ἰσχυρὸν 
ἐφοβήθη, καὶ ἀρξάμενος καταπον- 
τίξεσθαι, ἔκραξε λέγων" Κύριε, σώ- 
σόν με. 


22. Und alsbald trieb Jesus seine 
Jünger, dass sie in das Schiff traten, 
und vor ihm herüber fuhren, bis er 
das Volk von sich liesse, 

23. Und da er das Volk von sich ge- 

lassen hatte; stieg er auf einen Berg 
alleine, dass er betet, Und am Abend 
war er alleine daselbst. 

24. Und das Schiff war schon mitten 
auf dem Meer, und litte Noth von 
den Wellen; denn der Wind war 
ihnen wider. 

25. Aber in der vierten Nachtwache 
kam Jesus zu ibnen, und gieng auf 
dem Meer. 

26. Und da ihn die Jünger sahen 
auf dem Meer gehen, erschraken sie, 
und sprachen: Es ist ein Gespenst; 
und schrieen vor Furcht, Luc. 24, 37. 


27. Aber alsbald redete Jesus mit 
ihnen, und sprach: Seyd getrost, ich 
bins; fürchtet euch nicht. 

28. Petrus aber antwortet ihm, und 
sprach: Harr, bist du es, so heiss mich 
zu dir kommen auf dem Wasser. 

29. Und er sprach: Komm her. Und 
Petrus trat aus dem Schiff, und gieng 
auf dem Wasser, dass er zu Jesu käme. 


30. Er sahe aber einen starken Wind. 
Da erschrak er, und hub an zu sinken, 
schrie und sprach: Herr, hilf mir. 
i 
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31. Εὐθέως δὲ ὁ Imoovg ἐκτείνας 
τὴν χεῖρα, ἐπελάβετο αὐτοῦ, καὶ λέ- 
- yaı αὐτῷ" ’᾽Ολιγόπιστε, εἰς τί ἐδίσ- 
τασας: 

32. Καὶ ἐμβάντων αὐτῶν εἰς τὸ 
πλοῖον, ἐκόπασεν ὁ ἄνεμος. 

33. Οἱ δὲ ἐν τῷ πλοίῳ ἐλθόντες 
προρεκύνησαν αὐτῷ, λέγοντερ' ᾿4λη- 
Dog ϑεοῦ υἱὸς el. e. 16, 16. 

34. Kal διαπεράσαντες ἦλθον εἰς 
τὴν γῆν Γεννησαρέτ. 

35. Kal ἐπιγνόντες αὐτὸν οἱ ἄν- 
δρες Tod τόπου ἐκείνου, ἀπέστειλαν 
εἰς ὅλην τὴν περίχωρον ἐκείνην, καὶ 
προρήνεγκαν αὐτῷ πάντας τοὺς κα- 
κῶς ἔχοντας, 

86. Καὶ παρεκάλουν αὐτόν, ἕνα 
μόνον ἅψωνται τοῦ κρασπέδου τοῦ 


ἱματίου αὐτοῦ καὶ 0001 ἥψαντο, 


διεσώϑησαν. 


Das 15. 





Evangelium Matthaei 14. 15. 


81. Jesus aber recket bald die Hand 
aus, und ergriff ihn, und sprach zuihm; 
O du Kleinglaubiger, warum zweifel» 
test du? 

32. Und sie traten in das Schiff, und 
der Wind leget sich. 

83. Die aber im Schiff waren, kamen 
und flelen vor ihn nieder, und spra- 
chen: Du bist wahrlich Gottes Sohn. 

84. Und sie schifften hinüber, und 
kamen in das Land Genezareth. 

35. Und da die Leute am selbigen 
Ort sein gewahr wurden, schickten 
| sie aus in das ganze Land er, und 

brachten allerlei Ungesunden zu ibm, 


36. Und baten ihn, dass sie nur seli- 
nes Kleids Saum anrühreten. Und alle, 
die da anrühreten, wurden gesund. 

9, 21. Luc. 6, 19. 


x 


Kapitel. 


Werkheiligkeit verworfen. Das cananäische Weiblein erhört. Kranke geheilt. 
Viertausend Mann gespeist. 


(v. 1—20. parall. 


4. Tore προρέρχονται τῷ ᾿Ιησοῦ 
οὐ ἀπὸ “Ιεροσολύμων γραμματεῖς 
καὶ Φαρισαῖοι, λέγοντες" 

2. Διατί οἱ 'μαϑηταί σου παραβαί- 
ψουσι τὴν παράδοσιν τῶν πρεσβυ- 
τέρων; Οὐ γὰρ νίπτονται τὰς χεῖρας 
αὑτῶν, ὅταν ἄρτον ἐσϑίωσιν. 

8. Ὁ δὲ ἀποκριϑεὶς εἶπεν αὐτοῖρ᾽ 
Juri καὶ ὑμεῖς παραβαίνετε τὴν 
ἐντολὴν τοῦ ϑεοῦ διὰ τὴν παράδο- 
σιν ὑμῶν: 

4. Ὁ γὰρ ϑεὸς ἐνετείλατο λέγων" 
„Tiue τὸν πατέρα καὶ τὴν μητέρα“ 
καὶ „O κακολογῶν πατέρα ἢ μη- 
τέρα, ϑανάτῳ τελευτάτω." 

ὅ. Ὑμεῖς δὲ λέγετε: Ὁς ἂν εἴπῃ τῷ 
πατρὶ ἢ τῇ μητρί “ῶὥρον ὃ ἐὰν ἐξ 
ἐμοῦ, ὠφεληϑῇς" καὶ οὐ μὴ τιμήσῃ 
τὸν πατέρα αὑτοῦ ἢ τὴν μητέρα 
αὑτοῦ. 

θ. Καὶ ἠκυρώσατε τὴν ἐντολὴν 
τοῦ θεοῦ διὰ τὴν παράδοσιν ὑμῶν. 


7. ᾿Υποκριταί, καλῶς προεφήτευσε; 


περὶ ὑμῶν Ἡσαΐας, λέγων" des. 29, 18, 


Marc, 7, 1-- 23.) 

1, Wa kamen zu ihm die Schrift- 
gelehrten und Pharisäer von Jerusa- 
lem, und sprachen: 

2. Warum übertreten deine Jünger 
der Aeltesten Aufsätze ? Sie waschen 
ihre Hände nicht, wenn sie Brod essen. 


8, Er antwortet, und sprach zu ih- 
nen: Warum übertretet denn ihr Got- 
tes Gebot, um eurer Aufsätze willen ? 


4. Gott hat geboten: Du sollt Vater 
und Mutter ehren; wer aber Vater 
und Mutter fluchet, der soll des Tods 
sterben. 2 Mos. 20, 12. 21, 17. 

5. Aber ihr lehret: Wer zum Vater 
oder zur Mutter spricht: Wenn ichs 
opfere, so ist dirs viel nützer; der thut 
wohl, 

6, Damit geschicht os, dass niemand 
hinfort seinen Vater oder seine Mutter 
ehret, und habt also Gottes Gebot auf- 
gehaben, um eurer Aufsätze willen. 

7. Ihr Heuchler, es hat wohl Jesaias 
von euch geweissaget, und gesprochen: 


8. „Eyylgeı μοι ὁ λαὸς οὗτος τῷ 8. Diess Volk nahet sich zu mir mit 
στόματι καὶ τοῖς χείλεσί we τιμᾷ, ἡ | seinem Munde, und ehret mich mit sei- 
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δὲ καρδία αὐτῶν πόῤῥω ἀπέχει ἀπ᾽ 


Er 
9. Μάτην δὲ σέβονταί με, διδάσ- 
aovreg διδασκαλίας, ἐντάλματα dv- 
ϑρώπων." 
40. Kal προρκαλεσάμενος τὸν ὄὅχ- 
λον, εἶπεν αὐτοῖς" ᾿Ακούετε καὶ συν- 
ἕξετε. 


μα κοινοῖ τὸν ἄνϑρωπον' ἀλλὰ τὸ 
“ἐκπορευόμενον ἐκ τοῦ στόματος, 
τοῦτο κοινοῖ τὸν ἀνϑρώπον. 
fd ’ 
42. Τότε προςελϑόντες οἱ μαϑηταὶ 
9 “- 9 nd Ind 
αὐτοῦ εἶπον αὐτῷ" Οἶδας οτι οἱ Φα- 
ἐσαῖοι ἀκούσαντες τὸν λόγον ἐσκαν- 
αλίσϑησαν ; _ 
18. Ὃ δὲ ἄποκ νϑεὶς εἶπε: Πᾶσα 
4 [4 
φυτεία, ἣν οὐκ ἐφύτευσεν ὁ πατήρ 
μου ὁ οὐράνιος, ἐκριξωϑήσεται. 


Ah. "Ayers αὐτούς" ὁδηγοί εἶσι τυ- 

Aol τυφλῶν’ τυφλὸς δὲ τυφλὸν ἐὰν 
ὁδηγῇ, ἀμφότεροι εἰς βόϑυνον πε- 
σοῦνται. 

48. ᾿ἡποκριϑεὶς δὲ ὁ Πέτρος εἶπεν 
αὐτῷ: Φράσον ἡμῖν τὴν παραβολὴν 
ταύτην. 

46. Ὁ δὲ εἶπεν" ᾿άκμὴν καὶ ὑμεῖς 
ἀσύνετοί ἐστε: 

47. Οὔπω νοεῖτε, ὅτι πὰν τὸ εἶς- 
πορευόμενον εἰς τὸ στόμα, εἰς τὴν 
κοιλίαν χωρεῖ καὶ εἰς ἀφεδρῶώνα ἐκ- 
βάλλεται; ᾿ 

48. Τὰ δὲ ἐκπορευόμενα ἐκ τοῦ 
στόματος, ἐκ τῆς καρδίας ἐξέρχεται, 
κἀκεῖνα κοινοῖ τὸν ἀνθϑρώπον. 

49, Ἐκ γὰρτῆς καρδίας ἐξέρχονται 
διαλογισμοὶ πονηροί, φόνοι, μοιχεῖ- 
αι, πορνεῖαι, κλοπαί, ψευδομαρτυ- 
ρίαι,. βλαςφημίαι. ᾿ ᾿ 

20. Ταῦτά ἐστι τὰ κοινοῦντα τὸν 
ἄνϑρωπον᾽ τὸ δὲ ἀνίπτοις χερσὶ φα- 
γεῖν οὐ κοινοὶ τὸν ἄνθρωπον. 


(v. 21—28. parall. 


24. Καὶ ἐξελθὼν ἐκεῖθεν ὁ ᾿1η- 
σοῦς ἀνεχώρησεν εἰς τὰ μέρη Τύρου 
καὶ Σιδῶνος. 

22. Kal ἰδού, γυνὴ Χαναναία ἀπὸ 
τῶν ὁρίων ἐκείνων ἐξελθοῦσα ἐ- 
κραύγασεν αὐτῷ, λέγουσα" ᾿Ελέησόν 
us, κύριε, υἱὲ Δαυΐδ' ἡ ϑυγαάτηρ 
μου κακῶς δαιμονίξεται. 


44. Οὐ τὸ εἰρερχόμενον εἰς τὸ στό- 
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nen Lippen, aber ihr Herz ist ferne 
von mir; 

9. Aber vergeblich dienen sie mir, die- 
weil sie lehren solche Lehre, die nichts 
denn Menschengebot sind. 

10. Und er rief das Volk zu sich, 
und sprach zu ihnen: Höret zu, und 
vernehmets ! 

11, Was zum Munde eingehet, das 
verunreiniget den Menschen nicht; 
söndern was zum Munde ausgehet, 
das verunreiniget den Menschen. 

12. Da traten seine Jünger zu ihm, 
und sprachen: Weisst du auch, dass 
sich die Pharisäer ärgerten, da sie das 
Wort höreten ? 

18, Aber er antwortet, und sprach: 
Alle Pflanzen, die mein himmlischer 
Vater nicht pflanzet, die werden 
ausgereut(et). 

14. Lasset sie fahren, sie sind blind 
und Blindeleiter; wenn aber ein 
Blinder den andern leitet, so fallen sie 
beide in die Gruben. Luc- 6, 39. 

15. Da antwortet Petrus und sprach 


'zuihm: Deute uns diese Gleichnis, 


16. Und Jesus sprach zu ihnen: Seyd 
ihr denn auch noch unverständig ? 

17, Merket ihr noch nicht, dass alles, 
was zum Munde eingehet, das gehet 
in den Bauch, und wird durch den 
natürlichen Gang ausgeworfen ? 

18. Was aber zum Munde heraus 
gehet,_ das kommt aus dem Herzen, 
und das verunreiniget den Menschen, 

19. Denn aus dem Herzen kommen 
arge Gedanken, Mord, Ebebruch, Hu- 
rerei, Dieberei, falsche Gezeugnis, 
Lästerung. 

20. Das sind die Stück, die den 
Menschen verunreinigen. Aber mit 
ungewaschen(en) Händen essen, verun- 
reiniget den Menschen nicht. 
Marc. 7, 24—30.) 

21. Und Jesus gieng Aus von dan- 
nen, und entwich in die Gegend 
Tyri und Sidon. 

22. Und siehe, ein cananäisch Weib 
gieng aus derselbigen Gränze, und 
schrie ihm nach, und sprach: Ach Herr, 
du Sohn David, erbarm dich mein ;meine 
Tochter wird vom Teufel übel geplaget, 
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23. Ὁ δὲ οὐκ ἀπεκρίθη αὐτῇ λό- 
γον. Καὶ προςελϑόντες οἱ μαθηταὶ 
αὐτοῦ ἠρώτων αὐτόν, λέγοντες" ᾽4πό- 
λυσον αὐτήν, ὅτι κράξει ὄπισϑεν 
ἡμῶν. 

φὰ͵ Ὁ δὲ ἀποκριθεὶς εἶπεν: Οὐκ 
ἀπεστάλην εἰ μὴ εἰς τὰ πρόβατα τὰ 
ἀπολωλότα οἴκου ᾿Ισραήλ. 10, 8. 

25. Ἡ δὲ ἐλθοῦσα προρςεκύνει αὖ- 
τῷ, λέγουσα' Κύριε, βοήϑει μοι. 

26. Ὁ δὲ ἀποκριθεὶς εἶπεν: Οὐκ 
ἔστι καλόν, λαβεῖν τὸν ἄρτον τῶν 
τέχνων καὶ βαλεῖν τοῖς κυναρίοις. 

27. Ἢ δὲ εἶπε" Ναί, κύριε" καὶ γὰρ 
τὰ κυνάρια ἐσθίει ἀπὸ τῶν ψιχίων 
τῶν πιπτόντων ἀπὸ τῆς τραπέξης 
τῶν κυρίων αὑτῶν. 

48. Τότε ἀποκριϑεὶς ὁ ᾿Ιησοῦς εἷ- 
πεν αὐτῇ Ὦ, γύναι, μεγάλη σον ἡ 
σίστις" γενηϑήτω σοι ὡς ϑέλεις. Καὶ 
ἰάθη Ἶ θυγάτηρ αὐτῆς ἀπὸ τῆς 
ὥρας. ἐκείνης. 

29. Καὶ μεταβὰς ἐκεῖθεν 6’ Inoovs, 
ἦλθε παρὰ τὴν ϑάλασσαν τῆς Γα- 
λιλαίας" καὶ ἀναβὰς εἰς τὸ ὄρος, ἐ- 
κάϑθητο ἐκεῖ. 

30. Kal προρῆλϑον αὐτῷ ὄχλοι 
πολλοί, ἔχοντες used ἑαυτῶν χωλούς, 
τυφλούς, κωφούς, κυλλούς, καὶ ἑτέ- 
φους πολλούς, καὶ ἔῤφξιψαν αὐτοὺς 
σταρὰ τοὺς πόδας αὐτοῦ" καὶ ἐθερά- 
σευσεν αὐτούς, 

34. "Nere τοὺς ὄχλους θαυμάσαι, 
βλέποντας κωφοὺς λαλοῦντας, κυλ- 
λοὺς ὑγιεῖς, χωλοὺς περιπατοῦντας 
καὶ τυφλοὺς βλέποντας" καὶ ἐδόξα- 
σαν τὸν ϑεὸν ᾿Ισραήλ. 


v. 32—39. parall. 


32. O δὲ Ιησοῦς προρκαλεσάμενος 
τοὺς μαθητὰς αὑτοῦ, eine Σπλαγ- 
χνίξομαι ἐπὶ τὸν ὄχλον, ὅτι ἤδη ἡμέ- 
gaı τρεῖς προςμένουσί μοι, καὶ οὐκ 

χουσι τί φάγωσι' καὶ ἀπολῦσαι αὖ- 
τοὺς νήστεις οὗ θέλω, μήποτε ἐκλυ- 
ϑώσιν ἐν τῇ ὁδῷ. 

33. Kal λέγουσιν αὐτῷ οἱ μαϑηταὶ 
αὑτοῦ: Πόθεν ἡμῖν ἐν ἐρημίᾳ ἄρτοι 
τοσοῦτοι, ὥςτε χορτάσαι ὄχλον το- 
σοῦτον; 

34. Καὶ λέγει αὐτοῖς ὁ ᾿[Ιησοῦς" 
Πόσους ἄρτους ἔχετε; Οἱ δὲ εἶπον' 
“Entd, καὶ ὀλίγα ἰχθύδια. 


Matthaei 15. 


28. Und er antwortet ihr kein Wort. 
Da traten zu ihm seine Jünger, baten 
ibn, und sprachen: Lass sie doch von 
dir, denn sie schreiet uns nach. 


24. Er antwortet aber und sprach: Ich 
bin nicht gesandt, denn nur zu den ver- 
loren(en) Schafen von dem Hause Israel, 

25. Sie kam aber, und fiel vor ihm 
nieder, und sprach: Herr, hilf mir. 

26. Aber er antwortet und sprach: 
Es ist nicht fein, dass man den Kin- 
dern ihr Brod nehme, und werf es vor 
die Hunde, 

27. Sie sprach: Ja, Herr; aber doch 
essen die Hündlin von den Brosamlen, 
die von ihrer Herrn Tisch fallen. 

28. Da antwortet Jesus und sprach 
zu ihr: O Weib, dein Glaube ist 
gross! dir geschehe, wie du willt. 
Und ihre Tochter ward gesund zu 
derselbigen Stunde. 8, 10. 13. 

29. Und Jesus gieng ‚von dannen 
fürbass, und kam an das galiläische 
Meer, und gieng auf einen Berg, und 
satzte sich allda. Marc. 7, 31. 

80. Und es kam zu ihm viel Volkes, 
die hatten mit sich Lahme, Blinde, 
Stumme, Krüppler, und viel andere, 
und wurfen sie Jesu vor die Füsse, 
und er heilet sie; 


81. Dass sich das Volk verwunderte, 
da sie sahen, dass die Stummen re- 
deten, die Krüppler gesund waren, die 
Lahmen giengen, die Blinden sahen ; 
und preiseten den Gott Israel, 


Marc. 8, 1-10. 

32. Und. Jesus rief seine Jünger zu 
sich, und sprach: Es jammert mich 
des Volks, denn sie nun wohl drei 
Tage bei mir beharren, und haben 
nichts zu essen; undiich will sie nicht 
ungessen von mir lassen, auf dass sie 
nicht verschmachten auf dem Wege. 

33. Da sprachen zu ihm seite Jün- 
ger(e): Woher mögen wir so viel Brods 
nehmen in der Wüsten, dass wir so viel 
Volks sättigen ? 

34. Und Jesus sprach zu ihnen: Wie 
viel Brods habt ihr? Sie sprachen: 
Sieben, und ein wenig Fischlin. 


Evangelium Matthaei 15. 16. 


35. Kal ἐκέλευσε τοῖς ὄχλοις ἀνα- 
πεσεῖν ἐπὶ τὴν 
36. Kal λα 
καὶ τοὺς ὦ 


«δῶν τ τοὺς ἑπτὰ ἄρτους 
ας, εὐχαριστήσας ἔ- 
κλασε καὶ ἔδωκε τοῖρ 


ϑηταῖς αὖ- 
τοῦ, οἱ δὲ μιαϑηταὶ τῷ Brio. 


37. Kal ἔφαγον πάντες, ᾿χαὶ ἐχορ- 
τάσϑησαν, καὶ ἤ ἤραν τὸ περισσεῦον 
τῶν ᾽ κλασμάτων ἑπτὰ σπυρίδας πλή- 


38. Οἱ δὲ ἐσθίοντες ἦσαν τετρακπις- 
χίλιοι ἄνδρες, χωρὶς γνναικῶν καὶ 
παιδίων. 

39. Καὶ ἀπολύσας τοὺς ὄχλους ἐνέ-. 

n εἰς τὸ πλοῖον, καὶ ηλθὲν εἰς τὰ 
ὅρια Μαγϑδαλά. 


Das 16. 


43 


95. Und er hiess das Volk sich lagern 
auf die Erden. 

86. Und nahm die sieben Brod, und 
die Fische, danket, brach sie, und gab 
sie seinen Jüngern; und die Jünger 
gaben sie dem Volk. 

37. Und sie assen alle, und wurden 
satt; und huben auf, was überblieb 
von Brocken, sieben Körbe voll, 


88. Und die da gessen hatten, der 
war vier tausend Mann, ausgenommen 
Weiber und Kinder. 

89. Und da er das Volk hatte von 
sich gelassen; trat er in ein Schiff, 
und kam in die Gränze Magdala, 


Kapitel. 


Der Pharisäer Zeichenforderung und Sauerteig. Petri Bekenntniss und Schlüssel. 
Erste Leidensverkündigung. Nachfolge Christi. 


4, Kal προρελϑόντες ob Φαρισαῖοι 
καὶ Σαδδουκαῖοι, πειράξοντες. € 
ρώτησαν αὐτὸν σημεῖον ἐκ τοῦ οὔ- 
ρανοῦ ἐπιδεῖξαι αὑτοῖς. 

2. Ὁ δὲ ἀποκρυϑεὶς εἶπεν αὐτοῖς" 
Ὀψίας γενομένης Aysre: Eööle, 
πυῤῥάξει γὰρ ὁ οὐρανός" 

Luc. 12, 54-56. 

3. Kalzgol“ Σήμερον χειμών, πυξ- 

ἄξει γὰρ στυγνάξων ὁ οὐρανός" 
ὑποχριταί, τὸ μὲν πρόφωπον τοῦ 
οὐρανοῦ γινώσκετε διακρίνειν, 
τὰ δὲ σημεῖα τῶν καιρῶν οὐ δύνα- 
ode; 

4. Γενεὰ πονηρὰ καὶ μοιχαλὶς ση- 
μεῖον ἐπιζητεῖ, καὶ σημεῖον οὐ δο- 
θήσεται αὐτῇ, εἶ μὴ τὸ σημεῖον ’Io- 
νὰ τοῦ προφήτου. Καὶ καταλιπὼν 
αὐτοὺς ἀπῆλϑε. 

5. Καὶ ἐλθόντες οἱ μαϑηταὶ εἰς τὸ 
πέραν, ἐπελάϑοντο ἄρτους λαβεῖν. 


6. Ὃ δὲ ᾿Ιησοῦς εἶπεν αὐτοῖς" Ὁ- 
ρᾶτε καὶ προςέχετε ἀπὸ τῆς ξύμης 
τῶν Φαρισαίων καὶ Σαδδουκαίων. 

7. Οἱ δὲ διελογίξοντο ἐν ἑαντοῖς 
λέγοντες" Ὅτι ἄρτους οὖκ ἐλάβομεν. 


8. Γνοὺς δὲ ὁ ᾿Ιησοῦς einev Τί 
διαλογίξεσθε, ἐν ἑαυτοῖς, ὀλιγόπιστοι, 
ὅτι ἄρτους οὐχ ἐλάβετε; 


Marc. 8, 11—21.) 

1. Wa traten die Pharisäer und Sad- 
ducäer zu ihm; die versuchten ihn und 
forderten, dass er sie ein Zeichen vom 
Himmel sehen liesse. 

2. Aber er antwortet und sprach: 
Des Abends sprecht ihr: Es wird «in 
soböner Tag werden, denn der Himmel 
ist roth; 

3. Und des Morgens sprecht ihr: Es 
wird heute Ungewitter seyn, denn der 
Himmel ist roth und trübe, Ihr Heuch- 
ler, des Himmels Gestalt könnet ihr 
urtheilen, könnet ihr denn nicht auch 
die Zeichen dieser Zeit urtheilen ? 

4. Diese böse und ehebrecherische 
Art suchet ein Zeichen; und soll ihr 
kein Zeichen gegeben werden, denn das 
Zeichen des Propheten Jonas. Und er 
liess sie, und gieng davon. 12, 39. 40. 

5. Und da seine Jünger waren hin- 
über gefahren, hatten sie vergessen, 
Brod mit sich zu nehmen, 

6. Jesus aber sprach zu ihnen: Sehet 
zu, und hütet euch vor dem Sauerteig 
der Pharisäer und Sadducäer. Luc. 12, }. 

7. Da dachten sie bei sich selbst, und 
sprachen: Das wirds seyn, dass wir 
nicht haben Brod mit uns genommen. 

8. Da das Jesus vernahm, sprach er 
zu ihnen: Ihr Kleingläubigen, was 
bekümmert ihr euch doch, dass ihr 
nicht habt Bred mit euch genommen ὃ 
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. Evangelium -Matthaei 16. 


9. Οὔπω νοεῖτε οὐδὲ μνημονεύ-} 9. Vernehmet ihr noch nichts? Ge- 


4 Μ) 
ETE τοὺς πέντε 


κιρχιλίων, καὶ πόσους κοφίνους 
ἔλαβετε, 

10. Οὐδὲ τοὺς ἑπτὰ ἄρτους τῶν τε- 
τρακιρχιλίων, καὶ πόσας σπυρέδας 
ἐλάβετε ; ΝΣ 

AA. Πῶς οὐ νοεῖτε, ὅτε οὐ περὶ ἄρ- 
του εἶπον ὑμῖν προςέχειν ἀπὸ τῆς 
ξύμης τῶν Φαρισαίων καὶ Σαδδου- 
καίων ; ; 

42. Tore συνῆκαν, ὅτι οὐκ εἶπε 
προρςρέχειν ἀπὸ τῆς ξύμης τοῦ ἄρτου, 
ἀλλ᾽ ἀπὸ τῆς διδαχῆς τῶν Φαρισαίων 
καὶ Σαδδουκαίων. 


ἄρτους τῶν zevra-| denket ihr nicht an die fünf Brod, un- 


ter die fünf tausend, und wie viel Körbe 
ihr da aufbubt? 14, 17. 

10. Auch nicht an die sieben Brod, ᾿ 
unter die vier tausend, und wie viel 
Körbe ihr da aufhubt ? 15, 32. Η͂, 

1L. Wie verstehet ihr denn nicht, dass 
ich euch nicht sage vom Brod, wenn ich 
sage: Hütet euch vor dem Sauerteig 
der Pharisäer und Sadducäer ? 

12. Da verstunden eie, dass er nicht 
gesagt hatte, dass sie sich hüten sollten 
vor dem Sauerteig des Brods, son- 
dern vor der Lehre der Pharisäer und 
Sadducäer. 


(Ὁ. 13—20. parall. Marc. 8, 27-90. Luc. 9, 18—21.) 


13. Ἐλθὼν δὲ ὁ ᾿Ιησοῦς εἰς τὰ μέ- 
ρη Καισαρείας τῆς Φιλίππου, ἠρώτα 
τοὺς μαϑητὰς αὐτοῦ, λέγων: Τίνα 
λέγουσιν οἱ ἄνϑρωποι εἶναι τὸν υἱὸν 
τοῦ ἀνθρώπου; 

Ak. Οἱ δὲ εἶπον: Οἱ μὲν ᾿Ιωάννην 
τὸν βαπτιστήν, ἄλλοι δὲ ᾿Ηλίαν, Ere- 
ροι δὲ “Ιερεμίαν 7 ἕνα τῶν προφη- 
τῶν. 

15. Δέγει αὐτοῖς" Ὑμεῖς δὲ τίνα μὲ 
λέγετε εἶναι; . 

46. ᾿“ποκριϑεὶς δὲ Σίμων Πέτρος 
eine Σὺ εἶ ὁ Χριστός, ὁ υἱὸς τοῦ 
ϑιεοῦ τόῦ ξώντος. 

47. Καὶ ἀποκριϑεὶς ὁ ᾿Ιησοῦς el- 
σεν αὐτῷ" Μακάριος εἶ, Σίμων βὰρ 
᾿Ιωνᾶ, ὅτι σὰρξ καὶ αἷμα οὐκ ἀπεκά- 
λυψέ σοι, ἀλλ᾽ ὁ πατήρ μου ὃ ἐν τοῖς 
οὐρανοῖς. . 

48. Κἀγὼ δέ σοι λέγω, ὅτι σὺ εἶ 
Πέτρος, καὶ ἐπὶ ταύτῃ τῇ πέτρᾳ 
οἰκοδομήσω μον τὴν ἐκκλεσίαν, 
καὶ πύλαι ἅδου οὐ κατισχύσουσιν 
αὐτῆς. 

49. Καὶ δώσω σοι τὰς κλεῖς τῆς βα- 
σιλείας τῶν οὐρανῶν, καὶ ὃ ἐὰν δή- 
σῃς ἐπὶ τῆς γῆς, ἔσται δεδεμένον ἐν 
τοῖς οὐρανοῖς, καὶ ὃ ἐὰν λύσῃς ἐπὶ 
τῆς γῆς, ἔσται λελυμένον ἐν τοῖς οὐ- 
ρανοῖς. 

20. Τότε διεστείλατο τοῖς μαϑη- 
ταῖς αὑτοῦ, ἵνα μηδενὶ εἴπωσιν, ὅτι 
αὐτός ἐστιν Ἰησοῦς ὁ Χριστός. 


18. Ma kam Jesus in die Gegend 
der Stadt Cäsarea Philippi, und fraget 
seine Jünger, und sprach: Wer sagen 
die Leute, dass des Menschen Sohn 
sey ? 

14, Sie sprachen : Etliche sagen, du 
seyest Johannes der Täufer, die an- 
dern, du seyest Elias; etliche, du seyest 
Jeremias, oder der Propheten einer. 

15. Er sprach zu ihnen: Wer saget 
denn ihr, dass ich sey? 

16. Da antwortet Simon Petrus, 
und sprach: Du bist Christus, des 
lebendigen Gottes Sohn. Joh. 6, 69, 

17. Und Jesus antwortet und sprach 
zu ihm: Selig bist du, Simon, Jonas 
Sohn; denn Fleisch und Blut hat dir 
das nicht offenbart, sondern mein Vater 
im Himmel. 

18. Und ich sage dir auch: Du bist 
Petrus, und auf diesen Felsen will 
ich bauen meine Gemeine, und die 
Pforten der Höllen sollen sie nicht 
überwältigen. „Joh. 1, 42. 

19. Und will dir des Himmel- 
reichs Schlüssel geben. Alles, was du 
auf Erden binden wirst, soll auch im 
Himmel gebunden seyn; und alles, was 
du auf Erden lösen wirst, soll auch 
im Himmel los seyn. 18, 18. 

20. Da verboter seinen Jüngern, dass 
sie niemand sagen sollten, dass er 
Jesus der Christ wäre. 


, (V, 21—28. parall. Marc. 8, 319, 1. Luc. 9, 22 - 27.) 
21. And τότε ἤρξατο δ᾽ Ιησοῦς δει-] 21. Won der Zeit an fleng Jesus an, 
κνύειν τοῖς μαϑηταῖς αὑτοῦ, ὅτι Öel|und zeiget seinen Jüngern, wie er 














Evangelium Matthaei 16. 17. 


αὐτὸν ἀπελθεῖν εἰς Ιεροσόλυμα, καὶ 
πολλὰ παθεῖν ἀπὸ τῶν πρεσβυτέ. 
ρων καὶ ἀρχιερέων καὶ γραμματέων, 
, καὶ ἀποκτανϑῆναι, καὶ τῇ τρίτῃ ἡ- 
μέρᾳ ἐγερθῆναι. 

42, Καὶ προρλαβόμενος αὐτὸν ὁ 
Πέτρος ἤρξατο ἐπιτιμὰν αὐτῷ, λέ- 
γῶν" “Ιλεώς σοι, κύριε" οὐ μὴ ἔσται 
σοι τοῦτο. 

23. Ὁ δὲ σεραφεὶς εἶπε τῷ Πέτρῳ" 
Ὕπαγε ὀπίσω μου, σατανᾶ σκάνδα- 
λόν μου εἶ, ὅτι οὐ φρονεῖς τὰ τοῦ 
ϑεοῦ, ἀλλὰ τὰ τῶν ἀνθρώπων. 

2%. Tore 6’ Ἰησοῦς εἶπε τοῖς μαϑη- 
ταῖς αὑτοῦ Εἶτις θέλει ὀπίσω μου 
ἐλθεῖν, ἀπαρνησάσθω ἑαυτὸν καὶ 
ἀράτω τὸν σταυρὸν αὑτοῦ, καὶ ἀπο- 
λουϑείτω μοι. 

25. Ὃς γὰρ ἂν θέλῃ τὴν ψυχὴν αὖ- 
τοῦ σῶσαι, ἀπολέσει αὐτήν" ὃς δ᾽ ἂν 
ἀπολέσῃ τὴν ψυχὴν αὑτοῦ ἕνεκεν 
μοῦ, εὑρήσει αὐτήν. 

46, Τί γὰρ ὠφελεῖται ἄνϑρωπος, 
ἐὰν τὸν κόσμον ὅλον κερδήσῃ, τὴν 
δὲ ψυχὴν αὐτοῦ ξημιωθῇ; ἢ τί δώ- 
σει ἄνθρωπος ἀντάλλαγμα τῆς ψυ- 
χῆς αὐτοῦ; 

27. ἸΜέλλει γὰρ ὃ υἱὸς τοῦ ἀνθρώ- 

σου ἔρχεσθαι ἐν τῇ δόξῃ τοῦ πατρὸς 
αὑτοῦ μετὰ τῶν ἀγγέλων αὑτοῦ" καὶ 
τότε ἀποδώσει ἑκάστῳ κατὰ τὴν 
σεράξιν αὐτοῦ. 
. 28, ᾿ἡμὴν λέγω ὑμῖν, εἰσί τινες 
τῶν ὧδε ἑστώτων, οἵτινες οὐ μὴ 
γεύσωνται θανάτου, ἕως ἂν ἴδωσι 
τὸν υἱὸν τοῦ ἀνϑρώπον ἐρχόμενον 
ἐν τῇ βασιλείᾳ αὑτοῦ. 


Das 17. 
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müsste hin gen Jerusalem gehen, und 
viel leiden von den Aeltesten, und Ho- 
henpriestern, und Schriftgelehrten, und 
getödtet werden, und am dritten Tage 
»uferstehen. 

22. Und Petrus nahm ihn zu sich, 
fahr ihn an, und sprach: Herr, schone 
dein selbst, das widerfahre dirnurnicht. - 

23. Aberer wandtsich um, und sprach 
zu Petro; Heb dich, Satan, von mir, du 
bist mir ärgerlich; denn du meinest 
nicht was göttlich, sondern was mensch- 
lich ist. 

24. Da sprach Jesus zu seinen Jün- 
gern: Will mir jemand nachfolgen, der 
verleugne sich selbst, und nehme sein 
Kreuz auf sich, und folge mir. 

10, 88. 89. 

25. Denn wer sein Leben erhalten 
will, der wirds verlieren; wer aber 
sein Leben verleuret um meinetwillen 
der wirds finden. Luc. 17,33. 

26. Was hülfs den Menschen, so er 
die ganze Welt gewönne, und nähme 
doch Schaden an seiner Seele ? Oder 
was kann der Mensch geben, damit er 
seine Seele wieder löse, Ps. 49, 9, 

27. Denn es wird je geschehen, dass 
des Menschen Sohn komme 'in der 
Herrlichkeit seines Vaters, mit seinen 
Engeln; und alsdann wird er einem 
jeglichen vergelten nach seinen Werken. 

28. Wahrlich, ich sage such: Es stehen 
etlich hie, die nicht schmecken werden ' 
den Tod, bis dass sie des Menschen 
Sohn kommen sehen in seinem Reich, 


Kapitel. 


ChristiVerklärung. Heilung eines Mondsüchtigen. Zweite Leidensverkündigung. 
Tempelsteuer. 


(V. 113. parall, Marc. 9, 2-13. Luc. 9, 28—36.) 
4, Kal μεθ᾽ ἡμέρας ἐξ παραλαμ-! 1. Und nach sechs Tagen nahm Jesus 


βάνει 6 ᾿Ιησοῦς τὸν Πέτρον καὶ ᾽1ά- 
xoßov καὶ ᾿Ιωάννην τὸν ἀδελφὸν 
αὐτοῦ, καὶ ἀναφέρει αὐτοὺς εἰς ὄρος 
ὑψηλὸν κατ᾽ ἰδίαν. 

2. Καὶ μετεμορφώθη ἔμπροσθεν 
αὐτῶν, καὶ ἔλαμψε τὸ πρόρωπον αὖ- 
τοῦ ὡς ὁ ἥλιος, τὰ δὲ ἱμάτια αὐτοῦ 
ἐγένετο λευκὰ ὡς τὸ φώς. 


zu sich Petrum, und Jacobum, und 
Johannem, seinen Bruder, und führet 
sie beiseits auf einen hohen Berg, 


2. Und ward verkläret vor ihnen, und 
sein Angesichte leuchtet wie dieSonne, 
und seine Kleider wurden weiss, als 
ein Licht. 2 Petr, 1, 16. 17. 
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σῆς καὶ ᾿Ἡλίας μετ᾽ αὐτοῦ συλλα-) Moses und Elias, die redeten mit ihm, 


λονντες. 

4. ᾿Αποκριθεὶς δὲ ὁ Πέτρος εἶποτῷ 
Ἰησοῦ Κύριε, καλόν ἐστιν ἡμᾶς ὧδε 
εἶναι εἰ θέλεις, ποιήσωμεν ὧδε τρεῖς 
σκηνάς, σοὶ μίαν καὶ Mwücn μίαν 
καὶ μίαν ᾿Ηλίᾳ. 

ὅ. Ἔτι αὐτοῦ λαλοῦντος, ἰδού, νε- 
φέλη φωτεινὴ ἐπεσκίασον αὐτούς" 
καὶ ἰδού, φωνὴ ἐκ τῆς νεφέλης λέ- 
yovan' ὃς ἐστιν ὁ υἱός μου ὁ 
ἀγαπητός, ἐν ᾧ εὐδόκησα᾽ αὐτοῦ 
ἀκούετε. 

6. Kal ἀκούσαντες οἱ μαϑηταὶ ἔπε- 
σον ἐπὶ πρόρωπον αὑτῶν καὶ ἐφο- 
βήϑησαν σφόδρα. ον 

7. Kal προρελθὼν ὁ Ἰησοῦς ἥψατο 
αὐτῶν καὶ εἵπεν' ἜἘγέρϑητε καὶ μὴ 
φοβεῖσθε. 

8. ᾿Επάραντες δὲ τοὺς ὀφθαλμοὺς 
αὑτῶν, οὐδένα εἶδον εἰ μὴ τὸν Ἶη- 
σοῦν μόνον. ᾿ 

9. Kal καταβαινόντων αὐτῶν μ 9. Und da sie vom Berge herab gien- 
τοῦ ὕρους, ἐνετείλατο αὐτοῖς ὁ In-| gen, gebot ihnen Jesus, und sprach: 


4. Petrus aber antwortet und sprach 
zu Jesu: Herr, hie ist gut seyn; willt 
du, so wollen wir drei Hütten machen, 
dir eine, Mosi eine, und Elias eine, 


3. Χαὶ ἰδού, ὥὄφϑησαν αὐτοῖς Maö-| 8, Und siehe, da erschienen ihnen 
ὅδ, Da er noch also redete, siehe, da 
überschattet sie eine lichte Wolken. 
Und siehe, eine Stimme aus der Wolken 
sprach: Diess ist mein lieber Sohn, an 
welchem ich Wohlgefallen habe, den 
sollt ihr hören, ο. 8, 17. 
6. Da das die Jünger höreten, fielen 
sie auf ihr Angesichte, und erschraken 
sehr. 

7. Jesus aber trat zu ihnen, rühret 
sie an, und sprach: Stehet auf, und 
fürchtet euch nicht. 

8. Da sie aber ihre Augen aufhuben, 
sahen sie niemand, denn Jesum alleine, 


σοῦς, λέγων' Μηδενὶ εἴπητε τὸ ὅρα-} Ihr sollt diess Gesicht niemand sagen, 
μα, ἕως οὗ ὁ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου Eu | bis des Menschen Sohn von den Todten 
Ψψεπκρῶν ἀναστῇ. . | auferstanden ist. 

40. Kal ἐπηρώτησαν αὐτὸν ol μα-ἰ 10. Und seine Jünger fragten ihn, 
ϑηταὶ αὐτοῦ, λέγοντες" Ti οὖν οἱ] und sprachen: Was sagen denn die 
γραμματεῖς λέγουσιν, ὅτι Ἡλίαν δεῖ Schriftgelehrten, Elias müsse zuvor 
ἐλθεῖν πρῶτον; kommen 3 11,14. Mal.4, 5, 
44, Ὁ δὲ ᾿Ιησοὺς ἀποκριθεὶς εἶπεν] 11. Jesus antwortet, und sprach zu 
αὐτοῖς" ᾿Ἡλίας μὲν ἔρχεται πρῶτον |ihnen: Elias soll ja zuvor kommen, 
καὶ ἀποκαταστήσει πάντα' und alles zurecht bringen. 
12. Λέγω δὲ ὑμῖν, ὅτι ᾿Ηλίας ἤδη 12. Doch ich sage euch: Es ist Elias 
ide, καὶ οὐκ ἐπέγνωσαν αὐτόν, ἀλλ᾽) schon kommen, und sie haben ihn nicht 
ποίησαν ἐν αὐτῷ ὅσα ἠθέλησαν" | erkannt, sondern haben an ihm gethan, 
οὕτω καὶ 6 υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου μέλ- was sie wollten. Also wird auch des 
λεε πάσχειν ὑπ’ αὐτῶν. 14, 9. 1. Menschen Sohn leiden τ ὕ8βθη οι ihnen. 
43. Τότε συνῆκαν ol μαθηταί, ὅτι] 18. Da verstunden die Jünger, dass 
περὶ Imavvov τοῦ βαπτιστοῦ εἶπεν | er von Johanne dem Täufer zu ihnen 
αὐτοῖς. geredt hatte. 


(v. 14—21. parall, Marc. 9, 14—29. Luc. 9, 37—43.) 


44. Καὶ ἐλθόντων αὐτῶν πρὸς τὸν | 14. Und da sie zu dem Volk kamen, 
ὄχλον, προςῆλθεν αὐτῷ ἄνθρωπος, | trat zu ihm ein Mensch, und fiel ihm 
γονυπετῶν αὐτὸν zu Füssen, 

45. Kal λέγων' Κύριε, ἐλέησόν μου] 15. Und sprach: Herr, erbarm dich 
τὸν υἱόν, ὅτι σεληνιάξεται καὶ κακῶς | Über meinen Sohn, denn er ist mond- 
πάσγει' πολλάκις γὰρ πίπτει εἰς τὸ | süchtig, und hateinschweres Leiden, er 
πῦρ, καὶ πολλάκις eig τὸ ὕδωρ, fällt oft ins Feuer, und oft ins Wasser; 

46. Καὶ προρήνεγκα αὐτὸν τοῖς a&-| 16, Und ich hab ihn zu deinen Jün- 


y 
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ϑηταῖς σου, καὶ οὐκ ἠδυνήθησαν 
αὐτὸν θεραπεῦσαι. . 

47. ’Anongıdelg δὲ ὁ Ιησοῦς εἶπεν᾽ 
4) γενεὰ ἄπιστος καὶ διεστραμμένη, 
ϑως πότε ἔσομαι ud ὑμῶν; ἕως 
πότε ἀνέξομαι ὑμῶν; φέρετέ μοι 
αὐτὸν ὧδε. 


48. Καὶ ἐπετίμησεν αὐτῷ ὁ ᾿Ιησοῦς, 
καὶ ἐξῆλθεν ἀπ' αὐτοῦ τὸ δαιμό- 
ψιον, καὶ ἐθεραπεύθη ὁ παῖς ἀπὸ 
τῆς ὥρας ἐκείνης. 

49. Τότε προρελθόντες οἱ μαϑηταὶ 
τῷ Ἰησοῦ κατ᾽ ἰδίαν εἶπον" “ιατί 
ἡμεῖς οὐκ ἠδυνήθημεν ἐκβαλεῖν αὐτό; 

20. Ο δὲ ᾿Ιησοῦς εἶπεν αὐτοῖς" Διὰ 
τὴν ἀπιστίαν ὑμῶν" ἀμὴν γὰρ λέγω 
ὑμῖν, ἐὰν ἔχητε πίστιν ὡς κόκκον 
σινάπεως, ἐρεῖτε τῷ ὄρει τούτῳ' Me- 
τάβηϑι ἐντεῦθεν ἐκεῖ, καὶ μεταβή- 
σεται, καὶ οὐδὲν ἀδυνατήσει ὑμῖν. 

21, 21. Marco. 11, 23. Luo. 17, 6. 

24. Τοῦτο δὲ τὸ γένος οὐκ ἐκπο- 
φεύεται, εἰ μὴ ἐν προςευχῇ καὶ 
ψηστείᾳ. 
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gern bracht, und sie konnten ihm nicht 
helfen. 

17. Jesus aber antwortet und sprach; 
O du unglaubige und verkehrte Art, 
wie lange soll ich bei euch seyn? Wie 
lange soll ich euch dulden? Bringet 
mir ihn hieher. 

18. Und Jesus bedräuet ihn, und 
der Teufel fuhr aus von ihm, und der 
Knabe war gesund zu derselbigen 
Stunde. 

19. Da traten zu ihm seine Jünger 
besonders, und sprachen : Warum konn- 
ten wir ihn nicht austreiben ὃ. 

20. Jesus aber antwortet, und sprach 
zu ihnen: Um eures Unglaubens willen. 
Denn ich sage such: Wahrlich, so ihr 
Glauben habt als ein Senfkorn, so möget 
ihr sagen zu diesem Berge : Heb dich von 
hinnen dorthin; so wird er sich heben, 
und euch wird nichts unmöglich seyn. 

21. Aber diese Art fähret nicht aus, 
denn durch Beten und Fasten. 


(V. 22. 28. parall. Marc. 9, 30—32. Luc. 9, 43-45.) 


22. Avaorgspoutvor δὲ αὐτῶν ἐν 
τῇ Γαλιλαίᾳ, εἶπεν αὐτοῖς ὁ Ιησοῦς᾽ 
Μέλλει ὁ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου παρα- 
δίδοσθαι εἰς χεῖρας ἀνθρώπων, 

23. Καὶ ἀποκτενοῦσιν αὐτόν, καὶ 
τῇ τρίτῃ ἡμέρᾳ ἐγερθήσεται. Kal 
ἐλυπήθησαν σφόδρα. 

24. Ἐλθόντων δὲ αὐτῶν εἰς Κα- 
σ«ερναούμ, προρῆλϑθον οἱ τὰ δίδραχ- 
μα λαμβάνοντες τῷ Πέτρῳ καὶ εἶπον" 
Ὁ διδάσκαλος ὑμῶν οὗ τελεῖ τὰ δί- 
δραχμα; ΒΞ 

25. Atysı Ναί. Χαὶ ὅτε εἰρῆλθεν 
εἰς τὴν οἰκίαν, προέφϑασεν αὐτὸν 
ö’Inoovs λέγων" Τί σοι δοκεῖ, Zi- 
uov; οἱ βασιλεῖς τῆς γῆς ἀπὸ τίνων 
λαμβάνουσι τέλη ἢ κῆνσον; ἀπὸ τῶν 
υἱῶν αὑτών, ἢ ἀπὸ τῶν ἀλλοτρίων: 

26. Μέγεει αὐτῷ ὁ Πέτρος" ᾿Απὸ 
τῶν ἀλλοτρίων. Ἔφη αὐτῷ ὁ ᾿Τη- 
σοῦς" "Aguye ἐλεύθεροί εἰσιν οἱ υἱοί. 

27. "Iva δὲ μὴ σκανδαλίσωμεν 
αὐτούς, πορευϑεὶς εἰς ϑάλασσαν 
βάλε ἄγκιστρον, καὶ τὸν ἀναβάντα 
πρῶτον ἰχϑὺν ἄρον, καὶ ἀνοίξας 
τὸ στόμα αὐτοῦ εὑρήσεις στατῆρα" 
ἐκεῖνον λαβὼν δὸς αὐτοῖς ἀντὶ ἐμοῦ 
καὶ σοῦ. 


22. '΄ὀΒα sie aber ihr Wesen hatten in 
Galiläa, sprach Jesus zu ihnen: Es ist 
zukünftig, dass des Menschen Sohn über- 
antwortet werde inder Menschen Hände. 

23. Und sie werden ihn tödten, und 
am dritten Tage wird er auferstehen, 
Und sie wurden sehr betrübt, 


24. Ma sie nun gen Capernaum ka- 
men, giengen zu Petro, die den Zins- 
groschen einnabmen, und sprachen : 
Pflegt euer Meister. nicht den Zins- 
groschen zu geben? 3 Mos. 30, 19. 

25. Er sprach: Ja. Und als er heim 
kam, kam ihm Jesus zuvor, und sprach: 
Was dünkt dich, Simon? Von wem 
nehmen die Könige auf Erden den Zell 
oder Zinse? Von ihren Kindern oder 
von Fremden? 

26. Da sprach zu ihm Petrus: Von 
den Fremden: Jesus sprach zu ihm: 
So sind die Kinder frei. 

27. Auf dass aber wir sie nicht är- 
gern, so gehe hin an das Meer, und 
wirf den Angel, und den ersten Fisch, 
der auffer (herauf) fähret, den nimm, und 
wenn du seinen Mund aufthust, wirst 
du einen Stater finden; denselben 
nimm, und gib ihn für mich und dich. 
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Kapitel. 


Vom Kindersinn, Aergernis, Gewalt der Schlüssel, Kraft des Gebete, Ver- 
söhnlichkeit und Gleichnis vom grossen Schuldner. 


(V. 1-9. parell. Marc. 9, 88-47. vgl. Luc. 9, 46-50.) 


4. Ev ἐκείνῃ τῇ ὥρᾳ προρῆλθον 
οὗ μαϑηταὶ τῷ Ἰησοῦ, λέγοντες" Τίς 
ἄρα μείξων ἐστὶν ἐν τῇ βασιλείῳ τῶν 
οὐρανῶν; ᾿ 

2. Καὶ προςκαλεσάμενος δ᾽ Ἰησοῦς 
παιδίον, ἔστησεν αὐτὸ ἐν μέσῳ αὐτῶν 

8. Kal einev ᾿Αμὴν λέγω ὑμῖν, ἐὰν 

ἡ στραφῆτε καὶ γένησθε ὡς τὰ 
κα δία, οὐ μὴ εἰρέλθητε εἰς τὴν βα- 
σιλείαν τῶν οὐρανῶν. 19, 1. 

4. Ὅστις οὖν ταπεινώσῃ ἑαυτὸν ὡς 
τὸ παιδίον τοῦτο, οὗτός ἐστιν ὁ μεί- 
ἕξων ἐν τῇ βασιλείᾳ τῶν οὐρανῶν" 

ὅ. Καὶ ὃς ἐὰν δέξηται παιδίον τοι- 
ovrov ἕν ἐπὶ τῷ ὀνόματί μου, ἐμὲ 
δέχεται. Ε 

6. Ὃς δ᾽ ἂν σκανδαλίσῃ ἕνα τῶν 
μικρῶν τούτων τῶν πιστευόντων εἰς 
ἐμέ, συμφέρει αὐτῷ ἵνα κρεμασϑῃ 
μύλος ὀνικὸς ἐπὶ τὸν τράχηλον αὖ- 
τοῦ καὶ καταποντισθῇ ἐν τῷ πελαγει 
τῆς θαλάσσης. ᾿ 

7. Οὐαὶ τῷ κόσμῳ ἀπὸ τῶν onav- 
δάλων" ἀνάγκη γάρ ἐστιν ἐλθεῖν τὰ 
σκάνδαλα, πλὴν οὐαὶ τῷ ἀνθρώπῳ 
ἐκείνῳ, δὶ οὗ τὸ σκάνδαλον ἔρχεται. 


8, Εἰ δὲ ἡ χείφ σον ἢ ὁ πούς σου 
σκανδαλίξει σε, ἔκκοψον αὐτὸν καὶ 
βάλε ἀπὸ σοῦ; καλόν σοί ἔστιν 
εἰρελϑεῖν εἰς τὴν ξωὴν χωλὸν ἢ 
κυλλόν, ἢ δύο χεῖρας ἢ δύο πόδας 
ἔχοντα βληϑῆναι εἰς τὸ πῦρ τὸ αἷ- 
ὦνιον. 

9. Καὶ εἰ ὁ ὀφθαλμός σου σκανδα- 
λίξει σε, ἔξελε αὐτὸν καὶ βάλε ἀπὸ 
σοῦ καλόν. σοί ἐστι μονόφϑαλμον 
εἰς τὴν ξωὴν eiseiheiv, ἢ δύο ὁρ- 
᾿ϑαλμοὺς ἔχοντα βληθῆναι εἰς τὴν 
γέενναν τοῦ πυρός. 


En 


40. Ὁρᾶτε, un καταφρονήσητε ἑνὸς 
τῶν μικρῶν τούτων λέγω γὰρ ὑμῖν, 
ὅτε οἱ ἄγγελοι αὐτῶν ἐν οὐρανοῖς 
διαπαντὸς βλέπουσι τὸ πρόρωπον 
τοῦ πατρός μου τοῦ ἐν οὐρανοῖς. 

41. Ἦλϑε γὰρ 6 υἱὸς τοῦ ἀνθρώ- 
σον σῶσαι τὸ πολωλός. 

9, 18, Luc, 19, 10. 


1. Zu derselbigen Stunde traten die 
Jünger zu Jesu, und sprachen: Wer 
ist doch der Grössest im Himpmelreich ? 


2. Jesus rief ein Kind zu sich, und 
stellet das mitten unter sie. 

8. Und sprach: Wahrlich, ich sage 
euch, 08 sey denn, dass ihr euch umkeh- 
ret, und werdet wie die Kinder, so wer- 


4. | det ihr nicht ins Himmelreich kommen. 


4. Wer nun sich selbst niedriget, wie 
diess Kind, der ist der Grössest im 
Himmelreich. 

5. Und wer ein solchs Kind auf- 
nimmt in meinem Namen, der nimmt 
mich auf. 10, 40. 

6. Wer aber ärgert dieser Geringsten 
einen, die an mich gläuben, dem wäre 
besser, dass ein Mühlstein an seinen 
Hals gehänget würde, und ersäuft würde 
im Meer, da es am tiefsten ist, 

Lne. 17, 1. 2. 

7. Weh der Welt der Aergernis hal- 
ben! Es muss ja Aergernis kommen; 
doch weh dem Menschen, durch welchen 
Aergernis kommt! 


8. So aber deine Hand oder dein 
Fuss dich ärgert, so haue ihn abe, und 
wirf ihn von dir, Es ist dir besser, dass 
du zum Leben lahm, oder ein Kröpel 
(Krüppel) eingehest, denn dass du zwo 
Hände oder zween Füsse habest, und 
werdest in das ewige Feuer geworfen. 

9. Und so dich dein Auge ärgert, 
reiss es aus, und wirfs. von dir. Es 
ist dir besser, dass du einäugig zum 
Leben eingehest, -denn dass du zwei 
Augen habest, und werdest in das 
höllische Feuer geworfen. , ὅν 29. 30. 


10. ομοὶ zu, dass ihr nicht jemand 
von diesen Kleinen verachtet, Denn 
ich sage euch: Ihre Engel im Himmel 
sehen allezeit das Angesichte meines 
Vaters im Himmel, 

11. Denn des Menschen Sohn ist 
kommen, selig zu machen, das ver- 
loren ist. 
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(V. 12—14. parall. Luc. 18, d—7.) 


42. TI ὑμῖν δοκεῖ; ἐὰν γένηταί 
τινι ἀνθρώπῳ ἑκατὸν πρόβατα κα 
πλανηθῇ ἕν ἐξ αὐτῶν, οὐχὶ ἀφεὶς 
τὰ ἐνενηκονταεννέα ἐπὶ τὰ ὅρη, 
πορευθεὶσ ζητεῖ τὸ πλανώμε- 
γον; 

43. Kal ἐὰν γένηται εὑρεῖν αὐτό, 
ἀμὴν λέγω ὑμῖν, ὅτι χαίρει ἐπ᾽ αὐ- 
τῷ μᾶλλον, ἢ ἐπὶ τοῖς ἐνενηκοντα- 
ἐννέα τοῖς UN πεπλανημένοις. 

44. Οὕτως οὐκ ἔστε θέλημα ἔμπροσ- 
Hev τοῦ πατρὸς ὑμῶν τοῦ ἐν οὐρα- 
νοῖς, ἵνα ἀπόληται εἷς τῶν μικρῶν 
τούτων. 

48. Ἐὰν δὲ ἁμαρτήσῃ εἰς σὲ ὁ döel- 
φός σου, ὕπαγε καὶ ἔλεγξον αὐτὸν 
μεταξὺ σοῦ καὶ αὐτοῦ μόνον" ἐών 
σου ἀκούσῃ, ἐκέρδησας τὸν ἀδελφόν 


σου. 

16. Ἐὰν δὲ μὴ ἀκούσῃ, παράλαβε 
μετὰ σοῦ ἔτι FE δύο, va ἐπὶ στό- 
ματος δύο μαρτύρων ἢ τριῶν σταθῇ 
πᾶν ῥῆμα. 

47. ᾿Εὰν δὲ παρακούσῃ αὐτῶν, εἰπὲ 
τῇ ἐκκλησίᾳ" ἐὰν δὲ καὶ τῆς ἐκκλη- 
σίας παρακούσῃ, ἔστω σοι ὥςπερ ὁ 
ἐθνικὸς καὶ ὁ τελώνης. 

48. ᾿ἀμὴν λέγω ὑμῖν, ὅσα ἐὰν δή- 
σητε ἐπὶ τῆς γῆς ἔσται δεδεμένα ἐν 
τῷ οὐρανῷ, καὶ ὅσα ἐὰν λύσητε ἐπὶ 
τῆς γῆς, ἔσται λελυμένα ἐν τῷ οὐ- 


ρανῷ. 

49. Πάλιν λέγω ὑμῖν, ὅτι ἐὰν δύο 
ὑμῶν συμφωνήσωσιν ἐπὶ τῆς γῆς 
περὶ παντὸς πράγματος οὗ ἐὰν αἱ- 
τήσωνται, γενήσεται αὐτοῖς παρὰ 
τοῦ πατρός μου τοῦ ἐν οὐρανοῖς. 

20. Οὗ γάρ εἰσι δύο ἢ τρεῖς συνηγ- 
μένοι εἰς τὸ ἐμὸν ὄνομα, ἐκεῖ εἰμὶ ἐν 
μέσῳ αὐτῶν. 

24. Τότε προρελϑὼν αὐτῷ ὁ Πέ- 
προς eins‘ Κύριε, ποσάκις ἁμαρτήσει 
εἰς ἐμὲ ὁ ἀδελφός μον καὶ ἀφήσω 
αὐτῷ ; ἕως ἑπτάκις; 

22. "Λέγει αὐτῷ 6 Ἰησοῦς" Ob λέγω 
σοι ἕως ἑπτάκις, ἀλλ᾽ ἕως ἑβδομη- 
κοντάκις ἑπτά. 

23. Διὰ τοῦτο ὡμοιώϑη ἡ βασιλεία 
τῶν οὐρανῶν ἀνθρώπῳ βασιλεῖ, ὃς 
ἠθέλησε συνᾶραι λόγον μετὰ τῶν 
δούλων αὑτοῦ. ᾿ 

24.’ Agkautvov δὲ αὐτοῦ συναίρειν, 


12. Was dünket euch? Wenn irgend 


L | ein Mensch hundert Schafe hätte, und 


eins unter denselbigen sich verirret, 
lässt er nicht die neun und nennzig 
auf den Bergen, gehet hin, und suchet 
das verirrete ? 

18, Und so sichs begibt, dass ers fin- 
det; wahrlich, sage ich euch, er freuet 
sich darüber mehr, denn über die neun 
und neunzig, die nicht verirret sind. 

14. Also auch ists vor eurem Vater 
im Himmel nicht der Wille, dass jemaud 
von diesen Kleinen verloren werde. 


15. Sündiget aber dein Bruder an 
dir; so gehe hin, und strafe ihn zwi- 
schen dir und ihm alleine. Höret er 
dich, so hast du deinen Bruder ge- 
wonnen. 3 Nos. 19, 17. Luc- 17, 3. 

16. Höret er dich nicht, so nimın noch 
einen oder zween zu dir, auf dass alle 
Sache bestehe auf zweier oder dreier 
Zeugen Munde. 

17. Höret er die nicht, 80 sage es 
der Gemeine. Höret er die Gemeine 
nicht, so halt ihn 418 einen Heiden 
und Zöllner. 

18. Wahrlich, ich sage euch: Was ihr 
auf Erden binden werdet, soll auch im 
Himmel gebunden seyn; und was ihr 
auf Erden lösen werdet, soll auch im 
Himmel los seyn. 16, 19. Joh. 20, 22. 

19. Weiter sage ich euch: Wo zween 
unter euch eines werden auf Jörden, 
warum es ist, das sie bitten wollen, 
das soll ihnen widerfahren von meinem 
Vater im Himmel. Marc. 11, 24. 

20. Denn wo zween oder drei ver- 
sammlet sind in meinem Namen, da 
bin ich mitten unter ihnen. 


21. Ma trat Petrus zu ihm, und 
sprach: Herr, wie oft muss ich denn 
meinem Bruder, der an mir sündiget, 
vergeben? Ists gnug siebenmal ? 

22. Jesus sprach zu ihm: Ich sage 
dir, nicht siebenmal, sondern sieben- 
zigmal siebenmal. 

23. Darum ist das Himmelreich gleich 
einem Könige, der mit seinen Knech- 
ten rechnen wollt, 


24. Und als er anfleng zu rechnen, 
4 
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προρηνέχϑη αὐτῷ εἷς ὀφειλέτης μυ- 
φίων ταλάντων. ., ᾿ 

25. Μὴ ἔχοντος δὲ αὐτοῦ ἀποδοῦ- 
ναι) ἐκέλευσεν αὐτὸν ὁ κύριος αὖ- 
τοῦ πραϑῆναι, καὶ τὴν γυναῖκα αὖ- 
τοῦ καὶ τὰ τέκνα καὶ πάντα bau 
εἶχε, καὶ dnododnvaı. 

26. Πεσὼν οὖν ὁ δουλος προρεκύ- 
ψει αὐτῷ, λέγων' Κύριε, μακροϑύ- 
μησον ἐπ᾽ ἐμοί, καὶ πάντα σοι ἀπο- 
δώσω. _ 

27. Σπλαγχνισθεὶς δὲ ὁ κύριος τοῦ 
δούλου ἐκείνου ἀπέλυσεν αὐτόν, καὶ 
τὸ δάνειον ἀφῆκεν αὐτῷ. 

28. ᾿Εξελϑὼν δὲ ὁ δοῦλος ἐκεῖνος 
εὗρεν ἕνα τῶν συνδούλων αὑτοῦ, ὃς 
ὥφειλεν αὐτῷ ἑκατὸν δηνάρια: καὶ 
γιρατήσας αὐτὸν ἔπνιγε, λέγων" ᾿4- 
σεόδος μοι ὅ τι ὀφείλεις. ᾿ 

29. Πεσὼν οὖν ὁ σύνδουλος αὐτοῦ 
παρεκάλει αὐτόν, λέγων' Μακροθύ- 
μησον ἐπ᾽ ἐμοί, καὶ πάντα ἀποδώσω 


σοι. 

30. Ὁ δὲ οὐκ ἤθελεν, ἀλλὰ ἀπελ- 
Hov ἔβαλεν αὖτον εἰς φυλακήν, ἕως 
οὗ ἀποδῷ τὸ ὀφειλόμενον. 


34. ᾿Ιδόντες δὲ οἱ σύνδουλοι αὐτοῦ 
τὰ γενόμενα, ἐλυπήθησαν σφόδρα, 
καὶ ἐλθόντες διεσάφησαν τῷ κυρίῳ 
αὑτῶν πάντα τὰ γενόμενα. 

32. Τότε προρκαλεσάμενος αὐτὸν 
ὁ κύριος αὐτοῦ, λέγει αὐτῷ “οῦλε 
“τονηρέ, πᾶσαν τὴν ὀφειλὴν ἐκείνην 

φῆκά σοι, ἐπεὶ παρεκάλεσάς με’ 

33. Οὐκ ἔδει καὶ σὲ ἐλεῆσαι τὸν 
σύνδουλόν σου, ὡς καὶ ἐγὼ σε ἠλέ- 


σα; 
"3, Kal ὀργισθεὶς ὁ κύριος αὐτοῦ 
σταρέδωκεν αὐτὸν τοῖς βασανισταῖς, 
ἕως οὗ ἀποδῷ πᾶν τὸ ὀφειλόμενον 
αὐτῷ. 
35. Οὕτω καὶ ὁ πατήρ μου ὃ ἐπου- 
ἄνιος ποιήσει ὑμῖν, ἐὰν μὴ ἀφῆτε 
καστος τῷ ἀδελφῷ αὐτοῦ ἀπὸ τῶν 


καρδιῶν ὑμῶν τὰ παραπτώματα 
αὐτῶν. 
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kam ihm einer vor, der war ihm zehen 
tausend Pfund schuldig. 

25. Da ers nun nicht hatte zu be- 
zahlen, hiess der Herr verkaufen ihn, 
und sein Weib, und seine Kinder, und 
alles, was er hatte, und bezahlen, 


26. Da fiel der Knecht nieder, und 
betet ihn an, uud sprach: Herr, habe 
Geduld. mit mir, ich will dirs alles 
bezahlen, 

27. Da jammert den Herrn dossel- 
bigen Knechts, und liess ibn los, und 
die Schuld erliess er ihm auch. 

28. Da gieng derselbe Knecht hinaus, 
und fand einen seiner Mitknechte, der 
war ihm hundert Groschen schuldig; 
und er griff ihn an, und würget ihn, 
und sprach: Bezahle mir, was du mir 
schuldig bist. 

29. Da fiel sein Mitknecht nieder, 
und bat ihn, und sprach:.Hab Geduld 
mit mir, ich will dirs alles bezahlen. 

80. Er wollt aber nicht; sondern 
gieng bin,'und warf ihn ins Gefäng- 
nis, bis dass er bezahlet, was er 
schuldig war. 

31. Da aber seine Mitknechte solchs 
sahen, wurden sie sehr betrübt, und 
kamen, und brachten vor ihren Herrn 
alles, das sich begeben hatte, 

32. Da fordert ihn sein Herr vor 
sich, und sprach zuihm: Du Schalk- 
knecht, alle diese Schuld habe ich dir 
erlassen, dieweil du mich batest; . 

33, Solltest du denn dich nicht auch 
erbarmen über deinen Mitknecht, wie 
ich mich über dich erbarmet habe? 

84. Und sein Herr ward zornig, und 
überantwortet ihn den Peinigern, bis 
dass er bezahlet alles, was er ihm 
schuldig war. 

35. Also wird euch mein himmlischer 
Vater auch thun, so ihr nicht vergebet 
von eurem Herzen, ein jeglicher seinem 
Bruder seine Fehle. 


Das 19. Kapitel. 


Von Ehescheidung. Jesus segnet die Kinder. Vom reichen und werkheiligen 
Jüngling. 
(V. 1—12. parall, Marco. 10, 1-12.) 


4, Kal ἐγένετο, ὅτε ἐτέλεσεν ὁ ᾽ In- 


1. Und es begab sich, da Jesus diese 


σοῦς τοὺς λόγους τούτους, μετῆρεν |Rede vollendet hatte, erhub er sich 
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aus Galiläa, und kam in die Gränze 
des jüdischen Landes, jenseit des 
Jordans. 

3. Und folgete ihm viel Vulks nach, 
und or heilete.sie daselbst. 

8. Da traten zu ihm die Pharisäer, und 
versuchten ihn, und sprachen zu ihm: 
Ists auch recht, dass sich ein Mann 
scheidet von seinem Weibe, um irgend 
eine Ursache? 

4. Er antwortet aber, und sprach zu 
ihnen: Habt ihr nicht gelesen, dass, der 
im Anfange den Menschen gemacht hat, 
der macht, dass ein Mann und Weib 
seyn sollt; 

6. Und sprach: Darum wird ein 
Mensch Vater und Mutter lassen, un 
an seinem Weibe hangen, und werden 
die zwei Ein Fleisch seyn’? 

6. So sind sie nun nicht zwei, 8on- 
dern Ein Fleisch. Was nun Gott zu- 
sammen gefüget hat, das soll der Mensch 
nicht scheiden, 

7. Da sprachen sie: Warum hat denn 
Moses geboten, einen Scheidebrief zu 
geben, und sich von ihr zu scheiden ? 


ἀπὸ τῆς Γαλιλαίας καὶ ἦλθεν εἰς τὰ 
ὅρια τῆς ᾿Ιουδαίας πέραν τοῦ ᾽1ο9- 
δάνου, 

2. Καὶ ἠκολούθησαν αὐτῷ ὄχλοι 
πολλοί, καὶ ἐθεράπευσεν αὐτοὺς ἐκεῖ. 

3. Καὶ προρῆλθον αὐτῷ οἱ Φαρι- 
σαῖοι, πειράξοντες αὐτὸν καὶ λέγον-- 
weg αὐτῷ' EI ἔξεστιν ἀνθρώπῳ 
ἀπολῦσαι τὴν γυναῖκα αὑτοῦ κατὰ 
σἄσαν αἰτίαν ; 

4. Ὃ δὲ ἀποκρυϑεὶς εἶπεν αὐτοῖο 
Οὐκ ἀνέγνωτε, ὅτι ὁ ποιήσας ἀπ᾿’ 
ἀρχῆς ἄρσεν καὶ θηλν ἐποίησεν 
αὐτούς“; 















1 Mos. 1, 27. etc. 

5. Kal εἶπεν" „ Evenev τούτου κα- 
ταλείψει ἄνθρωπος τὸν πατέρα καὶ 
τὴν μητέρα, καὶ προρκολληϑήσεται 
τῇ γυναικὶ αὑτοῦ, καὶ ἔσονται οἱ δύο 
εἰς σάρκα μίαν." 1 Mos, 2, 2. 

6. “Ὥρτε οὐκέτι εἰσὶ δύο, ἀλλὰ σὰρξ 
μία. Ὃ οὖν ὁ ϑεὸς συνέζευξεν, av- 
ϑρωπος μὴ χωριξέτω. 

7. Δέγουσιν αὐτῷ Τί οὖν "Μοῦσης 
ἐνετείλατο δοῦναι βιβλίον ἀποστα- 
σίου καὶ ἀπολῦσαι αὐτήν; 5,31. etc. 


8. Μέγει αὐτοῖρ" Ὅτι Moüons πρὸς 
τὴν σκληροκαρδίαν ὑ ὑμῶν ἐπέτρεψεν 
ὑμῖν ἀπολῦσαι τὰς γυναῖκας ὑμῶν" 
ἀπ᾽ ἀρχῆς δὲ οὐ γέγονεν οὕτω. 


8. Er sprach zu ihnen: Moses hat such 
erlaubt zu scheiden von euren Weibern, 
von eures Horzen(s) Härtigkeit wegen; 
von Anbeginn aber ists nicht also ge- 
wesen, 

9. Ich sage aber euch: Wer sich von 
seinem Weibe scheidet, (es sey denn 
um der Hurerei willen), und freiet 
ein(e) andere, der bricht die Ehe. Und 
wer die Abgescheidete freiet, der bricht 
auch die Ehe, 5, 81. 32. 

10. Da sprachen die Jünger zu ihm: 
Stehet die Sache eines Mannes mit 
seinem Weibe also, so ists nicht gut, 
ehelich werden. 


11. Er sprach aber zu ihnen: Das 
Wort fasset nicht jedermann, sondern 
denen 68 gegeben ist. 1 Kor. 7, 7. 17. 

12. Denn es sind etliche verschnitten, 
die sind aus Mutterleibe also geboren ; 
und sind etliche verschnitten, die von 
Menschen verschnitten sind; und sind 
etliche verschnitten, die sich selbst 
verschnitten haben, um des Himmel- 
reichs willen. Wer es fassen mag, der 
fasse es, 


9. Λέγω δὲ ὑμῖν, ὅτι ὃς ἂν ἀπο- 
λύσῃ τὴν γυναῖκα αὑτοῦ, εἰ μὴ ἐπὶ 
πορνείᾳ, nal γαμήσῃ ἄλλην, μοιχᾶ- 
σαι καὶ ὁ ἀπολελυμένην γαμήσας 
uoryaraı. 


40. Δέγουσιν αὐτῷ ol μαϑηταὶ αὖ- 
τοῦ Εἰ οὕτως ἐστὶν ἡ ἡ αἰτία τοῦ ἀν- 
ϑρώπον μετὰ τῆς γυναικός, οὐ συμ- 
φέρει γαμῆσαι. 

44. Ὁ δὲ εἶπεν αὐτοῖς’ Οὐ πάντες 
χωροῦσι τὸν λόγον τοῦτον, ἀλλ᾽ οἷς 
ἕδοται. 

43. Εἰσὶ γὰρ εὐνοῦχοι, οὕτινες ἐκ 
κοιλίας μητρὸς ἐγεννήθησαν οὕτω, 
καί εἶσιν εὐνοῦχοι, οἵτινες εὐνουχίσ- 
. ϑησαν ὑπὸ τῶν ἀνθρώπων, nal εἰ- 
σιν εὐνοῦχοι, οἵτινες εὐνούχισαν 
ξαυτοὺς διὰ τὴν βασιλείαν τῶν οὐ- 
ρανῶν. Ὁ δυνάμενος χωρεῖν, ζω- 
ρεέτω. 
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{V. 18-45. parall. Marc. 10, I8—16. ἴσο. 18, 15— 17.) 


43. Tors προρηνέχϑη αὐτῷ “παιδία, 
ἕνα τὰς χεῖρας ἐπιθῇ αὐτοῖς καὶ 

προρεύξηται' οἱ δὲ μαϑηταὶ ἐπετί- 
. μῆσαν αὑτοῖς. Ν 

44. Ὁ δὲ Ἰησοῦς εἶπεν" "Ayers τὰ 
παιδία, καὶ μὴ κωλύετε αὐτὰ ἐλθεῖν 
πρός με τῶν γὰρ τοιούτων ἐστὶν ἡ 
βασιλεία τῶν οὐρανῶν. 

15. Kal ἐπυϑεὶς αὐτοῖς τὰς χεῖρας, 
ἐπορεύθη ἐκεῖθεν. 


13, ΒΒὰ wurden Kindlin zu ihm ge- 
bracht, dass er die Hände auf sie leget, 
und betet; die Jünger aber fuhren 
sie an. 

14. Aber Jesus sprach: Lasset die 
Kindlin, und wehret ihnen nicht zu 
mir zu kommen; denn solcher ist das 
Himmelreich. 18,28 

15. Und leget die Hända auf sie, und 


zog von dannen. 


(V. 16-80. parall. Marc. 10, 37--84. Luc. 18, 18-80.) 


46. Καὶ ἰδού, εἷς προρελθὼν εἶπεν 
αὐτῷ" Διδάσκαλε ἀγαθέ, τί ἀγαθὸν 
«-οιήσω, ἵνα ἔχω ξωὴν αἰώνιον ; 


47. Ὁ δὲ εἶπεν αὐτῷ: Τί μὲ λέγεις 
ἀγαθόν; οὐδεὶς ἀγαθός, εἰ μὴ εἷς ὁ 
ϑεός" Εἰ δὲ θέλεις εἰς τὴν ξωὴν εἰς- 
ελϑεῖν, τήρησον τὰς ἐντολάς. 

48. “έγει αὐτῷ' Ποίας ; Ο δὲ ᾽ In- 
σοὺς εἶπε" Τὸ,,οὐ φονεύσεις, οὐ μοι- 
χεύσεις, οὐ κλέψεις, οὐ ψευδομαρ- 
τυρήσεις"“" 


19. „Tiuarov πατέρα καὶ τὴν un- 
τέρα“., nal: ,,4γαπήσεις τὸν πλησίον 
σου ὡς σεαυτόν." 

20. Asysı αὐτῷ ὁ νεανίσκος" Πάντα 
ταῦτα ἐφυλαξάμην ἐκ νεότητός μου’ 
τί ἔτι ὕστερω; 


41. Ἔφη αὐτῷ ὁΙησοῦς" Εἰ θέλεις 
τέλειος εἶναι, ὕπαγε, πώλησόν σου 
τὰ ὑπάρχοντα καὶ δὸς πτωχοῖς, καὶ 
ξξεις θησαυρὸν ἐν οὐρανῷ, καὶ δεῦ- 
00, ἀκολούϑει μοι. 

22. ᾿Ακούσας δὲ ὁ νεανίσκος τὸν λύ- 
γον, ἀπῆλθε λυπούμενορ' ἦν γὰρ ἔ- 
χων κτήματα πολλά. 

23. Ο δὲ ᾿Ιησοὺς εἶπε τοῖς μαθη- 
ταῖς αὑτοῦ" ᾿Αμὴν λέγω ὑμῖν, ὅτι δυς- 
κόλως πλούσιος εἰρελεύσεται eig τὴν 
βασιλείαν τῶν ὀὐρανῶν. 

24. Πάλιν δὲ λέγω ὑμῖν, εὐκοπώ- 
τερόν ἐστε κάμηλον διὰ τρυπήματος 
ῥαφίδος διελθεῖν, ἢ πλούσιον εἰς 
τὴν βασιλείαν τοῦ θεοῦ εἰςελϑεῖν. 

25. ᾿Ακούσαντες δὲ οἱ μαϑηταὶ ἐξε- 
πλήσσοντο σφόδρα, λέγοντες' Τίς 

ρα δύναται σωθῆναι ; 

26. ᾿Εμβλέψας δὲ ὁ“ Ιησοῦς εἶπεν 
αὐτοῖς" ]Π]αρὰ ἀνθρώποις τοῦτο ἀδύ- 


16. Und siehe, einer trat zu ihm, 
und sprach: Guter Meister, was soll ich 
Guts thun, dass ich das ewige Leben 
möge haben ? " 

17, Er aber sprach zu ihm: Was 
heissest du mich gut? Niemand ist gut, 
denn der einige Gott. Willt du aber 
zum Leben eingehen, 80 halt die Gebot, 

18 Da sprach er zu ihm: Welche? 
Jesus aber sprach: Du sollt nicht 
tödten. Du sollt nicht ehebrechen, 
Du sollt nicht stehlen. Du sollt nicht 
falsch Gezeugnis geben, 

19. Ehre Vater und Mutter. Und du 
sollt deinen Nähesten lieben, als dich 
selbst. 

20. Da sprach der Jüngling zu ihm: 
Das haba ich alles gehalten von meiner 
Jugend auf; was fehlet mir noch? 


21. Jesus sprach zu ihm: Willt du 
vollkommenseyn, sogehe hin, verkaufe, 
was du hast, und gibs den Armen, 80 
wirst dueinen Schatzim Himmel haben, 
und komm und folge mir nach. 6, 20. 


22. Da der Jüngling das Wort höret, 
gieng er betrübt von ihm; denn er hatte 
viel Güter, 

23. Jesus aber sprach zu seinen Jün- 
gern: Wahrlich, ich sage euch, ein 
Reicher wird schwerlich ins Himmei- 
reich kommen, 

24. Und weiter sage ich euch: Es ist 
leichter, dass ein Kamel durch ein Na- 
delöhr(e) gehe, denn dass ein Reicher 
ins Reich Gottes komme. 


25. Da das seine Jünger höreten, ent- 
satzten sie sich sebr, und sprachen: Je, 
wer kann denn selig werden ?' 

26. Jesus aber sahe sis an, und sprach 
zu ihnen: Bei den Menschen ists un- 
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ψατόν ἐστι, παρὰ δὲ Deo πάννα δυ- 
Yard. 

27. Τότε ἀποκριϑεὶς ὁ Πέτρος el- 
πεν αὐτῷ ᾿Ιδού, ἡμεῖς ἀφήκαμεν 
“πάντα καὶ ἠκολουθήσαμέόέν σοι" τί 
ἄρα ἔσται ἡμῖν ; 

48, ‘O δὲ᾽ Ἰησοῦς εἶπεν αὐτοῖς" ’A- 
μὴν λέγω ὑμῖν, ὅτι ὑμεῖς οἱ ἀκολου- 
“θήσαντές μοι, ἐν τῇ παλιγγενεσίᾳ, 
ὅταν καθίσῃ ὁ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου 
ἐπὶ θρόνου δόξης αὑτοῦ, καϑίσεσθε 
“αὶ ὑμεῖς ἐπὶ δώδεκα θρόνους, κρί- 
“οντερτὰς δώδεκα φυλὰς τοῦ Ἰσραήλ. 
- 49, Kal πᾶς ὃς ἀφῆκεν οἰκίας ἢ 

ἀδελφοὺς ἢ ἀδελφὰς ἢ πατέρα ἢ μη- 

πέρα ἢ γυναῖκα ἢ τέκνα ἢ ἀγροὺς 
ἕνεκεν τοῦ ὀνόματός μου, δκατοντα- 
“πλασίονα λήψεται καὶ ξωὴν αἰώνιον 
“κληρονομήσει: . 

30. Πολλοὶ δὲ ἔσονται πρῶτοι Eo- 
χατοι, καὶ ἔσχατοι πρῶτοι. 

20, 16. 22, 14 Luc, 13, 30. 
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möglich, aber bei Gott sind alle Ding 
möglich, 

27. Da antwortet Petrus, und sprach. 
zu ihm: Siehe, wir haben alles verlas- 
sen. und sind dir nachgefulget; was 
wird uns dafür? 

28. Jesus &ber sprach zu ihnen: Wahr- 
lich, ich sage euch, dass ihr, die ibr mir 
seyd nachgefolget, inder Wiedergeburt, 
da des Menschen Sohn wird sitzen auf 
den Stuhl seiner Herrlichkeit, werdet 
ihr auch sitzen auf zwölf Stühlen, und 
richten die zwölf Geschlechte Israel. 


29. Und wer verlässet Häuser, oder 
Brüder, oder Schwestern, oder Vater, 
oder Mutter, oder Weib, oder Kinder, 
oder Aecker, um meines Namens willen, 
der wirds hundertfältig nehmen, und 
das ewige Leben ererben. 

30. Aber viel, die da sind die Ersten, 
werden die Letzten, und die Letzten 
werden die Ersten seyn. 


Das 20. Kapitel. 


Gleichnis von den Arbeitern im Weinberge. 
Mutter der Kinder Zebedäi. 


4. Ὁμοία γάρ ἐστιν ἡ βασιλεία τῶν 
οὐρανῶν ἀνθρώπῳ οἰκοδεσπότῃ, ὅς- 
τις ἐξῆλθεν ἅμα πρωΐ μισθώσασθαι 
ἐργάτας εἰς τὸν ἀμπελῶνα αὑτοῦ. 

2. Συμφωνήσαρ δὲ μετὰ τῶν ἐρ- 
γατῶν ἐκ Önvaplov τὴν ἡμέραν, 
ἀπέστειλεν αὐτοὺς εἰς τὸν ἀμπε- 
λῶνα αὑτοῦ. 

ἃ. Καὶ ἐξελθὼν περὶ τρίτην ὥραν, 
εἶδεν ἄλλους ἑστώτας ἐν τῇ ἀγορᾷ 
«ργούς" 

ἃ, Künelvog εἶπεν. Ὑπάγετε καὶ 
ὑμεῖς εἰς τὸν ἀμπελῶνα, καὶ ὃ ἐὰν 

δίκαιον, δώσω ὑμῖν. 

ὅ. Οἱ δὲ ἀπῆλθον. Πάλιν ἐξελθὼν 
“περὶ ἕκτην καὶ ἐννάτην ὥραν, ἐποί- 
N0EV ὡσαύτως. 

6. Περὶ δὲ τὴν ἐνδεκάτην ὥραν 
Ζξελθὼν εὗρεν ὥλλους ἔστωτας ἀρ- 
γούρ, καὶ λέγει αὐτοῖς Τί ὧδε σ- 
τήκατε ὅλην τὴν ἡμέραν ἀφγοί: 

7. Λέγουσιν αὐτῷ "Orı οὐδεὶς ἡ- 
Bas ἐμισθώσατο. Δέγει αὐτοῖς" Ὑπά- 
γετε καὶ ὑμεῖς εἰς τὸν ἀμπελῶνα, 
καὶ ὁ ἐὰν ἢ δίκαιον, λήψεσθε. 


Dritte Leidensverkündigung. 
Rangstreit. Zwei Blinde. 


1. MDas Himmelreich ist gleich einem 
Hausvater, der am Morgen ausgieng, Ar- 
beiter zu miethen in seinen Weinberg. 

᾿ 21, 88. 

2. Und da er mit den Arbeitern eins 
ward, um einen Groschen zum Tag- 
lohn, sandte er sie in seinen Weinberg. 


8.Und gieng aus um die dritte Stunde, 
und sahe andere an dem Markte müssig 
stehen, 

4. Und sprach zu ihnen: Gehet Ihr 
auch hin in den Weinberg, ich will 
euch geben, was recht ist. 

5. Und sie giengen-hin. Abermalgieng 
er aus um die sechste und neunteStunde, 
und thät gleich also. 

6. Um die eilfte Stunde aber gieng er 
aus, und fand andere müssig stehen, 
und sprach zu ihnen: Was stehet ihr 
hie den ganzen Tag müssig ? 

7, Sie sprachen zu ihm: es hat uns 
niemand gedinget. Er sprach zu ihnen: 
Gehet ihr auch hin in den Weinberg; 
und was recht sein wird, soll euch 
werden. 
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8’ Οψίας δὲ γενομένης, λέγει ὁ κύ- 
ριος τοῦ ἀμπελῶνος τῷ ἐπιτρόπῳ 
αὑτοῦ ΧΚάλεσον τοὺς ἐργάτας κα 
ἀπόδος αὐτοῖς τὸν μισθόν, ἀρξά- 
μενος ἀπὸ τῶν ἐσχάτων ἕως τῶν 
πρώτων. 

9. Καὶ ἐλθόντες οἱ περὶ τὴν ἕνδε- 
κάτην ὥραν, ἔλαβον καὶ αὐτοὶ ἀνὰ 
δηνάριον. 

40. ᾿Ελθόντες δὲ οἱ πρῶτοι ἐνόμι- 
σαν, ὅτι πλείονα λήψονται, καὶ ἕλα- 
βον καὶ αὐτοὶ ἀνὰ δηνάριον. 

41. Λαβόντες δὲ ἐγόγγυξον κατὰ 
τοῦ οἰκοδεσπότου, 

42. Λέγοντες" Ὅτι οὗτοι οἱ ἔσχα- 
τοι μίαν ὥραν ἐποίησαν, καὶ ἴσους 
ἡμῖν αὐτοὺς ἐποίησας τοῖς βαστά- 
δσασι τὸ βάρος τῆς ἡμέρας καὶ τὸν 
καύσωνα. 

13. Ὁ δὲ ἀποκριθεὶς εἶπεν ἑνὶ αὖ- 
τῶν Ἑταῖρε, οὐκ ἀδικῶ σε" οὐχὶ δη- 
ναρίον συνεφώνησάς μοι; 


44. "Agov τὸ σόν, καὶ ὕπαγε. Θέλω 
δὲ τούτῳ τῷ ἐσχάτῳ δοῦναι ὡς καὶ 
σοί: 

48. Ἢ οὐκ ἔξεστί μοι ποιῆσαι ὃ 
ϑέλω ἐν τοῖς ἐμοῖς ; εἰ ὁ ὀφθαλμός 
σου πονηρός ἐστιν, ὅτι ἐγὼ ἀγαϑός 
εἶμι; ᾿ 
16. Οὕτως ἔσονται οἱ ἔσχατοι πρώ- 
τοι καὶ ol πρῶτοι ἔσχατοι: πολλοὶ 
γάρ εἰσι κλητοί, ὀλίγοι δὲ ἐκλεκτοί. 


auserwählet. 


Evangelium Matthaei- 20, 


8. Da’es nun Abend ward, sprach der 
Herr des Weinbergs zu seinem Schaff- 
ner: Rufe den Arbeitern, und gib ihnen 
den Lohn; und heb an an den Letzten, 
bis zu den Ersten. 

9. Da kamen, die um die elfte Stunde 
gedinget waren, und empfleng ein jeg- 
licher seinen Groschen, 

10. Da aber die Ersten kamen, mei- 
neten sie, sie würden mehr empfahen; 
und sie empflengen auch ein jeglicher 
seinen Groschen. 

11. Und da sie den empflengen, mur- 
reten sie wider den Hausvater, 

12. Und sprachen: Diese Letzten ha- 
ben nur Eine Stunde gearbeitet, und 
du hast sie uns gleich gemacht, die wir 
des Tages Last und die Hitze getragen 
haben. 

13. Er antwortet aber und saget zu 
einem unter ihnen: Mein Freund, ich 
thu dirnicht Unrecht. Bistdunicht mit 
mir eins worden um einen Groschen ? 

14. Nimm, wasdein ist, und gehe bin. 
Ich will aber diesem Letzten geben, 
gleich wie dir, 

15. Oder habe ich nicht Macht zu 
thun, was ich will, mit dem Meinen ? 
Siehest du darum scheel, dass ich so. 
gütig bin ? 

16. Also werden die Letzten die Er- 
sten , und die Ersten die Letzten seyn, 
Denn viel sind berufen, aber wenig sind. 
19, 30, etc. 


(v. 1719. parall. Marc. 10, 32—34. Luc. 18, 31-- 88. 


17. Καὶ ἀναβαίνων 6 ᾿Ἰησοῦς εἰς 
Ἱεροσόλυμα παρέλαβε τοὺς δώδεκα 
μαθητὰς κατ' ἰδίαν ἐν τῇ ὁδῷ, καὶ 
εἶπεν αὐτοῖρ' 

48. ᾿Ιδού, ἀναβαίνομεν εἰς ᾿Ιεροσό- 
λυμα, καὶ ὁ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου πα- 
ραδοθήσεται τοῖς ἀρχιερεῦσε καὶ 
γραμματεῦσι, καὶ κατακρινοῦσιν αὖ- 
τὸν θανάτῳ, 

49. Kal παραδώσουσιν αὐτὸν τοῖς 
ἔϑνεσιν εἰς τὸ ἐμπαῖξαι καὶ μαστι- 
γῶσαι καὶ σταυρῶσαι, καὶ τῇ τρίτῃ 
ἡμέρᾳ ἀναστήσεται. 


17. Und er zog hinauf gen Jerusalem, 
und nahm zu sich die zwölf Jünger be- 
sonders auf dem Wege, und sprach zu 
ihnen: 

18. Siehe, wir ziehen hinauf gen Jo» 
rusalem, und des Menschen Sohn wird: 
den Hohepriestern und Schriftgelehrten 
überantwortet werden, und sie werden 
ihn verdammen zum Tode; 

19. Und werden ihn üherantworten 
den Heiden, zu verspotten, und zw 
geisseln, und zu kreuzigen: und am 
dritten Tage wird er wieder auferstehen. 





(V. 20—28: parall. Marc, 10, 35—45.) 
80. Τότε προρῆλθεν αὐτῷ ἡ μήτηρ) 20. Mda trat zu ihm die Mutter der 
τῶν υἱῶν Ζεβεδαίου μετὰ τῶν υἱῶν | Kinder Zebedäi mit ihren Söhnen, 8.6]. 
76, προρκυνοῦσα καὶ αἰτοῦσά τι τοῦ ihm nieder, und bat etwas von 
zag' αὐτοῦ. ihm. 


Evangelium Matthaei 20. 55. 


3. Ὁ δὲ εἶπεν αὐτῇ Τί θέλεις ;] 21. Und er sprach zu ihr: Was willt 
Atyıı αὐτῶ Εἰπὲ ἕνα καϑθίσωσιν | du? Sie sprach zu ihm: Lass diese 
οὗτοι οἱ δύο υἱοί μου, εἷς ἐκ δεξιῶν | meine zween Söhne sitzen in deinem 
σου καὶ εἷς ἐξ εὐωνύμων σου ἐν τῇ !Reich, einen zu deiner Rechten, und 
βασιλείᾳ σου. den andern zu deiner Linken. 

22. ᾿Αποκριθεὶς δὲ ὁ Inoovg sinev |. 22. Aber Jesus antwortet und 
Οὐκ οἴδατε τί αἰτεῖσθε. Ζύνασθε | sprach: Ihr wisset nicht, was ihr bittet. 
πιεῖν τὸ ποτήριον, ὃ ἐγὼ μέλλω πί- | Könnet ihr den Kelch trinken, den ich 
νειν, ἢ τὸ βάπτισμα, ὃ ἐγὼ βαπτίξο- | trinken werde, und euch taufen lassen 
μαι, βαπτισθῆναι; Atyovow αὐτῷ" | mit der Tauf, da ich mit getauft werde ? 
“νναμεθα. Sie sprachen zu ihm : Ja wohl, 

23. Kol λέγει αὐτοῖρ' To μὲν πο-͵ 23. Und er sprach zu ihnen: Meinen 

τήριόν μου πίεσθε, καὶ τὸ Adz-|Kelch sollt ihr zwar trinken, und mit 
τισμα ὁ ἐγὼ βαπτίξομαι, Bantıohn-| der Taufe, da ichmitgetauft werde, sollt 
ceohe τὸ δὲ καθίσαι ἐκ δεξιῶν μου | ihr getauft werden ; aber das Sitzen zu 
καὶ ἐξ εὐωνύμων μου οὐκ ἔστιν ἐμὸν | meiner Rechten und Linken zu geben, 
δοῦναι, ἀλλ᾽ οἷς ἡτοίμασται ὑπὸ τοῦ | stehet mir nicht zu, sondern denen es 
zarpög μου. bereitet ist von meinem Vater. 

φᾷ, Kal ἀκούσαντες ol δέκα nya-| 24. Da das die zehenhöreten, wurden 

νάκτησαν περὶ τῶν δύο ἀδελφῶν. | sie unwillig über die zween Brüder. 
| 


38. Ὁ δὲ Ἰησοῦς προρκαλεσάμενος Luo. 22, 24---26. 
25. AberJesus rief ihnen zu sich, und 


αὐτοὺς εἶπεν. Οἴδατε ὅτι οἱ ἄρχον- 
sprach: Ihr wisset, dass die weltliche 


τες τῶν ἐθνῶν κατακυριεύουσιν αὖ- 
τῶν, καὶ οἱ μεγάλοι κατεξουσιάξου- | Fürsten herrschen, und die Oberherren 
haben Gewalt, 


σιν αὐτῶν. 
„26. Οὐχ οὕτως ἔσται ἐν ὑμῖν᾽ ἀλλ᾽ Ὶ 26. So’soll es nicht sein unter euch; 
05 ἐὰν θέλῃ ἐν ὑμῖν μέγας γενέσθαι, | sondern so jemand will unter euch ge- 
ἔστω ὑμῖν διάκονος, waltig seyn, der sei euer Diener. 
27. Kal ὃς ἐὰν θέλῃ ἐν ὑμῖν εἶναι) 27. Und wer da will der Fürnehmest 
πρῶτος, ἔστω ὑμῶν δοῦλος" _ | (Vornehmste) seyn, der sey euer Knecht. 
28. “Ὥςπερ ὁ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου | 28. Gleichwie des Menschen Sohn ist 
οὐκ ἦλθε διακονηϑήναι, ἀλλὰ δια-] nicht kommen, dass er ihmdienen lasse, 
κορῆσαι καὶ δοῦναι τὴν ψυχὴν αὖ- sondern dass er diene, und gebe sein 
τοῦ λύτρον ἀντὶ πολλῶν. Leben zu einer Erlösung für viele. 


ΕΥ̓͂. 29—34. parall. Marc. 10, 46-52. Luc. 18, 35—43.) 

29. ‚Kal ἐκπορευομένων αὐτῶν 29. Und da sie von Jericho auszogen, 
ἀπὸ Ἱεριχώ, ἠκολούθησεν αὐτῷ ὄχ- | folgete ihm viel Volks nach. 
λος πολύς. | 80. Und siehe, zween Blinde sassen 

30. Kal ἰδού, δύο τυφλοὶ καθήμε- | am Wege; und da sie höreten, dass Je- 
νοι παρὰ τὴν ὁδόν, ἀκούσαντες ὅτι | sus vorüber gieng, schrieen sie, und spra- 
Inoovg παράγει, ἔκραξαν λέγοντερ᾽ | chen: Ach Herr, duSohn David, erbarm 
᾿Ελέησον ἡμᾶς, κύριε, υἱὸς Javld. | dich unser! 

3. Ὁ δὲ ὄχλος ἐπετίμησεν αὐτοῖς, 31. Aber das Volk bedräuet sie, dass 
ἵνα σιωπήσωσιν. Oi δὲ μεῖξον E- | sie schweigensollten. Aber sie schrieen 
κπραξον, λέγοντερ' ᾿Ελέησον ἡμᾶς, %%-| vielmehr und sprachen: Ach Herr, du 
ριξε, υἱὸς david. Sohn David, erbarm dich unser! 

32. Kal στὰς ὁ ᾿Ιησοῦς ἐφώνησεν | 32. Jesus aber stund stille und rief 
αὐτούς, καὶ eine Τί θέλετε ποιήσω | ihnen, und sprach: Was wollt ihr, dass 


υμῖν ; ,« ich euch thun soll? - 

33. Λέγουσιν αὐτῷ: Κύριε, iva| 88. Sie sprachen zu ihm: Herr, dass 
3 “- € » $ . ‘ 
ἀνοιχθῶώσιν ἡμῶν οἱ ὀφθαλμοί. unsere Augen aufgethan werden. 


34. Σπλαγγνισθεὶς δὲ ὁ Ἰησοῦς n-| 34. Und es jammerte Jesum, und 
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ψατο τῶν ὀφθαλμῶν αὐτῶν, καὶ 
εὐθέως ἀνέβλεψαν αὐτῶν οἱ ὀφθαλ- 
μοί, καὶ ἠκολούθησαν αὐτῷ. 


Das 21. 


Evangelium Maithaei 20. 21. 


rühret ihre Augen an, und alsbald wur- 
den ibre Augen wieder sehend, und sie 
folgeten ihm nach, 


Kapitel. 


Christi Einzug in Jerusalem, Reinigung des Tempels. Unfruchtbarer Feigen- 
baum, Reden Jesu im Tempel, 


(Υ. 1-11. parall. Marc. 11, 1- 10, 

4. Kal ὅτε ἤγγισαν εἰς Ἱεροσόλυ- 
ua καὶ ἦλθον εἰς Βηθφαγῆ πρὸς τὸ 
ὄρος τῶν ἐλαιῶν, τότε 6 ΙΤησοὺς ἀπέ- 
στειλὲ δύο μαϑητάς, 

2. Atyav αὐτοῖς' Πορεύϑητε εἰς 
τὴν κώμην τὴν ἀπέναντι ὑμῶν, καὶ 
εὐϑέως εὑρήσετε ὄνον δεδεμένην καὶ 
σκῶλον μετ᾽ αὐτῆς" λύσαντες ἀγάγετέ 
got. 

3. Kal ἐάν τις ὑμῖν εἴπῃ τι, ἐρεῖτε" 
Ὅτι ὁ κύριος αὐτῶν γρείαν ἔχει, εὖὐ- 
ϑέως δὲ ἀποστελεὶ αὐτούς. 

k. Τοῦτο δὲ ὅλον γέγονεν, ἵνα πλη- 
φωϑῇ τὸ ῥηθὲν διὰ τοῦ προφήτου, 
λέγοντορ' Sach. 9, 9. α΄. 

5. „Einare τῇ ϑυγατροὶ Σιών" ᾽1- 
δού, ὁ βασιλεύς σον ἔρχεταί σοι, 
πραὺς καὶ ἐπιβεβηκὼς ἐπὶ ὄνον καὶ 
σῶλον, υἱὸν drofvylov.“ 

6. Πορευϑέντες δὲ οἱ μαϑηταὶ καὶ 
ποιήσαντες καϑὼς προρέταξεν αὖ- 
τοῖς ὁ ᾿Ιησοῦς, 

7. Ἤγαγον τὴν ὄνον καὶ τὸν πώλον, 
καὶ ἐπέϑηκαν ἐπάνω αὐτῶν τὰ ἱμά- 
rıa αὕτων, καὶ ἐπεκάϑισαν ἐπάνω 
αὐτῶν». 

8. Ὃ δὲ πλεῖστος ὄχλος ἔστρωσαν 
ἑαυτῶν τὰ ἱμάτια ἐν τῇ ὁδῷ, ἄλλοι 
δὲ ἔκοπτον κλάδους ἀπὸ τῶν δέν- 
δρῶν καὶ ἐστρώνννον ἐν τῇ ὁδῷ. 

9. Οἱ δὲ ὄχλοι οἱ προάγοντες καὶ οἱ 
ἀκολουθοῦντες ἔκραζον, λέγοντες" 
Roavva τῷ υἱῷ david, ,,γεὐλογημέ- 
vog ὁ ἐρχόμενος ἐν ὀνόματι κυρίου“, 
ὡσαννὰ ἐν τοῖς ὑψέστοις. 

10. Kal εἰςελθόντος αὐτοῦ εἰς “1ε- 
ροσόλυμα, ἐσείσθη πᾶσα ἡ πόλις, 
λέγουσα: Τίς ἐστιν οὗτος; 

41.-Οἱ δὲ ὄχλοι ἔλεγον; Οὗτός ἐστιν 
᾿Ιησοὺς ὁ προφήτης ὁ ἀπὸ Ναξαρὲτ 
τῆς Γαλιλαίας. 


Luc. 19, 29-38. Joh. 12, 12—16.) 

1. MDa sie nun nahe bei Jerusalem ka- 
men gen Bethphage an den Oelberg, 
sandte Jesus seine(r) Jünger zween, 


2. Uud sprach zu ihnen: Gebet hin in 
den Flecken, der vor euch liegt, und 
bald(e) werdetihr eineEselin finden an- 
gebunden, und ein Füllen bei ihr; 
löset sie auf und führet sie zu mir. 

3. Und so euch jemand etwas wird 
sagen, so sprachet: Der Herr bedarf 
ihr; so bald wird er sie euch lassen. 

4. Das geschah aber alles, auf dass er- 
füllet würde, das gesagt ist durch den 
Propheten, der da spricht: 

5. Saget der Tochter Zion: Siehe, dein 
König kommt zu dir sanftmüthig, und 
reit(et) auf einem Esel, und auf eineın 
Füllen der lastbaren Eselin. 

6. Die Jünger giengen hin und thäten, 
wie ihnen Jesus befohlen hatte; 


7. Und brachten die Eselin und das 
Füllen, und legten ihre Kleider drauf, 
und satzten ihn drauf. 2 Kön. 9, 13. 


8. Aber viel Volks breitet die Klei- 
der auf den Weg, die andern hieben 
Zweige von den Bäumen, und streue- 
ten sie auf den Weg. 

9. Das Volk aber, das vorgieng und 
nachfolget, schrie und sprach: Hosian- 
na demSohn David; gelobet sey, der da 
‚kommt in dem Namen des Herrn! Ho- 
sianna in der Höhe! 

10. Und als er zu Jerusalem einzog, 
erreget sich die ganze Stadt, und 
sprach : Wer ist der? 

11. Das Volk aber sprach: Das ist 
der Jesus, der Prophet von Nazareth 
aus Galiläa. 


(V. 12—13. parall. Marc. 11, 1517. Luc. 19,45. 46.) 


12. Kal εἰρῆλθεν δ᾽ Τησοῦς eig τὸ 


Σερὸν τοῦ θεοῦ, καὶ ἐξέβαλε πάντας! 


12. Und Jesus gieng zum Tempel 
Gottes hinein, und trieb heraus alle 








Evangelium Matthaei 21. 


’ 


τοὺς πωλοῦντας καὶ ἀγοράζοντας ἂν 
τῷ ἱερῷ, καὶ τὰς τραπέξας τῶν κολ- 
λυβιστῶν κατέστρεψε καὶ τὰς καϑέ- 
δρας τῶν πωλούντων τὰς περιστεράς. 

48. Kal λέγει αὐτοῖς; Γέγραπται 
„, Ο οἶκός μου οἶκος προρευχῆς κλη- 
ϑήσεται“ ὑμεῖς δὲ αὐτὸν ἐποιήσατε 
ο»ὐπήλαιον λῃστῶν“. 

44, Kal προρῆλθϑον αὐτῷ τυφλοὶ 
καὶ χωλοὶ ἐν τῷ ἱερῷ, καὶ ἐθερά- 
πευσεν αὐτούρ. 

4δ. ᾿Ιδόντες δὲ οἱ ἀρχιερεῖς καὶ οἱ 
γραμματεῖς τὰ θαυμάσια, ἃ ἐποίησε, 
καὶ τοὺς παῖδας κράξοντας ἐν τῷ 
Σερῷ καὶ λέγοντας: Ὡσαννὰ τῷ υἱῷ 
Δαυΐδ, ἠγανάκτησαν 

46. Καὶ εἶπον αὐτῷ" ᾿Ακούεις τί 
οὗτοι λέγουσιν; ‘O δὲ ᾿Ιησοῦς λέγει 
αὐτοῖς’ Ναί: οὐδέποτε ἀνέγνωτε' 
»( Οτι ἐκ στόματος νηπίων καὶ θη- 
λαζόντων κατηρτίσω αἷνον““; Ps.8, 3. 

17. Καὶ καταλιπὼν αὐτούς, ἐξὴῆλ- 
Dev ἔξω τῆς πόλεως εἰς Βηϑανίαν, 
καὶ ηὐλίσθη ἐκεῖ. 


(19-22, parall. Marc. 


48. Πρωΐας δὲ ἐπανάγων εἰς τὴν 
σόλιν ἐπείνασε. αν ἐπὶ 

49. Καὶ ἰδὼν συκὴν μίαν ἐπὶ τῆς 
ὁδοῦ, ἤλϑεν ἐπ᾽ αὐτήν, καὶ οὐδὲν 
εὗρεν ἐν αὐτῇ, εἰ μὴ φύλλα μόνον, 
καὶ λέγει αὐτῇ "Μηκέτι ἐκ σοῦ καρ- 
στὸς γένηται εἰς τὸν αἰῶνα. Καὶ ἐξη- 
ρανϑη παραχρημαὰ ἢ συκῆ. 

20. Kal ee οἱ μαϑηταὶ ἐϑαύ- 
μασαν, λέγοντερ' Πῶς παραχρῆμα 
ἐξηράνθη ἡ συκῆ; 


21. ’Anongıdelg δὲ 6 Ιησοῦς εἶπεν 
αὐτοῖς" ’Aunv λέγω ὑμῖν, ἐὰν ἔχητε 
σίστιν καὶ μὴ διακριθῆτε, οὐ μόνον 
τὸ τῆς συκῆς ποιήσετε, ἀλλὰ κἂν τῷ 
ὅρει τούτῳ εἴπητε' άρϑητι καὶ βλή- 
ὅητι εἰς τὴν θάλασσαν, γενήσεται. 


22. Καὶ πάντα ὅσα ἂν αἰτήσητε ἐν 
τῇ προςευχῇ πιστεύοντες, λήψεσθε. 
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Verkäufer und Käufer im Tempel und 
stiess um der Wechsler Tische, und 
die Stühle der Taubenkrämer. 


18. Und sprach zu ihnen: Es stehet 
geschrieben: Mein Haus soll ein Bet- 
haus heissen; ihr aber habt eine Mör- 
dergruben draus gemacht. des 58, 7. 

14. Und es giengen zu ihm Blinde und 
Labme im Tempel, und er beilete sie. 


15. Da aber die Hohenpriester und 
Schriftgelehrten sahen die Wunder, die 
er thät, und die Kinder im Tempel 
schreien und sagen: Hosianna, dem 
Sohn David, wurden sie entrüstet. 

16. Und sprachen zu ihm: Hörest du 
auch, was diese sagen ? Jesus sprach 
zu ihnen: Ja. Habt ihr nie gelesen: 
Aus dem Munde der Unmündigen und 
Säuglinge bast du Lob zugericht ? 


17. Und er liess sie da, und gieng 
zur Stadt hinaus gen Bethanien, und 
blieb daselbst, oo“ 

11, 11-14. 19-24 } , 

18 Als er aber des Morgens wieder 
in die Stadt gieng, hungerte ihn; 

19. Und er sahe einen Feigenbaum 
an dem Wege, und gieng hinzu, und 
fand nichts dran, denn alleine Blätter, 
und sprach zu ihm: Nun waohse auf dir 
hinfort nimmermehr keine Frucht. Und 
der Feigenbaum verdorrete alsbald(e). 
20. Und da dasdie Jünger sahen, veor- 
wunderten sie sich und sprachen: Wie 
ist der Feigenbaum so bald verdorret ? 

21. Jesus aber antwortet, und sprach 
zu ihnen: Wahrlich, ich sage euch, so 
ihr Glauben habt, und nicht z#eifelt, 
so werdet ihr nicht allein solchs mit 
dem Feigenbaum thun; sondern so ihr 
werdet sagen zu diesem Berge; Heb 
dich auf und wirf dich ins Meer, so 
wirds geschehen. 

22. Und alles, was ihr bittet im Gebet, 
so ihrglaubet, sg werdetihrs empfahen. 


(v. 23—27. parall. Marc. 11, 27—33. Luo. 20, 1—8.) 


23. Καὶ ἐλϑόντι αὐτῷ εἰς τὸ ἱερόν, 
προρῆλϑον αὐτῷ διδάσκοντι οἱ ἀρ- 
χιερεῖς καὶ ol πρεσβύτεροι τοῦ λαοῦ, 
λέγοντες" ᾽Εν ποίᾳ ἐξουσίᾳ ταῦτα 


ποιεῖς, καὶ τίς σοι ἔδωκε τὴν ἐξου- 
σίαν ταύτην ; 


23. Wnd als er in den Tempel kam, 
traten zu ihm, als er lehret, die Ho- 
henpriester und die Aeltesten im Volk, 
und sprachen: Aus waser Macht thust 
du das ? Und wer hat dir die Macht ge- 
geben? 


ὅ8 
24. ᾿Αποκριϑεὶς δὲ δ᾽ Ἰησοῦς εἶπεν 
αὐτοῖς" ᾿Ερωτήσω ὑμᾶς κἀγὼ λόγον 
ἕνα, ὃν ἐὰν εἴπητέ μοι, κἀγὼ ὑμῖν 
ἐρώ, ἐν ποίᾳ ἐξουσίᾳ ταῦτα nom 


25. Τὸ βάπτισμα ᾿Ιωάννου πόθεν 
ἦν; ἐξ οὐρανοῦ ἢ ἐξ ἀνθρώπων; Οἱ 

ἃ διελογίξοντο παρ᾽ ἑαυτοῖς, λέγον- 
τερ' ᾽Εὰν εἴπωμεν: ’EE οὐρανοῦ, 
ἐρεῖ ἡμῖν' Διατί οὖν οὐκ ἐπιστεύ- 
σατε αὐτῷ; 


26. ᾽Εὰν δὲ εἴπωμεν" ᾿Ἐξ ἀνθρώ- 
πῶν, φοβούμεθατον ὄχλον, πάντες 
γὰρ ἔχουσι τὸν ᾿Ιωάννην ὡς προφή- 


v 

37. Kal ἀποκριθέντες τῷ ᾿Ιησοῦ 
εἶπον’ Οὐκ οἴδαμεν. Ἔφη αὐτοὶς 
καὶ αὐτός: Οὐδὲ ἐγὼ λέγω ὑμῖν, ἐν 
ποίᾳ ἐξουσίᾳ ταῦτα ποιῶ. 

48. Τί δὲ ὑμῖν δοκεῖ; “ἄνθρωπος 
εἶχε τέκνα δύο, καὶ προρελθὼν τῷ 
πρώτῳ εἶπε Τέκνον, ὕπαγε σήμε- 
ρον ἐργάξαυ ἐν τῷ ἀμπελῶνί μου. 


49, Ὃ δὲ ἀποκριθεὶς einer Οὐ 
ϑέλω: ὕστερον δὲ μεταμεληθεὶς ἀπ- 
ῃηλ9:. 

30. Kal προςεγϑὼν τῷ δευτέρῳ el- 
σεν ὡραύτως. Ὁ δὲ ἀποκριθεὶς εἷ- 
σεν" ’Eyo, κύριε" καὶ οὐκ ἀπῆλθε. 

34. Τίς ἐκ τὼν δύο ἐποίησε τὸ θέ- 
λημα τοῦ πατρός ; ΔΛέγουσιν αὐτῷ" 
Ὃ πρῶτος. Atysı αὐτοῖς ὃ ᾿Ιησοῦς" 
’Aunv λέγω ὑμῖν, ὅτι οἱ τελῶναι καὶ 
αἱ πόρναι προάγουσιν ὑμὰς εἰς τὴν 
βασιλείαν τοῦ ϑεοῦ. 

32. Ἦλθε γὰρ πρὸς ὑμὰς ᾿Ιωάννης 
ἐν ὁδώ δικαιοσύνης, καὶ οὐκ ἐπι- 
στεύσατε αὐτῷ’ οἱ δὲ τελῶναι καὶ 
αἱ πόρναι ἐπίστευσαν αὐτῷ, ὑμεῖς 
δὲ ἰδόντες οὐ μετεμελήθητε ὕστερον, 
τοῦ πιστεῦσαι αὐτῷ. 
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24. Jesus aber antwortet und sprach 
zu ibnen: ich will euch auch ein Wort 
fragen; so ihr mir das saget, will ich 
euch auch sagen, aus waser Macht ich. 
das thu. 

25. Woher war die Taufe Johannes ? 
War sie vom Himmel oder von den 
Menschen ? Da gedachten sie bei sich 
selbst, undsprachen : Sagen wir, sie gey 
vom Himmel gewesen, so wird er zu 
uns sagen: Warum glaubetfe:) ihr ihm 
denn nicht? 

26. Sagen wir aber, sie sey von Men- 
schen gewesen, 80 Müssen wir uns vor 
dem Volk fürchten; denn sie hielten alle 
Johannes für einen Propheten. 14,5. 

27. Und sie antworteten Jesu, und 
sprachen: Wir wissens nicht, Dasprach 
er zu ihnen : So sage ich euch auch 
nicht, aus waser Macht ich das thu. 

28. Was dünket euch aber ? Es hatte 
ein Mann zween Söhne, und gieng zu 
dem ersten, und sprach: Mein Sohn, 
gehe hin, und arbeite heute in meinem 
Weinberge. 

29. Er antwortet aber und eprach: 
Ich wills nicht thun. Darnach reuet 
es ihn, und gieng hin, 

80. Und er gieng zum andern, und 
sprach gleich also. Er antwortet aber 
undsprach: Herr, ja, undgiengnichthin. 

81. Welcher unter den zweien hat des 
Vaters Willen gethan ? Sie sprachen zu 
ihm: der erste, Jesus sprach zu ihnen: 
Wahrlich, ich sage euch: Die Zöllner 
und Huren mögen wohl ehe ins Himmel- 
reich kommen, denn ihr. 

82. Johannes kam zu euch, und lehret 
euch den rechten Weg, und ihr glaub- 
tet ihm nicht; aber die Zöllner und Hu- 
ren glaubten ihm. Und ob ihrs wohl 
sahet, thatet ihr dennoch nicht Busse, 
dass ihr ihm darnach auch geglaubt 
hättet. 


(V. 33-46. parall. Marc. 12, 1—12. Luo 20, 9-19.) 


38. "Ἄλλην παραβολὴν ἀκούσατε. 
Ἄνθρωπος ἦν οἰκοδεσπότης, ὅςτις 
ἐφύτενσεν ἀμπελῶνα, καὶ φραγμὸν 
αὐτῷ περιέθηκε, καὶ ὥρυξεν ἐν αὖ- 
τῷ ληνόν, καὶ φκοδόμησε πύργον, 
καὶ ἐξέδοτο αὐτὸν γεωργοῖς, καὶ ἀπ- 
εδήμησεν. 


33. Höret ein ander Gleichnis: Es 
war ein Hausvater, der pflanzet einen 
Weinberg, und führeteinen Zaun drum, 
und grub eine Kelter drinnen und 
bauet einen Thurm, und thät ihn 
den Weingärtnern aus, und zog über 
Land. 
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34. Ὅτε δὲ ἤγγισεν ὁ καιρὸς τῶν 
καρπῶν, ἀπέστειλε τοὺς δούλους 
αὑτοῦ πρὸς τοὺς γεωργούς, λαβεῖν 
τοὺς καρποὺς αὑτοῦ. 

35. Kal λαβόντες οἱ γεωργοὶ τοὺς 
δούλους αὐτοῦ, ὃν μὲν ἔδειραν, ὃν 
δὲ ἀπέκτειναν, ὃν δὲ ἐλιθοβόλησαν. 

36. Πάλιν ἀπέστωλεν ἄλλους δού- 
λους πλείονας τῶν πρώτων, καὶ ἐ- 
ποίησαν αὐτοῖς ὡραύτως. 

37. Ὕστερον δὲ ἀπέστειλε πρὸς αὖ- 
“τοὺς τὸν υἱὸν αὑτοῦ, λέγων" ᾽Ἔντρα- 
πήσονται τὸν υἱόν μου. - 

38. Οἱ δὲ γεωργοὶ ἰδόντες τὸν υἱὸν, 
εἶπον ἐν ἑαυτοῖς" Οὗτός ἐστιν ὃ κλη- 
ρονόμος" δεῦτε, ἀποκτείνωμεν αὖ- 
τὸν καὶ κατάσχωμεν τὴν πληρονο- 
μέαν αὐτοῦ. 

89. Καὶ λαβόντες αὐτὸν ἐξέβαλον 
ἔξω τοῦ ἀμπελῶνος καὶ ἀπέκτειναν. 


40. Ὅταν οὖν ἔλθῃ ὁ κύριος τοῦ 
ἀμπελῶνος, τί ποιήσει τοῖς γεωργοῖς 
ἐκείνοις ; 

kA. Λέγουσιν αὐτῷ' Κακοὺς κα- 
κῶς ἀπολέσει αὐτούς, καὶ τὸν ἀμ- 
πελώνα ἐκδώσεται ἄλλοις γεωργοῖς, 
οἵτινες ἀποδώσουσιν αὐτῷ τοὺς καρ- 
᾿ποὺς ἐν τοῖς καιροῖς αὐτῶν. 

42. Δέγει αὐτοῖς 6 ᾿Ιησοῦρ' Οὐδέ- 
ποτε ἀνέγνωτε ἐν ταῖς γραφαῖρ᾽ 
„Aldov ὃν ἀπεδοκίμασαν οἱ οἶκο- 
δομοῦντερ, οὗτος ἐγενήθη εἰς κεφα- 
λὴν γωνίας" παρὰ κυρίου ἐγένετο 
αὕτη, καὶ ἔστι θαυμαστὴ ἐν ὀφθαλ- 
μοῖς ἡμῶν“; 

43. Διὰ τοῦτο λέγω ὑμῖν, ὅτι ἀρ- 
θήσεται ἀφ᾽ ὑμῶν ἡ βασιλεία τοῦ 
" θεοῦ καὶ δοθήσεται ἔθνει ποιοῦντι 

τοὺς καρποὺς αὐτῆς. 

kh. Καὶ 6 πεσὼν ἐπὶ τὸν λίθον 
τοῦτον συνθλασθήσεται" ἐφ᾽ ὃν δ᾽ 
ἂν πέσῃ, λικμήσει αὐτόν. 

45. Kal ἀκούσαντες οἱ ἀρχιερεῖς 
καὶ οἱ Φαρισαῖοι τὰς παραβολὰς αὖ- 
τοῦ, ἔγνωσαν ὅτι περὶ αὐτῶν λέγει. 

k6. Kal ξητοῦντες αὐτὸν κρατῆσαι 
ἐφοβήϑησαν τοὺς ὄχλους, ἐπειδὴ ὡς 
προφήτην αὐτὸν εἶχον. 


ὅ9 


84. Da nun herbei kam die Zeit der 
Früchte, sandte er seine Knechte zu 
den Weingärtnern, dass sie seine 
Früchte empflengen. 

35. Da nahmen die Weingärtner seine 
Knechte; einen stäupteneie, denandern 
tödteren sie, den dritten steinigeten sie. 

36. Abermal sandte erandere Knechte, 
mehr denn der ersten waren, und sie 
thäten ihnen gleich also. 

87. Darnach sandte er seinen Sohn 
zu ihnen, und sprach: Sie werden sich 
vor meinem Sohn scheuen. 

88. Da aber die Weingärtner den Sohn 
sahen, sprachen sie unter einander : 
Das ist der Erbe; kommt, lasst uns ihn 
tödten, und sein Erbgut an uns bringen. 


39. Und sie nahmen ihn, und stiessen 
ihn zum Weinberge hinaus, und tödt- 
een ihn, 

40. Wenn nun der Herr des Weinber- 
ges kommen wird, was wird er diesen 
Weingärtnern thun ὃ 

41. Sie sprachen zu ihm : Er wird die 
Bösewicht übel umbringen, und seinen 
Weinberg andern Weingärtnern austhun, 
die ihm die Früchte zu rechter Zeit, 
geben. 

42. Jesus sprach zu ihnen: Habt ihr 
nie gelesen in der Schrift: Dar Stein, 
den die Bauleute verworfen haben, der 
ist zum Eckstein worden, Von dem 
Herrn ist das geschehen, und os ist 
wunderbarlich vor unsern Augen ? 

Ps. 118, 22. Apg. 4.11. Röm.9, 33 1 Petr.2,6. 

43. Darum sage ich euch: Das Reich 
Gottes wird von euch genommen und 
den Heiden gegeben werden, die seine 
Früchte bringen. ͵ 

44. Und wer auf diesen Stein fället, 
der wird zerschellen ; auf welchen aber 
er fället, den wird er zermalmen. 

45. Und da die Hohepriester und Pha- 
risäer seine Gleichnisse höreten; ver- 
nahmen sie, dass er von ihnen redet. 

46. Und sie trachteten darnach, wie 
sie ihn griffen; aber sie fürchten sich 
vor dem Volk, denn es hielt ihn für 
einen Propheten. 
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Das 22. 


Gleichnisrede von der königlichen Hochzeit. 
Christus, Davids Sohn und Herr. 


Vornehmstes Gebot. 


᾿ Evangelium Matthaei 22. 


Kapitel. 


Ziusgroschen. Auferstehung. 


4. Kal ἀποκριθεὶς ὁ ᾿Ιησοῦς πά-! 1. Und Jesus antwortet und redet 
λιν εἶπεν αὐτοῖς ἐν παραβολαῖς, Ad-| abermal durch Gleichnisse za ihnen, 


γῶν" 


und sprach: . 


(V. 214. parall. Luc. 14, 16—24.) 


2. ἙὩὩμοιώϑη ἡ βασιλεία τῶν οὖρα- 
νῶν ἀνθρώπῳ βασιλεῖ, ὅςτις ἐποίησε 
γάμους τῷ υἱῷ αὑτοῦ, 

8. Καὶ ἀπέστειλε τοὺς δούλους αὖ- 
τοῦ, καλέσαι τοὺς κεκλημένους εἰς 
τοὺς γάμους" καὶ οὖκ ἤϑελον ἐλθεῖν. 

ἀ, Πάλιν ἀπέστειλεν ἄλλους δού- 
λους, λέγων: Εἴπατε τοῖς κεκλημέ- 
voıg‘ ᾿Ιδού, τὸ ἄριστόν μου ἡτοίμασα, 
οἱ ταῦροί μου καὶ τὰ σιτιστὰ τεϑυ- 
μένα καὶ πάντα ἕτοιμα" δεῦτε εἰς 
τοὺς γάμους. 

δ. Οἱ δὲ ἀμελήσαντες ἀπῆλθον, ὁ 
μὲν εἰς τὸν ἴδιον ἀγρόν, ὁ δὲ ἐπὶ 
τὴν ἐμπορίαν αὑτοῦ' 

6. Οἱ δὲ λοιποὶ κρατήσαντες τοὺς 
δούλους αὐτοῦ ὕβρισαν καὶ ἀπέκ- 
τειναν. 

7. ᾿ἀκούσας δὲ ὁ βασιλεὺς ὠργίσ- 
9η, καὶ πέμψας τὰ στρατεύματα αὖ- 
τοῦ ἀπώλεσε τοὺς φονεῖς ἐκείνους, 
καὶ τὴν πόλιν αὐτῶν ἐνέπρησε. 

8. Τότε λέγει τοῖς δούλοις αὑτοῦ" 
Ὃ μὲν γάμος ἕτοιμός ἐστιν, οἱ δὲ 
χεκλημένοι οὖκ ἦσαν ἄξιοι. 

9. Πορεύεσϑε οὖν ἐπὶ τὰς διεξό- 
δους τῶν ὁδῶν, καὶ ὅσους ἂν εὕρητε, 
καλέσατε εἰς τοὺς γάμους.. 

40. Καὶ ἐξελθόντες οἱ δούλοι ἐκεῖ- 
voı εἰς τὰς ὁδούς, συνήγαγον πάντας 
ὕσους εὗρον, πονηρούς τε καὶ ἀγα- 
Mods, καὶ ἐπλήσθη ὁ γάμος ἀνακει- 
μένων. 

44. Εἰξελθὼν δὲ ὁ βασιλεὺς ϑεάσα- 
σθαι τοὺς ἀνακειμένους, εἶδεν ἐκεῖ 
ἄνθρωπον οὐκ ἐνδεδυμένον ἔνδυμα 
γάμου. - 

42%. Kal λέγει αὐτῷ" ᾿Εταῖρε, πῶς 
εἰρῆλθες ὧδε, μὴ ἔχων ἔνδυμα γά- 
ῥου; Ὁ δὲ ἐφιμώθη. 


43. Τότε εἶπεν ὁ βασιλεὺς τοῖς δια- 
πόνοις Ζήσαντες αὐτοῦ πόδας καὶ 
χεῖρας, ἐκβάλετε αὐτὸν εἰς τὸ σκό- 


2. Das Himmelreich ist gleich einem 
Könige, der seinem Sohn Hochzeit 
machte; 

3. Und sandte seine Knechte-aus, dass 
sie den Gästen zur Hochzeit rufeten. 
Und sie wollten nicht kommen. 

4, Abermal sandte er andere Knechte 
aus, und sprach: Saget den Gästen: 
Siehe, meine Mahlzeit habe ich bereitet, 
meine Ochsen und mein Mastvieh ist 
geschlachtet, und alles bereit; kommt 
zur Hochzeit. 

5. Aber sie verachteten das, und 
giengen hin, einer auf seinen Acker, der 
ander zu seiner Handthierung. 

6. Etliche aber griffen seine Knechte, 
höhneten und tödteten sie, 


7. Da das der König höret, ward er 
zornig, und schickete seine Heere aus, 
und brachte diese Mörder um, und zün- 
det ihre Stadt an, 

8. Da sprach er zu seinen Knechten: 
Die Hochzeit ist zwar bereitet, aber die 
Gäste warens nicht werth. 

9. Darum gehet bin auf die Strassen, 
und ladet zur Hochzeit, wen ihr findet. 


10. Und die Knechte giengen aus auf 
die Strassen, und brachten zusammen, 
wen sie funden, Böse und Gute. Und 
die Tische wurden alle voll. 


11. Da gieng der König hinein, die 
Gäste zu besehen ; und sahe allda ei- 
nen Menschen, der hatte kein hoch- 
zeitlich Kleid an, 

12. Und sprach zu ihm: Freund, wie 
bist du herein kommen, und hast doch 
kein hochzeitlich Kleid an? Er aber 
verstummet, 

13. Da sprach der König zu seinen 
Dienern: Bindet ihm Hände und Füsse, 
und werfet ihn in das Finsternis 
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zog τὸ ἐξώτερον' ἐκεῖ ἔσται ὁ κλαυϑ- 
μὸς καὶ ὁ βρυγμὸς τῶν ὀδόντων. 

14. Πολλοὶ γάρ εἰσε κλητοί, ὀλέγοι 
δὲ ἐκλεκτοί. 


ı sind auserwählet, 


ΑΙ 


hinaus, ‘da wird seyn Henlen und 
Zähnklappen; 

14. Denn viel sind berufen, aber wenig 
19, 30. 20, 16, 


(Υ͂. 15—22, parall. Marc. 12, 12—17. Luo. 20, 20-26.) 


15. Tore πορευϑέντες ol Φαρισαῖοι 
συμβούλιον ἔλαβον, ὅπως αὐτὸν πα- 
γιδεύσωσιν ἐν Aöyo' 

16. Καὶ ἀποστέλλουσιν αὐτῷ τοὺς 
μαϑητὰς αὑτῶν μετὰ τῶν Ἡρωδια- 
νῶν, λέγοντες' Διδάσκαλε, οἴδαμεν 
ὅτε ἀληϑὴς εἶ καὶ τὴν ὁδὸν τοῦ 
ϑεοῦ ἐν ἀληθείᾳ διδάσκεις, καὶ οὐ 
μέλει σοι περὶ οὐδενόρ, οὐ γὰρ βλέ- 
σεις εἰς πρόξωπον ἀνθρώπων' 

47. Εἰπὲ οὖν ἡμῖν, τί σοι δοκεῖ; 
ἔξεστι δοῦναι κῆρ σον Καίσαρι, ἢ οὔ; 

48. Γνοὺρ δὲ ὁ ᾿Ιησοῦς τὴν πονη- 
ρίαν αὐτῶν, εἶπε Τί μὲ πειράξετε, 
ὑποκριταί; 

49, ᾿Ἐπιδείξατέ μοι τὸ νόμισμα 
τοῦ κήνσου. Οἱ δὲ προρήνεγκαν αὖ- 
τῷ δηνάριον. 

20. Kal λέγει αὐτοῖς" Τίνος ἡ el- 
κὼν αὕτη καὶ ἡ ἐπιγραφή; 

21. Δέγουσιν αὐτῷ" Καίσαρος. Τό- 
τε λέγει αὐτοῖς" ᾿Απόδοτε οὖν τὰ 
Καίσαρος Καίσαρι, καὶ τὰ τοῦ θεοῦ 
τῷ ϑεῷ. 

22. Καὶ ἀκούσαντες ἐθαύμασαν, 
καὶ ἀφέντες αὐτὸν ἀπήλϑον. 


15. MBa giengen die Pharisäer hin, 
und hielten einen Rath, wie sie ihn 
fiengen in seiner Rede; 

16. Und sandten zu ihm ihre Jün- 
ger, samt Herodis Dienern, und spra- 
chen: Meister, wir wissen, dass du 
wahrhaftig bist, und lehrest den Weg 
Gottes recht, und du fragest nach nie- 
mand; denn du achtest nicht das An- 
sehen der Menschen. 

17. Darum sage uns, was dünkt dich ? 
Ists recht, dass man dem Kaiser Zinse 
gebe, oder nicht ? 

18. Da nun Jesus merkte ihre Schalk- 
beit, sprach er: Ihr Heuchler, was 
versuchet ihr mich ? 

19, Weiset mir die Zinsemünze. Und 
sie reichten ihm einen Groschen dar. 

20. Und er sprach zu ihnen: Wes ist 
das Bilde und die Ueberschrift ? 

21. Sie sprachen zu ihm: Des Kai- 
sers, Da sprach er zu ihnen: So gebet 
dem Kaiser, was des Kaisers ist, und 
Gotte, was Gottes ist. 

22. Da sie das höreten, verwunderten 
sie sich, und liessen ibn, und giengen 
davon.. 


(V. 28-33. parall. Marc. 12, 18 - 27. Luc. 20, 27—40.) 


23. Ἔν ἐκείνῃ τῇ ἡμέρᾳ προςῆλθον 
αὐτῷ Σαδδουκαῖοι, οἱ λέγοντες μὴ 
εἶναι ἀνάστασιν, καὶ ἐπηρώτησαν 
αὐτὸν 

24. Δέγοντες" Διδάσκαλε, Movong 
εἶπεν. οἾ Ἐάν τις ἀποϑάνῃ μὴ ἔχων 
τέκνα ἐπιγαμβρεύσει ὁ ἀδελφὸς αὖ- 
τοῦ τὴν γυναῖκα αὐτοῦ καὶ ἀναστή- 
σει σπέρμα τῷ ἀδελφῷ αὑτοῦ." 


25. Ἦσαν δὲ παρ᾽ ἡμῖν ἑπτὰ ἀδελ- 
pol, καὶ ὁ πρῶτος γαμήσᾳας ἐτελεύ- 
τησε, καὶ μὴ ἔχων σπέρμα ἀφῆκε 
τὴν γυναῖκα αὑτοῦ τῷ ἀδελφῷ αὐτοῦ. 

26. Ομοίως καὶ ὁ δεύτερος καὶ ὁ 
τρίτος, ἕως τῶν ἑπτά. 

ΦΊ, Ὕστερον δὲ πάντων ἀπέθανε 
καὶ ἡ γυνή. 

48. Ἔν τῇ οὖν ἀναστάσει τίνος τῶν 


23. An demselbigen Tage traten zu 
ihm die Sadducäer, die da halten, es 
sey kein Auferstehen, und frageten 
ihn . 

24. Und sprachen: Meister, Moses 
hat gesagt: So einer stirbt, und hat 
nicht Kinder, so soll sein Bruder sein 
Weib freien, und seiiem Bruder Sa- 
men erwecken. δ Mos. 25, 5 


25. Nun sind bei uns gewesen sieben 
Brüder, Der erste freiet, und starb; 
und dieweil er nicht Samen hatte, liess 
er sein Weib seinem Bruder. 


26. Desselben gleichen der ander, 
und der dritte, bis an den siobenten. 

27. Zuletzt nach allen starb auch das 
Weib. 

28. Nun in der Auferstehung, welches 
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διπτὰ ἔσται yon; πάντες γὰρ ἔσχον 
αὐτήν. ᾿ 
29. ᾿Αποκριθεὶς δὲ ὁ ᾿Ιησοῦς εἶπεν 
αὐτοῖς ΤΠλανᾶάσϑε, μὴ εἰδότες τὰς 
γραφὰς μηδὲ τὴν δύναμιν τοῦ θεοῦ. 
0. Ἐν γὰρ τῇ ἀναστάσει οὔτε γα- 
μοῦσιν οὔτε ἐκγαμίξονται, ἀλλ᾽ ὡς 
ἄγγελοι τοῦ ϑεοῦ ἐν οὐρανῷ εἰσι. 


31. Περὶ δὲ τῆς ἀναστάσεως τῶν 
νεκρῶν, οὐκ ἀνέγνωτε τὸ ῥηϑὲν ὑ- 
μῖν ὑπὸ τοῦ θεοῦ, λέγοντος" 


32. „ Εγώ εἰμι ὁ θεὸς ᾿Αβφαὰμ καὶ 
ὁ θεὸς ᾿Ισαὰκ καὶ ὁ θεὸς Ιακώβ“ 
Οὐκ ἔστιν ὁ θεὸς νεκρῶν, ἀλλὰ 
ξώντων. 2Mos. 3, 6. 

33. Kal ἀκούσαντες οἱ ὄχλοι ἐξε- 


σλήσσοντο ἐπὶ τῇ διδαχῇ αὐτοῦ. 
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Weib wird sie seyn unter den sieben ? 
Sie haben sie ja alle gehabt. 

29. Jesus aber antwortet und sprach 
zu ihnen: Ihr irret, und wisset die 
Schrift nicht, noch die Kraft Gottes, 

80. In der Auferstehung werden sie 
weder freien, noch sich freien lassen ; 
sondern sie sind gleich wie die Engel 
Gottes im Himmel, 

31. Habt ihr aber nicht gelesen von 
der Todten Auferstehung, das euch ge- 
sagt ist von Gott, da er spricht: 


82. Ich bin der Gott Abraham, und 
der Gott Isaak, und der Gott Jakob? 
Gott aber ist nicht ein Gott der Tod- 
ten, sondern der Lebendigen. 

33, Und da solchs das Volk .höret, 


| entsatzten sie sich über seiner Lehre, 


| (V. 34-40. parall, Maro. 12, 28-81. vgl. Luc. 10, 25. δ.) 
„Ih. Ο; δὲ Φαρισαῖοι, ἀκούσαντες, 34. MDa aber die Pharisäer höreten, 
orı ἐφίμωσε τοὺς Zudöovxelovg, |dass er den Sadducäern das Maul ge- 


συνήχϑησαν ἐπὶ τὸ αὐτό, ᾿ 
35. Καὶ ἐπηρώτησεν εἷς ἐξ αὐτών 


stopft hatte, versammleten sie sich, 
35. Und einer unter ihnen, ein Schrift- 


Youınös, πειράζων αὐτὸν καὶ A&yov | gelehrter, versuchet ihn, und sprach: 


36. Διδάσκαλε, ποία ἐντολὴ μεγά- 
An ἐν τῷ νόμῳ; . 
37. Ὃ δὲ ᾿Ιησοῦς εἶπεν αὐτῷ" „A- 


86, Meister, welches ist das für- 
nehmest Gebot im Gesetz ? 
37, Jesus aber sprach zu ihm: Du 


απήσεις κύριον τὸν θεόν σου ἐν | sollt lieben Gott, deinen Herrn, von 
07 τῇ καρδίᾳ σου καὶ ἐν 04m τῇ | ganzem Herzen, von ganzer Seele, und 


διανοία cov.“ 


2 Mos. 6, 5. 10, 12.| von ganzem Gemüthe, 


38. Αὕτη ἐστὶ πρώτη καὶ μεγάλη͵] 38. Diess ist das fürnehmest und 


ἐντολή. 

39, Ζευτέρα δὲ ὁμοία αὐτῇ, 
σήσειθ τὸν πλησίον σου ὡς 
coy.‘“ 5 Mos 19, 18. 84. 

40. Ἐν ταύταις ταῖς δυσὶν ἐντολαῖς 


„A γα- 


grösste Gebot, 
89. Das ander ist dem gleich: Du 


σεαῦ- | sollt deinen Nähasten lieben, als dich 


selbst. 
40, In diesen zweien Geboten hanget 


ὅλος ὁ νόμος καὶ οἱ προφῆται xgE-| das ganze Gesetz und die Propheten. 


μανται. 


(V. 41—48. parall. Marc. 12, 


x 


35-37. Luo. 20, 4144.) 


A. Συνηγμένων δὲ τῶν Φαρισαί-) 41. Ma nun die Pharisier bei ein- 


ὧν, ἐπηρώτησεν αὐτοὺς ὁ ᾿Ιησοῦς, 


ander waren, fraget sie Jesus, 


3. Λέγων' Ti ὑμῖν δοκεῖ περὶ τοῦ] 42. Und sprach: Wie dünkt euch um 
Χριστοῦ; τίνος υἱός ἐστι; Atyovoıv Christo? Wes Sohn ist er? Sie spra- 


αὐτῷ Τοῦ “αυΐδ. 


chen: Davids. 


48. Λέγει αὐτοῖς" Πῶς οὖν Δαυΐδ) 43. Er sprach zuihnen: Wie nennet 
ἐν πνεύματι κύριον αὐτὸν “okel,|ihn denn David im Geist einen Herrn, 


λέγων' Ε 
ka. Ἐΐπεν ὁ κύριος τῷ κυρίῳ μου’ 
Kadov ἐκ δεξιῶν μου, ἕως 


Ps. 110, 1. | da er sagt: 


44, Der Herr hat gesagt zu meinem 


ἂν θῶ Herrn: Setze dich zu meiner Rechten, 


τοὺς ἐχϑρούς σου ὑποπόδιον τῶν | bis dass ich lege deine Feinde zum 


"20009 σου“; 


Schemel deiner Füsse ? 


᾿ 


Evangelium Matthaei 22, 23. 


45. Elobv david καλεῖ αὐτὸν κύ- 
g10v, πῶς υἱὸς αὐτοῦ ἐστι; 

46. Καὶ οὐδεὶς ἐδύνατο αὐτῷ ἀπο- 
κριϑῆνάι λόγον, οὐδὲ ἐτόλμησέ τις 
ἀπ᾽ ἐκείνης τῆς ἡμέρας ἐπερωτῆσαι 
αὐτὸν οὐκέτι. ὶ 


Das 23. 
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46. So nun David ihn einen Herrn 
nennet, wie ist er denn sein Sohn ὃ 
46. Und niemand konntihm ein Wort 


antworten, und thurst (durfie) auch 
niemand von dem Tag an hinfort ihn 
fragen. Luo. 14, 0. 
Kapitel. 


Jesu Strafpredigt wider die Schriftgelehrten und Pharisäer. Jerusalems 
schwere Sünden. Ankündigung der’Zerstörung des Tempels. 


(v. 139. parall. Marc- 12, 


4. Tore 6 ᾿Ιησοῦς ἐλάλησε τοῖς 
ὄχλοις καὶ τοῖς μαϑηταῖς αὑτοῦ, 

2. Λέγων"᾽ Ἐπὶ τῆς Μούσέως καϑ- 
ἔδρας ἐκάθισαν οἱ γραμματεῖς καὶ 
ol Φαρισαῖοι. 

3. Πάντα οὖν ὅσα ἂν εἴπωσιν ὑμῖν 
τηρεῖν, τηρεῖτε καὶ ποιεῖτε, κατὰ δὲ 
τὰ ἔργα αὐτῶν μὴ ποιεῖτε" λέγουσι 
γὰρ καὶ οὐ ποιοῦσι. 

k. Ζεσμεύουσι δὲ φορτία βαρέα 
καὶ δυςβάστακτα, καὶ ἐπιτυϑέασιν 
ἐπὶ τοὺς ὥμους τῶν ἀνθρώπων, τῷ 
δὲ δακτύλῳ αὑτὼν οὐ θέλουσι κι- 
γνῆσαι αὐτά. | 

5. Πάντα δὲ τὰ ἔργα αὑτῶν ποιοῦ- 
ὅι πρὸς τὸ ϑεαϑῆναι τοῖς ἀνθρώ- 
ποις. Πλατύνουσι γὰρ τὰ φυλαπτή- 
ρια αὑτῶν, καὶ μεγαλύνουσιτὰ κράσ- 
στεδα τῶν ἐματέων αὑτῶν. 

6. Φιλοῦσί τε τὴν πρωτοκλισίαν ἐν 
τοῖς δείπνοις καὶ τὰς πρωτοκαϑὲε- 
δρίας ἐν ταῖς συναγωγαῖς, 

7. Καὶ τοὺς ἀσπασμοὺς ἐν ταῖς ἀ- 
γοραῖς καὶ καλεῖσθαι ὑπὸ τῶν ἀν- 
ϑρώπων δαββί, ῥαββί. 

8. Ὑμεῖς δὲ μὴ κληϑῆτε ῥαββί' εἷς 
γάρ ἐστιν ὑμῶν ὁ καϑηγητής, ὁ Χρι- 
στός, πάντες δὲ ὑμεῖς ἀδελφοί ἐστε. 


9. Kal πατέρα μὴ καλέσητε ὑμῶν 
ἐπὶ τῆς γῆς εἷς γάρ ἐστιν ὃ πατὴρ 
ὑμῶν, ὁ ἐν τοῖς οὐρανοῖς. 

40. Μηδὲ κληϑῆτε καϑηγηταί" εἷς 
γὰρ ὑμῶν ἐστιν ὃ καθηγητής, ὁ 
“Χριστός. 

41. Ὁ δὲ μείξων ὑμῶν ἔσται ὑμῶν 
διάκονος. 

42. "Ostıg δὲ ὑψώσει ἑαυτόν τα- 
““εὐνωϑήσεται, καὶ Ogrig ταπεινώσει 
ξαυτόν, ὑψωθήσεται. Luo.14,11.18, 14, 


98-- 40. Luc. 20, 45---47.} 

1. ἘΒὰ redete Jesus zu dem Volk, 
und zu seinen Jüngern, 

2. Und sprach : Auf Moses Stuhl sitzen 
die Schriftgelehrten und.Pharisäer. 


3. Alles nun, was sie euch sagen, dass 
ihr halten sollet, das haltet und thuts; 
aber nach ihren Werken sollt ihr nicht 
thun. Sie sagens wohl, und thuns nicht. 

4, Sie binden aber schwere und un- 
trägliche Bürden, und legen sie den 
Menschen auf den Hals; aber sie wol- 
len dieselben nicht mit einem Finger 
regen. 

5. Alle ihre Werk aber thun sie, dass 
sie von den Leuten gesehen werden, 
Sie machen ihre Denkzettel breit, und 
die Säume an ihren Kleidern gross. 

2 Mos. 13, 9, 4 Mos. 15, 38. etc. 

6. Sie sitzen gerne oben an über 

Tisch, und in den Schulen, 
πο. 11, 48. 

7. Und habens gerne, dass sie gegrüs- 
set werden auf dem Markt, und von 
den Menschen Rabbi genannt werden. 

8. Aber ihr sollt euch nicht Rabbi 
nennen lassen, denn Einer ist euer 
Meister, Christus; ihr aber seyd alle 
Brüder. 

9. Und sollt niemand Vater heissen 
auf Erden, denn Einer ist euer Vater, 
der im Himmel ist. 

10. Und ihr sollt euch ‚nicht lassen 
Meister nennen, denn Einer ist euer 
Meister, Christus. 

11. Der Grössest unter euch soll 
euer Diener seyn. 20, 26. 27. 

12. Denn wer sich selbst erhöhet, 
der wird erniedriget; und wer sich 
selbst erniedriget, der wird erhöhet. 
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43. Οὐαὶ ὑμῖν, yon εἷς καὶ Φα- 
ρισαῖοι, ὑποκριταί, ὅτι κλείετε τὴν 
βασιλείαν τῶν οὐρανῶν ἔμπροσθεν 
τῶν ἀνθρώπων ὑμεῖς γὰρ οὐκ εἰς- 
ἔρχεσθε, οὐδὲ τοὺς εἰφερχομένους 
ἀφίετε εἰςελϑ εἶν. 

44. Οὐαὶ δὲ ὑμῖν, γραμματεῖς καὶ 
Φαρισαῖοι, ὑποκριταί, ὅτι κατεσϑέ- 
ste τὰς οἰκίας τῶν χηρῶν, καὶ προ- 
φάσει μακρὰ προρενχόμενοι" διὰ 
τοῦτο λήψεσθε περισσότερον κρέμα. 


4ὅ. Οὐαὶ ὑμῖν, γραμματεῖς καὶ Φὥα- 
ρισαῖοι, ὑποκριταί, ὅτε περιάγετε 
τὴν θάλασσαν καὶ τὴν ξηράν, ποιῆ- 
σαι ἕνα προρήλνυτον' καὶ ὅταν γένη- 
ται, ποιεῖτε αὐτὸν υἱὸν γεέννης Öt- 
πλότερον ὑμῶν. 


46. Οὐαὶ ὑμῖν, ὁδηγοὶ τυφλοί, οἱ 
λέγοντες" Ὃς ἂν ὀμόσῃ ἐν τῷ ναῷ, 
οὐδὲν ἐστιν" ὃς δ' ἂν ὀμόσῃ ἐν τῷ 
χρυσῷ τοῦ ναοῦ, ὀφείλει. 


41. Mogol καὶ τυφλοί, zig γὰρ μεί- 
ἕων ἐστίν, ὁ χρυσὸς ἢ ὁ ναὸς Η ἀγε- 
ἄξων τὸν γρυσόν; 

48. Kal Ὁς ἂν ὀμόσῃ ἐν τῷ ϑυσι- 
αστηρίῳ, οὐδέν ἐστιν os, δ᾽ ἂν ὁμό- 
o7 ἐν τῷ δώρῳ τῷ ἐπάνω αὐτοῦ, 
Bellen nn 

49. Mogol καὶ τυφλοί, τί γὰρ μεῖ- 
ξον, τὸ δῶρον ἢ τὸ ϑυσιαστήριον τὸ 
ἁγιάξον τὸ δώρον ; 

20. ὋΟ οὖν ὁμόσας ἐν τῷ ϑυσιασ- 
τηρίῳ, ὀμνύει ἐν αὐτῷ καὶ ἐν πᾶσι 
τοῖς ἐπάνω αὐτοῦ": 

24. Καὶ ὁ ὀμόσας ἐν τῷ ναῷ, ὀμ- 
νύει ἐν αὐτῷ καὶ ἐν τῷ κατοικοῦντι 
αὐτόν" 

22. Καὶ ὃ ὁμόσας ἐν τῷ οὐρανῷ, 
ὀμνύει ἐν τῷ ϑρόνῳ τοῦ θεοῦ καὶ ᾿ 
τῷ καθημένῳ ἐπάνω αὐτοῦ. 5, 84. 


23. Οὐαὶ ὑμῖν, γραμματεῖς καὶ Φα- 
ρισαῖοι, ὑποκριταί, ὅτε ἀποδεκα- 
τοῦτε τὸ ἡδύοσμον καὶ τὸ ἄνηϑον 
καὶ τὸ κύμινον, καὶ ἀφήκατε τὰ βα- 
ρύτερα τοῦ νόμου, τὴν κρίσιν καὶ 
τὸν ἕλεον καὶ τὴν πίστιν" ταῦτα δὲ 
ἔδει ποιῆσαι, κἀκεῖνα μὴ ἀφιέναι. 

24. “Oönyol τυφλοί οἱ διϑλίξοντες 
τὸν κώνωπα, τὴν δὲ κάμηλον κατα- 
Ζσίνοντερ. 


[2 


Evangeliam Matthaei 23. 


18. Weh euch, Schriftgelehrten und . 
Pharisäer, ihr Heuchler , die ihr das 
Himmelreich zuschliesset vor den Men- 
schen; ihr kommt nicht hinein, und 
die hinein wollen, lasset ihr nicht hin- 
ein gehen. Luc. 11, 52, 

14. Weh auch, Schriftgelehrten und 
Pharisäer, ihr Heuchler, die ihr der 
Wittwen Häuser fresset, und wendet 
lang Gebet vor; darum werdet ihr 
desto mehr Verdammnis empfahen. 


15. Weh euch, Schriftgelehrten und 
Pharisäer, ihr Heuchler, die ihr Land 
und Wasser umziehet, dass ihr Einen 
Judengenossen maohet; und wenn ers 
worden ist, machet ihr aus ihm ein 
Kind der Hölle, zwiefältig mehr, denn 
ihr seyd, 

16. Weh euch, verblendte J.eiter, die 
ihr sagt: Wer da schwöret bei dem 
Tempel, das ist nichts; wer aber schwö- 
ret bei dem Golde am Tempel, der ist 
schuldig. 15, 14. 

17. Ihr Narren und Blinden! was ist 
grösser, das Gold, oder der Tempel, 
der das Gold heiliget ? 

18, Wer da schwöret bei dem Altar, 
das ist nichts; wer aber schwöret bei 
dem Opfer, das droben ist, der ist 
schuldig. 

19. Ihr Narren und Blinden! was ist 
grösser, das Opfer, oder der Altar, der 
das Opfer heiliget ? 

20. Darum, wer da schwöret bei dem 
Altar, der schwöret bei demselben, und 
bei allem, das droben ist, 

21. Und wer da schwöret bei dem 
Tempel, der schwöret bei demselbigen, 
und bei dem, der drinnen wohngt. 

22, Und wer da schwöret bei dem 
Himmel, der schwöret bei dem Stuhl 
Gottes, und bei dem, der drauf sitzet. 


23. Weh euch, Schriftgelehrten und 
Pharisäer, ihr Heuchler, die ihr ver- 
zehentet die Minz, Till und Kümmel; 
und lasset dahtnten das Schwerest im 
Gesetz, nemlich das Gerichte, die Barm- 
herzigkeit und den Glauben. Diess 
sollt man thun, und jenes nicht lassen, 

Luc, 11, 42. 

24. Ihr verblendte Leiter, die ihr 

Mucken seiget, und Kameel verschluckt. 





Evangelium Matthaei 98. 


35. Οὐαὶ ὑμῖν, γραμματεῖς καὶ Φα-] 


ρισαῖοι, ὑποκριταί, ὅτι καϑαρίξετε 
τὸ ἔξωθεν τοῦ ποτηρίου καὶ τῆς 
σεαροψέδος, ἔσωθεν δὲ γέμουσιν E 
ἁρπαγῆς καὶ ἀκρασίας. 

26. Φαρισαῖε τυφλέ, καθάρισον 
πρῶτον τὸ ἐντὸς τοῦ ποτηρίου καὶ 
τῆς παροψίδος, ἕνα γένηται καὶ τὸ 
ἐκτὸρ αὐτῶν καθαρόν. 

27. Οὐαὶ ὑμῖν, γραμματεῖς καὶ Φα- 
φισαῖοι, ὑποκριταί, ὅτι παρομοιάξετε 
τάφοις κεκονιαμένοις, οἵτινες ἔξω- 
ὃὲεν μὲν φαίνονται ὡραῖοι, ἔσωϑεν 
δὲ γέμουσιν ὀστέων νεκρῶν καὶ πά- 
σης ἀκαϑαρσίας" 

38. Οὕτω καὶ ὑμεῖς ἔξωϑεν μὲν 
φαίνεσϑε τοῖς ἀνθρώποις δίκαιοι, 
ἔσωϑεν δέ ἔστε μεστοὶ ὑποκρίσεως 
καὶ ἀνομίας. 


(V. 29---86. parall. 


29. Οὐαὶ ὑμῖν, γραμματεῖς καὶ Φα- 
οισαῖοι, ὑποκριταί, ὅτι οἰκοδομεῖτε 
τοὺς τάφους τῶν προφητῶν καὶ 
κοσμεῖτε τὰ μνημεῖα τῶν δικαίων, 

30. Καὶ λέγετε: Εἰ ἤμεϑα ἐν ταῖς 
ἡμέραις τῶν πατέρων ἡμῶν, οὐκ ἂν 
ἥμεϑα αὐτῶν κοινωνοὶ ἐν τῷ alue- 
τι τῶν προφητῶν. 

31. Ὥςτε μαρτυρεῖτε ἑαυτοῖς, ὅτι 
υἱοί ἐστε τῶν φονευσάντων τοὺς 
προφήτας" 

32. Kal ὑμεῖς πληρώσατε τὸ μέ- 
τρον τῶν πατέρων ὑμῶν. 

33. "Ogeıs , γεννήματα ἐχιδνῶν, 
πῶς φύγητε ἀπὸ τῆς κρίσεως τῆς 

εέννης; 

34. Διὰ τοῦτο, ἰδού, ἐγὼ ἀποστέλ- 
λω πρὸς ὑμᾶς προφήτας καὶ σοφοὺς 
καὶ γραμματεῖς, καὶ ἐξ αὐτῶν ἀπο- 
κτενεῖτε καὶ σταυρώσετε, καὶ ἐξ αὖ- 
τῶν μαστιγώσετε ἐν ταῖς συναγω- 
γαῖς ὑμῶν καὶ διώξετε ἀπὸ πόλεως 
εἰς πόλιν" 

8ὅ. "Ὅπως ἔλθῃ ἐφ᾽ ὑμᾶς πᾶν αἷ- 
μα δίκαιον ἐκχυνόμενον ἐπὶ τῆς γῆς, 
ἀπὸ τοῦ αἵματος Ζαχαρίου υἱοῦ Βα- 
ραχίου, ὃν ἐφονεύσατε μεταξὺ τοῦ 
ναοῦ καὶ τοῦ ϑυσιαστηρίου. 

4 Mos. 4, 8. 2 Chron. 24, 20. ἢ, 


36. ’Aunv λέγω ὑμῖν, ἥξει ταῦτα 
πάντα ἐπὶ τὴν γενεὰν ταύτην. 


63 


25. Weh euch, Schriftgelehrten und 
Pharisäer; ihr Heuchler, die ihr die 
Becher und Schüsseln auswendig rein- 
lich haltet, inwendig aber ists voll 
Raubes und Frasses, Luc. 11, 39 

26. Du blinder Pharisäer, reinige 
zum ersten das Inwendige am Becher 
und Schtissel, auf dass auch das Aus- 
wendige rein werde. 

27. Weh euch, Schriftgelehrten und 
Pharisäer, ihr Heuchler, die ihr gleich 
seyd wie die übertünchten Gräber, 
welche auswendighübsch scheinen, aber 
inwendig sind sie voller Todtenbein, 
und alles Unflaths, Luc. 11, 44. 

28. Also auch ihr; von aussen schei- 
net ihr vor den Menschen fromm, aber 
inwendig seyd ihr voller Heuchelei und 
Untugend. 

Luc. 11, 47—51.) 

29. Weh euch, Schriftgelehrten und: 
Pharisäer, ihr Heuchler, ‚die ihr der 
Propheten Gräber bauet, undschmücket 
der Gerechten Gräber, 

80. Und sprecht: Wären wir zu 
unseser Väter Zeiten gewesen, 80. 
wollten wir nicht theilhaftig seyn mit 
ihnen an der Propheten Blut. 

31. So gebt ibr zwar über euch selbst. 
Zeugnis, dass ihr Kinder seyd derer, 
die die Propheten getödtet haben. 

32. Wohlan, erfüllet auch ihr das 
Maas eurer Väter. 

33. Ihr Schlangen, ihr Otterngezüchte, 
wie wollt ibr der höllischen Verdamm-- 
nis entrinnen ? 8, 7. 

34, Darum siehe, ich sende zu euch 
Propheten und Weise und Schriftge- 
lehrte; und derselbigen werdet ihr 
etliche tödten und kreuzigen, und 
etliche werdet ihr geisseln in euren 
Schulen, und werdet sie verfolgen von 
einer Stadt zu der andern; 

35. Auf dass über euch komme alle 
das gerechte Blut, das vergossen ist 
auf Erden, von dem Blut an des ge- 
rechten Abels, bis aufs Blut Zacharias, 
Barachiä Sohn, welchen ihr getödtet 
habt zwischen dem Tempel und Altar. 

36. Wahrlich, ich sage euch, dass sol- 
ches alles wird üher diess Geschlecht 
kommen, 

5 
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(Υ͂, 3730. parall. 


37. Ἱερουσαλήμ, Ἱερουσαλήμ, ἡ ἀπο- 
κτείνουσα τοὺς προφήτας καὶ Ado- 

ολοῦσα τοὺς ἀπεσταλμένους προς 
αὑτήν. ποσάκις ἠθέλησα ἐπισυνα- 
γαγεῖν τὰ τέκνα σον, ὃν τρόπον 0Q- 
ψις ἐπισυνάγει τὰ νοσσία daveng 


ἑπὸ τὰς πτέρυγας, καὶ οὐκ ἠϑελή- 


ατε. on 
38. ’Idov, ἀφίεται ὑμῖν ὁ οἶκος ὑ- 
ὧν ἔρημο. , _ . 
"39. A γὰρ vuiv Οὐ un WE ἴδη- 
τε ἀπάρτι, ἕως ἂν εἴπητε' Εὐλογη- 
μένος ὁ ἐρχόμενος ἐν ὀνόματι κυρίου. 


Das 24. 


Evangelium Mattbaei 23. 24. 


Lue. 13, 34. 35.) 

37. Jerusalem, Jerusalem, diedu töd- 
test die Propheten, und steinigest, die 
zu dir gesandt sind! Wie oft habe ich 
deine Kinder versammlen wollen, wie 
eine Henne versammlet ihre Kichlin 
unter ihre Flügel; und ihr habt nicht 
gewollt. 

38. Siehe, euer Haus soll euch wüst 
gelassen werden. 

89. Denn ich sage euch: Ihr werdet 
mich von jetzt an nicht sehen, bis ihr 
sprecht: Gelobt sey, der da kommt im 
Namen des Herrn! 21, 9, 


Kapitel. 


Von der Zerstörung Jerusalems, Wiederkunft Christi und dem Ende der 


Welt. 


Ermahnung zur Wachsamkeit. 


(V. 1-36. parall. Marc. 13, 1—37. Luc. 21, 5—36.) 


1. Kal ἐξελθὼν ὁ ᾿Ιησοῦς ἐπορεύ- 
ετὸ ἀπὸ τοῦ ἱεροῦ, καὶ προςηλθϑον 
οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦ, ἐπιδεῖξαι αὐτῷ 
τὰς οἰκοδομὰς τοῦ ἱεροῦ. , 

2.‘O δὲ ᾿Ιησοῦς εἶπεν αὐτοῖς" Οὐ 


βλέπετε πάντα ταῦτα; ἀμὴν λέγω 
π 


ὑμῖν, οὐ μὴ ἀφεθῇ ὧδε λίθος 
λίϑον, ὃς οὐ καταλυθήσεται. 
Luc. 19, 44. 


8. Καϑημένου δὲ αὐτοῦ ἐπὶ τοῦ 
ὄρους τῶν ἐλαιῶν, προφῆλθον αὐτῷ 
οἱ μαϑηταὶ κατ᾽ ἰδίαν, λέγοντες" ΕΓ. 
at ἡμῖν, πότε ταῦτα ἔσται, καὶ τί 
τὸ σημεῖον τῆς σῆς παρουσίας καὶ 
τῆς συντελείας τοῦ αἰῶνος; 

4. Καὶ ἀποκριϑεὶς ὁ ᾿Ιηδοῦς εἶπεν 
αὐτοῖς" Βλέπετε, μή τις ὑμᾶς πλαν- 


σῃ. 
4 Πολλοὶ γὰρ ἐλεύσονται ἐπὶ τῷ 
ὀνόματί μου, λέγοντες" ᾿Εγώ εἶμι ὁ 
Χριστός, καὶ πολλοὺς πλανήσουσι. 

6. Μελλήσετε δὲ ἀκούειν πολέμους 
καὶ ἀκοὰς πολέμων᾽ ὁρᾶτε, μὴ 9ρο- 
εἴσθε' δεῖ γὰρ πάντα γενέσθαι, ἀλλ᾽ 
οὕπω ἐστὶ τὸ τέλος. 


7. ᾿Εγερϑήσεται γάρ ἔθνος ἐπὶ ἔϑ- 
vos, καὶ βασιλεία ἐπὶ βασιλείαν, καὶ 
ἔσονται λιμοὶ καὶ λοιμοὶ καὶ σεισμοὶ 
κατὰ τόπους" 


8. Πάντα δὲ ταῦτα ἀρχὴ ὠδί- 
φων. 


1. Und Jesus gieng hinweg von dem 
Tempel, und seine Jünger traten zu 
ihm, dass sie ihm zeigeten des Tem- 
pels Gebäu. 

2. Jesus aber sprach zu ihnen: Sehet 
ihr nicht das alles? Wahrlich, ich sage 
euch: Es wird hie nicht ein Stein auf 
dem andern bleiben, der nicht zerbro- 
chen werde, 

3. Und als er auf dem Oelberge sass, 
traten zu ihm seine Jünger besonders, 
und sprachen: Sage uns, wann wird 
das geschehen? Und welches wird das 
Zeichen seyn deiner Zukunft, und der 
Welt Ende? 

4. Jesus aber antwortet und sprach 
zu ihnen: Sehet zu, dass euch nicht 
jemand verführe. 

5. Denn es werden viel kommen un- 
ter meinem Namen, und sagen: Ich bin 
Christus; und werden viel verführen, 

6. Ihr werdet hören Kriege und Ge- 
schrei von Kriegen, sehet zu, und er- 
schreckt nicht. Das muss zum ersten 
alles geschehen ; aber es ist noch nicht 
das Ende da. 

7. Denn es wird sich empören ein 
Volk über das ander, und ein König- 
reich über das ander, und werden seyn 
Pestilenz und theure Zeit, und Erd- 
beben hin und wieder. 

8. Da wird sich allererst die Noth 
anheben. 


‚Evangelium Matthaei 24. 


9. Τότε: παραδώσουσιν ὑμᾶς εἰς 
“λῖψιν καὶ ἀποκτενοῦσιν ὑμᾶς, καὶ 
ἔσεσθε μισούμενοι ὑπὸ πάντων τῶν 
ἐθνῶν διὰ τὸ ὄνομά μου. 


40. Kal τότε σκανδαλισϑήσονται 
“πολλοί, καὶ ἀλλήλους παραδώσουσι, 
“καὶ μισήσουσιν ἀλλήλους. 


41, Kal πολλοὶ ψευδοπροφῆται ἐ- 
γερϑήσονται καὶ πλανήσουσε πολ" 
λούς. 

12. Καὶ διὰ τὸ πληϑυνϑῆναι τὴν 
ἀνομίαν, ψυγήσεται ἡ ἀγάπη τῶν 
“πολλῶν. ' 

. 432 Ὃ δὲ ὑπομείναρ εἰς τέλος, οὖ- 
τος andere. 

Ak. Καὶ κηρυχϑήσεται τοῦτο τὸ ei- 
αγγέλιον τῆς βασιλείας ἐν ὅλῃ τῇ 
οἰκουμένῃ, εἰς μαρτύριον πᾶσι τοῖς 
ἔθνεσι καὶ τότε ἥξει τὸ τέλος. 

4ὅ. Ὅταν οὖν ἴδητε τὸ βδέλυγμα 
τῆς ἐρημώσεως, τὸ ῥηϑὲν διὰ 4α- 
ψιὴλ τοῦ προφήτου, ἑστὼς ἐν τόπῳ 
ἁγίῳ (ὁ ἀναγινώςκων νοείτω), 

Dan. 9, 26. 27. 12, 11. 

46. Τότε οἱ ἐν τῇ Ιουδαίᾳ φευγέ- 
τωσαν ἐπὶ τὰ ὄρη, 

471. ὋΟ ἐπὶ τοῦ δώματος μὴ κατα- 
βαινέτω ἀραί τί ἐκ τῆς οἰκίας αὑτοῦ, 

Luc. 17, 81. 

48. Kal ὁ ἐν τῷ ἀγρῷ μὴ ἐπιστρε- 
ψάτω ὀπίαω ἀραι τὰ ἱμάτια αὑτοῦ. 

49, Οὐαὶ δὲ ταῖς ἐν γαστρὶ ἐχού- 
σαις καὶ ταῖς θηλαζούσαις ἐν ἐκεί- 
ναις ταῖς ἡμέραις. 

20. Προφεύχεσϑε δέ, ἵνα μὴ γένηται 
ἡ φυγὴ ὑμῶν χειμῶνος μηδὲ ἐν σαβ- 

@ 
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dro. 
24. Ἔσται γὰρ τότε ϑλῖψις μεγά- 
an, οἵα οὐ γέγονεν ἀπ’ ἀρχῆς κόσ- 
Kov ἕως τοῦ νῦν, οὐδ᾽ οὗ μὴ γένηται" 
22. Kal εἰ μὴ ἐκολοβώϑησαν αἱ 
ἡμέραι ἐκεῖναι, οὐκ ἂν ἐσώθη πᾶσα 
σάρξ᾽ διὰ δὲ τοὺς ἐκλεκεοὺς κολο- 
βωϑήσονται αἱ ἡμέραι ἐκεῖναι. 


. 23. Τότε ἐάν τις ὑμῖν εἴπῃ" ᾿Ιδού, 
ὧδε ὁ Χριστός, ἢ de μὴ πιστεύ- 


σητε. 
24. ᾿Ἐγερϑήσονται γὰρ ψευδόχρι- 


στοι καὶ ψευδοπροφηται, καὶ δώ- 
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9.-Alsdann werden sie. such über- 
antworten in Trübsal, und werden 
euch tödten Und ihr müsset gehasset 
werden um meines Namens willen, 
von allen Völkern. 

10. Dann werden sich viel ärgern, 
und werden sich unter einander ver- 
rathen, und werden sich unter ein- 
ander hassen, 

11. Und es werden sich viel falscher 
Propheten erheben, und werden viel 
verführen. 

12. Und dieweil die Ungerechtigkeit 
wird überhand nehmen, wird die Liebe 
in vielen erkalteh. 

18, Wer aber beharret bis ans Ende, 
der wird selig. 10, 22, 

14. Und es wird geprediget werden das 
Evangelium vom Reich in der ganzen 
Welt, zu einem Zeugnis über alle Völ- 
ker; und dann wird das Ende kommen. 

15. Wenn ihr nun sehen werdet den 
Gräuel der Verwüstung, davon gesagt 
ist durch den Propheten Daniel, dass 
er stehet an der beiligen Stätt (wer 
das lieset, der merke drauf!). 

16. Alsdann fliebe auf die Berge, wer 
im jüdischen Lande ist. 

17. Und wer auf dem Dache ist, der 
steige nicht hernieder, etwas aus.sel- 
nem Hause zu holen. 

18. Und wer auf dem Felde ist, der 
kehre nicht um, seine Kleider zu holen. 


19. Weh aber den Schwangern und 
Säugern zu der Zeit. 


20. Bittet aber, dass eure Flucht 
nicht geschehe im Winter, oder am 
Sabbath, 

21. Denn es wird alsdann ein gross 
Trübsal seyn, als nicht 'gewesen ist, 
von Anfang der Welt bisher, und als 
auch nicht werden wird. 

22. Und wo diese Tage nicht wärden 
verkürzt, so würde kein Mensch selig‘; 


'äber um der Auserwähleten willen wer- 


den die Tage verkürzt. 

23. So alsdann jemand zu euch wird 
sagen: Siehe, hie ist Christus, oder 
da; so sollt ihrs nicht glauben. 


24. Denn es werden falsche Christi 


und falsche Propheten aufstehen, und, 
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σουσι σημεῖα μεγάλα καὶ τέρατα, 
ὥςτε πλανῆσαι, εἰ δυνατόν, καὶ τοὺς 
ἐκλεκτούς. v. 5. 11. 2 Thess. 2, 9. 

25. ’180%, προείρηκα ὑμῖν. 

26. ᾽Εὰν οὖν εἴπωσιν ὑμῖν" ᾿Ιδού, 
ἐν τῇ ἐρήμῳ ἐστί: μὴ ἐξέλθητε" ᾿Ιδοῦ 
ἐν τοῖς ταμείοις" μὴ πιστεύσητε. 

27. "Ὥςπερ γὰρ ἡ ἀστραπὴ ἐξέρχε- 
ται ἀπὸ ἀνατολῶν καὶ φαίνεται ἕως 
δυσμῶν, οὕτως ἔσται καὶ ἡ παρου- 
σία τοῦ υἱοῦ τοῦ ἀνθρώπου. 


48. “Οπου γὰρ ἐὰν ἦ τὸ πτωμα, 
ἐκεῖ συναχϑησονται οἱ ἀετοί. 


49. Ἐῤθέως δὰ μετὰ τὴν θλῖψιν 
τῶν ἡμερῶν ἐκείνων ὁ ἥλιος σκοτισ- 
θήσεται, καὶ ἡ σελήνη οὐ δώσει τὸ 
φέγγος αὑτῆς, καὶ οἱ ἀστέρες πε- 
σουνται ἀπὸ τοῦ οὐρανοῦ, καὶ αἱ 
δυνάμεις τῶν οὐρανῶν σαλευϑή- 
σονται. ᾿ 

30. Kal τότε φανήσεται τὸ σημεῖον 
τοῦ υἱοῦ τοῦ ἀνθρώπου ἐν τῷ οὐρα- 
ψῷ, καὶ τότε κόψονται πᾶσαι αἱ φυ- 
λαὶ τῆς γῆς καὶ ὄψονται τὸν υἱὸν 
τοῦ ἀνθρώπου ἐρχόμενον ἐπὶ τῶν 
νεφελῶν τοῦ οὐρανοῦ μετὰ δυνά- 
μεῶς καὶ δόξης πολλῆς. 

34. Καὶ ἀποστελεῖ τοὺς ἀγγέλους 
αὑτοῦ μετὰ σάλπιγγος .φωνῆς μεγά- 
ins, καὶ ἐπισυνάξουσι τοὺς ἐκλεκ- 
τοὺς αὐτοῦ ἐκ τῶν τεσσάρων ἀνέ- 
μων, ἀπ᾽ ἄκρων οὐρανῶν ἕως ἄκρων 
αὐτῶν. 

32. ᾿Απὸ δὲ τῆς συκῆς μάϑετε τὴν 
παραβολήν. “Ὅταν ἤδη ὁ κλάδος 
αὐτῆς γένηται ἁπαλὸς καὶ τὰ φύλλα 
ἐκφύῃ, γινώσκετε ὅτι ἐγγὺς τὸ θέρος" 

33. Οὕτω καὶ ὑμεῖς ὅταν ἴδητε 
πάντα ταῦτα, γινώσκετε ὅτι ἐγγύς 
ἐστιν ἐπὶ θϑύραιρ. | 

84. ᾿Αμὴν λέγω ὑμῖν, οὐ μὴ παρέλ- 
ϑῃ ἡ γενεὰ αὕτη, ἕως ἂν πάντα 
καῦτα γένηται. 

8ὅ. 'O οὐρανὸς καὶ ἡ γὴ παρελεύ- 
σονται, οἱ δὲ λόγοι μου οὐ μὴ παρ- 
ἐλϑωσι. 

86. Περὶ δὲ τῆς ἡμέρας ἐκείνης καὶ 
τῆς ὥρας οὐδεὶς οἶδεν, οὐδὲ οἱ ἄγ- 
γελοι τῶν οὐρανῶν, εἰ μὴ ὁ πατήρ 
μου μόνος. 

31. Ὥςπερ δὲ αἱ ἡμέραι τοῦ Νῶε, 
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grosse Zeichen und Wunder thun, dass 
verführet werden in den Irrthum (wo es: 
möglich wäre), auch die Auserwähleten, 

25. Siehe, ich habs euch zuvor gesagt. 

26. Darum, wenn sie zu euch sagen 
werden: Siehe, er ist in der Wüsten ; so 
gehet nicht hinaus: Siehe, er ist Im 
der Kammer, so glaubt nicht. 

27. Denn gleichwie der Blitz ausgehet 
vom Aufgang, und schbeinet bis zum 
Niedergang; also wird auch seyn die 
Zukunft des Menschen-Sohns. Lue. 17, 24. 


28. Wo aber ein Aas ist, da sammlen. 
sich die Adler. Luc, 17, 87. 


29..Bald aber nach dem Trübsal Uer- 
selbigen Zeit werden Sonne und Mond 
den Schein verlieren, und die Sterne 
werden vom ‚Himmel fallen, und die 
Kräfte der Himmel werden sich be- 
wegen. 


80. Und alsdann wird erscheinen das- 
Zeichen des Menschen-Sohns im Him- 
mel. Und alsdann werden heulen alle 
Geschlechte auf Erden, und werden 
sehen kommen des Menschen Sohn in 
den Wolken des Himmels, mit grosser 
Kraft und Herrlichkeit. 


81. Und er wird senden seine Engel 
mit hellen Posaunen, und sie werden 
sammlen seine Auserwähleten von den. 
vier Winden, von einem Ende des. 
Himmels zu dem andern. 

13, 41. 1 Kor. 15, 52. 1 Thess. 4, 16. 

32. An dem Feigenbaum lernet ein 
Gleichnis. Wenn sein Zweig jetzt saf- 
tig wird, und Blätter gewinnet, 80 
wisset ihr, dass der Sommer nahe ist. 


33. Also auch, wenn ihr diess alles 
sehet; so wisset, dass es nahe vor der 
Thür ist, 

84, Wahrlich, ich sage euch: Diess 
Geschlecht wird nicht vergehen, bis 
dass dieses alles geschehe 

85. Himmel und Erde(n) werden ver- 
gehen, aber meine Wort werden nicht 
vergehen. . | 

86. Von dem Tage aber und von der 
Stund weiss niemand, auch die Engel 
nicht im Himmel; sondern allein mein 
Vater. 1 Thess. 5, 1. α΄ 

37, Gleich aber wie es zu der Zeit 


Evangelium Matthaei 24. 


οὕτως ἔσται καὶ ἡ παρουσία τοῦ υἱοῦ 
“ποῦ ἀνθρώπου. 1 Με 6,11. Luc. 17,26. 21. 
.838. "“Ὥρπερ 7 ἦσαν ἐν ταῖς ἡμέ- 
φαις ταῖς πρὸ τοῦ κατακλυσμοῦ ἐρώ- 

οντες καὶ πίνοντες, γαμοῦντες καὶ 
'ἐκγαμίξονξες, ἄχρι ἧς ἡμέρας εἰς- 
nie Nie εἰς τὴν κιβωτόν,Ἠ, , 
- 39. Χαὶ οὐκ ἔγνωσαν, Eos ηλϑεν 
ὁ κατακλυσμὸς καὶ ἦρεν ἅπαντας: 
Ὁὕτως ἔσται καὶ ἡ παρουσία τοῦ 
υἱοῦ τοῦ ἀνθρώπου. ΒΞ 
- . Τότε δύο ἔσονται ἐν τῷ ἀγρῷ" 
ὁ εἷς παραλαμβάνεται καὶ ὁ εἷς ἀ- 
φίεται. Luc. 17, 85. 86. 

44. Ivo ἀλήϑουσαι ἐν τῷ uvlavı“ 
μία παραλαμβάνεται καὶ μία apie- 
ται. 

18. Γρηγορεῖτε οὖν, ὅτι οὐκ οἴδατε, 
ποίᾳ ὥρᾳ ὁ κύριος ὑμῶν ἔρχεται. 


43. Ἐκεῖνο δὲ γινώσκετε, ὅτι εἰ 
ἦδει ὁ οἰκοδεσπότης, ποίᾳ φυλακῇ 

κλέπτης ἔρχεται, ἐγρηγόρησεν ἂν 
καὶ οὐκ ἂν εἴασε διορυγῆναι τὴν οἱ- 
πίαν αὑτοῦ. 

Δᾷ. Διὰ τοῦτο καὶ ὑμεῖς γίνεσθε 
Ἕτοιμοι, ὅτι ἦ ὥρᾳ οὐ δοκεῖτε, ὁ υἱὸς 
τοῦ ἀνθρώπου ἔρχεται. 

4δ. Τίς ἄρα ἐστὶν ὁ πιστὸς δοῦλος 
“καὶ φρόνιμος, ὃν κατέστησεν ὁ κύ- 
Ὅιος αὐτοῦ ἐπὶ τῆς θεραπείας αὖ- 
τοῦ, τοῦ διδόναι αὐτοῖς τὴν τροφὴν 
ἐν καιρῷ; 

40. αακάριος ὃ δοῦλος ἐκεῖνος, ὃν 
ἐλθὼν ὁ κύριος αὐτοῦ εὑρήσει οὕτω 
“ποιοῦντα. 

- k7. ᾿Αμὴν λέγω ὑμῖν, ὅτι ἐπὶ πᾶσι 
τοῖς ὑπάρχουσιν αὑτοῦ καταστήσει 
αὐτόν. 

8. ᾿Εὰν δὲ εἴπῃ ὁ κακὸς δοῦλος 
ἐκεῖνος ἐν τῇ καρδίᾳ αὑτοῦ Χρονί- 
ξει μου ὁ κύριος ἐλθεῖν, 

49. Χαὶ ἄρξηται τύπτειν τοὺς συν- 
δούλους αὑτοῦ, ἐσθίῃ δὲ καὶ πίνῃ 
“μετὰ τῶν μεθυόντων" 

ὅ0. “Ἥξει ὁ κύριος τοῦ δούλου ἐκεί- 
vov ἐν ἡμέρᾳ ἡ οὐ προςδοκᾷ, καὶ 
ἐν ὥρᾳ ἡ οὐ γινώσκει, ΄ 


51. Καὶ διχοτομήσει αὐτὸν καὶ τὸ 
μέρος αὐτοῦ μετὰ τῶν ὑποκριτῶν 
ϑήσει ἐκεῖ ἔσται ὁ κλαυθμὸς καὶ ὁ 
βουγμὸς τῶν ὀδόντων. ' 
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Noe war, also wird auch seyn die Zu- 
kunft’des Menschen-Sahns. 

38. Denn gleich wie sie waren in den 
Tagen vor der Sindfluth; sie assen, sie 
trunken, freieten und liessen sich 
freien, bis an den Tag, da Noe zu der 
Archen eingieng; 

39. Und sie achtetens nicht, bis die 
Sindfiuth kam, und nahm sie alle da- 
hin ; also wird auch seyn die Zukunft 
des Menschen-Sohns. 

40. Dann werden _zween auf dem 
Felde seyn; einer wird angenommen, 
und der ander wird verlassen werden. 

41. Zwo werden mahlen auf der 
Mühle; eine wird angenommen, und 
die ander wird verlassen werden. 

42. Darum wachet: denn ihr wisset 
nicht, welche Stunde euer Herr kom- 
men wird. 25, 13. 

43. Das sollt ihr aber wissen: Wenn 
ein Hausvater wüsste, welche Stunde 
der Dieb kommen wollt; so würde er 
ja wachen, und nicht in sein Haus 
brechen lassen. Luc. 12, 39. δ. 

44. Darum seyd ihr auch bereit; denn 
des Menschen-Sohn wird kommen zu 
einer Stunde, da ihr nicht meiuet, 

45. Welcher ist aber nun ein treuer 
und kluger Knecht, den der (sein) Herr 
gesetzt hat über sein Gesinde,.dass er 
ihnen zu rechter Zeit Speise gebe? 


46. Selig ist der Knecht, wenn sein 
Herr kommt, und findet ihn also thun. 


47. Wahrlich, ich sage euch: Er wird 
ihn über alle seine Güter setzen, 


48. So aber jener, der böse Knecht, 
wird in seinem Herzen sagen: Mein 
Herr kommt noch lange nicht. 

49. Und fähet an zu schlagen seine 
Mitknechte, isset und trinket mit den 
Trunkenen: - 

50. So wird der Herr desselben 
Knechts kommen an dem Tage, des 
er sich nicht versiehet, und zu der 
Stunde, die er nicht meinet ; 

δι. Und wird ihn zerscheitern, und 
wird ihm seinen Lohn geben mit den 
Heuchlern. Da wird seyn Heulen und 
Zähnklappen. 8, 12. 18, 42, 22, 18. 
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Evangelium Matthaei 25. 


Das 25. Kapitel. 


Gleichnisse von zehen Jungfrauen und auvertrauten Centnern. Rede vom 


jüngsten 

4. Τότε ὁμοιωθήσεται ἡ βασιλεία 

τῶν οὐρανῶν δέκα παρϑένοις, αἴτι- 

weg λαβοῦσαι τὰς λαμπάδας αὑτῶν 

ἐξῆχθον εἰς ἀπάντησιν τοῦ νυμφίου. 

2. Πέντε δὲ ἦσαν ἐξ αὐτῶν φρόνι- 
μοι, καὶ πέντε μωραί. 

8, Alsıwes μωραί, λα οὔσαι τὰς 
λαμπάδας αὐτῶν, οὐκ ἔλαβον μεθ᾽ 
ξαυτῶν ἔλαιον" 

4. AL δὲ φρόνιμοι ἔλαβον ἔλαιον ἐν 
τοῖς ἀγγείοις αὑτῶν μετὰ τῶν λάμ- 
πάδων αὑτῶν. 

5. Χρονίξοντος δὲ τοῦ νυμφίου, 
ἐνύσταξαν πᾶσαι καὶ ἐκάϑευδον. 

6. Μέσης δὲ νυκτὸς κραυγὴ γέγο- 
γεν" ᾿Ιδού, ὁ νυμφίος ἔρχεται, ἐξέρ- 
χεσϑε sig ἀπάντησιν αὐτοῦ. 

71. Τότε ἠγέρθησαν πᾶσαι αἱ παρ- 
ϑένοι ἐκεῖναι, καὶ ἐκόσμησαν τὰς 
λαμπάδας αὑτῶν. 

8. Ai δὲ μωραὶ ταῖς φρονίμοις εἷ- 
πον᾿ Aöre ἡμῖν ἐπ τοῦ ἐλαίου ὑμῶν, 
ὅτι αἱ λαμπάδες ἡμῶν σβέννννται. 

9. ᾿ἡπεκρέϑησαν δὲ α φρόνιμοι λέ- 
yovoas: ήποτε οὐκ ἀρκέσῃ ἡμῖν 
καὶ ὑμῖν πορεύεσθε μάλλον πρὸς 
τοὺς πωλοῦντας καὶ ἀγοράσατε ἕἑαυ- 
ταῖς. 

40. ᾿ἡπερχομένων δὲ αὐτῶν ἀγο- 
φράσαι, ἦλϑεν ὁ νυμφίος, καὶ αἱ ἕτοι- 
μοι εἰρηλθον μετ᾽ αὐτοῦ εἰς τοὺς 
γάμους, καὶ ἐκλείσθη ἡ θύρα. 


44. “Ὕστερον δὲ ἔρχονται καὶ αἱ Aoı- 
παὶ παρθένοι, λέγουσαι: Κύριε, 
κύριε, ἄνοιξον ἡμῖν. 

42. Ὃ δὲ ἀποκριϑεὶς εἷπεν" ’Aunv 
λέγω ὑμῖν, οὐκ οἶδα ὑμᾶς. 


43. Γρηγορεῖτε οὖν, ὅτι οὐκ οἴδατε 
τὴν ἡμέραν οὐδὺ τὴν ὥραν, ἐν ἦ ὁ 
υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου ἔρχεται. 


(V. 14—50. parall. 


ık. Ὥςπερ γὰρ ἄνθρωπος ἀποδη- 
μῶν ἐκάλεσε τοὺς ἐδίους δούλους 
καὶ παρέδωκεν αὐτοῖς τὰ ὑπάρχον- 
τα αὑτοῦ, 

45. Kul ᾧ μὲν ἔδωκε πέντε τάλαν»- 


‚Gericht. = 


1, Mann wird das Himmelreich gleich 
seyn zehen Jungfrauen, die ihre Lam- 
peu nahmen, und giengen aus, dem 
Bräutigam entgegen. 

2. Aber fünf unter ihnen waren thö- 
richt, und fünf waren klug. 

8. Die thörichten nahmen ihre Lam- 
pen, aber sie nahmen nicht Oel mit. 
sich. 

4. Die klugen aber nalimen Oel in 
ihren Gefässen, sammt ihren Lampen. 

5. Da nun der Bräutigam verzog, 
wurden sie alle schläferig; und ent- 
schliefen. 

6. Zur Mitternacht aber ward ein 
Geschrei: Siehe, der Bräutigam kommt.,. 
gahet aus ihm entgegen. 

7. Da stunden diese Jungfrauen alle 
auf, und schmückten ihre Lampen. 


8. Die thörichten aber sprachen zu 
den klugen: Gebt uns von eurem Oel, 
denn unsere Lampen verlöschen. 

9: Da antworteien die klugen, und 
sprachen: Nicht also; auf dass nicht 
uns und euch gebreche. Gehet aber 
hin zu den Krämern, und kaufet für 
euch selbst. 

‚10. Und da sie hingiengen zu kaufen, 
kam der Bräutigam; und welche bereit 
waren, giengen mit ihm hinein zur 
Hochzeit; und die Thür ward ver- 
schlossen. 

11. Zuletzt kamen auch die andern 
Jungfrauen, und sprachen: Herr, Herr, 
thu uns auf. Luc. 13, 25. ἢ. 

12. Er antwortet aber und sprach: 
Wahrlich, ich sage euch, ich kenne 
euer nicht. 

13. Darum wachet; denn ihr wisset 
weder Tag noch Stund, in welcher des 
Menschen Sohn kommen wird. 24, 42. 


Luc. 19, 12—27.) 

14, Gileichwie ein Mensch, der über 
Land zog, rufete seinen Knechten, und 
thät ihnen seine Güter ein, 


15. Und einem gab er fünf Centner, 
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ca, ᾧ δὲ δύο, ᾧ δὺ Ev, δκάστῳ κατὰ 
7v ἰδίαν δύναμιν, καὶ ἀπεδήμησεν 
εὐθέως. 
46. Πορευθεὶς δὲ ὁ τὰ πεντε τά- 
kavra λαβών, εἰργάσατο ἐν αὐτοῖς 


καὶ ἐποίησεν ἄλλα. πέντε τάλαντα. 


47. Ὡφαύτως καὶ ὁ τὰ δύο, ἐκέρ- 
δησε καὶ αὐτὸς ἄλλα δύο. 


48. Ὃ δὲ τὸ ἕν λαβών, ἀπελθὼν 
ὥρυξεν ἐν τῇ γῇ καὶ ἀπέκρυψε τὸ 
ἀργύριον τοῦ κυρίου αὑτοῦ. 


49. Μετὰ δὲ πολὺν γρόνον ἔρχεται 
ὁ κύριος τῶν δούλων ἐκείνων καὶ 
συναίρει λόγον μετ᾽ αὐτῶν. 

40. Kal προςελϑὼν ὁ τὰ πέντε τά- 
λαντα λαβών, προςήνεγκεν ἄλλα 
πέντε τάλαντα, λέγων: Κύριε, πέν- 
τε τάλαντά μοι παρέδωκας, ἔδε 
ἄλλα πέντε τάλαντα ἐκέρδησα ἐπ 
avroig. 

21. Ἔφη αὐτῷ ὁ κύριος αὐτοῦ" Εὖ, 
δοῦλε ἀγαθὲ καὶ πιστέ: ἐπὶ ὀλίγα ἧς 
πιστός, ἐπὶ πολλῶν σε καταστήσω, 
εἴρελϑε εἰς τὴν χαρὰν τοῦ κυρίου σου. 


22. Προρελθὼν δὲ καὶ ὁ τὰ δύο 
τάλαντα λαβών, εἶπε: Κύριε, δύο 
τάλαντά wor παρέδωκας, ἴδε, 
ἄλλα δύο τάλαντα ἐκέρδησα ἐπ᾽ αὐ- 
τοῖς. 

33, 'Ἔφη αὐτῷ ὁ κύριος αὐτοῦ" 
Ev, δοῦλε ἀγαϑὲ καὶ πιστέ' ἐπὶ ὁλί- 
yans πιστός, ἐπὶ πολλῶν σε κατα- 
στήσω, εἴφρελϑε εἰς τὴν χαρὰν τοῦ 
κυρίου σου. 

34, Προρελϑὼν δὲ καὶ ὁ τὸ ἕν τά- 
λαντον εἰληφώς, εἶπε" Κύριε, ἔγνων 
σε, orı σκληρὸς εἶ ἄνθρωπος, ϑερί- 
ἕξων ὅπου οὐκ ἔσπειρας, καὶ συνά- 
γῶν ὅθεν οὐ διεσκόρπισας" 


25. Καὶ φοβηϑείς, ἀπελθὼν ἔκρυ- 
Ya τὸ τάλαντὸν σον ἐν τῇ γῆ ἴδε, 
ἔχεις τὸ σόν. 

26. ᾿Αποκρυιθεὶς δὲ ὁ κύριορ αὐτοῦ 
εἶπεν αὐτῷ: Πονηρὲ δοῦλε καὶ ὁκ- 
Ψψηρέ, ἤδεις ὅτι θερίξω ὅπου οὐκ 

όπειρα, καὶ συνάγω ὅϑεν οὐ διεσ- 
κόρπισα; | 

27. Ἔδει οὖν σε βαλεῖν τὸ ἀργύρι- 
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dem andern zween, dem dritten einen, 
einem jeden nach seinem Vermögen ; 
und zog bald hinweg. 

16. Da gieng der hin, der fünf Centner 
empfangen hatte, und handelte mit 
denselbigen, und gewann andere fünf 
Centner. 

17 Desgleichen auch der zween Cent- 
ner empfangen hatte, gewann auch 
zween andere, 

18. Der aber Einen empfangen hatte, 
gieng hin, und machete eine Grube 
in die Erden, und verbarg seines 
Herrn Geld. 

19. Ueber eine lange Zeit kam der 
Herr dieser Knechte, und hielt Rechen- 
schaft mit ihnen. 

20. Da trat herzu, der fünf Centner 
empfangen hatte, und legete andere 
fünf Centner dar, und sprach: Herr, 
du hast mir fünf Centner gethan; 
siehe da, ich habe damit andere fünf 
Centner gewonnen. 

21. Da sprach sein Herr zu ihm: Ei 
du frommer und getreuer Knecht, du 
bist über wenigem getreu gewest; ich 
will dich über viel setzen, gehe ein zu 
deines Herrn Freude. 

22. Da trat auch herzu, der zween 
Centner empfangen hatte, und sprach: 
Herr, du hast mir zween Üentner ge- 
than; siehe da, ich hab mit denselben 
zween andere gewonnen. 

23. Sein Herr sprach zu ihm: Ei du 
frommer und getreuer Knecht, du bist 
über wenigem getreu gewesen; ich will 
dich über viel setzen, gehe ein zu dei- 
nes Herrn Freude. 

94, Da trat auch herzu, der Einen 
Centner empfangen hatte, und sprach: 
Herr, ich wusste, dass du ein harter 
Mann bist ; du schneidest, wo du nicht 
gusäet hast, und saunmlest, da du nicht 
gestreuet hast. 

25. Und τοῦτο mich, gieng bin, und 
verbarg deinen Centner in die Erden. 
Siehe, da hast du das deine. 

26. Sein Herr aber antwortet, und 
sprach zu ihm: Du Schalk, und fauler 
Knecht! wusstest du, dassich schneide, 
da ich nicht gesäet habe, und sammle, 
da ich nicht gestreuet habe; 

27. So solltest du mein Geld zu den 
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ὅν μου τοῖς τροπεξίταις, καὶ ἐλθὼν 
ἐγὼ ἐκομισάμην dv τὸ ἐμὸν σὺν 
τόκῳ. . 

98. ἴάρατε ουν ἀπ᾽ αὐτοῦ τὸ τάλαν- 
τον, καὶ δότε τῷ ἔχοντι τὰ δέκα 
κάλαντα. 

29. Τῷ γὰρ ἔχοντι παντὶ δοϑήσε- 
ται, καὶ περισσευϑήσεται ἀπὸ δὲ 
τοῦ μὴ ἔχοντος, καὶ ὃ ἔχει ἀρϑήσε- 
ται ἀπ᾽ αὐτοῦ. 13, 12. 

30. Kal τὸν ἀχρεῖον δοῦλον ἐκβά, 
λετε εἰς τὸ σκότος τὸ ἐξώτερον᾽ ἐκεῖ 
ἔσται ὁ κλαυϑμὸς καὶ ὁ βρυγμὸς 
τῶν ὀδόντων. 

31. Ὅταν δὲ ἔλθῃ ὁ υἱὸς τοῦ ἀν- 
ϑρώπου ἐν τῇ δόξῃ αὑτοῦ, καὶ wdv- 
τες οἱ ἅγιοι ἄγγελοι μετ᾽ αὐτοῦ, 
τότε καϑίσει ἐπὶ θρόνου 'δόξης αὖ- 


τοῦ 

32. Καὶ συναχϑήσονται ἔμπροσθεν 
αὐτοῦ πάντα τὰ ἔθνη, καὶ ἀφοριεῖ 
αὐτοὺς ἀπ' ἀλλήλων, ὥρπερ ὁ ποι- 
μὴν ἀφορίξει τὰ πρόβατα ἀπὸ τῶν 
ἐρίφων, 

88. Καὶ στήσει τὰ μὲν πρόβατα ἐκ 
δεξιῶν αὑτοῦ, τὰ δὲ ἐρίφια ἐξ εὐω- 
ψύμων. 

34. Τότε ἐρεῖ ὁ βασιλεὺς τοῖς ἐκ 
δεξιῶν αὑτοῦ" “Δεῦτε, οἱ εὐλογημέ- 
v0. τοῦ πατρός μον, κληρονομήσατε 
τὴν ἡτοιμασμένην ὑμῖν βασιλείαν 
ἀπὸ καταβολὴς κόσμου. 


35.’ Exslvasa γάρ, καὶ ἐδώκατέ μοι 
φαγεῖν" ἐδίψησα, καὶ ἐποτίσατέ με’ 
ξένος ἤμην, καὶ συνηγάγετέ με' 


36. Γυμνός, καὶ περιεβάλετέ us 
ἠσϑένησα, καὶ ἐπεσκέψασθϑέ με' ἐν 
φυλακῇ ἤμην, καὶ ἤλθετε πρός με. 


37. Tore ἀποκριθήσονται αὐτῷ ol 
δίκαιοι, λέγοντες. Kopie, πότϑ σε 
εἴδομεν πεινώντα, καὶ ἐθρέψαμεν ; 
ἢ διψῶντα, καὶ ἐποτίσαμεν ; 


38. Πότε δέ σε sldousv ξένον, καὶ 
συνηγάγομεν; ἢ γυμνόν, καὶ περιε- 
βάλομεν ; 


39, Πότε δέ σὲ εἴδομεν ἀσϑενῆ ἢ 
ἐν φυλακῇ, καὶ ἤλθομεν πρός σε; 
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Wechslern gethan "haben, und wenn 

ich kommen wäre, hätte ich das meine 

zu mir genommen mit Wucher. 

ı 28. Darum uehmet von ihm den Cent- 

ner und gebets dem, der.zehen Centner 
at. 

29. Denn wer da hat, dem wird ge- 
geben werden, und wird die Fülle ha- 
ben; wer aber nicht hat, dem wird 
auch, das er hat, genommen werden. 

80. Und den unnützen Knecht werft 
in die (äusserste) Finsternis hinaus, da 
wird seyn Heulen und Zähnklappen. 

. 8. 12. 


81. Wenn aber des Menschen Sohn 
kommen wird in seiner Herrlichkeit, 
und alle heilige Engel mit ihm, dann 
wird er sitzen auf dem Stuhl seiner 
Herrlichkeit; 16, 27. 1 Thess. 4, 16. 

82. Und werden vor ihm alle Völker 
versammlet werden. Und er wird sie 
von einander scheiden, gleich als ein 
Hirte die Schafe von den Böcken 
scheidet, 

33. Und wird die Schafe zu seiner 
Rechten stellen, und die Böcke zur 
Linken, " 

34. Da wird dann der König sagen zu 
denen zu seiner Rechten : Kommt her, 
ihr Gesegneten meines Vaters, ererbet 
das Reich, das euch bereitet ist von 
Anbeginn der Welt. 

85. Denn ich bin hungriggewesen, und 
ihr habt mich gespeiset. Ich bin durstig 
gewesen, und ihr habt mich getränket. 
Ich bin-ein Gast gewesen, und ihr habt 
mich beherberget. 

86. Ich bin nacket gewesen, und ihr 
habt mich bekleidet. Ich bin krank ge- 
wesen, und ihr habt mich besucht. Ich 
bin gefangen gewesen, und ihr seyd zu 
mir kommen. 

87. Dann werden ihm die Gerechten 
antworten, und sagen: Herr, wann ha- 
ben wir dich hungrig gesehen, und ha- 
ben dich gespeiset? Oder durstig, und 
haben dich getränkt? 

88. Wann haben wir dich einen Gast 
gesehen, und beherberget? Oder nacket, 
und haben dich bekleidet ? 

39. Wann haben wir dich krank oder 
gefangen gesehen, und sind zu dir 
kommen ? ᾿ 
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40. Kal ἀποκριϑεὶς ὁ βασιλεὺς 
ἐρεῖ αὐτοῖς’ ᾿Αμὴν λέγω ὑμῖν, ἐφ’ 
Ὅσον ἐἑἐφοιήσατο ἐνὶ τούτων τῶν 
ἀδελφῶν μὸν τῶν ἐλαχίστων, ἐμοὶ 
ἐποιήσατε. 

kA. Τότε ἐρεῖ καὶ τοῖς ἐξ εὐωνύ- 
μων" Πορεύεσϑε ἀπ᾽ ἐμοῦ, οἱ κατη- 

αμένοι, εἷς τὸ πῦρ τὸ αἰώνιαν τὸ 
ἡτοιμασμένον τῷ διαβόλῳ καὶ τοῖς 
ἀγγέλοις αὐτοῦ. 


42. ᾿Επείνασα γάρ, καὶ οὐκ ἐδώ- 
κατέ μοι φαγεῖν’ ἐδίψησα, καὶ οὐκ 
ἐποτίσατέ με; 


18. Ξένος ἤμην, καὶ οὐ συνηγάγε- 
τέ με γυμνός, καὶ οὐ περιεβάλετέ 
we ἀσθενὴς καὶ ἐν φυλακῇ, καὶ οὐκ 
ἐπεσκέψασϑέ με. 


kk. Tore ἀποκριθήσονται καὶ αὖ- 
τοί, λέγοντες. Κύριε, πότε σε εἴδο- 
μὲν πεινῶντα ἢ διψῶντα ἢ ξένον ἢ 
γυμνὸν ἢ ἀσϑενὴ ἢ ἐν φυλακῇ, κα 
οὐ διηκονήσαμέν σοι; 


ἀδ. Τότε ἀποκρυθήσεται αὐτοῖς, 
λέγων" ’Aunv λέγω ὑμῖν, dp’ ὅσον 
οὖκ ἐποιήσατε ἑνὶ τούτων τῶν ἕλα- 
χίστων, οὐδὲ ἐμοὶ ἐποιήσατε. 


660. Καὶ ἀπελεύσονται οὗτοι εἰς κό- 
λασιν αἰώνιον, οἱ δὲ δίκαιοι εἰς ξω- 
NV αἰώνιον. 


Das 26. 
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40. Und der König wird antworten, 
und sagen zu ihnen: Wahrlich, ich sage 
euch: Was ihrgethan habt ainem unter 


‚diesen meinen geringsten Brüdern, das 


habt ihr mir gethan. 

41. Dann wird er auch sagen zu de- 
nen zur Linken: Gebet hin von mir, ihr 
Verfluchten in das ewige Feuer, das 
bereitet ist dem Teufel und seinen 
Engeln. 

42. Ich bin hungrig gewesen, und ihr 
habt mich nicht gespelset, Ich bin dur- 
stig gewesen, und ihr habt mich nicht 
getränket. 

43. Ich bin ein Gast gewesen, und ihr 
habt mich nicht beherberget. Ich bin 
nacket gewesen, und ihr habt mich 
nicht bekleidet. Ich bin krank und ge- 
fangen gewesen, und ihr habt mich 
nicht besucht. 

44. Da worden sie ihm auch antwor- 
ten, und sagen : Herr, wann haben wir 
dich gesehen hungrig oder durstig, oder 
einen Gast, oder nacket, oder krank, 
oder gefangen, und haben dir nicht 
gedienet ? 

45. Dann wird er ibnen antworten 
und sagen: Wahrlich, ich sage euch: 
Was ihr nicht gethan habt Einem unter 
diesen Geringsten , das habt ihr mir 
auch nicht gethan. 

46. Und sie werden in die ewige Pein 
gehen ; aber die Gerechten in das ewige 
Leben. Joh. 5, 29. 


Kapitel. 


Letzte Leidensverkündigung Jesu. Salbung in Bethanien. Passah. Abendmahl. 
Kampf in Gethsemaue. Judas Verrath. Gefangennehmung Jesu. Verhör 
vor dem Hohenpriester. Petri Verleugnung, 


4, Καὶ ἐγένετο ὅτε ἐτέλεσεν δ᾽] 1. Wnd es begab sich, da Jesus alle 
᾿Ιησοῦς πάντας τοὺς λόγους τούτους, | diese Rede vollendet hatte, sprach er 


εἶπε τοῖς μαϑηταῖς αὑτοῦ" 


zu seinen Jüngern: 


(v. 2-5. parall. Marc. 14, 1. 2. Luc. 22, 1. 2) 


2. Οἴδατε ὅτι μετὰ δύο ἡμέρας τὸ 
πάσγα γίνεται, καὶ ὁ υἱὸς τοῦ ἀν- 
ϑρώπον παραδίδοται εἰς τὸ σταυρω- 


ϑηναι. 

3. Τότε συνήχθησαν οἱ ἀρχιερεῖς 
καὶ οἱ γραμματεῖς καὶ οἱ πρεσβύτε- 
ροι τοῦ λαοῦ εἰς τὴν αὐλὴν τοῦ ἀρ- 
χιερέως, τοῦ λεγομένου Καϊάφα, 


2. Ihr wisset, dass nach zween Tagen 
Ostern wird; und des Menschen Sohn 
wird überantwortet werden, dass er 
gekrenziget werde. 

3. Wa versammleten sich die Hohen- 
priester und Schriftgelehbrten und die 
Aeltesten im Volk, in dem Palast des 
Hohenpriesters, der da hiess Caiphas ; 
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[ 
k. Kal συνεβουλεύσαντο, ἵνα τὸν 
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4. Und hielten Rath, wie sie Jesum 


᾿Ιησοῦν δόλῳ πρατήσωσι καὶ &ro-| mit Listen griffen, und tödteren. 


xreivaacıy. 


% 


un ϑόρυβος γένηταε ἐν τῷ λαῷ. 


δι Sie sprachen aber: Ja mcht auf 


5. Ἔλεγον δέ" Μὴ ἐν τῇ ἑορτῇ, ἵνα ] das Fest, auf dass nicht ein Aufruhr 


werde im Volk. 


(V. 6-13. parall. Marc. 14, 3—9. Joh. 12. 1—8. vgl. Luc. 7, 36. δ) 


6. Τοῦ δὲ Τησοῦ γενομέμου ἐν Br- 


6. ἘΒα nun Jesus war zu Bethanien 


ϑανίᾳ, ἐν οἰκίᾳ Σίμωνος τοῦ λεπροῦ, | im Hause Simonis, des Aussätzigen; 


7. Προρῆλϑεν αὐτῷ γυνὴ ἔχουσα 
ἀλάβαστρον μύρου βαρυτίμου, καὶ 
κατέχεεν ἐπὶ τὴν κεφαλὴν αὐτοῦ 
ἀνακειμένου. 

8. ᾿Ιδόντες δὲ οἱ μαϑηταὶ ἠγανάκ- 
τησαν, λέγοντες Εἰς τί ἡ ἀπώλεια 
αὕτη: 


9. ᾽᾿Ηδύνατο γὰρ τοῦτο τὸ μύρον 
πραϑῆναι πολλοῦ καὶ δοθῆναι τοῖς 
πτωχοῖς. 

40. Γνοὺς δὲ ὁ ᾽᾿Ιησοῦς εἶπεν αὐὖ- 
τοῖς Τί κόπους παρέχετε τῇ γυναι- 
κί ἔργον γὰρ καλὸν εἰργάσατο εἰς 

€ 


14. Πάντοτε γὰρ τοὺς πτωχοὺς E- 
χετε μεϑ᾽ ἑαυτῶν, ἐμὲ δὲ οὐ πάντοτε 

γχετε. 

12. Βαλοῦσα γὰρ αὕτη τὸ μύρον 
τοῦτο ἐπὶ τοῦ σώματός μου, πρὸς τὸ 
ἐνταφιάσαι us ἐποίησεν. 

48. “μὴν λέγω ὑμῖν, ὅπου ἐὰν κη- 
ρυχϑῇ τὸ εὐαγγέλιον τοῦτο ἐν ὅλῳ 
τῷ κόσμῳ, λαληϑήσεται καὶ ὁ ἐποί- 
ησεν αὕτη, εἰς μνημόσυνον αὐτῆς. 


7. Trat zu ihm ein Weib, das hatte ein 
Glas mit köstlichem Wasser, und goss 
es Auf sein Haupt, da er zu Tisch 
8888. 

8. Da das seine Jünger sahen, wür- 
den sie unwillig und sprachen: Wozu 
dienet dieser Unrath ? 

9. Dieses Wasser hätte mocht (mögen) 
theuer verkauft, und den Armen ge- 
geben werden. 

10. Da das Jesus merkte, sprach er 
zu ihnen: Was beakümmert ihr das 
Weib, sie hat ein gut Werk an mir 
gethan, 

11. Ihr habt allezeit Arme bei euch, 
mich aber habt ihr nicht allezeit. 

12. Dass sie diess Wasser hat auf 
meinen Leib gegossen, hat sie gethan, 
dass man mich begraben wird, 

18. Wabrlich ich sage euch: Wo 
diess Evangelium geprediget wird in 
der ganzen Welt, da wird man auch 
sagen zu ihrem Gedächtnis, was sie 
gethan hat. 


(V. 14-16. parall. Marc. 14, 10. 11. Luc, 22, 8-6.) 


44. Tore πορευϑεὶς εἷς τῶν δώδε- 


κα, ὁ λεγόμενος ᾿Ιούδας ᾿Ισκαρεώ- 
της, πρὸς τοὺς ἁ χιερεῖς 
45. Εἶπε: Τί ϑέλετέ μοι δοῦναι: 
κἀγὼ ὑμῖν παραδώσω αὐτόν. Οἱ δὲ 
ἔστησαν αὐτῷ τριάκοντα ἀργύρια 
460. Καὶ ἀπὸ τότε ἐξήτει εὐκαιρίαν, 
ἕνα αὐτὸν παραδῷ. 


14. Wa gieng hin der Zwölfen einer, 
mit Namen Judas Jscharioth, zu den 
Hohenpriestern, 

15. Und sprach: Was wollt ihr mir 
geben ? Ich will ihn euch verrathen. 
Und sie boten ihm dreissig Silberling. 

16. Und von dem an suchet er Gele- 
genheit, dass er ihn verriethe, 


(v. 17—19. parall. Maro. 14, I2—16, Luc. 22, 7—13.) 


47. Τὴ δὲ πρώτῃ τῶν ἀξύμων προς- 
ἤλϑον οἱ μαϑηταὶ τῷ ᾽Ιησοῦ, λέγον- 
τες Ποὺ ϑέλεις ἑτοιμάσωμέν σοι 
φαγεῖν τὸ πάσχα; 

48. .Ο δὲ εἶπεν: Ὑπάγετε εἰς τὴν 
πόλιν πρὸς τὸν δεῖνα, καὶ εἴπατε 
αὐτῷ" Ο διδάσκαλος λέγει Ὁ καιρός 
μου ἐγγύς ἐστι, πρὸς σὲ ποιῶ τὸ 
πάσχα μετὰ τῶν μαϑητῶν μου. 


17. Aber am ersten Tage der süssen 
Brod traten die Jünger zu Jesu, und 
sprachen zu ihm: Wo willt du, dass wir 
dir bereiten, das Osterlamm zu essen ? 

18. Er sprach: Gehet hin in die Stadt 
zu einem, und sprechet zu ihm: Der 
Meister lässt dir sagen: Meine Zeit ist 
bie, ich will bei dir die Ostern halten 
mit meinen Jüngern. 
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49. Χαὶ ἐποίησαν οἱ μαθηταὶ ὡς) 19. Und die Jünger tliaten, wie ihnen 
συνέταξεν αὐτοῖς ὁ 70005, καὶ ἡτοί- | Jesus befohlen hatte, und bereiteten 
ἕασαν τὸ πάσχα. ads Osterlamm, 

(V. 20-80 parall. Mare. 14, 17—26. Luc. 22, 14—20. 39.) 
v. 21-25. vgl. Joh. 13, 2126. 

20. Ὀψίας δὲ γενομένης, ἀνέκειτο] 20. Und am Abend satzte er sich zu 
μετὰ τῶν δώδεκα. Tisch mit deu Zwölfen. 

21. Kal ἐσθιόντων αὐτῶν einer | 21. Und da sie assen, sprach er: 
’Aunv λέγω ὑμῖν, ὅτι εἷς ἐξ ὑμῶν | Wahrlich, ich sage euch: Einer unter 
nagadWoEL με. euch wird mich verrathen. 

22. Καὶ λυπούμενοι σφόδρα ἤρ-] 22, Und sie wurden sehr betrübt, und 
Eavro λέγειν αὐτῷ ἕκαστος aürms' |huben an, ein jeglicher unter ihnen, 
Μήτι ἐγώ εἰμε, κύριε ; und sagten zu ihm: Herr, bin ichs ? 

23. ‘O δὲ ἀποκριθεὶς εἶπεν" “Ο &u-| 38. Er antwortet, und sprach: Der 
βάψας μετ' ἐμοῦ ἐν τῷ τρυβλίῳ τὴν |mit der Hand mit mir in die Schüssel 
χεῖρα, οὗτός με παραδώσει. tauchet, der wird mich verrathen. 

24. Ὁ μὲν υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου ὑπ-} 24. Des Menschen Sohn gehet zwar 
ἄγει, καθὼς γέγραπται περὶ αὐτοῦ, | dahin, wie von ihm geschrieben stehet; 
οὐαὶ δὲ τῷ ἀνθρώπῳ ἐκείνῳ, δι᾿ οὗ |doch weh dem Menschen, durch wel- 
ὁ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου παραδίδοται" |chen des Meuschen Sohn verrathen 
καλὸν ἦν αὐτῷ, εἰ οὐκ ἐγεννήθη ὁ wird. Es wäre ihm besser, dass der- 
ἄνϑοωπος ἐκεῖνος. selbige Mensch noch nie geboren wäre. 

25. ’Anongıdelg δὲ ᾿Ιούδας, ὁ na-| 25. Da antwortet Judas, der ihn 
φαδιδοὺς αὐτόν͵, eins‘ Μήτι ἐγώ | verrieth, und sprach: Bin ichs, Rabbi ? 
εἶμι, ῥαββί; Δέγει αὐτῷ" Σὺ εἶπας. | Er sprach zu ihm: Du sagests. 

26. ᾿Ἐσϑιόντων δὲ αὐτῶν, λαβὼν) 26. Da sie aber assen, nahm Jesus 
ὁ ᾿Ιησοῦς τὸν dgrov καὶ εὐλογήσας | das Brod, danket und brachs, und 
ἕκλασε καὶ ἐδίδου τοῖς μαθηταῖς, καὶ | gabs den Jüngern, und sprach: Nehmet, 
eine Λάβετε, φάγετε' τοῦτό ἐστι τὸ | esset; das ist mein Leib. 
σωμά μου. ες 1Kor 11,28. 8 

27. Kal λαβὼν τὸ ποτήριον καὶ] 27. Under nahm den Kelch, und dan- 
εὐχαριστήσας ἔδωκεν αὐτοῖς, λέγων" | ket, gab ihnen den, und sprach: Trin« 
Πίετε ἐξ αὐτοῦ πάντες" ket alle daraus; « 

28. Τοῦτο γάρ ἐστι τὸ αἷμά μου, τὸ] 28. Das ist mein Blut des neuen 
τῆς καινῆς διαϑήκης, τὸ περὶ moA-| Testaments, welches vergossen wird 
λῶν ἐκχυνόμενον εἰς ἄφεσιν auag-|für viel, zur Vergebung der Sünden, 
τιῶν. 29. Ich sage euch: Ich werde von 

29. Λέγω δὲ ὑμῖν, ὅτι οὐ μὴ πίω |nun an nichtmehr von diesem Gewäche 
ἀπάρτι ἐκ τούτου τοῦ γεννήματος | des Weinstocks trinken, bis an den 
τῆς ἀμπέλου, ἕως τῆς ἡμέρας ἐκεί- Tag, da ichs neu trinken werde mit 
νης, ὅταν αὐτὸ πίνω μεϑ' ὑμῶν και- | such, in meines Vaters Reich, 
ψὸν ἐν τῇ βασιλείᾳ τοῦ πατρός μον. 80. Und da sie den Lobgesang ge- 

30. Kal ὑμνήσαντες ἐξῆλθον εἰς [ sprochen hatten, giengen sie hinaus an 
τὸ ὅρος τῶν ἐλαιῶν. den Oelberg. Job. 18, 1. 

(V. 81-85. parall. διε. 14, 27—8B1. vgl. Luc. 22, 31—84.) 

34. Tore λέγει αὐτοῖς ὁ ’Imooögı 81. Ma sprach Jesus zu ihnen: In 
Πάντες ὑμεῖς σκανδαλισϑήσεσθε &v | dieser Nacht werdet ihr euch alle är- 
ἐμοὶ ἐν τῇ νυκτὶ ταύτῃ. Γέγραπται gern an mir. Denn es stehet geschrie- 
γάρ' ,, Πατάξω τὸν ποιμένα, καὶ δια- ben: Ich werde den Hirten schlagen, 
σκορπισϑήσεται τὰ πρόβατα τῆς | und die Schafe der Heerde werden sich 
ποίμνης." Sach. 13, 7. | zerstreuen. 

32. Mera δὲ to ἐγερθηναί μὲ ngo-| 32. Wenn ich aber auferstebe, will 
ἄξω ὑμὰς eis τὴν Γαλιλαίαν. Lich vor euch hingehen in Galiläam, 


10 ‚ Evangelium Matthaei 26. 

33. ᾿Αποκριϑεὶς δὲ ὁ Πέτρος elmev| 83. Petrus aber antwortet, ‚und 
αὐτῷ Ei καὶ πάντες σκανδαλισθή- | aprach zu ihm : Wenn sie auch alle aich 
σονται ἐν σοί, ἐγὼ οὐδέποτε. σκαν-Ἶ an dir ärgerten, so will ich doch mich 
δαλιαθήσομοαι. nimmermehr ärgern. 

34. Ἔφη αὐτῷ ὁ ᾿Ιησοῦς" “μὴν A&-| 84. Jesus sprach zu ilım: Wahrlich, 
yo σοι, ὅτι ἐν ταύτῃ τῇ νυκτί, πρὺὴν |ich sage dir: In dieser Nacht, ehe der 
ἀλέκτορα φωνῆσαι, τρὶα ἀπαρνήσῃ | Hahu krähet, wirst du mich dreimal 
8. verleugnen. 

35. Atysı αὐτῷ ὁ Πέτρος: Kav| 35. Petrus sprach zu ihm : Und wenn 
δέῃ μὲ σὺν σοὶ ἀποθανεῖν, οὐ μή |ich mit dir sterben müsste, so will ich 
σε ἀπαρνήσομαι. Ὁμοίως καὶ mav- | dich nicht verleugnen. Desgleichen sag- 
τες ol μαϑηταὶ εἶπον. ᾿ ten auch alle Jünger. 

(V. 86—46. parell Marc. 14, 82—42. Luc. 22, 89—46.) 

36. Tores ἔρχεται μετ᾽ αὐτῶν ὃ Ἰη-] 36. Ma kam Jesus mit ihnen zn 
σοὺς εἰς χωρίον λεγόμενον Γεθση- | eim (einem) Hofe, der hiess Gethsemane, 
μανῆ, καὶ λέγει τοῖς μαϑηταῖς" Ka-|und sprach zu seinen Jüngern: Setzet 
ϑίσατε αὐτοῦ, ἕως οὗ ἀπελθὼν euch hie, bis dass ich dorthin gehe, 
πποοςεύξωμαι ἐκεῖ. und bete, 
-37. Καὶ παραλαβὼν τὸν Πέτρον) 87. Und nahm zu sich Petrum, und 
καὶ τοὺς δύο υἱοὺς Ζεβεδαίου ἤρ-] die zween Söhne Zebedäi, und fieng 
ξατο λυπεῖσθαι καὶ ἀδημονεῖν. an zu trauern und zu zagen. Heb. 5, 7. 

38. Tore λέγει @broig‘ IlsplAvnög| 38. Da sprach Jesus zu ihnen: Meine 
ἐστιν ἡ ψυχή μου ἕως ϑανάτον. wel-| Seele ist betrübet bis an den Tod; 
vore ὧδε καὶ γρηγορεῖτε wer’ ἐμοῦ. | bleibet hie, und wachet mit mir, 

39. Kal προελθὼν» μικρόν, ἔπεσεν) 89. Und gieng hin ein wenig, 86) 
ἐπὶ πρόρωπον αὑτου, προρευχόμε- ] nieder auf sein Angesichte, und betet, 
wog καὶ λέγων: Πάτερ μου, εἰ Övva-|und sprach: Mein Vater, ists möglich, 
τόν ἐστι, παρελθέτω ar ἐμοῦ τὸ so gehe dieser Kelch von mir; doch 
ποτήριον τοῦτο᾽ πλὴν οὐχ ὡς ἐγὼ | nicht wie ich will, sondern wie du 
ϑέλω, ἀλλ᾽ ὡς σύ. willt. 

. 40. Kal ἔρχεται πρὸς τοὺς μαϑη-͵ 40. Und er kam zu seinen Jüngern, 
cas καὶ εὑρίσκει αὐτοὺς nadevdor-| und fand sie schlafend, und sprach zu 
τας, καὶ λέγει τῷ Πέτρῳ' Οὕτως | Petro: Könnet ihr denn nicht Eine 
οὐκ ἰσχύσατε μίαν ὥραν Yyonyognoaı| Stunde mit mir wachen ? 
wer’ ἐμοῦ: x 
ἀλ. Γρηγορεῖτε καὶ προρεύχεσθε,͵ 41. Wachet und betet, dass ihr nicht 
Eva μὴ eigeidnte εἰς πειρασμόν’ τὸ | in Anfechtung fallet. Der Geist ist 
μὲν πνεῦμα πρόϑυμον, ἡ δὲ σὰρξ | willig, aber das Fleisch ist schwach. 
ἀσθενής. - 

ἀ4. Πάλιν ἐκ δευτέρου ἀπελθὼν) 42. Zum andern mal gieng er aber 

προφηύξατο, λέγων: Πάτερ μοῦ, &l|hin, betet, und sprach: Mein Vater, 
δύναται τοῦτο τὸ ποτήριον παρ-] ἰδὶβ nicht möglich, dass diesär Kelch 
ελθεῖν ἀπ᾿ ἐμοῦ, ἐὰν μὴ αὐτὸ πίω, νοι mir gebe, ich trinke ihn denn; so 
γενηϑήτω τὸ θέλημά σου. geschehe dein Wille. . 

43. Καὶ ἐλθὼν εὑρίσκει αὐτοὺς 48. Und er kam, und fand sie aber 
πάλιν καθεύδονταρ' ἦσαν γὰρ αὖ-] schlafend, und ihre Augen waren voll 
τῶν οἱ ὀφθαλμοὶ βεβαρημένοι. Schlafs. ” 

kb. Kal ἀφεὶς αὐτούς, πάλιν an-| 44. Und er liess sie, und gieng aber- 
ελθὼν προρηύξατο ἐκ τρίτον, τὸν | mal hin, und betet zum dritten mal, 
αὐτὸν λόγον εἰπών. und redet dieselbigen Wort. 

ἀῦ. Tore ἔρχεται πρὸς τοὺς μα- 45. Da kam er zu seinen Jüngern, 

τὰς αὑτοῦ καὶ λέγει αὐτοῖς" Koad-| und sprach zu ihnen: Ach wollt ihr nun 
εύδετε τὸ λοιπὸν καὶ ἀναπαύεσθε; | schlafen und rugen (ruhen)? Siehe, die 


Evangelium 


ἐδού, ἤγγικεν ἡ ὥρα, καὶ ὁ υἱὸς τοῦ 
ἀνθρώπου παραδίδοται εἰς χεῖρας 
ἁμαρτωλῶν. 

ἀθ. "Eysigsode, ἄγωμεν" ἰδού, ἤγ- 
γικεν ὁ παραδιδούς με. 
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Stunde ist bie, dass des Menschen Sohn 
in der Sünder Hände überantwortet 
wird. 

46. Stehet auf, lasst uns gehen; siehe, 
er ist da, der mich verräth. 


Matthaei 26. 


(V. 47-56, patall. Mare. 14, 43-52. Luc. 22, 47-53 Joh. 18, 3-12.) 


47. Kal ἕτι αὐτοῦ λαλοῦντος, ἰδού, 
Ἰούδας εἷς τῶν δώδεκα ἦλθε, καὶ 
μετ᾽ αὐτοῦ ὄχλος πολὺς μετὰ μαγχαι- 
ρῶν καὶ ξύλων ἀπὸ τῶν ἀρχιερέων 
καὶ πρεσβυτέρων τοῦ λαοῦ. 

48. ὋΟ δὲ παραδιδοὺς αὐτὸν ἔδω- 
κεν αὐτοῖς σημεῖον, λέγων: Ὃν ἂν 
φιλήσω, αὗτός ἐστι κρατήσατε αὐτόν. 

49. Καὶ εὐθέως προςελϑὼν τῷ 
᾿Ιησοῦ εἶπε" Χαῖρε, δαββί καὶ κατ- 
ἐφίλησεν αὐτόν. 

ὅ0. Ὁ δὲ ᾿Ιησοῦς εἶπεν αὐτῷ Ἕ- 
ταῖρε, ἐφ᾽ ὃ πάρει; Τότε προςελ- 
ϑόντες ἐπέβαλον τὰς χεῖρας ἐπὶ τὸν 
᾿Ιησοῦν καὶ ἐκράτησαν αὐτόν. 

54. Kal ἐδού, εἷς τῶν μετὰ ἸΙησοῦ, 
ἐκτείνας τὴν χεῖρα, ἀπέσπασε τὴν 
μάχαιραν αὑτοῦ, καὶ πατάξας τὸν 
δοῦλον τοῦ ἀρχιερέως, ἀφεῖλεν αὖ. 
τοῦ τὸ ὠτίον. 

52. Τότε λέγει αὐτῷ ὁ ᾿Ιησοῦὺς" "Ano- 
στρεψόν σον τὴν μάχαιραν εἰς τὸν 
τόπον αὐτῆρ' πάντες γὰρ οἱ λαβόντες 
μάχαιραν ἐν μαχαίρᾳ ἀπολοῦνται. 

ὅ8. Ἢ δοκεῖς ὅτι οὐ δύναμαι ἄρτι 
παρακαλέσαι τὸν πατέρα μου, καὶ 
παραστήσει μοι πλείαυς ἢ δώδεκα 
λεγεώνας ἀγγέλων; 

54. Πῶς οὖν πληρωθῶσιν ai γρα- 
φαί, ὅτι οὕτω δεῖ γενέσθαι; 

55. Ἐν ἐκείνῃ τῇ ὥρᾳ εἶπεν ὁ In- 
σοῦς τοῖς ὄχλοις Ὡς ἐπὶ λῃστὴν ἐξ- 
ήλθετε μετὰ μαχαιρῶν καὶ ξύλων, 
συλλαβεῖν με. καθ᾽ ἡμέραν πρὸς 
ὑμᾶς ἐκαθεξζόμην διδάσκων ἐν τῷ 
ξερῷ, καὶ οὐκ ἐκρατήσατέ με. 


56. Τοῦτο δὲ ὅλον γέγονεν, ἕνα 
πληρωθῶσιν αἱ γραφαὶ τῶν προ- 


47. Und als er noch redet, siehe, da 
kam Judas, der Zwölfen einer, und mit 
ibm eine grosse Schaar, mit Schwertern 
und mit Stangen, von den Hohenprie- 
stern und Aeltesten des Volks. 

48. Und der Verräther hatte ihnen ein 
Zeichen gegeben, und gesagt; Welchen 
ich küssen werde, der ists, den greifet. 

49, Und alsbald trat er zu Jesu, und 
sprach: Gegrüsset seyst du, Rabbi! 
und küsset ihn, 

50. Jesus aber sprach zu ihm: Mein 
Freund, warum bist du kommen? Da 
traten sie hinzu, und legten die Hände 
an Jesum, und griffen ihn. 

51. Und siehe, einer aus denen, die 
mit Jesu waren, recket die Hand aus, 
und zog sein Schwert aus, und schlug 
des Hohenpriesters Knecht, und hieb 
ihm ein Ohr ab, 

52. Da sprach Jesus zu ihm: Stecke 
dein Schwert an seinen Ort; denn wer 
das Schwert nimmt, der soll durchs 
Schwert umkommen. 

683: Oder meiust du, dass ich nicht 
könnte meinen Vater bitten, dass er 
mir zuschickte mehr denn zwölf Legi- 
onen Engel? 

54. Wie würde aber die Schrift er- 
füllet? Es muss also gehen. Ps. 22, 7. 

55. Zu der Stunde sprach Jesus zu 
der Schaar: Ihr seyd ausgangen, als 
zu einem Mörder, mit Schwertern und 
mit Stangen, mich zu fahen, bin ich 
doch täglieh gesessen bei euch, und 
habe gelehret im Tempel, und ihr habt 
mich nicht gegriffen. 2. 

56. Aber das ist alles geschehen, das 
erfüllet würden die Schriften der Pro- 


φητῶν. Τότε οἱ μαθηταὶ πάντες | pheten. Da verliessen ihn alle Jünger, 
ἀφέντες αὐτὸν ἔφυγον. ‚Lund flohen. v. 3. 
(V. 57. 58. parall. Marc. 14, 58. f, Luc. 22. 54. 1. Joh. 18, 12—14.) 

57. Οἱ δὲ κρατήσαντες τὸν ᾿Ιησοῦν 67. Mio aber Jesum gegriffen hatten, 
ἀπήγαγον πρὸς Καϊάφαν τὸν ἀρχεε- |führeten ihn zu dem Hohenpriester 
ρέα, ὅπου ol γραμματεῖς καὶ ol πρεσ- | Caiphas, dahin die Schriftgelehrten und 
βύτεροι συνήχθησαν. Aeltesten sich versammlet hatten. 
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58. Ὁ δὲ Πέτρος ἠκολούθει αὐτῷ 
ἀπὸ μακρόθεν ἕως τῆς αὐλῆς τοῦ 
ἀρχιερέως, καὶ εἰρελθὼν ἔσω Exd- 
ϑητο μετὰ τῶν ὑπηρετῶν ἰδεῖν τὸ 
τέλος. 


(V. 59—68. patall. Marc. 14, 55—65. 


59. Οἱ δὲ ἀρχιερεῖς καὶ οἱ πρεσβύ- 
τεροι καὶ τὸ συνέδριον ὅλον ἐξήτουν 
φενδομαρτυρίαν κατὰ τοῦ ᾿Ιησοῦ, 
ὅπως ϑανατώσωσιν αὐτόν, ᾿ 


60. Kal οὐχ εὗρον᾽ καὶ πολλῶν 
ψευδομαρτύρων προρελϑόντων οὐχ 
εὕρον. Ὕστερον δὲ προςελϑόντες 
δύο ψευδομάρτυρες 

64. Εἴπον' Οὗτος ἔφη: “ύναμαι 
καταλῦσαι τὸν ναὸν τοῦ ϑεοῦ καὶ 
διὰ τριῶν ἡμερῶν οἰκοδομῆσαι αὖ- 
τόν. 

62. Kal ἀναστὰς ὁ ἀρχιερεὺς εἶπεν 

αὐτῷ: Οὐδὲν ἀποκρίνῃ, τί oVrol σου 
καταμαρτυροῦσιν; 
"63. Ὁ δὲ Ἰησοῦς ἐσιώπα. Καὶ ἀπο- 
φπριϑεὶς ὁ ἀρχιερεὺς εἶπεν αὐτῷ" 
᾿Ἑξορκίξω σε κατὰ τοῦ ϑεοῦ τοῦ 
ξώντος, ἕνα ἡμῖν εἴπῃς, εἰ σὺ εἶ ὁ 
Χριστός, ὁ υἱὸς τοῦ θεοῦ. 


θά. Μέγει αὐτῷ ὁ Ἰησοῦς" Σὺ el-| 


ag‘ πλὴν λέγω ὑμῖν, ἀπάρτι ὄψεσ- 
He τὸν υἱὸν τοῦ ἀνθρώπου καϑθή- 
μενον ἐκ δεξιῶν τῆς δυνάμεως καὶ 
ἐρχόμενον ἐπὶ τῶν νεφελῶν τοῦ οὖ- 
«ρανοῦ. 

65. Τότε ὃ ἀρχιερεὺς διέῤῥηξε τὰ 
ἑμάτια αὑτοῦ, λέγων" ᾿Εβλαςφήμησε:' 
τί ἔτι γρείαν ἔχομεν μαρτύρων; ἔδε, 
vor ἠκούσατε τὴν βλαρφημίαν αὖ- 
τοῦ" 

66. Τί ὑμῖν δοκεῖ; Oi δὲ ἀποκρι- 
ϑέντες εἶπον Ἔνοχος ϑανάτου ἐστί: 

67. Τότε ἐνέπτυσαν εἰς τὸ πρύρω- 
πον αὐτοῦ καὶ ἐκολάφισαν αὐτόν’ 
οἱ δὲ ἐῤῥάπισαν, Jes 60, 6. 


68. Adyovres: Προφήτευσον ἡμῖν, |. 


Χριστέ, τίς ἐστιν ὁ παίσας σε: 


Evangelium Matthaei 26. 


58. Petrus aber folgete ihm nach von 
ferne, bis in den Palast des Hohen- 
priesters, und gieng hinein, und satzte 
sich bei die Knechte, auf dass er sähe, 
wo 68 hinaus wollte. 


Luo. 22, 68—65. Jeh. 18, 18—24.) 

59. MDie Hohenpriester aber und Ael- 
testen, und der ganze Rath suchten 
falsche Zeugnis wider Jesum, auf dass 
sie ihn tödteten; 


60. Und funden keins. Und wiewohl 
viel falscher Zeugen herzu traten, fun- 
den sie doch keins. Zuletzt traten herzu 
zween falsche Zeugen, 

61. Und sprachen: Er hat gesagt: 
Ich kann den Tempel Gottes abbre- 
chen, und in dreien Tagen denselben 
bauen. Joh. 2, 19. 8. 

62. Und der Hohepriester stund auf, 
und sprach zuibm: Antwortest du nichts 
zu dem, das diese wider dich zeugen ? 

63. Aber Jesus schwieg stille. Und 
der Hohepriester antwortet, und sprach 
zu ihm: Ich beschwöre dich bei dem 
lebendigen Gott, dass du uns sagest, 
ob du seyest Christus, der Sohn Gottes. 


64. Jesus sprach (zu ihm): Du sagests. 
Doch sage ich euch: Von nun an wirds 
geschehen, dass ihr sehen werdet dea 
Menschen Sohn sitzen zur Röchten der 
Kraft, und kommen in den Wolken 
des Himmels. 

65. Da zerriss der Hohepriester seine 
Kleider, und sprach: Er hat Gott ge- 
lästert, was dürfen wir weiter Zeugnis ? 
Siehe, jetzt habt ihr seine Gottesläste- 
rung gehört. 

66. Was dünkt euch ? Sie antworteten 
undsprachen: Erist des Todes schuldig. 

67. Da speieten sie aus in sein An- 
gesichte, und schlugen ihn mit Fäusten. 
Etlicheaberschlugen ihn ins Angesichte, 

68, Und sprachen: Weissage uns, 
Christe, wer-ists, der dich schlug. 


„WW. 69-75. parall. Marc. 14, 66-72. Luo.22, 56—62. Joh. 18, 15-18. 23-27.) 
69. Ὁ δὲ Πέτρος ἐκάθητο ἔξω ἐν! 69. Petrus aber sass draussen im 
τῇ αὐλῃ. Καὶ προςῆλθεν αὐτῷ mia | Palast; und es trat zu ihm eine Magd, 
“παιδίσκη, λέγουσα: Kal συ nod«|und sprach: Und du warest auch mit 


'μετὰ ᾿Ιησοῦ τοῦ Γαλιελαίου. 


dem Jesu aus Galiläa. 


70. Ὁ δὲ ἠρνήσατο ἔμπροσθεν] 70. Erleugnetaber vor ihnenallen, und 
πάντων, λέγων' Οὐκ vida τί λέγεις. |sprach: Ich weiss nicht, was du sagest. 





Evangelium Matthaei.26. 27. 


74. ᾿Ἐξολθόντα δὲ αὐτὸν εἰς τὸν 
πυλῶνα, εἶδεν αὑτὸν ἄλλη, καὶ λέγει 
τοῖς ἐκεῖ’ Καὶ οὗτος ἦν μετὰ ’In- 
σοῦ τοῦ Ναξωραίον. 

-7%. Καὶ πάλιν ἠρνήσατο μεϑ᾽ δρ- 
που Ὅτι οὐκ οἶδα τὸν ἄνθρωπον. 

73. Μετὰ μικρὸν δὲ προρελϑόντες 
οἱ ἑστῶτες εἶπον τῷ Πέτρῳ' ᾿Αλη- 
Bo καὶ σὺ ἐξ αὐτῶν el’ καὶ γὰρ ἡ 
λαλιά σου δῆλόν σε ποιεῖ. 


74. Τότε ἤρξατο καταϑεματίξειν 
καὶ ὀμνύειν" “Ὅτι οὐκ olda τὸν ἂν- 
ϑοωπον. Kal εὐθέως ἀλέκτωρ ἐφώ- 
vn08. 

75. Kal ἐμνήσθη ὁ Πέτρος τοῦ 
ῥήματος τοῦ ᾿Ιησοῦ εἰρηκότος αὐτῷ" 
Ὅτι πρὶν ἀλέκτορα φωνῆσαι τρὶς 
ἀπαρνήσῃ με. Καὶ ἐξελθὼν ἔξω, 
ἔκλαυσε πικρῶς. 


Das 27. 


79 


71. Als’er aber zur Thür hinaus gieng, 
sahe ihn ein andere, und sprach zu 
denen, die-da waren: Diaser war auch 
mit dem Jesu von Nazareth, 

72. Und erleugnetabermal und schwur 
dazu: Ich kenne des Menschen .nicht. 

73. Und über eine kleine Welle tra- 
ten hinzu, dieda stunden, und sprachen 
zu Petro: Wahrlich, du bist auch einer 
von denen; denn deine Sprache ver- 
räth dich. 

74. Da hub er an sich zu verfluchen 
und zu schwören: Ich kenne des Men- 
schen nicht. Und alsbald krähet der 
Hahn. 

75. Da dachte Petrus an die Wort 
Jesu, da er zu ihm sagte: Ehe der 
Hahn krähen wird, wirst du mich drei- 
mal verleugnen. Und gieng heraus, und 
weinet bitterlich. v. 34. 


Kapitel. 


Jesus vor Pilatus. Ende des Verräthers. Jesus und Barabbas, Jesu Ver- 
urtheilung, Geisselung, Verspottung, Kreuzigung, Tod und Begräbnis, 


ν 1, 2. vgl. Marc. 15, 1. Luc. 22, 66—71. 23, 1. Joh. 18, 28, 


4. Ilgotas δὲ γενομένης, ovußov-| 1. Mes Morgens aber hielten alle 
λιον ἔλαβον πάντες ol ἀρχιερεῖς καὶ | Hohepriester und ‘die Aeltesten des 
ol πρεσβύτεροι τοῦ λαοῦ κατὰ τοῦ Volks einen Rath über Jesum, dass 


᾿Ιησοῦ, ὥςτε θανατῶσαι αὐτόν. 

2. Kal δήσαντες αὐτὸν ἀπήγαγον, 
χκαὶ παρέδωκαν αὐτὸν Ποντίῳ Πι- 
λάτῳ τῷ ἡγεμόνι. ΄ 

3. Τότε ἰδὼν ᾿Ιούδας,ὁ παραδιδοὺς 
αὐτόν, ὅτι κατεκρίθη, μεταμεληϑεὶς 
ἀπέστρεψε τὰ τριάκοντα ἀργύρια 
τοῖς ἀρχιερεῦσι καὶ τοῖς πρεσβυτέ- 
φοις, 

k. Λέγων Ἥμαρτον, παραδοὺς αἷ- 
μα ἀθῶον. Οἱ δὲ εἶπον. Τί πρὸς 
ἡμᾶς; σὺ ὄψει. 

5. Καὶ ῥέψαρ τὰ ἀργύρια ἐν τῷ 
ναῷ ἀνεχώρησε, καὶ ἀπελθὼν ἀπ- 
ἤγξατα. 


6. Οἱ δὲ ἀρχιερεῖς λαβόντες τὰ ἀρ. 
γύρια εἶπον' Οὐκ ἔξεστι βαλεῖν αὖ- 
τὰ εἰς τὸν κορβανᾶν, ἐπεὶ τιμὴ αἵ- 
ματός ἐστι. ᾿ 

7. Συμβούλιον δὲ λαβόντες, ἠγό- 
φασαν ἐξ αὐτῶν τὸν ἀγρὸν τοῦ κε- 


φαμέως εἰς ταφὴν τοῖς ξένοις. 


sie ihn tödteten. 

2. Und bunden ihn, führeten ihn hin, 
und überantworteten ihn dem Land- 
pfieger Pontio Pilato. 


8. Wa das sahe Judas, der ihn ver- 
rathen hatte, dass er verdammt war 
zum Tode; gereuet es ihn, und bracht 
her wieder die dreissig Silberling den 
Hohenpriestern und den Aeltesten, 

4. Und sprach: Ich habe übel gethan, 
dass ich unschuldig Blut verrathen habe, 

5, Sie sprachen: Was gehet uns das 
an? Da siehe du zu. Und er warf die 
Silberlinge in den Tempel, hub sich 
davon, gieng hin, und erhänget sich 
selbst. " Apg. 1, 18. 

6. Aber die Hohenpriester nahmen die 
Silberlinge, und sprachen: Es taugt 
nicht, dass wir sie in (den) Gotteskasten 
legen, denn es ist Blutgeld, 

7. Sie hielten aber einen Rath, und 
kauften einen Töpfers- Acker darum, 
zum Begräbnis der Pilger, Apg. 1, 19. 
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8. Διὸ ἐκλήϑη ὁ ἀγρὸς ἐκεῖνος ἀ- 
γρὸρ αἵματος ἕως τῆς σήμερον. 

9. Τότε ἐπληρώθη τὸ ῥηθὲν διὰ 
Ἱερεμίου τοῦ προφήτου, λέγοντος 
„Kal ἔλαβον τὰ τριάκοντα ἀργύρια, 
τὴν τιμὴν τοῦ τετιμημένου, ὃν ἐτι- 
μήσαντο ἀπὸ υἱῶν Ἰσραήλ, 

40. Kal ἔδωκαν αὐτὰ εἰς τὸν ἀγρὸν 
τοῦ κεραμέως καϑὰ συνέταξέ μοι 
κύριος." 

Sach. 11, 12. 13. vgl. Jer. 32, 6.. Δ. 
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8. Daher ist derselbige Acker genennet 
derBlutacker, bis aufden heutigen Tag: 
9. Da ist erfüllet, das gesagt ist durch 
den Propheten Jeremias, da er spricht: 
Sie baben genommen dreissig Silber- 
linge, damit bezahlet ward der Ver 
kaufte, welchen sie kauften von den 
Kindern Israel; - 

10. Und haben sie gegeben um einen 
Töpfers-Acker, 418 mir der Herr be- 
foblen hat. 


(V. 11-14. Marc. 15, 2—8. Lac. 23, 2. 3. Joh. 18, 28-38.) 


44. Ὁ δὲ Ἰησοῦς ἔστη ἔμπροσϑεν 
τοῦ ἡγεμόνος. Καὶ ἐπηρώτησεν αὖ- 
τὸν ὁ ἡγεμών, λέγων" Σὺ εἶ ὁ βασι- 
λεὺς τῶν ᾿Ιουδαίων; Ὁ δὲ Ἰησοῦς 
ἔφη αὐτῷ: Σὺ λέγεις.’ 

42. Καὶ ἐν τῷ κατηγορεῖσϑαι αὖ- 
τὸν ὑπὸ τῶν ἀρχιερέων καὶ τῶν 
πρεσβυτέρων, οὐδὲν ἀπεκρίνατο. 

48. Tore λέγει αὐτῷ ὁ Πιλᾶτος" Οὐκ 
ἀκούεις, πόσα σου καταμαρτυροῦσι:; 

44. Kal οὐκ ἀπεκρίθη αὐτῷ πρὸς 
οὐδὲ ἕν ῥῆμα, ὥςτε ϑαυμάζξειν τὸν 
ἡγεμόνα λίαν. 

(Υ. 15—28. parall. Mare, 15, 6—15 


11. Wesus aber stund vor dem Land- 
pfleger; und der Landpfleger fragete 
ihn und sprach: Bist du der Juden 
König? Jesus aber sprach zu ihm: 
Du sagests,. 

12. Und da er verklaget ward von 
den Hohenpriestern und Aeltesten, ant- 
wortet er nichts. 

15. Da sprach Pilatus zu ihm: Hörest 
du nicht, wie hart sie dich verklagen ? 

14. Und er antwortet ihm nicht auf 
Ein Wort, also, dass sich auch, der 
Landpfleger sehr verwunderte. 


Luc. 23, 13— 235. Joh. 18, 89. 40.) 


45. Κατὰ δὲ ἑορτὴν εἰώθει ὁ ἡγε-] 15. Aufdas Fest aber hatte der Land- 


ὧν ἀπολύειν ἕνα τῷ ὄχλῳ δέσμιον, 
ον ηϑελον. 


46. Εἶχον δὲ τότε δέσμιον ἐπίση- 
μον, λεγόμενον Βαραββᾶν. 


47. Συνηγμένων οὖν αὐτῶν, εἶπεν 
αὐτοῖς ὁ Πιλᾶτος" Τίνα θέλετε ἀπο- 
λύσω ὑμῖν, Βαραββᾶν ἡ ᾿Ιησοὺν τὸν 
λεγόμενον Χριστόν; 


pfleger gewohnet (dieGewobnheit), dam Volk 
Einen Gefangenen los zu geben, wel- 
chen sie wollten. " 

16. Er hatte aber zu der Zeit einen 
Gefangenen , einen sonderlichen vor 
andern, der hiess Barabbas. 

17. Und da sie versammlet waren, 
sprach Pilatus zu ihnen: Welchen wollt 
ihr, dass ich euch los gebe? Barabbani 
oder Jesum, von dem gesagt wird, er 
sey Christus? 


48. Ἤιδει γάρ, ὅτι διὰ φϑόνον zag-| 18. Denn er wussta wohl, dass sie ihn 


ἐδωκαν αὐτόν. Ba 

49. Καϑημένου δὲ αὐτοῦ cal τοῦ 
βήματος, ἀπέστειλε πρὸς αὐτὸν ἡ 
γυνὴ αὐτοῦ, λέγουσα' Μηδέν σοι καὶ 
τῷ δικαίῳ ἐκείνῳ' πολλὰ γὰρ ἕἔπα- 
ϑον σήμερον κατ᾽ ὄναρ δι᾿ αὐτόν. 


20. ΟΣ δὲ ἀρχιερεῖς καὶ οὐ πρεσβύ- 
τεροι ἔπεισαν τοὺς ὄχλους, ἕνα αἱ- 
τήσωνται τὸν Βαραββᾶν, τὸν δὲ ἸἸη- 
σοῦν ἀπολέσωσιν. 

21. Anongidels δὲ ὃ ἡγεμὼν εἶπεν 
αὐτοῖς" Τίνα ϑέλετε ἀπὸ τῶν δύο 


aus Neid überantwortet hatten. 

19. Und da er auf dem Richtstuhl 
8888, schickte sein Weib zu ihm, und 
liess ihm sagen: Habe du nichts zu 
schaffen mit diesem Gerechten ; ich habe 
heute viel erlitten im Traum. von sei- 
netwegen. 

20. Aber die Hohenpriester und die 
Aeltesten überredeten das Volk, dass 
sie um Barabbas bitten sollten, und 
Jesum umbrächten. " . 

21. Da antwortet nun der Landpfle- 
ger, und sprach zu ihnen: Welchen 

.. - . 2 
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ἀπολύσω ὑμῖν: Οἱ δὲ εἶπον Βα- wollt ihr unter diesen zweien, den ich 
ραββᾶν. ᾿ ‚euch soll los geben? Sie sprachen : 
| | Barabbam. 

22. Λέγει αὐτοῖς ὁ Πιλᾶτος. Ti: 22. Pilatus sprach zu ihnen: Was 
οὖν ποιήσω Ἰησοῦν τὸν λεγόμενον soll ich denn machen mit Jesu, von, 
Χριστόν; Λέγουσι πάντες Σταυρω- dem gesagt wird, er sey Christus? Sie‘ 
INTO. ı sprachen alle: Lass ihn kreuzigen! 

23. Ὁ δὲ ἡγεμὼν ἔφη" Τί γὰρ κα- 28. Der Landpfieger sagte: Was hat. 
κὸν ἐποίησεν; Ol δὲ περισσῶς ἔκρα- er denn Uebels gethan? Sie schrieen 
ἕον, λέγοντες" Σταυρωϑήτωο. aber noch mehr und sprachen: Lass 

‚ihn krenzigen ! 

24. ᾿Ιδὼν δὲ ὁ Πιλᾶτος, ὅτι οὐδὲν | 24. DaaberPilatus gahe, dass er nichts 
ὠφελεῖ, ἀλλὰ μάλλον θόρυβος yive- | schaffet, sondern dass viel ein grösser 
ται, λαβὼν ὕδωρ ἀπενέψατο τὰς Getümmel ward, nahm er Wasser, und 

εἶἴρας ἀπέναντι τοῦ ὄχλου, λέγων" | wusch(e) die Händ vor dem Volk, und 
᾿Αϑωός εἰμι ἀπὸ τοῦ αἵματος τοῦ δυ- sprach: Ich bin unschuldig an dem 
καίουν τούτον" ὑμεῖς ὄψεσϑε. Blut dieses Gerechten;, sehet ihr zu. 

25. Καὶ ἀποκριθεὶς πᾶς ὁ λαὸς) 25. Da antwortet das ganze Volk, 
eine Τὸ αἷμα αὐτοῦ Ep’ ἡμᾶς καὶ | und sprach: Sein Blut komme über ung 
ἐπὶ τὰ τέκνα ἡμῶν. und über unsere Kinder. 

26. Τότε ἀπέλυσεν αὐτοῖς τὸν Ba-| 26. Da gab er ihnen Barabbam los; 
ραββᾶν, τὸν δὲ ᾿Ιησοῦν φραγελλώ- aber Jesum liess er geisseln, und über- 
σας παρέδωκεν, ἵνα σταυρωθῇ. antwortet ihn, dass er gekreuzigt 

Joh. 19, 1. würde, 
V. 27—31. parall. Marc. 15, 16—20. vgl. Luo. 23, 11. Joh. 19, 2. δ.) 

41. Τότε οἱ στρατιῶται τοῦ ἡγεμό-| 27. Wa nahmen die Kriegsknecht des 
νος, παραλαβόντες 'τὸν Ἰησοῦν εἰς | Landpflegers Jesum zu sich in das 
τὸ πραιτώριον, συνήγαγον ἐπ᾽ αὖ- Richthaus, und sammleten über ihn die 
τὸν ὅλην τὴν σπεῖραν. ganze Schaar; 

28. Kal ἐκδύσαντες αὐτόν, χλα-} 28. Und zogen ihn aus, und legten 
μύδα κοκκίνην περιέϑηκαν αὐτῷ, |ihm einen Purpurmantel an ; 








29. Kal πλέξαντες στέφανον ἐξ d-| 29, Und flochten eine dörnen Krone, 
κανϑῶν ἐπέϑηκαν ἐπὶ τὴν κεφαλὴν | und satzten sie auf sein Haupt, und 
αὐτοῦ, καὶ κάλαμον ἐπὶ τὴν δεξιὰν |ein Rohr in seine rechte Hand, und 
αὐτοῦ, καὶ γονυπετήσαντες Eumgoo- | beugeten dıe Knie vorihm, und spot- 
ὃεν αὐτοῦ ἐνέπαιζον αὐτῷ λέγοντες" | teten ihn, und sprachen: Gegrüsset 
Χαῖρε, ὁ βασιλεὺς τῶν ᾿Ιουδαίων, |seyest du, Judenkönig. 

30. Kal ἐμπτύσαντες εἰς αὐτὸν E-| 80. Und speieten ihn an, und nahmen 
λαβον τὸν κάλαμον καὶ ἔτυπτον εἰς] das Rohr, und schlugen damit sein 
τὴν κεφαλὴν αὐτοῦ. Haupt. Jes. 50, 6, 

3. Καὶ ὅτι ἐνέπαιξαν αὐτῷ, ἐξέ-] 31. Und da sie ihn verspottet hatten, 
δυσαν αὐτὸν τὴν λαμύδα, καὶ ἐνέ-] zogen sie ihm den Mantel aus, und 
δυσαν αὐτὸν τὰ μάτια αὐτοῦ, καὶ ] zogen ihm seine Kleider an, und führe- 
ἀπήγαγον αὐτὸν εἰς τὸ σταυρῶσαι. |ten ihn hin, dass sie ihn kreuzigten. . 


> ΑΥ̓͂. 32—56. Marc, 15, 21—41. Luc. 23, 26. 38—49. Joh. 19, 1730.) 

32. ᾿Εξερχόμενοι δὲ εὗρον ἄνϑρω-} 32. Und indem sie hinaus giengen, 
πον Κυρηναῖον, ὀνόματε Σίμωνα" | funden sie einen Menschen von Cyrene, 
τοῦτον ἠγγάρευσαν, ἵνα ἄρῃ Tov|mit Namen Simon; den zwungen sie, 
σταυρὸν αὐτοῦ. dass er ihm sein Kreuz trug. 

33. Kal ἐλθόντες εἰς τόπον λεγό-] 33. Und da sie an die Stätt kamen, 
μενον Γολγοθᾶ, 0 ἐστι λεγόμενος | mit Namen Golgatha, das ist verdeut- 
κρανίου τόπος, schet, Schädelstätt; 
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34. Ἔδωκαν αὐτῷ πιεῖν ὄξος μετὰ 
χολῆς μεμιγμένον' καὶ γευσάμενος 
οὐκ ἤϑελε πιεῖν. 

35. Σταυρώσαντες δὲ αὐτόν, διε- 
μερίσαντο τὰ ἱμάτια αὐτοῦ, βάλλον- 
τες κλήρον᾽ ἕνα πληρωθῇ τὸ ῥηθὲν 
ὑπὸ τοὺ προφήτον ,,Διεμερίσαντο 
τὰ ἱμάτιά μου ἑαντοῖς, καὶ ἐπὶ τὸν 
ἑματισμόν μου ἔβαλον κληρον."" 

Ps. 22, 19. 
36. Καὶ καϑήμενοι ἐτήρουν αὐτὸν 


κεῖ. 

37. Καὶ ἐπέϑηκαν ἐπάνω τῆς κε- 
φαλῆς αὐτοῦ τὴν αἰτίαν αὐτοῦ γε- 
γραμμένην: Οὗτός ἐστιν ᾿Ιησοῦς ὁ 
βασιλεὺς τῶν ᾿Ιουδαίων. ᾿ 

38. Ἰότε σταυροῦνται σὺν αὐτῷ 
δύο λῃσταί, εἷς ἐκ δεξιῶν καὶ εἷς ἐξ 
εὐωνύμων. 

39. Οἱ δὲ παραπορευόμενοι ἐβλας- 
φήμουν αὐτόν, κινοῦντες τὰς κεφα- 
λὰς αὑτῶν 

40. Kal λέγοντες" Ὁ καταλύων τὸν 
ψαὸν καὶ ἐν τρισὶν ἡμέραις οἰκοδο- 
μῶν, σῶσον σεαυτόν' εἰ υἱὸς εἶ τοῦ 
ϑεοῦ, κατάβηϑι ἀπὸ τοῦ σταυροῦ. 

Joh. 2, 19. etc. 

4. Ὁμοίως δὲ καὶ οἱ ἀρχιερεῖς 
ἐμπαίξοντες μετὰ τῶν γραμματέων 
καὶ πρεσβυτέρων ἔλεγον" 

42. "άλλους ἔσωσεν, ἑαυτὸν οὐ δύ- 
ψναται σώσαι: εἰ βασιλεὺς ᾿Ισραήλ 
ἔστι, καταβάτω νῦν ἀπὸ τοῦ σταυ- 
ροῦ, καὶ πιστεύσομεν αὐτῷ. 

43. Πέποιθεν ἐπὶ τὸν θεὸν" ῥυ- 
σάσθω νῦν αὐτόν, εἰ θέλει αὐτόν' 
εἶπε γάρ' Ὅτι θεοῦ εἰμὶ υἱός. 

kb. Τὸ δ᾽ αὐτὸ καὶ οἱ λησταὶ οἱ 
συσταυρωϑέντες αὐτῷ ὀὠνείδιξον 
αὐτόν. 

ἀδ. ἀπὸ δὲ ἕκτης ὥρας σκότος ἐγέ. 
vero ἐπὶ πᾶσαν τὴν γὴν ἕως ὥρας 
ἐννάτης. 

40. Περὶ δὲ τὴν ἐννάτην ὥραν ἀν- 
εβόησεν ὁ ᾿Ιησοῦς φωνῇ μεγάλῃ, λέ- 
yov' „HAl, ἡλί, λαμὰ σαβαχϑανί; “ 
τουτέστι; Θεὲ μου, ϑεέ μου, ἱνατί μὲ 
ἐγκατέλιπες; 

ἀ1. Τινὲς δὲ τῶν ἐκεῖ ἑστώτων ἀ- 
κούσαντες ἔλεγον" "Οτι᾿ Ἡλίαν φωνεῖ 
οὗτος. 

18, Kal εὐθέως δραμὼν εἴς ἐξ αὖ- 
τῶν καὶ λαβὼν σπόγγον, πλήσας τε 
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34. Gaben sie ihm Essig zu trinken 
mit Gallen vermischet; und da ers 
schmecket, wollt er nicht trinken. 

35. Dasie ihn aber gekreuziget hatten, 
theileten sie seine Kleider, und worfen 
das Loos darum; auf dass erfüllet wür- 
de, das gesagt ist durch den Propheten: 
Sie haben meine Kleider unter sich ge- 
theilet, und über mein Gewand haben 
sie das Loos geworfen, 

36. Und sie sassen allda, und hüteten 
sein. 

37. Und oben zu seinen Häupten hef- 
teten sie die Ursach seines Todes be- 
schrieben, nemlich: Diess ist Jesus, 
der Juden König. 

38. Und da wurden zween Mörder 
mit ihm gekreuziget, einer zur Rechten, 
und einer zur Linken. Jes. 58, 12. 

39. Die aber vorüber giengen, läster- 
ten ihn, und schüttelten ihre Köpfe. 

Ps. 22, 8. 

40. Und sprachen: Der du den Tem- 
pel Gottes zerbrichst, und bauest ihn 
in dreien Tagen, hilf dir selber. Bist 
du Gottes. Sohn, so steig herab vom 
Kreuz. j 

41. Desgleichen auch die Hohenprie- 
ster spotteten sein, samt den Schrift- 
gelehrten und Aeltesten, und sprachen: 

42. Andern hat er geholfen, und kann 
ihm selber nicht helfen. Ist er der Kö- 
nig Israel, so steige er nun vom Kreuz, 
so wollen wir ihm glauben. 

43. Er hat Gott vertrauet, der erlöse 
ihn nun, lüstets ihn ; denn er hat ge- 
sagt: Ich bin Gottes Sohn. Ps. 22, 9. 

44, Desgleichen schmähesten ihn auch 
die Mörder, die mit ihm gekreuziget 
waren. 

A5, Und von der sechsten Stunde an 
ward ein Finsternis über das ganze 
Land, bis zu der neunten Stunde, 

46. Und um die neunte Stundo schrie 
Jesus laut, und sprach: Eli, Eli, lama 
asabthani? das ist: Mein Gott, mein 
Gott, warum hast du mich verlassen ? 

Ps. 22, 2. etc. 

47. Etliche aber, die da stunden, da 
sie das höreten, sprachen sie: Der ru- 
fet dem Elias, 17, 10. 

48. Und bald lief einer unter ihnen, 
nahm einen Schwamm, und füllet ihn 
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ὄξουρ καὶ περιϑεὶς καλάμῳ, ἐπότι- 
ξεν αὐτόν. 

49. Οἱ δὲ λοιποὶ ἔλεγον" ἴάφες, 
ἴδωμεν εἰ ἔρχεται ᾿Ηλίας σώσων 


αὐτόν 

ὅ0. Ὁ δὲ ᾿Ιησοῦς πᾶλιν κράξας 
φωνῇ μεγάλῃ, ἀφῆκε τὸ πνεῦμα. 

ὅ4. Καὶ ἰδού, τὸ καταπέτασ α τοῦ 
ναοῦ ἐσχίσϑη εἰς δύο ἀπὸ ἄνωϑεν 
ξως κάτω, καὶ ἡ γὴ ἐσείσϑη, καὶ αἱ 
πέτραι ἐσχίσϑησαν, 

52. Καὶ τὰ μνημεῖα, ἀνεῴχϑησαν, 
καὶ πολλὰ σώματα τῶν κεκοιμημέ- 
vov ἁγίων ἠγέρθη, 

53. Kal ἐξελθόντες ἐκ τῶν μνη- 
μείων μετὰ τὴν ἔγερσιν αὐτοῦ εἰς- 
ἤλθον εἰς τὴν ἁγίαν πόλιν, καὶ ἕνε- 
φανίσϑησαν πολλοῖς. 

ὅλ. Ὃ δὲ ἑκατόνταρχος καὶ οἱ μετ’ 
αὐτοῦ τηροῦντες τὸν Ιησοῦν, ἐδόν- 
τες τὸν σεισμὸν καὶ τὰ γενόμενα, 
ἐφοβήϑησαν σφόδρα, λέγοντες" AAn- 
Has ϑεοῦ υἱὸς ἡ nV οὗτος. 


‚55. Ἦσαν δὲ ἐκεῖ γυναῖκες πολλαὶ 
ἀπὸ μακρόϑεν ϑεωροῦσαι, αἵτινες 
ἠχολούϑησαν τῷ ᾿Ἰησοῦ ἀπὸ τῆς 
Γαλιλαίας διακονοῦσαι αὐτῷ" 

ὅθ, Ἐν αἷς ἦν "Μαρία ἡ Μαγδαλη- 
vn, καὶ Μαρία ἡ ἡ τοῦ ᾿Ιακώβου καὶ 


᾿Ιωσὴ μήτηρ, καὶ ἡ μήτηρ τῶν υἱῶν 
Ζεβεδαίου. 
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mit Essig, und steckt ibn auf ein Rohr, 
und tränkete ihn. 

‘49. Die andern aber sprachen: Halt, 
lass sehen, ob Elias komme, und ibm 
helfe, 

50. Aber Jesus schrie abermal laut, 
und verschied. 

51, Und sieha da, der Vorhang im 
Tempel zerriss in zwei Stück, von 
oben an bis unten aus, 

52. Und die Erde erbebete, und die 
Felsen zerrissen, und die Gräber thä- 
ten sich auf, und stunden auf viel 
Leiber der Heiligen, die da schliefen, 

53. Und giengen aus den Gräbern 
nach seiner Auferstehung, und kamen 
in die heilige Stadt, und erschienen 
vielen. 

54. Aber der Hauptmann und die bei 
ihm waren, und bewahreten Jesum, 
da sie sahen das Erdbeben und was 
da geschah, erschracken sie sehr, und 
sprachen: Wahrlich, dieser ist Gottes 
Sohn gewesen, 

56. Und es waren viel Weiber da, 
die von ferne zusahen, die da Jesu 
waren nachgefolget aus Galiläa, und 
hatten ihm gedienet. Luc. 8, 2. 8. 

56. Unter welchen war Maria Mag- 
dalena, und Maria, die Mutter Jacobi 
und Joses, und die Mutter der Kinder 
Zebedäi, 


(V. 5761. parell. Marc. 15, 42—47. Luc. 23, 50-55. Joh. 19, 38—42.) 


857. Ὀψίας δὲ γενομέν ς, ἦλϑεν 
ἄνθρωπος πλούσιος ἀπὸ “ριμαϑαί- 
ας, τοὔνομα ᾿Ιωσήφ, ὃς καὶ αὐτὸς 
μαϑήτευσε τῷ ᾿Ιησοῦ. 

ὅδ. Οὗτος προφελϑὼν τῷ Πιλάτῳ 

ἠτήσατο τὸ σώμα τοῦ ᾿Ιησοῦ. Τότε 
ὁ Πιλᾶτος ἐκέλευσεν ἀποδοθῆναι 
τὸ σῶμα. 

59. Καὶ λαβὼν τὸ σῶμα ὃ ᾿Ιωσὴφ 
ἐνετύλιξεν αὐτὸ σινδόνι καϑαρᾷ, 

60. Kal ἔϑηκεν αὐτὸ ἐν τῷ καινῷ 
αὑτοῦ μνημείῳ, ὃ ἐλατόμησεν ἐν τῇ 
πέτρᾳ, καὶ προςκυλίσας λίϑον μέγαν 
τῇ ϑύρᾳ του μνημείου ἀπήλϑεν. 

64. Ἦν δὲ ἐκεῖ Μαρία ἡ Μαγδαλη- 
vn καὶ ἡ ἄλλη ,αρία, καϑήμεναι 
ἀπέναντι τοῦ τάφου. 

62. 17 δὲ ἐπαύριον, ἥτις ἐστὶ μετὰ 
τὴν παρασκενήν, συνήχϑησαν οἱ ἀρ- 


57. Am Abend aber kam ein reicher 
Mann von Arimathia, der hiess Joseph, 
welcher auch ein Jünger Jesu war. 


58. Der gieng zu Pilato, und bat ihn 
um den Leib Jesu. Da befahl Pilatus, 
man sollt ihm ihn geben. 

59. Und Joseph nahm den Leib, und 
wickelt ihn in ein rein Leinwand; 

60. Und legete ihn in sein eigen neu 
Grab, welches er hatte lassen in einen 
Fels hauen, und wälzet einen grossen 
Stein vor die Thür des Grabes, und 
gieng davon. Jes. 53, 9. 

61. Es war aber allda Maria Mag- 
dalena, und die ander Maria, die 
satzten sich gegen das Grab. 


62. MBes andern Tages, der da folget 
nach dem Rüsttage, kamen die Hohen- 


x 
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χιερεῖς καὶ οὐ Φαρισαῖοι πρὸς Πιλά- 


τον 

68. “έγοντες" Κύριε, ἐμνήσθημεν 
ὅτι ἐκεῖνος ὁ πλάνος εἶπεν ἔτι for 
Μετὰ τρεῖς ἡμέρας ἐγείρομαι. 


θά. Κέλευσον οὖν ἀσφαλισϑῆναι 
τὸν τάφον ἕως τῆς τρίτης ἡμέρας, 
μήποτε ἐλϑόντες οἱ μαϑηταὶ αὖ- 
τοῦ κλέψωσιν αὐτὸν καὶ εἴπωσι τῷ 
λαῷ: Ἠγέρϑη ἀπὸ τῶν νεκρῶν, καὶ 
ἔσται ἡ 2oyarn πλάνη χείρων τῆς 
πρώτης. 

68. Ἔφη αὐτοῖς ὁ Πιλᾶτος" Ἔχετε 
κουστωδίαν' ὑπάγετε, ἀσφαλίσασϑε 
ὃς οἴδατε. 

66. Οἱ δὲ πορευθέντες ἡσφαλίσαν- 
zo τὸν τάφον σφραγίσαντες τὸν Al- 
ϑὃον μετὰ τῆς κουστωδίας. 


Das 28. 
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priester und Pharisäer sämmtlich zw 
Pilato, 

68. Und sprachen: Herr, wir habem 
gedacht, dass dieser Verführer sprach, 
da‘er noch lebet: Ich willnach dreien 
Tagen auferstehen. 

64. Darum beflehl, dass man das Grab: 
verwahre bis an den dritten Tag, auf 
dass nicht seine Jünger kommen und 
stehlen ihn, und sagen zum Volk: Er 
ist auferstanden von den Todten; und. 
werde der letzte Betrug ärger, denn 
der erste. j 

65. Pilatus sprach zu ihnen: Da. 
habt ihr die Hüter; gehet hin, und 
verwahret, wie ihr wisset. 

66. Sie giengen hin, und verwahreten 
das Grab mit Hütern, und versiegelten. 
den Stein. 


Kapitel. -’ 


Auferstehung Jesu und ersta Erscheinung. Die Hohenpriester bestechen die 
Grabwächter. Erscheinung des Herrn auf einem Berge in Galiläa, 
und letzter Befehl an die Apostel. . 


4. Ὀψὲ δὲ σαββάτων, τῇ ἐπιφωσ- 
κούσῃ εἰς μίαν σαββάτων, ἦλϑε Μα- 
ρία ἡ Μαγδαληνὴ καὶ ἡ ἄλλη Μαρία 
ϑεωρῆσαι τὸν τάφον. Marc. 16, 1. δ 
Luc. 24, 1. ff Joh. 20, 1. Η 1 Cor. 15, .1---7. 

2. Καὶ ἐδού, σεισμὸς ἐγένετο μέγας" 
ἄγγελος γὰρ κυρίον καταβὰς ἐξ οὐ- 
ρανοῦ, προρελϑὼν ἀπεκύλισε τὸν 
λίϑον ἀπὸ τῆς ϑύρας καὶ ἐκάϑητο 
ἐπάνω αὐτοῦ. 

8. Ἦν δὲ ἡ ἰδέα αὐτοῦ ὡς doren- 
an, καὶ τὸ ἔνδυμα αὐτοῦ “λευκὸν 
ὠὡςεὶ γιών. 

ἀ, And δὲ τοῦ φόβου αὐτοῦ £oelo- 
ϑησαν οἱ τηροῦντες, καὶ ἐγένοντο 
gel νεκροί. 

ὃ. ᾿Αποκρυϑεὶς δὲ ὁ ἄγγελος εἶπε 
ταῖς γυναιξί Mn φοβεῖσϑε ὑμεῖς" 
οἶδα γάρ, ὅτι ᾿Ιησοὺν τὸν ἐσταυρω- 
μένον ξητεῖτε. 

6. Οὐκ ἔστιν ὧδε" ἠγέρθη γάρ, κα- 
Do; εἶπε. Aevre, ἴδετε τὸν τόπον 
ὅπου ἔκειτο ὁ κύριος. 

7. Καὶ ταχὺ πορευθεῖσαι εἴπατε 
τοῖς μαθηταῖς αὐτοῦ, ὅτι ἠγέρϑη 
ἀπὸ τῶν νεκρῶν' καὶ ἐδού, προάγει 
ὑμὰς εἰς τὴν Γαλιλαίαν, ἐκεῖ αὐτὸν 
οψεσθε" ἐδού, εἶπον ὑμῖν. 
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1, Am Abend aber des Sabbaths, 
welcher anbricht am Morgen des er- 
sten Feiertages der Sabbathen, kam 
Maria Magdalena, und die ander Ma- 
ria, das Grab zu besehen. 

2, Und siehe, es geschah ein gross 
Erdbeben. Denn der Engel des Herrn 
kam vom Himmel herab, trat hinzu, 
und wälzet den Stein von der Thür, 
und satzte sich drauf. 

3. Und seine Gestalt war wie der 
Blitz, und sein Kleid weiss als der 
Schnee 

4. Die Hüter aber erchracken vor 
Furcht, und wurden als wären sie todt. 

5. Aber der Engel antwortet, und 
sprach zu den Weibern: Fürchtet euch 
nicht; ich weiss, dass ihr Jesum den 
Gekreuzigten suchet. 

6. Er ist nicht hie; er ist auferstan- 
den, wie er gesagt hat. Kommt her, 
und sehet die Stätt, da der Herr ge- 
legen hat; 

ἡ. Und gehet eilend hin, und saget 
es seinen Jüngern, dass er auferstan- 
den sey von den TTodten. Und siehe, er 
wird vor euch hingehen in Galiläam, 
da werdet ihr ihn sehen. Siehe, ich 
habs euch gesagt. 
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8. Kal ἐξελϑοῦσαι ταχὺ ἀπὸ τοῦ 
δινημείον μετὰ φόβου καὶ χαρὰς με- 
γάλης, ἔδραμον ἀπαγγεῖλαι τοῖς μα- 
«“θηταῖς avrov. ᾿" 

9. Ὡς δὲ ἐπορεύοντο ἀπαγγεῖλαι 
τοῖς μαϑηταῖς αὐτοῦ, καὶ ἰδού, ὁ 
᾿Ιησοῦς ἀπήντησεν αὐταῖς, λέγων' 
᾿ Χαίρετε. Αἱ δὲ προςελϑοῦσαι ἐκρά- 
τησαν αὐτοῦ τοὺς πόδας καὶ προρε- 
“κύνησαν αὐτῷ. ᾿ 

10. Tose λέγει αὐταῖς ὁ ᾿Ιησοῦς" 
Mn φοβεῖσϑε' ὑπάγετε, ἀπαγγείλατε 
τοῖς ἀδελφοῖς μον, ἕνα ἀπέλϑωσιν 
zig τὴν Γαλιλαίαν' κἀκεῖ με ὄψονται. 

44. Πορφευομένων δὲ αὐτῶν, ἰδού, 
τινὲς τῆς κουστωδίας ἐλθόντες εἰς 
τὴν πόλιν ἀπήγγειλαν τοῖς ἀρχιε- 
φεῦσιν ἅπαντα τὰ γενόμενα. ᾿ 

42. Καὶ συναχϑέντες μετὰ τῶν 
“πρεσβυτέρων, συμβούλιόν τε λαβόν- 
τες, ἀργύρια ἱκανὰ ἔδωκαν τοῖς 
“στρατιώταις, 

13. Δέγοντες" Εἴπατε ὅτι οἱ μαϑη- 
“αὶ αὐτοῦ νυκτὸς ἐλϑόντες ἔκλεψαν 
αὐτόν, ἡμῶν κοιμωμένων" | 

Ah. Kal ἐὰν ἀκουσθῇ τοῦτο ἐπὶ 
τοῦ ἡγεμόνος, ἡμεῖς πείσομεν αὐτὸν 
χαὶ ὕμας ἀμερίμνους ποιήσομεν. 

45. Οἱ δὲ λαβόντες τὰ ἀργύρια, ἐ- 
ποίησαν ὡς ἐδιδάχϑησαν" καὶ διε- 
φημίσϑη ὃ λόγος οὗτος παρὰ ᾿Ιου- 
δαίοις μέχρι τῆς σήμερον. 

46. Oi δὲ ἔἕνδεπα μαϑηταὶ ἐπορεύ- 
ϑησαν εἰς τὴν Γαλιλαίαν, εἰς τὸ 
ὅρας οὗ ἐτάξατο αὐτοῖς ὁ Inoovg, 

.417. Kal ἐδόντες αὐτὸν προρεκύνη- 
σαν αὐτῷ, οἱ δὲ ἐδίστασαν. 
.48, Καὶ προρελϑὼν ὁ ᾿Ιησοῦς ἐλά- 
λησεν αὐτοῖς λέγων" ᾿Εδόϑη μοι πα- 
σα ἐξουσία ἐν οὐρανῷ καὶ ἐπὶ γῆς. 


49. Πορευϑέντες οὖν μαϑητεύσατε 
πάντα τὰ ἔϑνη, βαπτίξοντες αὐτοὺς 
εἰς τὸ ὄνομα τοῦ πατρὸς καὶ τοῦ 
υἱοῦ καὶ τοῦ ἁγίου πνεύματος, 

20. Διδάσκοντες αὐτοὺς "τηρεῖν 
πάντα, ὅσα ἐνετειλάμην ὑμῖν. Καὶ 


ἐδού, ἐγὼ μεϑ' ὑμῶν εἰμὶ πάσας τὰς 
ἡμέρας ἕως τῆς συντελείας τοῦ 


αἰῶνος." 
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8. Und sie giengen eilend zum Grabe 
hinaus, mit Furcht und grosser Freude, 
und liefen, dass sie es seinen Jüngern 
verkündigeten. Und dasie giengen, sei- 
nen Jüngern zu verkündigen, 

9. Siehe, da begegnet ihnen Jesus, 
und sprach: Seyd gegrüsset. Und sie 
traten zu ihm, und griffen an seine 
Füsse, und fielen vor ihm nieder. . 

10. Da sprach Jesus zu ihnen: Fürch- 
tet euch nicht; gehet hin, und ver- 
kündiget es meinen Brüdern, dass sie 
gehen in Galiläam, daselbst werden sie 
mich sehen. Joh. 20, 17. 


11. Wa sie aber hingiengen, siehe, 
da kamen etliche von den Hütern in 
die Stadt, und verkündigten den Ho- 
henpriestern alles, was geschehen war, 

12, Und sie kamen zusammen mit 
den Aeltesten, und hielten einen Rath, “ 
und gaben den Kriegsknechten Gelds 
guußg, 

13, Und sprachen: Saget, seine Jün- 
ger kamen des Nachts, und stablen ihn, 
dieweil wir schliefen. 27, 64. 

14. Und wo es würde auskommen bei 
dem Landpfleger, wollen wir ihn stil- 
len, und schaffen, dass ihr sicher seyd, 

15. Und sie nahmen das Geld, und 
thäten, wie sie gelehret waren, Solchs 
ist eine gemeine Rede worden bei den 
Juden, bis auf den heutigen Tag. 


16. Aber die eilf Jünger giengen in 
Galiläa auf einen Berg, dahin Jesus 
ihnen beschieden hatte. 1 Cor. 15, 6. 

17. Und da sie ihn sahen, Selen sie 
vor ihm nieder; etliche aber zweifelten, 

18. Und Jesus trat zu ihnen, redet 
mit ihnen, und sprach: Mir ist gegeben 
alle Gewalt im Himmel und (auf) Erden. 

11, 27. 

19. Darum gehet hin, und lehret alle 
Völker, und taufet sie im Namen des 
Vaters, und des Sohns, und des heili- 
gen Geists; Maro. 16, 15. 18, 

20. Und lehret sie halten alles, was 
ich euch befohlen habe. Und siehe, Ich 
bin bei euch alle Tage, bis an der 
Welt Ende. 
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Evangelium St. Marci. 
Das 1. Kapitel. 


Jesus Christus, von Johannes angekündigt und getauft, wird versucht, 
predigt, beruft Jünger, heilt Kranke. 


A. Agıın τοὺ εὐαγγελίου ᾿Ιησοῦ 


Χριστον, υἱοῦ τοῦ θεοῦ" 





1. Wiess ist der Anfang des Evangeliä 
von Jesu Christo, dem Sohn Gottes, 


. (V. 2—8. parall. Matib. 3, 1- 12. Luc. 3, 1—20. Joh. 1, 19. δ.) 
2. ὃς γέγραπται ἐν τοῖς προφή- 2. Als geschrieben stehet in den Pro- 


zeig‘ „IdoV, ἐγὼ ἀποστέλλω τὸν ay- 
γελὸν μου πρὸ προρώπου σουϊ, ὃς 
κατασκευάσει τὴν ὁδόν σου ἔμπροσ- 
Dev σου“. 

„I „Down βοῶντος ἐν τῇ ἐρήμφ' 
Ετοιμάσατε τὴν 0609 κυρίον, εὖ- 
Belag ποιεῖτε τὰς τρίβους αὐτοῦ." 

h. ᾿Εγένετο ᾿Ιωάννης βαπτίξων ἐν 
τῇ ἐρήμῳ καὶ κηρύσσων βάπτισμα 
μετανοίας εἰς ἄφεσιν ἁμαρτιῶν. 

ὅ, Καὶ ἐξεπορεύετο πρὸς αὐτὸν 
πᾶσα ἡ ᾿Ιουδαία χώρα καὶ οἱ Ἱερο- 
σολυμῖται, καὶ ἐβαπτίξοντο πάντες 
ἐν τῷ ᾿Ιορδάνῃ ποταμῷ ὑπ᾽ αὐτοῦ, 
ἐξομολογούμενοι τὰς ἁμαρτίας αὖ- 


τῶν. 

6. Ἦν δὲ ᾿Ιωάννης ἐνδεδυμένος 
τρίχας καμήλου καὶ ξώνην δερματί- 
vnv περὶ τὴν ὀσφὺν αὑτοῦ, καὶ ἐσ- 
ϑίων ἀκρίδας καὶ μέλι ἄγριον. 

7. Καὶ ἐκήρυσσε λέγων' Ἔρχεται 
ὁ ἰσχυρότερός μον ὀπίσω μου, οὗ 
οὐκ εἰμὶ ἱκανὸς κύψας λῦσαι τὸν 
ἱμάντα τῶν ὑποδημάτων αὐτοῦ. 

8. Ἐγὼ μὲν ἐβάπτισα ὑμὰς ἐν ὕ- 
δατι, αὐτὸς δὲ βαπτίσει ὑμᾶς ἐν 
πνεύματι ἁγίῳ. 


pheten: Siehe, ich sende meinen Engel 
vor dir her, der da bereite deinen Weg 
vor dir. Mal. 3, 1. etc. Maith, 11, 10. 

8. Es ist eine Stimme eines Predigers- 
in der Wüsten: Bereitet den Weg des 
Herrn, machet seine Steige richtig. 

des. 40, 8, 

4. Johannes der war in der Wüsten, 
taufet und prediget von der Taufe 
der Busse, zur Vergebung der Sünden, 

5. Und os gieng zu ihm hinaus das 
ganze jüdische Land, und die von Je- 
rusalem, und liessen sich alle von ihm 
taufen im Jordan, und bekenneten ihre 
Sünden. 

6. Johannes aber war bekleidet mit: 
Kamel-Haaren, und mit einem ledern 
Gürtel um seine Lenden, und 888 
Heuschrecken und Wildhonig; 

7. Und prediget und sprach: Es 
kommt einer nach mir, der ist stärker, 
denn ich, dem ich nicht gnugsam bin, 
dass ich mich vor ihm bücke, und die 
Riemen seiner Schuh auflöse. 

8. Ich taufe euch mit Wasser; aber 
Er wird euch mit dem Heiligen Geist‘ 
taufen. ἀρᾷ. 1, 5. 


ΑΥ̓͂. 9—11, parall. Matıb. 3, 13—17. Luc, 3, 21. 22. Job. 1, 3134.) 


9, Kal ἐγένετο ἐν ἐκείναις ταῖς ἧ- 
hi 3 - 93.»ϑ νυν 3 
μέραις, ηλϑεν ᾿Ιησοῦς ἀπὸ Ναξαρὲτ 
τῆς Γαλιλαίας, καὶ ἐβαπτίσϑη ὑπὸ 
Iodvvov εἰς τὸν ᾿Ιορδάνην. 

10. Καὶ εὐθέως ἀναβαίνων ἀπὸ 
τοῦ ὕδατος εἶδε σχιξομένους τοὺς 
οὐρανοὺς καὶ τὸ πνεῦμα ὡςεὶ περι- 
στερὰν καταβαῖνον ἐπ᾽ αὐτόν. 

44. Kal φωνὴ ἐγένετο ἐκ τῶν οὖ- 
ρανῶν᾽ Σὺ εἶ ὁ υἱός μου ὁ ἀγαπη- 
τός, ἐν ᾧ εὐδόκησα. 


9. Und es begab sich zu derselbigen 
Zeit, dass Jesus aus Galiläa von Na- 
zareth kam, und liess sich taufen von 
Johanne im Jordan. Luc. 2, 51. 

10. Und alsbald stieg er aus dem 
Wasser, und sahe, dass sich der Him- 
mel aufthat, und den Geist, gleichwie 
eine Taube, herab kommen auf ihn. 

11. Und da geschah eine Stimme vum 
Himmel: Du bist mein lieber Sohn, 
an dem ich Woblgefallen habe, 
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(Y- 12. 18. parall. Matth. 4, 1-11, Luo. 4. 1—18.) 


42. Kal εὐθὺς τὸ πνεῦμα αὐτὸν 
ἐκβάλλει εἰς τὴν ἔρημον. 
48. Καὶ ἦν ἐκεῖ ἐν τῇ ἐρήμῳ ἡμέ- 


12. Und bald trieb ihn der Geist in 
die Wüsten, 
13. Und war allda in der Wüsten vier- 


ρας τεσσαράκοντα, πειραζόμενος ὑπὸ | zig Tage, und ward versucht von dem 
τοῦ σατανᾶ: καὶ ἦν μετὰ τῶν Ün-| Satan, und war bei den Thieren, und 
ρέων" καὶ οἱ ἄγγελοι διηκόνουν auto. | die Engel diensten ihm. 
(V. 14. 15. parall. Matth- 4, 12-- 17. Luo 4, 14. 15.) 
Ak. Μετὰ δὲ τὸ παραδοϑῆναι τὸν 14. Nachdem aber Johannes überant- 
Ἰωάννην ἤλϑεν ὁ Ἰησοῦς eig τὴν | wortet war, kam Jesus in Galiläs, 
Γαλιλαίαν, κηρύσσων τὸ εὐαγγέλιον |und prediget das Evangelium vom 


τῆς βασιλείας τοῦ ϑεοῦ 
15. Καὶ λέγων" “Ὅτι πεπλήρωται ὁ 


Reich Gottes, 
15. Und sprach: Die Zeit ist erfüllet, 


καιρὸς καὶ ἤγγικεν ἡ βασιλεία τοῦ | und das Reich Gottes ist herbei kom- 
ϑεοῦ" μετανοεῖτε καὶ πιστεύετε &v |men. Thut Busse, und glaubt an das 


τῷ εὐαγγελίῳ. 


(V. 16---20. parall. Math. 4, 


46. Ilegınarav δὲ παρὰ τὴν θά- 
λασσαν τῆς Γαλιλαίας εἶδε 


Evangelium. Gal. 4, 4. 
18—22, vgl. Luc. 5, i—11.) 


16. MBa er aber an dem galiläischen 


ἱμωνα |Meer gieng, sahe er Simon und An- 


καὶ ᾿Δὐδρέαν τὸν ἀδελφὸν αὐτοῦ | dreas, seinen Bruder, dass sie ihre Netze 
ἀμφιβάλλοντας ἀμφίβληστρον ἐν τῇ |ins Meer worfen, denn sie waren 


ϑαλασσῃ" ἤσαν γὰρ ἁλιεῖς. 
47. Καὶ εἶπεν αὐτοῖς ὁ ᾿Ιησοῦς" 


Fischer. 
17. Und Jesus sprach zu ihnen: Fol- 


Asvre ὀπίσω μου, καὶ ποιήσω ὑμᾶς | get mir nach, ich will euch zu Men- 


γενέσϑαι ἁλιεῖς ἀνθρώπων. 

48. Kal εὐθέως ἀφέντες τὰ δίκτυα 
αὑτῶν ἠκολούϑησαν αὐτῷ. 

49. Καὶ προβὰς ἐκεῖθεν ὀλίγον 
εἶδεν ᾿Ιάκωβον τὸν τοῦ Ζεβεδαίου 
καὶ ᾿Ιωάννην τὸν ἀδελφὸν αὐτοῦ 
καὶ αὐτοὺς ἐν τῷ πλοίῳ καταρτί- 
ξοντας τὰ δίκτυα. 

20. Kal εὐθέως ἐκάλεσεν αὐτούς, 
καὶ ἀφέντες τὸν πατέρα αὐτῶν Ζε- 
βεδαῖον ἐν τῷ πλοίῳ μετὰ τῶν μισ- 
ϑωτῶν ἀπῆλϑον ὀπίσω αὐτοῦ. 


(v. 21—28. parall. 


24. Καὶ εἰρπορεύονται εἰς Καπερ- 
ναούμ. Kal εὐθέως τοῖς σάββασιν 
εἰρελθὼν εἰς τὴν συναγωγὴν ἐδί- 
δασκε, 

22. Καὶ ἐξεπλήσσοντο ἐπὶ τῇ dr 
dayn αὐτοῦ: ἣν γὰρ διδάσκων wö- 
τοὺς ὡς ἐξουσίαν ἔχων, καὶ οὐχ ὡς 
οἱ γραμματεῖς. 

23. Καὶ ἦν ἐν τῇ συναγωγῇ αὐτῶν 
ἄνθρωπος ἐν πνεύματι ἀκαθάρτῳ, 
καὶ ἀνέκραξε 

24. Λέγων' Ἔα, τί ἡμῖν καὶ σοί, 
᾿Ιησοῦ Ναζαρηνέ; ἦλθες ἀπολέσαι 
ἡμᾶς" οἷδά σε τίς εἴ, ὁ ἅγιος τοῦ 
ϑεοῦυ. ᾿ 





schenfischer(n) machen. 

18. Alsobald verliessen sie ihre Netze, 
und folgeten ihm nach. 

19. Und da er von dannen ein wenig 


ı fürbass gieng, sahe er Jacobum, den 


Sohn Zebedäi, und Johannem, seinen 
Bruder, dass sie die Netze im Schiff 
flickten ; 

20. Und bald rief er ihnen, und sie 
liessen ihren Vater Zebedäum im Schiff 
mit den Taglöhnern, und folgeten ihm 
nach. 

Luc. 4, 31-37.) 

21. Und sie giengen gen Capernaum ; 
und bald an den Sabbathen gieng er 
in die Schule(n), und lehrete. 


22. Und sie entsatzten sich über sei- 
ner Lehre; denn er lehret gewaltiglich, 
und nicht wie die Schriftgelehrten. 

23. Und es war in ihrer Schule ein 
Mensch, besessen mit einem unsaubern 
Geist, der schrie, 

24. Und sprach: Halt, was haben wir 
mit dir zu schaffen, Jesu von Naza- 
reth ? Du bist kommen, uns zu verder- 
ben, Ich weiss, wer du bist, der Heilige 

ı Gottes. 
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25. Καὶ ἐπετίμησεν αὐτῷ 6 Inaovs, 
λέγων: Φιμώϑητι καὶ ἔξελθε ἐξ 
αὐτοῦ. 

26. Καὶ σπαράξαν αὐτὸν τὸ πνεῦ- 
ga τὸ ἀκάϑαρτον καὶ κρᾶξαν φωνῇ 
μεγάλῃ, ἐξῆλθεν ἐξ αὐτοῦ. 

27. Καὶ ἐθαμβήϑησαν πάντες, ὥς- 
τε συζητεῖν πρὸς ἑαυτούς, λέγονταρ' 
Τί ἐστι τοῦτο; τίς ἡ διδαχὴ ἡ καινὴ 
αὕτη; ὅτι κατ᾽ ἐξουσίαν καὶ τοῖς 
σινεύμασι τοῖς ἀκαϑάρτοις ἐπιτάσσει 
καὶ ὑπακούουσιν αὐτῷ. 

48, ᾿Ἐξῆλϑε δὲ ἡ ἀκοὴ αὐτοῦ εὐθὺς 
sis ὕλην τὴν περίχωρον τῆς Γα- 
λιλαίας. 


25. Und Jesus bedräuete ihn, und 
sprach: Verstumme, und fahre aus 
von ihm, 

26. Und der unsauber Geist riss ihn, 
und schrie laut, und fuhr aus von ihm. 


27. Und sie entsatzten sich alle, also, 
dass sie unter einander sich befragten, 
und sprachen: Was ist das? Was ist 
das für eine neue Lehre? Er gebeut 
mit Gewalt den unsaubern Geistern, 
und sie gehorchen ihm. 

28. Und sein Gerücht erscholl bald 
umher in die Gränze Galilää. 


(V. 29—34. parall. Maith. 8, 14-17. Luc 4, 88—41.) 


29. Καὶ εὐθέως ἐκ τῆς συναγωγῆς 
ἐξελθόντες ἦλθον εἰς τὴν οἰκίαν 
Σίμωνος καὶ ᾿Ανδρέου, μετὰ ᾿Ιακώ- 

βου καὶ ᾿Ιωάννου. 

30. Ἧ δὲ πενθερὰ Σίμωνος κατέ- 
κειτο πυρέσσουσα. Καὶ εὐϑέως λέ- 
γουσιν αὐτῷ περὶ αὐτῆς, 

34. Καὶ προρελϑὼν ἤγειρεν αὐτὴν 
κρατήσας τῆς χειρὸς αὐτῆς, καὶ ἀφ- 
ἥἣκεν αὐτὴν ὁ πυρετὸς εὐθέως, καὶ 
διηκόνει αὐτοῖς. . 

.32, Ὀψίας δὲ γενομένης, ὅτε ἔδυ 
ὁ ἥλιος, ἔφερον πρὸς αὐτὸν πάντας 
τοὺς κακῶς ἔχοντας καὶ τοὺς δαι- 
μιονιξομένους, 

„33. Καὶ ἡ πόλιρ ὅλη ἐπισυνηγμένη 
ἣν πρὸς τὴν θύραν. 

34. Kal ἐθεράπευσε πολλοὺς κα- 
κῶς ἔχοντας ποικίλαις νόσοις, καὶ 
δαιμόνια πολλὰ ἐξέβαλε, καὶ οὐκ 
ἥἤφιε λαλεῖν τὰ δαιμόνια, ὅτι ἤδει- 
σαν αὐτόν. 


29. Und sie giengen bald aus der 
Sehulen, und kamen in das Haus Simo- 
nis und Andreas, mit Jacobo und 
Johanne. 


30. Und die Schwieger Simonis 4 


und hatte das Fieber; und alsbald 
sagten sie ihm vonihr. _ 

81. Und er trat zu ihr, und richtet 
sie auf, und hielt sie bei der Hand, 
und das Fieber verliess sie bald, und 
sie dienet ihnen. 

32. Am Abend aber, da die Sonne 
untergangen war, brachten sie zu ihm 
allerlei Kranke und Besessene. 


88, Und die ganze Stadt versammlet 
sich vor der Thür. 

84, Und er half vielen Kranken, die 
mit mancherlei Seuchen beladen wa- 
ren, und trieb viel Teufel aus, und 
liess die Teufel nicht reden, denn sie 
kenneten ihn. Apg. 16, 17. 18. 


(V. 35-89 parall. Luc. 4, 42—44.) 


35. Kal πρωΐ ἔννυχον λίαν ἀνα- 


85. Und des Morgens vor Tage stund 


στὰς ἐξηλϑε, nal ἀπηλϑεν εἰς ἔρη-} er auf, und gieng hinaus. Und Jesus 


μον τόπον, κἀκεῖ προςηύχετο. 


gieng in eine wüste Stätte, und betet 
daselbst. 


36. Kal κατεδίωξαν αὐτὸν ὁ Zi-| 86. Und Petrus mit denen, die bei 


μὼν καὶ ol μετ' αὐτοῦ, 


ihm waren eileten ihm nach. 


37. Καὶ εὑρόντες αὐτὸν λέγουσιν | 87. Und da sieihn funden, sprachen 


αὐτῷ" "Orı πάντες ξητοῦσί σε. 

. 38, Kal λέγει αὐτοῖς" ἄγωμεν εἰς 
τὰς ἐχομένας κωμοπόλεις, ἕνα καὶ 
ἐκοῖ κηρύξω' εἰς τοῦτο γὰρ ἐξελή- 
Avda. 


sie zu ihm: Jedermann suchet dich. 
38. Und er sprach zuihnen: Lasst uns 
in die näheste Städte gehen, dass ich 
daselbst auch predige; denn dazu bin 
|ich kommen. 
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‚39. Καὶ ἢ κηρύσσων εἰς rag συν-' 39. Und er predigte in ihren Schulen 


αγωγὰς αὐτῶν sig ὅλην τὴν Γαλι- 
λαίαν, καὶ τὰ δαιμόνια ἐκβάλλων. 


in ganz Galiläs, und trieb die Teufel 


aus. 


(V. 40--45. parall Math. 8, 1--4, Luc. δ, 12-16.) 4 


40. Kai ἔρχεται πρὸς «αὐτὸν λε- 
πρὸς, παρακαλῶν αὐτὸν καὶ γονυ- 
σετῶν αὐτὸν καὶ λέγων αὐτῷ" Ὅτι 
ἐὰν ϑέλῃς, δύνασαί μὲ καθαρίσαι. 
- Α, Ὁ δὲ ᾿ἸΙησοῦς σπλαγχνισϑείς, 
ἐκτείνας τὴν χεῖρα ἥψατο αὐτοῦ καὶ 
λέγει αὐτῷ Θέλω, καϑαρίσϑητι. 

42. Kal εἰπόντος αὐτοῦ, εὐθέως 
dunidev ἀπ' αὐτοῦ ἡ λέπρα καὶ 
ἐκαϑθαρίσϑη. 

: ἀ8. Καὶ ἐμβριμησάμενος αὐτῷ εὖ- 
ϑέως ἐξέβαλεν αὐτόν, 

44. Καὶ λέγει αὐτῷ: Ὅρα, μηδενὶ 
μηδὲν εἴπῃς ἀλλ᾽ ὕπαγε, σεαυτὸν 
δεῖξον τῷ ἱερεῖ καὶ προςένεγκε περὶ 
ξοῦ καθαρισμοῦ σου, ἃ προρέταξε 
Moüong, εἰς μαρτύριον αὐτοῖς. 

8 Mos. 14, 2, f. 
45. Ὁ δὲ ἐξελθὼν ἤρξατο κηρύσ- 
σειν πολλὰ καὶ διαφημέξειν τὸν λό- 
γον, ὥρτε μηκέτι αὐτὸν δύνασθαι 
φανερῶς εἰς πόλιν eigeidein ἀλλ᾽ 
to ἕν ἐρήμοις τόποις ἦν, καὶ ἢρ- 
χοντο πρὸς αὐτὸν πανταχόθεν. 


40. Und es kam zu ihm ein Aussätzi- 
ger, der bat ihn, kniet vor ihm, und 
sprach zu ihm: Wilit du, so kannst du 
mich wohl reinigen. 

ΑἹ. Und es jammerte Jesum, und 
recket die Hand aus, rühret ihn an, 
und sprach: Ich wills thun, sei geret- 
niget. 

42. Und alser so sprach, gieng der Aus- 
satz alsbald von ihm, und er ward rein. 

43. Und Jesus bedräuete fhn, und 
trieb ihn alsbald von sich, 

44. Und sprach zu ihm: Siehe zu, dass 
du niemand nichts sagest; sondern gehe 
hin, und zeige dich dem Priester, und 
opfre für deine Reinigung, „was Moses 
geboten hat, zum Zeugnis über sie, 

45, Er aber, da er hinaus kam, hub 
er an, undsaget vieldavon, und machet 
die Geschichte rüchtbar, also, dass er 
hinfort nicht mehr konnt Öffentlich in 
die Stadtgehen ; sondern er war haussen 


in den wüsten Oertern, und sie kamen 
‘| zuihm von allen Enden, 


Das 2. Kapitel. 


Vom @ichtbrüchigen, Matthei Beruf, Fasten und Aehrenraufen. 
(V. 1—12. parall. Matih. 9, 1—8. Luc. 5, 17-26.) 


4. Καὶ εἰρῆλθε πάλιν εἰς Καπερ- 
ναοὺμ δι' ἡμερῶν. Καὶ ἠκούσϑη, 
ὅτι εἰς οἶκόν ἐστι, 


3. Καὶ εὐθέως συνήχϑησαν πολλοί, | 


1. Und über etliche Tage gieng er 
wiederum gen Capernaum; und 68 


| ward rüchtbar, dass er im Hause war. 


2. Und alsbald versammleten sich 


ὥςτε μηκέτι χωρεῖν μηδὲ τὰ πρὸς viel, also, dass sie nicht Ranm hatten 
τὴν ϑύραν' καὶ ἐλάλει αὐτοῖς τὸν auch haussen vor der Thür; und er 
λόγον. sagt ihnen das Wort. 

"3. Kal ἔρχονται πρὸς αὐτὸν mapu-| 3. Und es kamen etliche zu ihm, die 
λυτικὸν φέροντες, αἰρόμενον ümö brachten einen Gichtbrüchigen,, von 
τεσσάρων. | vieren getragen. 

k. Kal un δυνάμενοι moogeyyioaı | 4. Und da sie nicht kounten bei ihn 
αὐτῷ διὰ τὸν ὄχλον, ἀπεστέγασαν | kommen vor dem Volk, deckten sie das 
τὴν στέγην ὅπου nv, καὶ ἐξορύξαν- | Dach auf, da er war, und grubens auf, 
τες χαλῶσι τὸν κράββατον ἐφ᾽ ᾧ 6 | und liessen das Bette hernieder, da der 


παραλυτικὸς κατέκειτο. 

ὅ. ᾿Ιδὼν δὲ ὁ Ιησοῦς τὴν πίστιν 
αὐτῶν λέγει τῷ παραλυτικῷ: Τέκ- 
γον, ἀφέωνταί σοι αἱ ἁμαρτίαι σου. 

6. Ἦσαν δέ τινες τῶν γραμματέων 
ἐκεῖ καϑήμενοι καὶ διαλογιξόμενοι 
ἐν ταῖς καρδίαις αὑτῶν' 


Gichtbrüchige innen lag. 
5. Da aber Jesus ihren Glauben sahe, 


sprach er zu dem Gichtbrüchigen: Mein 
Sohn, deine Sünden sind dir vergeben. 


6. Es waren aber etliche Schriftge- 


lehrte, die sassen allda, und gedachten 


in ihrem (ibren) Herzen: 


ς 
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1. Τί οὗτος οὕτω λαλεῖ βλαρφη- 
μίας ; τίς δύναται ἀφιέναι ἁμαρ- 
Flag, εἰ un εἷς ö ὁ ϑεός : 

Καὶ εὐθέως ἐπιγνοὺς 6, Ιησοῦς 
τῷ πνεύματι αὑτοῦ, ὅτε οὕτω δια- 
λογίξονται ἐν ἑαυτοῖς, εἶπεν αὐτοῖς" 
Τί ταῦτα διαλογίξεσθε ἐν ταῖς καρ- 
δίαις ὑμῶν; 

9. Τί ἐστιν εὐκοπώτερον εἰπεῖν τῷ 
παραλυτικῷ' ᾿Αφέωνταί σοι aid ἁμαρ- 
τίαι, ῇ εἰπεῖν' Ἔγειρε, ἄρον τὸν 
κράββατόν σου καὶ περιπάτει: 

40. Ἴνα δὲ εἰδῆτε, ὅτι ἐξουσίαν 
ἔχει ὁ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου ἐπὶ τῆς 
γῆς ἀφιέναι ἁμαρτίας" (λέγει τῷ 
παραλυτικῷ) 

44. Σοὶ λέγω" Ἔγειρε, ρον τὸν 
κράββατόν σου καὶ ὕπαγε εἰς τὸν 
οἶκόν σου. 

42. Καὶ ἠγέρϑη εὐθέως, καὶ ἄρας 
τὸν κράββατον ἐξῆλθεν ἐναντίον 
πάντων, ὥςτε ἐξίστασϑαι πάντας 
δαὶ δοξάξειν τὸν ϑεόν, λέγοντας" 
“Ὅτι οὐδέποτε οὕτως εἴδομεν. 
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7. Wie redet dieser solche Gottes- 
lästerung? Wer kann Sünde vergeben, 
denn allein Gott? 

8. Und Jesus erkennet bald in sei- 
nem Geist, dass sie also gedachten 
bei sich selbst, und sprach zu ihnen: 
Was gedenket ihr solches. in euren 
Herzen ? 

9. Welches ist leichter, zu dem Gicht- 
brüchigen zu sagen: Dir sind deine 
Sünden vergeben; oder: Stehe auf, 
nimm dein Bette und wandele ? 

10. Aufdass ihr aber wisset, dass des 
Menschen Sohn Macht hat, zu verge- 
ben die Sünden auf Erden, sprach er 
zu dem Gichtbrüchigen : 

11. Ich sage dir, stehe auf, nimm dein 
Bette, und gehe hein. 


12. Und alsbald stund er auf, nahm 
sein Bette, und gieng hinaus vor allen ; 
also, dass sie sich alle entsatzten, und 
preiseten Gott, und sprachen: Wir 
haben solchs noch nie gesehen. 


(Υ. 13—17. parall. Matth. 9, 9-13. Luc. 5, 27-32.) 


43. Kal 26710: πάλιν παρὰ τὴν 
ϑάλασσαν, καὶ πᾶς ὁ ὄχλος ἤρχετο 
πρὸς αὐτόν, καὶ ἐδίδασκεν αὐτούς. 

14. Καὶ παράγων εἶδε Λευΐν, τὸν 
τοῦ ᾿Αλφαίου, καϑήμενον. ἐπὶ τὸ τε- 
λώνιον, καὶ λέγει αὐτῷ" ᾿Ακολούϑει 
μοι. Kal ἀναστὰς ἠκολούϑησεν 
αὐτῷ. 

15. Καὶ ἐγένετο ἐν τῷ κατακεῖσθαι 
αὐτὸν ἐν τῇ οἰκίᾳ αὐτοῦ, καὶ πολλοὶ 
τελῶναι καὶ ; ἁμαρτωλοὶ συνανέκειν- 
το τῷ ᾿Ιησοῦ καὶ τοῖς μαϑηταῖς αὖ- 
τοῦ" ἦσαν γὰρ πολλοί, καὶ ἠκολού- 
ὅησαν αὐτῷ. 

40. Καὶ οἱ γραμματεῖς καὶ οἱ Φα- 
ρισαῖοι ἐδόντες. αὐτὸν ἐσθίοντα μετὰ 
τῶν ἁμαρτωλῶν καὶ τελωνῶν, ἔλε- 
γον τοῖς μαϑηταῖς αὐτοῦ" Τί ὅτι με- 
τὰ τῶν ἁμαρτωλῶν καὶ τελωνῶν 
ἐσϑίει καὶ πίνει; 

17. Kal ἀκούσας ὁ ᾿Ιησοῦς λέγει 
αὐτοῖς" Οὐ ρείαν ἔχουσιν οἱ ἰσχύ- 
οντες ἑατροῦ, ἀλλ᾽ οἱ κακῶς ἔχοντερ' 
οὐκ ἦλϑον καλέσαι δικαίους ἀλλὰ 
“ἁμαρτωλοὺς εἰς μετάνοιαν. 

(V. ,48--22.. parall. Matth. 

48. Kal ἦσαν οἱ μαϑηταὶ ᾿Ιωάννου 
καὶ οἱ Φαρισαῖοι νηστεύοντες. Καὶ 


- 


13. Und er gieng wiederum hinaus 
an das Meer; und alles Volk kam zu 
ihm, und er lehret sie. 

14, Und da Jesus vorüber gieng, sahe 
er Levi, den Sohn Alphäi, am Zoll sitz- 
en; und sprach zu ihm: Folge mir 
nach. Und er stund auf, und folgete 
ibm nach. 

15. Und es begab sich, daer zu Tisch 
sass in seinem Hause, satzten sich viel 
Zöllner und Sünder zu Tisch mit Jesu 
und seinen Jüngern. Denn ihrer war 
viel, die ihm nachfolgeten. 


16. Und die Schriftg«lehrten und Pha- 
risäer, da sie sahen, dass er mit den 
Zöllnern und Sündern ass, sprachen 
sie zu seinen Jüngern: Warum isset 
und trinket er mit den Zöllnern und 
Sündern ? 

17. Da das Jesus höret, sprach er zu 
ihnen: Die Starken dürfen keines Arz- 
tes, sondern dieKranken. Ich bin kom- 
men zu rufen den Sündern zur Busse 
und nicht den Gerechten. 

9, 14—17. Luo. 5,33—39.) 

18. Und die Jünger Johannis und der 

Pharisäer fasteten viel; und es kamen 
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ἔρχονται καὶ λέγουσιν αὐτῷ" Aıcrl!otliche, die sprachen zu ihm: Warum 


οὗ uadncai’ Ιωάννου καὶ οἱ τῶν Φα- 
οιἰσαίων νηστεύουσιν, οἱ δὲ col μα- 
αἱ οὐ νηστεύουσι; ᾿ 

19. Καὶ εἶπεν αὐτοῖς ὁ ᾿Ιησοῦς" 
Mn δύνανται οἱ υἱοὶ τοῦ νυμφῶνος, 
ἐν ᾧ ὁ νυμφίος μετ᾽ αὐτῶν ἐστί, νη- 
στεύειν; “Ὅσον χρόνον μεθ᾽ ἑαυτῶν 
ἔχουσι τὸν νυμφίον, οὐ δύνανται 
νηστεύειν' 

20. ᾿Ελεύσονται δὲ ἡμέραι, ὅταν 
ἀπαρϑῇ ἀπ᾽ αὐτῶν ὃ νυμφίος, καὶ 
τότενηστεύσουσιν ἐν ἐκείνῃ τῇ ἡμέρᾳ. 

44, Οὐδεὶς ἐπίβλημα ῥάκους ἀγνά- 
φου ἐπιῤῥάπτει ἐπὶ ἱματίῳ παλαιῷ" 
εἰ δὲ μή, αἴρει τὸ πλήρωμα αὐτοῦ 
τὸ καινὸν τοῦ παλαιοῦ, καὶ χεῖρον 
σχίσμα γίνεται. 

22. Kal οὐδεὶς βάλλει οἶνον νέον 
eig ἀσκοὺς παλαιούς" εἰ δὲ μή, ῥδήσ- 


fasten die Jünger Johannes und der 
Pharisäer, und deine Jünger fasten 
nicht ? 

19. Und Jesus sprach zu ihnen: Wie 
können die Hochzeitleute fasten, die- 
weil der Bräutigam beiihnen ist? Also- 
lange der Bräutigam bei ihnen ist, kön- 
nen sie nicht fasten. . 


20. Es wird aber die Zeit kommen, 
dass der Bräutigam von ihnen genom- 
men wird; dann werden sie fasten, 

21. Niemand flicket einen Lappen von 
neuem Tuch an einaltKleid; denn der 
neue Lappe reisset doch vom alten, und 
der Riss wird ärger. 


22. Und niemand fasset Most in alte 
Schläuche; anders zerreissat der Most 


σει ὁ οἶνος ὁ νέος τοὺς ἀσκούς, καὶ | die Schläuche, und der Wein wird ver- 
ὁ οἶνος ἐκχεῖται καὶ ol ἀσκοὶ &ro- schüttet, und die Schläuche kommen 
λοῦνται ἀλλὰ olvov νέον εἰς ἀσκοὺς | um. Sondern man soll Most in neue 


καινοὺς βλητέον. 


(v. 23—28. parall. Μαιὴ. 


23. Kal ἐγένετο παραπορεύεσϑαι 
αὐτὸν ἐν τοῖς σάββασι διὰ τῶν σπο- 
ρίμων, καὶ οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦ ἤρξαν- 
τὸ ὁδὸν “ποιεῖν τίλλοντες τοὺς στά- 

νας. 

24. Καὶ οἱ Φαρισαῖοι ἕλεγον αὐτῷ" 
1δὲ, τί ποιοῦσιν ἐν τοῖς σάββασιν, 
ὃ οὐκ ἔξεστι; 

25. Καὶ αὐτὸς ἔλεγεν αὐτοῖς: Οὐ- 
δέποτε ἀνέγνωτε, τί ἐποίησε Ζαυΐδ, 
ὅτε χρείαν ἔσχε καὶ ἐπείνασεν αὖ- 
τὸς καὶ οἱ μετ᾽ αὐτοῦ: 

26. Πὼς εἰρῆλϑεν εἰς τὸν οἶκον τοῦ 
ϑεοῦ ἐπὶ ᾿Αβιάϑαρ τοῦ ἀρχιερέως, 
καὶ τοὺς ἄρτους τῆς προϑέσεως ἔφα- 
γεν, οὖς οὐκ ἔξεστι φαγεῖν εἰ μὴ 
τοῖς ἱερεῦσι, καὶ ἔδωκε καὶ τοῖς σὺν 
αὐτῷ οὔσι; 

27. Καὶ ἔλεγεν αὐτοῖς" Τὸ σάββα- 
τον διὰ τὸν ἄνθρωπον ἐγένετο, οὐχ 
ὁ ἄνϑρωπος διὰ τὸ σάββατον" 


38. “Ὥςτε κύριός ἐστιν ὁ υἱὸς τοῦ 
ἀνϑρώπον καὶ τοῦ σαββάτου. 


Schläuche fassen. 
12, 1- 8. Luc. 6, 1—5.) 

23. Und es begab sich, da er wandelte 
am Sabbath durch die Saat, und seine 
Jünger flengen an, indem sie giengen, 
Aehren auszuraufen. 


24. Und die Pharisäer sprachen zu 
ihm: Siehe zu, was thun deine Jünger 
am Sabbath, das nicht recht ist ? 

25. Und ersprach zu ihnen: Habt ihr 
nie gelesen, was David thät, da es ihm 
noth war, undihnhhungerte, samt denen, 
die bei ihm waren ? 

26. Wie er gieug in das Haus Gottes, 
zur Zeit Abjathar, des Hohenpriesters, 
und ass die Schaubrod, die niemand 
thurste (durfie) essen, deun die Priester, 
und er gab sie auch denen, die bei ihm 
waren, “ 

27. Und ersprach zu ihnen: Der Sab- 
bath ist um des Menschen willen ge- 
macht, und nicht der Mensch um des 
Sabbaths willen; _ 

28. So ist des Menschen Sohn ein 
Herr auch des Sabbatbs. 
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Jesus heilt am Sabbath eine verdorrete Hand, heilt viele Besessene, wählt 
die Zwölfe, bestraft die Pharisäer wegen Lästerung des h. Geistes, und 
zeigt, wer seine wahren Verwandten seyen. 
(V. 1—6. parall. Matth. 12, 9—14. Luc. 6, 6-11) . 
4. Kal εἰςῆλϑε πάλιν εἰς τὴν συν- | 1. Wnd ergieng abermal in die Schule. 
ἀγωγήν. Καὶ ἦν ἐκεῖ ἄνϑρωπος Und es war da ein Mensch, der hatte 
ξξηραμμέν ηνἔχων τὴν χεῖρα, eine verdorrete Hand. 

2. Καὶ παρετήρουν αὐτόν, εἰ τοῖς) 2. Und sie hielten auf ihn, ob er auch 
σάββασι θεραπεύσει αὐτόν, Eva | am Sabbath ihn heilen würde, auf dass 
κατηγορήσωσιν αὐτοῦ. sie eine Sache zu ihm hätten, 

.3. Kal λέγει τῷ ἀνθρώπῳ τῷ ἐξη- 3. Und er sprach zu dem Menschen 
φαμμένην ἔχοντι τὴν χεῖρα' Ἔγειρε | mit der verdorreten Hand: Tritthervor. 
εἷς τὸ μέσον. 4. Und er sprach zu ihnen: Soll man 

h. Kal λέγει αὐτοῖς: Ἔξεστι τοῖς | am Sabbath Gutes thun, oder Böses 


σάββασιν ἀγαθοποιῆσαι, ψυχὴν 0@-|thun? dasLeben erhalten, odertödten? ° 


σαι ἢ ἀποκτεῖναι ; Οἱ δὲ ἐσιώπων. | Sie aber schwiegen stille. 

ὃ. Καὶ περιβλεψάμενος αὐτοὺς ὅ. Ὁπὰ er sahe sie umher an mit Zorn, 
μετ᾽ ὀργῆς, συλλυπούμενος ἐπὶ τῇ | und war betrübet über ihrem verstock- 
πωρώσει τῆς καρδίας αὐτῶν, λέγει | ten Herzen, und sprach zu dem Men- 
τῷ ἀνθρώπῳ" Ἔκτεινον τὴν χεῖρά Ä schen: Strecke deine Hand aus, Und 
σου. Καὶ ἐξέτεινε, καὶ ἀποκατεστά- ] er streckte sie aus, und die Hand ward 
3η ἡ χεὶρ αὐτοῦ ὑγιὴς ὡς ἡ ἄλλη. ihm gesund, wie die ander. 

6. Καὶ ἐξελϑόντες οἱ Φαρισαῖοι 6. Und die Pharisäer giengen hinaus, 
εὐθέως μετὰ τῶν ᾿Ηρωδιανῶν ovu-| und hielten alsbald einen Rath mit 
βούλιον ἐποίουν κατ᾽ αὐτοῦ, ὅπως | Herodis Dienern über iht , wie sie ihn 
αὐτὸν ἀπολέσωσι. umbrächten. 

(v. 7—12. parall. Math. 12, 15. 16. vgl. Luc. 6, 17.) 

7, Καὶ ὁ ᾿Ιησοῦς μετὰ τῶν μαϑη-} 7. Aber Jesus entwich mit seinen 
τῶν αὑτοῦ ἀνεχώρησεν πρὸς τὴν | Jüngern an das Meer; und viel Volks 
θάλασσαν, καὶ πολὺ πλῆϑος ἀπὸ | folgete ihm nach aus Galiläa, und aus 
τῆς Γαλιλαίας ἠκολούϑησαν αὐτῷ, | Judäa, 
καὶ ἀπὸ τῆς ᾿Ιουδαίας, . 

8. Καὶ ἀπὸ ᾿Ιεροσολύμων, καὶ ἀπὸ 8. Und von Jerusalem, und aus Idu- 
τῆς Ιδουμαίας καὶ πέραν τοῦ ’Iog- | mäa, und von jenseit des Jordans, und 
δάνου, καὶ οἱ περὶ Τύρον καὶ Σιδώ-] die um Tyro und Sidon wohnen, eine 
vo: πλῆϑος πολύ, ἀκούσαντες ὅσα | grosseMenge, die seine Thaten höreten, 
ἐποίει, ἦλϑον πρὸς αὐτόν. und kamen zu ihm, 

9. Kal εἶπε τοῖς μαϑηταῖς αὑτοῦ, 9. Under sprach zu seinen Jüngern, 
ἵνα πλοιάριον προφκαρτερῇ αὐτῷ | dass sie ihm ein Schifflin hielten um 
διὰ τὸν ὄχλον, va un ϑθλίβωσιν | des Volks willen, dass sie ihn nicht 
αὐτόν' drüngen. 

40. Πολλοὺς γὰρ ἐθεράπευσεν, ög-| 10. Denn er heilete ihrer viel, also, 
“ ze ἐπιπίπτειν αὐτῷ, ἵνα αὐτοῦ | dass sie ihn übertielen alle, die geplaget 
ἅψωνται ὅσοι εἶχον μάστιγας. waren, auf dass sie ihn anrühreten ; 
„1. Καὶ τὰ πνεύματα τὰ ἀκάϑαρτα,) 11. Und wenn ihn die unsaubern 
ὅταν αὐτὸν ἐθεώρει, προρέπιπτεν | Geister sahen, fielen sie vor ihm nieder, 
αὐτῷ καὶ ἔκραξε λέγοντα “Ὅτι σὺ | schrieen und sprachen: Du bist Gottes 
εἶ ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ. Sohn. 

42. Kal πολλὰ ἐπετίμα αὐτοῖς, ἵνα] 12. Und er bedräuete sie hart, dass 
N φανερὸν αὐτὸν ποιήσωσι. sie ihn nicht offenbar machten, 
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(Y. 18-19. parall: Math. 10, 2-4. Lac. 6, 12-16) 


13. Kal ἀναβαίνει eig τὸ ὅρος καὶ 
προςκαλεῖται οὺς  ἤϑελεν αὐτός, καὶ 
ἀπήλθϑον πρὸς αὐτόν. 

44. Kal ἐποίησε δώδεκα, ἵνα ὦσι 
μετ᾽ αὐτοῦ, καὶ ἕνα ἀποστέλλῃ αὖ- 
τοὺς κηρύσσειν 

45. Καὶ ἔχειν ἐξουσίαν θεραπεύειν 
τὰς νόσους καὶ ἐκβάλλειν τὰ δαι- 
μόνια' 

46. Kal ἐπέθηκε τῷ Σίμωνι ὄνομα 
Πέτρον" 

47. Kal’ Ιάκω ον τὸν τοῦ Ζεβε- 
δαίου, καὶ ᾿Ιωάννην τὸν ἀδελφὸν 
τοῦ ᾿Ιακώβου' καὶ “ἐπέθηκεν αὐτοῖς 
ὀνόματα Βοανεργές, ὅ ἐστιν υἱοὶ 


A 8, Kal ᾿Ανδρέαν, καὶ Φίλυτπον, 
καὶ Βαρϑολομαῖον, καὶ Mardaior, 
καὶ Θωμᾶν, καὶ ᾿Ιάκωβον τὸν τοῦ 
᾿Δλφαίου, καὶ Θαδδαῖον, καὶ Σίμω- 
να τὸν κανανίτην, 

49. Kal ᾿Ιούδαν ᾿Ισκαρεώτην, ὃς 
καὶ παρέδωκεν αὐτόν. 


40. Καὶ ἔρχονται εἰς οἶκον. Καὶ 
συνέρχεται πάλιν ὄχλος, ὥςτε μὴ 
δύνασθαι αὐτοὺς μήτε ἄρτον φα- 
γεῖν. 

24. Καὶ ἀκούσαντες οἱ παρ᾽ οὐτοῦ 
ἐξηλϑον κρατῇσαι αὐτόν' ἔλεγον yap' 
Ὅτι ἐξέστη. 

22. Kal οἱ γραμματεῖς οἱ ἀπὸ Ἱε- 
ροσολύμων καταβάντες ἔλεγον. “Ὅτι 
Βεελξεβοὺλ ἔχει, καὶ ὅτι ἐν τῷ ἄρ- 
χοντι τῶν δαιμονίων ἐκβάλλει τὰ 
δαιμόνια. 

23. Kal προφςκαλεσάμενος αὐτούς, 
ἐν παραβολαῖς ἔλεγεν αὐτοῖο" Πῶς 
δύναται σατανὰς σατανὰν ἐκβάλλειν: 

24. Καὶ ἐὰν βασιλεία ἐφ ἑαυτὴν 
μερισϑῇ, οὐ δύναται σταϑῆναι ἡ 
βασιλεία ἐκείνη. 

25. Καὶ ἐὰν οἰκία ἐφ’ «δαυτὴν με- 
ρισϑῇ, οὐ δύναται σταϑῆναι ἡ οἰκία 
ἐκείνη. 

.36. Kal εἰ ὁ σατανὰς ἀνέστη ἐφ᾽ 
ἑαυτὸν καὶ με ἐρισται, οὐ δύναται 
σταϑῆήναι, ἄλλα τέλος ἔχει. 


27. Οὐ δύναται οὐδεὶς τὰ σκεύη 
τοῦ ἐσχυροῦ εἰςελϑ'ὼν εἰς τὴν οἰκίαν 
αὐτοῦ διαρπάσαι, ἐὰν μὴ πρῶτον 


13. Und er gieng auf einen Berg, 
ond rief zu sich, welche er wollte, und 
die giengen hin zu ihm. 

14, Und er ordnete die Zwölfe, dass 
sie bei ihm seyn sollten , und dass er 
siv aussendete, zu predigen, 

15. Und dass sie Macht hätten, die 
Seuchen zu heilen, und die Teufel aus- 
zutreiben, 

16. Und gab Simon den Namen Pe- 
trus ; Joh. 1, 42. 

17. Und’ Jacobum, den Sohn Zebedäi, 
und Johannem, den Bruder Jacobi: 
und gab ihnen den Namen Bnehar- 
gem, das ist gesagt, Donnerskinder ; 

Luo. 9, 54. 

18. Und Andream, und Philippum, 
und Bartholomäum, und Matthäum, 
und Thomam, und Jacobum, Alphät 
Sohn, und Thaddäum, und Simon 
von Cana; 

19. Und Judas Ischarioth, der ihn 


verrieth. 
(V. 20-30. parall. Math, 12, 22-32. Luc. 11, 


14—22, 12, 10.) 

20. Und sie kamen zu Hause; und 
da kam abermal das Volk zusammen, 
also, dass sienicht Raum hatten zu essen, 

21. Und da es höreten, die um ihn 
waren, giengen sie hinaus, und woll- 
ten ihn halten; denn sie sprachen: Er 
wird von Sinnen kommen. 

22. Die Schriftgelehrten aber, die 
von Jerusalem ab herkommen waren, 
sprachen: Er hat den Beelzebub, und 
durch den öbersten Teufel ‚treibt er 
den (die) Taufel aus. 

23. Und er rief sie zusammen, und 
sprach zu ihnen in Gleichnissen: Wie 
kann ein Satan den andern austreiben ? 

24. Wenn ein Reich mit ihm selbst - 
unter einander uneins wird, mag 68 
nicht bestehen. 

25. Und wenn ein Haus mit ihm 
selbst unter einander uneins wird, mag 
es nicht bestehen, 

26. Setzet sich nun der Satan wider 
sich selbst, und ist mit ihm selbst un- 
eins; sokanner nicht bestehen, sondern 
es ist aus mitihm. 

27. Es kann niemand einem Starken 
in sein Haus fallen, und seinen Haus- 
rath rauben; 98 seydenn, dasser zuvor 
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τὸν ἰσχυρὸν Önoy‘ καὶ τότε τὴν ol- 
κέαν αὐτοῦ διαρπάσει. 

28. ’Aunmv λέγω ὑμῖν, ὅτι πάντα 
ἀφεθήσεται τοῖς υἱοῖς τῶν ἀνθρώ- 
σῶν τὰ ἁμαρτήματα καὶ αἱ Plaspn- 
μίαι ὅσας ἂν βλαςφημήσωσιν. 

49, Ὃς δ᾽ ἂν βιαρφημήσῃ εἰς τὸ 
σινεῦμα τὸ ἅγιον, οὐκ ἔχει ἄφεσιν 
εἰς τὸν αἰῶνα, ἀλλ᾽ ἔνοχός ἐστιν al- 
ωνίου κρίσεως. 

,.30. Ὅτι ἔλεγον: Πνεῦμα ἀκάϑαρ- 
τον ἔχει. 


den Starken binde, und alsdann sein 
Haus beraube. 

28. Wahrlich, ich sage euch: Alle 
Sünden werden vergeben den Men- 
schenkindern, auch die Gotteslästerung, 
damit sie Gott lästern. 

29. Wer aber den Heiligen Geist 
lästert, der hat keine Vergebung ewig- 
lich, sondern ist schuldig des ewigen 
Gerichts. 

80. Denn sie sagten: Er hat einen 
unsaubern Geist, v. 22. 


(v. 31-35. purall. Matıh. 12, 48-50. Luc. 8, 19-21.) 


34. Καὶ ἔρχονται ἡ μήτηρ αὐτοῦ 
καὶ οἱ ἀδελφοὶ αὐτοῦ, καὶ ἔξω ἐσ- 
toreg ἀπέστειλαν πρὸς αὐτὸν, κα- 
λοῦντες αὐτόν. 

32. Καὶ ἐκάθητο περὶ αὐτὸν ὄχλος. 
Kal λέγουσιν αὐτῷ" ᾿Ιδού, ἡ μήτηρ 
σου καὶ οἱ ἀδελφοίσου ἔξω ξητοῦσί σε. 

33, Καὶ ἀπεκρίθη αὑτοῖς λέγων' 
Τίς ἐστιν ἡ μήτηρ μου καὶ οἱ ἀδελ- 


ol μου; 

34. Kal περιβλεψάμενος κύκλῳ 
τοὺς περὶ αὐτὸν καθημένους, λέγει" 
Ἴδε, ἡ μήτηρ μουν καὶ οἱ ἀδελφοί 


u. x ,ς 

35. Ὃς γὰρ ἂν ποιήσῃ τὸ θέλημα 
τοῦ θεοῦ, οὗτος ἀδελφός μον καὶ 
ἀδελφὴ καὶ μήτηρ ἐστί. 


81. Und es kam seine Mutter und 
seine Brüder, und stunden haussen, 
schickten zu ihm, undliessen ihm rufen, 

32. Und das Volk sass umihn. Und 
sie sprachen zu ihm: Siehe, deine Mut- 
ter und deine Brüder draussen fragen 
nach dir. 

88. Und er antwortete ihnen, und 
sprach: Wer ist meine Mutter, und 
meine Brüder ? 

34. Und er sahe rings um sich auf 
die Jünger, die um ihn im Kreise sas- 
sen, und sprach: Siehe, das ist meine 
Mutter, und meine Brüder. 

35. Denn wer Gottes Willen thut, 
der ist mein Bruder, und meine Schwe- 
ster, und meine Mutter. 


Das 4. Kapitel. 


Mancherlei Gleichnisse vom Reich Gottes. 


Stillung des Meers, 


(Υ. 1-2. parall. Math. 13, 1—23. Luo. 8, 4-15.) 


1. Καὶ πάλιν ἤρξατο διδάσκειν 
παρὰ τὴν θάλασσαν, καὶ συνήχϑη 
πρὸς αὐτὸν ὄχλος πολύς, ὥςτε αὖ- 
τὸν ἐμβάντα εἰς τὸ πλοῖον καϑῆσϑαι 
ἐν τῇ θαλάσσῃ: καὶ πᾶς ὁ ὄχλος 
πρὸς τὴν θάλασσαν ἐπὶ τῆς γῆς ἦν. 

2. Kal ἐδίδασκεν αὐτοὺς ἐν παρα- 
βολαῖς πολλά, καὶ ἔλεγεν αὐτοῖς ἐν 
τῇ διδαχῇ αὑτοῦ" 

3. ᾿Ακούετε" 180%, ἐξῆλθεν ὁ σπεί- 
φῶν του σπεῖραι. 

4. Καὶ ἐγένετο ἐν τῷ σπείρειν ὃ 
μὲν ἔπεσε παρὰ τὴν ὁδόν, καὶ ἦλϑε 
τὰ πετεινὰ τοῦ οὐρανοῦ καὶ κατέ- 
φαγεν αὐτό. 

ὅ. 4λλο δὲ ἕπεσεν ἐπὶ τὸ πετρῶδες, 
ὅπου οὐκ εἶχε γὴν πολλήν, καὶ εὖ- 
ϑέως ἐξανέτειλε διὰ τὸ μὴ ἔχειν 
βάθος γῆς, 


1. Und er fieng abermal an zu lehren 
am Meer; und es versammlet sich viel 
Volks zu ihm, also, dass er musste in 
ein Schiff treten, und auf dem Wasser 
sitzen, und alles Volk stund auf dem 
Lande am Meer. 

2. Und er prediget ihnen lang durch 
Gleichnisse. Und in seiner Predigt 
sprach er zu ihnen: 

8. Höret zu, siehe, es gieng ein Säe- 
mann aus zu säen, 

4. Und es begab sich, indem er säet, 
fiel etlichs an den Weg, da kamen die 
Vögel unter dem Himmel, und fras- 
sens auf. 

5. Etlichs fiel in das Steinigte, da 
es nicht viel Erden hatte, und gieng 
bald auf, darum, dass es nicht tiefe 


' Erden hatte, 


Evangelium Marci 4. 


6. Ἡλίου δὲ ἀνατείλαντος ἑκαυμα- 
τίσϑη καὶ διὰ τὸ μὴ ἔχειν δίξαν 
ἐξηράνθη. , 

7. Kal ἄλλο ἔπεσεν εἰς τὰς ἀκάν- 
das, καὶ ἀνέβησαν αἱ ἄκανθαι καὶ 
συνέπνιξαν αὐτό, καὶ καρπὸν οὐκ 
ἔδωκε. 

8. Καὶ ἄλλο ἔπεσεν εἰς τὴν γὴν 
τὴν καλήν, καὶ ἐδίδου καρπὸν ἀνα- 
βαίνοντα καὶ αὐξάνοντα, καὶ ἔφερεν 
v τριάκοντα καὶ ἕν ἑξήκοντα καὶ 
ἕν ἑκατόν. 

9. Καὶ ἔλεγεν. Ὁ ἔχων ὦτα ἀκού- 
εἰν, ἀκονέτω. 

40. Καὶ ὅτε ἐγένετο καταμόνας, 
ἠρώτων αὐτὸν οἱ περὶ αὐτὸν σὺν 
τοῖς δώδεκα τὴν παραβολήν. 

44. Καὶ ἔλεγεν αὐτοῖς" Ὑμῖν δέδο- 
ται γνῶναι τὸ μυστήριον τῆς βασι- 
λείας τοῦ ϑεοῦ" ἐκείνοις δὲ τοῖς ἔξω 
ἐν παραβολαῖς τὰ πάντα γίνεται, 

42. „Iva βλέποντες βλέπωσι καὶ 
un ἴδωσι, καὶ ἀπούοντες ἀκούωσι 
καὶ μὴ σννιώσι, μήποτε ἐπιστρέψωσι 
καὶ ἀφεϑῇ αὐτοῖς τὰ ἁμαρτήματα." 

des. 6, 9. 10. 

43. Kal λέγει αὐτοῖς: Οὐκ οἴδατε 
τὴν παραβολὴν ταύτην, καὶ πῶς 
πάσας τὰς παραβολὰς γνώσεσθε: 

4k. ὋΟ σπείρων τὸν λόγον σπείρει. 

4δ. Οὗτοι δέ εἰσιν οἱ παρὰ τὴν ö- 
δόν, ὅπου σπείρεται ὃ λόγος, καὶ 
ὅταν ἀκούσωσιν, εὐθέως ἔρχεται ὁ 
σατανᾶς καὶ αἴρει τὸν λόγον τὸν 
ἐσπαρμένον ἐν ταῖς καρδίαις αὐτῶν. 

46. Καὶ οὗτοί εἰσιν ὁμοίως οἱ ἐπὶ 
τὰ πετρώδη σπειρόμενοι, ol ὅταν 
ἀκούσωσι τὸν λόγον, εὐθέως μετὰ 
χαρᾶς λαμβάνουσιν αὐτόν, 

4Ἴ. Καὶ οὐκ ἔχουσι δίξαν ἐν ξαυ- 
τοῖς, ἀλλὰ πρόςκαιροί εἰσιν" εἶτα γε- 
ψομένης θλίψεως ἢ διωγμοῦ διὰ τὸν 
λόγον, εὐθέως σκανδαλίξονται. 

48. Kal οὗτοί εἶσιν οἱ εἰς τὰς d- 
κάνϑας σπειρόμενοι, οὗτοί εἰσιν οἱ 
τὸν λόγον ἀκούοντες. 

49. Καὶ αἱ μέριμναι τοῦ αἰῶνος 
τούτου καὶ ἡ ἀπάτη τοῦ πλούτου 
καὶ αἱ πεῤὶ τὰ λοιπὰ ἐπίϑυμίαι εἷς- 
πορεσυόμεναι συμπνίγουσι τὸν λόγον, 
καὶ ἄκαρπος γίνεται. 

20. Kal οὗτοί εἶσιν οἱ ἐπὶ τὴν γῆν 
,τὴν καλὴν σπαρέντες, οἵτινες ἀκού- 


9ὅ 


6. Da nun die Sonne aufgieng, ver- 
welket es, und dieweil es nicht Wur- 
zel hatte, verdorret es, 

7. Und etlichs fiel unter die Dornen, 
und die Dornen wuchsen empor, und 
ersticktens, und es bracht keine Frucht. 

8. Und etlichs flel auf ein gut Land, 
und bracht Frucht, die da zunahm 
und wuchs; und etlichs trug dreissig- 
fältig, und etlichs sechzigfältig, und 
etlichs hundertfältig. 

9. Und er sprach zu ihnen: Wer 
Ohren hat, zu hören, der höre, 

10. Und da er allein war, fragten 
ihn um dieses Gleichnis, die um ihn 
waren, samt den Zwölfen. 

11. Und ersprach zu ihnen: Each ists 
gegeben, das Geheimnis des Reichs 
Gottes zu wissen ; denen aber draussen 
widerfähret es alles durch Gleichnisse, 

12. Auf dass sie es mit sehenden Au- 
gen sehen, und doch nicht erkennen, 
und mit hörenden Ohren hören, und 
doch nicht verstehen; auf dass sie sich 
nicht dermaleins bekehren, und ihre . 
Sünden ibnen vergeben werden. 

13. Undersprach zuibnen: Verstehet 
ihr dieses Gleichnis nicht, wie wollt 
ihr denn die andern alle verstehen, 

14. Der Säomann säet das Wort. 

15. Diese sinds aber, die an dem 
Wege sind, wo das Wort gesäet wird, 
und sie es gehört haben ; so kommt als- 
bald der Satan, und nimmt weg das 
Wort, das in ihr Herz gesäet war. 

16. Also auch die sinds, die aufs 
Steinigte gesäet sind, wenn sie das 
Wort gehöret haben, nehmen sie es 
bald mit Freuden auf, 

17. Und haben keine Wurzel in ihnen, 
sondern sind wetterwendisch; wenn sich 
Trübsal oder Verfolgung ums Worts 
willen erhebt, so ärgern sie sich alsbald. 

18. Und diese sinds, die unter die 
Dornen gesäet sind, die das Wort 
hören, 

19. Und die Sorge dieser Welt, und 
der betrügliche Reichthum, und viel 
andere Lüste gehen hinein, und er- 
sticken das Wort, und (es) bleibet 
ohn Frucht. 10, 23. ὦ. 

20. Und diese sinds, die auf ein gut 
Land gesäet sind, die das Wort hören, 
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ουσι τὸν λόγον καὶ παραδέχονται, 
καὶ καρποφοροῦσιν ἕν τριάκοντα 
καὶ ἕν ἑξήκοντα καὶ ἕν ἑκατόν. 


(v. 21--Ξ... parall. 


41. Kal ἔλεγεν αὐτοῖς" Μήτι ἔρχε- 
ται ὁ λύχνος, ἵνα ὑπὸ τὸν μόδιον 
τεθῇ ἢ ἢ ὑπὸ τὴν κλίνην; οὐχ ἵνα ἐπὶ 
τὴν λυχνίαν ἐπιτεθῇ; Math. 5, 15. 


22. Οὐ γάρ ἐστί τι κρυπτόν, ὃ ἐὰν 
μὴ φανε od , οὐδὲ ἐγένετο ἀπό- 
κρυφον, ἀλλ᾽ ἵνα εἰς φανερὸν ἔλϑῃ. 

Mattb. 10, 26 Luc. 12, 2. 

23. Εἴ τις ἔχει ὦτα ἀκούειν, ἀκου- 

τω. 


24. Kal ἔλεγεν αὐτοῖς" Βλέπετε, 
τί ἀκούετε. Ἔν ᾧ μέτρῳ μετρεῖτε, 
μετρηθήσεται ὑμῖν, καὶ προρτεϑή- 
σεται ὑμῖν τοῖς ἀκούουσιν. 

Mauh. 1, 2. Luc. 6, 88. 

25. Ὃς γὰρ ἂν ἔχῃ, δοϑήσεται α αὖ- 
τῷ" καὶ ὃ 08 οὖκ ἔχει, καὶ ὁ ἔχει ἀρ- 
ϑήσεται ἀπ᾽ αὐτοῦ. 


46. Καὶ ἔλεγεν" Οὕτως ἐστὶν ἡ βα- 
σιλεία τοῦ θεοῦ, ὡς ἐὰν ἄνθρωπος 
βάλῃ τὸν σπόρον ἐπὶ τῆς γῆρ, 

27. Καὶ καϑεύδῃ καὶ ἐγείρηται 
νύκτα καὶ ἡμέραν, καὶ ὁ σπόρος βλα-- 
στάνῃ καὶ μηκύνηται ὡς οὐκ οἶδεν 
αὐτός. 

28. Αὐτομάτη ‚yao ἡ γῆ καρποφο- 
ρεῖ, πρῶτον χόρτον, εἶτα, στάχυν, 
εἶτα πλήρη σῖτον ἐν τῷ στάχυϊ. 

29. “Ὅταν δὲ παραδῷ ὁ καρπός, 
εὐθέως ἀποστέλλει τὸ δρέπανον, 
ὅτι παρέστηκεν ὁ θερισμός. 


und nehmens an, und bringen Frucht; 
etlicher dreissigfältig, und etliche? 
sechzigfältig, und etlicher hundertfältig, 


Luo. 8, 16—18,) 

21. Und er sprach zu ihnen: Zündet 
man auch ein Licht an, dass mans un- 
ter einen Scheffel, oder unter einen 
Tisch setze ? Mit nichten, sondern dass 
mans auf einen Leuchter setze, 

22. Denn es ist nichts verborgen, das 
nicht offenbar werde, und ist nichts 
Heimliches, das nicht herfürkomme, 


28. Wer Ohren hat zu hören, der 
höre. Matth, 11, 15. ° 


24. Wnd sprach zu ihnen: Sehet zu, 
was ihr höret. Mit welcherlei Maass 
ihr messet, wird man euch wieder 
messen; und man wird noch zugeben 
euch, die ihr diess höret. 

25. Denn wer da hat, dem wird ge- 
geben; und wer nicht hat, von dem 
wird man nehmen auch das er hat, 

Math. 18, 12, Luc. 8, 18. 


26. Und er sprach: Das Reich Got- 
tes hat sich also, als wenn ein Meusch 
Samen aufs Land wirft, 

27. Und schläft, und stehet auf Nacht 
und Tag, und der Same gehet auf, und 
wächset, dass ers nicht weiss. Jac. 5, 7. 

28. (Denn die Erde bringet von ihr 
selbst zum ersten das Gras, darnach 
die Aehren, darnach den vollen Weizen 
in den Aehren.) 

29. Wenn sie aber die Frucht bracht 
hat, so schicket er bald die Sichel hin, 
denn die Erute ist da. 


(V. 80-34. „perall. Maith. 18, 81—34. Luc. 18, 18. 19.) 


30. Kal ἔλεγε: Τίνι ὁμοιώσωμεν 


30. Und er sprach: Wem wollen wir 


τὴν βασιλείαν τοῦ ϑεοῦ, ἢ δι ἐν ποίᾳ |das Reich Göttes vergleichen? und 
T 


παραβολῇ παραβάλωμεν α ἥν; 


durch welch Gleichnis wollen wir es 


3. ὡς κόκκῳ σινάπεως, ὃς ὅταν vorbilden ? 


σπαρῇ ἐπὶ τῆς γῆς, μικρότερος πάν- 


81. Gleichwie ein Senfkorn, wenn ’ 


τῶν τῶν σπερμάτων ἐστὶ τῶν ἐπὶ das gesäet wird aufs Land, so ists das 


τῆς γῆς᾽ 
32. Καὶ ὅταν σπαρῇ ; ἀναβαίνει 


kleinest unter allen Samen auf Erden. 
32. Und wenn es gesäet ist, so nimmt 


καὶ γίνεται πάντων τῶν λαχάνων. ı 98 zu, und wird grösser denn alle Kohl- 
μείξων, καὶ ποιεῖ κλάδους μεγάλους, kräuter, und gewinnet grosse Zweige, 
ὥρτε δύνασθαι ὑπὸ τὴν σκιὰν αὖ- also dass die Vögel unter dem Himmel 
τοῦ τὰ πετεινὰ τοῦ οὐρανοῦ κατα- | unter seinem Schatten wohnen kön- 
σκηνοῦν, ι nen. 





Evangelium 


33. Kal τοιαύταις παραβολαῖς 
“«ολλαῖς ἐλάλει αὐτοῖς τὸν λόγον, 
καϑὼς ἠδύναντο ἀκούειν" 

34. Χωρὶς δὲ παραβολῆς οὐκ ἐλά- 
λει αὐτοῖς, κατ᾽ ἰδίαν δὲ τοῖς μαϑη- 
ταῖς αὑτοῦ ἐπέλυε πάντα. 

(V. 85-.-.41. parali. ἈΜΜῈ. 8, 

35. Καὶ λέγει αὐτοῖς ἐν ἐκείνῃ τῇ 


ἡμέρᾳ, ὀψίας γενομένης" Διέλθωμεν 
εἰς τὸ πέραν. 

36. Kal ἀφέντες τὸν ὄχλον, παρα- 
λαμβάνουσιν αὐτὸν ὡς ἦν ἐν τῷ 
πλοίῳ, καὶ ἄλλα δὲ πλοιάρια ἦν μετ᾽ 
αὐτοῦ. 

37. Καὶ γίνεται λαϊλαψ ἀνέμου 
μεγάλη’ τὰ δὲ κύματα ἐπέβαλλεν εἰς 
τὸ πλοῖον, ὥςτε αὐτὸ ἤδη γεμίξεσθαι. 

38. Καὶ ἦν αὐτὸς ἐπὶ τῇ πρύμνῃ 
ἐπὶ τὸ προρκεφάλαιον καϑεύδων. 
Καὶ διεγείρουσιν αὐτὸν καὶ λέγου- 
σιν αὐτῷ" Διδάσκαλε, οὐ μέλει σοι 
ὅτι ἀπολλύμεθα; 

39. Kal διεγερθεὶς ἐπετίμησε τῷ 
ἀνέμῳ καὶ εἶπε τῇ θαλάσσῃ Σιώπα, 
πεφίμωσο. Καὶ ἐκόπασεν ὁ ἄνεμος 
καὶ ἐγένετο γαλήνη μεγάλη. 

40. Kal εἶπεν αὐτοῖς: Τί δειλοί 
ἐστε οὕτω; πῶς οὐκ ἔχετε πίστιν; 


44. Kal ἐφοβήθησαν φόβον μέγαν, 
καὶ ἔλεγον πρὸς ἀλλήλους: Τίς ἄρα 
οὗτός ἐστιν, ὅτι καὶ ὁ ἄνεμος καὶ ἡ 
ϑάλασσα ὑπακούουσιν αὐτῷ; 


Das 5. 
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33, Und durch viele solche Gleich- 
nisse saget er ihnen das Wort, nach 
dem ale es hören konnten, 

34. Und ohn Gleichnis redet er 
nichts zu ihnen: aber insonderheit 
leget ers seinen Jüngern alles aus. 

18. 23—27. Luc. 8, 22—25 ) 

35. Wnd an demselbigen Tage des 
Abends sprach er zu ihnen: Lasst ung 
hinüber fahren. 

36. Und sie liessen das Volk gehen, 
und nahmen ihn, wie er im Schiff war; 
und es waren mehr Schiff bei ihm, 

87. Und es erhub sich ein grosser 
Windwirbel, und warf die Wellen in 
das Schiff, also, dass das Schiff voll 
ward, 

38. Und er war hinten auf dem Schiff, 
und schlief auf einem Kissen. Und sie 
wecketen ihn auf, und sprachen zu ihm: 
Meister, fragest du nichts darnach, dass 
wir verderben ? 

39. Und er stund auf, und bedräuete 
den Wind, und sprach zu dem Meer: 
Schweigund verstumme! Und der Wind 
leget sich, und ward eine grosse Stille. 

40. Und er sprach zu ihnen: Wie seyd 
ihr so furchtsam ἢ Wie, dass ihr keinen 
Glauben habt ? 

41, Und sie furchten sich sehr, und 
sprachen unter einander: Wer ist der? 
Denn Wind und Meer sind ihm ge- 
horsam, 


Marci 4, 5. 


Kapitel. 


Wunder Jesu an einem Besessenen, an der todten Tochter des Jairus, und 
an einem blutflüssigen Weib. 
(V. 1-21. parall. Matth. 8, 28-9, 1. Luc. 8, 2640.) 


4. Kal ἦλθον εἰς τὸ πέραν τῆς 
ϑαλάσσης εἰς τὴν χώραν τῶν Γαδα- 

νῶν. 

2. Kal ἐξελθόντι αὐτῷ ἐκ τοῦ 
πλοίου, εὐθέως ἀπήντησεν αὐτῷ ἐκ 
τῶν uvnuslov ἄνθρωπος ἐν πνεύ- 
ματι ἀκαϑάρτῳ, 

3. Ὃς τὴν κατοίκησιν εἶχεν ἐν τοῖς 
μνήμασι" καὶ οὔτε ἁλύσεσιν οὐδεὶς 
ἠδύνατο αὐτὸν δῆσαι, 

k. Διὰ τὸ αὐτὸν πολλάκις πέδαις 
καὶ ἁλύσεσι δεδέσϑαι καὶ διεσπά- 
σϑαε ὑπὶ αὐτοῦ τὰς ἁλύσεις καὶ τὰς 
πέδας συντετρῖφϑαι, καὶ οὐδεὶς αὖ- 
τὸν ἴσχυε δαμάσαι, 


1. Und sie kamen jenseit des Moers, 
in die Gegend der Gadarener. 


2. Und als er aus dem Schiff trat, 
lief ihm alsbald entgegen aus den Grä- 
bern ein besessener Mensch mit einem 
unsaubern Geist, 

8. Der seine Wohnung in den Grä- 
bern hatte. Und niemand konnt ihn 
binden, auch nicht mit Ketten. 

4. Denn er war oft mit Fesseln und 
Ketten gebunden gewesen, und hatte die 
Ketten abgerissen, und die Fesseln zer+ 
rieben, und niemand konnt ihn zäh- 
men. 7 
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. 5. Kal διαπαντὸς νυκτὸς καὶ ἡμέ- 
ρας ἐν τοῖς μνήμασι καὶ ἐν τοῖς ὄρε- 
σιν ἡν κράξων καὶ κατακόπτων ἕαυ- 
“πὁν λύθοις. 

6. ᾿Ιδὼν δὸ τὸν Ἰησοῦν ἀπὸ μακρό- 
Dev, ἔδραμε καὶ προρεκύνησεν αὐτῷ, 

7. Καὶ κράξας φωνῇ μεγάλῃ λέγει 
Τί ἐμοὶ καὶ ei ἴηδοῦ, υἱὲ τοῦ De- 
οὔ τοῦ ὑψίστου; ὁρκίξω σε τὸν 9ὲε- 
ὅν, μή use βασανίσῃς. 

8, Ἔλεγε γὰρ αὐτῷ Ἔξελθε, τὸ 
πνεῦμα τὸ ἀκάθαρτον, ἐκ τοῦ ἀν- 
ϑοώπου. 

. 9. Kal ἐπηρώτα αὐτόν Τί ὄνομά 
σοι; Καὶ ἀπεκρίϑη λέγων Δεγεὼν 
ὄνομά μοι, ὅτι πολλοί ἦσμεν. 

40. Καὶ παρεκάλει αὐτὸν πολλά, 
ἕνα μὴ αὐτοὺς ἀποστείλῃ ἔξω τῆς 


χώρας. “ΜΝ 

44. Ἦν δὲ ἐκεῖ πρὸς τῷ ὄρει ἀγέλη 
χοίρων μεγάλη βοσκομένη. 

12. Καὶ παρεκάλεσαν αὐτὸν πάν- 
τες οἱ δαίμονες, λέγοντες" Πέμψον 
ἡμᾶς εἰς τοὺς χοίρους, ἕνα εἰς αὐτοὺς 
εἰςξέλϑοωμεν. 

48. Καὶ ἐπέτρεψεν αὐτοῖς εὐθέως 
ὁ ᾿Ιησοῦς. Καὶ ἐξελθόντα τὰ πνεύ- 
ματα τὰ ἀκάϑαρτα εἰφῆλϑον εἰς τοὺς 
χοίρους, καὶ ὥρμησεν ἡ ἀγέλη κατὰ 
τοῦ κρημνοῦ εἰς τὴν θάλασσαν (ή- 
‚av δὲ ὡς διςχίλιοι), καὶ ἐπνίγοντο 
ἐν τῇ ϑαλάσσῃ. 

Ak. Οἱ δὲ βόσκοντες αὐτοὺς ἔφυ- 
γον καὶ ἀπήγγειλαν εἰς τὴν πόλιν 
"καὶ εἰς τοὺς ἀγρούς. Καὶ ἐξηλϑον 

ἐδεῖν, τί ἐστι τὸ γεγονός, 
"45. Kal ἔρχονται πρὸς τὸν ᾿Ιησοῦν, 
καὶ θεωροῦσι τὸν δαιμονιξόμενον 
καθήμενον καὶ ἱματισμένον καὶ σω- 
φρονοῦντα, τὸν ἐσχηκότα τὸν λεγε- 
ὥνα, καὶ ἐφοβήϑησαν. 

46. Καὶ διηγήσαντο αὐτοῖς οἱ ἰδόν- 
τες, πῶρ ἐγένετο τῷ δαιμονιξομένῳ, 
«αἱ περὶ τῶν χοίρων. 


"47. αὶ ἤρξαντο παρακαλεὶν αὖ- 
3 9 - α« Φ “« 
τὸν ἀπελϑεῖν ἀπὸ τῶν ὁρίων αὐτῶν. 


48. Καὶ ἐμβάντος αὐτοῦ εἰς τὸ 
πλοῖον, παρεκάλει αὐτὸν ὁ δαιμο- 
ψισϑείς, ἵνα ἢ μετ᾽ αὐτοῦ. 

‚49. Ὁ δὲ ᾿]ησοῦς οὐκ ἀφῆπεν αὖ-. 
τόν, ἀλλὰ λέγει αὐτῷ" "Ymaye εἰς 
φὸν οἶκόν σου πρὸς τοὺς σούς, καὶ 


Evangelium Marei 5. 


5. Und er war allezeit, beide Tag und 
Nacht, auf den Bergen und in den Grä- 
bern, schrie, und schlug sich mit 
Steinen, 

6. Da er aber Jesum sahe von ferne, 
lief er zu, und flel vor ihm nieder, 
schrie laut, und sprach: 

7. Was hab ich mit dir zu thun, ὁ 
Jesu, du Sohn Gottes, des Allerhöhe- 
sten? ‚Ich beschwöre dich bei Gott, 
dass du mich nicht quälest, 

8. Er aber sprach zu ihm: Fahre aus, 
du unsauberer Geist von dem Menschen, 

9. Und erfragte ihn: Wie heissest du? 
Und er antwortet, und sprach: Legion 
heisse ich, denn unser ist viel. 


10. Und er bat ihn sehr, dass er sie 
nicht aus derselben Gegend triebe, 


11. Und es war daselbstan den Bergen 
eine grosse Hoerd Säu an der Weide. 


12. Und die Teufel baten ihn alle, 
und sprachen ? Lass uns in die Säu 
fahren, 


13. Und alsbald erlaubet ihnen Jesus. 
Da fuhren die unsaubern Geister aus, 
und fuhren in die Säue; und die Heerd 
stürzte mit einem Sturm ins Meer 
(ihr war aber bei zwei tausend) und 
ersoffen im Meer. 


14. Und die Säuhirten flohen, und 
verkündigten das in der Stadt, und 
auf demLande. Und sie giengenhinaus, 
zu sehen, was da geschehen war, 


15. Und kamen zu Jesu, und sahen 
den, so yon den Teufeln besessen war, 
dass er sass, und war bekleidet und ver- 
nüuftig; und furchten sich, 


16. Und die es gesehen hatten, sagten 
ihnen, was dem Besessenen widerfah- 
ren war, und von den Säuen. 


17. Und sie flengen an und baten ihn, 
dass er aus ihrer Gegend zöge. 


18. Und da er in das Schiff trat, bat 
ihn der Besessene, dass er möcht bei 
ihm seyn. 

19. Aber Jesus liess es ihm nicht zu, 
sondern sprach zu ihm: Gehe hin in 
dein Haus und zu den Deinen, und 
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ἀνάγγειλον αὐτοῖς, ὅσα σοι ὃ κύριος | verküindige ihnen, wie grosse Wohlthat 
“πεποίηκε καὶ ἠλέησέ σε. dir der Herr gethan, und sich deiner 

20. Kal ἀπῆλθε καὶ ἤρξατο κηρύσ- | erbarınet hat. 
σειν ἐν τῇ “εκαπόλει, ὅσα ἐποίησεν | 20. Und er gieng hin, und fieng an 
αὐτῷ ὁ ᾽Ιησοῦς" καὶ πάντες &Bav-|auszurufen in den zehen Städten, wie 
‚uabov. grosse Wohlthat ihm Jesus gethan hatte, 

2. Καὶ διαπεράααντος τοῦ Incod | Und jedermann verwundert sich. 
ἐν τῷ πλοίῳ πάλιν εἰς τὸ πέραν, 21. Und da Jesus wieder herüber 
συνήχϑη ὄχλος πολὺς ἐπ᾽ αὐτόν, καὶ |fuhr im Schiff, versammlet sich viel 
ἦν παρὰ τὴν θάλασσαν. Volks zu ihm, und war an dem Meer. 

(v. 22—43. parali. Matıh. 9, 18—26. Luc. 8, 41-56.) 

22. Καὶ ἰδοὺ, ἔρχεται εἷς τῶν deyi-| 22. Und siehe, da kam der Obersten 
συναγώγων, ὀνόματι ᾿Ιάειρος, καὶ | einer von der Schule, mit Namen Jai- 
ἰδὼν αὐτὸν πίπτει πρὸς τοὺς πόδας |rus. Und da er ihn sahe, fiel er ihm zu 
αὐτοῦ, Füssen, 

23. Καὶ παρεκάλει αὐτὸν πολλά, 23. Und bat ihn sehr, und sprach: 
λέγων" "Orı τὸ ϑυγάτριόν μου ἐσχα: Meine Tochter ist in den letzten Zügen; 
zog ἔχει ἵνα ἐλθὼν ἐπιθῆῇς αὐτῇ | du wolltest kommen, und deine Hand 
τὰς χεῖρας, ἵνα σωθῇ καὶ ξήσῃ. auf sie legen, dass sie gesund werde, 

und lebe. 7, 32. 

24. Kal ἀπῆλθε μετ᾽ αὐτοῦ, καὶ 24. Und ergieng hin mit ihm; und 

ἠκολούθει αὐτῷ ὄχλος πολύς, καὶ 68 folget ihm viel Volks nach, und sie 


συνέϑλιβον αὐτόν. drungen ihn. 
25. Kal γυνή τις, οὖσα ἐν ῥύσει) 25. Und da war ein Weib, das hatte 
αἵματος ἔτη δώδεκα, den Blutgang zwölf Jahr gehabt, 


26. Kal πολλὰ παϑοῦσα ὑπὸ πολ-͵ 26. Und viel erlitten von vielen Aerz- 
λῶν ἑατρῶν, καὶ δαπανήσασα τὰ  ἴθπ, und hatte alle ihr Gut drob ver- 
παρ᾽ αὑτῆς πάντα, καὶ μηδὲν agpe-| zehret, und half sie nichts, sondern 
Andeloa ἀλλὰ μᾶλλον εἰς τὸ χεῖρον | vielmehr ward es ärger mit ihr, 
ἐλθοῦσα, 27. Da die von Jesu hörete, kam sie 

27. ᾿Ακούσασα περὶ τοῦ ᾿Ιησοῦ, &A-|im Volk von hinten zu, und rührete 








ϑοῦσα ἐν τῷ ὄχλῳ ὄπισθεν, ἥψατο | sein Kleid an. Luc. 6, 19. 
τοῦ ἱματίου αὐτοῦ. 28. Denn sie sprach: Wenn ich nur 

28. Ἔλεγε γάρ' Ὅτι κἂν τῶν ἱμα- ] sein Kleid möcht anrühren, so würde 
τίων αὐτοῦ ἔψωμαι, σωϑήσομαι. ich gesund. 


29. Kal εὐθέως ἐξηράνϑη ἡ πηγὴ! 29. Und alsbald vertrocknet der 
τοῦ αἵματος αὐτῆς, καὶ ἔγνω τῷ σώ- Brunn ihres Bluts, und sie fühlets 
ματι, ὅτι ἴαται ἀπὸ τῆς μάστιγος. !am Leibe, dass sie von ihrer Plage war 

\ gesund worden. 

30. Kal εὐθέως δ᾽ Imoovg ἐπιγνοὺς 30. Und Jesus fühlet alsbald an ihm 
ἐν ἑαυτῷ τὴν ἐξ αὐτοῦ δύναμιν ἐξ-]} selbst die Kraft, die von ihm ausgangen 
ελϑοῦσαν, ἐπιστραφεὶς ἐν τῷ ὄχλῳ | war, und wandte sich um zum Volk, 
ἔλεγε: Τίς μου ἥψατο τῶν ἱματίων; ππὰ sprach: Wer hat meine Kleider 

angerühret ? 

34. Kal ἔλεγον αὐτῷ οἱ μαϑηταὶ 31. Und die Jünger sprachen zu ihm: 
αὐτοῦ Βλέπεις τὸν ὄχλον συνϑλί-  Ὅᾳα siehest, dass dich das Volk dringet, 
“βοντά σε, καὶ λέγεις" Τίς μου ἥψατο; | undsprichst: Werhatmich angerühret ? 

32. Καὶ περιεβλέπετο ἰδεῖν τὴν] 32. Und ersahesich um nach der, die 
τοῦτο ποιήσασαν. das gethan hatte, 

"33. Ἡ δὲ γυνὴ φοβηϑεῖσα καὶ τρέ-] 33. Das Weib aber furchte sich, und 
μουσα, εἰδυῖα ὃ γέγονεν ἐπ᾽ αὐτῇ, zittert (denn sie wusste, was an ihr ge- 
ἦλϑε καὶ προςέπεσεν αὐτῷ, καὶ ei-| schehen war),kam, und 86] vor ihm nie- 
στεν αὐτῷ πᾶσαν τὴν ἀλήθειαν. der, und saget ihm die ganze Wahrheit. 
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Ἵ. ΤΊ οὗτος οὕτω λαλεῖ βλαφφη- 
μέας ; τίς δύναται ἀφιέναι ἁμαρ- 
log, εἰ um, εἷς ὁ ϑεός ; 

Καὶ εὐθέως ἐπιγνοὺς ὁ δ᾽ ᾿Ιησοῦς 
τῷ πνεύματι αὑτοῦ, ὅτι οὕτω δια- 
λογίξονται ἐν ἑαυτοῖς, εἶπεν αὐτοῖς" 
Τί ταῦτα διαλογίξεσϑθε ἐν ταῖς καρ- 
δίαις ὑμῶν; 

9. Τί ἐστιν εὐκοπώτερον εἰπεῖν τῷ 
παραλυτικῷ' ᾿Αφέωνταί σοι, aid ἁμαρ- 
τίαι, ἢ εἰπεῖν Ἔγειρε, ἄρον τὸν 
χφάββατόν σου καὶ περιπάτει; 

Iva δὲ εἰδῆτε, ὅτι ἐξουσίαν 
ἔχει ὁ ὁ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου ἐπὶ τῆς 
γῆς ἀφιέναι ἁμαρτίας (λέγει τῷ 
παραλυτικῷ") 

44. Σοὶ λέγω: Ἔγειρε, ἄρον τὸν 

κράββατόν σου καὶ ὕπαγε εἰς τὸν 
οἶκόν σου. 

42. Καὶ γέρϑη εὐθέως, καὶ ἄρας 
τὸν κράββατον ἐξῆλϑεν ἐναντίον 
πάντων, ὥςτε ἐ ἐξίστασθαι πάντας 
καὶ δοξάξειν τὸν ϑεόν, λέγονταρ' 
"Ὅτι οὐδέποτε οὕτως εἴδομεν. 


Evangelium Marci 2, 


7. Wie redet dieser solche Gottes- 
lästerung ? Wer kann Sünde vergeben, 
denn allein Gott ? 

8. Und Jesus erkennet bald in sei- 
nem Geist, dass sie also gedachten 
bei sich selbst, und sprach zu ihnen: 
Was gedenket ihr solches in euren 
Herzen ? 

9, Welches ist leichter, zu dem Gicht- 
brüchigen zu sagen: Dir sind deine 
Sünden vergeben; oder: Stehe auf, 
nimm dein Bette und wandele ? 

10. Auf dass ihr aber wisset, dass des 
Menschen Sohn Macht hat, zu verge- 
ben die Sünden auf Erden, sprach er 
zu dem Gichtbrüchigen : 

11. Ich sage dir, stehe auf, nimm dein 
Bette, und gehe heim. 


12. Und alsbald stund er auf, nahm 
sein Bette, und gieng hinaus vor allen ; 
also, dass sie sich alle entsatzten, und 
preiseten Gott, und sprachen: Wir 
haben solchs noch nie gesehen. 


(V. 13—17. parall. Matih. 9, 9--13. Luc. 5, 27—32.) 


13. Kal ἐξῆλθε πάλιν παρὰ τὴν 
ϑάλασσαν, καὶ πᾶς ὁ ὄχλος ἤρχετο 
πρὸς αὐτόν, καὶ ἐδίδασκεν αὐτούς. 

44. Καὶ παράγων εἶδε Λευΐν, τὸν 
τοῦ ᾿Αλφαίου, καϑήμενον͵ ἐπὶ τὸ τε- 
λώνιον, καὶ λέγει αὐτῷ’ ᾿Δκολούϑει 
μοι. Καὶ ἀναστὰς ἠκολούθησεν 
αὐτῷ. 

45. Καὶ ἐγένετο ἐν τῷ κατακεῖσθαι 
αὐτὸν ἐν τῇ οἰκίᾳ αὐτοῦ, καὶ πολλοὶ 
τελῶναι καὶ | ἁμαρτωλοὶ συνανέκειν- 
το τῷ ᾿Ιησοῦ καὶ τοῖς μαϑηταῖς αὖ- 
τοῦ" ἦσαν γὰρ πολλοί, καὶ ἠκολού- 
ὅησαν αὐτῷ. 

40. Καὶ οἱ γραμματεῖς καὶ οἱ Φα- 
ρισαῖοι ἰδόντες. αὐτὸν ἐσθίοντα μετὰ 
τῶν ἁμαρτωλῶν καὶ τελωνῶν, ἔλε- 


γον τοῖς μαϑηταῖς α αὐτοῦ" Τί ὅτι με- | 


τὰ τῶν ἁμαρτωλῶν καὶ τελωνῶν 
ἐσθίει καὶ πίνει; ; 

41. Καὶ ἀκούσας ὁ ᾿Ιησοῦς λέγει 
αὐτοῖς" Οὐ ρείαν ἔχουσιν οἱ ἰσχύ- 
οντερ ἑατροῦ, ἀλλ᾽ οἱ κακῶς Eyovres' 
οὐκ nAdov καλέσαι δικαίους ἀλλὰ 
“ἀμαρτωλοὺς εἰς μετάνοιαν. 

(V. 18—22, parall. 

48, Kal ἦσαν οἱ μαϑηταὶ ᾿Ιωάννου 
καὶ οἱ Φαρισαῖοι νηστεύοντες. Καὶ 


- 


13. Und er gieng wiederum hinaus 
an das Meer; und alles Volk kam zu 
ihm, und er lehret sie. 

14. Und da Jesus vorüber gieng, sahe 
er Levi, den Sohn Alphäi, am Zoll sitz- 
en; und sprach zu ihm: Folge mir 
nach. Und er stund auf, und folgete 
ihm nach, 

15, Und es begab sich, da er zu Tisch 
sass in seinem Hause, satzten sich viel 
Zöllner und Sünder zu Tisch mit Jesu 
und seinen Jüngern. Denn ihrer war 
viel, die ihm nachfolgeten. 


16. Und die Schriftgelehrten und Pha- 
risäer, da sie sahen, dass er mit den 
Zöllnern und Sündern ass, sprachen 
sie zu seinen Jüngern: Warum isset 
und trinket er mit den Zöllnern und 
Sündern ? 

17. Da das Jesus höret, sprach er zu 
ihnen: Die Starken dürfen keines Arz- 
tes, sondern dieKranken. Ich bin kom- 
men zu rufen den Sündern zur Busse 
und nicht den Gerechten. 


Math. 9, 14—17. Luc. 5,33—39.) 


18. Und die Jünger Johannis und der 
Pharisäer fasteten viel; und es kamen 


m_- - 


Evangelium Marci 2. 3. 91 


ἔρχονται καὶ λέγουσιν αὐτῷ Jıcrl!etliche, die sprachen zu ihm: Warum 


ol μαϑηταὶ᾽ Ιωάννου καὶ ol τῶν Φα- 
ρισαίων νηστεύουσιν, οἱ δὲ col μα- 
ϑηταὶ οὐ νηστεύουσι; 

19. Καὶ εἶπεν αὐτοῖς ὁ ᾿[Ιησοῦς" 
Mn δύνανται οἱ υἱοὶ τοῦ νυμφῶνος, 
ἐν ᾧ ὁ νυμφίος μετ᾽ αὐτῶν ἐστί, νη- 
στεύειν; “Οσον χρόνον μεϑ' ἑαυτῶν 
ἔχουσι τὸν νυμφίον, οὐ δύνανται 
γηστεύειν' 

40, Ἐλεύσονται δὲ ἡμέραι, ὅταν 
ἀπαρϑῇ ἀπ᾽ αὐτῶν ὃ νυμφίος, καὶ 
τότενηστεύσουσιν ἐν ἐκείνῃ τῇ ἡμέρᾳ. 

24. Οὐδεὶς ἐπίβλημα δάκους ἀγνά- 
φου ἐπιῤῥάπτει ἐπὶ ἱματίῳ παλαιῷ" 
εἰ δὲ μή, αἴρει τὸ πλήρωμα αὐτοῦ 
τὸ καινὸν τοῦ παλαιοῦ, καὶ χεῖρον 
σχίσμα γίνεται. 

22. Καὶ οὐδεὶς βάλλει olvov νέον 
εἰς ἀσκοὺς παλαιούς" εἰ δὲ μή, δήσ- 
σει ὁ olvog ὁ νέος τοὺς ἀσκούς, καὶ 
ὁ οἶνος ἐκχεῖται καὶ οἱ ἀσκοὶ ἀπο- 
λοῦνται ἀλλὰ olvov νέον εἰς ἀσκοὺς 
καινοὺς βλητέον. 


(V. 23—28. parall. Matib. 


23. Καὶ ἐγένετο παραπορεύεσϑαι 
αὐτὸν ἐν τοῖς σάββασι διὰ τῶν σπο- 
ρίμων, καὶ ol μαθηταὶ αὐτοῦ ἤρξαν- 
τὸ ὁδὸν ποιεῖν τίλλοντες τοὺς στά- 


yvag. ᾿ 
„24. Καὶ οἱ Φαρισαῖοι ἔλεγον αὐτῷ" 
1δὲ, τί ποιοῦσιν ἐν τοῖς σάββασιν, 
0 οὐκ ἔξεστι; 

25. Kal αὐτὸς ἔλεγεν αὐτοῖς Οὐ- 
δέποτε ἀνέγνωτε, τί ἐποίησε Δαυΐδ, 
ὅτε γρείαν ἔσχε καὶ ἐπείνασεν αὖ- 
τὸς καὶ οἱ μετ᾽ αὐτοῦ; 

26. Πὼς εἰφῆλϑεν εἰς τὸν οἷκον τοῦ 
ϑεοὺ ἐπὶ ᾿Αβιάϑαρ τοῦ ἀρχιερέως, 
καὶ τοὺς ἄρτους τῆς προϑέσεως ἔφα- 
γεν, οὕς οὐκ ἔξεστι φαγεῖν εἰ μὴ 
τοῖς Σερεῦσι, καὶ ἔδωκε καὶ τοῖς σὺν 
αὐτῷ οὖσι: 

27. Καὶ ἔλεγεν αὐτοῖς" Τὸ σάββα- 
τον διὰ τὸν ἄνϑρωπον ἐγένετο, οὐχ 
ὃ ἄνϑρωπος διὰ τὸ σάββατον" 


‚28. "Ngre κύριός ἐστιν ὁ υἱὸς τοῦ 
ἀνθρώπου καὶ τοῦ σαββάτου. 


fasten die Jünger Johannes und der 
Pbarisäer, und deine Jünger fasten 
nicht ? 

19. Und Jesus sprach zu ihnen: Wie 
können die Hochzeitleute fasten, die- 
weil der Bräutigam beiihnen ist? Also- 
lange der Bräutigam bei ihnen ist, kön- 
nen sie nicht fasten. . 


20. Es wird aber die Zeit kommen, 
dass der Bräutigam von ihnen genom- 
men wird; dann werden sie fasten, 

21. Niemand flicket einen Lappen von 
neuem Tuch an einaltKleid;, denn der 
neue Lappe reisset doch vom alten, und 
der Riss wird ärger. 


22. Und niemand fasset Most in alte 
Schläuche; anders zerreisset der Most 
die Schläuche, und der Wein wird ver- 
schüttet, und die Schläuche kommen 
um, Sondern man soll Most in neue 
Schläuche fassen. 

12, i-8. Luc. 6, 1—5.) 

23. Und es begab sich, da er wandelte 
am Sabbath durch die Saat, und seine 
Jünger fiengen an, indem sie giengen, 
Aehren auszuraufen. 


24. Und die Pharisäer sprachen zu 
ihm: Siehe zu, was thun deine Jünger 
am Sabbath, das nicht recht ist ? 

25. Und ersprach zu ihnen: Habt ihr 
nie gelesen, was David thät, da es ihm 
noth war, undihnhungerte, samt denen, 
die beiihm waren’? 

26. Wie er gieng in das Haus Gottes, 
zur Zeit Abjathar, des Hohenpriesters, 
und ass die Schaubrod, die niemand 
thurste (durfte) essen, denn die Priester, 
und er gab sie auch denen, die bei ihm 
waren. “ 

27. Und ersprach zu ihnen: Der Sab- 
bath ist um des Menschen willen ge- 
macht, und nicht der Mensch um des 
Sabbaths willen; _ 

28. So ist des Menschen Sohn ein 
Herr auch des Sabbaths. 
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46. Ἄλλοι ἔλεγον: Ὅτι Ἠλίας doriv., 15. Etliche aber. sprachen: Er ist 


Ἄλλοι δὲ ἔλεγον" Ὅτι προφήτης ἐσ- 
τὶν ἢ ὡς εἷς τῶν προφητῶν. 

46. ’Anodsag δὲ ὁ Ἡρώδης εἶπεν" 
Ὅτι ὃν ἐγὼ ἀπεκεφάλισα ᾿Ιωάννην, 
οὗτός ἐστιν᾿ αὐτὸς ἠγέρϑη. ἐκ νε- 
κρῶν. . 


41. Αὐτὸς γὰρ ὁ Ἡρώδης ἀποστεί- 
λας ἐκράτησε τὸν Ιωάννην καὶ ἔδη- 
σεν αὑτὸν ἐν φυλακῇ, διὰ Ἡρωδιάδα 
τὴν γυναῖκα Φιλίππου τοῦ ἀδελφοῦ 
αὑτοῦ, ὅτε αὐτὴν ἐγάμησεν. 

48. Ἔλεγε γὰρ ὁ ᾿Ιωάννης τῷ Ἡ- 
ρώδῃ" Ὅτι οὐκ ἕξεστί σοι ἔχειν τὴν 
γυναῖκα τοῦ ἀδελφοῦ σου. 

49. Ἡ δὲ Ἡρωδιὰς ἐνεῖχεν αὐτῷ 
καὶ ἤϑελεν αὐτὸν ἀποκτεῖναι, καὶ 
οὐκ ἡδύνατος ὁ 
.20. Ὁ γὰ Ἡρώδης ἐφοβεῖτο τὸν 
᾿Ιωάννην, εἰδὼς αὐτὸν ἄνδρα δίκαιον 
καὶ ἅγιον, καὶ συνετήρει αὐτόν, καὶ 
ἀκούσας αὐτοῦ πολλὰ ἐποίει, καὶ 
ἡδέως αὐτοῦ ἤκουε. 

24. Καὶ γενομένης ἡμέρας εὐκαί- 
ρου, ὅτε Ἡρώδης τοῖς γενεσίοις αὖ- 
τοῦ δεῖπνον ἐποίει τοῖς μεγιστᾶσιν 
αὑτοῦ καὶ τοῖς χιλιάρχοις καὶ τοῖς 
ποώτοις τῆς Γαλιλαίας, 

22. Καὶ εἰςελθούσης τῆς θυγατρὸς 
αὐτῆς τῆς Ἡρωδιάδος καὶ ὀρχησα- 
μένης καὶ ἀρεσάσης τῷ Ἡρώδῃ καὶ 
τοῖς συνανακειμένοις, εἶπεν ὁ βασι- 
λεὺς τῷ κορασίῳ' Αἴτησόν με ὃ ἐὰν 
ϑέλῃς, καὶ δώσω σοι. 

23. Καὶ ὥὦμοσεν αὐτῇ Ὅτι ὃ ἐάν 
μὲ αἰτήσῃς, δώσω σοι ἕως ἡμίσους 
τῆς βασιλείας μου... 

24. Ἡ δὲ ἐξελθοῦσα εἶπε τῇ μητρὶ 
αὑτῆς Τί αἰτήσωμαι; ‘H δὲ eine 
Τὴν κεφαλὴν Ιωάννον τοῦ βαπτισ- 
τοῦ. 

25. Καὶ εἰρελθοῦσα εὐθέως μετὰ 
σπουδῆς πρὸς τὸν βασιλέα, ἠτήσατο 
λέγουσα: Θέλω ἕνα μοι δῷς ἐξαυτῆς 
ἐπὶ πίνακε τὴν κεφαλὴν ᾿Ιωάννου 
τοῦ βαπτιστοῦ. 

26. Kal περίλυπος γενόμενος 6 
βασιλεύς, διὰ τοὺς ὅρκους καὶ τοὺς 
συνανακειμένους οὐκ ἠθέλησεν αὖ- 
τὴν ἀθετῆσαι. 

27. Καὶ εὐθέως ἀκοστείλας ὁ βα- 
σιλεὺς σπεκουλάτορα, ἐπέταξεν ἐν- 
ἐγϑῆναι τὴν κεφαλὴν αὐτοῦ. 


Elias. Etliche aber: Er ist ein Prophet, 
oder einer von den Propheten. 

16. Da es aber Herodes höret, sprach 
er: Es ist Johannes, den ich ent- 
hauptet habe; der ist von den Todten 
auferstanden, ' 


17. Er aber, Herodes, hatte ausge- 
sandt, und Johannem gegriffen, und 
ins Gefängnis gelegt, um Herodias wil- 
len, seines Bruders Philippus Weib, 
denn er hatte sie gefreiet. 

18. Johannes aber sprach zu Herode? 
Es ist nicht recht, dass du deines Bru- 
ders Weib habest. 8 Mos. 18, 16. 

19. Herodias aber stellet ihm nach, 
und wollt ihn tödten, und konnt nicht. 

20. Herodes aber furchte Johannem, 
denn er wusste, dass er ein frommer 
und heiliger Mann war; und verwah- 
ret ihn, und gehorchet ihm in vielen 
Sachen, und höret ihn gerne. 

21. Und es -kam ein gelegener Tag, 
dass Herodes auf seinen Jahrtag ein 
Abendmahl gab den Obersten und 
Hauptleuten und Vornehmsten in Ga- 
1188. 

22. Da trat hinein die Tochter der 
Herodias, und tanzete, und gefiel wohl 
dem Herodi und denen, die am Tisch 
sassen. Da sprach der König zum 
Maidlin: Bitte von mir, was du willt, 
ich will dirs geben, 

23. Und schwur ihr einen Eid: Was 
du wirst von mir bitten, will ich dir 
geben, bis an die Hälfte meines König- 
reichs. Esih, 5, 3. 6. 

24. Sie gieng hinaus, und sprach zu 
ihrer Mutter: Was soll ich bitten? 
Die sprach: Das Haupt Johannis, des 
Täufers. 

25. Und sie gieng bald hinein mit Eile 
zum Könige, bat und sprach: Ich will, 
dass du mir gebest jetzt so bald auf 
eine Schüssel das Haupt Johannis, des 
Täufers. 

26. Der König ward betrübt; doch 
um des Eides willen, und derer, die 
am Tische sassen,, wollt er sie nicht 
lassen ein Fehlbitte tbun, 

27. Und bald schickte hin der König 
den Henker, und hiess sein Haupt her- 
bringen. 











τῷ 
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28. Ὁ δὲ᾽ ἀπελθὼν ἀπεκεφἄλισεν 
αὐτὸν ἐν τῇ φυλακῇ, καὶ ἤνεγκε τὴν 
κεφαλὴν αὐτοῦ ἐπὶ πίνακι, καὶ ἔδω- 
κεν αὐτὴν τῷ πορασίῳ, καὶ τὸ κο- 
ράσιον ἔδωχεν αὐτὴν τῇ μητρὶ αὑτῆς. 

29 Καὶ ἀκούσαντες οἱ μαϑητα 
αὐτοῦ ἦλθον καὶ ἦραν τὸ πτῶμα 
αὐτοῦ, καὶ ἔϑηκαν ἦρος ἐν μνημείῳ. 
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Der gieng hin, und enthauptete ihn 
im Gefängnis, 

28. Und trug her sein Haupt auf einer 
Schüssel, und gabs dem Maidlin, und 
das Maidlin gabs ihrer Mutter. 

29. Und da das seine Jünger höreten, 
kamen sie, und nahmea seinen Leib, 
und legten ihn in ein Grab. 


(V. 30-44, parall. Matib. 14, 13—21. Luc. 9, 10—17. Joh. 6, 1—15.) 


30. Καὶ συνάγονται οὗ ἀπόστολοι 

2 τὸν ᾿Ιησυῦν, καὶ ἀπήγγειλαν 

ᾧ πάντα, καὶ ὅσα ἐποίησαν καὶ 
ὅσα ἐδίδαξαν. 

34. Kal εἶπεν αὐτοῖς Aevre ὑμεῖς 
αὐτοὶ κατ᾿ ἰδίαν εἰς ἔρημον τόπον, 
καὶ ἀναπαύεσϑε ὀλίγον. Ἦσαν γὰρ 
οἱ ἐρχόμενοι καὶ οἱ ὑπάγοντες πολ- 
λοί, καὶ οὐδὲ φαγεῖν ηὐκαίρουν. 

32. Kal ἀπῆλθον εἰς ἔρημον τό- 
πον. τῷ πλοίῳ κατ᾽ ἰδίαν. 

33. Καὶ εἶδον αὐτοὺς ὑπάγοντας 
οὗ ὄχλοι, καὶ ἐπέγνωσαν πολλοὶ αὖ- 
ἐόν, καὶ een ἀπὸ πασῶν τῶν πό- 
λεων συνέδραμον ἐκεῖ, καὶ “προῆλθον 
αὐτοὺς καὶ συνῆλϑον πρὸς αὐτόν. 

84. Καὶ ἐξελθὼν εἶδεν ὁ ᾿Ιησοῦς 
πολὺν ὅ λον, καὶ ἐσπλαγ νίσϑη ἐπὶ 
αὐτοῖς, ὅτι ἦσαν ὡς πρόβατ are μὴ E- 
zovra ποιμένα: καὶ ἤρξατο διδάσ- 
RE αὐτοὺς πολλά. 

35. Καὶ ἤδη “ὥρας πολλῆς γενομές 

δ, προρελϑόντες αὐτῷ οἱ μαϑηταὶ 
αὐτοῦ λέγουσιν' Ὅτι ἔρημός ἐστιν ὁ 
τόπος καὶ ἤδη ὥρα πολλή" 

36. ᾿Απόλυσον αὐτούς, ἵνα ἀπεῖ- 
θόντες εἰς τοὺς κύκλῳ ἀγροὺς καὶ 
κώμας ἀγοράσωσιν Eavrois ἄρτους" 
τί γὰρ φάγωσιν, οὐκ ἔχουσιν. 

37. Ὁ δὲ ἀποκρυϑεὶς εἶπεν αὐτοῖρ᾽ 
“ὅτε αὐτοῖς ὑμεῖς φαγεῖν. Καὶ λέ- 
γουσιν αὐτῷ ᾿Απελϑόντες ἀγοφά- 
σωμεν δηναρίων διακοσίων ἄρτους 
καὶ δῶμεν αὐτοῖς φαγεῖν ; 


38, Ὁ δὲ λέγει αὐτοῖς" Πόσους ἄρ- 
τους ἔχετε; ὑπάγετε καὶ Bere. Καὶ 
γνόντες λέγουσι. Πέντε, καὶ δύο ἐχ- 
ϑύας. 

39. Καὶ ἐπέταξεν αὐτοῖς ,ἀνακλῖ- 
ναι πάντας, συμπόσια συμπόσια, ἐπὶ 


τῷ χλωρῷ χόρτφ. 
10. Καὶ ἀνέπεσον ᾿πρασιαὶ πρασιαί, 
ἀνὰ ἑκατὸν καὶ ἀνὰ πεντήκοντα. 


80. Und die Apostel kamen zu Jesu 
zusammen, und verkündigten ihm das 
alles, und was sie gethan und gelehret 
hatten. 

81. Und er sprach zu ihnen: Lasset 
uns besonders in eine Wüsten gehen, 
und ruget ein wenig. Denn ihrer war 
viel, die ab und zugiengen; und hatten 
nicht Zeit gnug zu essen. 

32. Und er fuhr da in einem Schiff 
zu einer Wüste besonders, 

33. Und das Volk sahe sie wegfah- 
ren; und viel kannten ihn, und liefen 
daselbst hin miteinander zu Fusse aus 
allen Städten, und kamen ihnen zuvor, 
und kamen zu ihm. 

84, Und Jesus gieng heraus, und sahe 
das grosse Volk, und es jammerte ihn 
derselben, denn sie waren wie die 
Schafe, die keinen Hirten haben; und 
fieng an eine lange Predigt. 

85. Da nun der Tag fast dahin war, 
traten seine Jünger zu ihm, und spra- 
chen: Es ist wüste bie, und der Tag 
ist nun dahin, vgl. 8, 1. δ. 

86. Lass sie von dir, dass sie hingehen 
umher in die Dörfer und Märkte, und 
kaufen ihnen Brod; denn sie haben 
nicht zu essen. 

37. Jesus aber antwortet, und sprach 
zu ihnen: Gebet ihr ihnen zu essen, 
Und sie sprachen zu ihm: Sollen wir 
denn hingehen, und zwei hundert Pfen- 
ning werth Brod kaufen, und ihnen zu 
essen geben ? 

38. Er aber sprach zu ihnen: Wie viel 
Brod babt ihr? Gehet hin und sehet. 
Und da sie es erkundet hatten, sprachen 
sie: Fünfe, und zween Fisch. 

39. Und er gebot ihnen, dass sie sich 
alle lagerten, bei Tischen voll, auf das 
grüne Gras, 

40. Und sie satztensichnach Schichten 
je hundert und hundert, fünfzig und 
fünfzig. 
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4. Kal λαβὼν τοὺς πέντε ἄρτους 
“καὶ τοὺς δύο ἰχϑύας, ἀναβλέψας εἰς 
τὸν οὐρανὸν εὐλόγησε καὶ κατέκλασε 
τοὺς ἄρτους, καὶ ἐδίδου τοῖς μαϑη- 
ταῖς αὑτοῦ, ἵνα παραϑώσιν αὐτοῖς, 
καὶ τοὺς δύο ἐχϑύας ἐμέρισε πᾶσι. 

42. Καὶ ἔφαγον πάντες καὶ ἐχορ- 
τάσϑησαν. 

43. Καὶ noav κλασμάτων δώδεκα 
κοφίνους πλήρεις, καὶ ἀπὸ τῶν ἰχ- 
θύων. 

44. Καὶ ἦσαν οἱ φαγόντες τοὺς ἄρ- 
τους πεντακιςγχίλιοι ἄνδρες. 


Evangelium Marci: 6. 


41. Und er nahm die fünf Brod, und 
zween Fisch, und sahe auf gen Him- 
mel, und danket, und brach die Brod, 
und gab sie den Jüngern, dass sie ihnen 
vorlegten, und die zween Fisch theilet 
er unter sie alle, 7, 3. 


42. Und sie assen alle, und wurden satt. 
48. Und sie huben auf die Brocken,* 
zwölf Körbe voll, und von den Fischen. 


44. Und die da gessen hatten, der war 
fünf tausend Mann. 


(V. 45—56. parall Matıh. 14, 22—86. vgl. Joh 6, 15-21.) 


ἀδ. Καὶ εὐθέως ἠνάγκασε τοὺς μα- 
ϑητὰς αὑτοῦ ἐμβῆναι εἰς τὸ πλοῖον 
καὶ προάγειν εἰς τὸ πέραν πρὸς 
Βηϑσαϊδάν, ἕως αὐτὸς ἀπολύσῃ τὸν 
ὄχλον. 

46. Καὶ ἀποταξάμενος αὐτοῖς ἀπ- 
ἤλϑεν εἰς τὸ ὅρος προςεύξασϑαι. 

11. Καὶ ὀψίας γενομένης, ἦν τὸ 
πλοῖον ἐν μέσῳ τῆς θαλάσσης, καὶ 
αὐτὸς μόνος ἐπὶ τῆς γῆς. 

48. Καὶ εἶδεν αὐτοὺς βασανιξομέ- 
vovg ἐν τῷ ἐλαύνειν" ἦν γὰρ ὁ ἄνεμος 
ἐναντίος αὐτοῖς. Καὶ περὶ τετάᾳ- 
τὴν φυλακὴν τῆς νυκτὸς ἔρχεται 
σιρὸς αὐτοὺς περιπατῶν ἐπὶ τῆς 
ϑαλάσσης, καὶ ἤϑελε παρελθεῖν αὖ- 
τούς. 

49. Οἱ δὲ ἰδόντες αὐτὸν περιπα- 
τοὔῦντα ἐπὶ τῆς ϑαλάσσης, ἔδοξαν 

φάντασμα εἶναι καὶ ἀνέκραξαν. 

50. Πάντες γὰρ αὐτὸν εἶδον καὶ 
ἐταράχϑησαν. Καὶ εὐθέως ἐλάλησε 
μετ᾽ αὐτῶν καὶ λέγει αὐτοῖς" Θαρ- 
σεῖτε' ἐγώ εἶμι, μὴ φοβεῖσϑε. 

δ4. Καὶ ἀνέβη πρὸς αὐτοὺς εἰς τὸ 
πλοῖον, καὶ ἐκόπασεν ὁ ἄνεμος. Καὶ 
λίαν ἐκ περισσοῦ ἐν ἑαυτοῖς ἐξί- 
σταντο καὶ ἐθαύμαζον. 

52. Οὐ γὰρ συνῆκαν ἐπὶ τοῖς ἄρ- 
zog’ ἦν γὰρ αὐτῶν ἡ καρδία πεπω- 
ρωμένη. 

53. Καὶ διαπεράσαντες ἦλθον ἐπὶ 
τὴν γὴν Γεννησαρέτ, καὶ προρωρ- 

ἰσϑησαν. 

54. Kal ἐξελθόντων αὐτῶν ἐκ τοῦ 
πλοίου, εὐθέως ἐπιγνόντες αὐτόν, 

55. Περιδραμόντες ὅλην τὴν περί- 
χωρον ἐκείνην, ἤρξαντο ἐπὶ τοῖς 


45. Und alsbald trieb er seine Jün- 
ger, dass sie in das Schiff träten, und 
vor ihm hinüber führen gen Bethsaida, 
bis dass er das Volk von sich liesse. 

46. Und da er sie von sich geschaffet 
hatte, gieng er hin auf einen Berg zu 


‚| beten. 


47. Und am Abend war das Schiff 
mitten auf dem Meer, und er auf dem 
Lande alleine, 

48. Und er sahe, dass sie Noth litten 
im Rudern; denn der Wind war ihnen 
entgegen. Und um die vierte Wache 
der Nacht kam er zu ihnen, und wan- 
delte auf dem Meer. 


49, Und er wollt vor ihnen übergehen. 


Und da sie ihn sahen auf dem Meer 
wandeln, meineten sie, es wäre ein Ge- 
spenst, und schrieen. 

50. Denn sie sahen ihn aHe, und er- 
schraken. Aber alsbald redet er mit 
ihnen, und sprach zu ihnen: Seyd ge- 
trost; Ich bins, fürchtet euch nicht. 

51. Und trat zu ihnen ins Schiff, 
und der Wind leget sich. Und sie ent- 
satzten und verwunderten sich über die 
Maass. 4, 89. 

52. Denn sie waren nichts verständi- 
ger worden über den Broden, und ihr 
Herz war verstarret. 

53. Und da sie hinüber gefahren wa- 
ren, kamen sie in das Land Genesareth, 
und fuhren an, 

δά, Und da sie aus dem Schiff traten, 
alsbald kannten sie ihn; 

65. Und liefen alle in die umliegenden 
Länder, und huben an die Kranken 


Evangelium Marci 6. 7. 


πραββάτοις τοὺς κακῶς ἔχοντας z8- 
φιφέρειν, ὅπον ἤκονον ὅτι ἐκεῖ ἐστί. 

56. Καὶ ὅπου dv εἰρεπορεύετο εἰς 
κώμας ἢ πόλεις ἢ ἀγρούς, ἐν ταῖς 
ἀγοραῖς ἐτίϑουν τοὺς ἀσθενοῦντας, 
καὶ παρεκάλουν αὐτόν, ἵνα κἂν τοῦ 
πρασπέδου τοῦ ἱματίου αὐτοῦ ἅ- 
Ψωνται" καὶ ὅσοι ἂν ἥπτοντο αὐτοῦ, 
ἐσώξοντο. 


Das 7. 
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umber zu führen auf Betten, wo sie 
höreten, dass er war. 

66. Und wo er in die Märkte oder 
Städte oder Dörfer eingieng; da legten 
sie die Kranken auf den Markt, und 
baten ihn, dass sia nur den Saum sei- 
nes Kleides anrühren möchten, Und 
alle, die ihn anrühreten, wurden ge- 
sund. δ, 27. 28. 


Kapitel. 


Jesus lehret, was den Menschen unrein mache oder nicht, heilt die Tochter 
des cananäischen Weibes und den Taubstummen. 


(V. 1-23. parall 


Matth. 15, 1—20. 


1. Kal συνάγονται πρὸς αὐτὸν οἱ! 1. Und es kamen zu ihm die Phari- 


Φαρισαῖοι καί τινες τῶν γραμμα- 
τέων, ἐλθόντες ἀπὸ Ἱεροσολύμων. 

2. Kal ἰδόντες τινὰς τῶν μαϑη- 
τῶν αὐτοῦ κοιναῖς χερσὶ τουτέστιν 
ἀνίπτοις ἐσθίοντας ἄρτους, ἐμέμ- 
ψαντο. 

3. Οἱ γὰρ Φαρισαῖοι καὶ πάντες οἱ 
᾿Ιουδαῖοι, ἐὰν μὴ πυγμῇ νίψωνται 
τὰς χεῖρας, οὐκ ἐσθίουσι, κρατοῦντες 
τὴν παράδοσιν τῶν πρεσβυτέρων᾽ 

ἀ. Kal an ἀγορᾶς, ἐὰν μὴ βαπτί- 
σωνται, οὐκ ἐσθίουσι" καὶ ἄλλα πολλά 
ἐστιν ἃ παρέλαβον κρατεῖν, βαπτισ- 
μοὺς ποτηρίων καὶ ξεστῶν καὶ χαλ- 
κίων καὶ κλινῶν. 

ὅ. Ἔπειτα ἐπερωτῶσιν αὐτὸν οἱ 
Φαρισαῖοι καὶ οἱ γραμματεῖς Jıcrl 
οἱ μαϑηταί σου οὐ περιπατοῦσι κατὰ 
τὴν παράδοσιν τῶν πρεσβυτέρων, 
ἀλλὰ ἀνίπτοις χερσὶν ἐσϑίουσι τὸν 
ἄρτον: 

6. .Ο δὲ ἀποκριϑεὶς εἶπεν αὐτοῖςρ' 
Ὅτι καλῶς προεφήτευσεν Ἡσαΐας 
περὶ ὑμῶν τῶν ὑποκριτῶν, ὡς γέ- 
γραπται ,,Οὗτος ὁ λαὸς τοῖς χείλεσί 
μὲ τιμᾷ, ἡ δὲ καρδία αὐτῶν πόῤῥω 
ἀπέχει an ἐμοῦ" 

1: Μάτην δὲ σέβονταί με, διδάσ- 
κοντες διδασκαλίας, ἐντάλματα ἀν- 
ϑρώπων." 

8. ᾿Αφέντες γὰρ τὴν ἐντολὴν τοῦ 
θεοῦ, κρατεῖτε τὴν παράδοσιν τῶν 
ἀνθρώπων, βαπτισμοὺς ξεστῶν καὶ 
“ποτηρίων, καὶ ἄλλα παρύμοια τοι- 
avra πολλὰ ποιεῖτε. 

9. Kal ἔλεγεν αὐτοῖς: Καλῶς ἀϑε- 


säer, und etliche von den Schriftgelehr- 
ten, die von Jerusaleın kommen waren, 

2 Und da sie sahen etliche seiner Jün- 
ger mit gemeinen, das ist, mit unge- 
waschenen Händen das Brod essen, 
versprachen sie 08. Luc. 11, 38. 

3. Denn die Pharisäer und alle Juden 
essen nicht, sie waschen denn die Hände 
manchmal; halten also die Aufsätze der 
Aeltesten. 

4. Und wenn sie vom Markt kommen, 
essen sie nicht, sie waschen sich denn. 
‘Und des Dings ist viel, das sie zu hal- 
ten haben angenommen, von Trinkge- 
fässen, und Krügen, und ehernen Ge- 
fässen, und Tisch zu waschen. 

6. Da fragten ihn nun die Pharisäer 
und Schriftgelehrten: Warum wandeln 
deine Jünger nicht nach den Aufsätzen 
der Aeltesten; sondern assen das Brod 
mit ungewaschenen Händen ? 

6. Er aber antwortet und sprach zu 
ihnen: Wohl fein hat von euch Heuch- 
lern Jesaias gaweissaget, wie geschrie- 
ben steht: Diess Volk ehret mich mit 
den Lippen, aber ihr Horz ist ferne von 
mir, Jes. 29, 18. 

7. Vergeblich aber ists, dass sie mir 
dienen, dieweil sie lehren solche Lehre, 


4 die nichts ist denn Menschen-Gebot. 


8. Ihr verlasset Gottes Gebot, und 
haltet der Menschen Aufsätze, von Krü- 
gen und Trinkgefässen zu waschen ; und 
desgleichen thut ihr viel. 


9. Und er sprach zu ihnen: Wohl fein 


τεῖτε τὴν ἐντολὴν τοῦ θεοῦ, ἵνα τὴν habt ihr Gottes Gebot aufgehaben, auf 


παράδοσιν ὑμῶν τηρήσητε. 


dass ihr eure Aufsätze haltet, u 
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40. Μωῦσῆς γὰρ sine ἡ Τίμα τὸν 
“ατέρα σου καὶ τὴν μητέρα σου.“ 
καί ,'Ὁ κακολογῶν πατέρα ἢ μητέρα 
ϑανάτ τελευτάτω." “ 

44. Ὑμεῖς δὲ λέγετε" ᾿Εὰν εἴπῃ ἄν- 
ϑρωπος τῷ πατρὶ ἢ 7 μητρί Κορ- 
βὰν (δ ἔστι δῶρον) ὃ ἐὰν ἐξ ἐμοῦ 
ὠφελη 81 

42. Κα ᾿υὐκέει ἀφίετε αὐτὸν οὐδὲν 
ποιῆσαι τῷ πατρὶ αὑτοῦ ἢ τῇ μητρὶ 
αὑτοῦ, 

4 3. ᾿ἀκυροῦντες τὸν λόγον τοῦ ϑεοῦ 
τῇ παραδόσει ὑμῶν ἡ παρεδώκατε' 
καὶ παρόμοιατοιαῦτα πολλὰ ποιεῖτε. 

14. Καὶ προρκαλεσάμενος πάντα 
τὸν ὄχλον, ἔλεγεν αὐτοῖς" ᾿Ακούετέ 
μου πάντες καὶ συνίετε. 

15. Οὐδέν ἐστιν ἔξωϑεν τοῦ ἀν- 
ϑρώπου εἰρπορευύμενον εἰς αὐτόν͵ 
ὃ δύναται αὐτὸν κοινῶσαι, ἀλλὰ τὰ 
ἐκπορευόμενα ἀπ᾿ αὐτοῦ, ἐκεῖνά 

στι τὰ κοινοῦντα τὸν , ἄνθρωπον. 

‚16. Εἴτις ἔχει ὦτα ἀκούειν, ἀκου- 
ἕτω. 

41. Καὶ δ ὅτε εἰρήλθεν εἰς οἶκον ἀπὸ 
τοῦ ὄχλου, : ἐπηρώτων αὐτὸν οἱ μα- 
ϑηταὶ αὐτοῦ περὶ τῆς παραβολῆς. 

48. Καὶ λέγει αὐτοῖς Οὕτω καὶ 
ὑμεῖς ἀσύνετοί ἐστε; Οὐ νοεῖτε, ὅτι 
πὰν τὸ ἔξωθεν εἰςπορευόμενον εἰς 
τὸν ἄνθρωπον οὐ δύναται αὐτὸν 
κοινώσαι:; 

19. Ὅτι οὐκ εἰςπορεύεται αὐτοῦ 
εἰς τὴν καρδίαν, ἀλλ᾽ εἰς τὴν κοιλίαν, 
καὶ εἰς τὸν ἀφεδρώνα ἐκπορεύεται, 
“καϑαρίξον πάντα τὰ βρώματα. 

40. Ἔλεγε δέ' Ὅτι τὸ ἐκ τοῦ ἀν- 
ϑρώπου ἐκπορευόμενον, ἐκεῖνο κοι- 
vol τὸν αἀνϑρῶπον. ᾿ 

41. Ἔσωϑεν γὰρ ἐκ τῆς καρδίας 
τῶν ἀνθρώπων οἱ διαλογισμοὶ οὗ 
κακοὶ ἐκπορεύονται, μοιχεῖαι, πορ- 
νεῖαι, φόνοι, 

22. Ἀλοπαί, πλεονεξίαι, πονηρίαι, 
δόλος, ἀσέλγεια, ὀφθαλμὸς πονηρός, 
βλαρφημία, ὑπερηφανία, ἀφροσύνη: 

48. Πάντα ταῦτα τὰ πονηρὰ ἔσω- 
8εν ἐκπορεύεται καὶ κοινοῖ τὸν ἄν- 
ϑρωπον" 

(V. 24---80. parall. 

2. Kal ἐκεῖϑεν ἀἁ ἀναστὰς ἀπῆλϑεν 


Evangelium Marci 7. 


10. Denn Moses hat gesagt: Du sollt 
deinen Vater und deine Mutter ehren 5 
und wer Vater oder Mutter fluchet, der 
soll des Tods sterben, 

2 Mos. 20, 12. etc. 21, 17. 

11. Ihr aber lehret: Wenn einer 
spricht zum Vater oder Mutter: Cor- 
ban, das ist, wenn ichs opfere, so ist 
dirs viel nützer; der thut wohl. 

12. Und so lasst ihr hinfort ihn nichts 
thun seinem Vater oder seiner Mutter, 

13. Und hebt auf Gottes Wort durch 
eure Aufsätze, die ihr aufgesetzt habt; 
und desgleichen thut ihr viel. 

14. Und er rief zu ihm das ganze 
Volk, und sprach zu ihnen: Höret mir 
alle zu, und vernehmets. 

15. Es istnichts ausser dem Menschen, 
das ihn könnte gemein mächen, so esin 
ihn gehet; sondern das von ihm aus- 
gehet, das ists, was den Menschen ge- 
mein macht. 

16. Hat jemand Ohren zu hören, der 
höre, 

17. Und da or von dem Volkins Haus 
kam, fragten ihn seine Jünger um die- 
se Gleichnis. 

18. Und er sprach zu ihnen: Seyd 
ihr denn auch so unverständig? Ver- 
nehmet ibr noch nicht, dass alles, was 
aussen ist und in den Menschen gehet, 
das kann ihn nicht gemein machen ? 

19. Denn es gehet nicht in sein Herze, 
sondern in den Bauch, und gehet aus 
durch den natürlichen Gang, der alle 
Speise ausfeget, 

20. Und er sprach: Was aus dem 
Menschen gehet, das macht den Men- 
schen gemein; 

21. Denn voninnen, aus dem Herzen 
der Menschen, gehen heraus böse Ge- 
danken, Ehebruch, Hurerei, Mord, 


22. Dieberei, Geiz, Schalkheit, List, 
Unzucht, Schalksauge, Gotteslästerung, 
Hoffart, Unvernunft; 

23. Alle diese böse Stück gehen von 
innen heraus, und machen den Men- 
schen gemein, 


Math, 15, 21-28.) 


24. Und er stund auf, und gieng von 


εἰς τὰ μεϑόρια Τύρου καὶ Σιδῶνος, dannen in die Gräuze Tyri und Sidon; 
καὶ εἰςελθὼν εἰς οἰκίαν, οὐδένα 7-\ und gieng in ein Haus, und wollt es 


ϑ 4 


ϑελε γνῶναι, καὶ οὐκ ἠδυνήθη 1α- 
εἶν. 

25. ᾿Ακούσασα γὰρ γυνὴ περὶ αὖ- 
τοῦ, ἧς εἶχε τὸ θυγάτριον αὐτῆς 

2 76,807 θέ 
πνεῦμα ἀκάθαρτον, ἐλθοῦσα προς- 
ἔπεσε πρὸς τοὺς πόδας αὐτοῦ. 

46. Ἦν δὲ ἡ γυνὴ ᾿ Ἑλληνίς, Συρο- 
φοίνισσα τῷ γένει" καὶ ἠρώτα αὐτόν, 
ἕνα τὸ δαιμόνιον ἐκβάλῃ ἐκ τῆς ϑυ- 

ατρὸς αὑτῆς. 

41. ‘O δὲ ᾿Ιησοῦς εἶπεν αὐτῇ "ἄφες 
πρῶτον χορτασθῆναι τὰ τέκνα οὐ 
γὰρ καλὸν ἐστι λαβεῖν τὸν ἄρτον τῶν 
τέκνων καὶ βαλεῖν τοῖς κυναρίοις. 

48, ‘H δὲ ἀπεκρίθη καὶ λέγει αὖ- 
to Ναί, κύριε" καὶ γὰρ τὰ κυνάρια 
ὑποκάτω τῆς τραπέξης ἐσθίει ἀπὸ 
τῶν ψιχίων τῶν παιδίων. 

29. Καὶ εἶπεν αὐτῇ “ιὰ τοῦτον 
τὸν λόγον, ὕπαγε, ἐξελήλυθε τὸ δαι- 
μόνιον ἐκ τῆς θυγατρός σου. 

30. Καὶ ἀπελθοῦσα εἰς τὸν οἶκον 
αὑτῆς, εὗρε τὸ δαιμόνιον ἐξεληλυ- 
ϑὸς καὶ τὴν θυγατέρα βεβλημένην 
ἐπὶ τῆς κλίνης. 

34. Καὶ πάλιν ἐξελθὼν ἐκ τῶν 
ὁρίων Τύρου καὶ Σιδῶνος ἦλϑε πρὸς 

ν θάλασσαν τῆς Γαλιλαίας, ἀνὰ 
μἶσον τῶν ὁρίων Δεκαπόλεως. 

32. Καὶ φέρουσιν αὐτῷ κωφὸν μο- 
γιλάλον, καὶ παρακαλοῦσιν αὐτόν, 
ἵνα ἐπυθῇ αὐτῷ γεῖρα. 

33. Kal ἀποϊαβόμενος αὐτὸν ἀπὸ 
τοῦ ὄχλου κατ᾽ ἰδίαν, ἔβαλε τοὺς 
δακτύλους αὑτοῦ εἰς τὰ ὦτα αὐτοῦ, 
καὶ πτύσας ἥψατο τῆς γλώσσης αὖ- 


τοῦ, 

84, Καὶ ἀναβλέψας εἰς τὸν οὐρα- 
vov ἐστέναξε καὶ λέγει αὐτῷ" 'Ἔφ- 
φαϑά, 6 ἐστι Διανοίχϑητι. 

35. Kal εὐθέως δι νοίχϑησαν αὖ- 
τοῦ αἱ ἀκοαί, καὶ se ὁ δεσμὸς 
τῆς γλώσσης αὐτοῦ, καὶ ἐλάλει ὀρθ ὼς. 

36. Kal διεστείλατο αὐτοῖς, ἵνα 
μηδενὶ εἴπωσιν ὅσον δὲ αὐτὸς αὖ- 
τοῖς διεστέλλετο, μᾶλλον περισσότε- 
ρον ἐκήρυσσον. 

37. Kal ὑπερπερισσῶς ἐξεπλήσ- 
σοντο, λέγοντες Καλῶς πάντα πε- 
ποίηκε' καὶ τοὺς κωφοὺς ποιεῖ ἀ- 
κούειν καὶ τοὺς ἀλάλους λαλεῖν. 


| Evangelium Marci 7. 
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niemand wissen lassen, und konnt doch 
nicht verborgen seyn. 

25. Denn ein Weib hatte von ihm ge- 
hört, welcher Töchterlin einen unsau- 
bern Geist hatte, und sie kam, und fiel 
nieder zu seinen Füssen, 

26. (Und es war ein griechisch Weib 
aus Syrophönice) und sie bat ihn, 
dass er den Teufel von ihrer Tochter 
austriebe. 

27. Jesus aber sprach zu ihr: Lass 
zuvor die Kinder satt werden; es ist 
nicht fein, dass man der Kinder Brod 
nehme, und werfs vor die Hunde. 

28. Sie antwortet aber, und sprach 
zu ihm: Ja, Herr; aber doch essen die 
Hündlin unter dem Tisch von den 
Brosamen der Kinder. 

29. Und er sprach zu ihr: Um des 
Worts willen so gehe hin, der Teufel 
ist von deiner Tochter ausgefahren. 

80. Und sie gieng hin in ihr Haus, 
und fand, dass der Teufel war ausge- 
fahren, und die Tochter auf dem Bette 
liegend. 


81. Und da er wieder ausgieng von 
den Gränzen Tyri und Sidon, kam er 
an das galiläische Meer, mitten unter 
die Gränze der zehen Städte, 

vgl. Natth. 15, 29-31: 

32. Und sie brachten zu ihm einen 
Tauben, der stumm war, und sie baten 
ihn, dass er die Hand auf ihn legte. 

83. Und er nahm ihn von dem Volk 
basonders, und legte ihm die Finger in 
die Ohren, und spützet, und rühret 
seine Zunge. 8, 23. 

34. Und sahe auf gen Himmel, seuf- 
zet, und sprach zu ihm: Hephatha, 
das ist, thu dich auf. 6,41. Job. 11, 41. 


85. Und alsbald thaten sich seine Oh- 
ren auf, und das Band seiner Zungen 
ward los, und redet recht. 


36. Und er verbot ihnen, sie solltens 
niemand sagen. Je mehr er aber ver- 
bot, je mehr sie es ausbreiteten. 


37. Und wunderten sich über die 
Maass, und sprachen: Er hats alles 
wobl gemacht; die Tauben macht er 
hörend, und die Sprachlosen redend. 
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Evangelium Marei 8. 


Das 8. Kapitel. 


Speisung der Viertausend. Zeichenforderung. Warnung vor den Pharisäern 
᾿ς und Herodes. Heilung eines Blinden. Bekenntnis Petri. Erste Leidens- 
verkündigung. 
(V. 110. parall. Matıh. 15, 32—39.) 


4. Ἔν ἐκείναις ταὶς ἡμέραις, παμ- 
πόλλου ὄχλου ὄντος καὶ μὴ ἐχό 
τίφάγωσι, προςκαλεσάμενος δ᾽ Τησοῦς 
τοὺς μαϑητὰς αὑτοῦ, λέγει αὐτοῖς" 
.2: Σπλαγχνίξομαι ἐπὶ τὸν ὄχλον, 
ὅτι ἤδη ἡμέραι τρεῖς προρμένουσί 
μοι, καὶ οὐκ ἔχουσι τί φαγωσι. 

3. Kal ἐὰν ἀπολύσω αὐτοὺς νήσ- 
tes εἰς οἶκον αὐτῶν, ἐκλυϑήσονται 
‚ ὧν τῇ ὁδῷ: τινὲς γὰρ αὐτῶν μακρό- 

Hev ἥκουσι. 

4. Καὶ ἀπεκρίθησαν αὐτῷ οἱ μα- 
ϑηταὶ αὐτοῦ Πόθεν τούτους δυνή- 
σεταί τις ὧδε χορτάσαι ἄρτων Em’ 
ἐρημίας ; 

ὅ, Καὶ ἐπηρώτα αὐτούς: Πόσους 
ἔχετε ἄρτους; Oi δὲ εἶπον" “Ἑπτά. 

ὃ. Καὶ παρήγγειλε τῷ ὄγλῳ ἀνα- 
πεσεῖν ἐπὶ τῆς γῆς. Καὶ λαβὼν τοὺς 
ἑπτὰ ἄρτους, εὐχαριστήσας ἔκλασε 
χαὶ ἐδίδου τοῖς μαϑηταῖς αὑτοῦ, 
ἕνα παραϑῶώσι' καὶ παρέϑηκαν τῷ 


oyio. 

1. Kal εἶχον ἰχθύδια oAlya καὶ 
εὐλογήσας εἶπε παρατιϑέναι καὶ 

αὐτά. 

8. Ἔφαγον δὲ καὶ ἐχορτάσθησαν, 
καὶ ἦραν περισσεύματα κλασμάτων, 
ἑπτὰ σπυρίδας. 

9. Ἦσαν δὲ οἱ φαγόντες ὡς τετρα- 
κιρχίλιοι' καὶ ἀπέλυσεν αὐτούρ. 

40. Καὶ εὐθέως ἐμβὰς εἰς τὸ πλοῖ- 
ον μετὰ τῶν μαϑητῶν αὑτοῦ, ἦλϑεν 
εἰς τὰ μέρη “αλμανουϑά. 


(v. 11—21. parall. 


44. Kal ἐξήῆλϑον οἱ Φαρισαῖοι καὶ 
ἤρξαντο συξητεῖν αὐτῷ, ξητοῦντες 
παρ᾽ αὐτοῦ σημεῖον ἀπὸ τοῦ οὐρα- 
vov, πειράζοντες αὐτόν. 

42. Καὶ ἀναστενάξας τῷ πνεύματι 
αὑτοῦ λέγει’ Τί ἡ γενεὰ αὕτη ἐπι- 
ξητεῖ σημεῖον ; ἀμὴν λέγω ὑμῖν, εἰ 
δοθήσεται τῇ γενεᾷ ταύτῃ σημεῖον. 

48. Καὶ ἀφεὶς αὐτούς, πάλιν ἐμ- 
βὰς εἰς τὸ πλοῖον ἀπῆλθεν εἰς τὸ 
πέραν. , 


ὄντων 


1. δι der Zeit, da viel Volks da war, 
und hatten nicht zu essen, rief Jesus 
seine Jünger zu sich, und sprach zu 
ihnen: 

2. Mich jammert des Volks, denn sie 
haben nun drei Tage bei mir beharret, 
und haben nichts zu essen. vgl. 6, 34. α΄. 

8. Und wenn ich sie ungeessen von 
mir heim liesse gehen, würden sie auf 
dem Wege verschmachten. Denn etliche 
waren von ferne kommen, 

4, Seine Jünger antworteen ihm: 
Woher nehmen wir Brod hie in der 
Wüsten, dass wir sie sättigen ? 

5. Und er fragte sie: Wie viel habt 
ihr Brods? Sie sprachen: Sieben. 

6. Und ergebot dem Volk, dasssiesich 
auf die Erden lagerten. Und ernahm die 
sieben Brod, und danket, und brach 
sie, und gab sie seinen Jüngern, dass 
sie dieselbigen vorlegten ; und sielegten 
dem Volk vor, 

7. Und hatten ein wenig Fischlin; 
und er dankt, und hiess dieselbigen 
auch vortragen. 

8. Sie assen aber und wurden satt; 
und huben die übrigen Brocken auf, 
sieben Körbe. 

9. Und ihrer war bei vier tausend, 
die da gessen haften, und er liess sie 
von sich. 

10. Und alsbald trat er in ein Schiff 
mit seinen Jüngern, und kam in die 
Gegend Dalmanutha. 

Maith. 16, 1—12.) 

11. Und die Pharisäer giengen her- 
aus, und flengen an sich mit ihm zu be- 
fragen, versuchten ihn, und begehrten 
an ihm ein Zeichen vom Himmel. 

12. Und er seufzet in seinem Geist, 
und sprach: Was suchet doch diess Ge- 
schlechte Zeichen? Wahrlich, ich sage 
euch: Es wird diesem Geschlecht kein 
Zeichen gegeben. 

13. Und er liess sie, und trat wieder- 
um in das Schiff, und fuhr herüber. 
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1k. Kal ἐπελάθοντο λαβεῖν ἃ ἄρτους, 
καὶ εἰ μὴ ἕνα ἄρτον οὖκ εἶχον μεϑ' 
ἑαυτῶν ἐν τῷ πλοίῳ. 


45. Kal διεσεέλλετο αὐτοῖς λέγων" 
Ὁρᾶτε, βλέπετε ἀπὸ τῆς ξύμης τῶν 
Φαρισαίων καὶ τῆς ξύμης Ἡρώδου. 


16. Kal διελογίξοντο πρὸς ἀλλή- 
λους, λέγοντες: Ὅτι ἄρτους οὐκ 
ἔχομεν. 

17. Καὶ γνοὺς ὁ Ἰησοῦς λέγει ad- 
τοῖς" Τί διαλογίξεσθε, ὅτι ἄρτους 
οὐκ ἔχετε; οὔπω νοεῖτε οὐδὲ συν- 
lere; ἔτε πεπωρωμένην ἔχετε τὴν 
καρδίαν ὑμῶν; 


48. ᾿Οφθαλμοὺς ἔχοντες οὐ βλέ- 
πετε, καὶ ὦτα ἔχοντες οὐκ ἀκούετε, 
καὶ 00 μνημονεύετε: 


49. “Ὅτε τοὺς πέντε ἄρτους ἔκλασα 

εἰς τοὺς πεντακιρχιλίους, πόσους 
κοφένους πλήρεις ,“πλαρμάτων ἤρα- 
τε; Δέγουσιν αὐτῷ" “ώδεκα. 

20. “Ὅτε δὲ τοὺς ἑπτὰ εἰς τοὺς τε- 
τραπιρχιλίους, πόσων σπυρίδων πλη- 
ρώματα κλασμάτων ἤρατε; Οἱ δὲ 
einov Ἕπτα. 

24. Kal ἔλεγεν αὐτοῖς Πῶς οὐ 
συνίετε: 


22. Kal ἔρχεται εἰς Βηϑσαϊδάν. 
- Καὶ φέρουσιν αὐτῷ τυφλὸν καὶ πα- 
ρακαλοῦσιν αὐτόν, ἵνα αὐτοῦ ἄψηται. 
23. Καὶ ἐπιλαβόμενος τῆς ,Ζειρὸς 
τοῦ τυφλοῦ, ἐξήγαγεν αὐτὸν ἔξω 
τῆς κώμης, καὶ πεύσας eis τὰ ὄμμα- 
Ta αὐτοῦ, ἐπυϑ εὶς τὰς γεῖρας αὐτῷ, 
ἐπηρώτα αὐτόν, εἴ τι βλέπει. 

34, Καὶ ἀναβλέψας ἔλεγε' Βλέπω 
τοὺς ἀνθρώπους ὡς δένδρα περιπα- 
τοῦντας. 

25. Εἶτα πάλιν ἐπέθηκε τὰς χεῖ- 
gas ἐπὶ τοὺς ὀφθαλμοὺς αὐτοῦ, καὶ 

ποίησεν αὐτὸν ἀναβλέψαι᾽ καὶ ἀπο- 
κατεστάθη, καὶ ἐνέβλεψε τηλαυγῶς 
ἅπαντα. 

26. Καὶ ἀπέστειλεν αὐτὸν εἰς οἷς 
κον αὐτοῦ, λέγων" Μηδὲ εἰς τὴν κώ- 
μην εἰφέλθῃς, μηδὲ εἴπῃς τινὶ ἐν τῇ 
κώμῃ. 


14. Und sie hatten vergessen Brod 
mit sich zu nehmen, und hatten nicht 
mehr mit sich im Schiff, denn Ein Brod. 

15. Und er gebot ibnen, und sprach: 
Schauet zu, und sehet euch vor vor 
dem Sauerteig der Pharisäer und vor 
dem Sauerteig Herodis. 

16. Und sie gedachten hin und wieder, 
und sprachen unter einander: Das ists, 
dass wir nicht Brod haben. 

17. Und Jesus vernahm das, und 
sprach zu ihnen: Was bekümmert ihr 
euch doch, dass ihr nicht Brod habt ? 
Vernehmet ihr noch nichts, und seyd 
noch nicht verständig? Habt ihr noch 
ein verstarret Herz in such ? 6, 52. 

18. Habt Augen, und sehet nicht, und 
habt, Ohren, und höret nicht? Und 
denket nicht dran ? 

19. Da ich fünf Brode brach unter 
fünf tausend, wie viel Körbe voll 
Brocken hubt ihr da auf? Sie sprachen: 
Zwölfe,. 6, 4. 

20. Daich aber die sieben brach un- 
ter die vier tausend, wie viel Körbe voll 
Brocken hubt ihr da auf? Sie sprachen: 
Sieben. νυ. ὅ. Ε΄. 

21. Und ΘΓ sprach zu ihnen: Wie ver- 
nehmet ihr denn nichts ? 


22. Und er Και βοὴ Bethsaida. Und 
sie brachten zu ihm einen Blinden, und 
baten ihn, dass er ihn anrühret. 6,56. 

23. Und er nahm den Blinden bei 
der Hand, und führet ihn hinaus vor 
den Flecken, und spützet in seine Au- 
gen, und legete seine Hand auf ihn, 
und fraget ihn, ob er ichtes (etwas) sähe ὃ 

7, 32. 33. Joh. 9, 6. 

24. Und er sahe auf, und sprach: Ich 
sehe Menschen gehen, als sähe ich 
Bäume. 


25. Darnachleget er abermal die Hän- 


de auf seine Augen, und hiess ihn aber- 
malsehen ; und er ward wieder zurechtö 
bracht, .dass er alles scharfsehen konnte, 

26. Und er schicket ihn heim, und 
sprach: Gehe nicht hinein in den 
Flecken, und sage es auch niemand 
drinnen. 7, 36. 


(V. 279, 1. parall. Matıh. 16, u Luc. 9, 18-27.) 


27. Kali ἤλθεν ὁ 


ὁ ᾿Ιησοῦς καὶ οἱ 
μαϑηταὶ 


. Und Jesus gieng aus, und seine 


οὔ εἰς τὰς κώμας Kaı- Yünger. in die Märkte der Stadt Cä- 


σαρείαρ τῆς Φιλίππου. Kal ἐν ry|sarea Philippi. Und auf dem Wege 


- 
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ὁδῷ ἐπηρώτα τοὺς μαθητὰς αὑτοῦ, 
λέγων αὐτοῖς Τίνα μὲ λέγουσιν οἱ 
ἄνθρωποι εἶναι; 

28. “Οἱ δὲ ἀπεκρίθησαν" Ἰωάννην 
τὸν βαπτιστήν, καὶ ἄλλοι ᾿Ηλίαν' 
ἄλλοι δὲ ἕνα τῶν “ροφητῶν. 

49. Καὶ αὐτὸς εἶναι αὐτοῖς" “Ὑμεῖς 
δὲ τίνα με λέγετε εἶναι; ᾿Αποκοιϑ εὶς 
δὲ ὁ Πέτρος λέγει αὐτῷ Σὺ εἶ ὁ 
Χριστός. 

80. Καὶ ἐπετίμησεν αὐτοῖς, ἕνα 
ander) λέγωσι περὶ αὐτοῦ. 

3. Kol ἤρξατο διδάσκειν αὐτούς" 
“Ὅτι δεῖ τὸν υἱὸν τοῦ ἀνθρώπου 
σολλὰ παϑεῖν, καὶ ἀποδοκιμασϑῆ- 
ψαι ἀπὸ τῶν πρεσβυτέρων καὶ ἀρ- 
χιερέων καὶ γραμματέων, καὶ ἀπο- 
κεανθῆναι, καὶ μετὰ τρεῖς ἡμέρας 
ἀναστῆναι. 

88. Καὶ παῤῥησίᾳ τὸν λόγον ἐλά- 
λει. Kal προρλαβόμενος αὐτὸν ὁ 
Πέτρος ἤρξατο © πιτιμὰν αὖτ 

88. Ὁ ὃ ἐπιστραφεὶς κα ᾿ἰδὼν 
τοὺς μαϑητὰς αὑτοῦ, ἐπετίμησε τῷ 

Πέτρῳ καὶ λέγει" Ὕπαγε ὀπίσω μου, 
σατανα" ὅτι οὗ φρονεῖς τὰ τοῦ θεοῦ, 
ἀλλὰ τὰ τῶν ἀνθρώπων. 

34. Καὶ προρκαλεσάμενορ. τὸν ὅγ- 
λον σὺν τοῖς μαϑηταῖς αὑτοῦ, εἶπεν 
αὐτοῖς" Ὅςτις θέλει ὀπίσω μου ἐλ- 
θεῖν, ἀπαρνησάσϑω δξαυτὸν καὶ ἀ- 
ράτω τὸν σταυρὸν αὑτοῦ, καὶ ἀκο- 
Aovdelto μοι. 

8. Ὃς “γὰρ ἂν Bein de ψυχὴν 
αὑτοῦ σῶσαι, ἀπολέσει αὐτήν᾽ ὃς δ᾽ 
ἂν ἀπολέσῃ τὴν ψυχὴν αὐτοῦ ἕνεκεν 
ἐμοῦ καὶ τοῦ εὐαγγελίου, σώσει αὐτήν. 

36, Τί γὰρ ὠφελή σει ἄνθρωπον, 
δὰν κερδήσῃ τὸν κόσμον ὅλον, καὶ 
ξημιοϑῇ τὴν ψυχὴν αὑτοῦ; 

H τί δώσει ἄνθρωπος ἀντάλ- 
λαγμα, τῆς ψυχῆς αὑτοῦ; 
. 838, Ὃς γὰρ ἂν ἐπαισχυνθῇ με καὶ 
τοὺς ἐμοῦς λόγους ἐν τῇ γενεᾷ ταύ- 
zy τῇ μοιχαλίδι καὶ ἁμαρτωλῷ, καὶ 

ὁ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου ἐπαισ υνθή- 
σεται αὐτόν, ὅταν ἔλθῃ ἐν τῇ δόξῃ 
τοῦ πατρὸς αὑτοῦ μετὰ τῶν ἀγγέ- 
λων av ἁγίων. 

9.1. Καὶ ἔλεγεν αὐτοῖς" “μὴν λέγω 
ὑμῖν, ὅτι „eloi τινερ τῶν ὧδε ἑστη- 
κότων, οἵτινες od μὴ γεύσωνται ϑα- 
φάτου, ἕως ἂν ἴδωσι τὴν βασιλείαν 
τοῦ θεοῦ ἐληλυϑυῖαν ἐν δυνάμει. 
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fraget er seine Jünger, und sprach zu 
ihnen: Wer sagen die Leute, dass ich 
sey ? 

28. Sie antworteten: Sie sagen, du 
seyest Johannes, der Täufer; etliche 
sagen, du seyest Elias; etliche, duseyest 
der Propheten einer. 6, 15. 

29. Und er sprach zu ihnen: Ihr aber, 
wer saget ihr, dass ich sey? Da ant- 
wortet Petrus, und sprach zu ihm: 
Du bist Christus. 

30. Und er bedräuet sie, dass sie nie- 
mand von ihm sagen sollten. 

81. Und hub an sie zu lehren: Des 
Menschen Sohn muss viel leiden, und 
verworfen werden von den Aeltesten, 
und Hohenpriestern, und Schriftgelehr- 
ten, und getödtet werden, und über 
drei Tage auferstehen. 

32. Und er redet das Wort frei offen- 
bar. Und Petrus nahm ihn zu sich, 
fieng an, ihm zu wehren, 

83. Er aber wandt sich um, und sahe 
seine Jünger an, und bedräuet Petrum, 
und sprach: Gehe hinter mich, du 
Satan! denn du meinest nicht, das 
göttlich, sondern das menschlich ist. 

34. Und er rief zu sich dem Volk, 
sammt seinen Jüngern, und sprach zu 
ihnen; Wer mir will nachfolgen, der 
verleugne sich selbst, und nehme sein 
Kreuz auf sich, und folge mir nach. 

35. Denn wer sein Leben will behal- 
ten, der wirds verlieren; und wer sein 
Leben verleurt um meinet und des 
Evangelii willen, der wirds behalten. 

Matih. 10, 89. Luc. 17, 88. Joh. 12, 25. 

86. Wäs hülfs den Menschen, wenn 
er die ganze Welt gewönne, und nähme 
an seiner Seele Schaden ? 

37. Oder was kann der Mensch geben, 
damit er seine Seele löse ? 

88. Wer sich aber mein und meiner 
Wort schämet unter diesem ehebreche- 
rischen und sündigen Geschlecht; des 
wird sich auch des Menschen Sohn 
schämen, wenn er kommen wirdin der 
Herrlichkeit seines Vaters, mit den 
heiligen Engeln. Matth. 10, 33. 

Kap.9. v. 1. Und er sprach zuihnen: 
Walırlich, ich sage euch, es stehen et- 
liche hie, die werden den Tod nicht 
schmecken, bis dass sie sehen dag Reich 
Gottes mit Kraft kommen. 
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Das 9. Kapitel. 


Verklärung Christi. Heilung eines Besessenen. Zweite Leidensverkündigung. 


Bangstreit. 


Demuth und Achtung der Kleinen empfohlen, 


Warnung 


vor Aergernis. 
(V. 2-18. parall. Metth. 17, 1—18. Luc. 9, 28—86.) 


2. Kal μεϑ' ἡμέρας ἕξ παραλα 

ἄνει ὁ ᾿Ιησοῦς τὸν Πέτρον καὶ τὸν 
Ιάκωβον καὶ ᾿Ιωάννην, καὶ ἀναφέ- 
ρει αὐτοὺς εἰς ὅρος ὑψηλὸν κατ᾽ 
ἐδίαν μόνους, καὶ μετεμορφώϑη ἔμ- 
“τροσϑεν αὐτῶν. 

3. Καὶ τὰ ἱμάτια αὐτοῦ ἐγένετο 


στίλβοντα, λευκὰ λίαν ὡς χιών, οἷα: 


γναφεὺς ἐπὶ τῆς γῆς οὐ δύναται 
λευκᾶναι.' 

k. Καὶ ὥφϑη αὐτοῖς ᾿Ηλίας σὺν 
Moösei καὶ ἦσαν συλλαλοῦντες τῷ 
᾿Ιησοῦ. 

5. Καὶ ἀποκριϑεὶς ὁ Πέτρος λέγει 
᾿τῷ Ἰησοῦ" Ῥαββί, καλόν ἐστιν ἡμὰς 
ὧδε εἶναι, καὶ ποιήσωμεν σκηνὰς 
τρεῖς, σοὶ μίαν καὶ ΪΜωῦσεϊ μίαν καὶ 
᾿Ηλίᾳ μίαν. 

6. Οὐ γὰρ ἤδει τί λαλήσῃ ἦσαν 
‚ya ἔκφοβοι. 

Ἵ. Καὶ ἐγένετο νεφέλη ἐπισκιά- 
ξουσα αὐτοῖς, καὶ ἦλθε φωνὴ ἐκτῖῦς 
νεφέλης, λέγουσα: Οὗτός ἔστιν ὃ 
υἱός μου ὁ ἀγαπητός, αὐτοῦ ἀκούετε. 

8. Kal ἐξάπινα περιβλεψάμονοι 
οὐκέτι οὐδένα εἶδον, ἀλλὰ τὸν Ἰη- 
0009 μόνον μεϑ᾽ ἑαυτῶν. 

9. Καταβαινόντων δὲ αὐτῶν ἀπὸ 
τοῦ ὄρους, διεστείλατο αὐτοῖς, ἵνα 
μηδενὶ ἃ εἶδον διηγήσωνται, εἰ μὴ 
ὅταν ὁ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου ἐκ νε- 
κρῶν ἀναστῇ. 

40. Kal τὸν λόγον ἐκράτησαν πρὸς 
ξαυτούς, συξητοῦντες τί ἔστι τὸ ἐκ 
ψεκρῶν ἀναστῆναι. 


44. Καὶ ἐπηρώτων αὐτὸν λέγοντερ' 
Ὅτι. λέγουσιν οἱ γραμματεῖς, ὅτι 
Ἠλίαν δεῖ ἐλϑεῖν πρώτον: 

42. Ὁ δὲ ἀποκριϑεὶς εἶπεν αὐτοῖς" 
᾿Ηλίας μὲν ἐλθὼν πρῶτον ἀποκα- 
»Θιστᾷ πάντα, καὶ πῶς γέγραπται 
ἐπὶ τὸν υἱὸν τοῦ ἀνθρώπου, ἕνα 
πολλὰ πάϑῃ καὶ ἐξουδενωϑθῇ. 


48, ᾿4λλὰ λέγω ὑμῖν, ὅτι καὶ ᾿Ηλίας 


ἐλήλυθε, καὶ ἐποίησαν αὐτῷ ὅσα. 


2. Und nach sachs Tagen nahm Jesus 
zu sich Petrum, Jacobum und Johan- 
nem, und führet sie auf einen hohen 
Berg besonders alleine, und verkläret 
sich vor ihnen. 


3. Und seine Kleider wurden hell, 
und sehr weiss, wie der Schnee, dass 
sie kein Färber auf Erden kann 80 weiss 
machen. 

4, Und es erschien ihnen Elias mit 
Mose, und hatten eine Rede mit Jesu. 


5. Und Petrus antwortet und sprach 
zu Jesu: Rabbi, hie ist gut seyn; las- 
set uns drei Hütten machen, dir eine, 
Mosi eine, und Elias eine. 

6. Er wusste abernicht, was er redet, 
denn sie waren verstürzt. 

7. Und es kam eine Wolke, die über- 
schattet sie. Und eine Stimme fiel aus 
der Wolken, und sprach: Das ist mein 
lieber Sohn, den sollt ihr hören. 

Matih. 8, 17. etc. 17, δ. 

8. Und bald darnach sahen sie um 
sich, und sahen niemand mehr, denn 
allein Jesum bei ihnen. 

9. Da sie aber vom Berge herab gien- 
gen, verbot ihnen Jesus, dass sie nie- 
mand sagen sollten, was sie gesehen 
hatten, bis des Menschen Sohn aufer- 
stünde von den Todten. 

10. Und sie behielten das Wort bei 
sich, und befragtensich unter einander: 
Was ist doch das Auferstehen von den 
Todten ? 

11. Und sie fragten ihn, und sprachen: 
Sagen doch die Schriftgelehrten, dass 
Elias muss vor kommen. 

12. Er antwortet aber, und sprach 
zu ihnen: Elias soll ja zuvor kommen, 
und alles wieder zurecht bringen ; dazu 
des Menschen Sohn soll viel leiden; 
und verachtet werden, wie denn ge- 
schrieben stehet. Jes. 53, 8. 

13. Aber ich sage euch: Elias ist 
kommen, und sie haben an ihm gethan, 
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ἠθέλησαν, καθὼς γέγραπται ἐπ᾿] 


αὕτον. 
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was sie wollten, nach dem van ihm ge- 
schrieben stehet. Mauh. 11, 14. 


(V. 14—29. parall. Matıh- 17, 14—21. Luc. 9, 37—42.) 


41. Καὶ ἐλθὼν πρὸς τοὺς μαϑη- 


τάς, εἶδεν ὄχλον πολὺν περὶ αὐτοὺς 


καὶ γραμματεῖς δυξητοῦντας αὐτοῖς. 

45. Καὶ εὐθέως πᾶς ὁ ὄχλος ἰδὼν 
αὐτὸν ἐξεθαμβήϑη., καὶ προςτρέ- 
χοντες ἠσπάξοντο αὐτόν. 

46. Kal ἐπηρώτησεν τοὺς γραμμα- 
reis‘ Τί συξητεῖτε πρὸς αὐτούς: 

47. Καὶ ἀποκριθεὶς εἷς ἐκ τοῦ 
ὄχλου eine: Ζ4ιδάσκαλε, ἤνεγκα τὸν 
υἱόν μον πρός σε, ἔχοντα πνεῦμα 


΄ἀλαλον, 


48. Καὶ ὅπου ἂν αὐτὸν καταλάβῃ, 
ῥήσσει αὐτόν, καὶ ἀφρίξει, καὶ τρί- 
ξει τοὺς ὀδόντας, καὶ ξηραίνεται" 
καὶ εἶπον τοῖς μαϑηταῖς σου, ἕνα 
αὐτὸ ἐκβάλωσι, καὶ οὐκ ἴσχυσαν. 

49. Ὁ δὲ ἀποκρυθϑεὶς αὐτῷ λέγει" 


Ὦ, γενεὰ ἄπιστος, ἕως πότε πρὸς 


ὑμᾶς ἔσομαι; ἕως πότε ἀνέξομαι 
ὑμῶν; φέρετε αὐτὸν πρός με. 


20. Kal ἤνεγκαν αὐτὸν πρὸς αὖ- 
τόν. Καὶ ἰδὼν αὐτόν, εὐθέως τὸ 
πνεῦμα ἐσπάραξεν αὐτόν, καὶ πε- 
σὼν ἐπὶ τῆς γῆς ἐκυλίδτο ἀφρίξων. 

24. Kal ἐπηρώτησε τὸν πατέρα 
αὐτοῦ: Πόσος γρόνος ἐστίν, ὡς τοῦτο 
γέγονεν αὐτῷ; Ὁ δὲ εἶπε: Παιδιόϑεν' 

22. Καὶ πολλάκις αὐτὸν καὶ εἰς 
πῦρ ἔβαλε καὶ sis ὕδατα, va ἀπο- 
λέσῃ αὐτόν᾽ ἀλλ᾽ εἴ τι δύνασαι, βοή- 
ϑησον ἡμῖν σπλαγχνισϑ εἰς ἐφ᾽ ἡμᾶς. 

23. Ὃ δὲ ᾿Ιησοὺς εἶπεν αὐτῷ. To 
εἰ δύνασαι πιστεῦσαι πάντα δυνατὰ 
τῷ πιστεύοντι. 11, 23. {πὸ. 17, 6. 

24. Kal εὐθέως κράξας ὁ πατὴρ 
τοῦ παιδίου, μετὰ δακρύων ἔλεγε" 
Πιστεύω, κύριε" βοήϑει μου τῇ 
ἀπιστία. 

25. ᾿Ιδὼν δὲ ὃ ᾿Ιησοῦς ὅτι ἐπισυν- 
τρέχει ὄχλος, ἐπετίμησε τῷ πνεύματι 
τῷ ἀκαθάρτῳ, λέγων  αὐτῷῴ' Τὸ 
πνεῦμα τὸ ἄλαλον καὶ κωφόν, ἐγώ 
σοι ἐπιτάσσω, ἔξελθε ἐξ αὐτοῦ, καὶ 
μηκέτι εἰρέλθῃς εἰς αὐτόν. 

26. Καὶ κράξαν καὶ πολλὰ σπα- 
ράξαν αὐτὸν ἐξῆλθε, καὶ ἐγένετο 
gel νεκρός, ὥςτε πολλοὺς λέγειν 
ὅτι ἀπέθανεν. 


14. Und er kam zu seinen Jüngern, 
und sahe viel Volks um sie, und Schrift- 
gelehrte, die sich mit ihnen befrageten. 

15. Und alsbald, da alles Volk ihn 
sahe, entsatzten sie sich, liefen zu, und 
grüsseten ihn. 

16. Und er fragete die Schriftgelehr- 
ten: Was befraget ihr euch mit ihnen ? 

17. Einer aber aus dem Volk antwor- 
tet, und sprach: Meister, ich habe 
meineu Sohn herbracht zu dir, der hat 
einen sprachlosen Geist; 

18. Und wo erihn erwischet, 80 reisset 
erihn, und schäumet, und knirschet mit 
den Zähnen, und verdorret. Ich habe 
mit deinen Jüngern geredt, dass sie ihn 
austrieben, und sie könnens nicht. 

19. Er antwortet ihm aber, und 
sprach: O du unglaubiges Geschlecht, 
wie lange soll ich bei euch seyn? Wie 
lange soll ich mich mit euch leiden ? 
Bringet ihn her zu mir. 

20. Uud sie brachten ihn her zu ihm, 
Und alsbald, da ihn der Geist sahe, 
riss er ibn, und fiel auf die Erden, und 
wälzet sich und schäumet, 

21. Und er fragte seinen Vater: Wie 
lange ists, dass ihm (das) widerfahren 
ist? Er sprach: Von Kind auf; 

22. Und oft hat erihn in Feuer und 
Wasser geworfen, dass erihn umbrächte, 
Kannst du aber was, so erbarm dich 
unser, und hilf uns. 

23. Jesus aber sprach zuihm: Wenn 
du könntest glauben; Alle Dinge sind 
möglich dem, der da glaubet. 

24. Und alsbald schrie des Kindes 
Vater mit Thränen, und sprach: Ich 
glaube, lieber Herr, hilf meinem Un- 
glauben, 

25. Da nun Jesus sahe,. dass das 
Volk zulief, bedräuet er den unsau- 
bern Geist, und sprach zu ihm: Du 
sprachloser und tauber Geist, ich ge- 
biete dir, dass du von ihm ausfahrest, 
und fahrest hinfort nicht in ihn. 

26. Da schrie er, und riss ihn sehr, 
und fuhr aus. Und er ward, als wäre 
er todt, dass auch viel sagten: Er ist 
todt, 
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27. ὋΟ 82’ Incoüg κρατήσας αὐτὸν | 27. Jesus aber ergriffihn bei derHand, 


τῆς χειρὸς ἤγειρεν αὐτόν, καὶ ἀνέστη. 

28. Καὶ εἰςελθόντα αὐτὸν εἰς οἷ- 
κον, ol μαϑηταὶ αὐτοῦ ἐπηρώτων 
αὐτὸν κατ᾽ ἰδίαν. "Orı ἡμεῖς οὐκ 
ἠδυνήθημεν ἐκβαλεῖν αὐτό ; 

29. Kal εἶπεν αὐτοῖς. Τοῦτο τὸ 
γένος ἐν οὐδενὶ δύναται ἐξελϑεῖν, 
εἶ μὴ ἐν ngogevgn καὶ νηστείᾳ. 


und richtet ihn auf, und er stund auf, 

28. Und da er heim kam, frageten ihn 
seine Jünger besonders: Warum konn- 
ten wir ihn nicht austreiben ? 


29. Und er sprach: Diese Art kann 


mit nichten ausfahren, denn durch Be- 


| ten und Fasten. 


(vV. 8—32. parall. Matih, 17, 22. 28. Lue,. 9, 43-- 45.) 


30. Καὶ ἐκεῖθεν ἐξελθόντες παρ- 
ἐπορεύοντο διὰ τῆς Γαλιλαίας" καὶ 
οὐκ ἤϑελεν ἕνα τις γνῷ. 


341. ᾿Εδίδασκε γὰρ τοὺς μαϑητὰς 
αὑτοῦ καὶ ἔλεγεν αὐτοῖς “Οτι ὁ 
υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου παραδίδοται εἰς 
χεῖρας ἀνθρώπων, καὶ ἀποκτενοῦ- 
σιν αὐτόν, καὶ ἀποκτανϑεὶς τῇ 
τρίτῃ ἡμέρᾳ ἀναστήσεται. 

32. Οἱ δὲ ἠγνόουν τὸ ῥῆμα, καὶ 
ἐφοβοῦντο αὐτὸν ἐπερωτῆσαι. 


80. Und sie giengen von dannen hin- 
weg, und wandelten durch Galiläa; 


und er wollte nicht, dass es jemand 


wissen sollt, 
81, Er lehret aber seine Jünger, und 


sprach zu ihnen: Des Menschen Sohn 


wird überantwortet werden in der Men-. 


schen Hände, und sie werden ihn töd- 
ten, und wenn er getödtet ist, so wird 
er am dritten Tage auferstehen, 

32. Sie aber vernahmen das Wort 
nicht, und furchten sich ihn zu fragen, 


(V. 83-50. parall. Matth. 18, 1— 11. Luc. 9, 46—50.) 


33. Καὶ ἦλθεν εἰς Καπερναούμ. 
Καὶ ἐν τῇ οἰκίᾳ γενόμενος ἐπηρώτα 
αὐτούς" Τί ἐν τῇ ὁδῷ πρὸς ἑαυτοὺς 
διελογίξεσϑε ; 

34. Οἱ δὲ ἐσιώπων πρὸς ἀλλήλους 
γὰρ διελέχθησαν ἐν τῇ ὁδῷ, τίς 
μείξων. 

35. Kal καϑίσας ἐφώνησε τοὺς 
δώδεκα καὶ λέγει αὐτοῖς" Εἴ τις 8έ- 
λει πρῶτος εἶναι, ἔσται πάντων ἔσ- 
χατος καὶ πάντων διάκονος. Matth. 20,25. 

86. Καὶ λαβὼν παιδίον, ἔστησεν 
αὐτὸ ἐν μέσῳ αὐτῶν, καὶ ἐναγκαλι- 
σάμενος αὐτὸ εἶπεν αὐτοῖς" 

81. Ὃς ἐὰν ἕν τῶν τοιούτων παι- 
δίων δέξηται ἐπὶ τῷ ὀνόματί μου, 
ἐμὲ δέχεται" καὶ ὃς ἐὰν Zus δέξηται, 
οὐκ ἐμὲ δέχεται, ἀλλὰ τὸν ἀποστεί- 
λαντὰ με. 

38. ᾿ἡπεκρίϑη δὲ αὐτῷ ᾿Ιωάννης 
λέγων: Διδάσκαλε, εἴδομέν τινα FR 
τῷ ὀνόματί σου ἐκβάλλοντα δαιμό- 
για, ὃς οὐκ ἀκολουθεῖ ἡμῖν καὶ 
ἐκωλύσαμεν αὖὗτόν, ὅτε οὐκ ἀκο- 
λουθεῖ ἡμῖν. 

39. Ὁ δὲ ᾽᾿Ιησοὺς eine‘ Mn κωλύετε 
αὐτόν' οὐδεὶς γάρ ἐστιν, ὃς ποιήσει 
δύναμιν ἐπὶ τῷ ὀνόματί μου καὶ 
δυνήσεται ταχὺ κακολογῆσαί με. 

{ Kor, 12, 3. 


33. Und er kam gen Capernaum. 
Und da er daheim war, fraget er sie: 


Was handeltet ihr mit einander auf 


dem Wege? 

34. Sie aber schwiegen: denn sie hat- 
ten mit einander auf dem Wege ge- 
handelt, welcher der Grössest wäre. 


85. Und er satzte sich, und rief den 


Zwölfen, und sprach zu ihnen: So je- 
mand will der Erste seyn, der soll der 
Letzteseyn vor allen, und aller Knecht. 

36. Und er nahm ein Kindlin, und 
stellet es mitten unter sie, und herzete 
dasselbige, und sprach zu ihnen: 

87. Wer ein solches Kindlin in mei- 
nem Namen aufnimmt, der nimmt mich 
auf; und wer mich aufnimmt, dernimmt 
nicht mich auf, sondern den, der mich 
gesandt hat. Matth. 10, 40. Joh. 13, 20. 

38. Johannes aber antwortet ihm, 
und sprach: Meister, wir sahen einen, 
der trieb Teufel in deinem Namen aus, 
welcher uns nicht nachfolget; und wir 
verbotens ihm, darum, dass er uns 
nicht nachfolget. 

89. Jesus aber sprach: Ihr sollts 
ihm nicht verbieten. Denn es ist nie- 
mand, der eine That thue in meinem 
Namen, und möge bald übel von mir 
reden. 

8 
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Evangelium 


κ0. Ὃς γὰρ οὐκ ἔστι a9” ἡμῶν, 
ὑπὲρ ἡμῶν ἐστίν. ᾿ 

44. Ὃς γὰρ ἂν ποτίσῃ ὑμᾶς ποτή- 
φιον ὕδατος ἐν τῷ ὀνόματί μου, ὅτι 
Χριστοῦ ἐστέ, ἀμὴν λέγω ὑμῖν, οὐ 

ἡ ἀπολέσῃ τὸν μισϑὸν αὑτοῦ. 

42. Καὶ ὃς ἂν σκανδαλίσῃ ἕνα τῶν 
μικρῶν τῶν πιστευάντων εἰς ἐμέ, 
καλόν ἐστιν αὐτῷ μάλλον, εἰ περί- 
κειται λίϑος μυλικὸς περὶ τὸν τρά- 
χηλον αὐτοῦ, καὶ βέβληται εἰς τὴν 
ϑάλασσαν. 

13. Καὶ ἐὰν σκανδαλίξῃ σε ἡ χείρ 
σου, ἀπόκοψον αὐτήν' καλὸν σοί 
ἐστι κυλλὸν εἰρελϑεῖν εἰς τὴν ξωήν, 
ἢ τὰς δύο χεῖρας ἔχοντα ἀπελθεῖν 
εἰς τὴν γέενναν, εἰς τὸ πῦρ τὸ ἂσ- 
βεστον, ᾿ 

ἀὰ, “Ὅπου ὁ σκώληξ αὐτῶν οὗ τε- 
λευτᾷ καὶ τὸ πῦρ οὐ σβέννυται. 

45. Καὶ ἐὰν ὁ πούς σου σκανδαλί- 
£n σε, ἀπόκοψον αὐτόν καλόν ἐστί 
σοι εἰςελϑεῖν εἰς τὴν ξωὴν χωλόν, ἢ 
τοὺς δύο πόδας ἔχοντα βληϑῆναι εἰς 
τὴν γέενναν, εἰς τὸ πῦρ τὸ ἄσβεστον, 

k6. Ὅπου ὁ σκώληξ αὐτῶν οὗ τε- 
λευτᾷ καὶ τὸ πῦρ οὐ σβέννυται. 
57. Καὶ ἐὰν ὁ ὀφθαλμός σον σκαν- 
δαλίξη σε, ἔκβαλε αὐτόν: καλόν σοί 
ἐστι μονόφϑαλμον εἰςελϑεῖν εἰς τὴν 
βασιλείαν τοῦ ϑεοῦ, ἢ δύο ὀφϑαλ- 
μοὺς ἔχοντα βληϑῆναι εἰς τὴν γέεν- 
Yav τοῦ πυρός, 

48. Ὅπου ὁ σκώληξ αὐτῶν οὐ τε- 
λευτᾷ καὶ τὸ πῦρ οὐ σβέννυται. 

49. Πὰς γὰρ πυρὶ ἁλισϑήσεται, καὶ 
σἄσα ϑυσία all ἁλισϑήσεται. 

50. Καλὸν τὸ ἅλας: ἐὰν δὲ τὸ ἅλας 
ἄναλον γένηται, ἐν τίνι αὐτὸ ἀρτύ- 
σετε; ἔχετε ἐν ἐαντοῖς ἅλας, καὶ εἰ- 
φηνεύετε ἐν ἀλλήλοις. 

Matth. 5, 18. Luc. 14, 34. Col. 4, 6. 


Das 10. 
Ueber Ehescheidung. Die Einsegnung der Kindlein. 


Marci 9. 10. 


40. Wer nicht wider uns ist, der ist 
für uns. vgl. Matth. 12, 30. 

41. Wer aber euch tränket mit einem 
Becher Wassers in meinem Namen, dar- 
um, dass ihr Christum angehöret ; wahr- 
lich, ich sage euch, es wird ihm nicht 
unvergolten bleiben. Math. 10, 42. 

42. Und wer der Kleinen Einen 
ärgert, die an mich glauben; dem wäre 
es besser, dass ihm ein Mühlstein an 
seinen Hals gehänget würde, und ins 
Meer geworfen würde. 

43. So dich aber deine Hand ärgert, 
so hauesie abe. Esist dir besser, dass du 
ein Kröpel (Krüppel) zum Leben eingehest, 
denn dass du zwo Hände habest, und 
fahrest in die Hölle, in dasewige Feuer; 

Maıth. 5, 30. 

44. Da ihr Wurm nicht stirbt, und 
ibr Feuer nicht verlöschet. Jes. 66, 24. 

45. Aergert dich dein Fuss, so haue 
ihn abe. Es ist dir besser, dass du lahm 
zum Leben eingehest, denn dass du 
zween Füsse habest, und werdest in die 
Hölle geworfen, in das ewige Feuer; 

46. Da ihr Wurm nicht stirbt, und 
ihr Feuer nicht verlöschet. νυ. 44. 

47, Aergert dich dein Auge, so wirfs 
von dir, Es ist dir besser, dass du ein- 
äugig in das Reich Gottes gehest, denn 
dass du zwei Augen habest, und wer- 
dest in das höllische Feuer geworfen; 

Math. δ, 29. 

48. Da ihr Wurm nicht stirbet, und 
ihr Feuer nicht verlöschet. ν. 44. 46. 

49. Es muss alles mit Feuer gesalzen 
werden, und alles Opfer wird mit Salz 
gesalzt. 8 Mos. 2, 18. 

560. Das Salz ist gut; so aber das 
Salz dumm wird, womit wird man 
würzen? Habt Salz bei such, und habt 


| Friede unter einander, 


Kapitel. 
Der reiche Jüngling. 





Dritte Leidensverkündigung. Die Söhne Zebedäi. Bartimäus. 
(V. 1—12. parall, Matth. 19, 1-9.) 

A. Κἀκεῖθεν ἀναστὰς ἔρχεται εἰς [ 1. Und er macht sich auf, und kam 
τὰ 0gL0 της Ιουδαίας διὰ τοῦ πέραν | von dannen in die Oerter des jüdischen 
του Ἰορδάνου. “Καὶ συμπορεύονται | Lands, jenseit des Jordans. Und das 
“πάλιν ὄχλοι πρὸς αὐτόν, καὶ ὡς εἰ-} Volk gieng abermal mit Haufen zu 
ode, πάλιν ἐδίδασκεν αὐτούς. ihm, und wie seine Gewohnheit war, 

᾿ lehret er sie abermal. 
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2. Kal προςελϑόντες οἱ Φαρισαῖοι 
ἐπηρώτησαν αὐτόν, εἰ ἔξεστιν ἀνδρὶ 
γυναῖκα ἀπολῦσαι, πειράξοντες αὐ- 
τόν. 

8. .Ο δὲ anongıdelg εἶπεν αὐτοῖς" 
Τί ὑμῖν ἐνετείλατο Μωῦσῆς; 

k. Οἱ δὲ εἶπον: ᾿Επέτρεψε Μωῦ- 
σῆς βιβλίον ἀποστασίου γράψαι καὶ 
ἀπολῦσαι. 5 Mos, 24, 1. Matth. 5, 31. 

5. Kal anongıdels δ᾽ Ιησοῦς εἶπεν 
αὐτοῖς: Πρὸς τὴν σκληροκαρδίαν 
ὑμῶν ἔγραψεν ὑμῖν τὴν ἐντολὴν 
ταύτην" 

θ. And δὲ ἀργῆς κειίσεως ἄρσεν 
καὶ θήλυ ἐποίησεν αὐτοὺς ὁ θεός. 

7. ΓΈ νεκεν τούτου καταλείψει ἂν- 
ϑρωπος τὸν πατέρα αὑτοῦ καὶ τὴ 
μητέρα, καὶ προςκολληϑήσεται πρὸς 
τὴν γυναῖκα αὑτοῦ, 

8. Καὶ ἔσονται οἱ δύο εἰς σάρκα 
μίαν““- ὥςτε οὐκέτι εἰσὶ δύο, ἀλλὰ 
μία σάρξ. 

9. Ὃ οὖν ὁ ϑεὸς συνέξευξεν, ἄν- 
ϑρωπος μὴ χωριξέτω. 

40. καὶ ΙΣ τῇ οἰκίᾳ πάλιν οἱ μα- 
ϑηταὶ αὐτοῦ περὶ τοῦ αὐτοῦ ἐπηρώ- 
τησαν αὐτόν. 

44. Καὶ λέγει αὐτοῖς" "Os ἐὰν ἀπο- 
λύσῃ τὴν γυναῖκα αὑτοῦ καὶ γαμήσῃ 
ἄλλην, μοιχᾶται ἐπ᾽ αὐτήν' 

44. Καὶ ἐὰν γυνὴ ἀπολύσῃ τὸν 
ἄνδρα αὑτῆς καὶ γαμηϑῇ ἄλλῳ, μοι- 
yaraı. 
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2. Und die Pharisäer traten zu ihm, 
und fragten ihn, ob ein Mann sich 
scheiden möge von seinem Weibe ? und 
versuchten ihn damit. ᾿ 

3. Er antwortet aber und sprach: 
Was hat euch Moses geboten ? 

4, Sie sprachen: Moses hat zuge- 
lassen einen Scheidbrief zu schreiben, 
und sich zu scheiden. 

5. Jesus antwortet und sprach zu 
ihnen: Um eures Herzens Härtigkeit 
willen hat er euch solch Gebot ge- 
schrieben; 

6. Aber von Anfang der Creatur hat 
sie Gott geschaffen ein Männlein und 
Fräulein. 1 Hos. 1, 27. 

7. Darum wird der Mensch seinen 
Vater and Mutter lassen, und wird 
seinem Weibe anhangen, 1 Mos. 2, 24. 

8. Und werden seyn die zwei Ein 
Fleisch. So sind sie nun nicht zwei, 
sondern Ein Fleisch. 

9. Was denn Gott zusammen gefüget 
hat, soll der Mensch nicht scheiden, 

10. Und daheim frageten ihn abermal 
seine Jünger um dasselbige, 

11. Und er sprach zu ihnen: Wer 
sich scheidet von seinem Weibe, und 
freiet ein(e) andere, der bricht die Ehe 
an ihr; Maith. 5, 32. Luc. 16, 18. 

12. Und so sich ein Weib scheidet von 
ihrem Manne, und freiet einen andern, 
die bricht ihre Ehe. 


(V. 14—16. parall. Matih. 19, 13—15. Luc. 18, 15— 17.) 


13. Kol προφέφερον αὐτῷ παιδία, 
ἕνα ἅψηται αὐτῶν' οἱ δὲ μαϑηταὶ 
ἐπετίμων τοῖς προῤρφέρουσιν. 

Ak. ᾿Ιδὼν δὲ ὃ ᾽Ιησοῦς ἠγανάκτησε 
καὶ εἶπεν αὐτοῖς" ἄφετε τὰ παιδία 
ἔρχεσθαι πρός με, καὶ μὴ κωλύετε 
αὐτά' τῶν γὰρ τοιούτων ἐστὶν ἡ βα- 
σιλεία τοῦ θεοῦ. ς 

15. ’Aunv λέγω ὑμῖν, ὃς ἐὰν μὴ 
δέξηται τὴν βασιλείαν τοῦ ϑεοῦ ὡς 
σαιδίον, οὐ μὴ εἰρέλϑῃ εἰς αὐτήν. 

406. Καὶ ἐναγκαλισάμενος αὐτά, 
τιϑεὶς τὰς χεῖρας ἐπ᾽ αὐτὰ ηὐλόγει 
αὐτά. 


13. Und sie brachten Kindlin zu ihm, 
dass er sie anrührete, Die Jünger aber 
fuhren die an, die sie trugen. 

14. Da es aber Jesus sahe, ward er 
unwillig, und sprach zu ihnen: Lasst 
die Kindlin zu mir kommen, und weh- 
ret ihnen nicht; denn solcher ist das 
Reich Gottes. 

15. Wahrlich, ich sage euch: Wer 
das Reich Gottes nicht empfähet als 
ein Kindlin, der wird nicht hinein 
kommen. , Matth. 18, 8. eto. 

16. Und er. herzet sie, und leget die 
Hände auf sie, und segnet sie. 


(V. 17—81. parall. Matth. 19, 16—30. Luc. 18, 1880.) 


17. Kal ἐκπορευομένον αὐτοῦ εἰς , 
οςδραμὼν εἷς καὶ yovuns-\auf den Weg, lief einer vorne vor, 


ὁδόν, π 


17. Und da er hinaus gangen war 


τήσας αὐτὸν ἐπηρώτα αὐτόν" Aı-|knieet vor ihn, und fraget ihn: Guter 
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δάσκαλε ἀγαθέ, τέ ποιήσω, ἵνα ξω- 
ἡν αἰώνιον κληρονομήσω; 

48. Ὃ δὲ ᾿Ιησοῦς εἶπεν αὐτῷ Ti 
μὲ λέγεις ἀγαθόν; οὐδεὶς ἀγαϑός, 
εἰ μὴ εἷς ὁ ϑεός. 

49. Τὰς ἐντολὰς oldag‘ „Mn nor- 
χεύσῃς, μὴ φονεύσῃς, μὴ κλέψῃς, 
μὴ ψευδομαρτυρήσῃς, UN ἀποστερή- 


4 


σῃς““,, Τίμα τὸν πατέρα σου καὶ τὴν 
μητέρα“ 
2 Nos. 20, 12. ΗΑ. 5 Μοε. 5, 16. ΠΝ. 

40. Ὁ δὲ ἀποκριθεὶς εἶπεν αὐτῷ" 
Διδάσκαλε, ταῦτα πάντα ἐφυλαξά- 
μὴν ἐκ νεότητός μου. 

24.0 δὲ ’Inoovg ἐμβλέψας αὐτῷ 
ἠγάπησεν αὐτὸν καὶ εἶπεν αὐτῷ" 
"Ev σοι ὑστερεῖ' ὕπαγε, ὅσα ἔχεις 
πώλησον καὶ δὸς τοῖς πτωχοῖς, καὶ 
ἕξεις θησαυρὸν ἐν οὐρανῷ" καὶ δεῦ- 
ρο, ἀκολούϑει μοι, ἄρας τὸν σταυ- 


όν. 
"28. Ὃ δὲ στυγνάσας ἐπὶ τῷ λόγῳ, 
ἀπῆλθε λυπούμενος; ἦν γὰρ ἔχων 
κτήματα πολλα. 

23. Καὶ περιβλεψάμενος δ᾽ Ιησοὺς 
λέγει τοῖς μαϑηταῖς αὐτοῦ: Πῶς 
δυςκόλως οἱ τὰ χρήματα ἔχοντες εἰς 
τὴν βασιλείαν του θεοῦ εἰξελεύσονται. 

24. Oi δὲ μαθηταὶ ἐθαμβοῦντο ἐπὶ 
τοῖς λόγοις αὐτοῦ. Ο 6%’ Inoovg πά- 
λιν ἀποκριϑεὶς λέγει αὐτοῖς" Τέκνα, 
πῶς δύρκολόν ἐστι, τοὺς πεπουϑότας 
ἐπὶ γρήμασιν εἰς τὴν βασιλείαν τοῦ 
ϑεοῦυ εἰρελθεῖν. 

25. Εὐκοπώτερόν ἔστι, κάμηλον 
διὰ τῆς τρυμαλιᾶς τῆς δαφίδος διελ- 
θεῖν, ἢ πλούσιον εἰς τὴν βασιλείαν 
τοῦ ϑεοῦ εἰςελθεῖν. 

26. Οἱ δὲ περισσῶς ἐξεπλήσσοντο, 
λέγοντες πρὸς ἑαυτούς" Καὶ τίς δύ- 
ναται σωθῆναι: 

21. ᾿Εμβλέψας δὲ αὐτοῖς ὁ ᾿Ιησοῦς 
λέγει: Παρὰ ἀνθρώποις ἀδύνατον, 
ἀλλ 00 παρὰτῷ Bea πάντα γὰρ 
δυνατά ἐστι παρὰ τῷ θεῷ. . 

48, "Ἤρξατο ὃ Πέτρος λέγειν αὐτῷ" 
᾿Ιδού, ἡμεῖς ἀφήκαμεν πάντα καὶ 
ἠκολουθήσαμέν σοι. 

29. ’Amongıdels ὁ ᾿Ιησοῦς einer 
᾿Αμὴν λέγω ὑμῖν, οὐδείς ἐστιν ὃς 
ἀφῆκεν οἰκίαν ἢ ἀδελφοὺς ἢ ἀδελ- 
φὰς ἢ πατέρα 7) μητέρα ἢ γυναῖκα 
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Meister, was soll ich thun, dass ich das 
ewige Leben ererbe? 

18. Aber Jesus sprach zu ihm: Was- 
heissest du mich gut? Niemand ist gut, 
denn der einige Gott. 

19, Du weissest ja die Gebot wohl: 
Du sollt nicht ehebrechen. Du sollt. 
nicht tödten. Du sollt nicht stehlen. 
Du sollt nicht falsch Gezeugnis reden. 
Du sollt niemand täuschen, Ehre dei- 
nen Vater und Mutter, 

20. Er antwortet aber und sprach zu 
ihm: Meister, das hab ich alles gehal- 
ten von meiner Jugend auf. 

21, Und Jesus sahe ihn an, und liebet 
ihn, und sprach zu ihm: Eines fehlet 
dir. Gehe hin, verkaufe alles, was du 
hast, und gibs den Armen, so wirst 
du einen Schatz im Himmel haben ; und 
komm, folge mir nach, und nimm das 
Kreuz auf dich. 

22. Eraber ward Unmuthbs über der 
Rede, und gieng traurig davon; denn 
er hatte viel Güter. 

23. Und Jesus sahe um sich, und 
sprach zu seinen Jüngern: Wie schwer- 
lich werden die Reichen in das Reich 
Gottes kommen! 

24. Die Jünger aber entsatzten sich 
über seiner Rede, Aber Jesus antwor- 
tet wiederum, und sprach zu ihnen: 
Lieben Kinder, wieschwerlich ists, dass 
die, so ihr Vertrauen auf Reichthum 
setzen, ins Reich Gottes kommen ! 

25. Es ist leichter, dass ein Kamel 
durch ein Nadelöhr gehe, denn dass ein 
Reicher ins Reich Gottes komme. 


26. Sie entsatzten sich aber noch viel- 
mehr, und sprachen unter einander: 
Wer kann denn selig werden ? 

27, Jesus aber sahesiean, und sprach: 
Bei den Menschen ists unmöglich, aber 
nicht bei Gott; denn alle Ding sind 
möglich bei Gott. Luc, 1, 37. 

28. Da saget Petrus zu ihm: Siehe, 
wir haben alles verlassen, und sind dir 
nachgefolget. 

29. Jesus antwortet und sprach : 
Wahrlich,ich sage euch: Esist niemand, 
so er verlässt Haus, oder Brüder, oder 
Schwestern, oder Vater, oder Mutter, 
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ἢ τέκνα 7 ἀγροὺς ἕνεκεν ἐμοῦ καὶ 
εκὲν του εὐαγγελίου, 


30. ’E@v μὴ λάβῃ ἑκατονταπλα- 
σίονα νὸν ἐν τῷ καιρῷ τούτῳ, οἱ: 
“κίας καὶ ἀδελφοὺς καὶ ἀδελφὰς καὶ 
μητέρας καὶ τέκνα καὶ ἀγρούς, μετὰ 
διωγμῶν, καὶ ἐν τῷ αἰῶνι τῷ ἐρχο- 
uva ξωὴν αἰώνιον. 


34. Πολλοὶ δὲ ἔσονται πρώτοι Eo- 
χατοι, καὶ οἱ ἔσχατοι πρῶτοι. 
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oder Weib, oder Kinder, oder Accker, 
um meinetwillen, oder um des Evan- 
gelii willen; 

30. Der nicht hundertfältig empfahe, 
jetzt in dieser Zeit, Häuser, und Brü- 
der, und Schwestern, und Mütter, und 
Kinder, und Ascker mit Verfolgungen, 
und in der zukünftigen Welt das ewige 
Leben. 

31. Viel aber werden die Letzten 
seyn, die die Ersten sind, und die Er- 
sten seyn, die die Letzten sind. 


; (V. 32—34. parall. Matih, 20, 17—19. Luo 18, 331-94. ' 
32. Πῖσαν δὲ ἐν τῇ ὁδῷ ἀναβαί.] 82. Sie waren aber auf dem Wege, 


vovreg εἰς “Ἱεροσύλυμα, καὶ ἣν προ- 
ἄγων αὐτοὺς ὁ ᾿Ιησοῦς, καὶ ἐθαμ- 
βοῦντο καὶ ἀκολουθοῦντες ἐφοβοῦν- 
το. Καὶ παραλαβὼν πάλιν τοὺς δώ- 
δεκα, ἤρξατο αὐτοῖς λέγειν τὰ μέλ- 
Aovra αὑτῷ συμβαίνειν' 

88. Ὅτι ἰδοὺ ἀναβαίνομεν εἰς “Ie- 
φοσόλυμα, καὶ ὃ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου 
“παραδοϑήσεται τοῖς ἀρχιερεῦσε καὶ 
τοῖς γραμματεῦσι, καὶ κατακρινοῦ- 
σιν αὑτον ϑανάτῳ καὶ παραδώσου- 
σιν αὐτὸν τοῖς ἔϑνεσι, 

84. Καὶ ἐμπαίξουσιν αὐτῷ καὶ 
μαστιγώσουσιν αὐτὸν καὶ ἐμπτύσου- 
σιν αὐτῷ καὶ ἀποκτενοῦσιν αὐτόν, 
καὶ τῇ τρέτῃ ἡμέρᾳ ἀναστήσεται. 


und giengen hinauf gen Jerusalem; 
und Jesus gieng vor ihnen, und sie 
entsatzten sich, folgeten ihm naeh, und 
furchten sich. Und Jesyg nahm aber- 
malzusich die Zwölfe, und saget ihnen, 
was ihm widerfahren würde: 

33. Siehe, wir gehen hinauf gen Je- 
rusalem, und des Menschen Sohn wird 
überantwortet werden den Hohenprie- 
stern und Schriftgelehrten , und sie 
werden ihn verdammen zum Tode, und 
überantworten den Heiden. 


34. Die werden ihn verspotten, und 
geisseln, und verspeien, und tödten;und 
am dritten Tage wird er auferstehen. 


(V. 3545, parall. Matth. 20, 20—28.) 


35. Καὶ προςπορεύονται αὐτῷ Ic- 
χωβος καὶ ᾿Ιωάννης, οἱ υἱοὶ Ζεβε- 
δαίου, λέγοντες" Ζιδάσκαλε, ϑέλο- 
μεν ἕνα ὃ ἐὰν αἰτήσωμεν, ποιήσῃς 


ἡμῖν. 

36. Ὃ δὲ εἶπεν αὐτοῖς: Τί θέλετε 
ποιῆσαί μὲ ὑμῖν; 

87. Οἱ δὲ εἶπον αὐτῷ' “ὸς ἡμῖν, 
ἕνα εἷς ἐκ δεξιῶν σου καὶ εἷς ἐξ εὐω- 
ψύμων σον καϑίσωμεν ἐν τῇ δόξῃ 
σου. 

38, Ὁ δὲ ’Inoovg εἶπεν αὐτοῖς" Οὐκ 
οἴδατε τί αἰτεῖσϑε' δύνασϑε πιεῖν 
τὸ ποτήριον ὃ ἐγὼ πίνω, καὶ τὸ 
βάπτισμα ὃ ἐγὼ βαπτίξομαι βαπ- 
τισϑήναι; 

39. Oi δὲ εἶπον αὐτῷ ΖἁΖυνάμεϑα. 
*O δὲ Ἰησοῦς εἶπεν αὐτοῖς" Τὸ μὲν 
ποτήριον ὃ ἐγὼ πίνω πίεσϑε, καὶ 
τὸ βάπτισμα ὃ ἐγὼ βαπτίξομαι βαπ- 
τισϑήσεσϑε, 


8δ, EDa giengen zu ihm Jacobus und 
Johannes, die Söhne Zebedäi, und 
sprachen: Meister, wir wollen, dass du 
uns thuest, was wir dich bitten werden. 

36. Er sprach zu ihnen: - 88 wollt 
ihr, dass ich euch thue 3 

37. Sie sprachen zu ihm: Gib uns, 
dass wir sitzen, einer zu deiner Rechten 
und einer zu deiner Linken, in deiner 
Herrlichkeit. 

38. Jesus aber sprach zu ihnen: Ihr 
wisset nicht, was ihr bittet. Könnt ihr 
den Kelch trinken, den ich trinke, und 
euch taufen lassen mit der Taufe, da 
ich mit getauft werde ? Luc. 12, 50. 

39. Sie sprachen zu ihm: Ja, wir 
können es wohl. Jesus aber sprach zu 
ihnen: Zwar ihr werdet den Kelch 
trinken, den ich trinke, und getauft 
werden mit der Taufe, da ich mit ge- 
tauft werde; vgl. Apg, 12, 2. 
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k0. Τὸ δὲ καθίσαι ἐκ δεξιῶν μου 
καὶ ἐξ εὐωνύμων οὐκ ἔστιν ἐμὸν 
δοῦναι, ἀλλ᾽ οἷς ἡτοίμασται. 


14.» Καὶ ἀκούσαντες οἱ δέκα ἤρ- 
αντο ἀγανακτεῖν περὶ ᾿Ιακώβου καὶ 

Ιωάννου. 

42. Ὅ δὲ ᾿Ιησοῦς προρκαλεσάμενος 
αὐτοὺς λέγει αὐτοῖς" Οἴδατε, ὅτι οἱ 
δοκοῦντες ἄρχειν τῶν ἐϑνών κατα- 
κυριεύουσιν αὐτῶν, καὶ οἱ μεγάλοι 
αὐτῶν κατεξουσιάξουσιν αὐτῶν. 

ἀδ. Οὐγ οὕτω δὲ ἔσται ἐν ὑμῖν" 
ἀλλ᾽ ὃς ἐὰν ϑέλῃ γενέσθαι μέγας ἐν 
ὑμῖν, ἔσται ὑμῶν διάκονος, ᾿ 

ἀὰ, Kal ὃς ἐὰν ϑέλῃ ὑμῶν yevko- 
αι πρῶτος, ἔσται πάντων δοῦλος. 

kb. Καὶ γὰρ 6 υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου 
οὐκ ἦλθε διακονηθῆναι, ἀλλὰ δια- 
κονῆσαι καὶ δοῦναι τὴν ψυχὴν αὖ- 
τοῦ λύτρον ἀντὶ πολλῶν. - 


Evangelium Marci 10. 


40. Zu sitzen aber zu meiner Rechten 
und zu meiner Linken, stehet mir nicht 
zu, euch zu geben, sondern welchen es 
bereitet ist. 

41. Und da das die Zehen höreten, 
wurden sie unwillig über Jacobum und 
Johannem. 

42. Aber Jesus rief ihnen, und sprach. 
zu ihnen: Ihr wisset, dass die welt- 
lichen Fürsten herrschen, und dieMäch- 
tigen unter ihnen haben Gewalt. 

48. Aber also soll os unter such nicht. 
seyn; sondern welcher willgross werden 
unter auch, der soll euer Diener seyn. 

44, Und welcher unter euch will der 
Fürnehmest werden, der soll euer aller- 
Knecht seyn. 

45. Denn auch des Menschen Sohn 
ist nicht kommen, dass er ihm dienen 
lasse ; sondern dass er diene, und gebe: 
sein Leben zur Bezahlung für viele. 


(V. 46-52. parall. Matth. 20, 209—34. Luc. 18, 35--49.} 


46. Kal ἔρχονται εἰς Ἱεριχώ. Kal 
ἐκπορενομένου αὐτοῦ ἀπὸ ᾿Ιεριχώ, 
καὶ τῶν μαϑητῶν αὐτοῦ καὶ ὄχλου 
ἱκανοῦ, υἱὸς Τιμαίου;, Βαρτίμαιος 
ὁ τυφλός, ἐκάθητο παρὰ τὴν ὁδὸν 
προραιτῶν. 

Δ. Καὶ ἀκούσας ὅτι Ἰησοῦς ὁ Να- 
ξωραῖός ἐστιν, ἰἥρξατο κράξειν καὶ 
λέγειν" Ὁ υἱὸς 4“αυΐϊδ, ᾿Ιησοῦ, ἐλέη- 
σόν με. 

48. Καὶ ἐπετίμων αὐτῷ πολλοί, 
ἕνα σιωπήσῃ. Ὁ δὲ πολλῷ μᾶλλον 
ἔκραξεν: YiE david, ἐλέησόν με. 

49. Kal στὰς ὁ ᾿Ιησοῦς εἶπεν αὖ- 
τὸν φωνηϑῆήναι. Καὶ φωνοῦσι τὸν 
τυφλόν, λέγοντες αὐτῷ Θάρσει, 

γειρε, φωνεῖ σε. 
ὅ0. Ὁ δὲ ἀποβαλὼν τὸ ἱμάτιον αὖ- 
τοῦ, ἀναστὰς ἦλθε πρὸς τὸν ᾽1η- 
σούῦν. 

54. Καὶ ἀποκριθεὶς λέγει αὐτῷ ὁ 
᾿Ιησοῦς Τί ϑέλεις ποιήσω σοι; Ὁ 
δὲ τυφλὸς εἶπεν αὐτῷ: Ῥαββονί, 
ἕνα ἀναβλέψω. 
® 52. Ὁ δὲ Ιησοῦςρ εἶπεν αὐτῷ" Ὕπ- 
αγε, ἡ πίστις σου σέσωκέ σε. Καὶ 
εὐθέως ἀνέβλεψε, καὶ ἠκολούθει 

] ὁδῷ. 


ᾧ ἐν τῇ 


46. Und sie kamen gen Jericho, Und 

da er aus Jericho gieng, er und seine: 
Jünger, und ein gross Volk; da 5888. 
ein Blinder, Bartimäus, Timäi Sohn, 
am Wege, und bettelt, 


47. Und da er höret, dass es Jesus- 
von Nazareth war, fleng er an zu 
schreien, und (zu)sagen: Jesu, du Sohn 
David, erbarm dich mein! 

48. Und viel bedräueten ihn, er sollte 
stille schweigen. Er aber schrie viel- 
mehr: Du Sohn David, erbarm dich 
mein! 

49. Und Jesus stund stille, und liess 
ihm rufen. Und sie riefen dem Blinden, 
und sprachen zu ihm: Sey getrost, stehe 
auf, er rufet dir. - 

50. Und er warf sein Kleid von sich, 
stund auf, und kam zu Jesu. 


51. Und Jesus antwortet, und sprach 
zu ihm: Was willt du, dass ich dirthun 
soll? Der Blinde sprach zu ihm: Rab- 
buni, dass ich sehend werde. 

52. Jesus aber sprach zu ihm: Gehe: 
hin, dein Glaube hat dir geholfen. Und 
alsbald ward er Sehend, und folgete 
ihm nach auf dem Wege, 
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Kapitel. 


Jesus zieht in Jerusalem ein, flucht dem Feigenbaum, reinigt den Tempel, 
empfiehlt Glauben, Gebet und Versöhnlichkeit,, vertheidigt seine Vollmacht. 


(V. 1—10. parall. Maith. 21, 1—9, Luc. 19, 29—88. Job. i2, 1216.) 


1. Καὶ ὅτε ἐγγίξουσιν εἰς ‘ Iegov- 
σαλήμ, εἰς Βηθφαγὴ καὶ Βηϑανίαν 
πρὸς τὸ ὅρος τῶν ἑλαιῶν, ἀποστέλ- 
λει δύο τῶν μαϑητῶν αὑτοῦ 

2. Καὶ λέγει αὐτοῖς: Ὑπάγετε εἰς 
τὴν κώμην τὴν κατέναντι ὕμων, καὶ 
εὐθέως εἰρπορευόμενοι εἰς αὐτὴ 
εὑρήσετε πῶλον δεδεμένον, ἐφ᾽ ὃν 
οὐδεὶς ἀνθρώπων κεκάϑικε' λύσαν- 
τες αὐτὸν ἀγάγετε. 

3. Kal ἐάν τις ὑμῖν εἴπῃ Τί ποι- 
εἴτε τοῦτο; εἴπατε Ὅτι ὁ κύριος 
αὐτοῦ γρείαν ἔχει, καὶ εὐθέως αὖ- 
τὸν ἀποστέλλει ὧδε. 

4. ᾿4πῆλϑον δὲ καὶ εὗρον πῶλον 
δεδεμένον πρὸς τὴν ϑύραν ἔξω ἐπὶ 
τοῦ ἀμφόδου, καὶ λύουσιν αὐτόν. 

ὅ. Καί τινες τῶν ἐκεῖ ἑστηκότων 
Eleyov αὐτοῖς" Τί ποιεῖτε λύοντες 
τὸν πῶλον; 

6. Οἱ δὲ εἶπον αὐτοῖς καθὼς ἐνε- 
τείλατο δ᾽ [ησοῦς" καὶ ἀφῆκαν αὐτούς. 

1. Καὶ ἤγαγον τὸν πῶλον πρὸς τὸν 
’Inoovv, καὶ ἐπιβάλλουσιν αὐτῷ τὰ 
ἱμάτια αὑτῶν, καὶ ἐκάϑισεν ἐπ᾿ αὐτόν. 

8. Πολλοὶ δὲ τὰ ἱμάτια αὑτῶν ἔσ- 
τρωσαν εἷς τὴν ὁδόν, ἄλλοι δὲ στοι- 
βάδας ἔκοπτον ἐκ τῶν δένδρων καὶ 
ἐστρώννυον εἰς τὴν ὁδόν. 

9. Καὶ οἱ προάγοντες καὶ οἱ ἀκο- 
λουθοῦντες ἔκραζον λέγοντες: Ὡ- 
σαννά' ,,εὐλογημένος ὁ ἐρχόμενος 
ἐν ὀνόματι κυρίου“, 

10. Εὐλογημένη ἡ ἐρχομένη βασιλεία 
ἐν ὀνόματι κυρίου, τοῦ πατρὸς ἡμῶν 
Ζαυΐδ' ὡσαννὰ ἐν τοῖς ὑψίστοις. 


1, Und da sie nahe zu Jerusalem 
kamen, gen Bethphage und Bethanien 
an den Oelberg, sandte er seiner Jün- 
ger zween, 

2. Und sprach zu ihnen: Gehet hin in 
den Flecken, der vor euch liegt, und als- 
bald, wenn ihr hinein kommt, werdet 
ihr finden ein Füllen angebunden, auf 
welchem nie kein Mensch gesessen ist. 
Löset es ab, und führet es ber; 

3. Und so jemand zu euch sagen wird: 
Warum thut ihr das? so sprechet: Dar 
Herr darf sein, so wird ers bald her- 
senden. 

4. Sie giengen hin, und funden das 
Füllen gebunden an der Thür, aussen 
auf dem Wegscheid, und lösetens ab. 

5. Und etliche, die da stunden, spra- 
chen zu ihnen: Was machet ihr, dass 
ihr das Füllen ablöset? 

6. Sie sagten aber zu ihnen, wie ihnen 
Jesus geboten hatte; und dieliessens zu. 

1. Und sie führeten das Füllen’ zu 
Jesu, und legten ihre Kleider drauf, 
und er satzte sich drauf. 

8. Viel aber breiteten ihre Kleider auf 
den Weg. Etliche hieben Maien von den 
Bäumen, und streueten sie aufden Weg, 


9. Und die vorne vorgiengen, und die 
hernach folgeten, schrieen und sprachen: 
Hosianna, gelobet sey, der dakommtin 
dem Namen des Herrn! 

10. Gelubet sey das Reich unsers Va- 
ters David, das dakommt in dem Namen 
des Herrn, Hosianna in der Höhe! 


(V. 11—24. parall. Matih. 21, 12—22. Luc. 19, 45—48. vgl. Joh. 2, 14—16.) 


44. Καὶ εἰρῆλθεν εἰς "Ιεροσόλυμα 
ὁ ᾿Ιησοῦς καὶ εἰς τὸ ἱερόν, καὶ περι- 
βλεψάμενος πάντα, ὀψίας ἤδη οὔ- 
σης τῆς ὥρας, ἐξηλθϑεν εἰς Βηϑα- 
νίαν μετὰ τῶν δώδεκα. 

42. Kal τῇ ἐπαύριον, ἐξελθόντων 
αὐτῶν ἀπὸ Βηϑανίας, ἐπείνασε. 

48. Καὶ ἰδὼν συκὴν ἀπὸ μακρό- 
Dev ἔχουσαν φύλλα, ἦλθεν εἰ ἄρα 
τι εὑρήσει ἐν αὐτῇ" καὶ ἐλϑὼν ἐπ᾽ 


11. Und der Herrgieng ein zu Jeru- 
salem, und in den Tempel; und er be- 
sahe alles, und am Abend gieng er hin- 
aus gen Bethanien mit den Zwölfen. 


12. Und des andern Tages, da sie von 
Böthanien giengen, hungerte ihn. 

13. Und sahe einen Feigenbaum von 
ferne, der Blätter hatte; da trat er hin- 
zu, ob er etwas drauf fünde. Und da 
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αὐτήν, οὐδὲν εὗρεν εἰ μὴ φύλλα' οὐ 
γὰρ nv καιρὸς σύκων. 


41, Καὶ ἀποκριϑεὶς ὁ ᾿Ιησοῦς εἷ- 
στεν αὐτὴ Μηκέτι εἰς τὸν αἰῶνα ἐκ 
σοῦ μηδεὶς καρπὸν φάγοι. Καὶ ῆ- 
κονον οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦ. 


16. Καὶ ἔρχονται εἰς ᾿Ιεροσόλυμα. 
Καὶ εἰφξελθὼν εἰς τὸ ἱερόν, ἤρξατο 
ἐκβάλλειν τοὺς πωλοῦντας καὶ τοὺς 
ἀγοράξοντας ἐν τῷ ἱερῷ, καὶ τὰς 
τραπέξας τῶν κολλυβιστῶν’ καὶ τὰς 
καϑέδρας τῶν πωλούντων τὰς περι- 
στερὰς κατέστρεψε, 

46. Kal οὐκ ἤφιεν, ἵνα τις διενέγ- 
an σκεῦος διὰ τοῦ ἱεροῦ. 

47. Καὶ ἐδίδασκε, λέγων αὐτοῖς" 
Οὐ γέγραπται: “Ὅτι ὁ οἶκός μου 
olnog προφςευχῆς Ἀληϑήσεται πᾶσι 
τοῖς ἔϑνεσιν““, ὑμεῖς δὲ ἐποιήσατε 
αὐτὸν οθὐπήλαιον λῃστῶν“. 

48. Καὶ ἤκουσαν οἱ ἀρχιερεῖς καὶ 
οἱ γραμματεῖς, καὶ ἐξήτουν πώς αὖ- 
τὸν ἀπολέσουσιν᾽ ἐφοβοῦντο γὰρ αὖ- 
τόν, ὅτι πᾶς ὁ ὄχλος ἐξεπλήσσετο 
ἐπὶ τῇ διδαχῇ αὐτοῦ. 

49. Καὶ ὅτε ὀψὲ ἐγένετο, ἐξεπο- 
ρεύετο ἔξω τῆς πόλεως. 

20. Καὶ παραπορευόμενοι πρωΐ, 
εἶδον τὴν συκῆν ἐξηραμμένην ἐκ 
διξών. 

24. Kal ἀναμνησϑεὶς ὁ Πέτρος λέ- 
γει αὐτῶ" Ῥαββί, ἴδε, ἡ συκῇ ἣν κατ- 
ηράσω ἑξήρανται. 


22. Kal ἀποκριθεὶς 6 ᾿Ιησοῦς λέ- 
γει αὐτοῖς" Ἔχετε πίστιν θεοῦ. 
„23. "Aunv γὰρ λέγω ὑμῖν, ὅτι ὃς 
ἂν εἴπῃ τῷ ὄρει τούτῳ" "᾿άρϑητι καὶ 
βλήϑητι εἰς τὴν θάλασσαν, καὶ μὴ 
διακριθῇ ἐν τῇ καρδίᾳ αὑτοῦ, ἀλλὰ 
πιστεύσῃ ὅτι ἃ λέγει γίνεται, ἔσται 
αὐτῷ 0 ἐὰν εἴπῃ. Math. 17, 20. 
„24. “Μιὰ τοῦτο λέγω ὑμῖν, πάντα 
000 ἂν προρευχόμενοι αἰτεῖσθε, πι- 
στεύετε ὁτε λαμβάνετε, καὶ ἔσται 
ὑμῖν. Math. 7, 7. 21, 22. Joh. 14, 13. 
25. Kal ὅταν ornante προρευχό- 
μενοι, ἀφίετε εἴ τι ἔγετε κατά τινος, 
ἕνα καὶ ὁ πατὴρ ὕμων ὁ ἐν τοῖς οὐ- 
φανοὶς ἀφῇ ὑμῖν τὰ παραπτώματα 
ὑμῶν. 
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er hinzu kam, fand er nichts, denn nur 
Blätter, denn es war noch nicht Zelt, 
dass Feigen seyn sollten. 

14. Und Jesus antwortet und sprach 
zu ihm: Nun esse von dir niemand 
keine Frucht ewiglich. Und seine Jün- 
ger höreten das. 

15. Und sie kamen gen Jerusalem. 
Und Jesus gieng in den Tempel, fleng 
an und trieb ans die Verkäufer und 
Käufer in dem Tempel, und die Tische 
der Wechsler, und die Stühle der Tau- 
ben-Krämer stiess er um, 

16. Und liess nicht zu, dass jemand 
etwas durch den Tempel trüge. 

17. Und er lehret, und sprach zu ih- 
nen: Stehet nicht geschrieben: Mein 
Haus soll heissen ein Bethaus allen 
Völkern ? Ihr aber habt eine Mörder- 
gruben daraus gemacht. 

des. 56, 7. Jer. 7, 11. 

18. Und es kam vor die Schriftge- 
lehrten und Hohenpriester; und sie 
trachteen, wie sie ihn umbrächten, 
Sie furchten sich aber vor ihm, denn 
alles Volk verwundertsich seiner Lehre. 

19. Und des Abends gieng er hinaus 
vor die Stadt. 

20. Und am Morgen giengen sie vor- 
über, und sahen den Feigenbaum, dass 
er verdorret war bis auf die Wurzel. 

21. Und Petrus gedachte dran, und 
sprach zu ihm: Rabbi, siehe, der Fei- 
genbaum, den du verflucht hast, ist 
verdorret. 

22. Jesus antwortet und sprach zu 
ihnen: Habt Glauben an Gott. 

23. Wahrlich, ich sage euch, wer zu 
diesem Berge spräche: Heb dich, und 
wirf dich ins Meer, und zweifelte nicht 
in seinem Herzen, sondern glaubte, dass 
e3 geschehen würde, was er saget; 80 
wirds ihm geschehen, was er saget. 

24. Darum sage ich euch: Alles, was 
ihr bittet in eurem Gebet, glaubet nur, 
dass ihrs empfahen werdet; so wirds 
euch werden. 

25. Und wenn ihr stehet und betet, 
so vergebet, wo ihr etwas wider je- 
mand habt, auf dass auch euer Va- 
ter im Himmel euch vergebe eure 
Fehle. 


Evangelium Marci 11. 12. 


121 


26. Εἰ δὲ ὑμεῖς οὐκ ἀφίετε, οὐδὲ δ᾽] 26. [Wenn ihr aber nicht vergeben 
στατὴρ ὑμῶν ὃ ἐν τοῖς οὐρανοῖς &p-| werdet, so wird euch euer Vater, der 


ἥσει τὰ παραπεώματα ὑμῶν. 
Match. 6, 14. 15. 


im Himmel ist, eure Fehle nicht verge- 
ben.] 


(V. 27-33. parall. Math. 21, 23-27. Luc. 20, 1—8.) 


27. Kal ἔρχονται πάλιν εἰς ‘ Iego- 
σόλυμα. Καὶ ἐν τῷ ἱερῷ περιπα- 
τοῦντος αὐτοῦ, ἔρχονται πρὸς αὖ- 
τὸν οἱ ἀρχιερεῖς καὶ οἱ γραμματεῖς 
καὶ οἱ πρεσβύτεροι, 

28. Καὶ λέγουσιν αὐτῷ: Ἔν ποίᾳ 
ἐξουσίᾳ ταῦτα ποιεῖς, καὶ τίς σοι 
τὴν ἐξουσίαν ταύτην ἔδωκεν, ἕνα 
ταῦτα wos; _ 

29. Ὁ δὲ ’Inaovg ἀποκριϑεὶς εἶπεν 
αὐτοῖς. ᾿Επερωτήσω ὑμᾶς κἀγὼ 
Eva λόγον, καὶ ἀποκρέθητέ μοι, καὶ 
Zoo ὑμῖν͵ ἐν ποίᾳ ἐξουσίᾳ ταὐτα ποιῶ. 

30. Τὸ βάπτισμα ᾿Ιωάννου ἐξ οὐ- 
φανοῦ ἦν, ἢ ἐξ ἀνθρώπων ; ἀποκορί- 
ϑητέ μοι. 

31. Kal ἐλογίξοντο πρὸς ξαυτοὺς, 
λέγοντες" ᾽Εὰν εἴπωμεν' Ἔξ οὐὖρα- 
vov, ἐρεῖ Διατί οὖν οὐκ ἐπιστεύ- 
care αὐτῷ; 

32. ᾽41λ᾽ ἐὰν εἴπωμεν" ’EE ἀνθρώ- 
πῶν" ἐφοβοῦντο τὸν λαόν' ἅπαντες 
γὰρ εἶχον τὸν ᾿Ιωάννην, ὅτι ὄντως 
προφήτης ἦν. ᾿ 

33. Kal ἁποκριϑέντες λέγουσι τῷ 
᾿Ιησοῦ: Οὐκ οἴδαμεν. Καὶ δ᾽ Ιησοῦς 
ἀποκριθεὶς λέγει αὐτοῖς" Οὐδὲ ἐγὼ 
λέγω ὑμῖν, ἐν ποίᾳ ἐξουσίᾳ ταῦτα 
ποιῶ. 


Das 12. 


27. Wnd sie kamerm abermal gen 
Jerusalem. Und da er in den Tem- 
pel gieng, kamen zu ihm die Hohen- 
priester und Schriftgelehrten, und die 
Aeltesten. 

28. Und sprachen zu ihm: Aus waser 
Macht thust du das? Und wer hat dir 
die Macht gegeben , dass du solches 
thust ? 

29. Jesus aber antwortet, und sprach 
zu ihnen : Ich will euch auch ein Wort - 
fragen; antwortet mir, so will ich euch 
sagen, aus waser Macht ich das thu. 

80. Die Taufe Johannis, war sie vom 
Himmel, oder #on Menschen? Ant- 
wortet mir. 

81. Und sie gedachten bei sich selbst, 
und sprachen: Sagen wir, sie war vom 
Himmel, so wird er sagen: Warum 
habt ihr denn ihm nicht geglaubet ? 

32. Sagen wir aber, sie war von 
Menschen, 80 fürchten wir uns vor dem 
Volk. Denn sie hielten alle, dass Jo- 
hannes eiu rechter Prophet wäre. 

33. Und sie antworteten, und spra- 
chen zu Jesu: Wir wissens nicht. Und 
Jesus antwortet, and sprach zu ihnen: 
So sage ich euch auch nicht, aus waser 
Macht ich solches thue, 


Kapitel. 


Gleichnis von den Weingärtnern. Frage vom Zinsgroschen, von der Auferste- 
hung der Todten und vom grössten Gebot. Davids Herr und Sohn. 
Scherflein der Wittwe. 
“ww. 1-12. parall. Math. 21, 33—46. Luc. 20, 9-19.) 


1. Καὶ ἤφξατο αὐτοῖς ἐν παραβο- 
λαῖς λέγειν: ᾿Αμπελῶνα ἐφύτευσεν 
ἄνθρωπος, καὶ περιέθηκε φραγμόν, 
καὶ ὥρυξεν ὑπολήνιον, καὶ ὠκοδό- 
unse πύργον, καὶ ἐξέδοτο αὐτὸν 
γεωργοῖς, καὶ ἀπεδήμησε. 

2. Καὶ ἀπέστειλε πρὸς τοὺς γεωρ- 
γοὺς τῷ καιρῷ δοῦλον, ἕνα παρὰ 
τῶν γεωργῶν λάβῃ ἀπὸ τοῦ καρποῦ 
τοῦ ἀμπελῶνος. 

3. Ol δὲ λαβόντες αὐτὸν ἔδειραν 
καὶ ἀπέστειλαν κενόν. ᾿ 


΄ 


1. Und er fleng an zu ihnen durch 
Gleichnisse zu reden: Ein Mensch 
pflanzet einen Weinberg, und führet 
einen Zaun drum, und grubeeine Kelter, 
und bauet einen Thurm, und thät ihn 
aus denWeingärtnern und zugüber Land. 

2. Und sandte einen Knecht, da die 
Zeit kam, zu den Weingärtnern, dass 
er von den Weingärtnern nähme von 
der Frucht des Weinberges. 

3. Sie nahmen ihn aber, und stäupten 
ibn, und liessen ihn leer von sich, 
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k. Kal πάλιν ἀπέστειλε πρὸς αὖ- 
τοὺς ἄλλον δοῦλον’ κἀκεῖνον λιθο- 
βολήσαντες ἐκεφαλαίωσαν καὶ ἀπέ- 
στειλαν ἠτιμωμένον. 

ὅ. Καὶ πάλιν ἄλλον ἀπέστειλε" κἀ- 
κεῖνον ἀπέκτειναν, καὶ πολλοὺς ἄλ- 
λους, τοὺς μὲν δέροντες, τοὺς δὲ 
ἀποκτείνοντερ. 

6. Ἔτι οὖν ἕνα υἱὸν ἔχων ἀγαπη- 
τὸν αὑτοῦ, ἀπέστειλε καὶ αὐτὸν 
πρὸρ αὐτοὺς ἔσγατον, λέγων “Οτι 
ἐντραπήσονται τὸν υἱόν μου. 

7. ᾿Εκεῖνοι δὲ οἱ γεωργοὶ εἶπον 
πρὸς ἑαυτούς: "Orı οὗτός ἐστιν ὁ 
κληρονόμος, δεῦτε, ἀποκτείνωμεν 
αὐτόν, καὶ ἡμῶν ἔσται ἡ κληρονομία. 

8. Καὶ λαβόντες αὐτὸν ἀπέκτειναν 
καὶ ἐξέβαλον ἔξω τοῦ ἀμπελῶνος. 

9. Τί οὖν ποιήσει ὁ κύριος τοῦ 
ἀμπελῶνος ; ᾿Ελεύσεται καὶ ἀπολέ- 
GEL τοὺς γεωργούς, καὶ δώσει τὸν 
ἀμπελῶνα ἄλλοις. 

40. Οὐδὲ τὴν γραφὴν ταύτην ἀνέ- 
γνωτε' „Aldov ὃν ἀπεδοκίμασαν 
οἱ οἰκοδομοῦντες, οὗτος ἐγενήϑη εἰς 
κεφαλὴν γωνίας" 


44. Παρὰ κυρίου ἐγένετο αὕτη, 
καὶ ἔστι ϑαυμαστὴ ἐν ὀφϑαλμοῖς 
μῶν“: 

42. Καὶ ἐξήτουν αὐτὸν κρατῆσαι, 
καὶ ἐφοβήϑησαν τὸν ὄχλον" ἔγνωσαν 
γάρ, ὅτι πρὸς αὐτοὺς τὴν παραβο- 
λὴν εἶπε. Kal ἀφέντες αὐτὸν ἀπ- 
ἤλϑον. ᾿ 


Evangelium Marei 12. 


4. Abermal sandte er zu ihnen einen 
andern Knecht; demselben zerwarfen 
sie den Kopf mit Steinen, und liessen 
ihn geschmäht von sich. 

5. Abermal sandte er einen andern, 
denselben tödteten sie, und vielandere, 
etliche stäupten sie, etliche tödteten sie. 

6. Da hatte er noch einen einigen Sohn,, 
der war ihm lieb; den sandte er zum 
letzten auch zu ihnen, und sprach: Sie 
werden sich vor meinem Sohn scheuen. 

7. Aber dieselben Weingärtner spra- 
chen unter einander: Diess ist der 
Erbe; kommt, lasst uns ihn tödten, se 
wird das Erbe unser seyn. 

8. Und sie nahmen ihn, und tödteten 
ihn, und warfen ilın heraus vor den 
Weinberg. 

9, Was wird nun der Herr des Wein- 
bergs thun? Er wird kommen, und 
die Weingärtner umbringen, und den 
Weinberg andern geben. 

10. Habt ihr auch nicht gelesen diese 
Schrift: Der Stein, den die Bauleute 
verworfen haben, der ist ein Eckstein 
worden; Ps. 118, 22. 23, 
"11, Von dem Harrn ist das geschehen, 
und es ist wunderbarlich vor unsern 
Augen? 

12. Und sie trachteıen darnach , wie 
sie ihn griffen (und furchten sich doch 
vor dem Volk), denn sie vernahmen, 
dass er auf sie diese Gleichnisse geredt 
hatte, und sie liessen ihn, und giengen 
davon, 


(V. 18— 17. parall, Matth. 22, 15—22. Luc. 20, 20—26.) 


13. Καὶ ἀποστέλλουσι πρὸς αὐτόν 
τινας τῶν Φαρισαίων καὶ τῶν ᾿Ηρω- 
διανῶν, ἵνα αὐτὸν ἀγρεύσωσι λόγῳ. 

14. Οἱ δὲ ἐλθόντες λέγουσιν αὐτῷ" 
Διδάσκαλε, οἴδαμεν ὅτι ἀληθὴς el 
καὶ οὐ μέλει σοι περὶ οὐδενός" οὐ 
γὰρ βλέπεις εἰς πρόρωπον ἀνθρώ- 
πων, ἀλλ᾽ ἐπ᾽ ἀληϑείας τὴν ὁδὸν 
τοῦ ϑεοῦ διδάσκεις" ΓΕξεστι κῆνσον 
Καίσαρι δοῦναι, ἢ οὔ; δώμεν, ἢ μὴ 
δώμεν:; 

156. Ὃ δὲ- εἰδὸς αὐτῶν τὴν ὑπό- 
κρισιν εἶπεν αὐτοῖς’ Τί μὲ πειρά- 
Gere ; φέρετέ μοι δηνάριον, ἵνα ἴδω͵ 

46. Οἱ δὲ ἤνεγκαν. Καὶ λέγει αὖ- 
τοῖς" Τίνος ἡ εἰκὼν αὕτη καὶ ἡ ἐπι- 


13. Und sie sandten zu ihm etliche 
von den Pharisäern und Herodis Die- 
nern, dass sie ihn fiengen in Worten. 

14. Und sie kamen, und sprachen zu 
ihm : Meister, wir wissen, dass du wahr- 
haftig bist, und fragest nach niemand, 
denn du achtest nicht das Ansehen der 
Menschen, sondern du lehrest den Weg 
Gottes recht. Ists recht, dass man dem 
Kaiser Zinse gebe oder nicht? Sollen 
wir ihn geben, oder nicht geben ? 

15. Er aber merket ihre Heuchelei, 
und sprach zu ihnen: Was versuchet ihr 
mich ? Bringet mir einen Groschen, dass 
ich ihn sehe. 

16. Und sie brachten ihm. Da sprach 
er: Wes ist das Bild und die Ueber- 


Evangelium Marci 12. 


γραφή; Ol δὲ εἶπον αὐτῷ" Καίσα- 


ος. 
ir 7. Καὶ ἀποκριθεὶς ὁ ᾿Ιησοῦς ei- 
πεν αὐτοῖς ᾿Απόδοτε τὰ Καίσαρος 
Καίσαρι, καὶ τὰ τοῦ ϑεοῦ τῷ ϑεῷ. 
Kal ἐθαύμασαν ἐπ' αὐτῷ. 
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schrift? Sie sprachen zu ihm: Des 
Kaisers. 

17. Da antwortet Jesus, und sprach 
zu ihnen: So gebet dem Kaiser, was 
des Kaisers ist, und Gotte, was Gottes 
ist. Und sie verwunderten sich sein. 


(V. 1827. parall. Matih. 22, 23- 38. Luc. 20, 27—40.) 


18. Kal ἔρχονται Σαδδουκαῖοι 
πρὸς αὐτόν, olrıweg λέγουσιν ἀνά- 
στασιν μὴ εἶναι, καὶ ἐπηρώτησαν 
αὐτὸν λέγοντες" 

49. Διδάσκαλε, Μωῦσης ἔγραψεν 
ὑμῖν, „ori ἐάν τινος ἀδελφὸς ἀπο- 
ϑάνῃ καὶ καταλίπῃ γυναῖκα καὶ 
τέκνα μὴ ἀφῇ, ἕνα λάβῃ ὁ ἀδελφὸς 
αὐτοῦ τὴν γυναῖκα adrov καὶ ἐξα- 
ναστήσῃ σπέρμα τῷ ἀδελφῷ αὑτοῦ." 

40. Ἑπτὰ οὖν ἀδελφοὶ ἦσαν" καὶ 
ὁ πρώτος ἔλαβε γυναῖκα, καὶ ἀπο- 
ϑνήσκων 00% ἀφῆκε σπέρμα, 

24. Καὶ ὁ δεύτερος ἔλαβεν αὐτὴν 
καὶ ἀπέϑανε, καὶ οὐδὲ αὐτὸς ἀφῆκε 
σπέρμα, καὶ ὁ τρίτος ὡφραύτως, 

42. Καὶ ἔλαβον αὐτὴν οἱ ἑπτὰ καὶ 
οὐκ ἀφῆκαν σπέρμα' ἐσχάτη πάν- 
τῶν καὶ ἡ γυνὴ ἀπέϑανεν. 

23.’ Ev τῇ οὖν ἀναστάσει ὅταν ἀνα- 
στώσι, τίνος αὐτῶν ἔσται γυνή; οἱ 
γὰρ ἑπτὰ ἔσχον αὐτὴν γυναῖκα. 

2%. Kal ἀποκρυιϑεὶς ὁ ᾿Ιησοῦς el- 
πεν αὐτοῖς" Οὐ διὰ τοῦτο πλανᾶσθε, 
μὴ εἰδότες τὰς γραφὰς μηδὲ τὴν δύ- 
vauıy τοὺ θεοῦ; 

25. Ὅταν γὰρ ἐκ νεκρῶν ἀναστώ- 
σιν, οὔτε γαμοῦσιν οὔτε γαμίσκονται, 
ἀλλ᾽ εἰσὶν ὡς ἄγγελοι ἐν τοῖς οὖρα- 


νοῖς. . 

26. Περὶ δὲ τῶν νεκρῶν, ὅτι ἐγεί- 
φονται, οὐκ ἀνέγνωτε ἐν τῇ βίβλῳ 
ΜΜωύσέως ἐπὶ τοῦ βάτου, ὡς εἶπεν 

3 we % [4 3 ᾿ € % 
αὐτῷ 0 θεὸς λέγων ,„,Eyo ὃ ϑεὸς 
᾿Αβραὰμ καὶ ὁ ϑεὸς ᾿Ισαὰκ καὶ ὃ 
ϑεὸς Ianoß“‘; 2 Mos. 8, 2. 6. 

27. Οὐκ ἔστιν ὁ ϑεὸς νεκρῶν, ἀλλὰ 
ϑεὸς ξώντων" ὑμεῖς οὖν πολὺ πλαν- 
ἄσϑε. 


18. EBa traten die Sadducäer zu ihm, 
die da halten, es sey keine Auferste- 
hung ; die fragten ihn, und sprachen: 


19. Meister, Moses hat uns geschrie- 
ben: Wenn jemands Bruder stirbt, 
und lässt ein Weib, und lässt keine 
Kinder, so soll sein Bruder desselbigen 
Weib nehmen, und seinem Bruder 
Samen erwecken. 5 Mos. 25, 5. 

20. Nun sind sieben Brüder gewesen. 
Der erste nahm ein Weib, der starb, 
und liess keinen Samen. 

21. Und der ander nahm sie, und 
starb, und liess auch nicht Samen, 
Der dritte desselbigen gleichen. 

22. Und nahmen sie alle sieben, und 
liessen nicht Samen. Zuletzt nach allen 
starb das Weib auch. 

23. Nun in der Auferstehung, wenn 
sie auferstehen, welchs Weib wird sie 
seyn unter ihnen ? denn sieben haben 
sie zum Weibe gehabt, 

24, Da antwortet Jesus, und sprach 
zu ihnen: Jsts nicht also? Ihr irret, 
darum, dass ihr nichts wisset von der 
Schrift, noch von der Kraft Gottes. 

25. Wenn sie von den Todten aufer- 
stehen werden, so werden sie nicht 
freien, noch sich freien lassen, sondern 
sie sind wie die Engel im Himmel. 

26. Aber von den Todten, dass sie auf- 
erstehen werden, habt ihr nicht gelesen 
im Buch Mosis, bei dem Busch, wie 
Gott zu ihm sagte, und sprach: Ich 
bin der Gott Abraham, und der Gott. 
Isaak, und der Gott Jakob ? 

27. Gott aber ist nicht der Todten, 
sondern der Lebendigen Gott. Darum 
irret ihr sehr, 


(Υ. 28—34. parall, Matıh, 22, 34—40, vgl. Luc. 10, 25—2#.) 


‘28. Καὶ προρελϑὼν εἷς τῶν γρα 

ματέων, ἀκούσας αὐτῶν συζξητούν- 

τῶν, εἰδὼς ὅτε καλὼς αὐτοῖς ἀπε- 

κρίθῃ, ἐπηρώτησεν αὐτόν: Ποία 
στὶ πρώτη πάντων ἐντολή; 





28. Und es trat zu ihm der Schrift- 
gelehrten einer, der ihnen zugehöret 
hatte, wie sie sich mit einander befrage- 
ten; und sahe, dass er ihnen fein geant- 
wortet hatte, und fragte ihn: Welches 
ist das fürnehmest Gebot vor allen ? 
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29. Ὁ δὲ Ἰησοῦς ἀπεκρίθη αὐτῷ' 
“Ὅτι πρώτη πάντων ἐντολή: , [Ἄκουε 
Ἰσραήλ, κύριος ὁ θεὸς ἡμῶν κύριος 
εἷς ἐστί; 

30. Kal ἀγαπήσεις κύριον τὸν 9:ὲ- 
όν σου ἐξ ὅλης τῆς καρδίας σου, καὶ 
SE ὅλης τῆς ψυχῆς σου, καὶ ἐξ ὅλης 
τῆς διανοίας σου, καὶ ἐξ ὅλης τῆς 
ἐσχύος cov.“ Αὕτη πρώτη ἐντολή. 

31. Kal δευτέρα ὁμοία αὐτῇ" „A- 
γαπήσεις τὸν πλησίον σου ὡς σε- 
αὐτόν.“ Μείξων τούτων ἄλλη Evro- 
λὴ οὐκ ἔστι. 

32. Kal εἶπεν αὐτῷ ὁ γραμματεύς" 
Καλῶς. διδάσκαλε' ἐπ᾽ ἀληϑείας 
εἶπας, ὅτι εἷς ἐστὶ ϑεὸς καὶ οὐκ ἔστιν 
ἄλλος πλὴν αὐτοῦ, ᾿ 

33. Καὶ τὸ ἀγαπᾶν αὐτὸν ἐξ ὅλης 
τῆς καρδίας καὶ ἐξ ὅλης τῆς συνέ- 
σεως καὶ ἐξ ὅλης τῆς ψυχῆς καὶ ἐξ 
ὅλης τῆς ἰσχύος, καὶ τὸ ἀγαπᾶν τὸν 
πλησίον ὡς ἑαυτόν, πλεῖόν ἐστι 
πάντων τῶν ὁλοκαυτωμάτων καὶ 
θυσιῶν. 

831. Kal ὃ ἸΙησοῦς, ἰδὼν αὐτὸν ὅτι 
νουνεχῶς ἀπεκρίϑη, εἶπεν αὐτῷ: 

Οὐ μακρὰν εἶ ἀπὸ τῆς βασιλείας τοῦ 
ϑεοῦ. Kal οὐδεὶς οὐκέτι ἐτόλμα αὖ- 
τὸν ἐπερωτῆσαι. 


Evangelium Marci 12. 


29. Jesus aber antwortet ihm: Das 
fürnehmest Gebot vor allen Geboten ist 
das: Höre, Israel, der Herr, unser Gott, 
ist ein einiger Gott; δ Nos. 6,4.5, 

80. Und du sollt Gott, deinen Herrn 
lieben von ganzem Herzen, von ganzer 
Seele, von ganzem Gemüthe, und von 
allen deinen Kräften. Das ist das für- 
nehmest Gebot. 

81. Und das ander ist ihm gleich: 
Du sollt deinen Nächsten lieben als 
dich selbst. Es ist kein ander grösser 
Gebot, denn diese. 8 Mos. 19, 18. 

82. Und der Schriftgelehrte sprach zu 
ihm : Meister, du hast wahrlich recht 
geredt, denn es ist ein Gott, und ist 
kein anderer ausser ihm. 

5 Mos. 4, 35. 6, 4. Jes. 45, 6. 

83. Und denselbigen lieben von gan- 
zem Herzen, von ganzem Gemüthe, von 
ganzer Seele, und von allen Kräften, 
und lieben seinen Nächsten als sich 
selbst, das ist mehr, denn Brandopfer 
und alle Opfer. vgl. 3 Sam. 15, 22. 

34. Da Jesus aber sahe, dass er ver- 
nünftiglich antwortet, sprach er zu 
ihm : Du bist nicht ferne von dem Reich 
Gottes. Und es thurste (durfte) ihn nie- 
mand weiter fragen. 


(V. 85—87. parall. Matih. 22, 41—45. Luc. 20, 41—44.) 


35. Kal ἀποκριϑεὶς δ᾽ Τησοὺς ἔλεγε, 
διδάσκων ἐν τῷ ἱερῷ Πῶς λέγουσιν 
οἱ γραμματεῖς, ὅτι ὁ Χριστός υἱός 
ἐστι Δαυΐδ: 

36. Αὐτὸς γὰρ Ζαυϊδ εἶπεν ἐν τῷ 
πνεύματι τῷ ἁγίῳ: (Εἶπεν ὁ κύριος 
τῷ κυρίῳ μου: Κάϑου ἐκ δεξιῶν 
μον, ἕως ἂν Da τοὺς ἐχϑρούς σου 
ὑποπόδιον τῶν ποδῶν σου.“ 

37. Αὐτὸς οὖν Δαυὶϊδ λέγει αὐτὸν 
πύριον, καὶ πόϑεν υἱὸς αὐτοῦ ἐστί: 

Καὶ ὁ πολὺς ὄγλος ἤκουεν αὐτοῦ 
ηδέωῤ. 


35. Und Jesus antwortet und sprach, 
da er lehret im Tempel: Wie sagen 
die Schriftgelehrten, Christus sey Da- 
vids Sohn? 

36. Er aber, David, spricht durch 
den Heiligen Geist: Derr Herr hat ge- 
sagt zu meinem Herrn: Setze dich zu 
meiner Rechten, bis dass ich lege deine 
Feinde zum Scheine] deiner Füsse. 

Ps. 110, 1. 

37. Da heisst ihn ja David seinen 
Herrn; woher ist er denn sein Sohn ? 
Und viel Volks höret ihn gerne. 


(V. 38—40. parall Math. 23, 1-39. Luc 20, 4547.) 


38. Καὶ ἔλεγεν αὐτοῖς ἐν τῇ διδαχῇ 
αὐτοῦ Βλέπετε ἀπὸ τῶν γραμμα- 
τέων, τῶν θελόντων ἐν στολαῖς πε- 

πατεῖν, καὶ ἀσπασμοὺς ἐν ταῖς 
ἀγοραῖς, 

39. Καὶ πρωτοκαϑεδρίας ἐν ταῖς 
συναγωγαῖς, καὶ πρωτοκλισίας ἐν 
κοῖς δείπνοις. 


38. Wnd er lehret sie, und sprach zu 
ihnen: Sehet euch vor vor den Schrift- 
gelehrten, die in langen Kleidern gehen, 
und lassen sich gerne auf dem Markte” 
grüssen, 

39. Und sitzen gerne oben an in den 
Schulen, und über Tisch im Abend- 
mahl; Matıh, 23, 5—7. 
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k0. Ol κατεσθίοντες τὰς οἰκίας! 40. Sie fressen der Wittwen Häuser, 

τῶν χηρῶν καὶ «προφάσει μακρὰ  ὑπὰ wenden langes Gebet vor, Diesel- 

προρευχόμενοι, οὗτοι λήψονται ze-|ben werden desto mehr Verdammnis 

100078009 κρίμα. empfahen. Haith. 28, 14. 
(V. 41—44. parall. Luc. 21, 14.) 


Evangelium Marci 12.13. 


44. Kal καθίσας ὃ Ἰησοῦς κατέ- 
ψαντι τοῦ γαζοφυλακίου, ἐθεώρει 
πῶς ὃ ὄγλος βάλλει χαλκὸν εἰς τὸ 
γαξοφυλάκιον. Καὶ πολλοὶ πλούσιοι 
ἔβαλλον πολλά. 

42. Kal ἐλϑοῦσα μία χήρα πτωχὴ 
ἔβαλε λεπτὰ δύο, ὅ ἐστι κοδράντης. 

43. Καὶ προρκαλεσάμενος τοὺς 
μαϑητὰς αὑτοῦ, λέγει αὐτοῖς" ’Aunv 
λέγω ὑμῖν, ὅτι ἡ χήρα αὕτη ἡ πτωχὴ 
πλεῖον πάντων βέβληκε τῶν βαλόν- 
τῶν εἰς τὸ γαζοφυλάκιον. 

ΔΑ, Πάντες γὰρ ἐκ τοῦ περισσεύ- 
οντος αὐτοῖς ἔβαλον. αὕτη δὲ ἐκ τῆς 
ὑστερήσεως αὑτῆς πάντα ὅσα εἶχεν 
ἔβαλεν, ὅλον τὸν βίον αὑτῆς. 


41. Und Jesus setzet !sich gegen den 
Gotteskasten, und schauet, wie das 
Volk Geld einlegte in den Gotteskasten. 
Und viel Reiche legten viel ein. 

42. Und es kam eine arme Wittwe, 
und legte zwei Scherflin ein; die ma- 
chen einen Heller. 

43, Und er rief seine Jünger zu sich, 
und sprach zu ihnen: Wahrlich, ich 
sage euch: Diese arme Wittwe hat 
mehr in den Gotteskasten gelegt, denn 
alle, die eingelegt haben. 

44. Denn sie haben alle von ihrem 
Uebrigen eingelegt; diese aber hat von 
ihrem Armuth, alles was sie hat, ihre 
ganze Nahrung, eingelegt. 


Das 13. Kapitel. 


Rede Jesu von der Zerstörung Jerusalems und von seiner herrlichen Zukunft. 
Warnungen und Ermahnungen besonders zur Wachsamkeit. 
(V, 1—28. parall. Math. 24, 1—25. Luc. 21, 5—24.) 


4. Kal ἐκπορευομένου αὐτοῦ ἐκ 
τοῦ ἱεροῦ, λέγει αὐτῷ εἷς τῶν μα- 
ϑητῶν αὐτοῦ" Διδάσκαλε, ἴδε, ποτα- 
ποὶ λίϑοι καὶ ποταπαὶ οἰκοδομαί. 


2. Kal ὁ Ἰησοῦς ἀποκριϑεὶς εἶπεν 
αὐτῷ: Βλέπεις ταύτας τὰς μεγάλας 
οἰκοδομάς; οὐ μὴ ἀφεθῇ λίθος ἐπὶ 
λίθῳ, ὃς οὐ μὴ καταλυϑῇ. ; 

3. Kal καθημένου αὐτοῦ εἰς τὸ 
0005 τῶν ἐλαιῶν κατέναντι τοῦ ἷε- 
ροῦ, ἐπηρώτων αὐτὸν κατ᾽ ἰδίαν 
Πέτρος καὶ ᾿Ιάκωβος καὶ ᾿Ιωάννης 
καὶ ᾿ἀνδρέας᾽ 

4. Εἰπὲ ἡμῖν, πότε ταῦτα ἔσται, 
καὶ τί τὸ σημεῖον, ὅταν μέλλῃ ταῦτα 
πάντα συντελεῖσθαι: 

„5. Ὃ δὲ ᾿Ιησοῦς ἀποκριθεὶς αὐτοῖς 
ἤρξατο λέγειν' Βλέπετε, μή τις ὑ- 
μας πλανησῇῃ. 

6. Πολλοὶ γὰρ ἐλεύσονται ἐπὶ τῷ 
ὀνόματί μου, λέγοντες Ὅτι ἐγώ 
εἶμι, καὶ πολλοὺς πλανήσουσιν. 

1. Ὅταν δὲ ἀκούσητε πολέμους καὶ 
ἀκοὰς πολέμων, μὴ ϑθροεῖσθε' δεῖ 
γὰρ γενέσϑαι, ἀλλ᾽ οὔπω τὸ τέλος. 


1. Und da er aus dem Tempel gieng, 
sprach zu ihm seiner Jünger einer: 
Meister, siehe, welche Steine und welch 
ein Bau ist das? 

2. Und Jesus antwortet, und sprach 
zuihm: Siehest du wohl allen diesen 
grossen Bau? Nicht ein Stein wird 
auf dem andern bleiben, der nicht zer- 
brochen werde. Lue. 19, 44. 

3. Und da er auf dem Oelberge sass 
gegen dem Tempel, fragten ihn beson- 
ders Petrus, und Jacobus, und Johan- 
nes, und Andreas: - 

4, Sage uns, wann wird das alles 
geschehen ? Und was wird das Zeichen 
seyn, wann das alles soll vollendet 
werden ? 

5. Jesus antwortet ihnen, und fieng 
an zu sagen: Sehet zu, dass euch nicht 
jemand verführe. 

6. Denn es werden viel kommen un- 
ter meinem Namen, und sagen; Ich bin 
Christus; und werden viel verführen. 

7. Wenn ihr aber hören werdet von 
Kriegen und Kriegsgeschrei ; 80 fürchtet 
euch nicht, denn eg muss also gesche- 
hen. Aber das Ende ist noch nicht da, 
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8. ᾿Εγερϑήσεται γὰρ ἔθνος ἐπὶ ἔϑ- 
vos καὶ βασιλεία ἐπὶ βασιλείαν, καὶ 
ἔσονται σεισμοὶ κατὰ τόπους, καὶ 
ἔσονται λιμοὶ καὶ ταραχαί. 


9, ᾿Αρχαὶ ὠδίνων ταῦτα. Βλέπετε 
δὲ ὑμεῖς ἑαυτούς" παραδώσουσι γὰρ 
ὑμᾶς εἰς συνέδρια καὶ εἰς συναγω- 
γάς, δαρήσεσθε καὶ ἐπὶ ἡγεμόνων 
καὶ βασιλέων σταϑήσεσϑε ἕνεκεν 
ἐμοῦ, εἰς μαρτύριον αὐτοῖς. 


10. Kal εἰς πάντα τὰ ἔθνη δεῖ 
πρῶτον κηρυχϑῆναι τὸ εὐαγγέλιον. 


44. Ὅταν δὲ ἄγωσιν ὑμᾶς παραδι- 
δόντες, μὴ προμεριμνᾶτε τί λαλήση- 
τε, μηδὲ μελετᾶτε: ἀλλ᾽ ὃ ἐὰν δοϑῇ 
ὑμῖν ἐν ἐκείνῃ τῇ ὥρᾳ, τοῦτο λαλεῖτε" 
οὐ γάρ ἐστε ὑμεῖς οἱ λαλοῦντες, ἀλλὰ 
τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον. 


42. Παραδώσει δὲ ἀδελφὸς ἀδελ- 
φὸν εἰς θάνατον, καὶ πατὴρ τέκνον" 
al ἐπαναστήσονται τέκνα ἐπὶ γο- 
veis καὶ θανατώσουσιν αὐτούς. 


43. Kal ἔσεσϑε μισούμενοι ὑπὸ 
πάντων διὰ τὸ ὄνομά μου' ὁ δὲ 
ὑπομείνας εἰς τέλος, οὗτος σωϑή- 
σεται. 

44. “Ὅταν δὲ ἴδητε τὸ βδέλυγμα 
τῆς ἐρημώσεως, τὸ ῥηθὲν ὑπὸ 4α- 
ψιὴλ τοῦ προφήτου, ἑστὼς ὅπου οὐ 
δεῖ (ὁ ἀναγινώσκων νοείτω), τότε 
οἱ ἐν τῇ Ιουδαίᾳ φευγέτωσαν εἰς 
τὰ ὄρη; Dan- 9, 27. 12, 4. 10. 

45. Ὁ δὲ ἐπὶ τοῦ δώματος μὴ κατα- 
βάτω εἰς τὴν οἰκίαν, μηδὲ εἰςεχϑέ- 
zo ἀραί τι ἐκ τῆς οἰκίας αὑτοῦ" 

46. Καὶ ὁ εἰς τὸν ἀγρὸν ὧν μὴ 
ἐπιστρεψάτω εἰς τὰ ὀπίσω, ἄραι τὸ 
ἑμάτιον αὑτοῦ. 

471. Οὐαὶ δὲ ταῖς ἐν γαστρὶ ἐχούσαις 
καὶ ταῖς ϑηλαξούσαις ἐν ἐκείναις 
ταῖς ἡμέραις. 

„18. Προφςεύχεσϑε δέ, ἵνα μὴ γένηται 
ἢ φυγὴ ὑμῶν χειμῶνος. 

49. Ἔσονται γὰρ αἱ ἡμέραι ἐκεῖναι 
ϑλῖψις, οἵα οὐ γέγονε τοιαύτη ἀπ’ 
ἀρχῆς κτίσεως, ἧς ἔκτισεν ὁ ϑεός, 

ὡς τοῦ νῦν, καὶ οὐ μὴ γένηται. 

Dan. 12, 1. Joel 2, 2, 


Evangelium Marci 13. 


8. Es wird sich ein Volk über das 
ander empören, und ein Königreich 
über das ander. Und werden geschehen 
Erdbeben hin und wieder, und wird 
seyn theure Zeit und Schrecken. Das 
ist der Noth Anfang. 

9. Ihr aber sehet euch vor. Denn 
sie werden such überantworten vor die 
Rathhäuser und Schulen; und ihr 
müsset gestäupet werden, und vor Für- 
sten und Könige müsset ihr geführet 
werden, um meinetwillen, zu einem 
Zeugnis über sie. 

10. Und das Evangelium muss zuvor 
geprediget werden unter alle Völker. 

11. Wenn sie euch nun führen und 
überantworten werden; so sorget nicht, 
was ihr reden sollt, und bedenket euch 
nicht zuvor, sondern was euch zu der- 
selbigen Stunde gegeben wird, das re- 
det. Denn ihr seyds nicht, die da reden; 
sondern der Heilige Geist. Luo. 12, 11. 

12. Es wird aber überantworten ein 
Bruder den andern zum Tode, und der 
Vater den Sohn, und die Kinder wer- 
den sich empören wider die Eltern, und 
werden sie helfen tödten. 

13. Und werdet gehasset seyn von je- 
dermann, um meines Namens willen. 
Wer aber beharret bis an das Ende, 
der wird selig. 

14. Wenn ihr aber sehen werdet den 
Gräuel der Verwüstung, von dem der 
Prophet Daniel gesagt hat, dass er ste- 
het, da er nicht soll (wer es lieset, der 
vernehme es); alsdann wer in Judäa 
ist, der fliehe auf die Berge. 

15. Und wer auf dem Dache ist, der 
steige nicht hernieder ins Haus, und 
komme nicht drein, etwas zu’ holen 
aus seitem Hause, 

16. Und wer auf dem Felde ist, der 
wende sich nicht um, seine Kleider zu 
holen. 

17, Weh aber den Schwangern und 
Säugern zu der Zeit. 

18. Bittet aber, dass eure Flucht nicht 
geschehe im Winter. 

19. Denn in diesen Tagen werden 
solche Trübsal seyn, als sie nie gewe- 
sen sind bisher, von Anfang der Crea- 
turen, die Gott geschaffen hat, und als 
auch nicht werden wird. 








Evangelium Marci 13. 


20. Καὶ εἰ un κύριος ἐκολόβωσε 
τὰς ἡμέρας, οὐκ ἂν ἐσώϑη πᾶσα 
σάρξ' ἀλλὰ διὰ τοὺς ἐκλεκτούς, οὖς 
ἐξελέξατο, ἐκολόβωσε τὰς ἡμέρας. 


24. Kal τότε ἐάν τις ὑμῖν εἴπῃ" 
᾿Ιδού, ὧδε ὁ Χριστός, ἤ᾽ ᾿Ιδού, ἐκεῖ, 
μὴ πιστεύετε. 

22. ᾿Εγερϑήσονται γὰρ ψευδόχρισ- 
τοι καὶ ψευδοπροφῆται, καὶ δώσουσι 
σημεῖα καὶ τέρατα πρὸς τὸ ἀποπλα- 
vav, εἰ δυνατόν, καὶ τοὺς ἐκλεκτούρ. 


48. Ὑμεῖς δὲ βλέπετε" ἐδού, προεί- 
ρηκα ὑμῖν πάντα. 
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20. Und so der Herr diese Tage nicht 
verkürzt hätte, würde kein Mensch se- 
lig; aber um der Auserwähleten willen, 
die er auserwählet hat, hat er diese 
Tage verkürzt. 

21. Wenn nun jemand zu der Zeit 
wird zu euch sagen: Siehe, hie ist Chri- 
stus, siehe, da ist er; so glaubet nicht. 

22. Denn es werden sich erheben fal- 
sche Christi und falsche Propheten, die 
Zeichen und Wunder thun, dass sie 
auch die Auserwähleten verführen, 80 
es möglich wäre, 

23. Ihr aber sehet euch vor. Siehe, 
ich habs euch alles zuvor gesagt. 


(V. 24—37, parall. Math. 24, 29—38. Luc. 21, 25836.) 


24. ᾿41λ᾽ ἐν ἐκείναις ταῖς ἡμέραις, 
μετὰ τὴν θλῖψιν ἐκείνην, ὁ ἥλιος 
σκοτισθήσεται, καὶ ἡ σελήνη οὐ δώ- 
σει τὸ φέγγος αὑτῆς, 

25. Καὶ οἱ ἀστέρες τοῦ οὐρανοῦ 
ἔσονται ἐκπίπτοντες, καὶ αἱ δυνάμεις 
αἱ ἐν τοῖς οὐρανοῖς σαλευϑήσονται. 

26. Καὶ τότε ὄψονται τὸν υἱὸν τοῦ 
ἀνθρώπου ἐρχόμενον ἐν νεφέλαις 
μετὰ δυνάμεως πολλῆς καὶ δόξης. 

27. Καὶ τότε ἀποστελεῖ τοὺς ἀγγέ- 
λους αὑτοῦ, καὶ ἐπισυνάξει τοὺς 
ἐκλεκτοὺς αὐτοῦ ἐκ τῶν τεσσάρων 
ἀνέμων, ἀπ᾽’ ἄκρου γῆς ἕως ἄκρου 
οὐρανοῦ. 

28. ᾿Απὸ δὲ τῆς συκῆς μάϑετε τὴν 
παραβολήν. Ὅταν ἤδη ὁ κλάδος αὖ- 
τῆς ἁπαλὸς γένηται καὶ ἐκφύῃ τὰ 
φύλλα, γινώσκετε ὅτι ἐγγὺς τὸ 9έ- 
θος ἐστίν". 

49. Οὕτω καὶ ὑμεῖς ὅταν ταῦτα 
ἔδητε γινόμενα, γινώσκετε ὅτι ἐγγύς 
ἐστιν ἐπὶ θύραίς. 

30. ’Aunv λέγω ὑμῖν, ὅτι οὐ μὴ 
παρέλθῃ ἡ γενεὰ αὕτη, μέχρις οὗ 
στάντα ταῦτα γένηται. 

84. Ο οὐρανὸς καὶ ἡ γῆ παρελεύ- 
σονται, οἱ δὲ λόγοι μου οὗ μὴ παρ- 
219 wor. 

32. Περὶ δὲ τῆς ἡμέρας ἐκείνης 
καὶ τῆς ὥρας οὐδεὶς οἶδεν, οὐδὲ οἱ 
ἄγγελοι οἱ ἐν οὐρανῷ οὐδὲ ὁ υἱός, 
εἰ μὴ ὁ πατήρ. 

33. Βλέπετε, ἀγρυπνεῖτε καὶ προς- 
εύχεσϑε: οὐκ οἴδατε γὰρ πότε ὁ 
καιρός ἔστιν. 


24. Aber zu der Zeit, nach diesem 
Trübsal, werden Sonne und Mond ihren 
Schein verlieren. 


25. Und die Sterne werden vom Him- 
mel fallen, und die Kräfte der Himmel 
werden sich bewegen, 

26. Und dann werden sie sehen das 
Menschen Sohn kommen in den Wol- 
ken, mit grosser Kraft und Herrlichkeit, 

27. Und dann wird er seine Engel 
senden, und wird versammlen sein“ 
Auserwähleten von den vier Winden, 
von dem Ende der Erde bis zum Ende 
der Himmel. 

28. An dem Feigenbaum lernet ein 
Gleichnis: Wenn jetzt seine Zweige 
saftig werden, und Blätter gewinnet; 
so wissetihr, dass der Sommer nahe ist. 


29. Also auch, wenn ihr sehet, dass 
solches geschieht; so wisset, dass es 
nahe vor der Thür ist. 

30. Wahrlich, ich sage euch: Diess 
Geschlecht wird nicht vergehen, bis 
dass diess alles geschöhe, 

31. Himmel und Erde werden ver- 
gehen ; meine Worte aber werden nicht 
vergehen, 

32. Von dem Tage aber und der 
Stunde weiss niemand, auch die Engel 
nicht im Himmel, auch der Sohn nicht; 
sondern allein der Vater. 

83. Sehet zu, wachet und betet; 
denn ihr wisset nicht, wann 63 Zeit 
ist. 
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34. Ὡς ἄνϑρωπορ ἀπόδημορ, ἀφεὶς) 


τὴν οἰκίαν αὑτοῦ καὶ δοὺς τοῖς δού- 
λοις αὑτοῦ τὴν ἐξουσίαν, ἑκάστῳ 
τὸ ἔργον αὐτοῦ, καὶ τῷ θυρωρῷ 
ἐνετείλατο ἕνα γρηγορῇ. 


35. Γρηγορεῖτε οὖν' οὐκ οἴδατε γὰρ 
πότε ὁ κύριος τῆς οἰκίας ἔρχεται, 
ὀψὲ ἢ μεσονυκτίου ἢ ἀλεκτοροφω- 
νίας ἢ πρωΐ' 


36. Μὴ ἐλθὼν ἐξαίφνης, εὕρῃ ὑ- 
μὰς καθεύδοντας. 

87. Ἃ δὲ ὑμῖν λέγω, πᾶσι λέγω: 
ΓΓρηγορεῖτε. 


Evangelium Marci 13, 14. 


84. Gleich als ein Mensch, der über 
Land zog, und liess sein Haus, und gab 
seinen Knechten Macht, einem jegli- 
chen sein Werk, und gebot dem Thür- 
hüter, er sollt wachen. vgl. Matıh, 25, 14. 

835. So wachet nun, denn ihr wisset 
nicht, wann der Herr des Hauses 
kommt, ob er kommt am Abend, oder 
zu Mitternacht, oder um den Hahnen- 
schrei, oder des Morgens; Luc. 12, 38, 

36. Aufdass er nicht schnell komme, 
und finde euch schlafend. 

37. Was ich aber euch sage, das sage 
ich allen: Wachet! 


Das 14. Kapitel. 
Christi Salbung in Bethanien. Ostermahl. Einsetzung des heiligen Abendmahls. 


Kampf in Gethsemane,. 


Gefangennehniung, Verhör, Bekenntnis und 


Leiden vor Caiphas. Petri Verleugnung und Reue. 
5 (v.1. 2. parall. Math. 26, 15. Luc. 22, 1. 2.) 
4. Ἣν δὲ τὸ πάσχα καὶ τὰ ἄξυμα | 1. Und nach zween Tagen war Ostern 


μετὰ δύο ἡμέρας, καὶ ἐξήτουν οἱ 
ἀρχιερεῖς καὶ οἱ γραμματεῖς, πῶς 
αὐτὸν ἐν δόλῳ κρατήσαντες ἀπο- 
κτείνωσιν' 


2. Ἔλεγον δέ' Μὴ ἐν τῇ ἑορτῇ, 
μήποτε ἔσται θόρυβος τοῦ λαοῦ. 


und die Tage der süssen Brod. Und 
die Hohenpriester und Schriftgelehrten 
suchten, wie sie ihn mit Listen griffen 
und tödteten. 

3. Sie sprachen aber: Ja nicht auf 
das Fest, dass nicht ein Aufruhr im 
Volk werde, 


(Ν. 3-29. parall. Math. 26, 6—12, Joh. 12. 1—8.) [vgl. Luc. 7, 36. 8.] 


3, Καὶ ὄντος αὐτοῦ ἐν Βηϑανίᾳ ἐν 
τῇ οἰκίᾳ Σίμωνος τοῦ λεπροῦ, κατα- 
κειμένον αὐτοῦ ἦλθε γυνὴ ἔχουσα 
ἀλάβαστρον μύρου νάρδου πιστικῆς 
πολυτελοῦς, καὶ συντρίψασα τὸ ἀλά- 
βαστρον κατέχεεν αὐτοῦ κατὰ τῆς 
κεφαλῆς. 

k. Ἦσαν δέ τινες ἀγανακτοῦντες 
πρὸς ἑαυτοὺς καὶ λέγοντες" Εἰς τί 
ἡ ἀπώλεια αὕτη τοῦ μύρου γέγονεν; 

5. δύνατο γὰρ τοῦτο τὸ μύρον 
πραϑῆναι ἐπάνω τριακοσίων δηνα- 
φίων καὶ δοϑῆναι τοῖς πτωχοῖρ᾽ καὶ 

νεβριμῶντο αὐτῇ. 

6. Ὁ δὲ ᾿Ιησαῦς εἶπεν" "Ayers αὖ- 
τήν τί αὐτῇ κόπους παρέχετε; κα- 
τὸν ἔργον εἰργάσατο ἐν ἐμοί. 

7. Πάντοτε γὰρ τοὺς πτωχοὺς E- 

ere ned’ ἑαυτῶν, καὶ ὅταν θέλητε, 

ὕνασϑε αὐτοὺς εὖ ποιῆσαι’ ἐμὲ δὲ 
οὐ πάντοτε ἔχετε. 

8. Ὃ ἔσχεν αὕτη, ἐποίησε' προ- 
ἔλαβε μυρίσαι μου τὸ σώμα eig τὸν 
ἐνταφιασμόν. 


8. Und da er zu Bethanien war in 
Simonis, des Aussätzigen, Hause, und 
sass zu Tisch; da kam ein Weib, die 
hatte ein Glas mit ungefälschtem und 
köstlichem Nardenwasser, und sie zer- 
brach das Glas, und goss es auf sein 
Haupt. 

4. Da waren etliche, die wurden un- 
willig, und sprachen: Was soll doch 
dieser Unrath ? 

5. Man könnte das Wasser mehr denn 
um drei hundert Groschen verkauft 
haben, und dasselb den Armen geben. 
Und murreten über sie. ‘ 

6. Jesus aber sprach: Lasset sie mit 
Frieden; was bekümmert ihr sie? Sie 
hat ein gut Werk an mir gethan. 

7. Ihr habt allezeit Arme bei euch, 
und wenn ihr wollt, könnt ihr ihnen 
Guts thun; mich aber habet ibr nicht 
allezeit, 

8. Sie hat gethan, was sie konnt; 
sieist zuvor kommen, meinen Leichnam 
zu salben zu meinem Begräbnis. 
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Evangelium Marci 14. 


9.’Aunv λέγω ὑμῖν, ὅπου ἐὰν κη-} 9. Wahrlich, ich sage euch: Wo diess 
ρυχϑῇ τὸ εὐαγγέλιον τοῦτο εἰς ὅλον | Evangelium geprediget wird in aller 
τὸν κόσμον, καὶ ὃ ἐποίησεν aürn|Welt, dawird man auch das sagen zu 
λαληϑήσεται εἰς μνημόσυνον αὐτῆς. |ihremGedächtnis,das siejetztgethanhat, 


(v. 10. 11. parall. Math. 26, 14—16. Lue. 27, 3—6,.) 


40. Kal ᾿Ιούδας ὁ ᾿Ισκαριώτης, 
εἷς τῶν δώδεκα, ἀπήλϑε πρὸς τοὺς 
ἀρχιερεῖς, ἵνα παραδῷ αὐτὸν αὐτοῖς. 

44. Οἱ δὲ ἀκούσαντες ἐχάρησαν, 
καὶ ἐπηγγείλαντο αὐτῷ ἀργύριον 
δοῦναι" καὶ ἐξήτει πώς αὐτὸν εὐκαί- 
ρως παραδῷ. 


10. Und Judas Ischarioth, einer von 
den Zwölfen, gieng hin zu den Hohen- 
priestern, dass er ihn verriethe. 

11. Da sie das höreten, wurden sie 
froh, und verhiessen ihm das Geld zu 
geben. Und er suchete, wie er ihn füg- 
lich verriethe. 


(V. 12—25. parall. Matth. 26, 1729, Luo. 23, 7-20.) 


ΡΨ. 18—21. vgl. 


44, Kal πρώτῃ ἡμέρᾳ τῶν ἀξύ- 
μων, ὅτε τὸ πάσχα ἔϑνυον, λέγουσιν 
αὐτῷ οἱ μαθηταὶ αὐτοῦ Ποῦ θέλεις 
ἀπελθόντες ἑτοιμάσωμεν ἵνα φάγῃς 
τὸ πάσχα: 

48, Καὶ ἀποστέλλει δύο τῶν μα- 
ϑητῶν αὑτοῦ, καὶ λέγει αὐτοῖς" Ὑπ- 
ἄγετε εἰς τὴν πόλιν, καὶ ἀπαντήσει 


Joh. 13, 21---26. 


12, Und am ersten Tage der süssen 
Brod, da man das Osterlamm opferte, 
sprachen seine Jünger zu ihm: Wo 
willt du, dass wir hingehen und berei- 
ten, dass du das Osterlamm essest ? 

13. Und ersandte seiner Jünger zween, 
und sprach zu ihnen: Gehet hin in die 
Stadt, und es wird euch ein Mensch 


ὑμῖν ἄνθρωπος κεράμιον ὕδατος begegnen , der trägt einen Krug mit 


βαστάξων' ἀκολουθήσατε αὐτῷ, 


14, Καὶ ὅπου ἐὰν εἰρέλθῃ, εἴπατε; 


τῷ οἰκοδεσπότῃ" Ὅτι ὁ διδάσκαλος 
λέγει" Ποῦ ἔστι τὸ κατάλυμα, ὅπου 
τὸ πάσχα μετὰ τῶν μαθητῶν μου 
φάγω; 

45. Kal αὐτὸς ὑμῖν δείξει ἀνά- 
γαιον μέγα ἐστρωμένον ἕτοιμον'᾽ 
ἐκεῖ ἑτοιμάσατε ἡμῖν. 

46. Καὶ ἐξῆλθον οἱ μαϑηταὶ αὖ- 
τοῦ καὶ ἦλθον εἰς τὴν πόλιν, καὶ 
εὗρον καϑὼς εἶπεν αὐτοῖς, καὶ ἡτοί- 
μασαν τὸ πάσχα. 

41. Καὶ ὀψίας γενομένης ἔρχεται 
μετὰ τῶν δώδεκα. 

48. Καὶ ἀνακειμένων αὐτῶν καὶ 
ἐσθιόντων, εἶπεν ὁ ]ησοῦς" ’Aunv 
λέγω ὑμῖν, ὅτι εἷς ἐξ ὑμῶν παρα- 
δώσει με, ὃ ἐσθίων μετ᾽ ἐμοῦ. ΄ 

49. Οἱ δὲ ἤρξαντο λυπεῖσθαι καὶ 
λέγειν αὐτῷ εἷς nad’ εἷς" Μήτι ἐγώ; 
καὶ ἄλλλος" Μήτι ἐγώ: 

20. Ὁ δὲ ἀποκριθεὶς εἶπεν αὐτοῖς" 
El; ἐκ τῶν δώδεκα, ὁ ἐμβαπτόμενος 
μετ᾽ ἐμοῦ εἰς τὸ τρυβλίον. 

44. μὲν υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου ὑπ- 
ἄγει, καθὼς γέγραπται περὶ αὐτοῦ" 
οὐαὶ δὲ τῷ ἀνθρώπῳ ἐκείνῳ, di’ οὗ 
ὁ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου παραδίδοται" 


Wasser, folget ihm nach. 

14. Und wo er eingehet, da sprechet 
zu dem Hauswirthe: Der Meister lässet 
dir sagen: Wo ist das Gasthaus, dar- 
inne ich das Osterlamm esse mit mei- 
nen Jüngern ? 

15. Und er wird euch einen grossen 
Saal zeigen, der gepflastert und bereit 
ist: daselbst richtet für uns zu. 

16. Und die Jünger giengen aus, und 
kamen in die Stadt, und fundens, wie 
er ihnen gesagt hatte, und bereiteten 
das Osterlamm., 

17. Am Abend aber kam er mit den 
Zwölfen. 

18. Und als sie zu Tische sassen, und 
assen, sprach Jesus: Wahrlich, ich 
8age euch, einer unter euch, der mit mir 
isset, wird mich verrathen. 

19. Und sie wurden traurig, und sag- 
ten zu ihm, einer nach dem andern: 
Bin ichs ? Und der ander: Bin ichs ? 

20. Er antwortet, und sprach zu ih- 
nen: Einer aus den Zwölfen, der mit 
mir in die Schüssel tauchet, 

21. Zwar des Menschen Sohn gehet 
hin, wie von ihm geschrieben stehet; 
weh aber dem Menschen, durch welchen 
des Menschen Sohn verrathen wird. 
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καλὸν ἦν αὐτῷ, εἰ οὐκ ἐγεννήθη ὁ 
ἄνθρωπος ἐκεῖνορ. . 

32. Καὶ ἐσθιόντων ἀὐτῶν, λαβὼν 
6 ᾿Ιησοὺς ἄρτον, εὐλογήσας ἔκλασε 
καὶ ἔδωκεν αὐτοῖς καὶ εἶπε: Λάβετε, 
φάγετε" τοῦτό ἐστι τὸ σῶμά μον. 

23. Καὶ λαβὼν τὸ ποτήριον εὖχα- 

ιστήσας ἔδωκεν αὐτοῖς͵, καὶ ἔπιον 
δὲ αὐτοῦ πάντες. 

24. Καὶ εἶπεν αὐτοῖς: Τοῦτό ἐστι 
τὸ αἷμά μου τὸ τῆς καινῆς διαϑή- 
ans, τὸ περὶ πολλών ἐκχυνόμενον. 

25. ᾿Αμὴν λέγω ὑμῖν, ὅτι οὐκέτι 
οὐ μὴ πίω ἐκ τοῦ γεννήματος τῆς 
ἀμπέλου, ἕως τῆς ἡμέρας ἐκείνης, 
ὅταν αὐτὸ πίνω καινὸν ἐν τῇ βασι- 
λείᾳ τοῦ ϑεοῦ. 
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Es wäre demselben Menschen besser, 
dass er nie geboren wäre, 

22. Und indem sie assen, nahm Jesus 
das Brod, danket und brachs, und 
gabs ihnen und sprach: Nehmet, esset; 
das ist mein Leib. 1 Kor. 11, 28. £. 

23. Und nahm den Kelch, und dan- 
ket, und gab ihnen den; und sie trun- 
ken alle draus. 

24. Und er sprach zu ihnen: Das ist 
mein Blut des neuen Testaments, das 
für viele vergossen wird. 

25. Wahrlich, ich sage euch, dass ich 
hinfort nicht trinken werde, vom Ge- 
wächse des Weinstocks, bis auf den Tag, 
da ichs neu trinke in dem Reich 
Gottes. 


(Υ. 331. parall. Hatth. 26, 30—35. Luo. 22, 31-34. Joh. 13, 36-38.) 
26. Καὶ ὑμνήσαντες ἐξῆλθον eis| 26. Und da sie den Lobgesang ge- 


τὸ ὄρος τῶν ἐλαιῶν. ᾿ 

27. Καὶ λέγει αὐτοῖς ὁ ᾿Ιησοῦς" Οτι 
πάντες σκανδαλισϑήσεσθϑε ἐν ἐμοὶ 
ἂν τῇ νυκτὶ ταύτῃ, ὅτι γέγραπται" 
„Ilerdto τὸν ποιμένα, καὶ δεασκορ- 
πισϑήσεται τὰ πρύβατα."“ 

Sach. 13, 7. Joh. 16, 32. 

28. ᾽Δλλὰ μετὰ τὸ ἐγερθῆήναί με 
προάξδω ὑμᾶς εἰς τὴν Γαλιλαίαν. 

99, Ὃ δὲ Πέτρος ἔφη αὐτῷ Kal 
εἰ πάντες σκανδαλισϑήφονται, ἀλλ᾽ 
obx ἐγώ. 16, 7. 

30. Kal λέγει αὐτῷ ὁ ᾿Ιησοῦς" "A- 
μὴν λέγω σοι, ὅτι σήμερον, ἐν τῇ 
νυκτὶ ταύτῃ, πρὶν ἡ δὶς ἀλέκτορα 

ὠνῆσαι, τρὶς ἀπαρνήσῃ με. 

1.0 δὲ ἐν 2010000 ἔλεγε μᾶλλον" 
᾽ἜΔν με δέῃ συναποθανεῖν σοι, οὐ 
μή σὲ ἀπαρνήσομαι. Ἱϑραύτως δὲ 
καὶ πάντες ἔλεγον. 


sprochen hatten, giengen sie hinaus an 
den Oelberg. 

27. Und Jesus sprach zu ihnen: Ihr 
werdet euch in dieser Nacht alle an mir 
ärgern. Denn es stehet geschrieben : 
Ich werde ‘den Hirten schlagen, und die 
Schafe werden sich zerstreuen. 

28. Aber nachdem ich auferstehe, will 
ich vor euch hingehen in Galiläam., 

29. Petrus aber sagte zu ihm: Und 
wenn sie sich alle ärgerten, so wollte 
doch ich mich nicht ärgern. 

80. Und Jesus sprach zu ihm: Wahr- 
lich, ich sage dir, heute in dieser Nacht, 
ehe denn der Hahn zweimal krähet, 
wirst du mich dreimal verleugnen, 

81. Er aber redete noch weiter: Ja, 
wenn ich auch mit dir sterben müsste, 
wolltich dich nicht verleugnen. Dessel- 
bigen gleichen sagten sie alle. 


(v. 32—42. parall. Matih. 26, 36—46. Luc. 22, 39-46.) 


32. Καὶ ἔρχονται εἰς χωρίον, οὗ 
τὸ ὄνομα Γεϑσημανῆ, καὶ λέγει τοῖς 
μαϑηταῖς αὐτου Καθίσατε ὧδε, 
ἕως προςεύξωμαι. 

33, Καὶ παραλαμβάνει τὸν Πέτρον 
καὶ Ιάκωβον καὶ Inavunv μεϑ᾽ ἑαυ- 
τοῦ, καὶ ἤρξατο ἐκθαμβεῖσθαι καὶ 
ἀδημονεῖν, 

84, Kal λέγει αὐτοῖς Περίλυπός 
ἔστιν ἡ ψυχή μου ἕως ϑανάτον᾽ μεί- 
ψατε ὧδε καὶ γρηγορεῖτε. 

35. Καὶ προελϑῶν μικρόν, ἕπεσεν 
ἐπὶ τῆς γῆς" καὶ προρηύχετο, ἕνα εἰ 


32. Und sie kamen zu dem Hofe mit 
Namen Gethsemane. Und er sprach zu 
seinen Jüngern: Setzet euch hie, bis ich 
hingehe und bete. 


88. Und nahm zu sich Petrum und 
Jacobum und Johannem, und fleng an 
zu zittern und zu zagen. 


84. Und sprach zu ihnen: Meine 
Seele ist betrübt bis an den Tod; ent- 
haltet euch hie, und wachet. Joh. 12, 27. 

35. Und gieng ein wenig fürbass, flel 
auf die Erde, und betot, dass, 80 68 
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δυνατόν ἐστι, παρέλθῃ ἀπ᾿ αὐτοῦ ἡ 


® ’ In € 9 

36. Καὶ ἔλεγεν" ᾿Αββὰά, ὁ πατήρ, 
πάντα δυνατά σοι, παρένεγκε τὸ 
ποτήριον ἀπ᾽ ἐμοῦ τοῦτο' ἀλλ᾽ οὐ 
τί ἐγὼ ϑέλω, ἀλλὰ τί σύ. 

81. Kal ἔρχεται καὶ εὑρίσκει αὖ- 
τοὺς καθεύδοντας, καὶ λέγει τῷ Πέ- 
τρῳ᾽ Σίμων, καθεύδεις ; οὐκ ἴσχυ- 
σας μέαν ὥραν γρηγορῆσαι; 

38. Γρηγορεῖτε καὶ προρεύχεσϑε, 
ἕνα μὴ εἰρέλϑητε eig πειρασμόν' vo 
μὲν πνεῦμα πρόϑυμον, ἡ δὲ σὰρξ 
ἀσϑενής. 

39. Kal πάλιν ἀπελθὼν προρηύ- 
ξατο, τὸν αὐτὸν λόγον εἰπών. 

40. Kal ὑποστρέψας εὗρεν αὐτοὺς 
πάλιν καθεύδοντας: ἦσαν γὰρ ol 
ὀφθαλμοὶ αὐτῶν βεβαρημένοι, καὶ 
οὐχ ἤδεισαν τί ἀποκριϑῶσιν αὐτῷ. 

44. Kal ἔρχεται τὸ τρίτον, καὶ λ6έ- 
yeı αὐτοῖς: Καϑεύδετε τὸ λοιπὸν 
καὶ ἀναπαύεσθε; ἀπέχει' ἤλθεν ἡ 
ὥρα" ἰδού, παραδίδοται ὁ υἱὸς τοῦ 
ἀνθρώπου εἰ τὰς χεῖρας τῶν ἁμαρ- 
τωλῶων" 

42. ᾿Εγείφρεσθε, ἄγωμεν" ἰδού, ὁ 
παραδιδούς με ἤγγικε. 

(V. 48--δθ. parall. Math. 26, 47—56. 

k3. Kal εὐϑέως, Erı αὐτοῦ λαλοῦν- 

τος, παραγίνεται ᾿Ιούδας, εἷς ὧν 

τῶν δώδεκα, καὶ μετ᾽ αὐτοῦ ὄχλος 

πολὺς μετὰ μαχαιρῶν καὶ ξύλων, 

σ«αρὰ τῶν ἀρχιερέων καὶ τῶν γραμ- 
έων καὶ τῶν πρεσβυτέρων. 

ἀκ. Ζεδώκει δὲ ὁ παραδιδοὺς αὖ- 
τὸν σύσσημον αὐτοῖς, λέγων. Ον 
ὧν φιλήσω, αὐτός ἐστι’ κρατήσατε 
αὐτὸν καὶ ἀπαγάγετε ἀσφαλῶς. 

1ἀδ. Καὶ ἐλθών, εὐθέως προρελθὼν 
αὐτῷ λέγει" 'Ῥαββί, δαββί καὶ κατε- 
φίλησεν αὐτόν. 

46. Οἱ δὲ ἐπέβαλον ἐπ᾽ αὐτὸν τὰς 
χεῖρας αὑτῶν καὶ ἐκράτησαν αὐτόν. 

47. Els δὲ τις τῶν παρεστηκότων, 
σπασάμενος τὴν μάχαιραν, ἔπαισε 
τὸν δοῦλαν τοῦ ἀρχιερέως καὶ ἀφεῖς- 
λὲν αὐτοῦ τὸ ὠτίον. 

18. Καὶ ἀποκριϑ εἰς ὁ Ιησοὺῦς εἶπεν 
αὐτοῖς" "Ns ἐπὶ λῃστὴν ἐξήλθετε με- 
τὰ μαχαιρῶν καὶ ξύλων συλλαβεῖν 
ke | 


131 


möglich wäre, die Stunde vorüber 
gionge. 

36. Und sprach: Abba, mein Vater, 
es ist dir alles möglich, überhebe mich 
dieses Kelchs; doch nicht was ich will, 
sondern was du willt. 

87. Und kam, und fand sie schlafend. 
Und sprach zu Petro: Simon, schläfest 
du? Vermöchtest du nicht Eine Stunde 
zu wachen? 

88. Wachet und betet, dass ihr nicht 
in Versuchung fallet. Der Geist ist 
willig, aber das Fleisch ist schwach. 


39. Und gieng wieder hin, und betet, 
und sprach dieselbigen Wort, 

40. Und kam wieder, und fand sie 
abermal schlafend; denn ihre Augen 
waren voll Schlafs, und wussten nicht, 
was sie ihm antworteten. 

41. Und er kam zum drittenmal, und 
sprach zu ihnen: Ach wolit ihr nun 
schlafen und ruhen ? Es ist genug, die 
Stunde ist kommen. Siehe, desMenschen 
Sohn wird überantwortet in der Sünder 
Hände; 

42. Stehet auf, lasst uns gehen, siehe, 
der mich verräth, ist nahe, 


Luc. 22, 47—58, vgl. Joh. 18, I—12.) 

43. Und alsbald, da er noch redet, 
kam herzu Judas, der Zwölfen einer, 
und eine grosse Schaar mit ihm, mit 
Schwertern und Stangen, von den Hohe- 
priestern, und Schriftgelehrten und 
Aeltesten. 

44. Und der Verräther hatie ihnen 
ein Zeichen gegeben, und gesagt: Wel- 
chen ich küssen werde, der ists; den 
greifet, und führet ihn gewiss. 

45. Und da er kam, trat er bald zu 
ihm, und sprach zu ihm: Rabbi, Rabbi, 
und küsset ihn. 

46. Die aber legten ihre Hände an ihn, 
und griffen ihn. 

47. Einer aber von denen, die dabei 
stunden, zog sein Schwert aus, und 
schlug das Hohenpriesters Knecht, und. 
hieb ihm ein Ohr ab. 

48. Und Jesus antwortet, und sprach 
zu ihnen: Ihr seyd ausgegangen, als zu 
einem Mörder, mit Schwertern und. 
mit Stangen, mich zu fahen. 
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49. αϑ’ ἡμέραν ἤμην πρὸς ὑμᾶς 
ἐν τῷ ἱερῷ διδάσκων, καὶ οὐκ ἔκρα- 
τήσατέ us ἀλλ' ἵνα πληρωθῶσιν αἱ 
γραφαί. 

50. Καὶ ἀφέντες αὐτὸν πάντες E 
φυγον. 

54. Kal εἷς τις νεωνίσκος ἠκολού- 
θὲει αὐτῷ, περιβεβλημένος σινδόνα 
ἐπὶ γυμνοῦ, καὶ κρατοῦσιν αὐτὸν οἱ 
ψεανίσκοι" 

52. 'O δὲ καταλιπὼν τὴν σινδόνα, 
γυμνὸς ἔφυγεν ἀπ᾽ αὐτῶν. 
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49. Ich bin täglich bei euch im Tem- 
pel gewesen, und habe gelehret, und 
ihr habt mich nicht gegriffen. Aber auf 
dass die Schrift erfüllet werde. 

50. Und die Jünger verliessen ihn alle, 
und flohen. 

51. Und es war ein Jüngling, der fol- 
gete ihm nach, der war mit Leinwand 
bekleidet auf der blossenHaut; und die 
Jünglinge griffen ihn. 

62. Er aber liess die Leinwand fahren, 
und flohe bloss von ihnen. 


(V. 58. 54. parall. αι. 26, 57. 58. Luc. 22, 54. 55. Joh. 18, 13. f.) 


53. Kal ἀπήγαγον τὸν ᾿Ιησοῦν 
“πρὸς τὸν ἀρχιερέα, καὶ συνέρχονται 
αὐτῷ πάντες οἱ ἀρχιερεῖς καὶ οἱ 
πρεσβύτεροι καὶ οὗ γραμματεῖς, 

54. Καὶ ἁ Πέτρος ἀπὸ μακρόϑεν 
ἠκολούθησεν αὐτῷ ἕως ἔσω εἰς τὴν 
αὐλὴν τοῦ ἀρχιερέως, καὶ nv συγκα- 
θήμενος μετὰ τῶν ὑπηρετῶν καὶ 
ϑερμαινόμενος πρὸς τὸ φώς. 

(vV. δὅ---66. parall. Matıh. 26, ὅθ.-- 68. 

δῦ. Οἱ δὲ ἀρχιερεῖς καὶ ὅλον τὸ 

συνέδριον ἐξήτουν κατὰ τοῦ ᾿Ιησοῦ 

μαρτυρίαν, εἰς τὸ ϑανατώσαι αὐτόν' 
καὶ οὐγ εὕὔρεσκον. 

ὅθ. Πολλοὶ γὰρ ἐψευδομαρτύρουν 
κατ᾽ αὐτοῦ, καὶ ἴσαι αἱ μαρτυρίαι 
οὐκ ἤσαν. 

87. Καί τινες ἀναστάντες ἐψευδο- 
μαρτύρουν κατ᾽ αὐτοῦ, λέγοντερ' 

ὅ8. “Ὅτι ἡμεῖς ἠκούσαμεν αὐτοῦ 
λέγοντος: Ὅτι ἐγὼ καταλύσω τὸν 
ναὸν τοῦτον τὸν χειροποίητον, καὶ 
διὰ τριῶν ἡμερῶν ἄλλον ἀχειροποίη- 
τον οἰκοδομήσω. 

ὅ9. Καὶ οὐδὲ οὕτως ἴση ἦν ἡ μαρ- 

τυρία αὐτῶν. 
᾿ς θ0. Kal ἀναστὰς ὁ ἀρχιερεὺς εἰς 
μέσον, ἐπηρώτησε τὸν ᾿Ιησοῦν λέ- 
γων Οὐκ ἀποκρίνῃ οὐδέν, τί οὗτοί 
σου καταμαρτυροῦσιν: 

64. ο δὲ ἐσιώπα καὶ οὐδὲν ἀπεκρί- 
νατο. Πάλιν ὁ ἀρχιερεὺς ἐπηρώτα 
αὐτὸν καὶ λέγει αὐτῷ Σὺ εἶ ὁ Χρι- 
στὸς, ὁ υἱὸς τοῦ εὐλογητοῦ: 

62. δὲ Ιησοῦς εἶπεν" ᾿Εγώ εἶμι" 
καὶ ὄψεσϑε τὸν υἱὸν τοῦ ἀνθρώπον 
ἐκ δεξιῶν καθήμενον τῆς δυνάμεως 
καὶ ,,γἐρχόμενον μετὰ τῶν νεφελῶν 
τοῦ οὐρανοῦ." Dan. 7, 13, 


53. Und sie führeten Jesum zu dem 
Hohenpriester, dahin zusammen kom- 
men waren alle Hohenpriester, und Ael- 
testen, und Schriftgelehrten. 

54, Petrus aber folgete ihm nach von 
fernen, bishinein in des Hohenpriesters 
Palast; und er war da, und sass bei 
den Knechten, und wärmete sich bei 
dem Licht. 


Luc. 22, 63-71. vgl. 108. 18, 19-24.) 


55. Aber die Hohenpriester und der 
ganze Rath suchten Zeugnis wider Je- 
sum, auf dass sie ihn zum Tode bräch- 
ten, und funden nichts. 

56. Viel gaben falsch Zeugnis wider 
ihn, aber ihr Zeugnis stimmete nicht 
überein. 

57. Und etliche stunden auf, und gaben. 


„falsch Zeugnis wider ihn und sprachen: 


58. Wir haben gehöret, dass er saget: 
Ich will den Tempel, der mit Händen 
gemacht ist, abbrechen, und in dreien 
Tagen einen andern bauen, der nicht 
mit Händen gemacht ΒΟΥ. Joh. 2,19. eto, 

59. Aber ihr Zeugnis stimmete noch 
nicht überein. 

60. Und der Hohenpriester stund auf 
unter sie, und fragete Jesum, und 
sprach: Antwortest du nichts zu dem, 
das diese wider dich zeugen ? 

61. Er aber schwieg stille, und ant- 
wortet nichts. Da fragete ihn der 
Hohepriester abermal , und sprach zu 
ihm : Bist du Christus, der Sohn des 
Hochgelobten ? 

62. Jesus aber sprach: Ich bins; und 
ihr werdet sehen des Menschen Sohn 
sitzen zur rechten Hand der Kraft, und 
kommen mit des Himmels Wolken. 


Evangelium Marci .14, 16. 


63. Ὁ δὲ ἀρχιβρεὺς διαῤῥήξας τοὺς 


χιτῶνας αὑτοῦ λέγει: Τί Erı χρείαν 
χομὲεν μαρτύρων; 


θ4. ᾿Ηκούσατε τῆς Plaspnulas τί 


ὑμῖν φαίνεται ; Οἱ δὲ πάντες κατέ- 


χρινὰν αὐτὸν εἶναι ἔνοχον ϑανά- 


zov. 

65. Kal ἤρξαντό τινες ἐμπτύειν 
αὐτῷ, καὶ περικαλύπτειν τὸ πρός- 
ὥπον αὐτοῦ καὶ κολαφίξειν αὐτὸν 
“καὶλέγειν αὐτῷ: Προφήτευσον. Καὶ οἱ 
ὑπηρέται ῥδαπίσμασιν αὐτὸν ἔβαλλον. 
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68. Da zerriss der Hohepriester seinen 
Rock, und sprach: Was dürfen wir wei- 
ter Zeugen? 

64. Ihr habt gehöret die Gottesläste- 
rung; was dünket euch? Sie aber ver- 
dammten ihn alle, dass er des Todes 
schuldig wäre. 

65. Da flengen an etliche, ihn zu ver- 
speien, und verdecken sein Angesichte, 
und mit Fäusten schlagen, und zu ihm 
sagen: Weissage uns. Und die Knechte 
schlugen ihn ins Angesichte, 


(v. 66—72. parall. Matib. 26, 69—75. Luc. 22, 56—62. Joh. 18, 15—19. 25—27.) 


66. Kal ὄντος τοῦ Πέτρου ἐν τῇ 
αὐλῇ κάτω, ἔρχεται μία τῶν παιδισ- 
κῶν τοῦ ἀρχιερέως, 

67. Καὶ ἰδοῦσα τὸν Πέτρον ϑερ- 
μαινόμενον, ἐμβλέψασα αὐτῷ λέγει: 
Kal σὺ μετὰ τοῦ Ναξαρηνοῦ ᾿Ιησοῦ 
ἦσϑα. 

68. Ὁ δὲ ἠρνήσατο λέγων: Οὐκ 
οἶδα, οὐδὲ ἐπίσταμαι τί σὺ λέγεις. 
Κα ἐξηλχϑεν ἔξω εἰς τὸ προαύλιον, 
καὶ ἀλέκτωρ ἐφώνησε. 

69. Καὶ ἡ παιδίσκη ἰδοῦσα αὐτὸν 
πάλιν ἤρξατο λέγειν τοῖς παρεστη- 
κόσιν' "Orı οὗτος ἐξ αὐτῶν ἐστίν. 

70. Ο δὲ πάλιν ἠρνέϊτο. Καὶ μετὰ 
μικρὸν πάλιν οἱ παρεστῶτες ἔλεγον 
τῷ Πέτρφ' ᾿Αληϑώς ἐξ αὐτῶν εἶ καὶ 
γὰρ Γαλιλαῖος εἶ, καὶ ἡ λαλιά σου 
ὁμοιάξει. 


71. .ὋΟ δὲ ἤρξατο ἀναϑεματίξειν 
καὶ ὀμνύειν “Ὅτι οὔκ οἶδα τὸν ἄν- 
ϑρωπὸον τοῦτον ὃν λέγετε. 

12. Καὶ ἐκ δευτέρου ἀλέκτωρ ἐφώ- 
νησε, καὶ ἀνεμνήσθη ὁ Πέτρος τοῦ 
ῥήματος οὗ εἶπεν αὐτῷ ὁ ᾿Ιησοῦς" 
“Ὅτι πρὶν ἀλέκτορα φωνῆσαι δὶς ἀ- 
παρνήσῃ μὲ τρίς, καὶ ἐπιβαλὼν 
ἔκλαιε. 


Das 15. 


66. Und Petrus war danieden im Pa- 
last, da kam des Hohenpriesters Mägde 
eine. \ 

67. Und da sie sahe Petrum sich wär- 
men, schauet sieihn an, und sprach: 
Und du warest auch mit [dem] Jesu 
von Nazareth, 

68, Er leugnet aber, und sprach: Ich 
kenne ihn nicht, weiss auch nicht, was 
du sagest. Und er gieng hinaus in den 
Vorhof, und der Hahn krähet. 

69. Und die Magd sahe ihn, und hub 
abermal an zu sagen denen, die dabei 
stunden : Dieser ist der einer. 

70. Und er :leugnet abermal. Und 
nach einer kleinen Weile sprachen aber- 
mal zu Petro, die dabeistunden; Wahr- 
lich, du bist der einer; dann du bist 
ein Galiläer, und deine Sprache lautet 
gleich also. 

71. Er aber fleng an sich zu verfluchen 
nnd zu schwören: Ich kenne des Men- 
schen nicht, von dem ihr saget. 

72. Und der Hahn krähet zum an- 
dernmal. Da gedachte Petrus an das 
Wort, das Jesus zu ihm sagte: Ehe der 
Hahn zweimal krähet, wirst du mich 
dreimal verleugnen. Und er hub an zu 
weinen. v. 80. 


Kapitel. 


Jesus vor Pilatus. Seine Verurtheilung zum Tod, Dornenkrone, Kreuzestod, 
Begräbnis. 
(V. 1. parall, Matih, 27, 1. 2. Luc. 22, 66. 23, 1. Job. 18, 28.) 


4. Καὶ εὐθέως ἐπὶ τὸ πρωΐ συμ- 
βούλιον ποιήσαντες οἱ ἀρχιερεῖς με- 
τὰ τῶν πρεσβυτέρων καὶ γραμμα- 
τέων, καὶ ὅλον τὸ συνέδριον, δή- 
σαντες τὸν ᾿Ιησοῦν ἀπήνεγκαν καὶ 
παρέδωκαν τῷ Πιλάτῳ. _ 


1. Und bald am Morgen hielten die 
Hohenpriester einen Rath mit den Ael- 
testen und Schriftgelehrten, dazu der 
ganze Rath, und bunden Jesum, und 
führeten ihn hin, und überantworteren 
ihn Pilato. 
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(V. 220. μενεῖ], Math. 27, 11-81. 

2. Kal ben ἠρώτησεν αὐτὸν ὁ Πιλᾶ- 
zog‘ Σὺ εἶ ὁ βασιλεὺς ran Ιουδαίων ; 
Ὁ δὲ ἀποκριϑεὶς εἶπεν αὐτῷ Σὺ 
λέγεις. 

8, Καὶ κατηγόρουν αὐτοῦ οἱ ἀρφγχιε- 
ρεῖς πολλά. 

ἀ. Ὁ δὲ Πιλᾶτος πάλιν ἐπηρώτη- 
δὲν αὐτόν, λέγων’ Οὐκ ἀποκρίνῃ 
οὐδέν; ἴδε, πόσα σου κατηγοροῦσιν. 

ὅ. “O δὲ ᾿Ιησοῦς οὐκέτι οὐδὲν ἀπε- 
κρέθη, ὥςτε ϑαυμάξειν τὸν Πιλᾶτον. 

6. Kara δὲ ἑορτὴν ἀπέλυεν αὐτοῖς 
ἕνα »δέσμιον, 6 ὅνπερ ἠτοῦντο. 

7. Ἢν δὲ ὁ λεγόμενος Βαραββὰς 
μετὰ τῶν συστασιαστῶν δεδεμένος, 
οἴετινες ἐν τῇ στάσει φόνον πεποιή- 
κειῖσαν. 

8. Καὶ ἀναβὰς ὁ ὄχλος ἤρξατο al- 
τεῖσϑαι, καθὼς ἀεὶ ὕχιος ἢ αὐτοῖς. 

9. Ο δὲ Πιλᾶτος ἀπεκρίθη αὐτοῖς 
λέγων: Θέλετε ἀπολύσω ὑμῖν τὸν 
βασιλέα τῶν Ιουδαίων; 

40. ᾿Εγίνωσκε γάρ, ὅτι διὰ φϑόνον 
παραδεδώκεισαν αὐτὸν οἱ ἀρχιερεῖς. 


11. Οἱ δὲ ἀρχιερεῖς ἀνέσεϊσαν τὸν 
ὄχλον, ἕνα μάλλον τὸν Βαραββᾶν 
ἀπολύσῃ αὐτοῖς. 

Ὃ δὲ Πιλᾶτος ἀποκρυθ εἰς πά- 
λιν εἶπεν αὐτοῖς" Τί οὖν DELETE ποί- 
nom ὃν λέγετε βασιλέα τῶν ’Iov- 
δαίων ; 

43. Οἱ δὲ πάλιν ἔκραξαν: Zrav- 
ρώσο» αὐτόν. 

4.0 δὲ Πιλᾶτος ἔλεγεν αὐτοῖς" 
Τί γὰρ κακὸν ἐποίησεν; ΟἹ δὲ πε- 
10005 ἔκραξαν' Σταύρωσον αὐτόν. 

Ab, Ὁ δὲ Πιλᾶτος βουλόμενος τῷ 
ὄχλῳ τὸ ἱκανὸν ποιῆσαι, ἀπέλυσεν 
αὐτοῖς τὸν Βαραββᾶν, καὶ παρέ: 
δωκε τὸν ᾿Ιησοῦν, φραγελλώσας, ἵνα 
σταυρωθῇ. 

46. Οἱ δὲ στρατιῶται ἀπήγαγον 
αὐτὸν ἔσω τῆς αὐλῆς, ὅ ἐστι πραι- 
τώριον, καὶ συγκαλοῦσιν ὅλην τὴν 
σπεῖραν. 

41. Καὶ ἐνδύουσιν αὐτὸν πορφύ- 
ραν, καὶ περιτυϑέασιν αὐτῷ πλέ- 
ξαντες ἀκάνϑινον στέφανον, 

48. Kal ἤρξαντο ἀσπάξεσϑαι av- 
τὸν" Χαῖρε, βασιλεῦ τῶν "Ιουδαίων. 
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Luc. 23, 2-25, Joh. 18, 29-19, 16.) 

2. Und Pilatus fraget ihn: Bist du ein 
König der Juden? Er antwortet aber, 
und sprach zu ihm: Du sagests. 

8. Und dieHohenpriester beschuldige- 
ten ihn hart. 

4. Pilatus aberfragte ihn abermal, und 
sprach: Antwortest du nichts ? Siehe, 
wie hart sie dich verklagen. 

δ, Jesus aber antwortet nichts mehr, 
also, dass sich auchPilatus verwunderte. 

6. Er pflegte aber ihnen auf das Öster— 
fest einen Gefangenen los zu geben, 
welchen sie begehrten. 

7. Es war aber einer, genannt Barab- 
bas, gefangen mit den Aufrührischen, 
die im Aufruhr einen Mord begangen. 
hatten. 

8. Und das Volk gieng hinauf, und 
bat, dass er thät, wie er pfleget. 

9. Pilatus aber antwortet ihneh: 
Wollt ihr, dass ich euch den König der 
Juden los gebe ? 

10. Denn er wusste, dass ihn die Ho- 
henpriester aus Neid überantwortet 
hatten. 

11. Aber die Hohenpriester reizeten 
das Volk, dass er ihnen viel lieber den. 
Barabbas los gäbe, 

12. Pilatus aber antwortet wiederum, 
und sprach zu ihnen: Was wollt ihr 
denn, dass ichthue dem, denihr schul- 
diget, er sey ein König der Juden? 

18. Sie schrieen abermal: Kreuzige 
ihn. 

14. Pilatus aber sprach zu ihnen : Was 
hat er Uebels gethan ? Aber sieschrieen 
noch viel mehr: Kreuzige ihn. 

15. Pilatus aber gedachte dem Volk 
gnug zu thun, und gab ihnen Barab- 
bam los, und überantwortet ihnen 
Jesum, dass er gegeisseltund gekreuziget: 
würde. 

16. Die Kriegsknachte aber führeten 
ihn hinein in das Richthaus, und riefen 
zusammen die ganze Schaar; 


17. Und zogen ihm einen Purpur an, 
und fiochten eine dörnen Krone, und 
setzten sie ihm auf, 

18. Und flengen an, ihn zu grüssen : 
Gegrüsset seyst du, der Juden König! 
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49. Kal ἔτυπτον αὐτοῦ τὴν nepa-| 19. Und schlugen ihm das Haupt mit 


Any καλάμῳ, καὶ ἐνέπτυον αὐτῷ, 
καὶ τιθέντες τὰ γόνατα προςεκύ- 


vow αὐτῷ. 
(V. 20—41. parall. Matıh. 27, 32.-.56. 

20. Καὶ ὅτε ἐνέπαιξαν αὐτῷ, ἐξέ. 
δυσαν αὐτὸν τὴν πορφύραν καὶ ἐνέ. 
δυσαν αὐτὸν τὰ ἱμάτια τὰ ἴδια, καὶ 
ἐξάγουσιν αὐτόν, ἵνα σταυρώσωσιν 
αὑτόν. - 

24. Καὶ ἀγγαρεύουσι παράγοντά 
τινα, Σίμωνα Κυρηναῖον, ἐρχόμενον 
ἀπὶ ἀγροῦ, τὸν πατέρα ᾿Αλεξάνδρον 
καὶ Ῥούφου, ἕνα ἄρῃ τὸν σταυρὸν 
αὑτοῦ. 

22. Kal φέρουσιν αὐτὸν ἐπὶ Γολ- 
γοθὰ τόπον, ἢ ἐστι μεϑερμηνενό- 
μενον κρανίου τύπος. 

23. Καὶ ἐδίδουν αὐτῷ πιεῖν ἐσμυρ- 
νισμένον οἷνον' ὁ δὲ οὐκ ἔλαβε. 

φᾷ, Καὶ σταυρώσαντες αὐτὸν δια- 
μερέξονται τὰ ἱμάτια αὐτοῦ, βάλλον- 
τες κλῆρον ἐπ᾽ αὐτά, τίς τί ἄρῃ. 

Psalm 22, 10. 

25. Ἦν δὲ ὥρα τρίτη, καὶ ἐσταύ- 
ρωσαν αὐτόν. 

46. Καὶ ἦν ἡ ἐπιγραφὴ τῆς αἰτίας 
αὐτοῦ ἐπιγεγραμμένη: Ὁ βασιλεὺς 
τῶν Ιουδαίων. 

27. Καὶ σὺν αὐτῷ σταυροῦσι δύο 
λῃστάς, ἕνα ἐκ δεξιῶν καὶ ἕνα ἐξ 
εὐωνύμων αὐτοῦ" 

28. Καὶ ἐπληρώθη ἡ γραφὴ ἡ λέ- 
γουσα' „Kal μετὰ ἀνόμων ἐλογίσ- 

“ Jes. 63, 12. 

29. Kal ol παραπορευόμενοι ἐβλας- 
φήμουν ἀὐτόν, κινοῦντες τὰς κε- 
φαλὰς αὑτῶν καὶ λέγοντες" Οὐά, ὁ 
καταλύων τὸν ναὸν καὶ ἐν τρισὶν ἧ- 
μέραις οἰκοδομῶν’ 

30. Σῶώσον σεαυτὸν καὶ κατάβα 
ἀπὸ τοῦ σταυροῦ. 

34. “Ὁμοίως καὶ οἱ ἀρχιερεῖς ἐμ- 
παίζοντες πρὸς ἀλλήλους μετὰ τῶν 
γραμματέων ἔλεγον" "ἥλλους ἔσωσεν, 
ἑαντὸν οὐ δύναται σῶσαι; 

32. .Ὃ Χριστός, ὃ βασιλεὺς τοῦ ’Io- 
ραήλ, καταβάτω νῦν ἀπὸ τοῦ σταυ- 
ροῦ, ἕνα ἴδωμεν καὶ πιστεύσωμεν. 
Καὶ ol συνεσταυρωμένοι αὐτῷ ὠνεί- 
διζον αὐτόν. 

38. Γενομένης δὲ ὥρας ἕκτης, σκό- 


dem Rohr, und verspeieten ihn, und 


fielen auf die Knie, und beteten 


ihn an, 


[ηο. 25, 26. 33-49. Joh. 10, 17-30.) 


20. Und da sie ihn verspottet hatten, 
zogen sie ihm die (den) Purpur aus, und 
zogen ihm seine eigene Kleider an, und 
führeten ihn aus, dass sie ihn kreu- 
zigten. 

21. Und zwungen einen, der vorüber 
gieng, mit Namen Simon von Cyrene, 
der vom Felde kam (der ein Vater war 
Alexandri und Rufl), dass er ihm das 
Kreuze trüge, Rom. 16, 18. 

22. Und sie brachten ihn an die Stätte 
Golgatha, das ist verdolmetscht Schä- 
delstätt. ᾿ 

23. Und sie gaben ihm Myrrhen im 


Wein zu trinken; under nahms nicht 


zu sich. 

24. Und da sie ihn gekreuziget hatten, 
theileten sie seine Kleider, und warfen 
das Loos drum, welcher was überkäme. 

25. Und es war um die dritte Stunde, 
da sie ihn kreuzigten. 

26. Und es war oben über ihn geschrie- 
ben, was man ihm Schuld gab, nehm- 
lich: Ein König der Juden. 

27. Und sie kreuzigeten mit ihm zween 
Mörder, einen zu seiner Rechten, und 
einen zur Linken, 

28. Da ward die Schrift erfüllet, die 
da sagt: Er ist unter die Uebelthäter 
gerechnet. 

29. Und die vorüber giengen, lästerten 
ihn, und schüttelten ihre Häupter, und 


\ 


sprachen: Pfuidich, wie fein zerbrichst | 


du den Tempel, und bauest ihn in 
dreien Tagen. 

30. Hilf dir nun selber, und steig her- 
ab vom Kreuze. 

31. Desselbigen gleichen die Hohenprie- 

ster verspotteten ihn unter einander, 
sammt den Schriftgelehrten, und spra- 
chen: Er hat anderngeholfen, und kann 
ihm selber nicht helfen. ΄“ 

82. Ist er Christus, und Königin Israel, 
so steige er nun von Kreuze, dass wir 
sehen, undglauben. Und die mit ihm ge- 
kreuziget waren, schmäheten ibn auch. 

88. Und nach der sechsten Stunde 
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τος ἐγένετο ἐφ᾽ ὅλην τὴν γῆν ἕως 
ὥρας ἐννάτης. 
ἀ, Καὶ τῇ ὥρᾳ τῇ ἐννάτῃ ἐβόησεν 


ward eine Finsternis über das ganze 
Land, bis um die neunte Stunde, 

34, Und um die neunte Stunde rief 
δ᾽ ᾿Ιησοῦς ὠνῇ μεγάλῃ, λέγων" Jesus laut, und sprach: ΕἸ}, Eli, lama 
᾽ ᾿Ἐλωΐ, uf, λαμμὰ σαβαχϑανί; ;‘*| asabthani? das ist verdolmetscht, mein 
δ ἐστι ᾿μεϑερμηνευόμενον" O ϑεός. Gott, mein Gott, warum hast du mich 
wov, εἰς τί μὲ ἐγκατέλιπες ; verlassen ? Psalm 22, 2. 

‚35. Kol τινες τῶν παρεστηκότων 8ὅ. Und etliche, die dabei stunden, da 
ἀκούσαντες ἔλεγον ᾿Ιδού, ᾿Ἡλίαν | sie das höreten, sprachen sie : Siehe, er 
φωνεῖ. rufet dem Elias. 

36. “ραμὼν δὲ εἷς καὶ γεμίσας) 36. Da lief einer, und füllet einen 
σπόγγον ὄξους, περυϑ εἰς τε καλάμῳ, ] Schwamm mit Essig, und stecket ihn 
ἐπότιξεν αὐτὸν λέγων' "Ayers, ἴδω- auf ein Rohr, und tränket ihn, und 
μεν εἰ ἔρχεται ᾿Ηλίας καϑελεῖν αὖ- sprach: Halt, lasst sehen, ob Elias 
τόν. komme, und ihn herab nehme, 

37.0 δὲ ’Inoovg ἀφεὶς φωνὴν we-| 81. Aber Jesus schrie laut und ver- 
γάλην ἐξέπνευσε. schied, 

38. Kal ro καταπέτασ α τοῦ ναοῦ 38. Und der Vorhang im Tempel zer- 
ἐσχίσϑη eis‘ δύο, ἀπὸ ἅνωϑεν ἕως riss in zwei Stück, von oben an bis 
κατῶω. unten als. 

39. ᾿Ιδὼν δὲ ὁ κεντυρίων ὁ παρεσ-ὶ 39. Der Hauptmann aber, der dabei 
τηκὼς ἐξ πε ἐναντίας αὐτοῦ, ὅτι οὕτω ] stund, gegen ihm über, und sahe, dass 
κράξας ξέπνευσεν, εἶπεν" ᾿Δληϑῶς er mit solchem Geschrei verschied, 
ὁ ἄνϑρωπος οὗτος υἱὸς ἦν ϑεοῦ. sprach er: Wahrlich, dieser Mensch ist 

r Gottes Sohn gewesen. 

40. Und es waren auch Weiber da, die 
κρύόϑεν ϑεωροῦσαι, ἐν αἷς ἦν καὶ von fernesolches schaueten, unter wel- 
"Μαρία N "Μαγδαληνὴ καὶ Μαρία ἡ chen war Maria Magdalena, und Maria, 
τοῦ ᾿Ιακώβου τοῦ μικροῦ καὶ ᾿Ιωσῆ ) des kleinen Jacobs und Joses Mutter, 
μήτηρ καὶ Σαλώμη, und Salome, Luc. 8, 2. 3. 

ἀλ, Αἱ καὶ 6 ὁτὲ ἦν ἐν τῇ Γαλιλαίᾳ, 41. Die ihm auch nachgefolget, da er 
ἠκολούϑουν αὐτῷ, καὶ ἄλλαι πολλαὶ) in Galiläa war, und gedienet hatten, 
αἱ συναναβᾶσαι αὐτῷ εἰς “Ιεροσό- und viel andere, die mit ihm hinauf gen 
λυμα. Jerusalem gegangen waren. 

(v. 42—47. parall. Natth. 27, 57—61. Luc. 23, 50-55. Joh. i9, 38-42.) 

42. Kal ἤδη ὀψίας γενομένης, ἐπεὶ} 42, Und am Abend, dieweil es der 
ἣν παρασκευή, ῦ ἐστι “προσάββατον, Rüsttag war, welcher istder Vorsabbath, 

48. ᾽ηλϑεν , Ἰωσὴφ ὁ ἀπὸ "Agıua-| 43. Kam Joseph von Arimathia, ein 
alas, εὐσχήμων βουλευτής, ὃς καὶ |ehrbarer Rathsherr, welcher auch auf 
αὐτὸς ἦν. προρδεχόμενος τὴν βασι- ἅδ8 Reich Gottes wartet; der wagts, 
λείαν τοῦ ϑεοῦ" τολμήσας εἰφήλθε und gieng hinein zu Pilato, und bat um 
πρὸς Πιλᾶτον καὶ ἠτήσατο τὸ σῶμα | den Leichnam Jesu, 
του ᾿Ιησοῦ. 44. Pilatus aber verwunderte sich, 

44. Ὁ δὲ Πιλᾶτος ἐθαύμασεν, εἰ dass er schon todt war; und rief dem 
ἤδη τέϑνηκε' καὶ προρκαλεσάμενος Hauptmann, und fraget ihn, ob er 
τὸν κεντυρίωνα, ἐπηρώτησεν αὐτὸν | längst gestorben wäre? 
εἰ πάλαι ἀπέϑανε. 45. Und als ers erkundet von dem 

kB. Kal γνοὺς ἀπὸ τοῦ κεντυρίω- Hauptmann, gab er Joseph den Leich- 
γος, ἐδωρήσατο τὸ σώμα τῷ ᾽᾿Ιωσήφ. | nam. 

46. Kal ἀγοράσας σινδόνα καὶ κα-͵ 46. Und er kaufte eine Leinwand, und 
θελὼν αὐτὸν ἐνείλησε τῇ σινδόνι, |nahm ihn ab, und wickelte ihn in die 
καὶ κατέθηκεν αὐτὸν ἐν μνημείῳ, ö | Leinwand, und legte ihn in ein Grab, 
ἦν λελατομημένον ἐκ πέτρας, καὶ ἂδα war in eimen Fels gehauen, und 


10. Ἦσαν δὲ καὶ γυναῖκες ἀπὸ μα- 
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προρεκύλισε Aldoy ἐπὶ τὴν Oöpav |wälzet einen Stein vor des Grabes 


τοῦ μνημείου. 


Tbür, 


41. H,öt Μαρία ἡ Μαγδαληνὴ καὶ] 47. Aber Maria Magdalena und Maria 
Μαρία ᾿Ιωσὴ ἐθεώρουν ποὺ Tiße- | Joses schaueten zu, wo er hingelagt 


ται. 


Das 16. 


ward. 


Kapitel. 


Christi Auferstehung. Drei Erscheinungen. Verheissungen. Himmelfahrt. 
(v.1-8. parall. Maith. 28, 1--8. Lac. 24, 1—12. Joh. 20, 110. vgl. 1 Cor. 15, 4—7.) 


4. Kol διαγενομένου τοῦ σαββά- 
του, Μαρία ἡ Μαγδαληνὴ καὶ Μα- 
ρία ἡ τοῦ ᾿Ιακώβου καὶ Σαλώμη Ἤ- 
γύόρασαν ἀρώματα, ἵνα ἐλθοῦσαι 
ἀλείψωσιν αὐτόν. 

2. Καὶ λίαν πρωΐ τῆς μιᾶς σαββά- 
τῶν ἔρχονται ἐπὶ τὸ μνημεῖον, ἀνα- 
τείλαντος τοῦ ἡλίου. 

8. Καὶ ἔλεγον πρὸς ἑαυτάς: Τίς 
ἀποκυλίσει ἡμῖν τὸν λίϑον ἐκ τῆς 
ϑύρας τοῦ μνημείου; 

4. Καὶ ἀναβλέψασαι ϑεωροῦσιν, 
ὅτι ἀποκεκύλισται ὃ λίϑος" ἦν γὰρ 
μέγας σφόδρα. 

5. Καὶ εἰςελϑοῦσαι εἰς τὸ μνημεῖον 
εἶδον νεανίσκον καθήμενον ἐν τοῖς 
δεξιοῖς, περιβεβλημένον στολὴν λευ- 
κήν, καὶ ἐξεθαμβήϑησαν. 

6. Ὃ δὲ λέγει αὐταῖς" Μὴ ἐκϑαμ- 
βεῖσϑε' ’ Inoovv ξητεῖτε τὸν Ναξα- 
ρηνὸν τὸν ἐσταυρωμένον' ἠγέρϑη, 
οὔκ ἔστιν ὧδε: ἴδε ὁ τόπος, ὅπου 
ἔϑηκαν αὐτόν. 

Ἵ.᾽41λ᾽ ὑπάγετε, εἴπατε τοῖς μα- 
ϑηταῖς αὐτοῦ καὶ τῷ Πέτρῳ, ὅτι 
προάγεε ὑμᾶς εἰς τὴν ΓΑαλιλαίαν' 
ἐκεῖ αὐτὸν ὄψεσθε, καϑὼς εἶπεν 
υμῖν. 

8. Καὶ ἐξελθϑοῦσαι ταχὺ ἔφυγον 
ἀπὸ τοῦ μνημείου" εἶχε αὐτὰς 
tpouog καὶ ἔκστασις, καὶ οὐδενὶ οὖ- 
δὲν επον' ἐφοβοῦντο γάρ. 

9. Avasıas δὲ πρωΐ πρώτῃ σαββά- 
του ἐράνη πρῶτον Μαρίᾳ τῇ May- 
δαληνῇ, ἀφ’ ἧς ἐκβεβλήκει ἑπτὰ 
δαιμόνια. , 
Joh. 20, 11—18. 

40. ᾿Εκείνη πορευϑεῖσα ἀπήγγειλε 
τοῖς μετ᾽ αὐτοῦ γενομένοις, πενϑοῦ- 
σι καὶ κλαίουσι. 


44. Κἀκεῖνοι ἀκούσαντες ὅτι ξῇ 
καὶ ἐθεάϑη ὑπ᾽ αὐτῆς, ἠπίστησαν. 


1. Und da der Sabbath vergangen 
war, kauften Maria Magdalena und 
Maria Jacobi und Salome Specerei, auf 
dass sie kämen und salbeten ihn, 


2. Und sie kamen zum Grabe an einem 
Sabbather sehr frühe, da dieSonne auf- 
gieng. 

3. Und sie sprachen unter einander: 
Wer wälzet uns den Stein von des 
Grabes Thür? 

4, Und sie sahen dahin, und wurden 
gewahr, dass der Stein abgewälzet war; 
denn er war sehr gross. 

5, Und sie giengen binein in das Grab, 
und sahen einen Jüngliug zur rechten 
Hand sitzen, der hatte ein lang weiss 
Kleid an; und sie entsatzten sich. 

6. Er aber sprach zu ihnen: Entsetzet 
euch nicht. Ihr suchet Jesum von Na- 
zareth, den Gekreuzigten ; er ist aufer- 
standen, und istnicht hie. Siehe da die 
Stätte, da sie ihn hinlegten. 

7. Gehet aber hin, und sagts seinen 
Jüngern, und Petro, dass er vor euch 
hingehen wird in Galiläa; da werdet 
ihr ihn sehen, wie er euch gesagt hat. 

8. Und sie giengen schnell heraus, und 
fiohen von dem Grabe; denn es war 
sie Zittern und Entsetzen ankommen, 
und sagten niemand nichts, denn sie 
furchten sich. - 


9. Besus aber, da er auferstanden 
war frühe am ersten Tage der Sabba- 
ther; erschien er am ersten der Maria 
Magdalene, von welcher er sieben Teu- 
fel ausgetrieben hatte, 

10. Und sie gieng hin, und verkün- 
digets denen, die mit ihm gewesen wa- 
ren, die da Leide trugen, und weineten. 

11, Und dieselbigen, da sie höreten, 
dass erlebete, und wäre ihr erschienen, 
glaubten sie nicht. 
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43. Μετὰ δὲ ταῦτα δυσὶν ἐξ αὐτῶν 
περιπατοῦσιν ἐφανερώθη ἐν ἑτέρᾳ 
μορφῇ, πορευομένοις εἰς ἀγρόν. 

Luc. 24, 18---52. 

43. Κἀκεῖνοι ἀπελθόντες ἀπήγγειν 
λαν τοῖς λοιποῖς" οὐδὲ ἐκείνοις ἐπί- 
στευσαν. 
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12, Warnach, da zween aus ihnen 


wandelten, offenbart er sich unter ei- 
ner andern Gestalt, da sie aufs Feld 
&lengen. 


13. Und dieselbigen giengen auch hin, 


und verkündigeten das den andern; den 


glaubten sie auch nicht. 


(V. 14—18. Lac. 24, 36-49. vgl, Joh. 20, 10-23.) 


41. Ὕστερον ἀνακειμένοις αὐτοῖς 
τοῖς ἔνδεκα ἐφανερώθη, καὶ wvel- 
δισε τὴν 
οοκαρϑίαν ‚ ὅτι τοῖς θεασαμένοις 
αὐτὸν ἐγηγερμένον οὐκ ἐπίστευσαν. 


45. ἸΚαὶ εἶπεν αὐτοῖς" Πορευθέντες 
εἰς τὸν κόσμον ἅπαντα, κηρύξατε 
τὸ εὐαγγέλιον πάσῃ τῇ κτίσει" 

46. Ὁ πιστεύσας καὶ βαπτισθεὶς 
σωθήσεται, ὁ δὲ ἀπιστήσας κατα- 
κριϑήσεται. ᾿ 

17. Σημεῖα δὲ τοὶς πιστεύσασι ταῦ- 
τα παρακολουϑήσει' Ἔν τῷ ὀνόματί 
μον δαιμόνια ἐκβαλοῦσι, γλώσσαις 
λαλήσουσι καιναῖς, 

Apg. 16, 18. 2, 4. 11. 10, 46. 

18. Γοφεις ἀροῦσι: κἂν ϑανάσιμόν 
τι πίωσιν, od μὴ αὐτοὺς βλάψῃ; ἐπὶ 
ἀῤφῥώστους χεῖρας ἐπιθήσουσι, καὶ 
καλῶς ἕξουσιν. Apg. 28, δ. 8. Jac- 5, 10. 


ἀπιστίαν αὐτῶν καὶ σκλη-. 


14, ἤκπυϊοεῖχι,͵ da die Eilfe zu Tisch 
sassen, offenbart er sich, und schalt 
ihren Unglauben, und ihres Herzens 
Härtigkeit, dass sie nicht geglaubt hat- 
ten denen, dieihn gesehen hatten auf- 
erstanden; 

15. Und sprach zu ihnen: Gehet hin 
in alle Welt, und prediget das Evan- 
gelium aller Creatur. Matth. 28, 18--20. 

16. Wer da glaubet und getauft wird, 
der wird selig werden ; wer aber nicht 
glaubet, der wird verdammt werden. 

17. Die'Zeichen aber, die da folgen 
werden denen, die daglauben, sind die: 
In meinem Namen werden sie Teufel 
austreiben, mit neuen Zungen reden, 

18. Schlangen vextreiben, und so sie 
etwas Tödtlichs trinken, wirds ihnen 
nicht schaden, auf die Kranken werden 
sie die Hände legen, so wirds besser 
mit ibnen werden, ἡ Luc. 10, 19. 


(V. 19. 20. parall, Luc. 24, 50—53. Apg. 1, 4---11.} 


49. Ὁ μὲν οὖν κύριος, μετὰ τὸ λα- 
λῆσαι αὐτοῖς, ἀνελήφϑη εἰς τὸν οὐ- 
ρανὸν καὶ ἐκάθισεν ἐκ δεξιῶν τοῦ 
ϑεοῦ: 

20. ᾿Εκεῖνοι δὲ ἐξελθόντες ἐκήρυ- 
ξαν πανταχοῦ, τοῦ κυρίου συνερ- 
γοῦντος καὶ τὸν λόγον βεβαιοῦντος 
διὰ τῶν ἐπακολουθούντων σημείων. 


19. Und der Herr, nachdem er mit 
ihnen geredt hatte, ward er aufgehaben 


‘gen Himmel, und sitzet zur rechten 


Hand Gottes. 

20. Sie aber giengen aus, und pre- 
digten an allen Orten, und der Herr 
wirkte mit ihnen, und bekräftiget das 
Wort durch mitfolgende Zeichen. 


Evangelium St. Luc». 


Das 1. Kapitel. 


Eingang. Ankündigung der Geburt des Täufers Johannes und der Geburt 
Christi durch einen Engel. Loblied der Maria. Geburt und Beschneidung 
des Johannes. Zachariä Lobgesang. 


4. ᾿Επειδήπερ πολλοὶ ἐπεχείρησαν 
ἀνατάξασθαι διή 


1. Sintemal sichs viel unterwunden 


σιν περὶ τῶν πε- |haben, zu stellen die Rede von den 


πληροφορημένων ἐν ἡμῖν zoayua-| Geschichten, so unter uns ergangen 


των, 


sind: 
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3. Καθὼς παρέδοσαν ἡμῖν οἱ ἀπ᾽ 
ἀρχῆς αὐτόπται καὶ ὑπηρέται γενό. 
μενοι τοῦ λόγου" 


3. Ἔδοξε κἀμοί, παρηκολουθηκότι 
ἄνωϑεν πᾶσιν ἀκριβῶς, καϑεξῆς 
σοι γράψαι, κράτιστε Θεόφιλε, 


ἐ “να ἐπιγνῷς περὶ ὧν κατηχή- 
ϑης λόγων τὴν ἀσφάλειαν. 


ὅ. ᾿Εγένετο ἐν ταῖς ἡμέραις ᾿Ηφώ- 
δου, τοῦ βασιλέως τῆς Ἰουδαίας, 
ἱερεύς τις ὀνόματι Ζαχαρίας, ἐξ ἐ ἐφ' 
ἡμερίας ᾿Αβιά, καὶ ἡ γυνὴ αὐτοῦ κ 
τῶν ϑυγατέρων͵ ᾿Δαρών,;' αὶ τὸ ὄνο- 
μα αὐτῆς Ἐλισάβετ. 

ὃ. Ἦσαν δὲ δίκαιοι ἀμφότεροι ἐνώ- 
πιον τοῦ θεοῦ, πορευόμενοι ἐν πά- 
σαις ταῖς ἐντολαῖς καὶ δικαιώμασι 
τοῦ κυρίου ἄμεμπτοι. 

1. Καὶ οὐκ ἦν αὐτοῖς τέκνον, καϑ- 
ότι ἡ Ἐλισάβετ ἦν στεῖρα, καὶ du 
φότεροι προβεβηκότες ν ταῖς ἡμέ- 
ραις αὑτῶν ἦσαν. 

8, ᾿Εγένετο δὲ ἐν τῷ ἱερατεύειν αὖ- 
τὸν ἐν τῇ τάξει τῆς ἐφημερίας αὖ- 
τοῦ ἔναντι τοῦ ϑεοῦ, 

9. Κατὰ τὸ ἔϑος τῆς ἱερατείας ἕ 
λαγε τοῦ ϑυμιᾶσαι, εἰςελθ' ὧν εἰς τὸν 
ναῦν τοῦ κυρίου. ν 

10, Kal πᾶν τὸ πλ ἴω: ἣν 
λαοῦ προρευχόμενον 
τοῦ ϑυμιάματος. 

44. Ὥφϑη δὲ αὐτῷ ἄγγελος κυρίου 
ἑστὼς ἐμ “δεξιῶν τοῦ ϑυσιαστηρίου 
τοῦ ϑὺυ ιάματος. 


τοῦ 
τ ὥρᾳ 


al ἐταράχϑη Ζαχαρίας ἰδών, 


καὶ φόβος ἐπέπεσεν ἐπὶ αὐτόν. 

13. Εἶπε δὲ πρὸς αὐτὸν ὁ ἄγγελος" 
Μὴ φοβοῦ, Ζαχαρία" διότι εἰφηκού- 
σϑη ἡ δέησίς σου, καὶ ἡ γυνή σου 
᾿Ελισάβετ ἐννήσει υἱόν σοι, καὶ κα- 
λέσεις τὸ ὄνομα αὐτοῦ᾽ Ιωάννην. 

14. Καὶ ἔσται χαρά σοι καὶ ἀγαλ- 
λίασις, καὶ πολλοὶ ἐπὶ τῇ γενέσει αὖ- 
τοῦ χαρήσονται. 

1ὅ. "Eoraı γὰρ μέγας ἐνώπιον τοῦ 


κυρίου, καὶ οἶνον καὶ σίκερα οὐ μὴ. 


πίῃ, καὶ πνεύματος ἁγίου πλησ- 
ϑήσεται Erı ἐκ κοιλίας μητρὸς αὖ- 
τοῦ. 
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2. Wie uns das gegeben haben, die 
es von Anfang selbst gesehen, und Die- 
ner des Worts gewesen sind; 

8. Habe ichs auch für gut angesehen, 
nachdem ichs alles von Anbeginne 
erkundet habe, dass ichs zu dir, mein 
guter Theophile, mit Fleiss ordentlich 
schriebe, 

4. Auf dass du gewissen Grund er- 
fabrest der Lehre, welcher du unter- 
richtet bist. 


5. Wu der Zeit Herodis, des Königes 
Judää, war ein Priester von der Ord- 
nung Abia, mit Namen Zacharias, und 
sein Weib von den Töchtern Aaron, 
welche hiess Elisabeth. 


6. Sie waren aber alle beide fromm. 
vor Gott, und giengen in allen Ge- 
boten und Satzungen des Herrn un- 
tadelich, 

7. Und sie hatten kein Kind, denn 
Elisabeth war unfruchtbar, und waren 
beide wohl betaget. 

8. Und es begab sich, da er Priester- 
amts pfleget vor Gott, zur Zeit seiner 
Ordaung, 

9. Nach Gewohnheit des Priester- 
thums, und an ihm war, dass er 
räuchern sollt; gieng er in den Tempel 
des Herrn. 2 Mos. 30, 7. 

10. Und die ganze Menge des Volks 
war haussen, und betet unter der 
Stunde des Räucherns. 

11. Es erschien ihm aber der Engel 
des Herrn, und stund zur rechten 
Hand am Räuchaltar. 

12. Und als Zacharias ihn sahe, er- 
schrak er, und eskam ihn eine Furcht an. 

13. Aber der Engel sprach zu ihm: 
Fürchte dich nicht, Zacharia, denn 
dein Gebet ist erhöret, und dein Weib- 
Elisabeth wird dir einen Sohn gebären, 
des Namen sollt du Johannes heissen, 

14. Und du wirst des Freude und 
Woune haben, und viel werden sich 
seiner Geburt freuen. 

15. Denn er wird gross seyn vor dem 
Herrn, Wein und stark Getränke wird 
er nicht trinken. Und wird noch in 
Mutterleibe erfüllet werden mit dem 
Heiligen Geist, 
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16. Καὶ πολλοὺς τῶν υἱῶν ᾿Ισραὴλ 
Φαιστρέψει ἐπὶ κύριον τὸν ϑεὸν αὖ- 
τῶν. 

47. Καὶ αὐτὸς προελεύσεται ἐνώ- 

2109 αὐτοῦ ἐν πνεύματι καὶ δυνάμει 
᾿Ηλίον, ἐπιστρέψαι καρδίας πατέρων 
ἐπὶ τέκνα καὶ ἀπειϑεῖς ἐν φρονήσει 
δικαίων, ἑτοιμάσαι κυρίῳ λαὸν κατ- 
ἐσκευασμένον. 
- 48. Καὶ εἶπε Ζαχαρίας πρὸς τὸν 
ἄγγελον' Κατὰ τί γνώσομαι τοῦτο; 
ἐγὼ γάρ εἶμι πρεσβύτης, καὶ ἡ γυνή 
μον προβεβηκυῖα ἐν ταῖς ἡμέραις 
αὑτῆς. 

49. Καὶ ἀποκριϑεὶς ὁ ἄγγελος εἷ- 
πεν αὐτῷ" ᾿Εγώ εἶμι Γαβριὴλ ὃ παρ- 
εστηκὼς ἐνώπιον τοῦ ϑεοῦ, καὶ ἀπ- 
εστάλην λαλῆσαι πρός σε καὶ εὐαγ- 
γελίσασϑαί σοι ταῦτα. 

20. Καὶ ἰδού, ἔσῃ σιωπῶν καὶ μὴ 
δυνάμενος λαλῆσαι, ἄχρι ἧς ἡμέρας 
γένηται ταῦτα, dvd ὧν οὐκ ἐπίστευ- 
σας τοῖς λόγοις μον, οἴτινερ πληρω- 
ϑήσονται εἰς τὸν καιρὸν αὑτῶν. 

24. Καὶ ἦν ὁ λαὸς προρδοκῶν τὸν 
Ζαχαρίαν, καὶ ἐθαύμαξον ἐν τῷ 
χρονίξειν αὐτὸν ἐν τῷ ναῷ. 

22. Ἐξελθὼν δὲ οὖκ ἠδύνατο λα- 
λῆσαι αὐτοῖς, καὶ ἐπέγνωσαν ὅτι 
ὀπτασίαν ἑώρακεν ἐν τὼ ναῷ’ καὶ 
αὐτὸς nv διανεύων αὐτοῖς, καὶ διέ- 
μενε κωφός. 

23. Kal ἐγένετο ὡς ἐπλήσϑησαν αἱ 
ἡμέραι τῆς λειτουργίας αὐτοῦ, ἀπ- 
ὅλ:ϑεν εἰς τὸν οἷκον αὑτοῦ. 

24. Μετὰ δὲ ταύτας τὰς ἡμέρας 
συνέλαβεν ᾿Ελισάβετ ἡ γυνὴ αὐτοῦ, 
καὶ περιέκρυβεν ἑαυτὴν μῆνας πέντε, 
λέγουσα" 

25. “Ὅτι οὕτω μοι πεποίηκεν ὃ κύ- 
φιος ἐν ἡμέραις, αἷς ἐπεῖδεν ἀφελεῖν 
τὸ ὄνειδός μου ἐν ἀνθρώποις. 


46. Ev δὲ τῷ μηνὶ τῷ ἕκτῳ ἀπε- 
στάλη ὁ ἄγγελος Γαβριὴλ ὑπὸ τοῦ 
ϑεοῦ εἰς πόλιν τῆς Γαλιλαίας, 7 ὄ- 
φομα Ναζαρέτ, 

21. Πρὸς παρϑένον μεμνηστευμέ- 
νην ἀνδρί, ᾧ ὄνομα ᾿Ιωσήφ, ἐξ οἴκου 
Javlö- καὶ τὸ ὄνομα τῆς παρϑένου 
Μαριάμ. 

28. Καὶ εἰρελθὼν ὁ ἄγγελος πρὸς 
αὐτὴν εἶπε' Χαῖρε, κεχαριτωμένη; 
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16. Und er wird der Kinder von Israel 
viel zu Gott, ihrem Herrn, bekehren, 


17. Und er wird vor ihm hergehen 
im Geist und Kraft Elias, zu bekehren 
die Herzen der Väter zu den Kindern, 
und die Unglaubigen zu der Klugheit 
der Gerechten, zuzurichten dem Herrn 
ein bereit Volk. Mal. 8, 1. Matth, 17, 11. 

18. Und Zacharias sprach zu dem 
Engel: Wobei soll ich das erkennen ? 
Denn ich bin alt, und mein Weib ist 
betaget. 

19. Der Engel antwortet und sprach 
zuihm: Ich bin Gabriel, der vor Gott 
stehet, und bin gesandt, mit dir zu 
reden, dass ich dir solches verkündigte, 

Dan. 8, 16, 9,21. 

20. Und siehe, du wirst erstummen, 
und nicht reden können bis auf den 
Tag, da diess geschehen wird ; darum, 
dass du meinen Worten nicht geglaubet 
hast, welche sollen erfüllet werden zu 
ihrer Zeit, | 

21, Und das Volk wartet auf Zacha- 
rias, und verwunderte sich, dass er 80 
lange im Tempel verzog. 

22. Und da’ er heraus gieng, konnte 
er nicht mit ihnen reden. Und sie 
merkten, dass er ein Gesichte gesehen 
hatte im Tempel. Und er winkte ihnen, 
und blieb stumm. 

23. Und es begab sich, da die Zeit 
seines Amts aus war, gieng er heim in 
sein Haus. 

24. Und nach den Tagen ward sein 
Weib Elisabeth schwanger, und ver- 
barg sich fünf Monden, und sprach ; 

25. Also hat mir der Herr gethan in 
den Tagen, da er mich angesehen hat, 
dass er meine Schmach unter den Men- 
schen von mir nähme. 


26. Und im sechsten Mond ward der 
Engel Gabriel gesandt von Gott in 
eine Stadt in Galiläa, die heisst Na- 
zareth, 

27. Zu einer Jungfrauen, die vertrauet 
war einem Maune, mit Namen Joseph, 
vom Hause David: und die Jungfrau 
hiess Maria, 

8. Und der Engel kam zu ihr binein, 
und sprach : Gegrüsset seyst du, Hold- 
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ὁ κύριος μετὰ σοῦ, εὐλογημένη σὺ 
ἐν γυναιξίν. 

49. Ἢ δὲ ἰδοῦσα διεταράγϑη ἐπὶ 
τῷ λόγῳ αὐτοῦ, καὶ διελογίξετο πο- 
ταπὸς εἴη ὁ ἀσπασμὸς οὗτος. 

30. Kal εἶπεν ὁ ἄγγελος αὐτῇ Μὴ 
φοβοῦ, Μαριάμ: εὗρες γὰρ χάριν 
παρὰ τῷ θεῷ. 

84. Καὶ ἐδού, συλλήψῃ ἐν γαστρὶ 
καὶ τέξῃ υἱόν, καὶ καλέσεις τὸ ὄνομα 
αὐτοῦ ᾿Ιησοῦν. Jes. 7, 14. δ΄ 

32. Οὗτος ἔσται μέγας καὶ υἱὸς ὑ- 
φίστου "ληϑήσεται, καὶ δώσει αὖ- 
τῷ κύριος ϑεὸς τὸν ϑρόνον david 
τοῦ πατρὺς αὐτοῦ, 

33. Καὶ βασιλεύσει ἐπὶ τὸν οἶκον 
Ἰακὼβ εἰς τοὺς αἰῶνας, καὶ τῆς βα- 
σιλείας αὐτοῦ οὐκ ἕξαι τέλος. 

84, Εἶπε δὲ Μαριὰμ πρὸς τὸν ay- 
γελον᾽ Πώς ἔσται τοῦτο, ἐπεὶ ἄνδρα 
οὐγινώσκω ; : 

35. Kal ἀποκριθεὶς ὁ ἄγγελος εἴ- 
πεν αὐτῇ" Πνεῦμα ἅγιον ἐπελεύσεται 
ἐπὶ σέ, καὶ δύναμις ὑψίστου ἐπισκι- 
ἄσει σοι" διὸ καὶ τὸ γενόμενον ἅγιον 
κληϑήσεται υἱὸς θεοῦ. 


36. Καὶ ἐδού, ᾿Ελισάβετ ἡ συγγε- 
uns σου καὶ αὐτὴ συνειληφυῖα υἱὸν 


ἐν γήρεε αὑτῆς, καὶ οὗτος μὴν ἕχτος 
FM αὐτῇ τῇ καλουμένῃ στείρᾳ. 


31. Ὅτι οὐκ ἀδυνατήσει παρὰ τῷ 
ϑεῷ πᾶν ῥὴμα. 

38. Εἶπε δὲ Μαριάμ' ᾿Ιδού, ἡ δού- 
An κυρίου" γένοιτό μοι κατὰ τὸ ῥῆμά 
σου. Καὶ ἀπῆλθεν ἀπ᾽ αὐτῆς ὁ Qy- 
γελος. 
89, “ἀναστᾶσα δὲ Μαριὰμ ἐν ταῖς 
μέραις ταύταις, ἐπορεύϑη εἰς τὴν 

φεενὴν μετὰ σπουδῆς εἰς πόλιν 
Ἰούδα, 

40. Καὶ εἰφρηλθὲν εἰς τὸν οἶκον Ζα- 
χαρίου καὶ ἠσπάσατο τὴν ᾿Ελισάβετ. 

4. Kal ἐγένετο ὡς ἤκουσεν ἡ ᾿᾽Ε- 
λισάβετ τὸν ἀσπασμὸν τῆς Μαρίας, 
ἐσκίρτησε τὸ βρέφος ἐν τῇ κοιλίᾳ 
αὐτῆς" καὶ ἐπλήσθη πνεύματος ἁγίου 
ἡ Ἐλισάβετ, ᾿ 

42. Καὶ ἀνεφώνησε φωνῇ μεγάλῃ 
καὶ εἶπεν' Εὐλογημένη σὺ ἐν γυναιξί, 
χκαὶ εὐλογημένος ὁ καρπὸς τῆς κοι- 
λίας σον. 


ξ 
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selige, der Herr ist mit dir, du Gebene- 
deiete unter den Weibern. 

29. Da sie aber ihn sahe, erschrak sie 
über seiner Rede, und gedachte: Welch 
ein Gruss ist das ? 

80. Und der Engel sprach zu ihr: 
Fürchte dich nicht, Maris, du hast 
Gnade bei Gott funden. 

81. Siehe, du wirst schwanger werden 
im Leibe, und einen Sohn gebären, des 
Namen sollt du Jesus heissen, 

82, Der wird gross und ein Sohn des 
Höhesten genennet werden, und Gott 
der Herr wird ihm den Stuhl seines 
Vaters David geben; 

88, Und er wird ein König seyn über 
das Haus Jakob ewiglich und seines 
Königreichs wird kein Ende seyn. 

84, Da spraeh Maria zu dem Engel: 
Wie soll das zugehen? Sinutemal ich 
von keinam Manne weiss. 

35. Der Eugel antwortet, und sprach 
zu ihr: Der heilige Geist wird über 
dich kommen, und die Kraft des Höhe- 
sten wird dich überschatten ; darum auch 
das Heilige, das vou dir geboren wird, 
wird Gottes Sohn ganennet werden. 

86. Und siehe, Elisabeth, deine Ge- 
freundte, ist auch schwanger mit einem 
Sohn, in ihrem Alter, und gehet jetzt 
im sechsten Mond, die im Geschrei ist, 
dass sie unfruchtbar sey. 

37, Denn bei Gott ist kein Ding un- 
möglich.‘ 

88. Maria aber sprach: Siehe, ich 
bin des Herru Magd; mir geschehe, 
wie du gesagt hast. Und der Engel 
schied von ihr. 

39. Maria aber stand auf in den 
Tagen, und gieng auf das Gebirge ende- 
lich zu der Stadt Judä. 


40. Und kam in das Haus Zacharias, 
und grüsset Elisabeth. 

41. Und es begab sich, als Elisabeth. 
den Gruss Mariä böret, hüpfet das 
Kind in ihrem Leibe, Und Elisabeth 
ward des Heiligen Geists voll, 


42. Und rief laut, und sprach: Gebe- 
nedeiet bist du unter den Weibern, 
und gebenedeiet ist die Frucht deines 
Leibes, 
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43. Kal πόθεν μοι τοῦτο, ἵνα ἔλ- 

θη ἡ μήτηρ τοῦ κυρίου μου πρόρ 
με; 

4. ᾿Ιδοὺ γάρ, ὡς ἐγένετο ἡ φωνὴ 
τοῦ ἀσπασμοῦ σου εἰς τὰ ὦτά μου, 
ἐσκίρτησε ἐν ἀγαλλιάσεε τὸ βρέφος 
ἐν τῇ κοιλίᾳ μου. 

45. Καὶ μακαρία ἡ πιστεύσασα, 
ὅτι ἔσται τελείωσις τοῖς λελαλημέ- 
vor 7 παρὰ κυρίου. 

k6. Kal εἶπε Μαριάμ' Μεγαλύνει 

χή μου τὸν κύριον 

41. Καὶ ἡγαλλίασε τὸ πνεῦμά μου 
ἐπὶ τῷ ϑεῷ τῷ σωτῆρί μου, 

48. Οτι ἐπέβλεψεν ἐπὶ τὴν ταπεί- 
ψῶσιν τῆς δούλης αὑτοῦ. ᾿Ιδοὺ γάρ, 
ἀπὸ τοῦ νῦν μακαριοῦσέ με πᾶσαι αἱ 
γενεαί, 

49. "Orı ἐποίησέ μοι μεγαλεῖα 
ὁ δυνατός, καὶ ἅγιον τὸ ὄνομα 
αὐτοῦ" 

80. Kal τὸ ἔλεος αὐτοῦ εἰς γενεὰς 
γενεῶν τοῖς φοβουμένοις αὐτόν. 


54. ᾿Εποίησε κράτος ἐν βραχίονι 
αὑτοῦ διεσκόρπισεν ὑπερηφάνους 
διανοίᾳ καρδίας αὐτῶν. 

52. Καϑεῖλε δυνάστας ἀπὸ ϑρό- 
vov καὶ ὕψωσε ταπεινούς. 
δ8. Ilsıvovrag ἐνέπλησεν ἀγαθῶν 
καὶ πλουτοῦντας ἐξαπέστειλε κενούρ. 
δά. ᾿Αντελάβετο ᾿Ισραὴλ παιδὸς αὖ- 
τοῦ, μνησϑῆναι ἐλέους, 

ὅδ. Καϑὼς ἐλάλησε πρὸς τοὺς πα- 
τέρας ἡμῶν, τῷ ᾿Αβραὰμ καὶ τῷ 
σπέρματι αὐτοῦ εἰς τὸν αἰῶνα. 

56. Ἔμεινε δὲ Μαριὰμ σὺν αὐτῇ 
ὡςεὶ μῆνας τρεῖς, καὶ ὑπέστρεψεν 
εἰς τὸν οἶκον αὑτῆς. 

57. Τῇ δὲ ᾿Ελισάβετ ἐπλήσθη ὁ 
χρόνος τοῦ τεκεῖν αὐτήν, καὶ ἐγέν- 
γησεν υἱόν. 

ὅ8, Καὶ ἤκουσαν οἱ περίοιποι καὶ 
οἱ συγγενεῖς αὐτῆς, ὅτι ἐμεγάλυνε 
κύριος τὸ ἔλεος αὑτοῦ μετ᾽ αὐτῆς, 
καὶ συνέχαιρον αὐτῇ. 

„59. Kal ἐγένετο ἐν τῇ ὀγδόῃ ἡμέρᾳ, 

λϑον περιτεμεῖν τὸ παιδίον, κα 
κάλουν αὐτὸ ἐπὶ τῷ ὀνόματι τοῦ 
πατρὸς αὐτοῦ Ζαχαρίαν. 

60. Καὶ ἀποκριθεῖσα ἡ μήτηρ αὖ- 
τοῦ einen Οὐχί, ἀλλὰ κληθήσεται 
"Ιωάννης. 
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48, Und woher kommt mir das, dass 
die Mutter meines Herrn zu mir 
kommt ? 

44. Siehe, da ich die Stimme deines 
Grusses hörete, hüpfet mit Freuden 
das Kind in meinem Leibe. 

45. Und o selig bist du, die du ge- 
glaubt hast; denn es wird vollendet 
werden, was dir gesagt ist von dem 
Herrn. 

46. Und Maria sprach : Meine Seele 
erhebt den Herrn. 

47. Und mein Geist freuet sich Got- 
tes, meines Heilandes. 

48. Denn er hat seine elonde [die 
Niedrigkeit seiner] Magd angesehen. 
Siehe, von nun an werden mich selig 
preisen alle Kindskind. 

49. Denn er hat grosse Ding an mir 
gethan; der da mächtig ist, und des 
Namen heilig ist. 

60. Und seine Barmherzigkeit währet 
immer für und für, bei denen, die ihn 
fürchten. 

51. Er übet Gewalt mit seinem Arm, 
und zerstreuet die hoffärtig sind. in 
ihres Herzens Sinn, 

62. Er stösset die Gewaltigen vom 
Stuhl, und erhebt die Elenden. 

53. Die Hungerigen füllet er mit Gü- 
tern, und lässt die Reichen leer. 

54. Er denket der Barmherzigkeit, und 
hilft seinem Diener Israel auf; 

55. Wie er geredt hat unsern Vätern, 
Abraham und seinem Samen ewig- 
lich, 

66. Und Maria blieb bei ihr bei dreien 
Monden, darnach kehret sie wiederum 
heim. 


57. Wnd Elisabeth kam ihre Zeit, 
dass sie gebären sollt; und sie gebar 
einen Sohn. 

68. Undihre Nachbarn und Gefreund- 
ten höreten, dass der Herr grosse Barm- 
herzigkeit an ihr gethan hatte, und 
freueten sich mit ihr. 

59. Und es begab sich am achten 
Tage, kamen sie zu beschneiden das 
Kindlin; und hiessen ihn, nach seinem 
Vater, Zacharias. 

60. Aber seine Mutter antwortet, 
und sprach: Mit nichten, sondern er 
soll Johannes heissen. 
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64. Καὶ εἶπον πρὸς αὐτήν" “Ὅτι od-, 61. Und sie sprachen zu Shr: Ist doch 


δείς ἐστιν ἐν τῇ συγγενείᾳ σου, ὃς 
καλεῖται τῷ ὀνόματι τούτῳ. 

62. ᾿Ενένευον δὲ 'τῷ πατρὶ αὐτοῦ, 
τὸ τί ἂν θέλοι καλεῖσθαι αὐτόν. 

63. Καὶ αὐτήσας πινακίδιον ἔγραψε 
λέγων" ᾿Ιωάννης ἐστὶ τὸ ὄνομα αὖ- 
τοῦ. Καὶ ἐθαύμασαν πάντες. 

θέ. ᾿ἀνεῴχϑη δὲ τὸ στόμα αὐτοῦ 
παραχρῆμα καὶ ἡ γλώσσα αὐτοῦ, 
καὶ ἐλαλει εὐλογῶν τὸν θεόν. 

65. Kal ἐγένετο ἐπὶ πάντας φόβος 
τοὺς περιοικοῦντας αὐτούς, καὶ ἐν 
ὅλῃ τῇ ὀρεινῇ τῆς ᾿Ιουδαίας διελα- 
λεῖτο πάντα τὰ ῥήματα ταῦτα. 

66. Kal ἔϑεντο πάντες οἱ ἀκούσαν»- 
τες ἐν τῇ καρδίᾳ αὑτῶν, λέγοντες" 
Τί ἄρα τὸ παιδίον τοῦτο ἔσται; Kal 
γὰρ χεὶρ κυρίου ἦν μετ᾽ αὐτοῦ. 

67. Καὶ Ζαχαρίας ὁ πατὴρ αὐτοῦ 
ἐπλήσϑη πνεύματος ἁγίου, καὶ προ- 
εἐφήτευσε λέγων" 

68. Εὐλογητὸς κύριος ὁ θεὸς τοῦ 
᾿Ισραήλ, ὅτι ἐπεσκέψατο καὶ ἐποίησε 
λύτρωσιν τῷ λαῷ αὑτοῦ, 

69. Καὶ ἤγειρε κέρας σωτηρίας ἡ- 
μὲν ἐν τῷ οἴκῳ Juvid τοῦ παιδὸς 
αὑτοῦ, 

70. Καθὼς ἐλάλησε διὰ στόματος 
τῶν ἁγίων τῶν ἀπ' αἰῶνος προφη- 
τῶν αὑτοῦ, 

14. Σωτηρίαν ἐξ ἐχθρῶν ἡμῶν καὶ 
ἐκ χειρὸς πάντων τῶν μισούντων 
Nuas, . 

72. Ποιῆσαι ἕλεος μετὰ τῶν πατέ- 
009 ἡμῶν καὶ μνησϑῆναι διαϑήκης 
ἁγίας αὑτοῦ 

73. Ὅρκον ὃν ὦμοσε πρὸς ᾿᾿βραὰμ 
τὸν πατέρα ἡμῶν, τοῦ δοῦναι ἡμῖν 


11. ᾿Αφόβως ἐκ χειρὸς τῶν ἐχθρῶν 
ἡμῶν ῥυσθέντας λατρεύειν αὐτῷ 


75. ’Ev ὁσιότητε καὶ δικαιοσύνῃ 
ἐνώπιον αὐτοῦ πάσας τὰς ἡμέρας 
ἡμῶν. 

76. Καὶ σύ, παιδίον, προφήτης 
ὑψίστου κληϑήσῃ προπορεύσῃ γὰρ 
πρὸ προςώπου κυρίον, ἑτοιμάσαι 
ὁδοὺς αὐτοῦ, 

77. Τοῦ δοῦναι γνῶσιν σωτηρίας 
τῷ λαῷ αὐτοῦ ἐν ἀφέσει ἁμαρτιῶν 
αὐτῶν, 


niemand in deiner Freundschaft, der 
also heisse. 

62. Und sie winketen seinem Vater, 
wie er ihn wollt heissen lassen. 

68. Und er forderte ein Täfelin, 
schrieb und sprach: Er heisst Johan- 
nes. Und sie verwunderten sich alle. 

64. Und alsbald ward sein Mund und 
seine Zunge aufgethan, und redete, 
und lobete Gott, 

65. Und es kam eine Furcht über alle 
Nachbarn, und diess Geschicht ward 
alles rüchtbar, auf dem ganzen 70}. 
schen Gebirge. 

66. Und alle, die es höreten, nahmens 
zu Herzen und sprachen: Was mei- 
nest du, will aus dem Kindlin werden ? 
Denn die Hand des Herrn war mit ihm, 

67. Und sein Vater Zacharias ward 
des heiligen Geistes voll, weissaget, 
und sprach: 

68. Gelobet sey der Herr, der Gott 
Israel, denn er hat besucht und erlöset 
sein Volk. . 

69. Und hat uns aufgerichte ein 
Horn des Heils, in dem Hause seines 
Dieners David, 

<0. Als er vor Zeiten geredt hat durch 
den Mund seiner heiligen Propheten: 


71. Dass er uns errettet von unsern 
Feinden, und von der Hand aller, die 
uns hassen ; 


72. Und die Barmherzigkeit erzeigete 
unsern Vätern, und gedächte an seinen 
heiligen Bund, 


73. Und an den Eid, den er geschwo- 
ren hat unserm Vater Abraham, uns zu 
geben, 

74. Dass wir, erlöset aus der Hand 
unserer Feinde, ihm dienseten ohn 
Furcht unser Lebelang, 


75, In Heiligkeit und Gerechtigkeit, 
die ihm gefällig ist, 

76. Und du Kindlin wirst ein Pro- 
phet des Höhesten heissen; du wirst 
vor dem Herrn hergehen, dass du seinen 
Weg bereitest, 

77. Und Erkenntnis des Heils gebest 
seinem Volk, die da ist in Vergebung 
ihrer Sünden; 
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78. Διὰ σπλάγχνα ἐλέους θεοῦ ἡ- 
μῶν, Pr οἷς ἐπεσκέψατο ἡμᾶς ἀνα- 
τολὴ ἐξ ὕψους, 

19. ᾿Επιφᾶναι τοῖς ἐν σκότει καὶ 
σκιᾷ θανάτου καθημένοις, τοῦ κατ- 
εὐϑῦναι τοὺς πόδας ἡμῶν εἰς ὁδὸν 

εἰρήνης. 

80. Τὸ δὲ παιδίον ηὔξανε καὶ ἐκρα- 
ταιοῦτο πνεύματι, καὶ ἦν ἐν ταῖς 
ἐρήμοις, ἕως ἡμέρας ἀναδείξεωρ αὖ- 
τοῦ πρὸς τὸν ᾿Ισραήλ. 
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18. Durch die berzliche Barmhorzig- 
keit unsers Gottes, durch welche uns 
besucht hat der Aufgang aus der Höhe, 

79. Auf dass er erscheine denen, die 
da sitzen im Finsternis und Schatten 
des Todes, und richte unsere Füsse auf 
den Weg des Friedens. des. 9, 2. 

80. Und das Kindlin wuchs, und 
ward stark im Geist, und war in der 
Wüste, bis dass er sollt hervor treten 
vor das Volk Israel. Math. 8, 1. 


Das 2. Kapitel. 


Christi Geburt, Beschneidung und Darstellung im Tempel. Simeon und Hanna, 
Jesus zwölf Jahre alt im Tempel. Seine Erziehung in Nazareth. 


1. Ἐγένετο δὲ ἐν ταῖς ἡμέραις ἐ- 
κείναις, ἐξῆλθε δόγμα παρὰ Καίσα- 
ρος Αὐγούστου, ἀπογφάφεσϑαι πᾶ- 
σαν τὴν οἰκουμένην. 

2. αὕτη ἡ ἀπογραφὴ πρώτη ἐγένετο 
ἡγεμονεύοντος τῆς Συρίας Κυρη- 
viov. 

3. Kal ἐπορεύοντο πάντες ἀπο- 
γράφεσθαι , ἕκαστος eis τὴν ἰδίαν 
πόλιν. 

4. ’Aveßn δὲ καὶ Ιωσὴφ ἀπὸ τῆς 
Γαλιλαίας, ἐκ πόλεως Ναξαρέτ, εἰς 
τὴν ᾿Ιουδαίαν εἰς πόλιν Δαυΐδ, ἢ τις 
καλεῖται Βηϑλεέμ, διὰ τὸ εἶναι αὖ- 
τὸν ἐξ οἴκου καὶ πατριᾶς Δαυΐδ, 

ὅ. ᾿πογράψασθϑαι σὺν "Μαριὰμ τῇ 
μεμνηστευμένῃ αὐτῷ γυναικί, οὔσῃ 

γκύῳ. 

6. ’Eydvero δὲ ἐν τῷ εἶναι αὐτοὺς 
ἐκεῖ, ἐπλήσθησαν αἱ ἡμέραι τοῦ τε- 
κεῖν αὐτήν. 

. Kal tene τὸν υἱὸν αὑτῆς τὸν 
πρωτότοκον, καὶ ἐσπα γάνωσεν αὖ- 
τόν, καὶ ἀνέκλινεν αὐτὸν ἐν τῇ φάτ- 
γῇ, διότι οὐκ ἦν αὐτοῖς τόπος ἐν τῷ 
εὐ τς 

ποιμένες ἦ ἤσαν ἐν τῇ χώρᾳ 
τῇ αὐτῇ ἀγραυλοῦντες καὶ υλάσ- 
σοντες φυλακὰς τῆς νυκτὸς ἐπὶ τὴν 
“ποίμνην αὑτῶν. 

9. Καὶ ἰδού, ἄγγελος κυρίου ἐπέστη 
αὐτοῖς, καὶ δόξα κυρίου περιέλαμ- 
ψεν αὐτούρ' καὶ ἐφοβήϑησαν φόβον 
μέγαν 

40. Καὶ εἶπεν αὐτοῖς ὁ ἄγγελος" 
Mn φοβεῖσϑε' ἰδοὺ γάρ, εὐαγγελί- 
ἕξομαι ὑμῖν χαρὰν μεγάλην, ἥτις 
ἔσται παντὶ τῷ λαῷ" 


1. Es begab sich aber zu der Zeit, 
dass ein Gebot von dem Kaiser Augusto 
ausgieng, dass alle Welt geschätzt 
würde. ' 

2. Und diese Schatzang war die aller- 
erste, undgeschah zur Zeit, da Cyrenius 
Landpfleger in Syrien war. 

3. Und jedermann gieng, dass er sich 
schätzen liesse, ein jeglicher in seine 
Stadt. 

4. Da machet sich auf auch Joseph 
aus Galiläa, aus der Stadt Nazareth, 
in das jüdische Land, zur Stadt David, 
die da heisst Bethlehem, darum, dass 
er von dem Hause und Geschlechte 
David war; 

5. Auf dass er sich schätzen liesse mit 
Maria, seinem vertraueten Weibe, die 
war schwanger. 

6. Und als sie daselbst waren, kam 
die Zeit, dass sie gebären sollte. 


7. Und sie gebar ihren ersten Sohn, 
und wickeltihn in Windeln, und leget 
ihn in eine Krippen, denn sie hatten 
sonst keinen Raum in der Herberge. 


8. Und es waren Hirten in dersel- 
bigen Gegend auf dem Felde bei den 
Hürden, die hüteten des Nachts ihrer 
Hoerde. 

9. Und siehe, des Herrn Engel trat 
zu ihnen, und die Klarheit des Herrn 
leuchtet um sie; und sie furchten 
sich sehr. 

10. Und der Engel sprach zu ihnen: 
Fürchtet euch nicht, siehe, ich verkün- 
dige euch grosse Freude, die allem 
Volk widerfahren wird; 
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41. -Ὅτι Erin ὑμῖν σήμερον σω- 
τήρ, ὅς ἐστι Χριστὸς κύριος, ἐν πόλει 
Javid. 

42. Kal τοῦτο ὑμῖν τὸ σημεῖον" 
Εὐρήσετε βρέφος ἐσπαργανωμένον 
κείμενον ἐν φάτνῃ. 

48. Καὶ ἐξαίφνης ἐγένετο σὺν τῷ 
ἀγγέλῳ πληϑὸος στρατιᾶς οὐρανίου, 
αἰνούντων τὸν θεὸν καὶ λεγόντων' 


Ak. ΖΦόξα ἐν ὑψίστοις θεῷ καὶ ἐπὶ 
γῆς εἰρήνη, ἐν ἀνθρώποις εὐδοκία. 


46. Καὶ ἐγένετο ὡς ἀπῆλθον ἀπ᾽ 
αὐτῶν εἰς τὸν οὐρανὸν οἱ ἄγγελοι, 
καὶ οἱ ἄνθρωποι οἱ ποιμένες εἶπον 
πρὸς ἀλλήλουρ' Διέλθωμεν δὴ ἕως 
Βηϑλεέμ, καὶ ἴδωμεν τὸ ῥῆμα τοῦτο 
τὸ γεγονός, ὃ ὁ κύριος ἐγνώρισεν 

iv. 
Ἶ 6. Kal ἦλθον σπεύσαντες, καὶ ἀν- 
εὖρον τήν τε 'αριὰμ καὶ τὸν Ιωσήφ, 
καὶ τὸ βρέφος κείμενον ἐν τῇ φάτνῃ. 

47. ᾿Ιδόντες δὲ διεγνώρισαν περὶ 
τοῦ δήματος τοῦ λαληϑέντος αὐτοῖς 
περὶ τοῦ παιδίου τούτον. 

48. Kal πάντες οἱ ἀκούσαντες ἐ- 
ϑαύμασαν περὶ τῶν λαληϑέντων 
ὑπὸ τῶν ποιμένων πρὸς αὐτούς" 

49. Ἡ δὲ Μαριὰμ πάντα συνετήρει 
τὰ δήματα ταῦτα, συμβάλλουσα ἐν 
τῇ καρδίᾳ αὑτῆς. 

40. Καὶ ὑπέστρεψαν οἱ ποιμένες, 
δοξάξοντες καὶ αἰνοῦντες τὸν θεὸν 
ἐπὶ πᾶσιν οἷς ἤκουσαν καὶ εἶδον, 
καθὼς ἐλαλήθη πρὸς αὐτούς. 

24. Καὶ ὅτε ἐπλήσθησαν ἡμέραι 
ὀκτὼ τοῦ περιτεμεῖν τὸ παιδίον, κα 
ἐκλήϑη τὸ ὄνομα αὐτοῦ ᾿]ησοῦς, τὸ 
κληϑὲν ὑπὸ τοῦ ἀγγέλον πρὸ τοῦ 
συλληφϑῆναι αὐτὸν ἐν τῇ κοιλίᾳ. 

42. Καὶ ὅτε ἐπλήσθησαν αἱ ἡμέραι 
τοῦ καθαρισμοῦ αὐτῶν κατὰ τὸν 
γόμον Μωῦσέως, ἀνήγαγον αὐτὸν 
εἰς ᾿Ιεροσόλυμα, παραστῆσαι τῷ 
κυρίῳ, 

48, Kadag γέγραπται ἐν νόμῳ κυ- 
olov „Orı πᾶν ἄρσεν διανοῖγον 
μήτραν ἅγιον τῷ κυρίῳ κληϑήσε- 
ra“, 2 Nos. 13, 2. 
24. Kal τοῦ δοῦναι θυσίαν, κατὰ 
τὸ εἰρημένον Ev νόμῳ κυρίου, „Led- 
γος τρυγόνων ἢ δύο νεοσσοὺς περι- 
στερῶν.“ 8 Nos. 12, 8, 
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11. Denn euch ist heute der Heiland 
geboren, welcher ist Christus, der Herr, 
in der Stadt David. 

12. Und das habt zum Zeichen, ihr 
werdet finden das Kind in Windeln 
gewickelt, und in einer Krippen liegen, 

13. Und alsbald war da bei dem Engel 
die Menge der himmlischen Heerschaa- 
ren, die lobten Gott und sprachen: 

14. Ehre sey Gott in der Höhe, und 
Friede auf Erden, und den Menschen 
ein Wohigefallen. 

15. Und da die Engel von ihnen gen 
Himmel fuhren, sprachen die Hirten 
unter einander: Lasst uns nun gehen 
gen Bethlehem, und die Geschicht 
sehen, die da geschehen ist, die uns 
der Herr kund gethan hat. 


16. Und sie kamen eilend, und fun- 
den beide Mariam und Joseph, dazu 
das Kind in der Krippen liegen. 

11. Da sie es aber gesehen hatten, 
breiteten sie das Wort aus, welches zu 
ihnen von diesem Kind gesagt war. 

18. Und alle, vor die es kam, wun- 
derten sich der Rede, die ihnen die 
Hirten gesagt hatten. 

19. Maria aber bebielt alle diese 
Wort, und beweget sie in ihrem 
Herzen, 

20. Und die Hirten kehreten wieder 
um, preiseten und lobten Gott um 
alles, das sie gehöret und gesehen hat- 
ten, wie denn zu ihnen gesagt war, 


21. Und da acht Tage um waren, 
dass das Kind beschnitten würde; da 
ward sein Name genennet Jesus, wel- 
cher genennet war von dem Engel, ehe 
denn er in Mutterleibe empfangen ward. 


22. Wnd da die Tage ihrer Reinigung 
nach dem Gesetz Mosis kamen, brach- 
ten sie ihn gen Jerusalem, auf dass 
sie ihn darstelleten dem Herrn; 

8 Bos. 12, 2. f. 

23. Wie denn geschrieben stehet in 
dem Gesetz des Herrn: Allerlei Männ- 
lein, das zum ersten die Mutter bricht, 
soll dem Herrn geheiliget heissen, 

24. Und dass sie gäben das Opfer, 
nach dem gesagt ist im Gesetz des 
Herrn, ein paar Turteltauben,, oder 
zwo Junge Tauben, 10 
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25. Καὶ ἰδού, ἦν ἄνθρωπος ἐν ‘Ie- 
ουσαλήμ, ᾧ ὄνομα Συμεών, καὶ ὁ 
ἄνϑρωπος οὗτος δίκαιος καὶ εὐλα 
ns, προρδεχόμενος παράκλησιν τοῦ 
Ἰσραήλ, καὶ πνεῦμα ἦν ἅγιον ἐπ᾽ 
αὐτόν. 

26. Καὶ ἦν αὐτῷ κεχρηματισμέ- 
ψον ὑπὸ τοῦ πνεύματος τοῦ ἁγίου, 
μὴ ἰδεῖν ϑάνατον πρὶν ἢ ἴδῃ τὸν 
Χοιστὸν κυρίου. 

27. Καὶ ἦλϑεν ἐν τῷ πνεύματι εἰς 
τὸ ἱερόν’ καὶ ἐν τῷ εἰραγαγεῖν τοὺς 
γονεῖς τὸ παιδίον Ἰησοῦν, τοῦ ποι- 
ἤσαι αὐτοὺς κατὰ τὸ εἰθισμένον τοῦ 
νόμου περὶ αὐτοῦ, 

28. Kal αὐτὸς ἐδέξατο αὐτὸ εἰς 
τὰς ἀγκάλας αὑτοῦ, καὶ εὐλόγησε 
τὸν θεὸν καὶ eine 

29. Nvv ἀπολύεις τὸν δοῦλόν σου, 
δέσποτα, κατὰ τὸ ῥημά σου ἐν εἰ. 
φήνῃ: ' 

30. Ὅτι εἶδον οἱ ὀφθαλμοί μου τὸ 
σωτήριόν σοῦ, 

84, Ὃ ἡτοίμασας κατὰ πρόξφρωπον 
πάντων τῶν λαῶν, 

39, Φώς εἰς ἀποκάλυψιν ἐθνῶν 
καὶ δόξαν λαοῦ σου Ioguni. _ 

38. Καὶ ἦν ὁ πατὴρ αὐτοῦ καὶ ἡ 
μήτηρ θαυμάξοντες ἐπὶ τοῖς λαλου- 

νοις περὶ αὕτου. 

84, Kal εὐλόγησεν αὐτοὺς Συμεών, 
καὶ εἶπε πρὸς Μαριὰμ τὴν μητέρα 
αὐτοῦ" ᾿Ιδού, οὗτος κεῖται εἰς πτώ- 
σιν καὶ ἀνάστασιν πολλῶν ἐν τῷ 
᾿Ισραήλ, καὶ εἰς σημεῖον ἀντιλεγό- 
μενον, 

35. Kal σοῦ δὲ αὐτῆς τὴν ψυχὴν 
διελεύσεται δομφαία, ὅπως ἂν ἀπο- 
καλυφϑώσιν ἐμ πολλῶν καρδιῶν 
διαλογισμοί. 

36. Καὶ ἦν "Avva προφῆτις, ϑυγά- 
zno Φανουήλ, ἐκ φυλῆς ᾿Ασήρ' αὕτη 
προβεβηκυῖα ἐν ἡμέραις πολλαῖς, 
ξήσασα ἔτη μετὰ ἀνδρὸς ἑπτὰ ἀπὸ 
τῆς παρϑενίας αὕτηρ, 

37. Kal αὕτη χήρα ἕως ἐτῶν ὀγδο- 
ἥκοντα τεσσάρων, ἢ οὐκ ἀφίστατο 
ἀπὸ τοῦ ἱεροῦ, νηστείαις καὶ δεήσεσι 
λατρεύουσα νύκτα καὶ ἡμέραν. 

38. Καὶ αὕτη αὐτῇ τῇ ὥρᾳ ἐπιστᾶ- 
σα ἀνθωμολογεῖτο τῷ κυρίῳ, καὶ 
ἐλάλει περὶ αὐτοῦ πᾶσι τοῖς προςδε- 
χομένοις λύτρωσιν ἐν ᾿Ιερουσαλήμ. 
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25. Und siehe, ein Mensch war zu 
Jerusalem, mit Namen Simeon ; und 
derselb Mensch war fromm und gott- 
fürchtig, und wartet auf den Trost 
Israel, und der heilige Geist war in 
ibm ; 

26. Und ihm war eine Antwort wor- 
den von dem heiligen Geist, er sollt 
den Tod nicht sehen, er hätte denn zu- 
vor den Christ des Herrn gesehen. 

27. Und kam aus Anregen des Geistes 
in den Tdmpel. Und da die Eltern das 
Kind Jesum in den Tempel brachten, 
dass’ sie für ihn thäten, wie man pfleget 
nach dem Gesetz; 


28. Da nahm er ihn auf seine Arme, 
und lobte Gott, und sprach: 


29. Herr, nun lässest du deinen Die- 
ner im Frieden fahren, wie du gesagt 
hast; 

80. Denn meine Augen haben deinen 
Heiland gesehen, 

31. Welchen du bereitet hast vor 
allen Völkern, 

32, Ein Licht zu erleuchten die Heiden, 
und zum Preis deines Volks Israel. 

33. Und sein Vater und Mutter wun- 
derten sich des, das von ihm geredt 
ward. 

34. Und Simeon segnet sie, und sprach 
zu Maria, seiner Mutter: Siehe, dieser 
wird gesetzt zu einem Fall und Aufer- 
stehen vieler in Israel, und zu einem 
Zeichen, dem widersprochen wird, 


35. (Und es wird ein Schwert durch 
deine Seela dringen) auf dass vieler 
Herzen Gedanken offenbar werden. 


36. Und es war eine Prophetin, Han- 
na, eine Tochter Phanuel, vom Ge- 
schlecht Aser, die war wohl betaget, 
und hatte gelebt sieben Jahr mit ihrem 
Mann, nach ihrer Jungfrauschaft. 

37. Und war nun eine Wittwe bei vier 
und achtzig Jahren, die kam nimmer 
vom Tempel, dienet Gott mit Fasten 
und Beten Tag und Nacht. 

38. Dieselbige trat auch binzu zu der- 
selbigen Stunde, und preisete den Herrn, 
und redete von ihm zu allen, die da 
auf die Erlösung zu Jerusalem warteten. 
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39. Kal ὡς ἐτέλεσαν ἅπαντα τὰ 
“κατὰ τὸν νόμον κυρίου, ὑπέστρεψαν 
εἰς τὴν Γαλιλαίαν, εἰς τὴν πόλιν 
ξαυτών Ναξαρέτ. 

60. Τὸ δὲ παιδίον ηὔξανε καὶ ἐκρα- 
ταιοῦτο πνεύματι, πληρούμενον σο- 
las, καὶ χάρες θεοῦ ἦν ἐπ᾽ αὐτό. 


Δ4, Kal ἐπορεύοντο οἱ γονεῖς αὖ- 
τοῦ κατ᾽ ἕτος εἰς Ἱερουσαλὴμ τῇ 
δορτῇ τοῦ πάσχά. 

ἀφ. Καὶ ὅτε ἐγένετο ἐτῶν δώδεκα, 
ἀναβάντων αὐτῶν εἰς Ἱεροσόλυμα 
κατὰ τὸ ἔϑος τῆς ἑορτῆς, 

ἀ8. Kol τελειωσάντων τὰς ἡμέρας, 
ἐν τῷ ὑποστρέφειν αὐτοὺς ὑπέμεινεν 
’ Inoovg ὁ παῖς ἐν ᾿Ιερουσαλήμ, καὶ 
οὐκ ἔγνωσαν οἱ γονεῖς αὐτοῦ. 

kk. Νομίσαντες δὲ αὐτὸν ἐν τῇ 
συνοδίᾳ εἶναι, ἦλθον ἡμέραν ὁδὸν 
καὶ ἀνεδήτουν αὐτὸν ἐν τοὶς συγγε- 
ψέσι καὶ τοῖς γνωστοῖς. 

ἀδ. Καὶ μὴ εὑρόντες αὐτόν, ὑπ- 
ἔστρεψαν εἰς ᾿Ιερουσαλὴμ ζητοῦντες 
αὐτόν. 

46. Καὶ ἐγένετο μεϑ᾽ ἡμέρας τρεῖς, 
εὗρον αὐτὸν ἐν τῷ ἱερῷ, καϑεζόμε- 
vov ἔν μέσῳ τῶν διδασκάλων καὶ 
ἀκούοντα αὐτῶν καὶ ἐπερωτῶντα 
αὐτούς. 

ΔΊ. ᾿Εξίσταντο δὲ πάντες οἱ ἀκού- 
οντες αὐτοῦ ἐπὶ τῇ συνέσει καὶ ταῖς 
ἀποκρίσεσιν αὐτοῦ. 

8. Kal ἐδόντες αὐτὸν ἐξεπλάγη- 
σαν, καὶ πρὸς αὐτὸν ἡ μήτηρ αὐτοῦ 
eins Τέκνον, τί ἐποίησας ἡμῖν οὗ- 
τως; ἰδού, ὁ πατήρ σον κἀγὼ ὀδὺυ- 
ψώμενοι ἐζητοῦμέν σε. 

49. Καὶ εἶπε πρὸς αὐτούς" Τί ὅτι 
ἐξζητεῖτέ με; οὐκ ἤδειτε, ὅτι ἐν τοῖς 
τοῦ πατρός μου δεῖ εἷναί us; 

50. Kal αὐτοὶ οὐ συνῆκαν τὸ ῥῆμα 
ὃ ἐλάλησεν αὐτοῖς. ᾿ 

ὅ4. Kal κατέβη μετ᾽ αὐτῶν καὶ ἠλ- 
Dev εἰς Ναξαρέε, καὶ ἦν ὑποτασσό- 
μενος αὐτοῖς. Καὶ ἡ μήτηρ αὐτοῦ 
διετήρει πάντα τὰ δήματα ταῦτα ἐν 
τῇ καρδίᾳ αὑτῆς. 

Re. Καὶ Inoode προέκοπτε σοφίᾳ 
καὶ ἡλικίᾳ καὶ χάριτι παρὰ ϑεῷ καὶ 
ἀνθρώποις. 
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39. Und da sie es alles vollendet hat- 
ten nach dem Gesetz des Herrn ; keh- 
reten sie wieder in Galiläam, zu ihrer 
Stadt Nazareth. 

40. Aber das Kind wuchs, und ward 
stark im Geist, voller Weisheit; und 
Gottes Gnade war bei ihm, 1, 80. 


41. Und seine Eltern giengen alle 
Jahr gen Jerusalem auf das Osterfest. 
2 Mos. 23, 14-17. 

42. Und da er zwölf Jahr alt war, 
giangen sie hinauf gen Jerusalem, nach 

Gewohnheit des Festes. 

43. Und da die Tage vollendet waren, 
und sie wieder zu Hause giengen; blieb 
das Kind Jesus zu Jerusalem, und seine 
Eltern wusstens nicht. 

44. Sie meineten aber, er wäre un- 
ter den Gefährten, und kamen eine 
Tagereise, und suchten ihn unter den 
Gefreundten und Bekannten. 

45. Und da eie ihn nicht funden, gien- 
gen sie wiederum gen Jerusalem, und 
suchten ihn. . , 

46. Und es begab sich nach dreien Ta- 
gen, funden sie ihn im Tempel sitzen 
mitten unter den Lehrern, dass er ihnen 
zuhörete, und siefragete, 

47. Und alle, die ihm zuhöreten, ver- 
wunderten sich seines Verstands und 
seiner Antwort. 

48. Und da sie ihn sahen, entsatzten 
sie sich. Und seine Mutter sprach zu 
ihm: Mein Sohn, warum hast du uns 
das gethan ? Siehe, dein Vater und ich 
haben dich mit Schmerzen gesucht. 

49. Und er sprach zu ihnen: Was 
ists, dass ihr mich gesucht habt? Wis- 
set ihr nicht, dass ich seyn muss in 
dem, das meines Vaters ist? 

50. Und sie verstunden das Wort 
nicht, das er mit ihnen redet. 

51. Und er gieng mit ihnen hinab, 
und kam gen Nazareth, und war ihnen 
unterthan. Und seine Mutter bebielt 
alle diese Wortin ihrem Herzen. v. 19. 

52. Und Jesus nahm zu an Weisheit, 
Alter und Gnade bei Gott und den 
Menschen. | 
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Evangelium ἔπος 3. 


Das 3. Kapitel. 


Johannis Busspredigt und Zeugnis von Christo. Taufe und Geschlechtregister 
Jesu. 


(V. 1-20. parall. Matih. 3, 112. Marc. 1, 2-8.) 


4. Ey ἔτει δὲ πεντεκαιδεκάτῳ τῆς 
ἡγεμονίας Τιβερίου Καίσαρος, ἡγε- 
μονεύοντος ovrlov Πιλάτου τῆς 
Ιουδαίας, καὶ τετραρχοῦντος τῆς 
Γαλιλαίας Ἡρώδου, Φιλίππου δὲ 
τοῦ ἀδελφοῦ αὐτοῦ τετραρχοῦντος 
τῆς ᾿Ιτουραίας καὶ Τραχωνίτιδος 
χώρας, καὶ Αυσανίου τῆς ᾿Αβιληνῆς 
τετραρχοῦντος, 

2. ’Ex' ἀρχιερέων "ἄννα καὶ Καϊά- 
pa, ἐγένετο δῆμα θεοῦ ἐπὶ ᾿Ιωάν.- 
vnv τὸν Ζαχαρίου υἱὸν ἐν τῇ ἐρήμῳ. 

3. Kal ἦλδεν εἰς πᾶσαν τὴν περί- 

©9009 τοῦ ᾿Ιορδάνου, κηρύσσων 
ξώπτισμα μετανοίας εἰς ἄφεσιν d- 
μαάρτεῶν, 

ἀ, Ὡς γέγραπται ἐν βίβλῳ λόγων 
ἩΗσαΐου τοῦ προφήτου, λέγοντος" 
„Born βοώντος ἐν τῇ ἐρήμῳ’ Ἕτοι- 
μάσατε τὴν ὁδὸν κυρίου, εὐϑείας 
ποιεῖτε τὰς τρίβους αὐτοῦ" 

5. Πᾶσα φάραγξ πληρωθήσεται, 
καὶ πᾶν ὅρος καὶ βουνὸς ταπεινω- 
θήσεται, καὶ ἔσται τὰ σκολιὰ εἰς 
εὐθεῖ αν καὶ αἱ τραχεῖαι εἰς ὁδοὺς 
λϑίας, 

6. Καὶ ὄψεται πᾶσα σὰρξ τὸ σωτή- 
ριον τοῦ θεοῦ“. 

1. Ἔλεγεν οὖν τοῖς ἐκπορευομένοις 
ὄχλοις βαπτισϑῆναι ὑπ᾽ αὐτοῦ Tev- 
νήματα ἐχιδνῶν' τίς ὑπέδειξεν ὑμῖν 
φυγεῖν ἀπὸ τῆς μελλούσης ὀργῆς; 


8. Ποιήσατε οὖν καρποὺς ἀξίους 
τῆς μετανοίας, καὶ μὴ ἄρξησϑε λέ- 

εν ἐν ἑαυτοῖς" Πατέρα ἔχομεν τὸν 
Αβραάμ. Μέγω γὰρ ὑμῖν, ὅτι δύνα- 
ται ὁ ϑεὸς ἐκ τῶν λίθων τούτων ἐ- 
γεῖραι τέκνα τῷ ᾿Αβραάμ. 
.,9, Ἤδη δὲ καὶ ἡ ἀξίνα πρὸς τὴν 
{ίξαν τῶν δένδρων κεῖται πᾶν ουν 

ἐνδρον μὴ ποιοῦν καρπὸν καλὸν 
ἐκκόπτεται καὶ εἰς πῦρ βάλλεται. 

40. Καὶ ἐπηρώτων αὐτὸν οἱ ὄχλοι 
λέγοντες" Τί οὖν ποιήσομεν ; 

44. "Among del δὲ λέγει αὐτοῖς" Ὁ 
ἔχων δύο χιτῶνας μεταδότω τῷ μὴ 


1. En dem fünfzehenten Jahr des: 
Kaiserthums Kaisers Tiberi, da Pon- 
tius Pilatus Landpfleger in Judäa war, 
und Herodes ein Vierfürst in Galiläa, 
und sein Bruder Philippus ein Vier- 
fürst in Ituräa, und in der Gegend 
Trachonitis, und Lysanias ein Vierfürst 
zu Abilene, 

2. Da Hannas und Caiphas Hohe- 
priester waren, da geschah der Befehl 
Gottes zu Johannes, Zacharias Sohn, 
in der Wüsten. 

8. Und er kam in alle Gegend um den 
Jordan, und prediget die Taufe der 
Busse, zur Vergebung der Sünden ; 

4. Wie geschrieben stehet in dem Buch 
der Rede Jesaias, des Propheten , der 
dasagt: Es ist eine Stimme eines Pre- 
digers in der Wüsten: Bereitet den Weg 
des Herrn, und machet seine Steige 
richtig. Jes. 40, 8. ff. 

5. Alle Thale sollen voll werden, und 
alle Berge und Hügel sollen erniedriget 
werden, und was krumm ist, soll rich- 
tig werden, und was uneben ist, soll 
schlechter Weg werden, 

6. Und alles Fleisch wird den Heiland 
Gottes seben. Jes. 52, 10. 

7. Da sprach er zu dem Volk, das 
hinaus gieng, dass es sich von ibm tau- 
fen liesse: Ihr Otterngezüchte, wer hat 
denn euch geweiset, dass ihr dem zu- 
künftigen Zorn entrinnen werdet? 

8. Sebet zu, thutrechtschaffene Frucht 
der Busse; und nehmet such nicht vor 
zu sagen: Wir haben Abraham zum 
Vater. Denn ich sage euch: Gott kann 
dem Abraham aus diesen Steinen Kin- 
der'’erwecken, 

9. Es ist schon die Axt den Bäumen 
an die Wurzel gelegt; welcher Baum 
nicht gute Früchte bringet, wird abge- 
hauen und in das Feuer geworfen. 

10. Und das Volk fraget ihn, und 
sprach: Was sollen wir denn thun ? 

11. Er antwortet und sprach zu ih- 
nen: Wer zween Röcke hat, der gebe 
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Zyovrı, καὶ ὁ ἔχων βρώματα ὁμοίως 
““οιεέτω. 

42. ἾΗλϑον δὲ καὶ τελώναι βαπτισ- 
ϑηναι, καὶ εἶπον πρὸς αὐτόν" dıöd- 
σκαλε, τί ποιήσομεν ; 

48. Ὁ δὲ εἶπε πρὸς αὐτούς" [Μηδὲν 
πλέον παρὰ τὸ διατεταγμένον ὑμῖν 
“πράσσετε. 

44. ᾿Επηρώτων δὲ αὐτὸν καὶ στρα- 
τευόμενοι, λέγοντες" Καὶ ἡμεῖς τί 
ποιήσομεν; Kal εἶπεν πρὸς αὐτούς" 
Μηδένα διασείσητε μηδὲ συκοφαν»- 
τήσητε, καὶ ἀρκεῖσϑε τοῖς ὀψωνίοις 
ὑμῶν. 

45. Προςδοκῶντος δὲ τοῦ λαοῦ καὶ 
διαλογιξομένων πάντων ἐν ταῖς καρ- 
δίαις αὑτῶν περὶ τοὺ Ιωάννον, μή- 
ποτε αὐτὸς εἴη ὁ Χριστός, 

16. "Anengivaro ὁ ᾿Ιωάννης ἅπασι 
λέγων: ᾿Εγὼ μὲν ὕδατι βαπτίξω ὑ- 
μᾶς, ἔρχεται δὲ ὁ ἰσχυρότερός μου, 
οὗ οὐκ εἰμὶ ἱκανὸς λῦσαι τὸν ἱμάντα 
τῶν ὑποδημάτων αὐτοῦ" αὐτὸς ὑμᾶς 
βαπτίσει ἐν πνεύματι ἁγίῳ καὶ 
«υρί' 

47. Οὗ τὸ πτύον ἐν τῇ χειρὶ αὐτοῦ, 
καὶ διακαϑαριεῖ τὴν ἅλωνα αὑτοῦ, 
καὶ συνάξει τὸν σῖτον εἰς τὴν ἀπο- 
ϑήκην αὐτοῦ, τὸ δὲ ἄχυρον κατα- 
καύσει πυρὶ ἀσβέστῳ. 

48. Πολλὰ μὲν οὖν καὶ ἕτερα παρα- 

καλῶν εὐηγγελίξετο τὸν λαόν. 
.. 49, Ὁ δὲ Ἡρώδης ὃ τετράρχης, 
ἐλεγχόμενος ὑπ᾽ αὐτοῦ περὶ Ηρω- 
διάδος τῆς γυναικὸς τοῦ ἀδελφοῦ 
αὐτοῦ, καὶ περὶ πάντων ὧν ἐποίησε 
πονηρῶν ὁ Ἡρώδης, 

40. Προςέϑηκε καὶ τοῦτο ἐπὶ πᾶσι, 
καὶ κατέκλεισε τὸν ᾿Ιωάννην ἐν τῇ 
φυλακῇ. 
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dem, der keinen hat; und wer Speise 

bat, thue. auch also. - 

12. Es kamen auch die Zöllner, dass 
sie sich taufen liessen, und sprachen zu 
ihm: Meister, was sollen denn wir 
tbun ὃ 

13. Er sprach zu ihnen: Fordert nicht 
mehr, denır gesetzt ist, 

14. Da fragten ihn auch die Kriegs- 
leute, und sprachen: Was sollen denn 
wir thun? Und er sprach zu ihnen: 
Thut niemand Gewalt noch Unrecht, 
und lasset euch begnügen an eurem 
Solde. 

15, Als aber das Volk im Wahn war, 
und dachten alle in ihren Herzen von 
Johanne, ob er vielleicht Christus 
wäre; 

16. Antwortet Johannes, und sprach 
zu allen: Ich taufe euch mit Wasser, 
es kommt aber ein Stärkerer nach mir, 
dem ich nicht gnugsam bin, dass ich 
die Riemen seiner Schuh auflüse. Der 
wird euch mit dem heiligen Geist und 
mit Feuer taufen; 

17. In desselbigen Hand ist die Wurf- 
schaufel, und er wird seine Tennen fe- 
gen, und wird den Weizen in seine 
Scheuren sammlen, und die Spreu wird 
er mit ewigem Feuer verbrennen, 

18. Und viel anders mehr vermahnet 
und verkündiget er dem Volk. 

19. Herodes aber, der Vierfürst, da 
er von ihm gestraft ward, um Herodias 
willen, seines Bruders Weib, und um 
alles Uebels willen, das Herodes thät; 
Marc. 6, 17. 18. 


20. Ueber das alles legt er Johannes 
gefangen. 


(V. 21. 22. parall. Math. 8, 13—17. Marc. 1, 9—11. Joh. 1, 32.) 


24. ’Eyevero δὲ ἐν τῷ βαπτισϑῆναι 
ἅπαντα τὸν λαόν, καὶ ᾿Ιησοὺ βαπ- 
τισϑέντος καὶ προφευχομένον, ἄνε- 
φχϑηναι τὸν οὔρανον, _ 
„22. Kal καταβῆναι τὸ πνεῦμα τὸ 
ἅγιον σωματικῷ εἴδει ὡςεὶ περιστε- 
ρὰν ἐπ᾽ αὐτόν, καὶ φωνὴν ἐξ οὐρα- 
ψοῦ γενέσθαι λέγουσαν. Σὺ εἶ ὁ 
vlög μου ὁ ἀγαπητός, ἐν σοὶ ηὐδό- 
κησα. 


21. Und es begab sich, da sich alles 
Volk taufen liess, und Jesus auch ge- 
tauft war, und betet, dass sich der 
Himmel aufthät. ἢ 

22. Und der heilige Geist fahr her- 
nieder in leiblicher Gestalt auf ihn, wie 
eine Taube; und eine Stimme kam aus- 
dem Himmel, die sprach : Du bist mein 
lieber Sohn, an dem ich Wohlgefallen. 
habe, 9, 35. 
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(v. 23-38. vgl. Manb. 1, 1—17.) 


23. Kal αὐτὸς ἦν ὁ ὁ ᾿Ιησοῦς gel 
ἐτῶν τριάκοντα ex ὄμενος, ὧν ὡς 
ἑἐνομίξετο υἱὸς ἼἸωσήῳ, τοῦ Ἠλί, 


24. Τοῦ Mardcr, τοῦ Λευΐ, τοῦ 
ΜΜελχί, τοῦ ᾿Ιαννά, τοῦ ᾿Ιωσήφ, 


25. Τοῦ Ματταθίου, τοῦ Ἀμώς, 
τοῦ Ναούμ, τοῦ Ἔσλί, τοῦ Ναγγαί, 


26. Τοῦ Μαάϑ', τοῦ Ματταθίου, 
τοῦ Σεμεῖ, τοῦ Ἰωσήφ, τοῦ ᾿Ιούδα. 


27. Τοῦ ᾿Ιωαννᾶ, τοῦ 'Ρησᾶ, τοῦ 
Ζοροβάβελ, τοῦ Σαλαθιήλ, τοῦ 


Νηρί, 


38. Τοῦ Μελχί, τοῦ ᾿Αδδί, τοῦ Κω- 
σώμ, τοῦ ᾿Ἐλμωδάμ, τοῦ "Ho, 


29. Τοῦ ᾿Ιωσῆ, τοῦ ᾿Ἐλιέξερ, τοῦ 
᾿Ιωρείμ, τοῦ Ματϑάτ, τοῦ Λευΐ, 


80. Τοῦ Συμεών, τοῦ ᾿Ιούὔδα, τοῦ 
ἸΙωσήφ, τοῦ Ἰωνάών, τοῦ ᾿Ελιακείμ, 


34. Τοῦ Μελεὰ, τοῦ Maivav τοῦ 
Ματταϑα, τοῦ Ναϑάν, τοῦ Javld, 


32. Τοῦ Ἰεσσαί, τοῦ ᾿Ωβήδ, τοῦ 
Βοόξ, τοῦ Σαλμών, τοῦ Ναασσών, 


, 38. Tov Auvadaß, τοῦ ᾿Αφάμ, τοῦ 
Ἐσρώμ, τοῦ Φάρες, τοῦ Ἰούδα, 


34. Tov’ Ιακώβ, τοῦ ᾿Ισαάκ, τοῦ 
᾿Αβραάμ, τοῦ Θάρα, τοῦ Ναχώρ, 


35. Τοῦ Σαρούχ, τοῦ Ῥαγαῦ, τοῦ 
Φάλεκ, τοῦ Ἔβερ, τοῦ Σάλα, 


23. Wnd Jesus gieng in das dreissigst. 
Jahr, und ward gehalten für einen Sohn 
Joseph ; welcher war ein Sohn Eli. 

24. Der war ein Sohn Matthat, der war 
einSohn Levi, der war ein Sohn Melchi, 
der war ein Sohn Janna, der war ein 
Sohn Joseph, 

25. Der war ein Sohn Mattathias, der 
war ein Sohn Amos, der war ein Sohn 
Nahum, der war ein Sohn Egli, der war 
ein Sohn Nange, 

26. Der war ein Sohn Maath, der war 
ein Sohn Mattathias, der war ein Sohn 
Simei, der war ein Sohn Joseph, der 
war ein Sohn Juda, 

27. Der war ein Sohn Johanna, der 
war ein Sohn Resia, der war ein Sohn 
Zorobabel, der war ein Sohn Salathiel, 
der war ein Sohn Neri, 

28. Der war ein Sohn Melchi, der war 
ein Sohn Addi, der wareinSohn Kosam, 
der war ein Sohn Elmadam , der war 
ein Sohn Her, 

29. Der war ein Sohn Jose, der war 
ein Sohn Eliezer, der war ein Sohn Jo- 
rem, der war ein Sohn Mattha, der war 
ein Sohn Levi, 

80. Der war ein Sohn Simeon, der war 
ein Sohn Juda, der war ein Sohn Jo- 
seph, der war einSohn Jonam, der war 
ein Sohn Eliakim, 

81. Der war ein Sohn Melea, der war 
ein Sohn Menam, der war ein Sohn 
Mattathan, ‚der war ein Sohn Nathan, 
der war ein Sohn David, 

32. Der war ein Sohn Jesse, der war 
ein Sohn Obed, der war ein Sohn Boas, 
der war ein Sohn Salmon, der war ein 
Sobn Nahasson, 

83. Der war ein Sohn Aminadab, der 
war ein Sohn Aram, der war ein Sohn 
Esrom, der war ein Sohn Phares, der 
war ein Sohn Juda, 

34. Der war ein Sohn Jakob, der war 


‚ein Sohn Isaak, der war einSohn Abra- 


ham, der war ein Sohn Thara, der war 
ein Sohn Nachor, 

35. Der war einSohn Saruch, der war 
ein Sohn Ragahu, der war ein Sohn 
Phaleg, der war ein Sohn Eber, der 
war ein Sohn Sala, 
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36. Tod Kaiway, τοῦ ᾿Αρφαξάδ, 
τοῦ Σήμ, τοῦ Νῶε, τοῦ Λάμεχ, 


37. Τοῦ Μαθουσάλα, τοῦ ᾿Ενώχ, 
τοῦ Ἰάρεδ, τοῦ Μαλελεήλ, του Kai- 
vv, 


38. Tod Eva, τοῦ 20, Tod 4- 
dau, τοῦ θεοῦ. 
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86. Der war ein Sohn Cainan, der war 
ein Sohn Arphachsad, der war ein 
Sohn Sem, der war ein Sohn Noah, der 
war ein Sohn Lamech, 

37. Der war ein Sohn Methusalah, der 
war ein Sohn Enoch, der war ein Sohn 
Jared, der war ein Sohn Maleleel, der 
war ein Sohn Cainan, 

38. Der war ein Sohn Enos, der war 
ein Sebn Seth, der warein Sohn Adam, 
der war Gottes. 


Das 4. Kapitel. 


Versuchung Christi. 


Er fängt sein Lehramt an, predigt zu Nazareth und 


Capernaum, heilt Petri Schwieger und viele Kranke. 


(V.1—13. parall. Math 4, 


1—11. Marc. 1, 12.13.) 


4. Imooös δὲ πνεύματος ἁγίου πλή-) 1. Wesus aber, voll heiliges Geistes, 


ons ὑπέστρεψεν ἀπὸ τοῦ ᾿Ιορδάνου, 
καὶ ἤγετο ἐν τῷ πνεύματι εἰς τὴν 
ἔρημον, ’ ’ 

2. ᾿Ημέρας τεσσαράκοντα πειραζό- 
μενος ὑπὸ τοῦ διαβόλου. Καὶ οὐκ 
ἔφαγεν οὐδὲν ἐν ταῖς ἡμέραις ἐκεί- 
vaıg , καὶ συντελεσθεισῶν αὐτῶν 
ὕστερον ἐπείνασε. 

3. Kal εἶπεν αὐτῷ ὁ διάβολος" Ei 
υἱὸς εἶ τοῦ θεοῦ, εἰπὲ τῷ λίϑῳ τού- 
τῳ, ἵνα γένηται ἄρτος. 


k. Καὶ ἀπεκρίθη ᾿Ιησοῦς πρὸς αὖ- 


τόν, λέγων: Γέγραπται: Ὅτι οὐκ 
in’ ἄρτῳ μόνῳ ζήσεται ὁ ἄνθρωπος, 


ἀλλ᾽ ἐπὶ παντὶ δήματι ϑεοῦ."“ 

5. Kal ἀναγαγὼν αὐτὸν ὁ διάβολος 
εἰς ὅρος ὑψηλόν, ἔδειξεν αὐτῷ πά- 
σας τὰς βασιλείας τῆς οἰκουμένης 
ἐν στιγμῇ χρόνου. 

6. Kal εἶπεν αὐτῷ ὁ διάβολος" Σοὶ 
δώσω τὴν ἐξουσίαν ταύτην ἅπασαν 
καὶ τὴν δόξαν αὐτῶν, ὅτι ἐμοὶ παρα- 
δέδοται, καὶ ᾧ ἐὰν θέλω δίδωμι αὐτήν' 
"7. Σὺ οὖν ἐὰν προςκυνήσῃς ἐνώ- 
πιόν μου, ἔσται σοῦ πάντα. 

8. Καὶ ἀποκρυϑεὶς αὐτῷ εἶπεν ὁ 
᾿Ιησοῦς" Ὕπαγε ὀπίσω μον, σατανᾶ" 
γέγραπται ο,Προςκυνήσεις κύριον 
τὸν θεόν σου, καὶ αὐτῷ μόνῳ λα- 
τρεύσεις."“ \ 

9. Kal ἤγαγεν αὐτὸν εἰς ᾿Ιερουσα- 
λήμ, καὶ ἤστησεν αὐτὸν ἐπὶ τὸ πτε- 
ρὕγιον τοῦ ἱεροῦ, καὶ εἶπεν αὐτῷ" 
Εἰ υἱὸς εἶ τοῦ ϑεοῦ, βάλε᾽ σεαυτ 
ἐντεῦϑεν κάτω" 


kam wieder von dem Jordan, und ward 
vom Geist in die Wüsten geführet; 


2. Und ward vierzig Tage lang von 
dem Teufel versucht. Und erassnichts 
in denselbigen Tagen: und da dieselbi- 
gen ein Ende hatten, hungerte ihn dar- 
vach. 

8. Der Teufel aber sprach zu ihm: 
Bist du Gottes Sohn, so sprich zu dem 
Stein, dass er Brod werde, 

4. Und Jesus antwortet, und sprach 
zu ihm: Es stehet geschrieben: Der 
Menschlebt nicht allein vom Brod, son- 
dern von einem jeglichen Wort Gottes. 

5 Mos. 8, 3. 

5. Und der Teufel führet ihn auf einen 
hohen Berg, und weiset ihm alle Reich 
der ganzen Welt in einem Augenblick; 


6. Und sprach zu ihm: Diese Macht 
will ich dir alle geben, und ihre Herr- 
lichkeit; denn sie ist mir übergeben, 
und ich gebe sie, welchem ich will. 

7. So du nun mich willt anbeten, so 
soll es alles dein seyn. 

8. Jesus antwortet ihm, und sprach: 
Heb dich von mir weg, Satan; esstehet 
geschrieben: Du sollt Gott deinen Herrn 
anbeten, und ihm allein dienen, 

5 Mos. 6, 13. 14. 

9. Und er führet ihn gen Jerusalem, 
und stellet ihn auf des Tempels Zinnen, 
und sprach zu ihm: Bist du Gottes 
Sohn, so lass dich von hinnen hin- 
unter ; 
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40. Γέγραπται γάρ᾽ ,, Οτι τοῖς ἀγ- 
γέλοις αὑτοῦ ἐντελεῖται περὶ σοῦ, 
τοῦ διαφυλάξαι σε, 

44. Kal ὅτι ἐπὶ χειρῶν ἀροῦσί σε, 
μήποτε προρκόψῃς πρὸς λίϑον τὸν 
00a cov.“ 

42. Kal ἀποκριθεὶς εἶπεν αὐτῷ ὁ 
᾿Ιησοῦς" "Orı εἴρηται: ,,Οὐκ ἐκπει- 
φάσεις κύριον τὸν θεόν σου.“ 

48. Καὶ συντελέσας πάντα πειρασ- 
μὸν ὁ διάβολος ἀπέστη ἀπ᾽ αὐτοῦ 
ἄχρι καιροῦ. 


(vV. 14. 15. parall. Matth. 4, 


44. Kal ὑπέστρεψεν 6’ Ιησοῦς ἐν 
τῇ δυνάμει τοὐνπνεύματος εἰς τὴν 
Γαλιλαίαν, καὶ φήμη ἐξῆλϑε καϑ' 
ὅλης τῆς περιχώρου περὶ αὐτοῦ. 

45. Καὶ αὐτὸς ἐδίδασκεν ἐν ταῖς 
συναγωγαῖς αὐτῶν δοξαξόμενος ὑπὸ 
πάντων. 





ι Evangelium Luc» 4. 


10. Denn 98 stehet geschrieben: Er 
wird befehlen seinen Engeln von dir, 
dass sie dich bewahren, 

11. Und auf den Händen tragen, auf 
dass du nicht etwa deinen Fuss an ei- 
nen Stein stössest. Ps. 91, 11, 12, 

12. Jesus antwortet und sprach zu 
ihm: Es ist gesagt: Du sollt Gott, dei- 
nen Herrn, nicht versuchen. 5Mos. 6, 16. 

13. Und da der Teufel alle Versuch- 
ung vollendet batte, wich er von ihm 
eine Zeit lang. 

12—17, Marc. 1, 14. 15.) 


14. Und Jesus kam wieder in des Gei- 
stesKraftin Galiläam, und das Gerüchte 
erscholl von ihm durch alle umliegende 
Orte, 


15, Und er lehrete in ihren Schulen, 
und ward von jedermann gepreiset. 


(Υ. 16-30. vgl. Natih. 13, 53—58. Marc. 6, 1-6.) 


46. Kal ἦλθεν εἰς τὴν Ναξαρέτ, 

cr w 
οὐ ἣν τεθραμμένος, καὶ elgnide κα- 
τὰ τὸ εἰωθὸς αὐτῷ ἐν τῇ ἡμέρᾳ τῶν 
σαββάτων εἰς τὴν συναγωγήν, καὶ 
ἀνέστη ἀναγνῶναι. 

41. Καὶ ἐπεδόϑη αὐτῷ βιβλίον 
“Hoalov τοῦ προφήτου, καὶ ἀνα- 
ατύξας τὸ βιβλίον εὗρξ τὸν τόπον, 
οὗ ἦν γεγραμμένον' 

48. ,»Πνεύμα κυρίον ἐπ᾽ ἐμέ, οὗ 
εἵνεκεν ἔχρισέ μὲ εὐαγγελίσασϑαι 
πτωχοῖς, ἀπέσταλκέ μὲ ἰάσασθαι 
τοὺς συντετριμμένους τὴν καρδίαν, 

49. Knovkaı αἰχμαλώτοις ἄφεσιν 
καὶ τυφλοῖς ἀνάβλεψιν, ἀποστεῖλαι 
τεϑραυσμένους ἐν ἀφέσει, 

! Κηρῦξαι ἐνιαυτὸν κυρίου δεκ. 
Toy.“ 

20. Kal πτύξας τὸ βιβλίον, ἀπο- 
δοὺς τῷ ὑπηρέτῃ ἐκάθισε, καὶ πάν- 
των ἐν τῇ συναγωγῇ οἱ ὀφθαλμοὶ 
σαν ἀτενίξοντες αὐτῷ. 

21. Ἤρξατο δὲ λέγειν πρὸς αὐτούς᾽ 
Ὅτι σήμερον πεπλήρωται ἡ γραφὴ 
αὕτη ἐν toi; ὠσὶν ὑμῶν. 

22. Καὶ πάντες ἐμαρτύρουν αὐτῷ, 
καὶ ἐθαύμαζον ἐπὶ τοῖς λόγοις τῆς 
χάριτος τοῖς ἐκπορευομένοις ἐκ τοῦ 
στόματος αὐτοῦ, καὶ ἔλεγον: Οὐχ 
οὗτός ἐστιν ὁ υἱὸς ᾿Ιωσήφ; 

23. Καὶ εἶπε πρὸς αὐτούς: Πάντως 
ἐρεῖτέ μοι τὴν παραβολὴν ταύτην! 


16. Und er kam gen Nazareth, da er 
erzogen war, und gieng in die Schule 
nach seiner Gewohnheit am Sabbath- 
tage, und stund auf, und wollt lesen. 

17. Da ward ihm das Buch des Pro- 
pheten Jesaias gereicht. Und da er das 
Buch herum warf, fand er den Ort, da 
geschrieben stehet: des. 61, 1. 

18, Der Geist des Herrn istbei mir, der- 
halben er michgesalbet hat, und gesandt 
zu verkündigen das Evangelium den Ar- 
men, zu heilen die zerstossenen Herzen, 

Zu predigen den Gefangenen, dass 
sie los seyn sollen, und den Blin- 
den das Gesicht, und den Zerschlage- 
nen, dass sie frei und ledig seyn sollen, 

19. Und zu predigen das angenehme 
Jahr des Herrn. 

20. Und als er das Buch zuthät, gab 
ers dem Diener, und satzte sich. Und 
aller Augen, die in der Schulen waren, 
sahen aufihn. 

21. Und er flengan zusagen zu ihnen: 
Heute ist diese Schrift erfüllet vor eu- 
ren Ohren. 

22. Und sie gaben alle Zeugnis von 
ihm, und wunderten sich der holdseli- 
gen Wort, die aus seinem Munde gien- 
gen, und sprachen : Ist das nicht Jo- 
sephs Sohn ? Joh. 6, 42 

23. Und er sprach zu ihnen: Ihr wer- 
det freilich zu mir sagen diess Sprüch- 





Evangelium Luc® 4. 


᾿Ιατφρέ, θεράπευσον σεαντόν: ὅσα 
ἠκούσαμεν γενόμενα ἐν τῇ Καπερ- 
ψαούμ, ποίησον καὶ ὧδε ἐν τῇ πα- 
τρίδε σου. 

24. Εἶπε δέ ᾿Αμὴν λέγω ὑμῖν, ὅτι 
οὐδεὶς προφήτης δεκτός ἐστιν ἐν τῇ 
πατρίδι αὑτοῦ. 

25. ᾽Επ' ἀληϑείας δὲ λέγω ὑμῖν, 
πολλαὶ χῆραι ἦσαν ἐν ταῖς ἡμέραις 
’Hilov ἐν τῷ ᾿Ισραήλ, ὅτε ἐκλείσϑη 
ὁ οὐρανὸς ἐπὶ ἔτη τρία καὶ μῆνας 
ἕξ, ὡς ἐγένετο λιμὸς μέγας ἐπὶ πᾶ- 
σαν τὴν γῆν' 

26. Kal πρὸς οὐδεμίαν αὐτῶν ἐ- 
πέμφϑη Ἠλίας, εἰ μὴ εἰς Σάρεπτα 
τῆς Σιδῶνος πρὸς γυναῖκα χήραν. 

27. Καὶ πολλοὶ λεπροὶ ἦσαν 
᾿Ελισσαίου τοῦ προφήτου ἐν τῷ ᾿1σ- 
φραήλ, καὶ οὐδεὶς αὐτῶν ἐκαϑαρίσϑη, 
εἰ μὴ Νεεμὰν ὁ Σύρος. 

48. Kal ἐπλήσθησαν πάντες ϑυμοῦ 
ἐν τῇ συναγωγῇ, ἀκούοντες ταῦτα. 


29. Καὶ ἀναστάντες ἐξέβαλον αὐὖ- 
τὸν ἔξω τῆς πόλεως, καὶ ἤγαγον αὖ- 
τὸν ἕωρ ὀφρύος τοῦ ὄρους, ἐφ᾽ οὗ 
ἡ πόλις αὐτῶν φὠκοδόμητο, εἰς τὸ 
κατακρημνίσαι αὐτόν. 

30. Αὐτὸς δὲ διελθὼν διὰ μέσου 
αὐτῶν ἐπορεύετο. 

{V. 31-37. parall, 
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wort: Arzt, hilf dir selber; denn wie 
gross Ding haben wir gehört zu Caper- 
naum geschehen ? Thu auch also hie in 
deinem Vaterlande. Matih. 4, 18. 

24. Eraber sprach: Wahrlich, ich sage 
euch: Kein Prophet ist angenehm in 
seinem Vaterlande. Joh. 4, 44. 

25. Aber in der Wahrheit sageich such: 
Es waren viel Wittwen in Jsrael zu 
Elias Zeiten, da der Himmel verschlos- 
sen war drei Jahr und sechs Monden, 
da eine grosse Theurung war im ganzen 
Lande; 1 δα. 17, 1. 9. 18, 1. f- 

26. Und zu der keiner ward Elias ge- 
sandt, denn allein gen Sarepta der Si- 
doner, zu einer Wittwe. 

27. Und viel Aussätzige waren in Israel 
zu des Propheten Elissus Zeiten; und 
der keiner wardgereiniget, denn alleine 
Naeman aus Syrien. 2 Kön. 5, 14. 

28. Und sie wurden voll Zorns alle, 
die in der Schulen waren, da sie das- 
höreten, 

29. Und stunden auf, und stiessen ihn 
zur Stadt hinaus, und führeten ihn auf 
einen Hügel des Berges, darauf ihre 
Stadt gebauet war, dass sie ihn hinab 
stürzeten. 

80. Aber er gieng mitten durch sie 
hinweg. Joh. 8, 59. 
Marc. 1, 21-28.) 


31. Καὶ κατῆλθεν εἰς Kaneove- | 81. Und kam gen Capernaum in die 


ovu, πόλιν τῆς Γαλιλαίας, καὶ ἣν 
διδάσκων αὐτοὺς ἐν τοῖς σάββασι" 

32. Καὶ ἐξεπλήσσοντο ἐπὶ τῇ δι- 
δαχῇ αὐτοῦ, ὅτι ἐν ἐξουσίᾳ ἦν ὁ λό- 
γος αὑτοῦ. 

33. Καὶ ἐν τῇ συναγωγῇ ἦν ἂν- 
ϑρωπος ἔχων πνεῦμα navi 
ἀκαϑάρτου, καὶ ἀνέκραξε φωνῇ με- 


γαλῃ, 

84. Atyov' Ἔα, τί ἡμῖν καὶ σοί, 
᾿Ιησοῦ Ναξαρηνέ; ἦλθες ἀπολέσαι 
ἡμᾶς οἷδά σε τίς el, ὁ ἅγιος τοῦ 
ϑεοῦ. 

35. Kal ἐπετίμησεν αὐτῷ ὁ In- 
σοῦς, λέγων' Φιμώϑητι καὶ ἔξελθε 
ἐξ αὐτοῦ. Καὶ ῥῖψαν αὐτὸν τὸ δαι- 
μόνιον εἷς τὸ μέσον, ἐξῆλθεν ἀπ 
ἀὐτοῦ μηδὲν βλάψαν αὐτόν. 

36. Καὶ ἐγένετο ϑάμβος ἐπὶ πάντας, 
καὶ συνελάλουν πρὸς ἀλλήλους λέ- 
γοντες" Τίς ὁ λόγος οὗτος, ὅτι ἐν ἐξου- 


Stadt Galilää, und lehret sie an den 
Sabbathen. 

32. Und sie verwunderten sich seiner 
Lehre, denn seine Rede war gewaltig. 
Matth. 4, 13— 16, Joh. 2, 12. 

33. Und es war ein Mensch in der 
Schule, besessen mit einem unsaubern 

Teufel. Und der schrie laut, 

84. Und sprach: Halt, was haben wir 
mit dir zu schaffen, Jesu von Nazareth ? 
Du bist kommen, uns zu verderben, 
Ich weiss, wer du bist, nemlich der 
Heilige Gottes, 

35. Und Jesus bedräuet ihn und 
sprach: Verstumme, und fahre aus von 
ihm. Und der Teufel warf ihn mitten 
unter sie, und fuhr von ihm aus, und 
thät ihm keinen Schaden. 

36. Und es kam eine Furcht über sie 
alle, und redeten mit einander, und 
sprachen: Was ist das für ein Ding? 
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σίᾳ καὶ δυνάμει ἐπετάσσει τοῖς dxa- | Er gebeut mit Macht und Gewalt den 
ϑάρτοις πνεύμασι, καὶ ἐξέρχονταε ; | unsaubern Geisteru und sie fahren aus. 

37. Kal ἐξεπορεύετο ἦχος περὶ ab-| 37. Und es erscholl sein Geschrei in 
τοῦ εἰς πάντα τόπον τῆς περιχώρου. | alle Oerter des umliegenden Landes. ΄ 

, (V. 38—44. parail. Matth. 8, 14-17. Marc. 1, 29-39.) 

38. Avasrag δὲ ἐκ τῆς συναγωγῆς} 38. Under stand auf aus der Schule, 
εἰρῆλϑεν εἰς τὴν οἰκίαν Σίμωνος") und kamin Simonis Haus. Und Simo- 
πενϑερὰ δὲ τοῦ Σίμωνος ἦν ovveyo-| nis Schwieger war mit einem harten 
μένη πυρετῷ μεγάλῳ, καὶ ἠρώτησαν | Fieber behafte, und sie baten ihn für 

09 περὶ αὐτῆς. sie. 

39. Kal ἐπιστὰς ἐπάνω αὐτῆς &rre-| 39. Und er trat zu ihr, und gebot dem 
τίμησε τῷ πυρετῷ, καὶ ἀφῆκεν αὖὐ- Fieber; und es verliess sie. Und bald 
τήν παραχρῆμα δὲ ἀναστασα διη-] stund sie auf und dienete ihnen. 
κόνει αὐτοῖς. 40. Und da die Sonne untergangen 

40. Avovrog δὲ τοῦ ἡλίου, πάντες) war, alle die, so Kranke hatten, mit 
ὅσοι εἶχον ἀσϑενοῦντας νόσοις ποι-] mancherlei Seuchen, brachten sie zu 
κίλαις, ἤγαγον αὐτοὺς πρὸς αὐτόν" |ihm. Und er leget auf einen jeglichen 

δὲ ἐν) ἑκάστῳ αὐτῶν τὰς χεῖρας | die Hände, und machet sie gesund. 
ἐπιθεὶς ἐθεράπευσεν αὐτούς. 41. Es fuhren auch die Teufel ans 

kA. ᾿Εξήρχετο δὲ καὶ δαιμόνια ἀπὸ | von vielen, schrieen, und sprachen: Du 
πολλῶν κράξοντα καὶ λέγοντα" Ὅτι] bist Christus, der Sohn Gottes. Und 
σὺ el ὁ Χριστὸς ὁ υἱὸς τοῦ θεοῦ" καὶ er bedräuet sie, und liess sie nicht 
ἐπιτιμῶν οὐκ εἴα αὐτὰ λαλεῖν, Orı)reden; denn sie wussten, dass er Chri- 
ἤδεισαν τὸν Χριστὸν αὐτὸν elvaı. |stus war. 

64. Γενομένης δὲ ἡμέρας, ἐξελθὼν 42. Da esaber Tag ward, gieng er hin- 
ἐπορεύθη εἰς ἔρημον τόπον καὶ οὗ aus an eine wüste Stätte, und das 
ὄχλοι ἐπεζήτουν αὐτόν, καὶ ἦλθον | Volk suchte ihn, und kamen zu ihm, 
ἕως αὐτοῦ, καὶ κατεῖχον αὐτὸν τοῦ | und hielten ihn auf, dass er nicht von 


Evangelium Luce 4.5. 


μὴ πορεύεσθαι ἀπ᾽ αὐτῶν. 
48. Ὃ δὲ εἶπε πρὸς αὐτούς" “Ὅτι 


ibnen gienge, 
43. Er aber sprach zuihnen: Ich muss 


καὶ ταῖς ἑτέραις πόλεσιν εὐαγγελί- auch andern Städten das Evangelium 
σασθαΐ μὲ δεῖ τὴν βασιλείαν τοῦ predigen vom Reich Gottes; denn de- 


ϑεοῦ, ὅτι εἰς τοῦτο ἀπέσταλμαι. 
hk. Καὶ ἣν κηρύσσων ἐν ταῖς συν- 
αγωγαῖς τῆς Γαλιλαίας. 


zu bin ich gesandt. 
44. Und er prediget in den Schulen 
Galilää. 


Das 5. Kapitel. 


Petri Fischzug und Berufung. Heilung eines Aussätzigen und eines Gicht- 
brüchigen. Berufung des Levi. Erklärung Jesu über das Fasten. 


(V. 1—11. vgl. Natıh. 4, 18 22. Marc, 1, 16—20.) 


4. Ἐγένετο δὲ ἐν τῷ τὸν ὄχλον 
ἐπικεῖσθαι αὐτῷ τοῦ ἀκούειν τὸν 
λόγον τοῦ ϑεοῦ, καὶ αὐτὸς ἦν ἑστὼς 
παρὰ τὴν λίμνην Γεννησαρέτ, 

2. Καὶ εἶδε δύο πλοῖα ἑστῶτα παρὰ 

τὴν λίμνην οἱ δὲ ἁλιεῖς ἀποβάντες 
ἀπ᾿ αὐτῶν ἀπέπλυναν τὰ δίκτυα. 
," ᾿Εμβὰς δὲ εἰς ἐν τῶν πλοίων, ὃ 
79 Σίμωνος, ἠρώτησεν αὐτὸν ἀπὸ 
τῆς γῆς ἐπαναγαγεῖν ὀλίγον" καὶ 
καϑίσας ἐδίδασκεν ἐκ τοῦ πλοίου 
τοὺς ὄχλους. 


1. Es begab sich aber, da sich das 
Volk zu ihm drang, zu hören das Wort 
Gottes, und er stund am See Gene- 
zareth, 

2. Und sahe zwei Schiff am See ste- 
hen ; die Fischer aber waren ausgetre- 
ten, und wuschen ihre Netze, 

3. Trat er in der Schiff eins, welches 
Simonis war, und bat ihn, dass ers ein 
wenig vom Lande führet, Uud er satzte 
sich, und lehret das Volk aus dem 
Schiff. 


Evangelium ποῖ 5. 


155 


«ἃ, Ὡς δὲ ἐπαύσατο λαλῶν, εἶπε! 4. Undals erhatteaufgehört zureden, 
πρὸς τὸν Σίμωνα ᾿᾽Επανάγαγε εἰς [ sprach er zu Simon: Fahre auf die 


τὸ βάϑος, καὶ χγαλάσατο τὰ δίκτυα 
ὑμῶν εἰς ἄγραν. 

ὅ. Καὶ ἀποκριθεὶς ὁ Σίμων εἶπεν 
αὐτῷ ᾿Ἐπιστάτα, δι᾽ ὅλης τῆς νυκ- 
τὸς κοπιάσαντες οὐδὲν ἐλάβομεν" 
ἐπὶ δὲ τῷ ῥήματί σου γαλάσω τὸ 
δίκτυον. 

6. Kal τοῦτο ποιήσαντες συνέκλει- 
σαν πλῆϑος ἰχϑύων πολύ" διεῤῥή- 
γνυτο δὲ τὸ δίκτυον αὐτῶν. 

71. Καὶ κατένευσαν τοῖς μετόχοις 
τοῖς ἐν τῷ ἑτέρῳ πλοίῳ, τοῦ ἐλϑόν- 
τας συλλαβέσθαι αὐτοῖς" καὶ ἦλθον, 
καὶ ἔπλησαν ἀμφότερα τὰ πλοῖα, 
ὥςτε βυϑίξεσθαι αὐτά. 

8. ᾿Ιδὼν δὲ Σίμων Πέτρος προς- 
ἐπεσε τοῖς γόνασι τοῦ Ιησοῦ, λέγων' 
Ἔξελθε ἀπ᾽ ἐμοῦ, ὅτι ἀνὴρ ἁμαρ- 
τωλός εἶμι, κύριε. 

9. Θάμβος γὰρ περιέσχεν αὐτὸν 
καὶ πάντας τοὺς σὺν αὐτῷ, ἐπὶ τῇ 
ἄγρᾳ τῶν ἰχϑύων ἡ συνέλαβον, 

40. Ὁμοίως δὲ καὶ ᾿Ιάκωβον καὶ 
᾿Ιωάννην, υἱοὺς Ζεβεδαίου, οἱ ἦσαν 
κοινωνοὶ τῷ Σίμωνι. Καὶ εἶπε πρὸς 
τὸν Σίμωνα ὁ ᾿Ιησοῦς' Mn φοβοῦ" 
ἀπὸ τοῦ νῦν ἀνθρώπους ἔσῃ ξω- 

ρῶν. 

44. Καὶ καταγαγόντες τὰ πλοῖα 
ἐπὶ τὴν γῆν, ἀφέντες ἅπαντα ἠκο- 
λούϑησαν αὐτῷ. 


(Υ͂. 12—16. parall Matth. 


12. Kal ἐγένετο ἐν τῷ εἶναι αὐτὸν 
ἐν μιᾷ τῶν πόλεων, καὶ ἰδού, ἀνὴρ 
πλήρης λέπρας: καὶ ἰδὼν τὸν ᾿Ιησοῦν, 
πεσὼν ἐπὶ πρόρωπον ἐδεήθη αὐτοῦ, 
λέγων: Κύριε, ἐὰν Being, δύνασαί 
με καϑαρίσαι. 

48. Καὶ ἐκτείνας τὴν χεῖρα ἥψατο 
αὐτοῦ, εἰπών. Θέλω, καϑαρίσϑητι. 
Καὶ εὐθέως ἡ λέπρα ἀπῆλϑεν ἀπ᾽ 
αὐτοῦ. 

44. Καὶ αὐτὸς παρήγγειλεν αὐτῷ 
μηδευὶ εἰπεῖν, ἀλλά' ᾿Απελθϑὼν δεῖ. 
Eov σεανυτὸν τῷ ἱερεῖ, καὶ προρένεγκε 
περὶ τοῦ καθαρισμοῦ σου καϑὼς 
προρέταξε Mwüong, εἰς μαρτύριον 
αὐτοῖς. 

45. Διήρχετο δὲ μᾶλλον ὁ λόγος 
περὶ αὐτου, καὶ συνήρχοντο ὄχλοι 
πολλοὶ ἀκούειν καὶ θεραπεύεσθαι 


Höhe, und werfet eure Netze aus, dass 
ihr einen Zug thut. 

δ. Und Simon antwortet, und sprach 
zuihm: Meister, wir haben die ganze 
Nacht gearbeitet, und nichts gefangen; 
aber auf dein Wort will ich das Netze 
auswerfen. 

6. Und da sie das thäten, beschlossen 
sie eine grosse Menge Fische, und ihr 
Netz zerriss. 

7. Und sie winketen ihren Gesellen, 
die im andern Schiff waren, dass sie 
kämen, und hülfen ihnen ziehen. Und 
sie kamen, und fülleten beide Schiff 
voll, also, dass sie sunken. 

8. Da das Simon Petrus sahe, fiel er 
Jesu zu den Kovieen, und sprach: Herr, 
gehe von mir hinaus, ich bin ein sün- 
diger Mensch. 

9. Denn es war ihn ein Schrecken an- 
kommen, und alle, die mit ihm waren, 
über diesem Fischzug. den sie mit ein- 
ander gethan hatten; 

10. Desselbigen gleichen auch Jaco- 
bum und Johannem, die Söhne Zebe- 
däi, Simonis Gesellen. Und Jesus sprach 
zu Simon: Fürchte dich nicht, denn 
von nun an wirst du Menschen fahen, 

11. Und sie führeten die Schiff zu 
Lande, und verliessen alles, und folge- 
ten ihm nach. 

8, 1-- 4. Marc. 1, 40-45.) 

12. Und es begab sich, da er in einer 
Stadt war, siehe. da war ein Mann 
voll Aussatzes. Da der Jesum sahe, 
fiel er auf sein Angesichte, und bat 
ihn, und sprach: Herr, willt du, so 
kannst du mich reinigen. 

13. Und erstrecketdie Handaus, und 
rühret ihn an, und sprach: Ich wills 
thun, sey gereiniget. Und alsobald gieng 
der Äussatz von ihm. 

14. Und er gebot ihm, dass ers nie- 
mand sagen sollt: sondern gehe hin, 
und zeige dich dem Priester, und opfer 
für deine Reinigung, wie Moses geboten 
hat, ihnen zum Zeugnis. 8 Mos. 14, 2. Κ. 


15. Es kam aber die Sage von ihm je 
weiter aus; und kam viel Volks zusam- - 
men, dass sie [ihn] höreten, und durch 
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ὑπ᾿ αὐτοῦ ἀπὸ τῶν ἀσϑενειῶν αὖ- ἰδη gesund würden von ihren Krank- 


τῶν" 
46. Abros δὲ ἦν ὑποχωρῶν ἐν ταῖς 
ἐρήμοις καὶ προςευχόμενοςρ. 


heiten. 


16. Eraberentwich in die Wüsten und 
betet. Marc. 1, 35. 


(v. 1726. parall. Matth. 9, 1—8. Marc. 2, 1—12.) 


17. Kal ἐγένετο ἐν μιᾷ τῶν ἡμε- 

av, καὶ αὐτὸς ἦν διδάσκων" καὶ 
ῇσαν καθήμενοι Φαρισαῖοι καὶ vo- 

οδιδάσκαλοι, οὗ ἦσαν ἐληλυϑότες 

κ πάσης κώμης τῆς Γαλιλαίας καὶ 
᾿Ιουδαίας καὶ ᾿Ιερουσαλήμ' καὶ δύ- 
vanız κυρίου ἦν εἰς τὸ lache αὖ- 
τούς. 

48. Καὶ ἰδού, ἄνδρες φέροντες ἐπὶ 
κλίνης ἄνθρωπον, ὃς ἦν παραλελυ- 
μένος" καὶ ἐξήτουν αὖτον εἰρενεγκεῖν 
καὶ θεῖναι ἐνώπιον αὐτοῦ. 

49. Καὶ μὴ εὑρόντες, ποίας εἰς- 
ενέγχωσιν αὐτόν, διὰ τὸν ὄχλον, 
ἀναβάντες ἐπὶ τὸ δῶμα, διὰ τῶν 
κεράμων καϑῆκαν αὐτὸν σὺν τῷ 
κλινιδίῳ εἰς τὸ μέσον ἔμπροσϑεντοῦ 
Ἶησοῦ. 

20. Καὶ ἰδὼν τὴν πίστιν αὐτῶν 
εἶπεν αὐτῷ ἄνθρωπε, ἀφέωνταίσοι 
αἱ ἁμαρτίαι σου. 

24. Καὶ ἤρξαντο διαλογίξεσθαι οἱ 
γραμματεῖς καὶ οἱ Φαρισαῖοι, λέγον- 
τες Τίς ἐστιν οὗτος, ὃς λαλεὶ βλας- 
φημίας ; τίς δύναται ἀφιέναι ὧμαρ- 
τίας, εἰ μὴ μόνος ὁ θεός; 

22. ᾿Επιγνοὺς δὲ 6 "Ιησοὺῦς τοὺς 
διαλογισμοὺς αὐτῶν, ἀποκριϑεὶς 
εἶπε πρὸς αὐτούς: Τί διαλογίζεσθε 
ἐν ταῖς καρδίαις ὑμῶν ; 

23. Τί ἐστιν εὐκοπώτερον, εἰπεῖν" 
᾿Αφέωνταί σοι αἱ ἁμαρτίαι σου, ἢ 
εἰπεῖν: Ἔγειραι καὶ περιπάτει; 

4... Ἴνα δὲ εἰδῆτε, ὅτι ἐξουσίαν ἔχει 
ὁ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου ἐπὶ τῆς γῆς 
ἀφιέναι ἁμαρτίας" (εἶπε τῷ παρα- 
λελυμένῳ) Σοὶ λέγω, ἔγειραι καὶ 
ἄρας τὸ κλινίδιόν σον πορεύου εἰς 
τὸν οἶκόν σου. 

25. Kal παραχρῆμα ἀναστὰς ἐνώ- 
πίον αὐτῶν, ἄρας ἐφ᾽ ᾧ κατέκειτο, 
ἀπῆλθεν εἰς τὸν οἶκον αὑτοῦ, δοξά- 
ξων τὸν θεόν. - 

26. Kal ἔκστασις ἔλαβεν ἅπαντας, 
καὶ ἐδόξαξον τὸν θεόν, καὶ ἐπλήσ- 
Inoav φόβου, λέγοντες" "Orı εἴδο- 
μεν παράδοξα σήμερον. 


17. Und es begab sich auf einen Tag, 
dass er lehrete; und sassen da diePha- 
risäer und Schriftgelehrten, die dakom- 
men waren aus allen Märkten in Ga- 
liläa und Judäa, und von Jerusalem. 
Und die Kraft des Herrn gieng von 
ihm, und half jedermann. 

18. Und siehe, etliche Männer brach- 
ten einen, Menschen auf einem Bette, 
der war gichtbrüchig; und sie suchten, 
wie sie ihn hinein brächten, und vor 
ihn legten. 

19. Und da sie vor dem Volk nicht 
funden, an welchem Ort, sie ihn hinein 
brächten; stiegen sie aufdasDach, und 
liessen ihn durch die Ziegel hernieder 
mit dem Bettlin, mitten unter sie, vor 
Jesum. ı 

20. Und da er ihren Glauben sahe, 
sprach er zu ihm: Mensch, deine Sün- 
den sind dir vergeben. 

21. Unddie Schriftgelehrten und Pha- 
risäer engen an zu denken, und spra- 
chen: Wer ist der, dass er Gotteslä- 
sterung redet ? Wer kann Sünde verge- 
ben,denn alleine Gott? 

22, Da aber Jesus ihre Gedanken 
merkte, antwortet er, und sprach zu 
ihnen: Was denket ihr in euren Her- 
zen ? 

23. Welchs ist leichter zu sagen: Dir 
sind deine Sünden vergeben ? oder zu 
sagen: Stehe auf und wandele ? 

24. Auf dass ihraber wisset, dass des 
Menschen Sohn Macht hat auf Erden 
Sünde zu vergeben, sprach er zu dem 
Gichtbrüchigen: Ich sage dir, stehe auf, 
und hebe dein Bettlin auf, und gehe 
heim. 

25. Und alsbald stund er auf vor ih- 
ren Augen, und hub das Bettlin auf, 
darauf er gelegen war, und gieng heim, 
und preisete Gott. 

26. Und sie entsatzten sich alle, und 
preiseten Gott, und wurden voll Furcht, 
und sprachen: Wir haben heute selt- 
same Ding gesehen, 
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(V. 27—32. parell. Math. 9, 9—13. Marc. 2, 13—17.) 


27. Kal μετὰ ταῦτα ἐξῆλϑε, καὶ 
ἐθεάσατο τελώνην ὀνόματι Δευΐν 
καθήμενον ἐπὶ τὸ τελώνιον, καὶ εἷ- 
πεν αὐτῷ" ᾿Ακολούϑει μοι. 

28. Kal καταλιπὼν ἅπαντα, ἄνα- 
στὰς ἠκολούθησεν αὐτῷ. 


29. Kal ἐποίησε δοχὴν μεγάλην 


Asvls αὐτῷ ἐν τῇ οἰκίᾳ ἰαὑτοῦ, καὶ 
nv ὄχλος τελωνῶν πολὺς καὶ ἄλλων, 
οἱ ἦσαν μετ᾽ αὐτῶν κατακείμενοι. 

30. Kal ἐγόγγυξον οὐ Φαρισαῖοι 
καὶ οὗ γραμματεῖς αὐτῶν πρὸς τοὺς 
μαθητὰς αὐτοῦ, λέγοντες" Διατί με- 
τὰ τῶν τελωνῶν καὶ ἁμαρτωλῶν 
ἐσθίετε καὶ πίνετε: 

31. Kal ἀποκριϑεὶς ὁ ᾽Ιηδοὺῦς εἶπε 
πρὸς αὐτούς" Οὐ γρείαν ἔχουσιν οἱ 
ὑγιαίνοντες ἐατροῦ, ἀλλ᾽ οἱ κακῶς 
ἔχοντες" 

32. Οὐκ ἐλήλυθα καλέσαι δικαίους 
ἀλλὰ ἁμαρτωλοὺς εἰς μετάνοιαν. 

(V. 89-89. parall. Matth. 9, 

33. Oi δὲ εἶπον πρὸς αὐτόν" Διατί 
ol μαϑηταὶ ᾿Ιωάννου νηστεύουσι 
πυκνὰ καὶ δεήσεις ποιοῦνται, ὁμοί- 
ὡς καὶ οὗ τῶν Φαρισαίων, οἱ δὲ σοὶ 
ἐσθίουσι καὶ πίνουσιν; 

834. ‘O δὲ εἶπε πρὸς αὐτούς: Μὴ 
δύνασθε τοὺς υἱοὺς τοῦ νυμφῶνος, 
ἐν ᾧ δινυμφίος μετ' αὐτῶν ἐστί, 
ποιῆσαι νηστεύειν; 

35. ᾿Ελεύσονται δὲ ἡμέραι, καὶ ὅ- 
ταν ἀπαρϑὴ dr’ αὐτῶν ὁ νυμφίος, 
τότε νηστεύσουσιν ἐν ἐκείναις ταῖς 
ἡμέραις. 

36. Ἔλεγε δὲ καὶ παραβολὴν πρὸς 
αὐτούς" “Οτι οὐδεὶς ἐπίβλημα ἱμα- 
tlov καινοῦ ἐπιβάλλει ἐπὶ ἱμάτιον 
παλαιόν" εἰ δὲ μήγε, καὶ τὸ καινὸν 
σχίξει, καὶ τῷ παλαιῷ οὐ συμφωνεῖ 
ἐπίβλημα τὸ ἀπὸ τοῦ καινοῦ. 

37. Kal οὐδεὶς βάλλεε οἷνον νέον 
εἰς ἀσκοὺς παλαιούς: εἰ δὲ μήγε, 
δήξει ὃ νέος οἶνος τοὺς ἀσκούς, κα 

ὃς ἐκχυθήσεται καὶ οἱ ἀσκοὶ 
ἀπολοῦνται: 

38. ᾿4λλὰ οἶνον νέον εἰς ἀσκοὺς 
καινοὺς βλητέον, καὶ ἀμφότεροι συν- 

ροῦνται. 

39. Kal οὐδεὶς πιὼν παλαιόν, εὖ- 
ϑέως ϑέλει νέον’ λέγει γάρ' Ο πα- 
λαιὸς ζρηστότερός ἐστιν. ᾿ 


27. Und darnach gieng er aus, und 
sabe einen Zöllner mit Namen Levis, 
am Zoll sitzen, und sprach zu ihm: 
Folge mir nach. 

28. Und er verliess alles, stund auf, 
und folget ihm nach. 

29. Und der Levis richtet ihm ein 
gross Mahl zuin seinem Hause, und viel 
Zöllner und andere sassen mit ihm zu 
Tisch, 

80. Und die ‘Schriftgelehrten und 
Pharisäer murreten wider seine Jün- 
ger, und sprachen: Warum esset und 
trinket ihr mit den Zöllnern und 
Sündern ? 

81. Und Jesus antwortete, und sprach 
zu ihnen: Die Gesunden dürfen des 
Arztes nicht, sondern die Kranken; 

32. Ich bin komnıen zu rufen den Sün- 
dern zur Busse, und nicht den Ge- 
rechten. 

14—17. Marc. 2, 18—22.) 

33. Sie aber sprachen zu ihm: Wa- 
rum fasten Johannes Jünger so oft, und 
beten so viel, desselbigengleichen der 
Phartsäer Jünger ; aber dein6 Jünger 
essen und trinken ? 

34. Er sprach aber zu ihnen: Ihr mö- 
get die Hochzeitleute nicht zu fasten 
treiben, so lange der Bräutigam bei 
ibnen ist. . 

35. Es wird aber die Zeit kommen, 
dass der Bräutigam von ihnen genom- 
men wird, dann werden sie fasten. 


86. Und er saget zu ihnen ein Gleich- 
nis: Niemand flicket einen Lappen 
vom neuen Kleid auf ein altKleid; wo 
anders, so reisset das neue, und der 
Lappe vom neuen reimet sich nicht auf 
das alte, 

87. Und niemand fasset Most in alte 
Schläuche, wo anders, so zerreisset der 


L| Most die Schläuche, und wird ver- 


schütte, und die Schläuche kommen 
um; 

88. Sondern den Most soll man in 
neue Schläuche fassen, so werden sie 
beide behalten. 

39. Und niemand ist, der vom alten 
trinket, und wolle bald desneuen, denn 


l er spricht: Der alte ist milder. 
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Aehren-Essen und Heilung 


Evangelium Luce 6. 


Das 6. Kapitel. 


einer verdorreten Hand am Sabbath gerechtfertigt. 


Wahl der zwölf Apostel. Christi Bergpredigt. 


V. 1-5. parall. Matih, 12, 1-8, 


4. Ἐγένετο δὲ ἐν σαββάτῳ devrego- 
πρώτῳ διαπορεύεσθαι αὐτὸν διὰ 
τῶν σπορίμων, καὶ ἔτιλλον οἱ μα- 
ϑηταὶ αὐτοῦ τοὺς στάχυας, καὶ ἤσ- 
ϑιον ψώχοντες ταῖς χερσί. 

4. Τινὲς δὲ τῶν Φαρισαίων εἶπον 
αὐτοῖς" Τί ποιεῖτε, ὃ οὐκ ἔξεστι ποι- 
δῖν ἐν τοῖς σάββασι; 

ἃ. Καὶ ἀποκριϑ εἰς πρὸς “αὐτοὺς 
εἶπεν ὁ Τησοῦς" Οὐδὲ τοῦτο ἀνέγνω- 
τε ὃ ἐποίησε “αυΐδ, ὁπότε ἐπείνασεν 
αὐτὸς nal οἱ μετ᾽ αὐτοῦ ὄντες; _ 

ἃ, Ὡς εἰρῆλϑεν εἰς τὸν οἶκον τοῦ 
ϑεοῦ, καὶ τοὺς ἄρτους τῆς προϑέ- 
σεως ἔλαβε καὶ ἔφαγε καὶ ἔδωκε καὶ 
τοῖς μετ᾽ αὐτοῦ, οὕς οὐκ ἔξεστι φα- 
γεῖν εἰ μὴ μόνους τοὺς ἱερεῖς; 

ὅ. Καὶ ἔλεγεν αὐτοῖς" “Ὅτι κύριός 


ἐσειν ὁ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου καὶ Tod, 


σαββάτου. 


Marc. 2, 23—28,) 

1. Und es begab sich auf einen After- 
sabbath, dass er durchs Getreide gieng; 
und seine Jünger rauften Aehren aus, 
und assen, und rieben sie mit den Hän- 
den. 

2. Etliche aber der Pharisäer sprachen 
zu ihnen: Warum thut ihr, das sich 
nicht ziemetzu hun auf die Sabbather ? 

3. Und Jesus antwortet, und sprach 
zu ihnen: Habt ihr nicht das gelesen, 
das David thät, da ihn hungerte, und 
die mit ihm waren. 4 Sam. 21, 6 ete. 

4. Wie er zum Hause Gottes eingieng, 
und nahm Schaubrod, und ass, und 
gab auch denen, die mit ihm waren, 
die doch niemand thurste (durfie) 0880n, 
ohn die Priester alleine. 3 Nos. 24, 9. 


5. Und sprachzuihnen: Des Menschen 
Sohn ist ein Herr auch des Sabbaths. 


, (V. 6—11. parall. Math. 12, 9—14. Marc. 3, 1-6.) 
6. γένετο δὲ καὶ ἐν ἑτέρῳ σαββά-} 6. His geschah aber auf einen andern 
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τῷ εἰρελθεῖν αὐτὸν εἰς τὴν συναγω- 
γὴν καὶ διδάσκειν. Καὶ ἦν ἐκεῖ ἄν- 
ϑρωπος, καὶ ἡ χεὶρ αὐτοῦ ἡ δεξιὰ 
ἣν ξηρα. 

ἢ. Παρετήρουν δὲ αὐτὸν οἱ γραμ- 
ματεῖς καὶ οἱ Φαρισαῖοι, εἰ ἐν τῷ 
σαββάτῳ ϑεραπεύσει, ἵνα εὕρωσι 
κατηγορίαν αὐτοῦ. 

8, Αὐτὸς δὲ ἤδει τοὺς διαλογισμοὺς 
αὐτῶν, καὶ εἶπε τῷ ἀνθρώπῳ τῷ 
ξηρὰν ἔχοντι τὴν χεῖρα" Ἔγειραι καὶ 
gend εἰς τὸ μέσον. Kal ἀναστὰς 

στη. 

9. Εἶπεν οὖν ὁ ᾿Ιησοῦς πρὸς αὖ- 
τούς ᾿Επορωτήσω ὑμᾶς: Τί ἔξεστι 
τοῖς σάββασιν, ἀγαθοποιῆσαι κα- 
κοποιῆσαι, ψυχὴν σῶσαι ἢ ἀπολέσαε; 

40. Καὶ περιβλεψάμενος πάντας 
αὐτοὺς εἶπε τῷ ἀνθρώπφ' Ἔκτεινον 
τὴν χεῖρά σου. Ὁ δὲ ἐποίησεν οὕτω, 
καὶ ἀποκατεστάϑη ἡ χεὶρ αὐτοῦ 
ὑγιὴς ὡς ἡ ἄλλη. 

44. Αὐτοὶ δὲ ἐπλήσθησαν ἀνοίας, 
καὶ διελάλουν πρὸς ἀλλήλονς, τί ἂν 
ποιήσειαν τῷ Imood. 


Sabbath, dass er gieng in die Schule, 
und lehrete. Und da war ein Mensch, 
des rechte Hand war verdortet. 


7. Aber die Schriftgelehrten und Pha- 
risäer hielten auf ihn, ob er auch heilen 
würde am Sabbath, auf dass sie eine 
Sache zu ihm fünden. 14, 1. 


8. Er aber merketeihre Gedanken, und 
sprach zu dem Menschen mit der dürren 


"Hand: Stehe auf, und tritt hervor. 


Und er stund auf, und trat dahin. 


9. Da sprach Jesus ‘zu ihnen: Ich 
frage euch, was ziemet sich zu thun auf 
die Sabbather, Gutes oder Böses, das 
Leben erhalten oder verderben ὃ 

10. Und or sahesie alle umheran, und 
sprach zu dem Menschen: Strecke aus 
deine Hand. Und er thäts. Da ward 
ihm seine Hand wieder zu recht bracht, 
gesund wie die ander. 

11. Sie aber wurden ganz unsinnig; 
und beredeten sich mit einander, was 
sie ihm thun wollten. 
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(v. 12-16, ματα, Math, 10, 2—4. Marc. 3, 13-19.) 


12. Ἐγένετο δὲ ἐν ταῖς ἡμέραις 
ταύταις, ἐξῆλθεν εἰς τὸ ὄρος προς- 
εὐξασϑαι' καὶ ἦν διανυκτερεύων ἐν 
"7 ‚rgosevgn τοῦ θεοῦ. 

. Καὶ ὅτε ἐγένετο ἡ ἡμέρα, προς- 
ohne τοὺς μαϑητὰς αὑτοῦ, καὶ 
ἐκλεξάμενος ἀ ἀπ᾽ αὐτῶν δώδεκα, οὺς 
παὶ ἀποστόλους ὠνόμασε, 

14. Σίμωνα, ὃν καὶ ὠνόμασε Πέ- 
τρον, καὶ ᾿νδρέαν τὸν ἀδελφὸν αὖ- 
τοῦ, ᾿Ιάκωβον καὶ ᾿Ιωάννην, Φί- 
λιππον καὶ Βαρθολομαῖον, 

45. Ματϑαῖον καὶ Θωμᾶν, ᾿Ιάκω- 
βον τὸν τοῦ ᾿Δλφαίου καὶ Σίμωνα 
τὸν καλούμενον ξηλωτήν, 

16. Ἰούδαν Ἰακώβου καὶ ᾿Ιούδαν 
᾿Ισκαριότην, ὃς καὶ ἐγόνετοπροδότης, 


12. Es begab sich aber zu der Zeit, 
dass er gieng auf einen Berg zu beten; 
under blieb über Nacht in dem Gebet 
zu Gott, 

13. Und da es Tag ward, rief er 
seinen Jüngern, und erwählet ihrer 
zwölfe, welche erauch Apostel nennet: 


14. Simon, welchen er Petrum nennet, 
und Andream, seinen Bruder, Jacobum 
und Johannem, Philippum und Bartho- 
lomäum, 

15. Matthäum und Thomam, Jaco- 
bum, Alphäi Sohn, Simon, genannt 
Zelotes, 

16. Judam, Jacobs Sohn, und Judam 
Ischarioth, den Verräther. 


(V. 17—19. parall. Matth,. 12, 15. 16. Marc. 8, T7—12.) 


17. Kal καταβὰς μετ᾽ αὐτῶν ἔστη 
ἐπὶ τύπου πεδινοῦ, καὶ ὄχλος μα- 
ϑητῶν͵ αὐτοῦ, καὶ πλῆϑος πολὺ τοῦ 
λαοῦ ἀπὸ πάσης τῆς Ιουδαίας καὶ 
“Ἱερουσαλὴμ καὶ τῆς παραλίου Τύ- 
g0v καὶ Σιδῶνος, 

Οἱ ἦλϑον ἀκοῦσαι αὐτοῦ καὶ ἑα- 
ϑήναι ἀπὸ τῶν νόσων αὑτῶν, 
Matth. 4, 25. 

48. Καὶ οἱ ὀχλούμενοι ὑπὸ πνευμά- 
τῶν ἀκαθάρτων, καὶ ἐθεραπεύοντο. 

49. Kal πᾶς « ὁ ὄχλος ἐξητει & ἅπτεσ- 
θαι αὐτοῦ, ὅτι δύναμις παρ᾽ αὖ- 
τοῦ ἐξήρχετο καὶ laro πάντας. 


(V. 20—23. parall. 


17. Und er gieng bernieder mitihnen, 
und trat auf einen Platz im Felde, und 
der Hauf seiner Jünger, und eine grosse 
Menge des Volks von allem jüdischen 
Lande, und Jerusalem , und Tyro und 
Sidon, am Meer gelegen, 

18. Die da kommen waren, ihn zu 
hören, und dass sie geheilet würden von 
ihren Seuchen, 

Und die von unsaubern Geistern um- 
getrieben wurden, die wurden gesund. 

19. Und alles Volk begehret ihn an- 
zurühren; denn es gieng Kraft -von 
ihm, und heilet sie alle, 


Math. 5, 8. 4. 6. 11. 12.) 


20. Kal αὐτὸς ἑκάρας τοὺς ὀφϑαλ- 20. Wnd er hub seine Augen auf über 


μοὺς αὑτοῦ εἰς τοὺς μαϑητὰς αὑτοῦ 
ἔλεγε: Μακάριοι, οἱ πτωχοί, ὅτι 
ὑμετέρα ἐστὶν ἡ βασιλεία τοῦ θεοῦ. 

„zi. Μακάριοι, οἱ πεινῶντες νῦν, 
ὅτι χορτασϑθήσεσϑε. Μακάριοι, ol 
πλαίοντες νῦν, ὅτε γελάσετε. 

43. Μακάριοί ἐστε, ὅταν μισήσω- 
σιν ὑμὰς οἱ ἄνθρωποι, καὶ ὅταν 
ἀφορίέσωσιν ὑμᾶς καὶ ὀνειδίσωσι καὶ 
ἐκβάλωσι τὸ ὄνομα ὑμῶν ὡς πονη- 
φὸν ἕνεκα τοῦ υἱοῦ τοῦ ἀνθρώπου. 

23. Χάρητε ἐν ἐκείνῃ τῇ ἢ ἡμέρᾳ καὶ 
σκιρτήσατε" ἰδοὺ γάρ, μισϑὸς ὑ- 
μῶν πολὺς ἐν τῷ οὐρανῷ" κατὰ 
ταὐτὰ γὰρ ἑκοίουν τοῖς προφήταις 

οἱ πατέρες αὐτῶν 


seine Jünger, und sprach: Selig seyd 
ihr Armen, denn das Reich Gottes ist 
euer. 

21. Selig seyd ihr, die ihr hie hun- 
gert; denn ihr sollt satt werden. Selig 
seyd ihr, die ihr hie weinet: denn ihr 
werdet lachen. 

22. Selig seyd ihr, so euch die Men- 
schen hassen, und euch absondern, und. 
schelten euch, und verwerfen euren Na- 
men, als einen boshaftigen, um des 
Menschen-Sohns willen. 

23. Freuet euch alsdann, und hüpfet; 
denn siehe, euer Lohn ist gross im Him- 
mel, Desgleichen thäten ihre Väter den 
Propheten auch. 
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„Ih. Πλὴν οὐαὶ ὑμῖν τοῖς πλουσίοις, 
ὅτι ἀπέχετε τὴν παράκλησιν ὑμῶν. 


25. Οὐαὶ ὑμῖν, οἱ ἐμπεπλησμένοι, 
ὅτι πεινάσετε. Οὐαὶ ὑμῖν, οἱ γελῶν- 
τες νῦν͵ ὅτι πενθήσετε καὶ κλαύσετε. 


26. Οὐαί, ὅταν καλῶς ὑμὰς εἴπωσι 
πάντες οἱ ἄνθρωποι κατὰ ταὐτὰ 
γὰρ ἐποίουν τοῖς ψευδοπροφήταις 
οὗ πατέρες αὐτῶν. 


(V. 27-86. parall. 


27. AAN ὑμῖν λέγω τοῖς ἀκούουσιν" 
᾿4γαπᾶτε τοὺς ἐχθροὺς ὑμῶν, καλῶς 
ποιεῖτε τοῖς μισοῦσιν ὑμᾶς, 

48. Εὐλογεῖτε τοὺς καταρωμένους 
ὑμῖν, προρεύχεσθε ὑπὲρ τῶν ἐπη- 
φρεαζόντων ὑμας. , 

49. Τῷ τύπτοντί σε ἐπὶ τὴν σιαγόνα 
πάρεχε καὶ τὴν ἄλλην, καὶ ἀπὸ τοῦ 
algovrös σου τὸ ἱμάτιον, καὶ τὸν 
χιτῶνα μὴ κωλύσῃς. 

80, Παντὶ δὲ τῷ αἰτοῦντί σε δίδου, 
καὶ ἀπὸ τοῦ αἴροντος τὰ σὰ μὴ 
ἀπαίτει. ᾿ 

84. Kal καϑὸὼς θέλετε ἵνα ποιῶσιν 
ὑμῖν οἱ ἄνϑρωποι, καὶ ὑμεῖς ποιεῖτε 
αὐτοῖς ὁμοίως. ᾿ 

32. Kal εἰ ἀγαπᾶτε τοὺς ἀγαπών- 
τας ὑμᾶς, ποία ὑμῖν χάρις ἐστί; καὶ 
γὰρ οἱ ἁμαρτωλοὶ τοὺς ἀγαπῶντας 

τοὺς ἀγαπῶσι. 

33. Καὶ ἐὰν ἀγαϑθοποιῆτε τοὺς 
ἀγαθοποιοῦντας ὑμᾶς, ποία ὑμῖν 
χάρις ἐστί; καὶ γὰρ οἱ ἁμαρτωλοὶ 
τὸ αὐτὸ ποιοῦσι. . 

34. Kal ἐὰν δανείξητε παρ᾽ ‚or 
ἐλπίξετε ἀπολαβεῖν, ποία ὑμῖν χάρις 
ἐστί; καὶ γὰρ οἱ ἁμαρτωλοὶ ἀμαρ- 
τωλοῖς δανείζουσιν, ἵνα ἀπολάβωσι 
τὰ ἶσα. 

35. Πλὴν ἀγαπᾶτε τοὺς ἐχϑροὺς 
ὑμῶν, καὶ ἀγαθοποιεῖτε καὶ δανεί- 
ξετε μηδὲν ἀπελπίξοντες" καὶ 'ἔσται 
ὁ μισϑὸς ὑμῶν πολύς!, καὶ ἔσεσθε 
υἱοὶ ὑψίστου, δτι αὐτὸς χρηστός ἐστιν 
ἐπὶ τοὺς ἀχαρίστους καὶ πονηρούς. 

86. Γΐνεσθε οὖν οἰκτίρμονες, κα- 
ϑὼς καὶ ὁ πατὴρ ὑμῶν οἰκτίρμων 

στί. 

37. Kal μὴ κρίνετε, καὶ οὐ μὴ κρι- 
ϑήτε' μὴ καταδικάξετε, καὶ οὐ μὴ 
καταδικασϑῆτε' ἀπολύετε, καὶ ἀπο- 
λυϑήσεσϑε. Math, 7, 1. θ, 14. 


Evangelium Luce 6. 


24. Aber degegen weh euch Reichen; 

denn ihr habt euren Trost dahin. 
1 Tim. 6, 17. δες, 5, 1. 

25. Weh euch, die ihr voll seyd; denn 
eueh wird hungern. Weh euch, die ihr 
hie lachet; denn ihr werdet weinen und 
heulen. 

26. Weh euch, wenn euch jedermann 
wohl redet. Desgleichen thäten ihre 
Väter den falschen Propbeten auch, 
Matih. 5, 89-48.) τ 

27. Aber ich sage euch, die ihr zu- 
höret: Liebet eure Feind; thut denen 
wohl, die euch hassen ; 

28. Segnet die, so euch verfluchen;; 
bittet für die, so euch beleidigen. 


29. Und wer dich schlähet (schläge:) auf 
einen Backen, dem biete den andern 
auch dar; und wer dir den Mantel 
nimmt, dem wehrenicht auch denRock. 

30. Wer dich bittet, dem gib: und 
wer dir das Deine nimmt, da fordere 
es nicht wieder. 5 Mos. 15, 7. 

81. Und wie ihr wollt, dass euch die 
Leute thun sollen; also thut ihnen 
gleich auch ihr. Math, 7, 12. 

32. Und so ihr liebet, die euch lieben ; 
was Danks hadt ihr davon? Denn die 
Sünder lieben auch ihre Liebhaber. 

Matth. 5, 46. 47. 

33. Und wenn ihr euren Wohlthätern 
wohl thut; was Danks habt ihr davon ? 
Denn die Sünder thun dasselbige auch. 


34. Und wenn ihr leihet, von denen 
ihr hoffet zu nehmen; was Danks habt 
ihr davon? Denn die Sünder leihen 
den Sündern auch, auf dass sie Gleiches 
wieder nehmen. Meuh. δ, 42. 

35. Doch aber liebet eure Feinde ; thut 
wohl und leihet, dass ihr’nichts dafür 
hoffet, so wird euer Lohn gross seyn, 
und werdet Kinder des Allerhöhesten 
seyn. Denn er ist gütig über die Un- 
dankbaren und Boshaftigen. 

36. Darum seyd barmherzig, wie auch 
euer Vater barmherzig ist. 


87. Riohtet nicht, so werdet ihr auch 
nicht gerichtet. Verdammt nicht, so 
werdet ihr nicht verdammt. Vergebet, 
so wird euch vergeben. 


Evangelium Luca 6. 
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38. Aldore, καὶ δοθήσεται ὑμῖν] 88. Gebt, so wird euch gegeben. Ein 


μέτρον καλόν, πεπιεσμένον καὶ σε- 
σαλευμένον καὶ ὑπερεκχυνόμενον 
δώσουσιν εἰς τὸν κόλπον ὑμῶν" τῷ 
γὰρ αὐτῷ μέτρῳ ᾧ μετρεῖτε, ἀντι- 
Er σεται ὑμῖν. 
ΜᾺ Eine δὲ παραβολὴν αὐτοῖς" 
Μήτι δύναται τυφλὸς τυφλὸν ὅδη- 
yeiv; οὐχὶ ἀμφότεροι εἰς βόθυνον 
πεσοῦνται: 
40. Οὐκ ἔστι μαθητὴς ὑπὲρ τὸν 
διδάσκαλον αὑτοῦ: κατηρτισμένος 
δὲ πᾶς ἔσται ὡς ὁ διδάσκαλος αὐτοῦ. 
kA. Τί δὲ βλέπεις τὸ κάρφος τὸ ἐν 
τῷ ὀφθαλμῷ τοῦ ἀδελφοῦ σου, τὴν 
δὲ δοκὸν τὴν ἐν τῷ ἰδίῳ ὀφθαλμῷ 
οὐ κατανοεῖς: 

42. Ἢ πῶς δύνασαι λέγειν τῷ 
ἀδελφῷ σον’ ᾿Αδελφέ, ἄφες ἐκβάλω 
τὸ κάρφος τὸ ἐν τῷ ὀφθαλμῷ σου, 
αὐτὸς τὴν ἐν τῷ ὀφθαλμῷ σοῦ δο- 
κὸν οὐ βλέπων; Ὑποκριτά, ἔκβαλε 
πρῶτον τὴν δοκὸν ἐκ τοῦ ὀφθαλμοῦ 
σου, καὶ τότε διαβλέψεις ἐκβαλεῖν 
τὸ κάρφος τὸ ἐν τῷ ὀφθαλμῷ τοῦ 
ἀδελφοῦ σου. . 

ἀΔδ. Οὐ γάρ ἔστι δένδρον καλὸν 
ποιοῦν καρπὸν σαπρόν, οὐδὲ δέν- 
δρον σαπρὸν ποιοῦν καρπὸν καλόν. 

Mauh. 7, 16-18. 12, 83—85. 

ἀκ "Ἕκαστον γὰρ δένδρον ἐκ τοῦ 
ἰδίου καρποῦ γινώσκεται" οὗ γὰρ ἐξ 
ἀκανθῶν συλλέγουσι σῦκα, οὐδὲ ἐκ 
βάτου τρυγῶσι σταφυλήν. ᾿ 

45. Ὁ ἀγαϑὸς ἄνθρωπος ἐκ τοῦ 
ἀγαθοῦ θησαυροῦ τῆς καρδίας αὖ- 
τοῦ προφέρει τὸ ἀγαθόν, καὶ ὁ πο- 
νηρὸς ἄνθρωπος ἐκ τοῦ πονηροῦ 
ϑησαυροῦ τῆς καρδίας αὑτοῦ προ- 
φέρει τὸ πονηρόν" ἐκ γὰρ τοῦ περισ- 
σεύματος τῆς καρδίας λαλεῖ τὸ στό- 
μα αὐτοῦ. 

46. Τί δέ με καλεῖτε" Κύριε, κύριε, 
καὶ οὗ ποιεῖτε 


ἃ λέγω; 

47. Πὰς ὁ ἐρχόμενος πρός με καὶ 
ἀκούων μου τῶν λόγων καὶ ποιῶν 
αὐτούς, ὑποδείξω ὑμῖν τίνι ἐστὶν 
ὅμοιος. 

48. "“Ὁμοιός" ἔστιν ἀνθρώπῳ, οἶκο- 
δομοῦντι οἰκίαν, ὃς ἔσκαψε καὶ ἐβά- 
ϑυνε καὶ κε θεμέλιον ἐπὶ τὴν 
πέτραν: πλημμύρας δὲ γενομένης, 


voll, gedrückt, gerüttelt und überflüssig 

Maass wird man in euren Schooss geben : 

denn eben mit dem Maass, da ihr mit 

messet, wird man euch wieder messen. 
Matih. 7, 2. Marc. 4, 24. 

89. Und er saget ihnen ein Gleichnis:: 
Mag auch ein Blinder einem Blinden 
den Weg weisen? Werden sie nicht alle 
beide in die Gruben fallen ὃ Matth. 15, 14. 

40. Der Jünger ist nicht über seinen 
Meister; wenn der Jünger ist wie sein 
Meister, so ist er vollkommen. 

HMatth. 10, 24. 25. Joh, 15, 20, 

41. Was siehest du aber einen Split- 
ter in deines Bruders Auge, und des 
Balken in deinem Auge wirst du nicht 
gewahr? Matih. 7, 8—8. 

42. Oder wie kannst du sagen zu dei- 
nem Bruder: Halt stille, Bruder, ich 
will den Splitter aus deinem Auge 
ziehen ; und du siehest selbst nicht den 
Balken in deinem Auge ? Du Hoeuchler, 
zeuch zuvor den Balken aus deinem 
Auge; und besiehe dann, dass du den 
Splitter aus deines Bruders Auge 
ziehest, 

43. Denn es ist kein guter Baum, der 
faule Frucht trage; und kein fauler 
Baum, der gute Frucht trage. 

44, Ein jeglicher Baum wird an seiner 
eigenen Frucht erkannt. Denn man 
lieset nicht Feigen von den Dornen, 
auch so lieset man nicht Trauben von 
den Hecken, 

45. Ein guter Mensch bringet Gutes 
hervor aus dem guten Schatz seines . 
Herzens ; und ein boshaftiger Mensch 
bringet Böses hervor aus dem bösen 
Schatz seines Herzens. Denn wes das 
Herz voll ist, des gehet der Mund über. 


46. Was heisst ihr mich aber Herr, 
Herr, und thut nicht, was ich euch 
sage? 

47. Wer zu mir kommt, und höret 
meine Rede, und thut sie, den willich 
euch zeigen, wem er gleich ist. 


48. Er ist gleich einem Menschen, der 
ein Haus bauete, und grub tief, und 
legete den Grund auf den Fels. Da aber 
Gewässer kam, da riss der Strom zum 
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Evangelium 


σρφορέφῥηηξεν ὁ ποταμὸς τῇ οἰκίᾳ 
FR οὐκ ἴσχυε σαλεῦθαι αὖ- 
znv τεϑεμελίωτο γὰρ ἐπὶ τὴν πέτραν. 
19. Ὁ δὲ ἀκούσας καὶ μὴ ποιήσας, 
ὅμοιός ἐστιν ἀνθρώπῳ οἰκοδομή- 
σαντι οἰκίαν ἐπὶ τὴν γὴν χωρὶς Be- 
μελίον, ἧ προρέφῥηξεν ὁ ποταμόρ, 
καὶ εὐθέως ἔπεσε, καὶ ἐγένετο τ 
ῥῆγμα τῆς οἰκίας ἐκείνης μέγα. 


Luc 6.7. 


Hause zu, und mochts nicht bewe- 
gen; denn es war auf den Fels ge- 
gründet. 

49. Wer aber höret, und nicht thut, 
der ist gleich einem Menschen, der ein 
Haus bauete auf die. Erden ohn Grund; 
und der Strom riss zuihm zu, und es 
fiel bald, und das Haus gewann einen 
grossen Riss. 


Das 7. Kapitel. 


Von des Hauptmanns Knecht, dem Jüngling zu Nain, Johannis Botschaft, 
und der Salbung Jesu durch die Sünderin. 


(V. 1-10, parall, 


1. ᾿Επεὶ δὲ ἐπλήρωσε πάντα τὰ 

ἤματα αὑτοῦ εἰς τὰς ἀκοὰς τοῦ 
λαοῦ, εἰρῆλθεν εἰς Καπερναούμ. 

2. Ἑ κατοντάρχου δὲ τινος δοῦλος 
κακῶς ἔχων ἤμελλε τελευτᾶν, ος ἣν 
αὐτῷ ἔντιμος. 

8, ᾿Ακούσας δὲ περὶ τοῦ Ἰησοῦ ἀπ- 
ἔστειλε πρὸς αὐτὸν πρεσβυτέρους 
τῶν Ιουδαίων, ἐρωτῶν αὐτόν, ὅπως 
ἐλθὼν διασώσῃ τὸν δοῦλον αὑτοῦ. 

k. Οἱ δὲ παραγενόμενοι πρὸς τὸν 
Ἰησοῦν παρεκάλουν αὐτὸν σπου- 
δαίως, λέγοντες" Ὅτι ἄξιός ἐστιν ᾧ 
παρέξει τοῦτο" ᾿ 

ὅ. Ayanı γὰρ τὸ ἔϑνος ἡμῶν, 
καὶ τὴν συναγωγὴν αὐτὸς φκοδόμη- 
σεν ἡμῖν. 

6. Ὁ δὲ ᾿Ιησοῦς ἐπορεύετο σὺν αὖ- 
τοῖς. Ἤδη δὲ αὐτοῦ οὐ μακρὰν ἀπέ- 
χοντος ἀπὸ τῆς οἰκίας, ἔπεμψε πρὸς 

ὁν ὁ δκατόνταρχος φίλους, λέ- 
γων αὐτῷ: Κύριε, μὴ σκύλλου" οὐ 
γάρ εἰμι ἱκανὸς ἵνα ὑπὸ τὴν στέγην 
μου εἰφςέλϑῃς, 

ἡ. “ιὸ οὐδὲ ἐμαυτὸν ἠξίωσα πρός 
σε ἐλθεῖν ἀλλὰ εἰπὲ λόγῳ, καὶ ἰα- 
ϑήσεται ὁ παῖς μου. 

8. Καὶ γὰρ ἐγὼ ἄνθρωπός εἶμι ὑπὸ 
ἐξουσίαν τασσόμενορ, ἔχων ὑπ’ 
ἐμαυτὸν στρατιώτας, καὶ λέγω 
τούτῳ' Πορεύθητι' καὶ πορεύεται, 
καὶ ἄλλῳ Ἔρχου, καὶ ἔρχεται, καὶ 
τῷ δούλῳ μου’ Ποίησον τοῦτο, καὶ 
στοιεῖ. 

9. ᾽Ακούσας δὲ ταῦτα ὁ ᾿Ϊησοῦς 
ἐθαύμασεν αὐτόν, καὶ στραφεὶς τῷ 
ἀκολουθοῦντι αὐτῷ ὄχλῳ εἶπε Δέ- 
yo ὑμῖν, οὐδὲ ἐν τῷ ᾿Ισραὴλ τοσαύ- 
τὴν πίστιν εὗρον. 


Matth. 8, 5—13.) 


1. Nachdem er aber vor dem Volk 
ausgeredt hatte, gieng er gen Caper- 
naum, 

2. Und eines Hauptmanns Knecht 
lag todtkrank, den er werth hielt. 


3. Da er aber von Jesu höret, sandte 
er die Aeltesten der Juden zu ihm, und 
batihn, dass erkämeund seinen Knecht 
gesund machet. 

4. Da sie aber zu Jesu kamen, baten 
sie ilın mit Fleiss, und sprachen: Er 
ist sein werth, dass du ihm das er- 
zeigest; 

5. Denn er bat unser Volk lieb, und 
die Schule hat er uns erbauet. 

6. Jesus aber gieng mit ihnen hin. 
Da sie aber nun nicht ferne von dem 
Hause waren, sandte der Hauptmann 
Freunde zu ihm, und liess ihm sagen : 
Ach Harr, bemühe dich nicht, ich bin 
nicht werth, dass du unter mein Dach 
gehest ; 

7. Darum jch auch mich selbst nicht 
würdig geachtet hab, dass ich zu dir 
käme. Sondern sprich ein Wort, so 
wird mein Knabe gesund. 

8. Denn auch ich bin ein Mensch, 
der Oberkeit untertban, und habe 
Kriegsknechte unter mir, und spreche 
zu einem: Gehe hin, so gehet er hin; 
und zum andern: Komm her, so kommt 
er; und zu meinem Knecht: Thu das, 
80 thut ers. 

9. Da aber Jesus das höret, ver- 
wundert er sich sein, und wandte sich 
um, und sprach zu dem Volk, das ihm 
nachfolgete: Ich sage euch, solchen 
Glauben habeiich in Israelnicht funden, 
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140. Kol ὑποστρέψαντες οἱ πεμφ- 
έντες εἰς τὸν οἶκον, εὗρον τὸν da- 
ϑενοῦντα δοῦλον ὑγιαίνοντα. 


44. Καὶ ἐγένετο ἐν τῇ ἕξῆς, ἐπο- 
φεύετο εἰς πόλιν καλουμένην Nalv, 
φαὶ συνεπορεύοντο αὐτῷ οἱ μαθηταὶ 
αὐτοῦ ἱκανοί, καὶ ὄχλος πολύς. 

44. Ὡς δὲ ἤγγισε τῇ πύλῃ τῆς πό- 
λεωρ, καὶ ἐδού, ἐξεκομέξετο τεθϑνη- 
πώς, vlög μονογενῆς τῇ μητρὶ αὐτοῦ, 
καὶ αὕτη χήρα, καὶ ὄχλος τῆς πόλεως 
ἑκανὸς nv σὺν αὐτῇ. ' 


43. Kal ἰδὼν αὐτὴν ὁ κύριος ἐσ- 
σελαγχνίσϑη ἐπ᾽ αὐτῇ, καὶ εἶπεν αὖ- 
τῇ Μὴ κλαῖε... 

Ak. Kal προρελθὼν ἥψατο τῆς 
σοροῦ: οἱ δὲ βαστάξοντες ἔστησαν. 
«Καὶ εἶπε" Neavlone, σοὶ λέγω, ἐγέρ- 
Int. 

45. Kal ἀνεκάθισεν ὁ νεκρὸς καὶ 
ἤρξατο λαλεῖν, καὶ ἔδωκεν αὐτὸν 
τῇ μητρὶ αὐτοῦ. 

40. Ἔλαβε δὲ φόβος ἅπαντας, καὶ 
ἐδόξαζον τὸν ϑεόν, λέγοντερ' "Orı 
προφήτης μέγας ἐγήρερται ἐν ἡμῖν, 
καὶ ὅτι ἐπεσκέψατο ὁ θεὸς τὸν λαὸν 
αὑτοῦ. 

41. Καὶ ἐξῆλθεν ὁ λόγος οὗτος ἐν 
ὅλῃ τῇ ᾿Ιουδαίᾳ περὶ αὐτοῦ, καὶ ἐν 


πάσῃ τῇ περιχώρῳ. 


48, Kal ἀπήγγειλαν ᾿Ιωάννῃ οἱ 
μαϑηταὶ αὐτοῦ περὶ πάντων τούτων. 

49. Καὶ προρκαλεσάμενος δύο τι- 
νὰς τῶν μαθητῶν αὑτοῦ ὁ ᾿Ιωάννης 
ἔπεμψε πρὸς τὸν ᾿Ιησοῦν, λέγων" 
Σὺ εἶ ὁ ἐρχόμενος, ἢ ἄλλον προςδὸο- 
κώμεν; 

20. Παραγενόμενοι δὲ πρὸς αὐτὸν 
οἱ ἄνδρες εἶπον' ᾿Ιωάννης ὁ βαπτισ- 
τὴς ἀπέσταλκεν ἡμᾶς πρός σε, λέ- 
yov Σὺ εἶ ὁ ἐρχόμενος, ἢ ἄλλον 
ποορδοκώμεν; 

24. Ἐν αὐτῇ δὲ τῇ ὥρᾳ ἐθερά. 
πευσὲ πολλοὺς ἀπὸ νόσων καὶ μασ- 
τίγων καὶ πνευμάτων πονηρῶν, καὶ 
τυφλοῖς πολλοῖς ἐχαρίσατο τὸ βλέ- 
ev. 

22. Kal ἀποκρυιϑεὶς δ᾽ Inoovg εἶπεν 
αὐτοῖς Πορευϑέντες ἀπαγγείλατε 
᾿Ιωάννῃ ἃ εἴδετε καὶ ἠκούσατε: Ὅτι 
τυφλοὶ ἀναβλέπουσι, χωλοὶ περιπα- 
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10. Und da die Gesandten wiederum 
zu Hause kamen, funden sie den kran- 
ken Knecht gesund. 


11. Und os begab sich darnach, dass 
er in eine Stadt mit Namen Nain 
gieng; und seiner Jünger giengen viel 
mit ihm, und viel Volks, 

12. Als er aber nahe an das Stadt- 
thor kam, siehe, da trug man einen 
Todten heraus, der ein einiger Sohn 
war seiner Mutter: und sie war eine 
Wittwe, und viel Volks aus der Stadt 
gieng mit ihr. > 

13. Und da sie der Herr sahe, jam- 
merte ihn derselbigen, und sprach zu 
ihr: Weine nicht! 

14. Und trat hinzu, und rühret den 
Sarg an; und die Träger stunden. Und 
er sprach: Jüngling, ich sage dir, stehe 
auf! 

15. Und der Todte richtet sich auf, 
und fleng an zu reden, Und er gab ihn 
seiner Mutter. 

16. Und es kam sie alle eineFurchtaan, 
und preiseten Gott, und sprachen: Es 
ist ein grosser Prophet unter uns auf- 
gestanden, und Gott hat sein Volk 
heimgesucht. 

17. Und diese Rede von ihm erscholl 
in das ganze jüdische Land, und in alle 
umliegende Länder. 

Matth. 11, 2--19.) 

18. Wnd es verkündigten Johanni 
seine Jünger das alles. Und er rief zu 
sich seiner Jünger zween, 

19. Und sandte sie zu Jesu, und liess 
ihm sagen: Bist du, der da kommen 
soll, oder sollen wir eines andern 
warten ? 

20. Da aber die Männer zu ihm ka- 
men, sprachen sie: Johannes, der Täu- 
fer, hat uns zu dir gesandt, und lässt 
dir sagen: Bist du, der da körimen soll, 
oder sollen wir eines andern warten ? 

21. Zu derselbigen Stunde aber machte 
er viel gesund von Seuchen, und Pla- 
gen, und bösen Geistern, und viel 
Blinden schenket er das Gesichte, 

22. Und Jesus antwortet, und sprach 
zu ihnen: Gehet hin, und verkündiget 
Johanni, was ihr gesehen und gehöret 
habt: Die Blinden sehen, die Labmen 
gehen, die Aussätzigen werden rein, die 
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τοῦσι, λεπροὶ καϑαρίξονται, κωφοὶ 
ἀκούουσι, νεκροὶ ἐγείρονται, πτωχοὶ 
εὐαγγελίξονται" 

23. Καὶ μακάριός ἐστιν, ὃς ἐὰν μὴ 
σκανδαλεσθῇ ἐν ἐμοί. 

24. ᾿“πελϑόντων δὲ τῶν ἀγγέλων 
᾿Ιωάννου, ἤρξατο λέγειν πρὸς τοὺς 
ὄχλους περὶ Indvvov Τί ἐξεληλύ- 
ϑατε εἰς τὴν ἔρημον θεάσασϑαι; κά- 
λαμον ὑπὸ ἀνέμου σαλευόμενον; 


25. ᾿4λλὰ τί ἐξεληλύθατε ἰδεῖν; 
- ἄνϑρωπον ἐν μαλακοῖς ἱματίοις nu- 
φιεσμένον ; ἰδού', οἱ ἐν ἱματισμῷ 
δνδόξῳ καὶ τρυφῇ ὑπάρχοντες ἐν 
τοῖς βασιλείοις εἰσίν. 

26. ᾿Αλλὰ τί ἐξεληλύθατε ἰδεῖν; 


φροφήτην ; ναί, λέγω ὑμῖν, καὶ me-- 


ρισσότερον προφήτου. 

27. Οὗτός ἐστι, περὶ οὐ γέγραπ- 
tar ,, Ἰδού, ἐγὼ ἀποστέλλω τὸν ἀγ- 
γελόν μου πρὸ προςώπου σου, ὃς 
κατασκευάσει τὴν ὁδόν σου ἔμπροσ- 
ϑέν vov.“ ᾿ Mal. 8, 1. 

28. Λέγω γὰρ ὑμῖν, μείξων ἐν γεν- 
νητοῖς γυναικῶν προφήτης Inavvov 
τοῦ βαπτιστοῦ οὐδείς ἐστιν ὁ δὲ 
μικρότερος ἐν irn βασιλείῳ τοῦ θεοῦ 
μείξων αὐτοῦ ἐστί. | 


29. Kal πᾶς ὁ λαὸς ἀκούσας καὶ 
οἱ τελῶναι ἐδικαίωσαν τὸν ϑεόν, 
βαπτισθέντες τὸ βάπτισμα Ἶω- 
άψνου" ; 

30. Οἱ δὲ Φαρισαῖοι καὶ οἱ νομικοὶ 
τὴν βουλὴν τοῦ θεοῦ ἠϑέτησαν εἰς 
ἑαυτούς, μὴ βαπεισθέντες ὑπ᾽ αὐὖ- 
τοῦ. 

34. Εἶπε δὲ ὁ κύριορ' Τίνε οὖν 
ὁμοιώσω τοὺς ἀνθρώπους τῆς γε- 
μεᾷς ταύτηρ, καὶ τίνει εἰσὶν ὅμοιοι; 

82. “Ὅμοιοί εἰσι παιδίοις, τοῖς ἐν 
ἀγορᾷ καθημένοις καὶ προρφωνοῦ- 
σιν ἀλλήλοις καὶ λέγουσιν. ἩΗὐλή- 
σαμὲν ὑμῖν, καὶ οὐκ ὠρχήσασθε, 
ἐθρηνήσαμεν ὑμῖν καὶ od ἐκλαύ- 
σατε. 
88. "EinAvße γὰρ ᾿Ιωάννης ὁ βαπ- 
τιστὴς μήτε ἄρτον ἐσθίων μήτε 
οἶνον πίνων, καὶ λέγετε ΖΔαιμόνιὸν 


χει. 
84, ᾿Ελήλυϑεν ὁ υἱὸς τοῦ ἀνθρώ- 
που ἐσθίων καὶ πίνων, καὶ λέγετε" 


Evangelium [0:8 7. 


Tauben hören, die Todten stehen auf, 
den Armen wird das Evangelium ge- 
prediget; u 

23. Und selig ist, der sich nicht ärgert: 
an mir, 

24. Da aber die Boten Johannis hin- 
giengen, fleng Jesus an zu reden zu 
dem Volk von Johanne: Was seyd 
ihr hinaus gegangen in die Wüsten zu 
sehen ἢ Wolltet ihr ein Rohr sehen, das- 
vom Winde beweget wird ? 

25. Oder was seyd ihr hinaus gegan- 
gen zu sehen ὃ Wolltet ihr einen Men- 
schen sehenin weichen Kleidern ? Sehet, 
die in herrlichen Kleidern und Lüsten 
leben, die sind in den königlichen Höfen. 

26. Oder was seyd- ihr hinaus gegan- 
gen zu sehen? Wolltet ihr einen Pro-= 
pheten sehen ? Ja, ich sage euch, der da 
mehr ist, denn ein Prophet. 

27. Erists, von dem geschrieben ste- 
het: Siehe, ich sende meinen Engel 
vor deinem Angesicht her, der da be- 
reiten soll deinen Weg vor dir. 

28. Denn ich sage euch, dass unter 
denen, die von Weibern geboren sind, 
ist kein grösserer Prophet, denn Johan- 
nes, der Täufer: der aber kleiner ist 
im Reich Gottes, der ist grösser, 
denn er, 

29. Und alles Volk, das ihn höret, 
und die Zöllner, gaben Gott recht, und 
liessen sich taufen mit der Taufe Jo- 
hannis. 

80. Aber die Pharisäer und Schrift- 
gelehrten verachteten Gottes Rath wi- 
der sich selbst, und liessen sich nicht 
von ihm taufen. Apg. 13, 46, 

31. Aber der Herr sprach: Wem soll 
ich die Menschen dieses Geschlechts 
vergleichen ? Und wem sind sie gleich ? 

82. Sie sind gleich den Kindern, die 
auf dem Markte sitzen, und rufen gegen 
einander, und sprechen : Wirhaben euch 
gepfiffen, und ihr habt nicht getanzet ; 
wir haben euch geklaget, und ihr habt 
nicht geweinet. 

83. Denn Johannes, der Täufer, ist 
kommen, und ass nicht Brod, und 
trank keinen Wein; so sagt ihr: Er 
hat den Teufel. Matth. 8, 4. 

84. Des Menschen Sohn ist kommen, 
isset und trinket: so sagt ihr: Siehe, 


Evangelium Luca 7. 


᾿Ι1δού, ἄνθρωπος φάγος nal olvomo- 
της, φίλος τελωνῶν καὶ ἀμαρτωλώῶν. 

35. Καὶ ἐδικαιώϑη ἡ σοφία ἀπὸ 
τῶν τέκνων αὑτῆς πάντων. 


36. "Houre δέ τις αὐτὸν τῶν Φα- 
φισαίων, ἵνα φάγῃ μετ᾽ αὐτοῦ" καὶ 
εἰρελθὼν εἰς τὴν οἰκίαν τοῦ Φαρι- 
σαίου ἀνεκλίθη. 

81. Καὶ ἰδού, γυνὴ ἐν τῇ πόλει M- 
τις ‚m ἁμαρτωλός, ἐπιγνοῦσα ὅτι 
ἀνάκειται ἐν τῇ οἰκίᾳ τοῦ Φαρισαί- 
ου, κομίσασα ἀλάβαστρον μὕρου 

vgl. Matth. 26, 7. τ Job. 12, 8. f. 

38. Καὶ στᾶσα ὀπίσω παρὰ τοὺς 

“πόδας αὐτοῦ κλαίουσα, ἤρξατο Boe- 


χειν τοὺς πόδας αὐτοῦ τοῖς δάκρυσι, 


καὶ ταῖς θριξὶ τῆς κεφαλῆς αὑτῆς 
ἐξέμασσε, καὶ κατεφίλει τοὺς πόδας 
αὐτοῦ καὶ ἤλειφε τῷ μύρῳ. 

39. ᾿Ιδὼν δὲ ὁ Φαρισαῖος ὁ καλέ- 
Οἷς αὐτὸν εἶπεν ἐν ἑαυτῷ, λέγων' 

08 Εἰ ἦν προφήτης, ἐγίνωσκεν 
ὧν, τίς καὶ ποταπὴ ἡ ψυνὴ ἥτις 
ἅπτεται αὐτοῦ, τι ἁμαρτωλός 
ἐστι. 

40. Καὶ ἀποκρυϑεὶς ὁ ᾿Ιησοῦς εἶπε 
«τρὸς αὐτόν: Σίμων, ἔχω σοί τι εἰ- 
πεῖν. Ὁ δέ φησι: “ιδάσκαλε, εἰπέ. 

HH. Jo χρεὼ ειλέται ἦ ἤσαν δανει- 
στῇ τινί" ὁ εἷς ὥφειλε δηνάρια πεν- 
τακόσια, ὁ δὲ ἕτερος πεντήκοντα. 

42. Mn ἐχόντων δὲ αὐτῶν ἀπο- 
δοῦναι, ἀμφοτέροις ἐχαρίσατο. Τίς 
ον αὐτῶν, εἰπέ, πλεῖον αὐτὸν ἀγα- 
πήσει:; 

43. ᾿ἀποκριϑεὶς δὲ ὁ Σίμων εἶπεν" 
Ὑπολαμβάνω, ὅτι ᾧ τὸ πλεῖον ἐχὰ 
φίσατο. Ὁ δὲ εἶπεν αὐτῷ ᾿Ορθῶς 

κρίνας. 

λὰ, Kol στραφεὶς πρὸς τὴν yvvai- 
κα τῷ Σίμωνι ἔφη Βλέπεις ταύτην 
τὴν γυναῖκα; ἘΕἰφηλϑόν σου εἰς τὴν 
οἰκίαν, ὕδωρ ἐπὶ τοὺς πόδας μου 
οὐκ ἔδωκαρ᾽ αὕτη δὲ τοῖς δάκρυσιν 
ἔβρεξέ μου τοὺς πόδας καὶ ταῖς 
ϑριξὶ τῆς κεφαλῆς αὑτῆς ἐξέμαξε. 

45. ‚Diimud μοι οὐκ ἔδωπας" αὕτη 
δέ, ἀφ᾽ ἧς εἰρῆλϑον, οὐ διέλιπε κα- 
ταφιλοῦσά μου τοὺς πόδας. 


ἀ8. ’Elalo τὴν κεφαλήν μου οὖὐκ 
ἤλειψας" αὕτη δὲ μύρῳ ἤλειψε τοὺς 
σπόδας μου. 
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der Mensch ist ein Fresser und Wein- 
säufer, der Zöllner und Sünder Freund, 

35. Unddie Weisheit muss sich recht- 
fertigen lassen von allen ihren Kindern, 


86. His bat ihn aber der Pharisäer 
einer, dass er mit ihm ässe. Und er 
gieng hinein in des Pharisäers Haus, 
un setzet sich zu Tisch. 

. Und siehe, ein Weib war in der 
Stadt, die war eine Sünderin. Da die 
vernahm, dass er zu Tische sass in des 
Pharisäers Hause, bracht sie ein (1188 
mit Salben, 

38. Und trat hinten zu seinen Füssen, 
und weinet, und fleng an seine Füsse 
zu netzen mit Thränen, und mit den 
Haaren ihres Haupts zu trucken (trocknen), 
und küsset seine Füsse, und salbet sie 
mit Salben, 

39. Da aber das der Pharisäer sahe, 
der ihn geladen hatts, sprach er bei 
sich selbst, und saget: Wenn dieser ein 
Prophet wäre, so wüsste er, wer und 
welch ein Weib das ist, die ihn aurüb- 
ret; denn sie ist eine Sünderin. 

40. Jesus antwortet und sprach zu 
ihm: Simon, ich habe dir etwas zu 88" 
gen. Er aber sprach: Meister, sage an, 
41. Es hatte ein Wucherer zween 
Schuldener. Einer war schuldig fünf- 
hundert Groschen, dar ander fünfzig. 
42. Da sie aber nicht hatten zu be- 
zahlen, schenket ers beiden. Sage an, 
welcher unter denen wirdähn am mei- 
stan lieben ? 

43. Simon antwortet, und sprach: 
Ich achte, dem er am meisten geschen- 
ket hat. Er aber sprach’ zu ihm: Du 
hast recht gerichtet. 

44. Under wandte sich zu dem Weibe, 
und sprach zu Simon: Siehest du diess 
Weib? Ich bin kommen in dein Haus, 
du hast mir nicht Wasser gegeben zu 
meinen Füssen; diese aber hat meine 
Füsse mit Thränen genetzet, und mit 
den Haaren ihres Haupts getrocknet, 

45. Du hast mir keinen Kuss gege- 
ben; diese aber, nachdem sie herein 
kommen ist, hat sie nicht abgelassen, 
meine Füsse zu küssen. 

46. Du hast mein Haupt nicht mit 
Oel gesalbet;; sie aber hat meine Füsse 
mit Salben gesalbet. 
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-ΧἽ. Οὗ χάριν λέγω σοι, ἀφέωνται 

αἱ ἁμαρτίαι ἧς αἱ πολλαί, ὅτι 
γάπησε πολύ" ᾧ δὲ ὀλίγον ἀφίεται, 
λέγον ἀγαπᾷ. 

48. Εἶπε δὲ αὐτῇ ᾿ἀφέωνταί σου 
αἱ ἁμαρτίαι. 

49. Καὶ ἤφξαντο οἱ συνανακείμενοι 
λέγειν ἐν ἑαυτοῖς" Τίς οὗτός ἐστιν, 
ὃς καὶ ἁμαρτίας ἀφίησιν; 

Matth. 9, 2. f. 

56. Εἶπε δὲ πρὸς τὴν γυναῖκα' Ἢ 
πίστις σου σέσωκέ σε, πορεύου εἰς 
εἰρήνην. 8, 48. 17,19. Marc. 5, 34. 


Evangelium Luce 7. 8. 


47. Derhalben sage ich dir: Ihr sind 
viel Sünden vergeben, denn sie hat 
viel geliebet; welchem aber wenig ver- 
geben wird, der Hiebet wenig. 

48. Und er sprach zu ihr: Dir sind 
deine Sünden vergeben. ᾿ 

49. Da fiengen an, die mit zu Tisch 
sassen, und sprachen bei sich selbst: 
Wer ist dieser, der auch die Sünden 
vergibt ? 

50. Er aber sprach zu dem Weibe: 
Dein Glaube hat dir geholfen; gehe 
hin mit Frieden. 


Das 8. Kapitel. 


Nachfolgerinnen Jesu. Gleichnis vom Samen des Worts Gottes. Stillung des: 
Sturms auf dem Meer. Wer Christi Verwandte seyen. Heilung eines Besessenen. 
Auferweckung der Tochter des Jairus. Wunder am blutflüssigen Weibe. 


4. Kal ἐγένετο ἐν τῷ καθεξῆς, 
καὶ αὐτὸς διώδευε κατὰ πόλιν καὶ 
κώμην, κηρύσσων καὶ εὐαγγελιξό- 
μενος τὴν βασιλείαν τοῦ θεοῦ, καὶ 
οὗ δώδεκα σὺν αὐτῷ, 

2. Καὶ γυναῖκές τινες αἷ ἦσαν τε- 
θεραπευμέναι ἀπὸ πνευμάτων πο- 
νηρών καὶ ἀσθενειών, αρία ἡ κα- 
λουμένη Μαγδαληνή, ἀφ᾽ ἧς δαιμό- 
για ἑπτὰ ἐξεληλύθει, 

-3. Kal ᾿Ιωάννα γυνὴ Χουξὰ ἐπι- 
τρόπου Ἡρώδου, καὶ Σουσάννα, καὶ 
ϑτεραι πολλαί, αἵτινες διηκόνουν 
© ἀπὸ τῶν ὑπαρχόντων αὐταῖς. 

a 


1. Und es begab sich darnach , dass 
er reisete durch Städte und Märkte, 
und prediget und verkündiget das 
Evangelium vom Reich Gottes; and: 
die Zwölfe mit ihm, .18, 22, 4, 48. 

2. Dazu etliche Weiber, die er ge- 
sund hatte -gemacht von den bösen 
Geistern und Krankheiten, nemlich Ma- 
ria, die da Magdalena heisset, von wel- 
cher waren sieben Teufel ausgefahren, 

8. Und Johanna, das Weib Chusa, 
des Pfiegers Herodis, und Susanna, 
und viel andere, die ihm Handreichung 
thäten von ihrer Habe. 


(V. 4—15. parall. Math, 13, 1--23. Marc. 4, 1—20.) 


4. Συνιόντος δὲ ὄχλου πολλοῦ καὶ] 4. MBa nun viel Volks bei einander 


τῶν κατὰ πόλιν ἐπιπορευομένων 
πρὸς αὐτόν, εἶπε διὰ παραβολῆς" 

ὅ, Ἔξηλθεν ὁ σπείρων τοῦ σπεῖραι 
τὸν σπόρον αὑτοῦ, καὶ ἐν τῷ σπεί- 
gem αὐτὸν ὃ μὲν ἔπεσε παρὰ τὴν 

δὸν καὶ κατεπατήθϑη, καὶ τὰ πε- 
τεινὰ τοῦ οὐρανοῦ κατέφαγεν αὐτό. 

6. Kal ἕτερον ἕπεσεν ἐπὶ τὴν πέ- 
τραν, καὶ φυὲν ἐξηράνθη διὰ τὸ μὴ 
ἔχειν ἐκμάδα. 

1. Καὶ ἕτερον ἔπεσεν ἐν μέσῳ τὼν 
ἀκανϑῶν, καὶ συμφυεῖσαι αἱ ὅκαν- 
θαι ἀπέπνιξαν αὐτό. 

8. Kal ἕτερον ἔπεσεν εἰς τὴν γὴν 
τὴν ἀγαθήν, καὶ φυὲν ἐποίησε καρ- 
“τὸν ἑκατονταπλασίονα. Ταῦτα λέ- 
yav ἐφώνει: Ὁ ἔχων ὦτα ἀκούειν, 
ἀκουέτω. 
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war, und aus den Städten zu ihm eile- 
ten, sprach er durch ein Gleichnis: 

5. Es gieng ein Säemann aus zu säen 
seinen Samen; und indem er säet, fiel 
etlichs an den Weg, und ward vertreten, 
und die Vögel unter dem Himmel fras- 
sens auf. 

6. Und etliche fielauf den Fels; und 
da es aufgieng, vordorret eg, darum, 
dass es nicht Saft hatte. 

7. Und etlichs fiel mitten unter die 
Dornen; tind die Dornen giengen mit 
auf, und ersticktens. 

8. Und etlichs 89] auf ein gut Land; 
und es gieng auf, und trug hundert- 
fältige Frucht. Da er das saget, rief 
er: Wer Ohren hat zu hören, der 
höre! 


Evangelium Luc» 8. 


9. ᾿Επηρώτων δὲ αὐτὸν οἱ μαθη- 
ταὶ αὐτοῦ, λέγοντες τίς εἴη ἡ παρα- 
βολὴ αὕτη. 

40. Ὁ δὲ εἶπεν" Ὑμῖν δέδοται yvo- 
γα! τὰ μυστήρια τῆς βασιλείας τοῦ 
θεοῦ, τοῖς δὲ λοιποῖς ἐν παραβολαῖς, 
„va βλέποντες μὴ βλέπωσι καὶ ἀ- 
κούοντες μὴ συνιώσιν."" 

Jes. 6. 9. 10. 

44. Ἔστι δὲ αὕτη ἡ παραβολή Ὁ 
σπόρος ἐσεὶν ὁ λόγος τοῦ θεοῦ. 

44. Οἱ δὲ παρὰ τὴν ὁδόν εἰσιν οἱ 
ἀκούοντες" εἶτα ἔρχεται ὁ διάβολος 
καὶ αἴρει τὸν λόγον ἀπὸ τῆς καρδίας 
αὐτῶν, ἵνα μὴ πιστεύσαντες σωθῶσιν. 

43. Οἱ δὲ ἐπὶ τῆς πέτραρ, οἱ ὅταν 
ἀκούσωσι, μετὰ χαρᾶς δέχονται τὸν 
λόγον" καὶ οὗτοι δίξαν οὐκ ἔχουσιν, 
οὗ πρὸς καιρὸν πιστεύουσι καὶ ἐν 
καιρῷ πειρασμοῦ ἀφίστανται. 

414. Τὸ 83 εἰς τὰς ἀκάνθαρ πεσόν 
οὗτοί εἰσιν ol ἀκούσαντες, καὶ ὑπὸ 
μδριμνῶν καὶ πλούτου καὶ ἡδονῶν 
τοῦ βίου πορενόμενοι συμπνίγονται, 
καὶ οὐ τελεσφοροῦσι. 

45. Τὸ δὲ ἐν τῇ καλῇ γῇ, οὗτοί 
εἶσιν οἵτινες ἐν καρδίᾳ καλῇ καὶ 
ἀγαϑῇ ἀκούσαντες τὸν λόγον κατέ- 
χουσι, καὶ καρποφοροῦσιν ἐν ὑπο- 
μονῇ. 
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9. Es fragten ihn aber seine Jünger 
und sprachen, was diese Gleichnis 
wären? 

10. Er’aber sprach : Euch ists gegeben 
zu wissen das Geheimnis des Reichs 
Gottes; den andern aber in Gleichnis- 
sen, dass sie es nicht sehen, ob sie es 
schon sehen, und nicht verstehen, ob 
sie es schon hören, 

11. Das ist aber das Gleichnis: 
Same ist das Wort Gottes. 

12. Die aber an dem Wege sind, das 
sind, die es hören, darnach kommt der 
Teufel, und nimmt das Wort von ihrem 
Herzen, auf dass sie nicht glauben und 
selig werden. 

18. Die aber auf dem Fels, sind die, 
wenn sie es hören, nahmen sie das Wort 
mit Freuden an; und die haben nicht 
Wurzel, eine Zeitlang glauben sie, und 
zur Zeit der Anfechtung fallen sie abe. 

14. Das aber unter die Dornen fiel, 
sind die, so es hören, und gehen hin 
unter den Sorgen, Reichthum und Wol- 
lust dieses Lebens, und ersticken, und 
bringen keine Frucht. 

15. Das aber auf dem guten Land, 
sind die das Wort hören und behalten 
in einem feinen guten Herzen, und 
bringen Frucht in Geduld. 


Der 


(V. 16—18. parall, Marc, 4, 21—29.) 


16. Οὐδεὶς δὲ λύχνον ἅψας καλύπ- 
τει αὐτὸν σκεύει ἢ ὑποκάτω κλίνης 
τίθησιν, ἀλλ᾿ ἐπὶ λυχνίας ἐπιτέθη- 
ow, Eva οἱ εἰρςρπορευόμενοι βλέπωσι 
τὸ φώς. 11, 33. Math. 5, 1δ. 

47. Οὐ γάρ ἐστι κρυπτόν, ὃ οὐ φα- 
νερὸν γενήσεται, οὐδὲ ἀπόκρυφον, 
ὃ οὐ γνωσθήσεται καὶ εἰς φανερὸν 
ἔλθη. 

48. Βλέπετε οὖν, πῶς ἀκούετε" ὃς 

ὰρ ἂν ἔχῃ, δοθήσεται αὐτῷ, καὶ ὃς 

vun ἔχῃ, καὶ ὃ δοκεῖ ἔχειν ἀρϑθή- 
σεται Er αὐτοῦ. 


16. Niemand aber zündet ein Licht 
an, und bedeckts mit einem Gefäss, 
oder setzts unter eine Bank , sondern 
er setzte auf einen Leuchter, auf 
dass, wer hineingehet, das Licht sehe, 

17. Denn es ist nichts verborgen, das 
nicht offenbar werde, auch nichts Heim- 
lichs, das nicht kund werde und an 
den Tag komme. Maith. 10, 26. 

18. So sehet nun drauf, wie ihr zu- 
höret. Denn wer da hat, dem wird ge- 
geben ; wer aber nicht hat, von dem wird 
genommen, auch das er meinet zu haben. 


(v. 19—21. parall. Matih. 12, 46--- 50. Marc. 3, 3135.) 


49. Ilagey&vovro δὲ πρὸς αὐτὸν ἡ 
μήτης καὶ οἱ ἀδελφοὶ αὐτοῦ, κα 
ο 


19. Ws giengen aber hinzu seineMut- 
ter und Brüder, und konnten vor dem 


κ ἠδύναντο συντυχεῖν αὐτῷ di&| Volk nicht zu ihm kommen. 


τὸν ὄχλον. 


20. Kal ἀπηγγέλη αὐτῷ, λεγόντων] 20. Und es ward ihm angesagt : Deine 


A μήτηρ σου καὶ οἱ 
ἑστήκασιν ἕξω, ἰδεῖν σε θέλοντες. 


δελφοί σου] Mutter und deine Brüder 


stehen 
draussen, und wollen dich sehen. 


168 Evangelium Luc» 8. 

24. Ὁ δὲ ἀποκριθεὶς εἶπε πρὸς 21. Er aber antwortet und sprach zu 
αὐτούς: Μήτηρ μον καὶ ἀδελφοί ihnen: Meine Mutter und meine Brüder 
μου, οὗτοί εἶσιν ol τὸν λόγον τοῦ |sind diese, die Gottes Wort hören und 
ϑεοῦ ἀκούοντες καὶ ποιοῦντες. thun. Joh, 15, 14. 

(Υ. 22—25. parall. Matıh. 8, 18. 23—27. Marc. 4, 85—41.) 


22. [Καὶ ἐγένετο ἐν μιᾷ τῶν ἡμε- 
ρῶν, καὶ αὐτὸς ἐνέβη εἰς πλοῖον καὶ 
οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦ, καὶ εἶπε πρὸρ 
αὐτούς: Διέλθωμεν εἰς τὸ πέραν 
τῆς λίμνης, καὶ ἀνήχθησαν. 

23. Πλεόντων δὲ αὐ τῶν ἀφύπνωσε' 
καὶ κατέβη λαΐλαψ ἀνέμου εἰς τὴν 
λίμνην, καὶ συνεπληροῦντο καὶ 
ἐκινδύνευον. 

2%. Προρελθόντες δὲ διήγειραν αὖ- 
τόν, λέγοντες" ᾿Επιστάτα, ἐπιστάτα, 
ἀπολλύμεθα. Ὁ δὲ ἐγερϑεὶς ἐπετί- 
unse τῷ ἀνέμῳ καὶ τῷ πλύδωνι τοῦ 
ὕδατος, καὶ ἐπαύσαντο, καὶ ἐγένετο 
γαλήνη. ᾿ 

25. Εἶπε δὲ αὐτοῖς Ποῦ ἔστιν ἡ 
πίστις ὑμῶν ; Φοβηθέντες δὲ ἐθαύ- 
μασαν, λέγουτες πρὸς ἀλλήλους" 
Τίς ἄρα οὗὑτόςέστιν, ὅτι καὶ τοῖς 
ἀνέμοις ἐπιξάσσει καὶ τῷ ὕδατι, καὶ 
ὑπακούουσιν αὐτῷ; 


22. Und es begab sich auf der Tage 
einen, dass er in ein Schiff trat samt 
seinen Jüngern. Und er sprach zu ih- 
nen: Lasset uns über den See fahren. 
Sie stiessen vom Lande. 

23. Und da sie schiffeten, entschlief 
er. Und es kam ein Windwirbel auf 
den See, und die Wellen überfielen sie, 
und stunden in grosser Fahr. 

24. Da traten sie zuihm und wecke- 
ten ihn auf, und sprachen ; Meister, 
Meister, wir verderben. Da stund er 
auf, und bedräuete den Wind, und die 
Woge des Wassers; und es liess ab, 
und ward eine Stille. 

25. Er sprach aber zu ihnen: Wo ist 
euer Glaube? Sie furchten sich aber, 
und verwunderten sich, und sprachen 
unter einander: Wer ist dieser? Denn 
er gebeut dem Winde und dem Wasser, 
und sie sind ihm gehorsam., 


(V. 26-39. parall. Matih. 8, 28-34. Marc. 5, 1—20.) 


26. Καὶ κατέπλευσαν eis τὴν χώ- 
ραν τῶν Γαδαρηνῶν, ἥτις ἐστὶν ἀν- 
τιπέραν τῆς Γαλιλαίας. 

21. ᾿Ἐξελθόντι δὲ αὐτῷ ἐπὶ τὴν 
γῆν, ὑπήντησεν ᾧ ἀνήρ τις ἔκ 
τῆς πόλεως, ὃς εἶχε δαιμόνια ἐκ 
γρόνων ἱκανών, καὶ ἱμάτιον od“ 
ἐνεδιδύσκετο, καὶ ἐν οἰκίᾳ οὐκ ἔμε- 
vev, ἀλλ᾽ ἐν τοῖς μνήμασιν. 


48. ᾿Ιδὼν δὲ τὸν Τησοῦν καὶ ἄνα- 
κράξας προρέπεσεν αὐτῷ, καὶ φωνῇ 
μεγάλῃ εἶπε ΤΊ! ἐμοὶ καὶ σοί, ᾿Ιησοῦ, 
υἱὲ τοῦ ϑεοῦ τοῦ ὑψίστου; δέομαί 
σου, μή με βασανίσῃς. 

29. Παρήγγειλε γὰρ τῷ πνεύματι 
τῷ ἀκαθάρτῳ ἐξελθεῖν ἀπὸ τοῦ ὧν- 
ϑρώπου" πολλοῖς γὰρ χρόνοις συν- 
ηρπάκει αὐτόν, καὶ ἐβῥεσμεῖτο ἀλύ- 
σεσι καὶ πέδαις φυλασσόμενος, καὶ 
διαῤῥήσσων τὰ δεσμὰ ἠλαύνετο ὑπὸ 
τοῦ δαίμονος εἰς τὰς ἐρήμους. 

30. ᾿Επηρώτησε δὲ αὐτὸν ὁ Ἰησοῦς 
λέγων: Τί σοί ἔστιν ὄνομα; Ὁ ὃ 
eine: Λεγεών, ὅτι δαιμόνια πολλὰ 
εἰρῆλϑθεν εἰς αὐτόν. ' 


26. Wnd sie schifften fort in die Ge- 
gend der Gadarener, welche ist gegen 
Galiläam über, 

27. Undals er austrat auf das Land, 
begegnete ihm ein Mann aus der Stadt, 
der hatte Teufel von langer Zeit her, 
und thät keine Kleider an, und blieb 
in keinem Hause , sondern in den 
Gräbern. 

28, Da er aber Jesum sahe, schrie er, 
und fiel vor ihm nieder, und rief laut, 
und sprach: Was hab ich mit dir zu 
schaffen, Jesu, du Sohn Gottes, des 
Allerhölesten ? Ich bitte dich, du woll- 
test mich nicht quälen, 

29. Denn er gebot dem unsaubern 
Geist, dass er von dem Menschen aus- 
führe ; denn er hatte ihn lange Zeit 
geplaget. Und er war mit Ketten ge- 
bunden, und mit Fesseln gefangen, und 
zerriss die Bande, und ward getrieben 
von dem Teufel in die Wüsten. 

30. Und Jasus fraget ihn und sprach: 
Wie heissest du? Er sprach: Legion; 
denn es waren viel Teufel in ihn ge- 
fahren. - 
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31. Kal παρεκάλει αὐτόν, ἔνα μὴ] 81, Und sie baten ihn, dass er sie 
ἐπιτάξῃ αὐτοῖς εἰς τὴν ἄβυσσον &r- | nicht hiesse in die Tiefe fahren. 


ελθεῖν. 


32. Ἦν δὲ ἐκεῖ ἀγέλη χοίρων ina-| 32. Es war aber daselbst eine grosse 


γῶν βοσκομένων ἐν τῷ ὄρει, καὶ 
παρεκάλουν αὐτόν, ἵνα ἐπιτρέψῃ 
αὐτοῖς εἰς ἐκείνους εἰφελϑεῖν" καὶ 
ἐπέτρεψεν αὐτοῖς. 

33. ᾿Εξελϑόντα δὲ τὰ δαιμόνια ἀπὸ 
τοῦ ἀνθρώπου εἰρῆλθεν εἰς τοὺς 
zoigovs, καὶ ὥρμησεν ἡ ἀγέλη κατὰ 
τοῦ πρημνοῦ εἰς τὴν λίμνην καὶ ἀπ- 
ἐπνίγη. 

34. ᾿Ιδόντες δὲ οἱ βόσκοντες τὸ γε- 
νονὸς ἔφυγον καὶ ἀπήγγειλαν εἰς 
τὴν πόλιν καὶ εἰς τοὺς ἀγρούς. 

35. ᾽Εξῆλϑθϑον δὲ ἐδεῖν τὸ γεγονός, 
καὶ ἦχϑον πρὸς τὸν ᾿Ιησοῦν, καὶ εὖ- 
ρον καϑήμενον τὸν ἄνθρωπον, ἀφ᾽ 
οὗ τὰ δαιμόνια ἐξεληλύϑει, ἱματισ- 
μένον καὶ σωφρονοῦντα παρὰ τοὺς 
πόδας τοῦ ᾿Ιησοῦ, καὶ ἐφοβηήϑησαν. 

36. ᾿4πήγγειλαν δὲ αὐτοῖς καὶ οἱ 
ἰδόντες, πῶς ἐσώϑη ὁ δαιμονισϑ εἰς᾽ 


37. Καὶ ἠρώτησαν αὐτὸν ἅπαν τὸ 
πλῆϑος τῆς περιχώρου τῶν Ταδα- 
ρηνῶν ἀπελθεῖν ἀπὶ αὐτῶν, ὅτι φό- 
βῳ μεγάλῳ σννείχοντο. Αὐτὸς δὲ 
ἐμβὰς εἰς τὸ πλοῖον ὑπέστρεψεν. 

38. ᾿Εδέετο δὲ αὐτοῦ ὁ ἀνήρ, ἀφ᾽ 
οὗ ἐξεληλύϑει τὰ δαιμόνια, εἶναι 
σὺν αὐτῷ. ᾿Απέλυσε δὲ αὐτὸν δ᾽ 1η- 
σοῦς, λέγων' ᾿ 

39. Ὑπόστρεφε εἰς τὸν οἷκόν σον, 
καὶ διηγοῦ ὅσα ἐποίησέ σοι ὁ ϑεύρ. 
Καὶ ἀπῆλθε, nad ὅλην τὴν πόλιν 
κηρύσσων ὅσα ἐποίησεν αὐτῷ ὁ 
’Inoovg. 


(vV. 41—56, parall. Matth. 9, 


40. ᾿Εγένετο δὲ ἐν τῷ ὑποστρέψαι 
τὸν Ἰησοῦν, ἀπεδέξατο αὐτὸν ὁ ὅχ- 
Aog' ἦσαν γὰρ πάντες προρδοκῶντερ 
αὐτόν. 

44. Καὶ ἐδού, ἠἡλϑεν ἀνὴρ ᾧ ὄνομα 
᾿Ιάειρος, καὶ αὐτὸς ἄρχων τῆς συν- 
«γωγῆς ὑπῆρχε, καὶ πεσὼν παρὰ 
τοὺς πόδας τοῦ ᾿Ιησοῦ παρεκάλει 
αὐτὸν εἰςελθεῖν εἰς τὸν οἶκον αὑτοῦ, 

43, Ὅτι ϑυγάτηρ μονογενὴς ἣν αὖ- 
τῷ ὡς ἐτῶν δώδεκα, καὶ αὕτη ἀπέ- 
ϑνησκεν. ’Ev δὲ τῷ ὑπάγειν αὐτὸν 
οἱ ὄχλοι συνέπνιγον αὐτόν. 


Heerd Säu an der Weide auf dem 
Berge. Und sie baten ihn, dass er ihnen 
erlaubet in dieselbigen zu fahren. Und 
er erlaubte ihnen. 

83. Da. fuhren die Teufel aus von 
dem Menschen, und fuhren in die Säu; 
und die Heerde stürzet sieh mit einem 
Sturm in den See, und ersoffen. 

34. Da aber die Hirten sahen, was da 
geschah, flohen sie, und verkündigetens 
in der Stadt, und in den Dörfern. 

35. Da giengen sie hinaus zu sehen, 
was da geschehen war, und kamen zu 
Jesu, und fundan den Menschen, von 
welchem die Teufel ausgefahren waren, 
sitzend zu den Füssen Jesu, bekleidet 
und vernünftig; und erschraken. 

36. Und die es gesehen hatten, verkün- 
digetens ihnen, wie der Besessene war 
gesund worden. 

37. Und es bat ihn die ganze Menge 
der umliegenden Länderder Gadarener, 
dass er vun ihnen -gienge. Denn es war 
sie eine grosse Furcht ankommen. Und 
er trat in das Schiff, und wandte wie- 
der um. 

38. Es bat ihn aber der Mann, von 
dem die Teufel ausgefahren waren, dass 
er bei ihm möchte seyn. Aber Jesus 
liess ihn von sich, und sprach: 

89, Gehe wieder heim, und sage, wie 
gross Ding dir Gott gethan hat, Und 
er gieng hin, und prediget durch die 
ganze Stadt, wie gross Ding ihm Jesus 
gethan hatte, 

18—26, Maro. 5, 22—43,) 

40. Und es begab sich, da Jesus wie- 
der kam, nahm ihn das Volk auf, denn 
sie warteten alle auf ihn. 

Math 9, 1. Mare. 5, 21. 

41. Und siehe, da kam ein Mann, mit 

Namen Jairus, der ein Oberster der 
Schulen war, und flelJesu zu den Füs- 
sen, und batiihn, dass er wollte in sein. 
Haus kommen. 
- 42. Denn er hatte eine einige Tochter 
bei zwölf Jahren, dia lag in den letzten 
Zügen. Und da er hingieng, drang ihn 
das Volk. 


\ 


110 


13. Kal γυνὴ οὖσα ἐν δύσει αμα- 
τος ἀπὸ ἐτῶν δώδεκα, ἥτις ἰατροῖς 
προραναλώσασα ὅλον τὸν βίον οὐκ 
ἴσχυσεν ὑπὶ οὐδενὸς θεραπευθῆναι, 

4, Προρελθοῦσα ὄπισϑεν ἥψατο 
τοῦ κρασπέδου τοῦ ἱματίου αὐτοῦ, 
καὶ παραχρῆμα ἔστη ἡ δύσις τοῦ al 

ατος αὐτῆς. | 
Fi. Ko) εἶπεν ὁ ᾿Ιησοῦς: Τίς ὁ d- 
ψάμενός μου; ᾿ρνουμένων δὲ πάν- 
των, εἶπεν ὁ Πέτρος καὶ οἱ σὺν αὖ- 
τῷ" ᾿Επιστάτα, οἱ ὄχλοι συνέχουσί 
σε καὶ ἀποθϑλίβουσι, καὶ λέγειρ᾽ Τίς 
ὁ ἁψάμενός μου; 

46. Ὃ δὲ Ἰησοῦς εἶπεν' “Ηψατό 
μού τις" ἐγὼ γὰρ ἔγνων δύναμιν ἐξ- 
ελϑοῦσαν ἀπ᾿ ἐμοῦ. 

47. ᾿Ιδοῦσα δὲ ἡ γυνὴ ὅτι οὐκ ἕλα- 
De, τρέμουσα ἦλθε, καὶ προςπεσοῦσα 
αὐτῷ, δὲ ἣν αἰτίαν ἥψατο αὐτοῦ, 
ἀπήγγειλεν ἐνώπιον παντὸς τοῦ 
λαοῦ, καὶ ὡς ἰάθη παραχρῆμα. 


18. Ὁ δὲ εἶπεν αὐτῇ Θάρσει, 9ύ- 
γατερ, 7 πίστις σου σέσωκέ 08° πο- 
ρεύου εἰς εἰρήνην. 

49. Ἔτι αὐτοῦ λαλοῦντος, ἔρχεταί 
τις παρὰ τοῦ ἀρχισυναγώγου, λέγων 
αὐτῷ" Ὅτι τέθνηκεν ἡ θυγάτηρ σον" 
μὴ σκύλλε τὸν διδάσκαλον. 

ὅ0. Ο δὲ Ἰησοῦς ἀκούσας ἀπεκρί- 
ϑη αὐτῷ, λέγων Mn φοβοῦ' μόνον 
πίστευε, καὶ σωϑήσεται. 

δ4. ᾽Ελθὼν δὲ εἰς τὴν οἰκίαν, οὐκ 
ἀφῆκεν eiseAdeiv οὐδένα, εἰ μὴ Πέ- 
τρον καὶ Ἰωάννην καὶ Ἰάκωβον καὶ 
τὸν πατέρα τῆς παιδὸς καὶ τὴν μη- 
τέρα. 

82. Ἔκλαιον δὲ πάντες καὶ ἐκόπ- 
τοντο αὐτήν. Ο δὲ εἶπε' Mn κλαίετε" 
οὐκ ἀπέθανεν, ἀλλὰ καϑεύδει. 

δ8. Καὶ κατεγέλων αὐτοῦ, εἰδότες 
ὅτι ἀπέθανεν. | 

5h. Αὐτὸς δὲ ἐκβαλὼν ἔξω πάντας 
καὶ κρατήσας τῆς χειρὸς αὐτῆς, ἐφώ- 
vnos λέγων' Ἧ παῖς, ἐγείρου. 

ὅδ. Καὶ ἐπέστρεψε τὸ πνεῦμα αὖ- 
τῆς, καὶ a παραχρῆμα καὶ διέ- 
ταξεν αὖ ἤναι φαγεῖν. 

56. Καὶ di ἐστησαν οἱ γονεῖς αὐτῆς" 
ὁ δὲ παρήγγειλεν αὐτοῖς μηδενὶ εἰ- 
“εῖν τὸ γενονός. 
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43. Und ein Weib hatte den Blutgang 
zwölf Jahr gehabt; die hatte alle ihre 
Nahrung an die Aerzte gewandt, und 
konnte von niemand geheilet werden, 

44. Die trat hinzu von hinten, und 
rühret seines Kleides Saum an; und 
alsobald bestund ihr der Blutgang. 


45. Und Jesus sprach: Wer hat mich 
angerühret? Da sie aber alle leugneten, 
sprach Petrus und die mitihm waren: 
Meister, das Volk dränget und drücket 
dich ; und du sprichst: Wer hat mich 
angerühret ? 

46. Jesus aber sprach: Es hat mich 
jemand angerühret; denn ich fühle, dass 
eine Kraft von mir gegangen ist. 

47. Da aber das Weih 5810, dass [es] 
nicht verborgen war, kam sie mit Zit- 
tern, und flel vor ihn, und verkündiget 
vor allem Volk, aus was Ursach sie 
ihn hätte angerlihret, und wie sie wäre 
alsbald gesund worden. 

48, Er aber sprach zu ihr: Sei ge- 
trost, meine Tochter, dein Glaube hat 
dir geholfen ; gehe hin mit Frieden, 

49. Da er noch redet, kam einer vom 
Gesinde des Obersten der Schule, und 
sprach zu ihm: Deine Tochter ist ge- 
storben, bemühe den Meister nicht. 

50. Da aber Jesus das hörete, antwor- 
tet er ihm, und sprach: Fürchte dich 
nicht; glaube nur, so wird sie gesund. 

51. Da er aber in das Haus kam, liess 
er niemand hinein gehen, denn Petrum 
und Jakobum und Jobannem, und des 
Kindes Vater und Mutter. 

52, Sie weineten aber alle, und klage- 
ten sie. Er aber sprach: Weinet nicht; 
sie ist nicht gestorben, sondern sie 
schläft. 

63. Und sie verlachten ihn; wussten 
wohl, dass sie gestorben war. 

54. Er aber trieb sie alle hinaus, 
nahm sie bei der Hand, und rief, und 
sprach: Kind, stehe auf. 

55. Und ihr Geist kam wieder, und 
sie stund alsobald auf. Und er befahl, 
man sollt ihr zu essen geben. 

56. Und ihre Eltern entsatzten sich. 
Er aber gebotihnen, dass sie niemand 
sagten, wag geschehen war, 
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Das 9. Kapitel. 
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Aussendung der zwölf Apostel. Herodis Gedanken von Jesu. Speisung der. 


fünftausend Mann. 


Bekenntnis Petri und Leidens-Verkündigung. Heilung 
eines Besessenen. Der Jünger Ehrgeiz und Eifer. 


Nachfolge Jesu. 


(V. 1-6. parall. Marc- 6, 7-13.) 
[vgl. Math, 10, 1. 7-14. Luce. 10, I—11.] 


1. Συγκαλεσάμενος δὲ τοὺς δώ- 
δεκα, ἔδωκεν αὐτοῖς δύναμιν καὶ 
ἐξουσίαν ἐπὶ πάντα τὰ δαιμόνια, 
καὶ νόσους θεραπεύειν, ' 

2. Καὶ ἀπέστειλεν αὐτοὺς κηρύσ- 
σειν τὴν βασιλείαν τοῦ θεοῦ καὶ 
ἰάσϑαι τοὺς ἀσθενοῦντας, 

8.. Χαὶ εἶπε πρὸς αὐτούς" Μηδὲν 
αἴρετε εἰς τὴν ὁδόν, μήτε ῥάβδον 
μήτε πήραν μήτε ἄρτον μήτε ἀργύ- 
0109 μήτε ἀνὰ δύο χιτῶνας ἔχειν. 

ἀ, Kal εἰς ἣν ἂν οἰκίαν εἰρέλθητε, 
ἐκεῖ μένετε καὶ ἐκεῖθεν ἐξέρχεσθε. 

ὅ. Kal ὅσοι ἂν μὴ δέχωνται ὑμᾶς, 
ἐξερχόμενοι ἀπὸτῆς πόλεως ἐκείνης, 
καὶ τὸν κονιορτὸν ἀπὸ τῶν ποδῶν 
ὑμῶν ἀποτινάξατε εἰς μαρτύριον ἐπ’ 
αὐτούς. 

6. ᾿Εξερχόμενοι δὲ διήρχοντο κατὰ 
τὰς κώμας, εὐαγγελιξόμενοι καὶ 9ὲε- 
ραπεύον»τες πανταχοῦ. 


1. Er fordert aber die Zwölfe zu- 
sammen, und gab ihnen Gewalt und 
Macht über alle Teufel, und dass sie 
Seuchen heilen konnten. 

2. Und sandtesie aus zu predigen das 
Reich Gottes, und zu heilen die Kranken, 

8. Und sprach zu ihnen: Ihr sollt 
nichts mit euch nehmen auf den Weg, 
weder Stab, noch Taschen, noch Brod, 
noch Geld; es soll auch einer nicht 
zween Röcke haben. 

4, Und wo ihr in ein Haus gehet, da 
bleibet, bis ihr von dannen ziehet. 

5. Und welche euch nicht aufnehmen, 
da gehet aus von derselben Stadt, und 
schüttelt auch ab den Staub vom euren 
Füssen zu einem Zeugnisüberssie, 10, 11. 

6. Und sie giengen hinaus und durch- 
zogen die Märkte, predigeten das Evan- 
gelium, und machten gesund an allen 
Enden. 


, (V. 7--9. parall. Matth,. 14, 1. 2. Marc, 6, 44---16.} 
7.”"Hxovoe δὲ Ἡρώδης ὁ rergdg-| 1. Hs kam aber vor Herodes, den 


ns τὰ γινόμενα ὑπ᾽ αὐτοῦ πάντα 
καὶ διηπόρει διὰ τὸ λέγεσθαι ὑπὸ 
τινῶν; ὅτι ᾿Ιωάννης ἐγήγερται ἐκ νε- 
κρῶν, Ι 

8. Ὑπὸ τινῶν δέ, ὅτι ᾿Ηλίας ἐφά- 
vn, ἄλλων δέ, ὅτι προφήτης εἷς τῶν 
ἀρχαίων ἀνέστη. 

9. Καὶ εἶπεν Ἡρώδης Ιωάννην 
ἐγὼ ἀπεκεφάλισα: τίς δέ ἐστιν οὔ- 
τος, περὶ οὗ ἐγὼ ἀκούω τοιαῦτα; 
Καὶ ἐξήτει ἰδεῖν αὐτόν. 


Vierfürsten, alles, was durch ihn ge- 
schah ; und erbesorget sich, dieweilvon 
etlichen gesagt ward: Johannes ist von 
den Todten auferstanden; 

8. Von.tlichen aber: Elias ist erschie- 
nen; von etlichenaber: Es ist der alten 
Propheten einer auferstanden, 

9. Und Herodes sprach : Johannem, 
den habe ich enthauptet; wer ist aber 
dieser, von dem ich solchs höre? Und 
begehret ihn zu sehen, 


(V. 10—17. parall. Maıth, 14, 13—21. Marc. 6, 31—44. Joh. 6, 1--15.) 


10. Kal ὑποστρέψαντες οΣ ἀπό- 
στολοε διηγήσαντο αὐτῷ ὅσα ἐποίη- 
cov καὶ παραλαβὼν αὐτοὺς ὑπε- 
χώρησε κατ᾽ ἰδίαν εἰς τόπον ἔρημον 
πόλεως καλουμένης Βηθσαϊδά. 


44. Οἱ δὲ ὄχλοι γνόντες ἠκολού- 
9ησαν αὐτῷ. Καὶ δεξάμενος αὐτοὺς 
ἐλάλει αὐτοῖς περὶ τῆς βασιλείας 


10. Und die Apostel kamen wieder, 
und erzähleten ihm, wie gross Ding 
sie gethan hatten. Und er nahm sie zu 
sich, und entwich besonders in eine 
Wüsten bei der Stadt, die da heisset 
Bethsaida, 

11. Da des das Volk inne ward, zog 
esihm nach; und er liess sie zu sich, 
und saget ihnen vom Reich Gottes, 
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τοῦ θεοῦ, καὶ τοὺς χρείαν Eyovras|und machte gesund, die es bedurf- 
θεραπείας ἑᾶτο. ten. 

12.°H δὲ ἡμέρα ἤρξατο κλίνειν")] Aber der Tag fleng an sich zu neigen. 

RER RR δὲ ol. δώδεκα εἶπον 12. Da traten zu ihm die Zwölfe, und 

τῷ" ᾿ἡπόλυσον τὸν ὄχλον, ἕνα ἀπ-} ϑρτδοβοη zu ihm: Lass das Volk von 
ελϑόντες εἰς τὰς κύκλῳ κώμας. »alldir, dass sie hingehen in die Märkte 
τοὺς ἀγροὺς καταλύσωσι καὶ εὕρω-. umher, und in die Ὁ ὅτίοσ, dass sie Her- 
σιν ἐπισιτισμόν, ὅτι ὧδε ἐν ἐρήμῳ | berge und Speisefinden; denn wir sind 
τόπῳ ἐσμέν. hie in der ‘Wüsten. 

43. Eine δὲ πρὸς αὐτούς Ζότε αὖ-Ϊ 13. Er aber sprach zu ihnen: Gebt 
τοῖς ὑμεῖς φαγεῖν. Οἱ δὲ εἶπον. Oöx|ihrihnen zu essen, Sie sprachen: Wir 
εἰσὶν ἡμῖν πλεῖον ἢ πέντε ἄρτοι. καὶ haben nicht mehr, denn fünf Brod und 
ἐχϑύες δύο, δἰ μήτι πο ευϑέντες ἡ ῃ- 2 ΉΘΘῺ ΕἾΒΟΝ ; es sey denn, dass wir hin- 
μεῖς ἀγοράσωμεν εἰς πάντα τὸν λα-] gehen sollen, und Speise kaufen für so 
69 τοῦτον βρώματα. gross Volk. 

Ak. Ἦσαν γὰρ wgel ἄνδρες πεντα- 14. (Denn es waren bei fünf tausend 
πκερχίλεοι. Εἶπε δὲ πρὸς τοὺς μαϑθη- Mann.) Er sprach aber zu seinen Jün- 
τὰς αὑτοῦ" Κατακλένατε αὐτοὺρ | gern : Lasset sie sich setzen bei Schich- 


κλισίας ἀνὰ πεντήκοντα. ten je fünfzig und fünfzig. 
45. Καὶ ἐποίησαν οὕτω καὶ ἀνέ.) 15. Und sie thaten also, und satzten 
κλιναν ἅπαντας. sich alle. 


46. Außav δὲ τοὺς πέντε ἄρτους] 16. Da nahm er die fünfBrod und 
καὶ τοὺς δύο ἐχϑύας, ἀναβλέψας εἰς | zween Fisch, und 5886 auf gen Himmel, 
τὸν οὐρανὸν εὐλόγησεν αὐτοὺς καὶ] und danket drüber, brach sie und 
κατέκλασε καὶ ἐδίδου τοῖς μαϑηταῖς ] gab sie den Jüngern, dass sie dem Volk 
παρατιθέναι τῷ ὄχλῳ. vorlegten. 

11. Καὶ ἔφαγον καὶ ἐχορτάσθησαν 17. Und sie assen und wurden alle 
σπάντερ, καὶ ἤρϑη τὸ περισσεύῦσαν | satt, und wurden aufgehaben, das ihnen 
αὐτοῖς, κλασμάτων κόφινοι Ömdexa.|überblieb von Brocken zwölf Körbe. 

(v. 18—27. parall. Matth. 16. 13—18, 21—28. Marc. 8, 27---9. 1.) 

48. Καὶ ἐγένετο ἐν τῷ εἶναι αὖ-] 18 Wind es begab sich, da er allein 
τὸν προςευχόμενον καταμόνας, cvv-| war, und betet, und seine Jünger bei 
ῇσαν αὐτῷ οἱ μαϑηταί': καὶ ἐπηρώ- ihm, fraget er sie und sprach: Wer 
rno0EV αὐτοὺς λέγων: Τίνα μὲ λέ-] sagen die Leute, dass ich sey. 
γουσιν οἱ ὄχλοι εἶναι; 19. Sie antworteten und sprachen: 

„19. Οἱ δὲ ἀποκρυϑέντες sinov' ‚Io- Sie sagen, du seyest Johannes, der Täu- 
ἄννην τὸν βαπτιστήν, ἄλλοι δὲ ᾽Η- | fer ; etliche aber, du seyest Elias; etliche 
λίαν, ἄλλοι δέ, ῦτι προφήτης tıg | aber, es sey der alten Propheten einer 
τῶν ἀρχαίων ἀνέστη. auferstanden. 

20. Eine δὲ αὐτοῖς" Ὑμεῖς ᾿δὲ τίνα 20. Er aber sprach zu ihnen: Wer 
ἐξ ‚MEyere εἶναι; ᾿Αποκρυϑεὶς δὲ ὁ |saget ihr aber, dass ich sey? Δ δηῖ- 
Πέτρος eine Τὸν Χριστὸν Tov|wortet Petrus, und sprach: Du bist 


ϑεοῦ, der Christ Gottes. 
Ὃ δὲ ἐπιτιμήσας αὐτοῖς παρ-] 21. Und er bedräuet sie und gebot, 
ivyeıke μηδενὶ λέγειν τοῦτο, dass sie das niemand sagten, 


22. Einav “Ὅτι dei τὸν υἱὸν τοῦ 22. Und sprach: Denn des Menschen 
ἀνϑραίσου πολλὰ παϑεῖν, καὶ &@ro-| Sohn muss noch viel leiden, und ver- 
δοκιμασθῆναι ἀπὸ τῶν πρεσβυτέ- worfen werden von den Aeltesten und 
ρων καὶ ἁ ἀρχιερέων καὶ γραμματέων, Hohenpriestern, und Schriftgelehrten, 
καὶ ἀποκτανϑῆναι καὶ τῇ τρίτῃ |und getödtet werden, und am dritten 
ἡμέρα, ε ἐγερθῆναι. Tage auferstehen. 17, 35 

Eieye δὲ πρὸς πάνταρ' Εἴ tıg | 28, Da sprach er zu ihnen allen: Wer 
θέλει ὀπίσω μου ἔρχεσθαι, ἀρφνη- | mir folgen will, der verleugne sich selbst 
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σάσϑω ξαυτὸν καὶ ἀράτω τὸν σταυ- 
ρὸν αὑτοῦ καϑ' ἡμέραν, καὶ ἀκολου- 
ϑείτω μοι. 

34, Ὃς γὰρ ἂν ϑέλῃ τὴν ψυχὴν 
αὑτοῦ σώσαι, ἀπολέσει αὐτήν' ὃς 
ἂν ἀπολέσῃ τὴν ψυχὴν αὑτοῦ ἕνεκεν 

μοῦ, οὗτος σώσει αὐτήν. 

25. Ti γὰρ ὠφελεῖται ἄνϑρωπος 
κερδήσας τὸν κόσμον ὅλον, ἑαυτὸν 
δὲ ἀπολέσας ἢ ξημιωϑείς; 


26. Ὃς γὰρ ἂν ἐπαισχυνθῇ με καὶ 


τοὺς ἐμοὺς λόγους, τοῦτον ὁ υἱὸς 
τοῦ ἀνθρώπου ἐπαισχυνϑθήσεται, 


ὅταν ἔλθῃ ἐν τῇ δόξῃ οὔ καὶ 
τοῦ πατρὸς καὶ τῶν ἁγίων ἀγγέλων. 
Math. 10, 33 Luc. 12, 9. 

27. Λέγω δὲ ὑμῖν ἀληθῶς, εἰσί 
τινες τῶν ὧδε ἑστώτων, οἱ οὐ μὴ 
γεύσωνται ϑανάτου, ἕως ἂν ἴδωσι 
τὴν βασιλείαν τοῦ θεοῦ. 
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und nehme sein Kreuz auf sich täglich, 
und folge mir nach, 

24. Denn wer sein Leben erhalten 
will, der wird es verlieren; wer aber 
tein Leben verleuret um meinetwillen, 
der wirds erhalten. 17, 88. 

Matih, 10, 39. Joh. 12, 25. 

25. Und was Nutz hätte der Mensch, 
ob er die ganze Welt gewönne, und 
verlöre sich selbst, oder beschädiget 
sich selbst? 

26. Wer sich aber mein und meiner 
Wort schämet, des wird sich des Men- 
schen Sohn auch schämen, wenn er 
kommen wird in seiner Herrlichkeit 
und seines Vaters und der heiligen 
Engel, 

27, Ich sage euch aber wahrlich, dass 
etliche sind von denen, die hie stehen, 
die den Tod nicht schmecken werden, 
bis dass sie das Reich Gottes sehen. 


, (V. 28-36. parall. Matth. 17, 1—13. Marc. 9, 2-13.) 
28. Ἐγένετο δὲ μετὰ τοὺς λόγους! 28. Und es begab sich nach diesen 


τούτους, ὠὡρεὶ ἡμέραι ὀκτώ, καὶ πα- 


ραλαβὼν Πέτρον καὶ ᾿Ιωάννην καὶ 


᾿Ιάκωβον ἀνέβη εἰς τὸ 0005 προςεύ- 
ξασϑαι. 

29. Kal ἐγένετο ἐν τῷ προρφεύχεσ- 
ϑαι αὐτὸν τὸ εἶδος τοῦ προςώπου 
αὐτοῦ ἕτερον καὶ ὁ ἱματισμὸς αὐτοῦ 
λευκὸς ἐξαστράπτων. 

30. Kal ἰδού, ἄνδρες δύο συνελά- 
λουν αὐτῷ, οἴτινες ἧσαν Μοῦσης 
καὶ ᾿Ηλίας:" 

31. Οἱ ὀφθέντες ἐν δόξῃ ἔλεγον 
τὴν ἔξοδον αὐτοῦ, ἣν ἔμελλε πλη- 
ροῦν ἐν ᾿Ιερουσαλήμ. 

32. Ὁ δὲ Πέτρος καὶ οἱ σὺν αὐτῷ 
ἦσαν βεβαρημένοι ὕπνφ' διαγρηγο- 
ρήσαντες δὲ εἶδον τὴν δόξαν αὐτοῦ 
καὶ τοὺς δύο ἄνδρας τοὺς συνεστώ- 
τας αὐτῷ. 

33. Kal ἐγένετο ἐν τῷ διαχωρίξεσ- 
ϑαι αὐτοὺς ἀπ αὐτοῦ, εἶπεν ὃ Πέ- 
τρος πρὸς τὸν ᾿Ιησοῦν' ᾿Επιστάτα 
καλόν ἐστιν ἡμᾶς ὧδε εἶναι, κα 
ποιήσωμεν σκηνὰς τρεῖς, μίαν σοὶ 
καὶ μίαν Μωῦσεϊ καὶ μίαν ᾿Ηλίᾳ, 
μὴ εἰδὼς ὃ λέγει. 

34. Ταῦτα δὲ αὐτοῦ λέγοντος, ἐγέ- 
vero νεφέλη καὶ ἐπεσκίασεν αὐτούς" 
ἐφοβήϑησαν δὲ ἐν τῷ ἐκείνους εἰς- 
ελϑεῖν εἰς τὴν νεφέλην. 


' Reden bei acht Tagen, dass er zu sich 


nahm Petrum, Johannem und Jaco- 
bum, und gieng auf einen Berg zu 
beten. 

29. Und da er betet, ward die Ge- 
stalt seines Angesichts anders, und 
sein Kleid war weiss, und glänzet. 


30. Und siehe, zween Männer rede- 
ten mit ihm, welche waren Moses und 
Elias. 

81. Die erschienen in Klarheit, und 
redeten von dem Ausgang, welchen er 
sollte erfüllen zu Jerusalem. 

82. Petrus aber und die mit ihm 
waren, waren voll Schlafs, Da sie 
aber aufwachten, sahen sie seine Klar- 
heit, und die zween Männer bei ihm 
stehen. 

83. Und es begab sich, da die von ihm 
wichen, sprach Petrus zu Jesu: Mei- 
ster, hie ist gut seyn, lasset uns drei 
Hütten machen, dir eine, Mosi eine, 
und Elias eine. Und wusste nicht, was 
er redet, 


84. Da er aber solchs redet, kam 
eine Wolke, und überschattet sie, 
und sie erschraken, da sie die Wolke 
überzog. 
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38. Καὶ φωνὴ ἐγένετο ἐκ τῆς νε- 
φέλης, λέγουσα: Οὗτός ἐστιν ὃ υἱός 
μου ὃ ἀγαπητός, αὐτοῦ ἀκούετε. 
‚36. Kal ἐν τῷ γενέσθαι τὴν φὼ- 
γὴν εὐρέϑη ὁ ᾿Ιησοῦς μόνορ. Καὶ 
αὐτοὶ ἐσίγησαν, καὶ οὐδενὶ ἀπήγγει- 
λαν ἐν ἐκείναις ταῖς ἡμέραις οὐδὲν 
ὧν ἑωράκασιν. 


᾿ 
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35. Und es fiel eine Sfimme aus der 
Wolken, die sprach: Dieser ist mein 
lieber Sohn, den sollt ihr hören. 3, 22. 

86. Undindem solche Stimme geschah, 
funden sie Jesum alleine. Und sie ver- 
schwiegen, und verkündigeten niemand 
nichts in denselbigen Tagen, was sie 
gesehen hatten. 


(Υ͂. 37—45. parall. Matih. 17, 14—23. Marc, 9, 14-32.) 


37. Ἐγένετο δὲ ἐν τῇ ἑξῆς ἡμέρᾳ, 
κατελθόντων αὐτῶν ἀπὸ τοῦ ὄρουρ, 
σννήντησεν αὐτῷ ὄχλορ“πολύς. 

38. Καὶ ἰδού, ἀνὴρ ἀπὸ τοῦ ὄχλου 
- ἀνεβόησε λέγων' Διδάσκαλε, δέομαί 
σου, ἐπίβλεψον ἐπὶ τὸν υἱόν μου, 
ὅτε μονογενής ἐστί μοι: 

39. Καὶ ἰδού, πνεῦμα λαμβάνει 
αὐτόν, καὶ ἐξαίφνης κράξει, καὶ 
σπαράσσει αὐτὸν μετὰ ἀφροῦ, καὶ 
μόγις ἀποχωρεῖ ἀπ᾽ αὐτοῦ συντρῖ- 
βον αὐτόν. 

0. Καὶ ᾿ἐδεήϑην 
σου, ἕνα ἐκβάλωσιν 
ἠδυνήϑησαν. 

Δι. ᾿ἡποκριϑεὶς δὲ ὁ Ἰησοῦς einer 
QD γενεὰ ἄπιστος καὶ διεστραμμένη, 
ἕως πότε ἔσομαι πρὸς ὑμᾶς καὶ ἀν- 
ἕξομαι ὑμῶν ; προράγαγε τὸν υἱόν 
σου ὠδε. 

42. Ἔτι δὲ προρερχομένου αὐτοῦ, 
ἔῤῥηξεν αὐτὸν τὸ δαιμόνιον καὶ συν- 
εσπάραξεν' ἐπετίμησε δὲ ὁ Ἰησοῦς 
τῷ πνεύματι τῷ ἀκαθάρτῳ, καὶ ἐά- 
σατο τὸν παῖδα καὶ ἀπέδωκεν ad- 
τὸν τῷ πατρὶ αὐτοῦ. 

48. ᾿Εξεπλήσσοντο δὲ πάντες ἐπὶ 
τῇ μεγαλειότητι τοῦ ϑεοῦ. Πάντων 
δὲ θαυμαζόντων ἐπὶ πᾶσιν ‘ols 
ἐποίει ὁ Ιησοῦς, εἶπε πρὸς τοὺς μα- 
ϑητὰς αὑτοῦ" 

ἀκ, Θέσϑε ὑμεῖς εἰς τὰ ὦτα ὑμῶν 
τοὺς λόγους τούτους’ ὃ γὰρ υἱὸς 
τοῦ ἀνθρώπου μέλλει παραδίδοσθαι 
εἷς χεῖρας ἀνθρώπων. 

kB. Οἱ δὲ ἠγνόουν τὸ δῆμα τοῦτο, 
καὶ ἣν παρακεκαλυμμένον ἀπ᾿ αὖ- 
τῶν, ἵνα μὴ αἴσϑωνται αὐτό καὶ 

φοβοῦντο ἐρωτῆσαι αὐτὸν περὶ 
τοῦ ῥήματος τούτου. 


τῶν μαϑητῶν 
3 
αὐτό, καὶ 00% 


871. Es begab sich aber den Tag her- 
nach, da sie von dem Berge kamen,’ 
kam ihnen entgegen viel Volks: 

38. Und siehe, ein Mann unter dem 
Volk rief, und sprach: Meister, ich bitte 
dich, besiehe doch meinen Sohn; denn 
er ist mein einiger Sohn; 

39. Siehe, der Geist ergreift ihn, so 
schreiet er alsbald, und reisset ihn, 
dass er schäumet, und mit Noth wei- 
chet er von ihm, wenn er ihn geris- 
sen hat, 

40. Und ich habe deine Jünger ge- 
beten, dass sie ihn-austrieben, und sie 
konnten nicht. 

41. Da antwortet Jesus, und sprach: 
O du unglaubige und verkehrte Art, 
wie lange soll ich bei euch seyn, und 
such dulden? Bringe deinen Sohn 

er. 

42. Und da er zu ihm kam, riss ihn 
der Teufel, und zerret ihn. Jesus aber 
bedräuet den unsaubern Geist, und 
machet den Knaben gesund, und gab 
ihn seinem Vater wieder. 


43. Und sie entsatzten sich alle 
über der Herrlichkeit Gottes, Da sie 
sich aber alle verwunderten über allem, 
das er thät, sprach er zu seinen Jün- 
gern: 

44. Fasset ihr zu euren Ohren diese 
Rede, denn des Menschen Sohn muss 
überantwortet werden in der Menschen 
Hände. 

45. Aber das Wort vernahmen sie 
nicht, und es war vor ihnen verbor- 
gen, dass sie es nicht begriffen; und sie 
furchten eich ihn zu fragen um das- 
selbige Wort. 18, 34, 


(Υ͂. 46—50. parall, Matih- 18, 1—5. Marc. 9, 83—40.) 
46. Eignide δὲ διαλογισμὸς ἐν ab-| 460. Es kam auch ein Gedanken unter 


τοῖς, τὸ τίς ἂν sin μείξων αὐτῶν. 
vgl, 22, 24, 


sie, welcher unter ihnen der Grössest 
wäre? 


- 
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47. Ὁ δὲ Ἰησοῦς ἰδὼν τὸν διαλο- 
γισμὸν τῆς καρδίας αὐτῶν, ἐπιλα- 
βόμενος παιδίου, ἔστησεν αὐτὸ παρ᾽ 

αὐτῷ, 

48. Καὶ εἶπεν αὐτοῖς: Ὃς ἐὰν δέ- 
ξηται τοῦτο τὸ παιδίον ἐπὶ τῷ ὀνό- 
τί μον, ἐμὲ δέχεται, καὶ ὃς ἐὰν 
μὲ δέξηται, δέχεται τὸν ἀποστεί- 
λαντά με. Ο γὰρ μικρότερορ ἐν πᾶ- 
σιν ὑμῖν ὑπάρχων, οὕτος ἔσται μέγας. 

19. ᾿Αποκριϑεὶς δὲ ὁ ᾿Ιωάννης εἷ- 
πεν Ἐπιστάτα, εἴδομέν τινα ἐπὶ 
τῷ ὀνόματί σον ἐκβάλλοντα τὰ δαι- 
μόνια καὶ ἐκωλύσαμεν αὐτόν, ὅτι 
οὐκ ἀκολουθεῖ used" ἡμῶν. 

50. Kal εἶπε πρὸς αὐτὸν ὁ ᾿Ιησοῦς’ 
Mn κωλύετε" ὃς γὰρ οὐκ ἔστι καθ᾽ 
ἡμῶν, ὑπὲρ ἡμῶν ἐστίν. 


54. ᾿Εγένετο δὲ ἐν τῷ συμπληροῦ- 
σϑαι τὰς ἡμέρας τῆς ἀναλήψεως αὖ- 
τοῦ, καὶ αὐτὸς τὸ πρόρωπον αὑτοῦ 
ἐστήριξε τοῦ πορεύεσθαι εἰς Ἱερου- 
σαλήμι. 

52. Καὶ ἀπέστειλεν ἀγγέλους πρὸ 
προρώπου αὑτοῦ, καὶ πορευθέντες 
εἰρῆλϑον εἰς κώμην Σαμαρειτῶν, 
ὥςτε ἑτοιμάσαι αὐτῷ. 

53. Καὶ οὐκ ἐδέξαντο αὐτόν, ὅτι 
τὸ πρόρωπον αὐτοῦ ἦν πορεδυόμε- 
»0v εἰς Ἱερουσαλήμ. 

54. ᾿Ιδόντες δὲ οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦ 
Ἰάκωβος καὶ ᾿Ιωάννης εἵπον᾽ Κύριε, 
θέλεις εἴπωμεν πῦρ καταβῆναι ἀπὸ 
τοῦ οὐρανοῦ καὶ ἀναλῶσαι αὐτούς, 
ὡς καὶ ᾿Ἤλίας ἐποίησε; 

55. Στραφεὶς δὲ ἐπετίμησεν ab- 
τοῖρ καὶ εἶπεν. Οὐκ οἴδατε οἵου 
πνεύματός ἐστε ὑμεῖς ; 

ὅθ. Ὁ γὰρ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου οὐκ 
ἦλθε ψυχὰς ἀνθρώπων ἀπολέσαι, 
ἀλλὰ σῶσαι. 

(V. 67-.--.θ0. parall. 

87. Kal ἐπορεύθησαν εἰς ἑτέραν 
κώμην. Eylvero δὲ πορευομένων αὖ- 
τῶν ἐν τῇ ὁδῷ, εἶπέ τιρ πρὸς αὐτόν" 
᾿Ακολουθήσω σοι ὅπου ἂν ἀπέρχῃ. 

58. Καὶ εἶπεν αὐτῷ ὁ ᾿Ιησοῦς" Al 
ἀλώπεκες φωλεοὺς ἔχουσι καὶ τὰ 
σεετεινὰ τοῦ οὐρανοῦ κατασκηνώσεις, 
ὁ δὲ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου οὐκ ἔχει 
στοῦ τὴν κεφαλὴν κλίνῃ. 
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47, Da aber Jesus den Gedanken ihres 
Herzens sahe, ergriff er ein Kind, und 
stellete es neben sich. 

48. Und sprach zu ihnen: Wer das 
Kind aufnimmt in meinem Namen, der 
nimmt mich auf; und wer mich auf- 
nimmt, der nimmt den auf, der mich 
gesandt hat. Welcher aber der Kleinest 
ist unter euch allen, der wird gross 
soyn, Matıh. 10, 40. Job. 18, 20. 

49. Da antwortet Johannes, und 
sprach: Meister, wir sahen einen, der 
trieb die Teufel aus in deinem Namen ; 
und wir wehreten ihm, denn er folget 
dir nicht mit uns. 

50. Und Jesus sprach zuibm: Wehret 
ibm nicht; denn wer nicht wider ung 
ist, der ist für ung. (11,23.) Maith. 12, 30, 


51. Ws begab sich aber, da die Zeit 
erfüllet war, dass er sollt von hinnen 
genommen werden, wendet er sein 
Angesichte stracks gen Jerusalem zu 
wandeln. . 

52. Und er sandte Boten vor ihm hin; 
die giengen hin und kamen in einen 
Markt der Samariter, dass sie ihm 
Herberge bestelleten. 

53. Und sie nahmen ihn nicht an, dar- 
um, dass er sein Angesichte gewendet 
hatte zu wandeln gen Jerusalem, 

54. Da aber das seine Jünger, Jaco- 
bus und Johannes, sahen, sprachen 
sie: Herr, willt du, so wollen wir sagen, 
dass Feuer vom Himmel falle, und ver- 
zehre sie, wie Elias (πᾶ ὃ 2xKön. 1, 10. 

55. Jesus aber wandte sich, jund be- 
dräuet sie, und sprach: Wisset ihr 
nicht, welches Geistes Kinderihr seyd ὃ 

56. Des Menschen Sohn ist nicht 
kommen, der Menschen Seelen zu ver- 
derben, sondern zu erhalten. 


Matih. 8, 19—22.) 

57. Und sie giengen in einen andern 
Markt. Es begab sich aber, da sie auf 
dem Wege waren, sprach einer zu ihm: 
Ich will dir folgen, wo du hingehest. 

58. Und Jesus sprach zu ihm: Die 
Füchse haben Gruben, und die Vögel 
unter dem Himmel haben Nester; aber 
des Menschen Sohn hat nicht, da er 
sein Haupt hinlege. 
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59. Εἶπε δὲ πρὸς ἕτερον ᾿Δκολού- 
Keı μοι. Ὁ δὲ “εἶπε' Κύριε, ἐπίτρε- 
ψόν μοι πρῶτον ἀπελθόντι θάψαι 
τὸν πατέρα μοῦ. 

60. Εἶπε δὲ αὐτῷ δ᾽ Ἰησοῦς: ἴάφες 
τοὺς νεκροὺς θάψαι τοὺς ἑαυτῶν 
νεκρούς, σὺ δὲ ἀπελθὼν διάγγελλε 
τὴν βασιλείαν τοῦ ϑεοῦ. 

4. Εἶπε δὲ καὶ ἕτερος" ᾿Ακολου- 
ϑήσω σοι, κύριε, πρῶτον δὲ ἐπίτρε- 
ψόν μοι ἀποτάξασθαι τοῖς εἰς τὸν 
οἶκόν μον. ᾿ 

62. Εἶπε δὲ πρὸς αὐτὸν ὁ ᾽ΤΙησοῦς" 
Οὐδεὶς ἐπιβαλὼν τὴν χεῖρα αὑτοῦ 
ἐπ’ ἄροτρον καὶ βλέπων εἰς τὰ ὀπί- 
σω, εὔϑετός ἐστιν εἰς τὴν βασιλείαν 
τοῦ θεοῦ. ᾿ 


‚Das 10. 


Aussendung und Zurückkunft der siebenzig Jünger. 
Gleichnis vom barmherzigen Samariter. 
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59. Und er sprach zu einem andern : 
Folge mir nach, Der sprach aber: Herr, 
erlaube mir, dass ich zuvor hingehe, 
und meinen Vater begrabe. 

60. Aber Jesus sprach zu ihm: Lass 
die Todten ihre Todten begraben; gehe 
du aber hin, und verkündige das Reich 
Gottes. 

61. Und ein anderer sprach; Herr, 
ich will dir nachfolgen; aber erlaube 
mir zuvor, dass ich einen Abscheid 
mache mit denen, die in meinem Hause 
sind. 

62, Jesus sprach zu ihm: Wer 
seine Hand an den Pflug leget, und 
siehet zurück, der ist nicht geschickt 
zum Reich Gottes, 


Kapitel. 


Dankgebet Jesu. 
Maria und Martha, 


Eins ist noth, 
(V. 1..ἰ}1Λ12. vgl. Luc, 9, 4.--θ.1 Matth. 10, 7-16.) 


4. Μετὰ δὲ ταῦτα ἀνέδειξεν ὁ 
κύριος καὶ ἑτέρους ἑβδομήκοντα 
καὶ ἀπέστειλεν αὐτοὺς ἀνὰ δύο πρὸ 
. προρώπου αὑτοῦ εἰς πᾶσαν πόλιν 
καὶ τόπον, οὗ ἔμελλεν αὐτὸς ἔρχεσθαι. 

2. Ἔλεγεν οὖν πρὸς αὐτούς" Ὃ μὲν 
ϑερισμὸς πολύς, οἱ δὲ ἐργάται OAl- 
γοι δεήθητε οὖν τοῦ κυρίου τοῦ 
θερισμοῦ, ὅπως ἐκβάλλῃ ἐργάτας 
εἰς τὸν θερισμὸν αὑτοῦ. 

8. Ὑπάγετε: ἰδού, ἐγὼ ἀποστέλλω 
ὑμᾶς ὡς ἄρνας ἐν μέσῳ λύκων. 

4. Mn βαστάξετε βαλάντιον, μὴ 
πήραν μηδὲ ὑποδήματα, καὶ μηδένα 
κατὰ τὴν ὁδὸν ἀσπάσησϑε. 

ὅ, Εἰς ἣν δ᾽ ἂν οἰκίαν εἰξέρχησϑε, 
πρῶτον λέγετε: Elonvn τῷ" οἴκῳ 
τούτῳ. 

6. Καὶ ἐὰν ἢ ἐκεῖ υἱὸς εἰρήνης, 
ἐπαναπαύσεται ἐπ᾽ αὐτὸν ἡ εἰρήνη 
ὑμῶν' εἰ δὲ μήγε, ἐφ᾽ ὑμᾶς ἀνακάμ- 

l. 


e 

7. Ἔν αὐτῇ δὲ τῇ οἰκίᾳ μένετε, ἐσ- 
ϑίοντες καὶ πίνοντες τὰ παρ᾿ αὐτῶν' 
ἄξιος γὰρ ὁ ἐργάτης τοῦ μισϑοῦ αὖ- 
τοῦ ἐστί μὴ μεταβαίνετθ ἐξ οἰκίμρ 

εἰς οἰκίαν. 

8. Καὶ εἰς ἣν δ᾽ ἂν πόλιν εἰφέρχησ- 
De καὶ δέχωνται ὑμᾶς, ἐσθίετε τὰ 
σαρατιϑέμενα ὑμῖν 


1. Marnach sondert der Herr andere 
siebenzig aus, und sandte sie je zween 
und zween vor ihm her, in alle Städte 
und Ort, da er wollt hinkommen; 

Maro. 6, 7. 

2. Und sprach zu ihnen: Die Ernte 
ist gross, der Arbeiter aber ist wenig ; 
bittet den Herrn der Ernte, dass er 
Arbeiter aussende in seine Ernte. 

Joh, 4, 85. Matth. 9, 87. 88. 

8. Gehet hin; siehe, ich sende euch als 
die Lämmer mitten unter die Wölfe. 

4. Traget keinen Beutel, noch Tasche, 
noch Schuh; und grüsset niemand auf 
der Strassen. 

5, Wo ihr in ein Haus kommt, da 
sprecht zuerst: Friede sey in diesem 
Hause! 

6. Und so daselbst wird ein Kind des 
Friedens seyn, so wird euer Friede auf’ 
ihm beruhen, wo aber nicht, so wird 
sich euer Friede wieder zueuch wenden. 

7. In demselbigen Hause aber bleibet, 
esset und trinket, was sie haben. Denn 
ein Arbeiter ist seines Lohns werth. 
Ihr sollt nicht von einem Hause zum 
andern gehen. t Kor. 9, 14. 

8, Und wo ihr in eine Stadt kommt, 
und sie euch aufnehmen; da esset, was 
euch wird vorgetragen, 
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9. Καὶ θεραπεύετε τοὺς dv αὐτῇ 
ἀσϑονεῖς, καὶ λέγετε αὐτοῖς" "Hyyınev 
dp ὑμᾶς ἡ βασιλεία τοῦ θεοῦ. 

40. Eis ἣν δ᾽ ὧν πόλιν εἰξέρχησθε 
καὶ un δέγωνται ὑμᾶς, ἐξελθόντες 
εἰς τὰρ πλατείας αὐτῆς εἴπατϑ" 

44. Καὶ τὸν κονιορτὸν τὸν κολλη- 
θέντα ἡμῖν ἐκ τῆς πόλεως ὑμῶν 
ἀπομασσόμεθα ὑμῖν' πλὴν τοῦτο 
γινώσκετε, ὅτι ἤγγικεν ἐφ᾽ ὑμᾶς ἡ 
βασιλείᾳ τοῦ Deov. 

42. Λέγω δὲ ὑμῖν, ὅτε Σοδόμοις 
ἦν τῇ ἡμέρα ἐκείνῃ ἀνεκτότερον ἔσ- 
ται, ἢ τῇ πόλεε ἐκείνῃ. 

43. Οϑαί σοι, Χοραξίν, οὐαί σοε, 
Βηϑοαϊδά, ὅτι εἰ ἐν Τύρῳ καὶ Σι- 
δώνι ἐγένοντο αἱ δυνάμεις αὲ γενό- 
ῥεναι ἐν ὑμῖν, πάλαι ἂν ἐν σάκκῳ 
καὶ σποδῷ καϑήμεναι μετενόησαν. 

Math. 11, 21---28, 

Ak. Πλὴν Τύρῳ καὶ Σιδῶνι avex- 
τότερον ἕαται ἐν τῇ κρίσει, ἢ ὑμῖν. 

45. Καὶ σύ, Καπερναούμ, ἡ ἕως 
τοῦ οὐρανοῦ ὑψωθεῖσα ἕως δου 
καταβιβασϑήσῃ. 

16. Ὁ ἀκούων ὑμῶν ἐμοῦ ἀκούει, 
καὶ ὁ ἀϑετῶν ὑμᾶς ἐμὲ ἀϑετεῖ ὃ δὲ 
ἐμὲ ἀϑετῶν ἀϑετεὶ τὸν ἀποστείλαν- 
τά με. Maith. 10, 40. Joh. 13, 20. 

17. ὙὙπέστρεψαν δὲ οἱ ἑβδομήκοντα 
μετὰ χαρᾶς, λέγοντες" Κύριε, καὶ τὰ 
δαιμόνια ὑποτάσσεται ἡμῖν ἐν τῷ 
ὀνόματί σου. 

48. Εἶπε δὲ αὐτοῖς" ᾿Εϑεώρουν τὸν 
σατανᾶν ὡς ἀστραπὴν ἐκ τοῦ οὖ- 
ρανοῦ πεσόντα" 

49. Ἰδού, δίδωμι ὑμῖν τὴν ἐξουσίαν 
τοῦ πατεῖν ἐπάνω ὄφεων καὶ σκορ- 
πίων, καὶ ἐπὶ πᾶσαν τὴν δύναμιν 
τοῦ ἐγθροῦ, καὶ οὐδὲν ὑμᾶς οὗ μὴ 
ἀδικήσει: 

20. Πλὴν ἐν τούτῳ μὴ χαίρετε, 
ὅτι τὰ πνεύματα ὑμῖν ὑποτάσσεται, 
Ζαίρετε δέ, ὁτι τὰ ὀνόματα ὑμῶν 

γράφη ἕν τοῖς οὐρανοῖς. 

24. Ἔν αὐτῇ τῇ ὥρᾳ ἠγαλλιάσατο 
τῷ πνεύματι ὃ ᾿Ιησοῦς καὶ εἶπεν" 
᾿Εξομολογοῦμαί σοι, πάτερ, κύριε 
τοῦ οὐρανοῦ καὶ τῆς γῆς, ὅτε ἀπέ- 
κρυψας ταῦτα ἀπὸ σοφῶν καὶ συν- 
Ζτῶν͵ καὶ ἀπεκάλυψας αὐτὰ νηπίοιρ" 
ψαί, 6 πατήρ, ὅτι οὕτως ἐγένετο εὖ- 
δοκία ἔμπροσϑέν σον. 


9. Und hallet die Krauken, die dasslbst 
sind, und saget ihnen: Das Reich Got- 
tes ist nahe zu such kommen, 

10. Woihr aber in eine Stadt kommet, 
da sie euch nicht aufnehmen ; da gehet 
heraus auf ihre Gassen, und sprecht: 

11. Auch den Staub, der sich an uns 
gehänget hat von eurer Stadt, schlahen 
(schlagen) wir ab auf euch ; doch sollt ihr 
wissen, dass euch das Reich Gottes 
nahe gewesen ist. 

12. Ich sage euch: Es wird der Sodo- 
ma träglicher ergehen an jenem Tage, 
denn solcher Stadt. 

13. Weh dir, Chorazin! Weh dir, 
Bethsaida I Denn wären solche Thaten 
zu Tyroe und Sidon geschehen, die bei 
euch geschehen sind ; siehätten vor Zei- 
ten im Sack und in der Aschen gesessen, 
und Busse gethan. 

14. Doch es wird Tyro und Sidon träg- 
licher ergehen am Gerichte, denn euch, 

15. Und du Capernaum, die du bis 
an den Himmel erhaben bist, du wirst 
in die Hölle hinunter gestossen werden. 

16. ‘Wer euch höret, der höret mich; 
und wer euch verachtet, der verachtet 
mich; wer aber mich verachtet, der 
verachtet den, der mich gesandt hat. 

17. Die siebenzig aber kamen wieder 
mit Freuden, und sprachen: Herr, 68 
sind uns auch die Teufel unterthan in 
deinem Namen. 

18. Er sprach aber zu ihnen: Ich 
sahe wohl den Satanas vom Himmel 
fallen, als einen Blitz. 

19. Sehet, ich habe euch Macht ge- 
geben, zu treten auf Schlangen und 
Scorpionen, und über alle Gewalt des 
Feindes, und nichts wird euch beschä- 
digen. Marc. 16, 18, 

20. Doch darin freuet euch nicht, 
dass euch die Geister unterthan sind: 
Freuet euch aber, dass eure Namen im 
Himmel geschrieben sind. 

(V. 21. 22. Math, 11, 25—27.) 

21. Zu der Stund freuet sich Jesus 
im Geist, und sprach: Ich preise dich, 
Vater und Herr Himmels und der 
Erden, dass du solchs verborgen hast 
den Weisen und Klugen, und hast es 
offenbart den Unmündigen. Ja, Vater, 
also war 63 wohlgefällig vor dir. 

12 
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22. Πάντα μοι παρεδόθη ὑπὸ τοῦ; 22. Es ist mir alles übergeben von 


πατρός μου, καὶ οὐδεὶς γινώσκει 
τίς ἐστιν ὃ υἱός, εἰ μὴ ὁ πατήρ, καὶ 
τίς ἐστιν 6 πατήρ, el μὴ υἱὸς 
καὶ ᾧ ἐὰν βούληται ὁ υἱὸς ἀποκαλύ- 
ψαι. 

23. Καὶ στραφεὶς πρὸς τοὺς μα- 
ϑητὰς κατ᾽ ἰδίαν εἶπε' Πακάριοι οἱ 
ὀφθαλμοὶ οἱ βλέποντες ἃ βλέπετε" 

, Math. 13, 16. 17. 

24. Λέγω γὰρ ὑμῖν, ὅτι πολλοὶ 
προφῆται καὶ βασιλεῖς ἠϑέλησαν 
ἰδεῖν ὃ ὑμεῖς βλέπετε, καὶ οὐκ εἶδον, 


καὶ ἀκοῦσαι ἃ ἀκούετε, καὶ οὐκ 
“«᾿ 
ἥκουσαν. 


meinem Vater. Und niemand weiss, 
wer der Sohn sey, denn nur der Vater; 
noch wer der Vater sey, denn nur der 
Sohn, und welchem es der Sohn wilt 
offenbaren. " 


23. Und er wandte sich zu seinen 
Jüngern, und sprach insonderheit: 
Selig sind die Augen, die da sehen, 
das ihr sehet. 

24. Denn ich sage euch: Viel Pro- 
pheten und Könige wollten sehen, das 
ihr sehet, und habens nicht gesehen; 
und hören, das ihr höret, und habens 
nicht gehörst. 1 Petr. 1, 10. 


(v. 25—28, parall. Math, 22, 3540, Marc. 12, 28-34.) 


[vgl. Matth, 


25. Kal ἰδού, νομικός τις ἀνέστη 
ἐκπειράξων αὐτὸν καὶ λέγων: Jı- 
δάσκαλε, τί ποιήσας ξωὴν αἰώνιον 
κληρονομήσω; ᾿ 

26. Ὁ δὲ εἶπε πρὸς αὐτόν’ Ἔν τῷ 
νόμῳ τί γέγραπται; πῶς ἀναγινώσ- 
κεις; 

27, Ὁ dt ἀποκρυθεὶς εἶπεν" „‚Aya- 
πήσεις κύριον τὸν ϑεόν σου ἐξ ὕλης 
. τῆς καρδίας καὶ ἐξ ὕλης τῆς ψυχῆς 
σου καὶ ἐξ ὅλης τῆς ἰσχύος σον καὶ 
ἐξ ὅλης τῆς διανοίας σου, καὶ τὸν 
πλησίον σου ὡς σεαυτόν“, 

28. Εἶπε δὲ αὐτῷ" ᾿Ορϑῶς ἀπεκρί- 
ng τοῦτο ποίει, καὶ ξήσῃ. 

49, Ὁ δὲ θέλων δικαιοῦν ἑαυτὸν 
εἶπε πρὸς τὸν ᾿Ιησοῦν' Καὶ τίς ἐστί 
μου πλησίον: 

30. Ὑπολαβὼν δὲ ὁ Ἰησοῦς εἷπεν' 
Ανϑρωπός τις κατέβαινεν ἀπὸ ‘Ie- 
ρουσαλὴμ εἰς Ἱεριχώ, καὶ λῃσταῖς 
περιέπεσεν, οὗ καὶ ἐκδύσαντες αὖ- 
τὸν καὶ πληγὰς ἐπιθέντες ἀπήλϑον, 
ἀφέντες ἡμιϑανῆ τυγχάνοντα. 

84. Kara συγκυρίαν δὲ ἱερεύς τις 
κατέβαινεν ἐν τῇ ὁδῷ ἐκείνῃ, καὶ 
ἰδὼν αὐτὸν ἀντιπαρῆλθεν. 


32. 'Ομοίως δὲ nal Λευΐτης, γενό- 
μενος κατὰ τὸν τόπον, ἐλθὼν καὶ 
ἰδὼν ἀντιπαρῆλθε. ͵ 

33. Σαμαρείτης δέ τις ὁδεύων ηλ- 
ds κατ᾿ αὐτόν, καὶ ἰδὼν αὐτὸν ἐσ- 
πλαγχνίσ . 

De ορελϑὼν κατέδησε τὰ 
τραύματα αὐτοῦ ἐπιχέων ἔλαιον καὶ 


19, 16. ff.) 

25. Und siehe, da stund ein Schrift- 
gelehrter auf, versucht ihn, und sprach: 
Meister, was. muss ich thun, dass ich 
das ewige Leben ererbe ?- 

26. Er abersprach zuihm: Wie stehet 
im Gesetz geschrieben? Wie liesest du ? 

27. Er antwortet, und sprach: Du 
sollt Gott, deinen Herrn, lieben von 
ganzem Herzen, von ganzer Seele, von 
allen Kräften, und von ganzem Ge- 
müthe; und deinen Nähesten als dich 
selbst. 8 Mos. 19, 18. 5 Mos. 6, 5. 

28. Er aber sprach zu ihm; Du hast 
recht geantwortet; thue das, so wirst 
du leben. 8 Mos. 18, 5. 

29. Er aber wollt sich selbst rgcht- 
fertigen, und sprach zu Jesu: Wer ist 
denn mein Nähester ὃ 2Mos. 2, 13. 

30. Da antwortet Jesus, und sprach: 
Es war ein Mensch, der gieng von Je- 
rusalem hinab gen Jericho, und flel un- 
ter die Mörder; die zogen ihn aus, 
und schlugen ihn, und giengen davon, 
und liessen ihn halb todt liegen. 

91. Es begab sich aber ohngefähr, dass 
ein Priester dieselbige Strasse hinab 
zog; und da er ihn sahe, gieng er 
vorüber. 

82. Desselbigen gleichen auch ein 
Levit, da er kam bei die Stätt, und 
sahe ihn, gieng er vorüber. 

33. Ein Samariter aber reiset, und 
kam dahin; und da er ihn sahe, jam- 
merte ihn sein, 

34. Gieng zuihm, verband ihm seine 
Wunden, und goss drein Oel und Wein; 
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οἶνον ἐπιβιβάσας δὲ αὐτὸν ἐπὶ τὸ 
ἴδιον κτῆνος ἤγαγεν αὐτὸν εἰς παν- 
δοχεῖον καὶ ἐπεμελήθη αὐτοῦ. 

᾿8ὅ. Καὶ ἐπὶ τὴν αὔριον ἐξελθών, 
ἐκβαλὼν δύο δηνάρια ἔδωκε τῷ 
πανδοχεῖ καὶ εἶπεν αὐτῷ" ᾿᾽Επιμε- 
λήϑητι αὐτοῦ, καὶ ὅ τι ὧν προςδα- 
πανήσῃς, ἐγὼ ἐν τῷ ἐπανέρχεσθαί 
με ἀποδώσω σοι. 

86. Τίς οὖν τούτων τῶν τριῶν δο- 
κεῖ σοι πλησίον γεγονέναι τοῦ ἐμπε- 
σόντορ εἰς τοὺς λῃστάς: 

87. Ὁ δὲ εἶπεν" Ὁ ποιήσας τὸ ἕλεος 
μετ᾽ αὐτοῦ. Εἶπεν οὖν αὐτῷ ὁ In- 
σοῦς" Πορεύου καὶ σύ, ποίει ὁμοίως. 

38. ᾿Εγένετο δὲ ἐν τῷ πορεύεσϑαι 
αὐτούς, καὶ αὐτὸς εἰρςρῆλϑεν εἰς κώ- 
μὴν τρνά' γυνὴ δέτις ὀνόματι άρ- 
da ὑπεδέξατο αὐτὸν εἰς τὸν οἶκον 


αὑτῆς. 

39. Καὶ τῇδε ἦν ἀδελφὴ καλουμένη 
ἹΜαρία, 7 καὶ παρακαϑίσασα παρὰ 
τοὺς πόδας τοῦ ᾿Ιησοῦ ἤκουε τὸν 
λόγον αὐτοῦ" . 

40. Ἡ δὲ Mdoda περιεσπᾶτο περὶ 
σολλὴν διακονίαν. ᾿Επιστᾶσα δὲ 
εἶπε" Κύριε, οὐ μέλει σοι ὅτι ἡ ἀδελ- 
φή μου μόνην μὲ πατέλιπε διακο- 
νεῖν; εἰπὲ οὖν αὐτῇ, ἕνα μοι συν- 
αντιλάβηται. 

kA. ᾿Αποκριϑεὶς δὲ εἶπεν αὐτῇ ὁ 
Ἰησοῦς: Μάρϑα, Μάρθα, μεριμνᾷς 
καὶ τυρβάξῃ περὶ πολλά" 
ἀ8. Ἑνὸς δέ ἐστι χρεία. Ἰαρία δὲ 
τὴν ἀγαθὴν μερίδα ἐξελέξατο, ἥτις 
οὐκ ἀφαιρεϑήσεται ἀπ αὐτῆς. 


Das 11. 
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und hub ibn auf sein Thier, und füh- 
ret ihn in die Herberge, und pfleget 
sein. 

35. Des andern Tages reiset er, und 
zog heraus zween Groschen, und gab 
sie dem Wirthe, und sprach zu ihm: 
Pflege sein ; und so du was mehr wirst 
darthun, willich dirs bezahlen, wenn 
ich wieder komme, 

86. Welcher dünkt dich, derunter die- 
sen dreien der Nähest sey gewesen dem, 
der unter die Mörder gefallen war ? 

37. Er sprach: Derdie Barmherzigkeit: 
an ihm that, Da sprach Jesus zu ihm: 
So gehe hin, und thu desgleichen, 


38. Ws begab sich aber, da sie wan- 
delten, gieng er in einen Markt. Da 
war ein Weib, mit Namen Martha, die 
nahm ihn aufin ihr Haus, 

Joh. 11,1. 12. 2. 83, 

89. Und sie hatte eine Schwester, die 
hiess Maria; die satzte sich zu Jesu 
Füssen, und höret seiner Rede zu. 


40. Martha aber machet ihr viel zu 
schaffen, ihm zu dienen. Und sie trat 
hinzu, und sprach: Herr, fragest du 
nicht darnach, dass mich meine Schwe- 
ster lässtalleine dienen ? Sage ihr doch, 
dass sie e8 auch angreife, 

41, Jesus aber antwortet und sprach 
zu ihr: Martha, Martha, du hast viel 
Sorge und Mühe; 

42, Eines aber ist noth. Maria hat 
das gute Theil erwählet, das soll nicht 


ı von ihr genommen werden. 


Kapitel. 


Jesus lehrt beten und treibt einen Teufel aus. Jonas Zeichen. Strafpredigt 
wider die Bosheit und Heuchelei der Pharisäer. 


4. Kal ἐγένετο ἐν τῷ εἶναι αὐτὸν 
ἐν τόπῳ τινὶ προφευχόμενον, ὡς 
ἐπαύσατο, εἶπέ τις τῶν μαϑητῶν 
αὐτοῦ πρὸς αὐτόν' Κύριε, δίδαξον 
ἡμᾶς προςεύχεσϑαι, καϑὼς καὶ᾽ Im- 
ἄννης ἐδίδαξε τοὺς μαϑητὰς αὑτοῦ. 


(V. 2—4, parall, 


2. Εἶπε δὲ αὐτοῖς: “Ὅταν προρεύ- 
χησϑε, λέγετε: Πάτερ ἡμῶν ὁ ἐν 
τοῖς οὐρανοῖς, ' ἁγιασθήτω τὸ ὄνομά 
σου, ἐλθέτω ἡ βασιλεία σου, γενη- 
θήτω τὸ ϑέλημά σου ὡς ἐν οὐρανῷ 
καὶ ἐπὶ τῆς γὴς» 


1. Und es begab sich, dass er war an 
einem Ort und betet. Und da er auf- 
gehöret hatte, sprach seiner Jünger 
einer zu ihm: Herr, lehre uns beten, 
wie auch Johannes seine Jünger leh- 
rete, 
Math, 6, 9—18.) 

2. Eraber sprach zuihnen: Wenn ihr 
betet, sosprecht: Unser Vater im Him- 
mel, dein Name werde geheiliget. Dein 
Reich komme. Dein Wille geschehe auf 
Erden, wie im Himmel. 
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3. Τὸν ἄρτον ἡμῶν τὸν ἐπιούσιον 
δίδου ἡμῖν τὸ καθ᾽ ἡμέραν, 

ᾷ. Καὶ ἄφες ἡμῖν τὰς ἁμαρτνίας 
ἡμῶν, καὶ γὰρ αὐτοὶ ἀφίεμεν παντὶ 
ὀφείλοντι ἡμῖν, καὶ μὴ εἰξενέγκῃς 
ἡμᾶς εἰς τὸν πειρασμὸν, ἀλλὰ δῦσαι 
ἡμᾶς ἀπὸ τοῦ πονηροῦ. 

b. Καὶ εἶπε πρὸς αὐτούς" Τίς ἐξ 
ὑμῶν ἕξει φίλον, καὶ πορϑδύσεται 
ὃς αὐτὸν μεσονυκτίου καὶ εἴπῃ 
αὐτῷ Φίλε, γρῆσόν μοι τρεῖς ἄρ- 
τους, ᾿ 

6. ᾿Επειδὴ φίλος μου παρεγένετο 
ἐξ ὁδοῦ πρὸς μὲ καὶ οὐκ ἔχω ὃ πα- 

αϑήσω αὐτῷ, 

" Deo ἔσωϑεν ἀποκριϑεὶς 
εἴπῃ Mn μοι κόπους πάρεχε, ἤδη 
ἡ ϑύρα κέκλεισται καὶ τὰ παιδία 
μου μετ᾽ ἐμοῦ εἰς τὴν κοίτην εἰσίν, 
οὐ δύναμαι ἀναστὰς δοῦναί σοι. 

8. Μέγω ὑμῖν, εἰ καὶ οὗ δώσει αὖ- 
τῷ avaorüg διὰ τὸ εἶναι αὐτοῦ φί- 
λον, διάγε τὴν ἀναίδειαν αὐτοῦ 
ἐγερϑεὶς δώσει αὐτῷ ὕσων yonkeı. 


(V. 9—13. parall. 


9. Kaya ὑμῖν λέγω: Αἰτεῖτε, καὶ 
δοθήσεται ὑμῖν" ξητεῖτε, καὶ edon- 
σετε' προύετε, καὶ ἀνοιγήσεται 
ὑμῖν. ᾿ 

40. Πᾶς γὰρ ὁ αἰτῶν λαμβάνει, 
καὶ ὁ ξητῶν εὑρίσκει, καὶ τῷ κρού- 
οντι ἀνοιγήσεται. 

.44, Τίνα δὲ ἐξ ὑμῶν τὸν πατέρα 
αἰτήσει 6 υἱὸς ἄρτον, μὴ λίθον Emı- 
δώσει αὐτῷ; ἢ καὶ ἰχϑύν, μὴ ἀντὶ 
ἐχϑύος ὄφιν ἐπιδώσει αὐτῷ; 


43. Ἢ καὶ ἐὰν αἰτήσῃ φόν, μὴ ἐπι- 
δώσει αὐτῷ σκορπίον ; 

43. El οὖν ὑμεῖς, πονηροὶ ὑπάρ- 
χοντες, οἴδατε δόματα ἀγαϑὰ διδό- 
ψαι τοῖς τέκνοις ὑμῶν, πόσῳ μᾶλλον 
ὁ πατὴρ ὃ ἐξ οὐρανοῦ δώσει πνεῦμα 
ἅγιον τοῖς αἰτοῦσιν αὐτόν; 

(. 14---26. parall. 

44. Kol ἦν ἐκβάλλων δαιμόνιον, 
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8. Gib uns ünser täglich Brod im- 
merdar, 

4.Und vergib uns unsreSünden; denn 
auch wir vergeben allen, die uns schuldig 
sind. Und führe uns nicht in Versuch- 
ung, sondern erlöse uns von dem Uebel. 

5. Und er sprach zu ihnen,: Welcher 
ist unter euch, der einen Freund hat, 
und gieng zu ihm zu Mitternacht, und 
spräche zu ihm: Lieber Freund, leihe 
mir drei Brod, 

6. Denn es ist mein Freund zu mir 
kommen von der Strassen, und ich habe 
nicht, das ich ihm vorlege. 

7. Und er drinnen würde antworten, 
und sprechen: Mache mir keine Un- 
ruhe ; die Thür ist schon zugeschlossen, 
und meine Kindlin sind bei mir in 
der Kammer, ich kann nicht aufstehen, 
und dir geben. 

8. Ich sage euch, und ob er nicht auf- 
stehet, und gibt ihm, darum, dass er sein 
Freund ist; so wird er doch um seines 
unverschämten Geilens willen aufstehen, 
und ihm geben, wie viel er bedarf. 

Matih. 7, 7—11.) 

9. Und ich sage euch auch: Bittet, so 
wird euch gegeben ; suchet, so werdet 
ihr finden; klopfet an, so wird euch 
aufgethan. 

10. Denn wer da bittet, der nimmt; 
und wer da suchet, der findet; und wer 
da anklopfet, dem wird aufgethan. 

11. Wo bittet unter euch ein Sohn 
den Vater ums Brod, der ihm einen 
Stein dafür biete? Und so er um einen 
Fisch bittet, der ihm eine Schlangen für 
den Fisch biete ? 

12. Oder so er um ein Ei bittet, der 
ihm einen Scerpion dafür biete ? 

13. So dennihr, die ihr argseyd, kön- 
net euren Kindern gute Gaben geben, 
vielmehr wird der Vater im Himmel 
den Heilgen Geist geben denen, die ihn 


bitten. 
Maith. 12, 22— 31. 43—45. Marc. 3, 22—27.) 


14. Und er trieb einen Teufel aus, 


καὶ αὐτὸ ἦν κωφόν" ἐγένετο δὲ τοῦ | der war stumm, Und es geschah, da 
δαιμονίου ἐξελθόντος, ἐλάλησεν Ö | der Teufel ausfuhr, daredete der Stum- 


φτοωφὸς καὶ ἐθαύμασαν οἱ ὄχλοι. 
45. Τινὲς δὲ ἐξ αὐτῶν εἶπον. ’Ev 


me, Und das Volk verwunderte sich. 
15. Etliche aber unter ihnen sprachen : 


Βεελξεβοὺλ ἄρχοντι τῶν δαιμονίων | Er treibt die Teufel aus durch Beelze- 


ἐκβάλλει τὰ δαιμόνια" 


bub, den Obersten der Teufel. 
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46. Ἕτεροι δὲ πειράξοντες σημεῖον 

ἐξ οὐρανοῦ ἐξήτουν παρ᾽ αὕτου. 
Marc. 8, 11. 

47. Αὐτὸς δὲ εἰδὼς αὐτῶν τὰ δια- 
νοήματα εἶπεν αὐτοῖς' Πᾶσα βασι- 
λεία dp ἑαυτὴν διαμερισθεῖσα 
ἐρημοῦται, καὶ οἷκος ἐπὶ οἶκον 
“ἰπτει" 

48. Εἰ δὲ καὶ ὁ u ἐφ᾽ ἑαυτὸν 
διεμερίσϑη, πῶς σταϑήσεται ἡ βα- 
σιλεία αὐτοῦ; ὅτι λέγετε ἐν Βεελξζε- 
βοὺλ ἐκβάλλειν με τὰ δαιμόνια. 

49. Εἰ δὲ ἐγὼ ἐν Βεελξεβοὺλ ἐκ- 
βάλλω τὰ δαιμόνια, οἱ viol ὑμῶν ἐν 
τίνι ἐκβάλλουσι; διὰ τοῦτο κριταὶ 
ὑμῶν αὐτοὶ ἔσονται. 

20. Ei δὲ ἐν δακτύλῳ θεοῦ ἐκβάλ- 
λω τὰ δαιμόνια, ἄρα ἔφϑασεν ἐφ᾽ 
ὑμᾶς ἡ βασιλεία τοῦ θεοῦ. 

41. Ὅταν ὁ ἐσχυρὸς καϑωκπλισμέ- 
γος φυλάσσῃ τὴν ἑαυτοῦ αὐλήν, ἐν 
εἰρήνῃ ἐστὶ τὰ ὑπάρχοντα αὐτοῦ 

22. ᾿Επὰν δὲ ὁ ἰσχυρότεφος αὐτοῦ 
ἐπελθὼν νικήσῃ αὐτόν, τὴν πανο- 
“λίαν αὐτοῦ αἴρει, ἐφ᾽ ἧ ἐπεποίθει, 
καὶ τὰ σκῦλα αὐτοῦ διαδίδωσιν. _ 

48. Ὁ μὴ ὧν μετ ἐμοῦ κατ᾽ ἐμοῦ 
ἐστί, καὶ ὃ μὴ συνάγων μετ᾽ ἐμοῦ 
σκορπίξει. 

24. "Ὅταν τὸ ἀκάϑαρτον πνεῦμα 
ἐξέλθῃ ἀπὸ τοῦ ἀνθρώπου, διέρχε- 
ται δὲ ἀνύδρων τόπων ξητοῦν ἀνά- 
παῦσιν, καὶ μὴ εὑρίσκον λέγει’ Ὑπο- 
στρέψω εἰς τὸν οἶκόν μου ὅϑεν ἐξ- 
ηλϑον. 

25. Καὶ ἐλθὸν εὑρίσκει σεσαρωμέ- 
νον καὶ κεκοσμημένον. 

26. Τότε πορεύεται καὶ παραλαμ- 
βάνει ἑπτὰ ἕτερα πνεύματα πονη- 
ρότερα ἑαυτοῦ, καὶ εἰρελϑόντα κατ- 
οεκεὶ ἐκεῖ, καὶ γένεται τὰ ἔσχατα 
τοῦ ἀνθρώπου ἐκείνου χείρονα τῶν 
πφώτων. 


27. Ἐγένετο δὲ ἐν τῷ λέγειν αὖ- 
τὸν ταῦὅτα, ἑπάρασά τις γυνὴ φω- 
νὴν ἐκ τοῦ ὄχλου εἶπεν αὐτῷ ἴα- 
καρία ἡ κοιλία ἡ βαστάσασά σε καὶ 
μαστοὶ οὺς ἐϑήλασας. 1. 28. 30. 48. 

28. Αὐτὸς δὲ εἶπε Μενοῦνγε μα- 
κάριοι οἱ ἀκούοντες τὸν λόγον τοῦ 
ϑεοῦ καὶ φυλάσσοντες. 
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16. Die andern aber versuchten ihn, 
und begehrten ein Zeichen von ibm 
vom Himmel. 

17. Er aber vernahm ihre Gedanken, 
und sprach zuihnen: Ein jeglich Reich, 
so es mit ihm selbst uneins wird, das 
wird wüste, und ein Haus fället über 
das ander, 

18, Ist denn der Satanas auch mit ihm 
selbst uneins, wie will sein Reich be- 
stehen? Dieweil ihr saget, ich treibe 
die Teufel aus durch Beelzebub. 

19. So aber ich die Teufel durch Beel- 
zebub austreibe, durch wen treiben sie 
eure Kinder aus? Darum werden sie 
eure Richter seyn. 

20. So ich aber durch Gottes Finger 
die Teufel austreibe, so kammt je das 
Reich Gottes zu euch. 

21. Wenn ein starker Gewappneter 
seinen Palast bewahret, so bleibet das 
Seine mit Frieden. 

22. Wenn aber ein Stärkerer über ihn 
kommt, und überwindet ihn, so nimmt 
er ihm seinen Harnisch, darauf er sich 
verliess, und theilet den Raub aus. 

23. Wer nicht mit mir ist, der ist wi- 
der mich; und wer nicht mitmirsamm- 
lat, der zerstreuet, 

24. Wenn der unsauber Geist von 
dem Menschen ausfähret, so durchwan- 
delt er dürre Stätte, sucht Ruhe, und 
findet ihr nicht; so spricht er: Ich will 
wieder umkehren in mein Haus, daraus 
ich gegangen bin, 

25. Und wenn er kommt, so findet ers - 
mitBesemen gekehret und geschmücket. 

26. Dann gehet er hin, und nimmt 
sieben Geister zu sich, die ärger sind, 
denn er selbst, und wenn sie hinein 
kommen, wohnensie da; und wird her- 
nach mit demselbigen Menschen ärger 
denn vorhin. 


27. Wnd es begab sich, da er solches 
redet, erhub ein Weib im Volk die 
Stimme, und sprach zu ihm: Selig ist 
der Leib, derdich getragen hat, und die 
Brüste, die du gesogen hast. 

28. Er aber sprach: Ja, selig sind, die 
das Wort Gottes hören und bewahren, 

8, 15. 21. 
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(Υ. 29—32, parall. 

29. Τῶν δὲ ὄχλων ἐπαϑροιξομέ- 
vov, ἤρξατο λέγειν: Ἢ γενεὰ αὕτη 
πονηρὰ ἐστι σημεῖον ἐπιξητεῖ, καὶ 
σημεῖον οὐ δοϑήσεται αὐτῇ, εἰ μὴ 
τὸ σημεῖον ᾿Ιωνᾶ τοῦ προφήτου. 

80. Καϑὼς γὰρ ἐγένετο ᾿Ιωνὰς 
σημεῖον τοῖς. Νινευΐταις, οὕτως ἔσ- 
ται καὶ ὁ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου τῇ 
γενεᾷ ταύτῃ. 

34. Βασίλισσα Νότου ἐγερϑήσεται 
ἐν τῇ κρίσει μετὰ τῶν ἀνδρῶν τῆς 
γενεᾶρ ταύτης καὶ κατακριενεῖ αὖ- 
πούς, ὅτι ἤλϑεν ἐκ τῶν περάτων 
τῆς γῆς ἀκοῦσαι τὴν σοφίαν Σολο- 
navos καὶ ἰδού, πλεῖον Σολομῶνος 


ἑ. 

32. "Avöges Νινευὶ ἀναστήσονται 
ἐν τῇ κρίσει μετὰ τῆς γενεᾶς ταύ- 
της καὶ κατακρινοῦσιν αὐτήν, ὅτι 
μετενόησαν εἰς τὸ κήρυγμα ᾿Ιωνᾶ' 
καὶ ἰδού, πλεῖον ᾿Ιωνὰ ὧδε. 


8338. Οὐδεὶς δὲ λύχνον ἅψας εἰς 
κρυπτὴν τίϑησιν οὐδὲ ὑπὸ τὸν μό- 
διον, ἀλλ’ ἐπὶ τὴν λυχνίαν, ἵνα οἱ 
εἰςπορευόμενοι τὸ φέγγος βλέπωσιν. 

(V. 34—36. parall, 

84, .ὋΟ λύχνος τοῦ σώματός ἐστιν 
ε» ᾽ ΜΝ ες ’ 

ὁ ὀφϑαλμὸς. Ὅταν ὁ ὀφϑαλμός σου 
ἁπλοῦς 7, καὶ ὅλον τὸ σώμά σου 
φωτεινόν ἐστιν’ ἐπὰν δὲ πονηρὸς 
ῃ, καὶ τὸ σῶμά σου σκοτεινόν. 

35. Σκόπει 00V, μὴ τὸ φῶς τὸ ἐν 
σοὶ σκότος ἐστίν. 

36. Εἰ οὖν τὸ σῶμά σου ὅλον φω- 
τεινόν, μὴ ἔχον τι μέρος σκοτεινόν, 
ἔσται φωτεινὸν ὅλον ὡς ὅταν ὁ 
λύχνος τῇ ἀστραπῇ φωτίξῃ σε. 


37. ’Ev δὲ τῷ λαλῆσαι ἠρώτα αὖ- 
τὸν Φαρισαῖός τις, ὅπως ἀριστήσῃ 
zug αὐτῷ: εἰρελϑὼν δὲ ἀνέπεσεν. 


‚38. Ὁ δὲ Φαρισαῖος ἰδὼν ἐϑαύμα- 
σεν, ὅτι οὗ πρῶτον ἐβαπείσϑη πρὸ 
τοῦ ἀρίστου - Μοιὰ. 15, 2. 

39. Εἶπε δὲ ὁ κύριος πρὸς αὐτόν' 
Nvv ὑμεῖς οἱ Φαρισαῖοι τὸ ἔξωϑεν 
τοῦ ποτηρίου καὶ τοῦ πίνακος καϑα- 
οίξετε, τὸ δὲ ἔσωϑεν ὑμῶν γέμει ὧρ- 
παγῆς καὶ πονηρίας. 


“- 
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Math. 12, 38-42.) 
29. MBas Volk aber drang hinzu. Da 
fleng er an, und saget: Diess ist ein 
arge Art, sie begehret ein Zeichen; und 
es wird ihr kein Zeichen gegeben, denn 
nur das Zeichen des Propheten Jonas. 

30. Denn wie Jonas ein Zeichen war 
den Niniviten, also wird des Menschen 
Sohn seyn diesem Geschlecht. 

81. Die Königin von Mittag wird auf- 
treten vor dem Gerichte mit den Leu- 
ten dieses Geschlechts, und wird sie 
verdammen; denn sie kam von der 
Welt Ende, zu hören die Weisheit Sa- 
lomonis. Und siehe, hie ist mehr denn 
Salomo. 1 Kön. 10, 4. 2 Chron. 9, 2. 

82. Die Leute von Ninive werden auf- 
treten vor dem Gerichte mit diesem 
Geschlecht, und werdens verdammen; 
denn sie thäten Busse nach der Predigt 
Jonas. Und siehe, hie ist mehr denn 
Jonas. Jon. 3, 5. 

33. Wiemand zündet ein Licht an, 
und setzt es an einen heimlichen Ort, 
auch nicht unter einen Scheffel; son- 
dern auf den Leuchter, auf dass, wer 
hinein gehet, das Licht sehe, vgl. 8, 16. 


Matth. 6, 22, 23.) 
34. Das Auge ist des Leibs Licht. 


‚Wenn nun dein Auge einfältig seyn 


wird, so ist dein ganzer Leib lichte, 
So aber dein Auge ein Schalk seyn 
wird, so ist auch dein Leib finster.- 

835. So schaue drauf, dass nicht das 
Licht in dir Finsternis sey. 

36. Wenn nun dein Leib ganz lichte 
ist, dass er kein Stück vom Finsternis 
hat; so wird er ganz Licht seyn, und 
wird dich erleuchten, wie ein heller Blitz. 


37. Wa er aber in der Rede war, bat 
ihn ein Pharisäer, dass er mitihm das 
Mittagsmahl ässe, Und er gieng hin- 
ein, und satzte sich zu Tische, 

88. Da das der Pharisäer sahe, ver- 
wunderte er sich, dass er sich nicht 
vor dem Essen gewaschen hätte, 

39, Der Herr aber sprach zu ihm: 
Ihr Pharisäer haltet die Becher und 
Schüsseln auswendig reinlich, aber 
euer Inwendiges ist voll Raubs und 
Bosheit. Maith, 23, 25. 
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40."Apooves,0d7 ὁ ποιήσας τὸ ἕξω- 
εν, καὶ τὸ ἔσωθεν ἐποίησε: 

44. Πλὴν τὰ ἐνόντα δότε ἐλεημο- 
σύνην, καὶ ἰδού, πάντα καθαρὰ 
ὑμῖν ἐστίν. 

ὁ. ᾿4λλ:-: οὐαὶ ὑμῖν τοῖς Φαρισαίοις, 
ὅτι ἀποδεκατοῦτε τὸ ἡδύοσμον καὶ 
τὸ πήγανον καὶ πᾶν λάχανον, καὶ 
“ταρέρχεσϑε τὴν κρίσιν καὶ τὴν ἀγά- 
σὴν τοῦ θεοῦ" ταῦτα ἔδει ποιῆσαι, 
κἀκεῖνα μὴ ἀφιέναι. ᾿ 

13. Οὐαὶ ἁμῖν τοῖς Φαρισαίοις, ὅτι 
ἀγαπᾶτε τὴν πρωτοκαϑεδρίαν ἐν 
ταῖς συναγωγαῖς καὶ τοὺς ἀσπασ- 
μοὺς ἐν ταῖς ἀγοραϊβ. 

ἀὰᾳ. Οὐαὶ ὑμῖν, γραμματεῖς καὶ Φα- 
φισαῖοι, ὑποκριταί, ὅτε ἐστὲ ὡς τὰ 
μνημεῖα τὰ ἄδηλα, καὶ οἱ ἄνθρωποι 
οἱ περιπατοῦντες ἐπάνω οὐκ οἴἶδα- 
σιν. 

Ab. ᾿Αποκριϑεὶς δέ τις τῶν νομι- 
κῶν λέγει αὐτῷ' Διδάσκαλε, ταῦτα 
λέγων καὶ ἡμᾶς ὑβρίξεις. 


40. Ο δὲ εἶπε: Καὶ ὑμῖν τοῖς νο- 
μικοῖς οὐαί, ὅτι φορτίξετε τοὺς ἀν- 
ϑρώπους φορτία δυρβάστακτα, καὶ 
αὐτοὶ ἑνὶ τῶν δακτύλων ὑμῶν οὐ 
σπροσψαύετε τοῖς φορτίοις. 


/ (v. 4751. parall. 


41. Οὐαὶ ὑμῖν, ὅτι οἰκοδομεῖτε τὰ 
ἐινημεῖα τῶν προφητῶν, οἱ δὲ πα- 
τέρες ὑμῶν ἀπέκτειναν αὐτούς. 

28. "ἄρα μαρτυρεῖτε καὶ συνευδο- 
KEITE τοῖς day 015 τῶν πατέρων ὑμῶν, 
ὅτι αὐτοὶ μὲν ἀπέκτειναν αὐτούς, 
ὑμεῖς δὲ οἰκοδομεῖτε αὐτῶν τὰ μνη- 
μεῖα. ᾿ 

49. Διὰ τοῦτο καὶ ἡ σοφία τοῦ 
ϑεοῦ εἶπεν' ᾿Αποστελῶ εἰς αὐτοὺς 
προφήτας καὶ ἀποστόλους, καὶ ἐξ 
αὐτῶν ἀποκτενοῦσι καὶ ἐκδιώξουσιν, 

50. " Iva ἐκξητηϑῇ τὸ αἷμα πάντων 
τῶν προφητῶν, τὸ ἐκχυνόμενον 
ἀπὸ καταβολῆς κόσμου, ἀπὸ τῆς 
γενεᾶς ταύτης, ᾿ 

51. ᾿Απὸ τοῦ αἵματος "Aßsı ἕως τοῦ 
αἵματος Ζαχαρίου τοῦ ἀπολομένου 
μεταξὺ τοὺ ϑυσιαστηρίου καὶ τοῦ 
οἴκου" ναί, λέγω ὑμῖν, ἐκξητηϑήσεται 


ἀπὸ τῆρ γενεᾶς ταύτης. ν. 
52. Οὐαὶ ὑμῖν τοῖς νομικοῖς, οτι 


ἤρατε τὴν κλεῖδα τῆς γνώσεωρ' αὖ- 
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40. Ihr Narren, meinet ihr, dass in- 
wendig rein sey, wenns auswendig 
rein ist? 

41. Doch gebt Almosen von dem, das 
da ist; siehe, so ists euch alles rein. 

42. Aber weh euch Pharisäern, dass 
ihr verzehentet die Minze und Rauten, 
und allerlei Kehl, und gehet vor dem 
Gericht über, und vor der Liebe Gottes. 
Diess sollt man thun und jenes nicht 
lassen. Matth. 28, 23. 

48, Weh euch Pharisäer, dass ihr 
gerne oben an sitzet in den Schulen, 
und wollt gegrüsset seyn auf dem 
Markte, νεῖ. 20, 46, 

44, Weh euchSchriftgelehrten undPha- 
risäer, ihr Heuchler, dass ihr seyd wie 
verdeckte Todtengräber, darüber die 
Leute laufen, und kennen sie nicht, 

Math. 23, 27. 

45. Da antwortet einer von den 
Schriftgelehrten, und sprach zu ihm: 
Meister, mit den Worten schmähest du 
uns auch. 

46. Er aber sprach: Und weh auch 
euch Schriftgelehrten; denn ihr beladet 
die Menschen mit unträglichen Lasten, 
und ihr rühret sie nicht mit einem 
Finger an. Matih. 23, 4, 
Matih. 23, 29—36.) 


47, Weh euch; denn ihr bauet der 
Propheten Gräber, eure Väter aber ha- 
ben sie getödtet., 

48. So bezeuget ihrzwar, und bewilli- 
get in eurer Väter Werk; denn sie töd- 
teten sie, so bauet ihr ihre Gräber. 


49. Darum spricht die Weisheit Got- 
tes: Ich will Propheten und Apostel zu 
ihnen senden, und derselbigen werden 
sie etliche tödten und verfolgen ; 

Matth. 10, 16. δ. 

50. Auf dass gefordert werde von die- 
sem Geschlecht aller Propheten Blut, 
das vergossen ist, sint (seit) der Welt 
Grund gelegt ist. 

51. Von Abels Blut an bis auf das 
Blut Zachariä, der umkam zwischen 
dem Altar und Tempel. Ja, ich sage 
euch: es wird gefordert werden von 
diesem Geschlechte. 

52. Weh euch Schriftgelehrten, denn 
ihr den Schlüssel der Erkenntnis habt, 
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τοὶ οὐκ εἰρήλθατε, καὶ τοὺς εἰφερχο- 
μόνους ἐκωλύφαΘ. >” 

53. Λέγοντος δὲ αὐτοῦ ταῦτα πρὸς 

αὐτοὺς, ἤρξαντο οἱ γραμματεῖς καὶ 
ob Φαρισαῖοε δεινῶς ἐνέχειν καὶ 
ἀποστοματίζειν αὐτὸν περὶ πλειό- 
νων , 
δ4. ᾿Ἐνεδρεύοντες αὐτὸν καὶ ζη- 
τοῦντες θηρεῦσαί τι ἐκ τοῦ στόμα- 
τος αὐτοῦ, ἵνα κατηγορήσωσιν αὖ- 
τοῦ. 


Das 12. 
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Ihr kommt nicht hinein, und wehret 
denen, die hinein wollen. . 

ὅ8. Da er aber solches zu ihnen saget, 
fiengen an die Schriftgelehrten und 
Pharisäer hart auf ihn zu dringen, und 
ibm mit mancherlei Fragen den Mund 
zu stopfen ; . 

54. Und laureten auf ibn, und suchten, 
ob sie etwas erjagen könnten aus sei- 
nem Munde, dass sie eine Sache zu ihm 
hätten, 


Kapitel. 


Warnung wider Heuchelei ' Zaghaftigkeit und Geiz. Ermahnung zur Wach- 


samkeit und Verträglichkeit. 


4. Ev οἷς ἐπισυναχϑεισῶν τῶν 
μυριάδων τοῦ ὄχλου, ὥςτε καταπα- 
τεῖν ἀλλήλους, εἾθξατο λέγειν πρὸς 
τοὺς μαϑητὰς αὐτοῦ Πρῶτον προς- 
ἔχετε ἑαυτοῖς ἀπὸ τῆς ξύμης τῶν 
Φαρισαίων, ἥτις ἐστὶν ὑπόκρισις. 

Matih. 16, 6. Marc. &, 15. 


Zeichen der Zeit. 
1. Es lief das Volk zu, und kamen et- 


‚liche vieltausend zusammen, also, dass 


sie sich unter einander traten. Da fleng 
er an, und saget zu seinen Jüngern: 
Zum ersten, hütet euch vor dem Sauer- 
teig der Pharisäer, welchs ist die 
Heuchelei. 


(ΡΥ. 2—9, parall. Matıh. 10, 26-33.) \ 
2. Οὐδὲν δὲ συγκεκαλυμμένον ἐσ-| 2. Es ist aber nichts verborgen, das 


εὶν ὃ οὐκ ἀποκαλυφθήσεται, καὶ 
κρυπτὸν ὃ οὐ γνωσϑήσεται. 

8. ᾿Ανϑ᾽ ὧν ὅσα ἐν τῇ σκοτίᾳ εἴ- 
rare, ἐν τῷ φωτὶ ἀκουσϑήσεται, 
καὶ ὃ πρὸς τὸ οὖς ἐλαλήσατε ἐν τοῖς 
ταμείοις, κηρυχϑήσεται ἐπὶ τῶν δω- 
μάτων. 

ἀ. Μέγω δὲ ὑμῖν τοῖς φίλοις μου" 
Mn φοβηϑῆτε ἀπὸ τῶν ἀἄποκτει- 
νόντων τὸ σώμα καὶ μετὰ ταῦτα μὴ 
ἐχόντων περισσότερόν τι ποιῆσαι. 

ὅ. Ὑποδείξω δὲ ὑμῖν, τίνα φοβη- 
Inte φοβήϑητε τὸν μετὰ τὸ ἀπο- 
κτεῖναι ἐξουσίαν ἔχοντα ἐμβαλεῖν 
εἰς τὴν γέένναν' vol, λέγω ὑμῖν, 
τοῦτον φοβήϑητε. 

6. Οὐχὶ πέντε στρουϑία πωλεῖται 
ἀσσαρίων δύο: καὶ ἕν ἐξ αὐτῶν οὐκ 
ἔστιν ἐπιλελησμένον. ἐνώπιον τοῦ 
«“ϑεοῦ" 

1. ᾿Αλλὰ καὶ αἱ τρίχες τῆς κεφα- 
λῆς ὑμῶν πᾶσαι ἠρίϑμηνται. Μὴ 

ν φοβεῖσθε, “πολλῶν στρουϑίων 
διαφέρετε. 

8. Μέγω δὲ ὑμῖν’ Πὰς ὃς ἂν ὁμο- 
λογήσῃ ἐν ἐμοὶ ἔμπροσϑεν τῶν ἀν- 
ϑρώποων, καὶ ὁ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου 
ὁμολογήσει ἐν αὐτῷ ἕμπροσϑεν τῶν 
ἀγγέλων τοῦ θεοῦ" 


nicht offenbar werde, noch heimlich, 
das man nicht wissen werde, 8, 17. 

8. Darum, was ihr im Finsternis saget, 
das wird man im Licht hören, was ihr 
redet ins Ohr in den Kammern, das 
wird man auf den Dächern predigen. 

4. Ich sage euch aber, meinen Freun- 
den: Fürchtet euch nicht vor denen, 
die den Leib tödtenunddarnach nichts 
mehr thun können. 

5. Ich will euch aber zeigen, vor wel- 
chem ihr euch fürchten sollt: Fürchtet 
euch vor dem, der, nachdem ar getödtet 
hat, auch Macht hat zu werfen in die 
Hölle. Ja, ich sage euch, vor dem 
fürchtet euch, 

6. Verkauft man nicht fünf Sperlinge 
um zween Pfennige? Noch ist vor 
Gott derselbigen nicht eines vergessen. 


7. Auch sind die Haare auf eurem 
Haupt alle gezählet, Darum fürchtet 
each nicht, denn ihr seyd besser, denn 
viel Sperlinge. 21, 18. 


8. Ich sage euch aber: Wer mich be- 
kennet vor den Menschen, den wird 
auch des Menscheu Sohn bekennen vor 
den Engeln Gottes, 9,26, 
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9, Ὁ δὲ ἀρνησάμενός με ἐνώπιον 
τῶν ἀνθρώπων ἀπαρνηϑθήσεται ἐνώ- 
πιον τῶν ἀγγέλων τοῦ Deo. 

40. Kal πὰς ὃς ἐρεῖ λόγον εἰς τὸν 
υἱὸν τοῦ ἀνθρώπον, ἀφεϑήσεται 
αὐτῷ’ τῷ δὲ εἰς τὸ ἅγιον πνεῦμα 
βλαςφημήσαντι οὐκ ἀφεθήσεται. 

Math, 12, 31. Marc. 8, 28. 

41. Ὅταν δὲ προρῳέρωσιν ὑμὰς 
ἐπὶ τὰς συναγωγὰς καὶ τὰρ ἀρχὰς 
καὶ τὰς ἐξουσίας, μὴ μεριμνᾶτε, 
πῶς ἢ τί ἀπολογήσησϑε ἢ τί εἴπητε" 

21, 14. 15. Matth. 10, 19.20. ἥδετο. 13, 11. 


42. Τὸ γὰρ ἅγιον πνεῦμα διδάξει 
ὑμᾶς ἐν αὐτῇ τῇ ὥρᾳ, ἃ δεῖ εἰπεῖν. 


43. Εἶπε δέ τις αὐτῷ ἐκ τοῦ ὄχλου" 
“ιδάσκαλε, εἰπὲ τῷ ἀδελφῷ μου 
μερίσασϑαε wer ἐμοῦ τὴν κληρονο- 


αν. 

Ak. Ὁ δὲ εἶπεν αὐτῷ ἴάνθρωπε, 
τίς we κατέστησε δικασεὴν ἢ μερισ- 
τὴν ἐφ᾽ ὑμᾶς: 

Ad. Εἶπε δὲ πρὸς αὐτούς: Ὅρατε 
καὶ φυλάσσεσθε ἀπὸτῆς πλεονεξίας 
ὅτι οὐκ ἐν τῷ περισσεύειν τινὶ ἡ 
ξωὴ αὐτοῦ ἐστὶν ἐκ τῶν ὑπαρχόν- 
τῶν αὐτοῦ. 

46. Εἶπε δὲ παραβολὴν πρὸς αὐὖὐ- 
τούς, λέγων" ᾿νθρώπου τινὸς πλου- 
σίου εὐφόρησεν ἡ χώρα. 

47. Kul διελογέξετο ἐν ἑαυτῷ, λέ- 
γων' Τί ποιήσω, ὅτι οὐὖκ ἔχω ποῦ 
συνάξω τοὺς καρπούς μου; 

48. Καὶ εἶπε' Τοῦτο ποιήσω" κα- 
ϑελῶ μου τὰς ἀποθήκας καὶ μεί- 
ξονας οἰκοδομήσω, καὶ συνάξω ἐκεῖ 
πάντα τὰ γενήματά μον καὶ τὰ 
ἀγαϑά μου, 

49. Καὶ ἐρῶ τῇ ψυχῇ μου' Ψυχή, 
ἔχεις πολλὰ ἀγαϑὰ κείμενα εἰς ἴρ 
πολλά' ἀναπαύον, φάγε, πίε, εὐ- 
φραίνον. 

20. Eine δὲ αὐτῷ ὁ ϑεός" ἴάφρον, 
ταύτῃ τῇ νυκεὶ τὴν ψυχήν σον ἀπαι- 
τοῦσιν ἀπὸ 000° ἃ δὲ ἡτοίμασαρ, 
τίνι ἔσται; 

2. Οὕτως ὁ ϑησαυρίξων ἑαυτῷ 
καὶ μὴ εἰς θεὸν πλουτῶν. 


(Υ, 22.-Ὁ1. parall. 


‚rath auf viel Jahr; 
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9, Wer mich aber verleugnet vor den 
Menschen, des wird verleugnet werden 
vor den Engeln Gottes. 

10. Und wer de redet ein Wort wider 
des Menschen Sohn, dem soll bs verge- 
ben werden; wer aber lästert den Hei- 
ligen Geist, dem soll 98 nicht vergeben 
werden. 

11. Wenn sie euch aber führen wer- 
den in ihre Schulen, und vor die Obar- 
keit, und vor die Gewaltigen, so sorget 
nicht, wie oder was ibr antworten, oder 
was ihr sagen sollt, 

12. Deun der Hajlige Geist wird euch- 
zu derselbigen Stunde lehren, was ihr 
sagen sollt, 


13. EES sprach aber einer aus dem 
Volk zu ihm: Meister, sage meinem 
Bruder, dass er mit mir das Erbe 
theile. 

14, Er aber sprach zu ihm: Mensch, 
wer hat mich zum Richter oder Erb- 
schichter über euch gesetzt ? 

15. Und sprach zu ihnen: Sehet zu, 
und hütet euch vor dem Geiz; denn 
niemand lebet davon, dass er viel Gü- 
ter hat, 

16. Und er saget ihnen ein Gleichnis, 
und sprach: Es war ein reicher Mensch, 
des Feld hätte wohl getragen. 

17, Und er gedachte bei ihm selbst, 
und sprach: Was soll ich thun? Ich 
habe nicht, da ich meine Früchte hin- 
sammle, 

18. Und sprach: Das will ich thun; 
ich will meine Scheunen abbrechen, 
und grössere bauen, und will drein 
sammilen Alles, was mir gewachsen ist, 
und meine Güter, 

19. Und will sagen zu meiner Seele: 
Liebe Seele, du hast einen grossen Vor- 
, habe nun Ruge, 
(tube) iss, trink, und habe guten Muth. 
20. Aber Gott sprach zu ihm: Du, 
Narr, diese Nacht wird man deine, 
Seele von dir fordern, und wes wirds 
seyn, das du bereitet hast? 

21. Also gehet es, wer ihm Schätze 
sammlet, und ist nicht reich in Gott. 


Matih. 6, 25—33,) ᾿ 


22. Eine δὲ πρὸς τοὺς μαθητὰς 22. Er sprach aber zu seinen Jün- 
αὑτοῦ Διὰ τοῦτο ὑμῖν λέγῳ, umlgerm: Darum sage ich euch: Sorget 
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περιμνᾶτε τῇ ψυχῇ ὑμῶν, τί φάγητε, 
μηδὲ τῷ σώματι, τί ἐνδύσησϑε. 


48, Ἢ ψυχὴ πλεῖόν ἔστι τῆς τρο- 
φῆς, καὶ τὸ σῶμα τοῦ ἐνδύματος. 


φᾷ, Κατανοήσατε τοὺς κπκόραπας, 
" Orı οὗ σπείρουσιν οὐδὲ ϑερίξουσιν, 
οἷς οὐκ ἔστι ταμεῖον οὐδὲ ἀποθήκη, 
καὶ ὁ θεὸς τρέφει αὐτούς' πόσῳ 
μάλλον ὑμεῖς διαφέρετε τῶν πετει- 
φῶν ; 

25. Τίς δὲ ἐξ ὑμῶν μεριμνῶν δύ- 
ψαται προρϑεῖναι ἐπὶ τὴν ἡλικίαν 
αὐτοῦ πῆχυν ἕνα; 

40. Εἰ οὖν οὔτε ἐλάχιστον δύνασ- 
De, τί περὶ τῶν λοιπῶν μεριμνᾶτε; 

27. Κατανοήσατε τὰ κρίνα, πῶς 
αὐξάνει" οὐ κοπιᾷ οὐδὲ νήϑει" λέ- 
yo δὲ ὑμῖν, οὐδὲ Σολομῶν ἐν πάσῃ 
τῇ δόξῃ αὑτοῦ περιεβάλετο ὡς ἕν 
τούτων. 

28. Εἰ δὲ τὸν χόρτον ἐν τῷ ἀγρῷ 
σήμερον ὄντα καὶ αὔριον εἰς αλίβι - 
vov βαλλόμενον ὁ ϑεὸς οὕτως ἀμ- 
φιέννυσι, πόσῳ μᾶλλον ὑμὰς, ὀλι- 
γόπιστοι; 

29. Καὶ ὑμεῖς μὴ ξητεῖτε, τί φά- 
ynee ἢ τί πίητε, καὶ μὴ μετεωρί- 
ξεσϑε. 

30. Ταῦτα γὰρ πάντα τὰ ἔϑνη τοῦ 
κόσμου ἐπιξητεῖ, ὑμῶν δὲ ὃ πατὴρ 
οἷδεν ὅτι γρήξετε τούτων. 

84, Πλὴν ξητεῖτε τὴν βασιλείαν 
τοῦ ϑεοῦ, καὶ ταῦτα πάντα προρτε- 
ϑήσεται ὑμῖν. 

„32. Mn φοβοῦ, τὸ μικρὸν ποίμνιον, 
ὅτε εὐδόκησεν ὁ πατὴρ ὑμῶν δοῦ- 
var ὑμῖν τὴν βασιλείαν. 22, 29 
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nicht für euer Leben, was ihr essen 
sollet, auch nicht für euren Leib, was 
ihr anthun sollet. 

23. Das Leben ist mehr, denn die 
Speise; und der Leib mehr, denn die 
Kleidung. 

24, Nehmet wahr der Raben; die 
säen nicht, sie ernten auch nicht, sie 
haben auch keinen Kellernoch Scheune; 
und Gott nähret sie doch. Wie viel 
aber seyd ihr besser, denn die Vögel ? 

25. Welcher ist unter euch, ob er 
schon darum sorget, der da könnte eine” 
Elle lang seiner Grösse zusetzen ? 

26. So ihr denn das Geringste nicht 
vermöget, warum sorget ihr für das 
ander ? 

27. Nehmet wahr der Lilien auf dem 
Felde, wie sie wachsen; sie arbeiten 
nicht, so spinnen sie nicht. Ich sage 
euch aber, dass auch Salomo in aller 
seiner Herrlichkeit nicht ist bekleidet 
gewesen, als der eines. 

28. So denn das Gras, das heute.auf 
dem Felde stehet und morgen in den 
Ofen geworfen wird, Gott also kleidet ; 
wie viel mehr wird er euch kleiden, 
ihr Kleinglaubigen ? 

29. Darum auch ihr, fraget nicht 
darnach, was ihr essen, oder was ihr 
trinken sollt; und fahret nichthoch her, 

30. Nach solchem allen trachten die 
Heiden in der Welt; aber euer Vater 
weiss wohl, dass ihr des bedürfet. 

81.. Doch trachtet nach dem Reich 
Gottes, so wird euch das alles zufallen. 

32. Fürchte dich nicht, du kleine 
Heerd; denn es ist eures "Vaters 
Wohlgefallen, euch das Reich zu geben. 


(V. 88. 84. vgl. 18, 22. Matih. 6, 20, 21. 19, 21. Marc. 10, 21.) 


33. Πωλήσατε τὰ ὑπάρχοντα ὑμῶν 
καὶ δότε ἐλεημοσύνην. ποιήσατ 
ξαυτοῖς βαλάντια μὴ παλαιούμενᾷ, 
ϑησαυρὸν ἀνέκλειπτον, ἐν τοῖς οὖ- 
ρανοῖς, ὅπου κλέπτης οὐκ ἐγγίξει 
οὐδὲ ons διαφϑείρει. 

84. Ὅπου γάρ ἐστιν ὁ ϑησαυρὸς 
ὁμῶν, ἐκεῖ καὶ ἡ καρδία ὑμῶν ἕσται. 


35. Ἔστωσαν ὑμῶν αἱ ὀσφύες περι- 
εξωσμέναι καὶ οἱ λύχνοι καιόμενοι, 


88. Verkaufet, was ihr habt, und 
gebet Almosen. Machet euch Säckel, 
die nicht veralten, einen Schatz, der 
nimmer abnimmt im Himmel; da kein 
Dieb zu kommt, und den keine Motten 
fressen. ᾿ 

34. Denn wo euer Schatz ist, da wird 
auch euer Herz seyn. 


835. Wasset eure Lenden umgürtet 
soyn, und eurd Lichter brennen; 


(V. 36-40. vgl. Matth. 24, 42—44.) 


36. Καὶ ὑμεῖς ὅμοιοι ἀνθρώποις, 


86. Und seyd gleich den Menschen, 


προςδεχομένοις τὸν κύριον ξαυτῶν, | die auf ihren Herrn warten, wann er , 
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πότε ἀναλύσει ἐκ τῶν γάμων, ἵνα 
ἐλθόντος καὶ κρούσαντος, εὐθέως 
ἀνοίξωσιν αὐτῷ. 

37. Μακάριοι οἱ δοῦλοι ἐκεῖνοι, οὗς 
ἐλθὼν ὁ κύριος εὑρήσει γρηγοροῦν- 
τας ἀμὴν λέγω ὑμῖν, ὅτι περιξώσε- 
ται καὶ ἀνακλινεῖ αὐτοὺς καὶ παρ- 
ελϑὼν διακονήσϑι αὐτοῖς. 

38. Kal ἐὰν ἔλθῃ ἐν τῇ δευτέρᾳ 
φυλακῇ καὶ ἐν τῇ τρίτῃ φυλακῇ ἔλ- 
9η καὶ εὔρῃ οὕτω, μακάριοί εἶσιν 
οἱ δοῦλοι ἐκεῖνοι. 

89. Τοῦτο δὲ γινώσκετε, ὅτι εἰ ἤδει 
ὃ οἰκοδεσπότης, ποίᾳ ὥρα ὃ κλέπ- 
της ἔρχεται, ἐγρηγόρησεν ἂν καὶ οὐκ 
ἂν ἀφῆκε διορυγῆναι τὸν οἶκον αὖ- 
τοῦ. 

40. Καὶ ὑμεῖς οὖν γίνεσϑε ἕτοιμοι, 
ὅτε ἦ ὥρα οὐ δοκεῖτε, ὁ υἱὸς τοῦ 
ἀνθρώπου ἔρχεται. 

ἀ4, Eine δὲ αὐτῷ ὁ Πέτρος" Κύριε, 
πρὸς ἡμᾶς τὴν παραβολὴν ταύτην 
λέγεις, ἢ καὶ πρὸς πάντας: 
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aufbrechen wird von der Hochzeit, auf 
dass, wann er kommt, und ankiopfet, 
sie ihm bald aufthun. 

87. Selig sind die Knechte, die der 
Herr, so er kommt, wachend findet, 
Wahrlich, ich sage euch, er wird sich 
aufschürzen, und wird sie zu Tisch 
setzen, und vor ihnen gehen, und ihnen 
dienen. 

38. Und so er kommt in der andern 
Wache, und in der dritten Wache, und 
wirds also finden, selig sind diese 
Knechte. Maro. 13, 35. 

89. Das sollt ihr aber wissen, wenn 
ein Hausherr wüsste, zu welcher Stunde 
der Dieb käme; so wachet er, und 
liess nicht in sein Haus brechen, 

40. Darum seyd ihr auch bereit; denn 
des Menschen Sohn wird kommen zu 
der Stunde, da ihr nicht meinet. 

41. Petrus aber sprach zu ihm: Herr, 
sagest du diess Gleichnis zu uns, oder 
auch zu allen ? 


(V. 42-46. parall- Matth. 24, 45-51.) 


k2. Eine δὲ ὁ κύριος" Tig ἄρα ἐστὶν 
ὁ πιστὸς οἰκονόμος καὶ φρόνιμος, 


αι Ti e ϑ - ἢ 
ὃν καταστήσει ὁ κύριος ἐπὶ τῆς 9ὲε- 


φαπείας αὐτοῦ, τοῦ διδόναι ἐν και- 
φῷ τὸ σιτομέτριον ; 

3. Μακάριος 6 δοῦλος ἐκεῖνορ, ὃν 
ἐλθὼν 6 κύριος αὐτοῦ εὑρήσει ποι- 
οὔντα οὕτος. 

ἀλλ, ᾿Δληϑῶς λέγω ὑμῖν, ὅτι ἐπὶ 
πᾶσι τοῖς ὑπάρχουσιν αὑτοῦ κατα- 
στήσει αὐτόν. 

4. ᾿Εὰν δὲ εἴπή ὁ δοῦλος ἐκεῖνος 

ἐν τῇ καρδίᾳ αὑτοῦ Χρονίξει ὁ, κύ- 
grög μον ἔρχεσϑαι, καὶ ἄρξηται τύπ- 
τειν τοὺς παῖδας καὶ rag παιδίσκας, 
ἐσθίειν τε καὶ πίνειν καὶ μεϑύσκεσ- 
ϑαι, - 
.160. Ἥξει ὁ κύριος τοῦ δούλον ἐκεί- 
vov ἐν ἡμέρᾳ ἡ οὐ προρδοκᾷ, καὶ ἐν 
ὥρα ἢ οὐ γινώσκει, καὶ διχοτομήσει 
αὐτὸν καὶ τὸ μέρος αὐτοῦ μετὰ τῶν 
ἀπίστων ϑήσει. - 

41. ’Eusivog δὲ ὃ δοῦλος ὃ γνοὺς 
τὸ ϑέλημα τοῦ κυρίου ἑαυτοῦ καὶ 
μὴ ἑτοιμάσας μηδὲ ποιήσας πρὸς 
τὸ θέλημα αὐτοῦ, δαρήσεται πολ- 


Ads 
48. Ὁ δὲ un γνούς, ποιήσας δὲ 
ἄξια πληγῶν, δαρήσεται ὀλίγας. 


42. Der Herr aber sprach: Wie ein 
gross Ding ists um einen treuen und 
klugen Haushalter, welchen der Herr 
setzet über sein Gesinde, dass er ihnen 
zu rechter Zeit ihre Gebühr gebe! 


43. Selig ist der Knecht, welchen sein 
Herr findet also thun, wann er kommt, 


44. Wahrlich, ich sage euch, er wird’ 
ihn über alle seine Güter setzen, 


45. So aber derselbige Knecht in sei- 
nem Herzen sagen wird: Mein Herr 
verzeucht zu kommen, und fähet an zu 
schlahen (schlagen) Knechte und Mägde, 
auch zu essen und zu trinken, und sich 
voll zu saufen ; 

46. So wird desselben Knechtes Herr 
kommen an dem Tage, da er sichs nicht 
versiehet, und zu der Stunde, die er 
nicht weiss, und wird ihn zerscheitern, 
und wird ihm seinen Lohn geben mit 
den Unglaubigen, 

47. Der Knecht aber, der seines 
Herrn Willen weiss, und hat sich nicht 
bereitet, auch nicht nach seinem Willen 
gethan, der wird viel Streiche leiden 
müssen. 

48. Der es aber nicht weiss, hat doch 
gethan, das der Streiche werth ist, wird 
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Τιαντὶ δὲ ᾧ ἐδόθη πολύ, πολὺ ξητη- 
ϑήσεεαι παρ αὐτοῦ, καὶ ᾧ παρέ- 
ϑεντο πολὺ, περισσότερον αἰτήσου- 
σιν αὐνόν. 


49. Πῦρ ἦ1ϑον βαλεῖν εἰς τὴν γὴν, 
καὶ τί ϑέλω εἰ ἤδη ἀνήφϑη. 
50. Βάπεισμα δὲ ἔχω βαπτιφϑηναι, 


καὶ πῶς συνέχομαι ἕως οὗ τελεσθῇ. 
Math. 20, 22. Marc. 10, 88. 


(v. 51—58. parall. 


81. Δοκεῖτε ὅτι εἰρήνην παρεγενό- 
μην δοῦναι ἐν τῇ γῇ; οὐχί, λέγω 
ὑμῖν, ἀλλ᾿ ἢ διαμερισμόν. 

52. Ἔσονται γὰρ ἀπὸ τοῦ νῦν πέντε 
ἐν οἴκῳ ἕνὶ διαμεμερισμένοι , τρεῖς 


ἐπὶ δυσὶ καὶ δύο ἐπὶ τρισί. , 
83. Ζιαμερισϑήσεται πατὴρ ἐφ 


υἱῷ καὶ υἱὸς ἐπὶ πατρί, μήτηρ ἐπὶ 
θυγατρὶ καὶ ϑυγάτηρ ἐπὶ μητρί, 


πενϑερὰ ἐπὶ τὴν νύμφην αὑτῆς καὶ 
γύμφη ἐπὶ τὴν πενθερὰν αὑτῆς. 


84, Ἔλεγε δὲ καὶ τοῖς ὄχλοις Ὅταν 
ἴδητε τὴν νεφέλην ἀνατέλλουσαν 
ἀπὸ δυσμῶν, εὐθέως λέγετε" Ὄμβρος 
ἔρχεται, καὶ γίνεται οὕτω" 

Hatth. 16, 2. 8. 

55. Kal ὅταν Νότον πνέοντα, λέ- 
γετε Ὅτι καύσων ἕςαι, καὶ γίνεται. 

ὅθ, Ὑποκριταί, τὸ πρόςωπον τῆς 

γῆς καὶ τοῦ οὐρανοῦ οἴδατε δοκιμά- 
few, τὸν δὲ καιρὸν τοῦτον πῶς οὐ 
δοκιμάξετε; 

87. Τί δὲ καὶ ἀφ᾽ ἑαυτῶν οὐ κρί- 
γετε τὸ δίκαιον; 


„58. S26 γὰρ ὑπάγεις μετὰ τοῦ ἀντι- 
δίκου σον ἐπὶ ἄρχοντα, ἐν τῇ ὁδῷ 
δὸς ἐργασίαν ἀπηλλάχϑαι ἀπ᾽ αὖ- 
τοῦ, μήποτϑ κατασύρῃ σε πρὸς τὸν 
κρίτην, καὶ ὃ κριτής 08 παραδῷ τῶ 
πράκτορι, καὶ ὁ πράκτωρ σε βάλῃ 
εἰς φυλακήν. 
Matıh. 5, 25. 26. 

89. Μέγω σοι, οὐ un ἐξέλθῃς ἐκεῖ. 
ϑὃὲεν ἕως οὗ καὶ τὸ ἔσχατον λεπτὸν 
ἀποδῷς. 
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wenig Streiche leiden, Denn welchens 
viel gegeben ist, bei dem wird man viel 
suchen; und welchem viel befohlen ist, 
vor dem wird man viel fordern. 

49. Ich bin kommen, dass ich ein 
Feuer anzünde auf Erden, was wollt 
ich lieber, denn es brennete schon ? 

50. Aberich muss mich zuvor taufen 
lassen mit einer Taufe; und wie ist 
mir so bange, bis sie vollendet werde ὃ 


Maith. 10, 34— 86.) 

51, Meinet ibr, dass ich herkommen 
bin, Friede zu bringen auf Erden ? 
Ich sage: Nein, sondern Zwietracht, 

52. Denn von nun an werden fünf in 
einem Hause uneins seyn, drei wider 
zwei, und zwei wider drei. 

53. Es wird seyn der Vater wider 
den Sohn, und der Sohn wider den 
Vater: die Mutter wider die Tochter, 
und die Tochter wider die Mutter; die 
Schwieger wider die Schnur, und die 
Schnur wider die Schwieger. 


64. ἘΠῚ sprach aber zu dem Volk: 
Wenn ihr eine Wolken sehet aufgehen 
vom Abend: so sprecht ihr bald: Es 
kommt ein Regen, und es geschieht 
also. 

55. Und wenn ihr sehet den Südwind 
wehen, so sprecht ihr: Es wird heiss 
werden; und es geschieht also. 

56. Ihr Heuchler, die Gestalt der Erden 
und des Himmels könnt ihr prüfen, 
wie prüfet ihr aber diese Zeit nicht? 

57. Warum richtet ihr aber nicht an 
euch selber, was recht ist ? 


68. So du aber mit deinem Wider- 
sacher vor den Fürsten gehest, so thu 
Fleiss auf dem Wege, dass du sein los 
werdest, auf dass er nicht etwa dich vor 
den Riehter ziehe, und der Richter 
überantworte dich dem Stockmeister, 
und der Stockmeister werfe dich ins 
Gefängnis, 

59. Ich sage dir, du wirst von dannen 
nicht herauskommen, bis du den aller- 
letzten Scherf bezahlest. 


' Evangelium Luce 18. 
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Das 13. Kapitel. 


Busspredigt Jesu über den Untergang der Galiläer. Heilung einer achtzehn- 
jährigen Krankheit am Sabbath. Gleichnisse vom Reiche Gottes. Nach- 


stellungen des Herodes. 


1. ΠΙαρῆσαν δέ τινες ἐν αὐτῷ τῷ 
καιρῷ ἀπαγγέλλοντες αὐτῷ περὶ 
τῶν Γαλιλαίων, ὧν τὸ αἷμα ΤΠιλᾶτος 
ἔμιξε μετὰ τῶν θυσιῶν αὐτῶν. 

2 Kal ἀποκριϑεὶς ὁ Ἰησοῦς εἶπεν' 
αὐτοῖς 4Δοκεῖτε ὅτι οἱ Γαλιλαῖοι 
οὗτοι ἁμαρτωλοὶ παρὰ πάντας τοὺς 
Γαλιλαίους ἐγένοντο, ὅτι τοιαῦτα 
“τεπόνϑασιν:; 

3. Οὐχί, λέγω ὑμῖν, ἀλλ᾽ ἐὰν μὴ 
μετανοῆτε, πάντες ὡραύτως ἀπο- 
λεῖσϑε. 

4, Ἦ ἐκεῖνοι οἱ δέκα καὶ ὀκτώ, ἐφ᾽ 
οὗς ἔπεσεν ὁ πύργος ἐν τῷ Σιλωὰμ 
καὶ ἀπέκτεινεν αὐτούς, δοκεῖτε ὅτι 
οὗτοι ὀφειλέται ἐγένοντο παρὰ πάν- 
τας ἀνθρώπους τοὺς κατοικοῦντας 
ἐν Ἱερουσαλήμ; 

ὅ. Οὐχί, λέγω ὑμῖν, ἀλλ᾽ ἐὰν μὴ 
μετανοῆτε, πάντες ὁμοίως ἀπολεῖ- 
σϑε. 

6. Ἔλεγε δὲ ταύτην τὴν παραβο- 
λήν" Συκὴν εἶχέ τις ἐν τῷ ἀμπελῶνι 
αὑτοῦ πεφυτευμένην, καὶ ἦλθε ζη- 
τῶν καρπὸν ἐν αὐτῇ καὶ οὐχ εὗρεν. 


7. Εἶπε δὲ πρὸς τὸν ἀμπελουργόν' 
᾿Ιδού, τρία ἕτη ἔρχομαι ξητῶν καρ. 
mov ἐν τῇ συκῇ ταύτῃ καὶ οὐγ εὑ- 
ρίσκω’ ἔκκοψον αὐτήν ἱνατί καὶ 
τὴν γῆν καταργεῖ; 

8. Ὁ δὲ ἀποκριθεὶς λέγεε αὐτῷ" 
Κύριε, ἄφες αὐσὴν καὶ τοῦτο τὸ 
Erog, ἕως ὅτου σκάψω περὶ αὐτὴν 
καὶ βάλω κόπρια" 

9. Κἂν μὲν ποιήσῃ καρπόν" εἰ δὲ 
μήγε, εἰς τὸ μέλλον ἐκκόψεις αὐτήν. 


40. Ἦν δὲ διδάσκων ἐν μιᾷ τῶν 
συναγωγῶν ἐν τοῖς σάββασι. 

44. Kal ἐδού, γυνὴ ἦν πνεῦμα ἕ- 
χουσα ἀσϑενείαρ ἔνη δέκα καὶ ὀκτώ, 
καὶ ἣν συγκύντουσα καὶ μὴ δυναμέ- 
vn ἀνακύψαι εἰς τὸ παντελές. 

42. ᾿Ιδὼν δὲ αὐτὴν ὁ ᾿Ιησοῦς προς- 
Φφώνησε καὶ εἶπεν αὐτῆ Γύναι, 
ἀπολέλυσαι τῆς ἀσθενείας σον, 


Weheklage über Jerusalem. 


1. Hs waren aber zu derselbigen Zeit 
etliche dabei, die verkündigten ihm von 
den Galiläern , welcher Blut Pilatus 
samt ihrem Opfer vermischet hatte, 

2. Und Jesus antwortet, und sprach 
zu ihnen: Meinet ihr, dass diese 
Galiläer vor allen Galiläern Sünder 
gewesen sind, dieweil sie das erlitten 
haben? 

8, Ich sage: Nein; sondern, 80 Ihr 
euch nicht bessert, werdet ihr alle auch 
also umkommen, 

4. Oder meinet ihr, dass die achtzehn, 
auf welche der Thurm in Siloah flel 
underschlugsie, seyenschuldiggewesen 
vor allen Menschen, die zu Jerusalem 
wohnen ὃ 

δ, Ich sage: Nein; sondern, so ihr 
euch nicht bessert, werdet ihr alle auch 
also umkommen. 

6. Er saget ihnen aber diess Gleich- 
nis: Es hatte einer einen Feigenbaum, 
der war gepflanzt in seinem Weinberge; 
und kam, und suchte Frucht darauf, 
und fand sie nicht, 

7. Dasprach er zu dem Weingärmer: 
Siehe, ich bin nun drei Jahr lang alle 
Jahr kommen, und habe Frucht gesucht 
auf diesem Feigenbaum, und finde sie 
nicht; haue ihn ab, was hindert er 
das Land? 

8. Eraber antwortet, und sprach zu 
ihm: Herr, lass ihn noch diess Jahr, 
bis dass ich um ihn grabe und be- 
dünge ihn, 

9. Ob er wollte Frucht bringen; wo 
nicht, so haue ihn darnach abe. 


10. Und er lehret in einer Schule 
am Sabbath. 

11. Und siehe, ein Weib war da, das 
hatte einen Geist der Krankheit acht- 
zehen Jahr, und sie war krumm, und 
konnte nicht wohl aufsehen. 

12. Da sie aber Jesus sahe, rufet er 
sie zu sich, und sprach zu ihr: Weib, 
sey los von deiner Krankheit, 
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43. Kal ἐπέθηκεν αὐτῇ τὰς χεῖρας, 

καὶ παραγρῆμα ἀνωρϑώϑη καὶ ἐδό- 
ξαξε τὸν θεόν. 
"Ah. ᾿Αποκριϑεὶς δὲ ὁ ἀρχισυνάγω- 
γος, ἀγανακτὼν ὅτε τῷ σαββάτῳ 
ἐθεράπευσεν 6 ᾿Ιησοῦς, ἔλεγε τῷ 
ὄχλῳ: Ἕξ ἡμέραι εἰσὶν ἐν αἷς δεὶ 
ἐργάξεσθαι' ἐν ταύταις οὖν ἐρχόμε- 
ψοι ϑεραπεύεσϑε, καὶ μὴ τῇ ἡμέρᾳ 
τοῦ σαββάτου. 

48. ᾿Απεκρίθη οὖν αὐτῷ ὃ κύριος 
καὶ εἶπεν: Ὑποκριτά, ἕκαστος ὑμῶν 
τῷ σαββάτῳ οὐ λύει τὸν βοῦν αὖ- 
τοῦ ἢ τὸν ὄνον ἀπὸ τῆς φάτνης καὶ 
ἀπαγαγὼν ποτίξει:; 

46. Ταύτην δὲ θυγατέρα ᾿Αβραὰμ 
οὖσαν, ἣν ἔδησεν ὃ σατανᾶς ἰδοὺ 
δέκα καὶ ὀκτώ ἔτη, οὐκ ἔδει λυϑῆ- 
"vor ἀπὸ τοῦ δεσμοῦ τούτου τῇ ἡμέ- 
ρᾳ τοῦ σαββάτου ; 

{1. Καὶ ταῦτα λέγοντος αὐτοῦ 
κατῃσχύνοντο πάντες οἱ ἀντικείμε- 
vo αὐτῷ, καὶ πὰς ὁ ὄχλος ἔχαιρεν 
ἐπὶ πᾶσι τοῖς ἐνδόξοις τοῖς γινομέ- 
vor ὑπ᾽ αὐτοῦ. 


Evangelium Luca 13. 


13. Und leget die Hände auf sie; und 
alsobald richtet sie sich auf, und prei- 
sete Gott. 

14. Da antwortet der Oberste der 
Schule, und war unwillig, dass Jesus 
auf den Sabbath heilete, und sprach 
zu dem Volk: Es sind sechs Tage, dar- 
innen man arbeiten soll; in denselbigen 
kommt und lasst euch heilen, und nicht 
am Sabbathtage, 

15. Da antwortet ihm der Herr, und 
sprach: Du Heuchler, löset nicht ein 
jeglicher unter euch seinen Ochsen oder 
Esel von der Krippen am Sabbath, und 
führet ihn zur Tränke? . 

16. Sollt aber nicht gelöset werden 
am Sabbath diese, die doch Abrahams 
Tochter ist, von diesem Bande, welche 
Satanas gebunden hatte nun wohl acht- 
zehen Jahr. 

17. Und als er solches saget, mussten 
sich schämen alle, die ihm wider ge- 
wesen waren; und alles Volk freuet 
sich über allen herrlichen Thaten, die 
von ihm geschahen. 


, (Υ, 18—21. parall. Math. 13, 831---89, Marc. 4, 80---92.} 
48, ἔλεγε δέ' Τίνι ὁμοία ἐστὶν ἡ} 18. Mr sprach aber; Wem ist das 


βασιλεία τοῦ θεοῦ, καὶ τένι ὁμοιώσω 
αὐτήν; 

49. Ὁμοία ἐστὶ κόκκῳ σινάπεωρ, 
ὃν λαβὼν ἄνθρωπος ἔβαλεν εἰς κῆ- 
σον ἑαυτοῦ, καὶ ηὔξησε καὶ ἐγένετο 
εἷς δένδρον μέγα, καὶ τὰ πετεινὰ 
τοῦ οὐρανοῦ κατεσκήνωσεν ἐν τοῖς 
κλάδοις αὐτοῦ. 

20. Καὶ πάλεν εἶπε' Τίνε ὁμοιώσω 
τὴν βασιλείαν τοῦ θεοῦ ; 

24. Ομοία ἐστὶ ξύμῃ, ἣν λαβοῦσα 
γυνὴ ἐνέκρυψεν εἰς ἀλεύρου σάτα 
τρία, ἕως οὗ ἐξυμώθη ὅλον. 


22. Καὶ διεπορεύετο κατὰ πόλεις 
καὶ κώμας διδάσκων καὶ πορείαν 
ποιούμενος εἰς ᾿Ιερουσαλήμι. 

48. Εἶπε δέ τις αὐτῷ: Κύριε, εἰ 
ὀλίγοι οἱ σωξόμενοι; “Ὁ δὲ εἶπε 
πρὸρ αὐτούς" 

24. ᾿Δγωνίξεσθε εἰρςελϑεῖν διὰ τῆς 
στενῆς πύλης, ὅτι πολλοί, λέγω ὑμῖν, 
ξητήσουσιν εἰφξελϑεῖν καὶ οὐκ ἰσχύ- 


covow. 
Maitb. 7, 19, 14. 


Reich Gottes gleich, und wem soll ichs 
vergleichen ? 

19. Es ist einem Senfkorn gleich, wel- 
ches ein Mensch nahm, und warfs in 
seinen Garten; und es wuchs, und 
ward ein grosser Baum, und die Vögel 
des Himmels wohneten unter seinen 
Zweigen. 

20. Und abermal sprach er: Wem soll 
ich das Reich Gottes vergleichen ? 

21. Es ist einem Sauerteig gleich, 
welchen ein Weib nabm, und verbarg 
ihn unter drei Scheffel Mehls, bis dass 
e8 gar sauer ward. 


22. Und er gieng durch Städte und 
Märkte, und lehrete, und nahm semen 
Weg gen Jerusalem. 

23. Es sprach aber einer zu ihm: 
Herr, meinest du, dass wenig selig 
werden ? Er aber sprach zu ihnen: 

24. Ringet darnach, dass ihr durch die 
enge Pforten eingehet; denn viel werden 
(das sage ich euch), darnach trachten, 
wie sie hinein kommen, und werdens 
nicht thun können, 


Evangelium Luca 13. 


25. Ag οὗ av ἐγερθῇ ὁ οἰκοδεσ- 
πότης καὶ ἀποχλείσῃ τὴν ϑύραν, 
καὶ ἄρξησθε ἕξω ἑστάναι καὶ κρού- 
εἶν τὴν θύραν, λέγοντες: Κύριε, 
κπύρεε, ἄνοιξον ἡμῖν" καὶ ἀποκριϑεὶς 
ἐρεῖ ὑμῖν: Οὐκ οἶδα ὑμᾶς, πόϑεν 
στε. ᾿ 


Maith, 25, 11, 12. 

26. Τότε ἄρξεσθε λέγειν" ᾿Εφάγο- 
μὲν ἐνώπιον σοῦ καὶ ἐπίομεν, καὶ 
ἐν ταῖς πλατείαις ἡμῶν ἐδίδαξας. 

᾿ς Μεθ, 7, 22. 28. 


27. Καὶ ἐρεῖ: Λέγω ὑμῖν, οὐκ olda | 


ὑμᾶς, πόθεν ἐστέ ἀπόστητε ἀπ 


ἐμοῦ πάντες οἱ ἐργάται τῆς ἀδικίας. 
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25. Von dem an, wenn der Haus- 
wirth aufgestanden ist, und die Thür 
verschlossen hat, da werdet ihr dann 
anfahen draussen zu stehen, und an 
die Thür klappen, (klopfen) und sagen: 
Herr, Herr, thu uns auf. Und er wird 
antworten und zu euch sagen: Ich 
kenne euer nicht, wo ihr her seyd., 

26. So werdet ihr dann anfahen zu 
sagen: Wir haben vor dir gessen und 
getrunken, und auf den Gassen hast 
du uns gelehret, 

27. Und er wird sagen: Ich sage euch, 
ich kenne euer nicht, wo ihr her seyd; 
weichet alle von mir, ihr Uebelthäter., 


(V. 28. 29. paratl. Matih. 8, 11. 12.) 


28. Ἔκεϊ ἕσται 6 κλαυϑμὸς καὶ ὃ 
βουγμὸς τῶν ὀδόντων, ὅταν ὄψησθε 
Ἀβραὰμ καὶ ᾿Ισαὰκ καὶ Ιακὼβ καὶ 
πάντας τοὺς προφήτας ἐν τῇ βασι- 
λείᾳ τοῦ θεοῦ, ὑμᾶς δὲ ἐκβαλλομέ- 
νους ἔξω. 

29. Καὶ ἥξουσιν ἀπὸ ἀνατολῶν καὶ 
δυσμῶν καὶ ἀπὸ Βοῤῥᾶ καὶ Νότου, 
καὶ ἀνακλιθήσονται ἐν τῇ βασιλείᾳ 
τοῦ θεοῦ. 

30. Kal ἰδού, εἰσὶν ἔσχατοι οἱ ἕ- 
σονται πρῶτοι, καὶ εἰσὶ πρώτοι οἵ 
ἔσονται ἔσχατοι. 

84. "Ev αὐτῇ τῇ ἡμέρᾳ προρῆλϑόν 
τινες Φαρισαῖοι λέγοντες αὐτῷ" "EE- 
ελ:ϑε καὶ πορεύου ἐντεῦθεν, ὅτι Ἡ- 
ρώδης ϑέλει σε ἀποκτεῖναι. 

32. Καὶ εἶπεν αὐτοῖς" Πορευϑέντες 
εἴπατε τῇ ἀλώπεκι ταύτῃ" ᾿Ιδού, ἐκ- 
βάλλω δαιμόνια καὶ ἰάσεις ἐπιτελῶ 
σήμερον καὶ αὔριον, καὶ τῇ τρίτῃ 
τελειοῦμαι. 

38. Πλὴν δεῖ μὲ σήμερον καὶ αὖ- 

ιον καὶ τῇ ἐχομένῃ πορεύεσθαι, 
ὅτι οὐκ ἐνδέχεται προφήτην ἀπο- 
λέσθαι ἕξω ᾿ἱΙερουσαλήμ. 


28. Da wird seyn Heulen und Zähn- 
klappen, wenn ihr sehen werdet Abra- 
ham, und Isaak, und Jakob, und alle 
Propheten im Reich Gottes, euch aber 
hinaus gestossen. 

29. Und es werden kommen vom 
Morgen und vom Abend, von Mitter- 
nacht und vom Mittage, die zu Tische 
sitzen werden im Reich Gottes. 

30. Und siehe, es sind Letzte, die 
werden die Ersten seyn; und sind Erste, 
die werden die Letzten seyn. 

Matih. 19, 30. 20, 16. Marc, 10, 31. 


31. An demselbigen Tage kamen et- 
liche Pharisäer, und sprachen zu ihm: 
Heb dich hinaus, und gehe von hinnen; 
denn Herodes will dich tödten. 

32. Und er sprach zu ihnen: Gehet 
hin, und saget demselben Fuchs: Siehe, 
ich treibe Teufel aus, und mache ge- 
sund heut und morgen, und am dritten 
Tage werde ich ein Ende nehmen. 

33. Doch muss ich heute und morgen, 
und am Tage darnach wandeln; denn 
es thuts nicht, dass ein Prophet um- 
komme ausser Jerusalem. 


(V. 84. 85. parall- Matth. 29, 87—39.) 


34. Ἱερουσαλήμ, Ἱερουσαλήμ, ἡ d- 
στοκτείνουσα τοὺς προφήτας καὶ λι- 
θοβολοῦσα τοὺς ἀπεσταλμένους 
πρὸς αὐτήν, ποσάκις ἠϑέλησα ἐπι- 
συνάξαι τὰ τέκνα σου, ὃν τρόπον 
ὄρνις τὴν ἑαυτῆς νοσσιὰν ὑπὸ τὰς 
πτέρυγας, καὶ 00% ἠθελήσατε. 

35. ᾿Ιδού, ἀφίεται ὑμῖν ὃ οἶκος 
ὑμῶν ἔρημος. Μέγω" δὲ ὑμῖν, ὅτι οὐ 


84. Jerusalem, Jerusalem, die du 
tödtest Propheten, und steinigest, die 
zu dir gesandt werden, wie oft habe ich 
wollen deine Kinder versammlen , wie 
eine Henne ihr Nest unter ihre Flügel; 
und ihr habt nicht gewollt! 

35. Sehet, euer Haus soll euch wüste 
gelassen werden, Denn ich sage euch: 
Ihr werdet mich nicht sehen, bis dass 


* 


- 
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Pi με ἴδητε, ἕως ἂν zen ὅτε εἴπητε" |es komme, dass ihr sagem werdet: 
„Eöloynudvos Ö ἐρχόμενος ἐν ὀνό- Gelobet ist, der da kommt in dem 


ματι κυρίου." 


Namen des Herrn! 


Das 14. Kapitel. 


Heilung eines Wassersüchtigen am Sabbath, Ermahnung zur Demuth und 
Wohlthätigkeit. Gleichnis vom grossen Abendmahl. Nothwendiger 
Verleugnungs-Sinn bei der Nachfolge Jesu. 


4. Kal ἐγένετο ἐν τῷ ἐλθεῖν αὖ- 
τὸν εἰς οἶκόν τινος τῶν ἀρχόντων 
τῶν Φαρισαίων σαββάτῳ φαγεῖν 
ὥρτον, καὶ αὐτοὶ ἦσαν παρατηρού- 
μενοι αὐτόν. 


2. Καὶ ἰδού, ἄνθρωπός τις ἦν 


' ἡὁδρωπικὸς ἔμπροσϑεν αὐτοῦ. 

3. Kal ἀποκριϑεὶς ὁ ᾿Ιησοῦς εἶπε 
πρὸς τοὺς νομικοὺς καὶ Φαρισαίους, 
λόγων' Ei ἔξεστι τῷ σαββάτῳ ϑερα- 
σεύειν ; 

k. Οἱ δὲ ἡσύχασαν. Καὶ ἐπιλαβό- 
μενος ἰάσατο αὐτὸν καὶ ἀπέλυσε, 


ὅ. Kal ἀποκριϑεὶς πρὸς αὐτοὺς 
εἶπε' Τίνος ὑμῶν ὄνος ἢ βοῦς εἰς 
φρέαρ ἐμπεσεῖται, καὶ οὐκ εὐθέως 
ἀνασπάσει αὐτὸν ἐν τῇ ἡμέρᾳ τοῦ 
σαββάτου; 

6. Kal οὐκ ἴσχυσαν dvranongıdn- 
ψαι αὐτῷ πρὸς ταῦτα. 

Ἵ. Ἔλεγε δὲ πρὸς τοὺς κεκλημένους 
παραβολήν, ἐπέχων πῶς τὰς πρω- 
τοκλισίας ἐξελέγοντο, λέγων πρὸς 
αὐτούς" 

8. Ὅταν κληϑῇς ὑπό τινος εἰς γά- 
μους, μὴ πατακλιθῇρ εἰς τὴν προ- 
τοκλισίαν᾽, μήποτε ἐντιμότερός σου 
ἡ κεκλημένος ὑπ᾽ αὐτοῦ, 

9. Καὶ ἐλθὼν ὁ σὲ καὶ αὐτὸν κα- 
λέσας ἐρεῖ σοι’ Jög τούτῳ τόπον, 
καὶ τότε ἄρξῃ μεῦ αἰσχύνης τὸν ἔσ- 
χατον τόπον κατέχειν. 

40. ᾿4λλ᾽ ὅταν κληϑῇς, πορευϑεὶς 
ἀνάπεσε εἰς τὸν ἔσχατον τόπον, ἵνα 
ὅταν ἔλθῃ ὁ κεηληκώς σε, εἴπῃ σοι" 
Φίλε, προρανάβηϑι ἀνώτερον" τότε 
ἔσται σοι δόξα ἐνώπιον τῶν συν»ν- 
ἀνακειμένων δοι. 


41. "Orı πᾶς ὁ ὑψῶν bavrov ταπει- 
νωϑήσεται, nal ὁ ταπεινῶν ἑαυτὸν 
ὑψωϑήσεται. 

18, 14. Matıh, 23, 12. 


1. Wind os begab sich, dass er kam in 
ein Haus eines Obersten der Pharisäer, 
auf einen Sabbath, das Brod zu essen ; 
und sie hielten aufihn, vgl. 6, 6. δ, 


2. Undeiehe, da war ein Mensch vor 
ibm, der war wassersüchtig. 

3. Und Jesus antwortet, und saget 
zu den Schriftgelehrten und Pharisäern, 
und sprach : Ists auch recht, auf den 
Sabbath heilen ? 

4, Sie aber schwiegen stille. Und er 
griffihn an, und heilet ihn, und liess 
ihn gehen. 

5. Und antwortet, und sprach zu 
ihnen: Welcherist unter euch, dem sein 
Ochse oder Esel in den Brunnen fället, 
und er nicht alsbald ihn herauszeucht 
am Sabbathtage ? 

6. Und sie konnten ihm darauf nicht 
wieder Antwort geben. 

7. Er saget aber ein Gleichnis zu den 
Gästen, da er merket, wie sie erwähle- 
ten oben an zu sitzen, und sprach zu 
ibnen: 

8. Wenn du von jemand geladen 
wirst zur Hochzeit, so setze dich nicht 
oben an, dass nicht etwa ein Ehrlicher 
denn du, von ihm geladen sey, 

9. Und so dann kommt, der dich und 
ihn geladen hat, spreche zu dir: Weich 
diesem ; und du müssest dann mit 
Scham unten an sitzen. 

10. Sondern wenn du geladen wirst, 
so gehe hin, und setze dich unten an, 
auf dass, wenn da kommt, der dich 
geladen hat, spreehe zu dir: Freund, 
rücke hinauf. Dann wirst du Ehre 
haben vor denen, die mit dirzu Tische 
sitzen. 

11. Denn wer sich selbst erhöhet, der 
soll erniedriget werden; und wer sich 
selbst erniedriget, der soll erhöhet wer- 
den, 





‚Evangelium Luca» 14. 


42. Ἔλεγε δὲ καὶ τῷ κεκληκότι αὖ. 
τόν: Ὅταν ποιῆς ἄριστον ἡ δεῖπνον 
μὴ φώνει τοὺς φίλους σοῦ, μηδὲ 
τοὺς ἀδελφούς σον μηδὲ τοὺς συγ- 
γενεῖς σον μηδὲ γείτονας πλουσίους, 
μήποτε καὶ αὐτοί σε ἀντικαλέσωσι 
χαὶ γένηταί σοι ἀνταπόδομα. 


43. ’AAR ὅταν ποιῇς δοχήν, κάλει 
“.τωχούς, ἀναπήρους, χωλούς, τυφ- 
λούς, n 

44. Καὶ μακάριος ἔσῃ, ὅτι ad“ 
ἔχουσιν ἀνταποδοῦναί σοι" ἀνταπο- 
δοθήσεται γάρ ἀοι ἐν τῇ ἀναστάσει 
τῶν δικαίων. ᾿ 

415. ᾿Ακούσας δέ τις τῶν συνανα- 
κειμένων ταῦτα, εἶπεν αὐτῷ Ma- 
κάριος ὃς φάγεται ἄρτον ἐν τῇ βα- 
σιλείᾳ τοῦ θεου. 

(v. 16—24. parell. 

46. Ὁ δὲ εἶπεν αὐτῷ - ᾿Ανϑρωπός 
τις ἐποίησε δεῖπνον μέγα καὶ ἐκά- 
λεσε πολλούς, ᾿ 

47. Καὶ ἀπέσεειλε τὸν δοῦλον αὖ. 
τοῦ τῇ ὥρᾳ τοῦ δείπνου εἰπεῖν τοῖς 
κεκλημένοις" Ἔρχεσθϑε, ὅτι ἤδη ἕτοι- 
, μά ἐστι πάντα. ᾿ 

48. Καὶ ἤρξαντο ἀπὸ μιᾶς παραι- 
τεῖσθαι πάντες. Ὃ πρῶτος εἶπεν 
αὐτῷ" ᾿Αγρὸν ἠγόρασα καὶ ἔχω ἀ- 
γάγκην ἐξελθεῖν καὶ ἰδεῖν αὐτόν" 
ἐρωτῶ σε, ἔχε ME παρῃτημένον. 


49. Καὶ ἕτερος εἶπε Ζεύγη βοῶν 
ἠγόρασα πέντε καὶ πορεύομαι δοκι- 
μάσαι αὐτά" ἐρωτῶ σε, ἔχε με παρῃ- 
τημένον. 

40. Καὶ ἕτερος eine Γυναῖχα 
ἔγημα καὶ διὰ τοῦτο οὐ δύναμαι 
ἐλθεῖν. ᾿ 

21. Καὶ παραγενόμενος ὁ δοῦλος 
ἐκεῖνος ἀπήγγειλε τῷ κυρίῳ αὐτοῦ 
ταῦτα. Τότε ὀργισθεὶς ὁ οἰκοδεσ- 
σπότης εἶπε τῷ δούλῳ αὑτοῦ" ᾿Εξελ- 
8ε ταχέως εἰς τὰς πλατείας καὶ δύ- 
μας τῆς πόλεως, καὶ τοὺς πτωχοὺς 
καὶ ἀναπήρους καὶ τυφλοὺς καὶ χω- 
λοὺς εἰράγαγε ὧδε. 

22. Καὶ εἶπεν ὁ δοῦλος" Κύριε, γέ- 
γονεν ὡς ἐπέταξας, καὶ ἔτι τόπος 
ἐστί. 

23. Καὶ εἶπεν ὃ κύριος πρὸς 
τὸν δούλον' Ἔξελθε εἰς τὰς ὁδοὺς 
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12. Er sprach auch zu dem, der ihn 
geladen hatte: Wenn du ein Mittags- 
oder Abendmahl machest, so lade nicht 
deine Freunde, noch deine Brüder, noch 
deine Gefreundten, noch deine Nach- 
barn, die da reich sind ; auf dass sie 
dich nicht etwa wieder laden, und dir 
vergolten werde, 

13. Sondern wenn du ein Mahl ma- 
cbest;; so lade die Armen, die Krüppel, 
die Lahmen, die Blinden; 

14. So bist du selig; denn sie habens 
dir nicht zu vergelten; 485 wird dir 
aber vergolten werden in der Aufer- 
stehung der Gerechten. 

15. Da aber solches höret einer, der 
mit zu Tisch sass, sprach er zu ihm: 
Selig ist, der das Brod isset im Reich 
Gottes. 

Maitb. 22, 2-10.) 


16. Er aber sprach zu ihm: Es war 
ein Mensch, der machte ein gross 
Abendmahl, und lud viel dazu. 

17. Und sandte seinen Knecht aus zur 
Stunde des Abendmahls, zu sagen den 
Geladenen: Kommt, denn os ist alles 
bereit. Spr. 9, 2. δ. Jes. 85, 1. 2. 

18. Und sie fiengen an alle nach ein- 
ander sich zu entschuldigen. Der erste 
sprach zu ihm : Ich habe einen Acker 
gekauft, und muss hinaus gehen, und 
ihn besehen; ich bitte dich, entschuldige 
mich. 

19. Und der ander spraeh: Ich hab 
fünf Joch Ochsen gekauft, und ich 
gehe jetzt hin, sie zu besehen; ich bitte 
dich, entschuldige mich. 

20. Und der dritte sprach: Ich habe 
ein Weib genommen, darum kann ich 
nicht kommen, 

21. Und der Knecht kam, und saget 
das seinem Herrn wieder. Da ward 
der Hausberr zornig, und sprach zu 
seinem Knochte: Gehe aus bald auf 
die Strassen und Gassen der Stadt, 
und führe die. Armen und Krüppel 
und Lahmen und Blinden herein. 

22. Und der Knecht sprach: Herr, es 
ist geschehen, was du befohlen hast; es 
ist aber noch Raum da. 

23. Und der Herr sprach zu dem 
Knechte: Gehe aus auf die Land- 
strassen, und an die Zäune, und 
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καὶ φραγμούς, καὶ ἀνάγκασον εἰς- 
ελϑεῖν, ἵνα γεμισϑὴ ὁ οἶκός μου" 
24. Atyo γὰρ ὑμῖν, ὅτι οὐδεὶς τῶν 
ἀνδρῶν ἐκείνων τῶν κεκλημένων 
γεύσεταί μου τοῦ δείπνου. 


25. Συνεπορεύοντο δὲ αὐτῷ ὄχλοι 
πολλοί' καὶ στραφεὶς εἶπε πρὸς αὖ- 


τούς" 

26. El τις ἔρχεται πρός μὲ καὶ οὐ 
μισεῖ τὸν πατέρα ἑαυτοῦ καὶ τὴν 
μητέρα καὶ τὴν γυναῖκα καὶ τὰ 
τέκνα καὶ τοὺς ἀδελφοὺς καὶ τὰς 
ἀδελφάς, Erı δὲ καὶ τὴν ἑαυτοῦ ψυ- 
χήν, οὐ δύναταί μου μαθητὴς εἶναι. 

27. Kal ὅςτις οὐ βαστάξει τὸν sav- 
ρὸν αὑτοῦ καὶ ἔρχεται ὀπίσω μου, 
οὐ δύναταί μου εἶκαι μαθητής. 

48. Τίς γὰρ ἐξ ὑμῶν, θέλων πύρ- 
γον οἰκοδομῆσαι, οὐχὶ πρῶτον κα- 
ϑίσας ψηφίξει τὴν δαπάνην, εἰ ἔχει 
τὰ εἰς ἀπαρτισμὸν ; 

29. Ἵνα μήποτε ϑέντος αὐτοῦ 98ε- 
μέλιον καὶ μὴ ἰσχύοντος ἐκτελέσαι, 
πάντες οἱ ϑεωροῦντες ἄρξωνται ἐμ- 
παίξειν αὐτῷ, 

30. “Μέγοντες᾽ Ὅτι οὗτος ὁ ἄνϑρω- 
πος ἤρξατο οἰκοδομεῖν, καὶ οὐκ ἴσ- 
χυσεν ἐκτελέσαι. . 

34, Ἢ τίς βασιλεύς, πορευόμενος 
ἑτέρῳ βασιλεῖ συμβαλεῖν εἰς πόλε- 
μον, οὐχὶ καϑίσας πρῶτον βουλεύε- 
ταῖς εἰ δυνατός ἐστιν ἐν δέκα yılıd- 
σιν ἀπαντῆσαι τῷ μετὰ εἴκοσι χιλιά- 
δων ἐρχομένῳ ἐπ᾿ αὐτόν; 

32. Εἰ δὲ unye, Erı αὐτοῦ πόῤῥω 
ὄντος, πρεσβείαν ἀποστείλας ἐρωτᾷ 
τὰ πρὸς εἰρήνην. 

33. Οὕτως οὖν πᾶς ἐξ ὑμῶν, ὃς 
οὐκ ἀποτάσσεται πᾶσι τοῖς ἑαυτοῦ 
ὑπάρχουσιν, οὐ δύναταί μου εἶναι 
μωϑητής. 

34. Καλὸν τὸ ἅλας" ἐὰν δὲ τὸ ἅλας 
uogavdn, ἐν τίνι ἀρτυθήσεται; 

Maih, 5, 13. Marc. 9, δύ. 

35. Οὔτε εἰς γῆν οὔτε εἰς κοπρίαν 
εὔϑετόν ἐστιν: ἔξω βάλλουσιν αὐτό. 
Ὁ ἔχων ara ἀκούειν, ἀκουέτω. 


Evangelium Luc» 14. 15. 


nöthige sie herein zu kommen, auf 
dass mein Haus voll werde. 

24. Ich sage euch aber, dass der Män- 
ner keiner, die geladen sind, mein 
Abendmahl schmecken wird. 


25. Ws gieng aber viel Volks mit 
ihm, Und er wandte sich, und sprach 
zu ihnen: 18, 29. 80. Math. 10, 37. 88. 


26. So jemand zu mir kommt, und 
hbasset nicht seinen Vater, Mutter, 
Weib, Kinder, Brüder, Schwestern,. 
auch dazu sein eigen Leben, der kann 
nicht mein Jünger seyn. 


27. Und wer nicht sein Kreuz trägt, 
und mir nachfolget, der kann nicht: 
mein Jünger seyn. 

28. Wer ist aber unter euch, der einen 
Thurn bauen will, und sitzt nicht zu- 
vor, und überschläget die Kost, ob ers 
habe, hinaus zu führen ?- 

29. Aufdass nicht, wo er den Grund 
gelegt hat, und kanns nicht hinaus- 
führen, alle, die eg sehen, fahen an 
sein zu spotten, 

80. Und sagen: Dieser Mensch hub 
an zu bauen, und kanns nicht hinaus- 
führen. 

81. Oder, welcher König will sich be- 
geben in einen Streit wider einen an- 
dern König, und sitzt nicht zuvor und 
ratbschlaget, ob er könnte mit zehen 
tausend begegnen dem, der über ihn 
kommt mit zwanzig tausend ? - 

82. Wo nicht, so schickt er Botschaft, 
wenn jener noch ferne ist, und bittet 
um Frieden. 

88. Also auch ein jeglicher unter euch, 
der nicht absaget allem, das er hat, 
kann nicht mein Jünger seyn. 

84. Das Salz ist ein gut Ding; wo 
aber das Salz dumm wird, womit wird 
man würzen? 

85. Esist weder auf das Land, noch 
in den Mist nütze; sondern man wirds 
wegwerfen, Wer Ohren hat zu hören, 
der höre, 


Das 15. Kapitel. 


᾽ Gleichnis vom verlornen Schaf, Groschen und Sohn. 
4. Ἦσαν δὲ ἐγγίξοντες αὐτῷ πάν-] 1. Hs naheten aber zu ihm allerlei 


τες οἱ τελώναι καὶ οἱ ἁμαρτωλοί, 
| teten. 


ἀκούειν αὐτοῦ. 


Zöllner und Sünder, dass sie ihn hö- 
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͵ 


2. Καὶ διεγόγγυξον ol Φαρισαῖοι] 
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2. Und die Phbarisäer und Schriftge- 


καὶ ol γραμματεῖς, λέγοντες" "Orı |lehrten murreten, und sprachen: Die- 
οὗτος ἁμαρτωλοὺς προςδέχεται al |ser nimmt die Sünder an, und isset 


συνεσϑίει αὐτοῖς. 
3. Εἶπε δὲ πρὸς αὐτοὺς τὴν παρα- 
βολὴν ταύτην, λέγων" 


mit ihnen. 5, 80, 7, 89. 


8. Ersagetaber zu ihnen diess Gleich- 
nis, und sprach: 


(V. 4—7. parall, Matth. 18, 18 -- 14.) 


k. Τίς ἄνϑρωπος ἐξ ὑμῶν, ἔχων 
ἑκατὸν πρόβατα καὶ ἀπολέσας ἕν ἐξ 
αὐτῶν, οὐ καταλείπει τὰ ἐννενη- 
κονταεννέα ἐν τῇ ἐρήμῳ καὶ πορεύ- 
εται ἐπὶ τὸ ἀπολωλός, ἕως εὕρῃ 
αὐτό; . 

ὅ. Kal εὑρὼν ἐπιτίθησιν ἐπὶ τοὺς 
ὥμους ἑαυτοῦ χαίρων, 

6. Kal ἐλθὼν εἰς τὸν οἶκον συγ- 
καλεῖ τοὺς φίλους καὶ τοὺς γείτονας, 
λέγων αὐτοῖς: Συγχάρητέ μοι, ὅτι 
εὗρον τὸ πρόβατόν μου τὸ ἀπολω- 
λός. 

7. Λέγω ὑμῖν, ὅτι οὕτω χαρὰ ἕσται 
ἐν τῷ οὐρανῷ, ἐπὶ ἐνὶ ἁμαρτωλῷ 
μετανοοῦντι, ἢ ἐπὶ ἐννενηκονταεν- 
via δικαίοις, οὕτινες οὗ γρείαν ἔχου- 
σι μετανοίας. 

8, Ἢ τίς γυνὴ δραχμὰς ἔχουσα δέ- 
κα, ἐὰν ἀπολέσῃ δραχμὴν μίαν, οὐ- 
χὶ ἅπτει λύχνον καὶ σαροῖ τὴν ol- 
κίαν καὶ Intel ἐπιμελῶς, ἕως ὅτου 
εὕρῃ; 

9. Καὶ εὑροῦσα συγκαλεῖται τὰς 
φίλας καὶ τὰς γείτονας, λέγουσα" 
Συγχάρητέ μοι, ὅτι εὗρον τὴν δραχ- 
μὴν ἣν ἀπώλεσα. 


40. Οὕτω, λέγω ὑμῖν, χαρὰ γίνεται 
ἐνώπιον τῶν ἀγγέλων τοῦ ϑεοῦ ἐπὶ 
Ev} ἁμαρτωλῷ μετανοοῦντι. 

41. Eine δέ: "Ανθρωπός τις εἶχε 
δύο υἱούς. 

12. Καὶ εἶπεν ὁ νεώτερος αὐτῶν 
τῷ πατρί' Πάτερ, δός μοι τὸ ἐπιβάλ- 
Aov μέρος τῆς οὐσίας. Καὶ διεῖλεν 
αὐτοῖς τὸν βίον. 

48. Καὶ μετ’ οὐ πολλὰς ἡμέρας 
συναγαγὼν ἅπαντα ὁ νεώτερος υἱὸς 
ἀπεδήμησεν εἰς χώραν μακράν, καὶ 
ἐκεῖ διεσκόρπισε τὴν οὐσίαν αὑτοῦ 
ξῶν ἀσώτως. 

44. ΖΔαπανήσαντος δὲ αὐτοῦ πάν- 
τα, ἐγένετο λιμὸς ἰσχυρὰ κατὰ τὴν 

ὥραν ἐκείνην, καὶ αὐτὸς ἤρξατο 
στερεῖσθαι, 


4, Welcher Mensch ἰδ unter euch, der 
hundert Schafe hat, und so er der 
#ines verleuret, der nicht lasse die 
neun und neunzig in der Wüsten, und 
hingehe nach dem verlornen, bis dass 
ers finde ? 

5. Und wann ers funden hat, so leget 
ers auf seine Achseln mit Freuden. 

6. Und wann er heim kommt, rufet 
er seinen Freunden und Nachbarn, und 
spricht zu ihnen: Freuet euch mit mir, 
denn ich habe mein Schaf funden, das 
verloren war. 

7. Ich sage euch: Also wird auch 
Freude im Himmel seyn über einen 
Sünder, der Busse thut, vor neun und 
neunzig Gerechten, die der Busse nicht 
bedürfen. 


8. @der welch Weib ist, die zehen 
Groschen hat, 80 sie der einen ver- 
leuret, die nicht einLicht anzünde, und 
kehre das Haus, und suche mit Fleiss, 
bis dass sie ihn finde? 

9, Und wenn sie ihn funden hat, rufet 
sie ihren Freundinnen und Nachbarin- 
nen, und spricht: Freuet euch mit mir, 
denn ich habe meinen Groschen fun- 
den, den ich verloren hatte. 

10. Also auch, sage ich euch, wird 
Freude seyn vor den Engeln Gottes 
über Einen Sünder, der-Busse thut. 


11. Und er sprach: Ein Mensch hatte 
zween Söhne; 

12. Und der jüngste unter ihnen 
sprach zum Vater: Gib mir, Vater, 
das Theil der Güter, das mir gehört. 
Und er theilet ihnen das Gut. 

13. Und nicht lange darnach samm- 
let der jüngste Sohn alles zusammen, 
und zog ferne über Land; und da- 
selbst bracht er sein Gut um mit 
Prassen, 

14. Da er nun alle das Seine ver- 
zehret hatte, ward eine grosse Theu- 
rung durch dasselbige ganze Land, und 
er fieng an zu darben; 
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48. Καὶ πορευθεὶς ἐκολλήθη ἕνὶ 
τῶν πολιτῶν τῆς χώρας ἐκείνης" καὶ 
ἔπεμψεν αὐτὸν εἰς τοὺς ἀγροὺς αὖ- 
τοῦ βόσκειν χοίρους. 

46. Kal ἐπεϑύμει γεμίσαι τὴν κοι- 
λίαν αὑτοῦ ἀπὸ τῶν κερατίων ὧν 
ἤσθιον οἱ χοῖροι, καὶ οὐδεὶς ἐδίδου 
αὐτῷ. , 

47. Εἷς ἑαυτὸν δὲ ἐλθὼν eine 176- 
σοι μίσϑιοι τοῦ πατρός μου περισ. 
σεύουσιν ἄρτων" ἐγὼ δὲ λιμῷ ἀπόλ- 
λυμαι. a 

18. ᾿Αναστὰς πορεύσομαι πρὸς τὸν 
πατέρα μου καὶ ἐρῶ αὐτῷ" Πάτερ, 
ἥμαρτον εἰς τὸν οὐρανὸν καὶ ἐνώ- 
σιον σοῦ, 

49. Καὶ οὐκέτι εἰμὶ ἄξιος κληϑῆ- 
ψαι υἱός σον: ποίησόν μὲ ὡς ἕνα 
τῶν μισϑίων σου. _ 

20. Kal ἀναστὰς ηλθϑε πρὸς τὸν 
πατέρα ἑαυτοῦ. Ἔτι δὲ αὐτοῦ μα- 
κρὰν ἀπέχοντος, εἶδεν αὐτὸν ὁ πα- 
τὴρ αὐτοῦ καὶ ἐσπλαγχνίσϑη, καὶ 
δραμὼν ἐπέπεσεν ἐπὶ τὸν τράχηλον 
αὐτοὺ καὶ κατεφίλησεν αὐτόν. 

24. Εἶπε δὲ αὐτῷ ὁ υἱός: Πάτερ, 
ἥμαρτον εἰς τὸν οὐρανὸν καὶ ἐνώ- 
πιον 000° οὐκέτι εἰμὶ ἄξιος κληϑῆ- 
γαι υἱός σου. 

22. Εἶπε δὲ ὁ πατὴρ πρὸς τοὺς δού- 
λους αὑτοῦ" ᾿Εξενέγκατε τὴν στολὴν 
τὴν πρώτην καὶ ἐνδύσατε αὐτόν, 
καὶ δότε δακτύλιον εἰς τὴν χεῖρα 
αὐτοῦ καὶ ὑποδήματα εἰς τοὺς πόδας, 

23. Καὶ ἐνέγκαντες τὸν μόσχον 
τὸν σιτευτὸν ϑύσατε, καὶ φαγόντες 
εὐφρανϑώμεν" 

24. Ὅτι οὗτος ὃ υἱός μου νεκρὸς 
ἣν καὶ ἀνέξησεν, ἦν ἀπολωλὼς καὶ 
εὑρέθη. Καὶ ἤρξαντο εὐφραίνεσθαι. 

25. Ἦν δὲ ὁ υἱὸς αὐτοῦ ὁ πρεσβύ- 
τερος Ev ἀγρῷ. Καὶ ὡς ἐρχόμενος 
ἤγγισε τῇ οἰκίᾳ, ἤκουσε συμφωνίας 
καὶ χορῶν, 

46. Καὶ προρκαλεσάμενος ἕνα τῶν 
ζχαίδων ἐπυνθάνετο, τί εἴη ταῦτα. 

27. δὲ εἶπεν αὐτῷ" “Ὅτι ὁ ἀδελ- 
φός σον ἥκει, καὶ ἔϑυσεν ὁ πατήρ 
σου τὸν μόσχον τὸν σιτευτόν, ὅτι 
ὑγιαίνοντα αὐτὸν ἀπέλαβεν. 

28. Rerioen δὲ καὶ οὐκ ἤἦϑελεν εἰς- 
ελϑεῖν. Ὁ οὖν πατὴρ αὐτοῦ ἐξελ. 
Hay παρεκάλει αὐτόν. 
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15. Und gieng hin, und hänget sich 
an einen Bürger desselbigen Landes, 
der schicket ihn auf seinen Acker, der 
Säu zu hüten. 


16. Und er begehrte seinen Bauch zu 
füllen mit Träbern, die die Säu assen ; 
und niemand gab sie ihm, 


17. Da schlug er in sich, und sprach : 
Wie viel Taglöhner hat mein Vater, 
die Brod die Fülle haben, und ich 
verderbe im Hunger. 

18. Ich will mich aufmachen, und zu 
meinem Vater gehen, und zu ihm sa- 
gen: Vater, ich habe gesündiget in den 
Himmel und vor dir, 

19. Und bin fort nicht mehr werth, 
dass ich dein Sohn heisse; mache mich 
als einen deiner Tlaglöhner. 

20. Und er machet sich auf, und kam 
zu seinem Vater. Da er aber noch 
ferne von dannen war, sahe ihn sein 
Vater, und jammert ihn, lief und fiel 
ihm um seinen Hals, und küsset ihn. 

21. Der Sohn aber sprach zu ihm: 
Vater, ich hab gesündiget in den Him- 
mel und vor dir; ich bin fort nicht 
mehr werth, dass ich dein Sohn heisse, 

22. Aber der Vater sprach zu seinen 
Knechten: Bringet das beste Kleid her- 
für, und thut ihn an, und gebet ihm 
einen Fingerreif an seine Hand, und 
Schuh an seine Füsse; 

23. Und bringet ein: gemästet Kalb 
her, und schlachtets, lasset uns essen 
und fröhlich seyn; 

24. Denn dieser mein Sohn war todt, 
und ist wieder lebendig worden; er 
war verloren, und ist funden) worden. 
Und fiengen an fröhlich zu seyn, 

25. Aber der älteste Sohn war auf 
dem Felde, und als er nahe zum Hause 
kam, höret er das Gesänge und den 
Reigen, 

26. Und rief zu sich der Knechte 
einen, und fraget, was das wäre. 

27. Der aber saget ihm: Dein Bruder 
ist kommen, und dein Vater hat ein 
gemästet Kalb geschlachtet, dass er ihn 
gesund wieder hat. 

28. Da ward er zornig, und wollt 
nicht hinein gehen. Da gieng sein 
Vater heraus, und bat ihn. 


Evangelium 


29. Ὁ δὲ ἀποκριθεὶς εἶπε τῷ πα- 
τοί" 1809, τοσαῦτα ἔτη δουλεύω σοι 
καὶ οὐδέποτε ἐντολήν σου παρὴϊ- 
ϑον, καὶ ἐμοὶ οὐδέποτε ἔδωκας ἔρι- 
φον, ἕνα μετὰ τῶν φίλων μου εὖ- 


φραν ud 

30. Ὅτε δὲ ὁ υἱός σον οὗτος, ὁ 
καταφαγών δον τὸν βίον μετὰ 200- 
νῶν ἦλθεν, Evang αὐτῷ τὸν μόσ- 
χον τὸν σιτευτόν. 

31. Ὁ δὲ εἶπεν αὐτῷ Τέκνον, σὺ 
πάντοτε δ με. ἐμοῦ εἶ καὶ πάντα τὰ 
ἐμὰ σά ἐστιν' 


32. Εὐφρανθῆναι δὲ καὶ χαρῆναι 
ἔδει, ὅτι ὁ ἀδελφός σου οὗτος νεκρὸς 
ἦν καὶ ἀνέξησε, καὶ ἀπολωλώς ἣν 


καὶ εὑρέθη. 


Das 16. 
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29 Er antwortet aber, und sprach 
zum Vater: Siehe, so viel Jahr diene 
ich dir, und habe dein Gebot noch nie 
übertreten; und du hast mir nie einen 
Bock gegeben, dass ich mit meinen 
Freunden fröhlich wäre. 

30. Nun aber dieser dein Sohn kom- 
men ist, der sein Gut mit Huren ver- 
schlungen hat, hast du ibm ein gemästet 
Kalb geschlachtet. 

81. Er aber sprach zu ihm: Mein 
Sohn, du bist allezeit bei mir, und 
alles, was mein ist, das ist dein. 

32. Du solltest aber fröhlich und 
guts Muths seyn; denn dieser dein 
Bruder war todt, und ist wieder leben- 
dig worden, er war verloren, und ist 
wieder funden. 


Kapitel. 


Gleichnis vom ungerechten Haushalter, und- vom reichen Mann und armen 
Lazarus. 


4. Ἔλεγε δὲ καὶ πρὸς τοὺς μωθη- 
τὰς αὑτοῦ" ᾿Ανϑρωπός τις ἦν πλού- 
σιος, ὃς εἶχεν οἰκονόμον, καὶ οὗτος 
διεβλήθη αὖτ ὡς διασκορπίζων τὰ 
ὑπάρχοντα αὐτοῦ. 

4. Καὶ φωνήσας αὐτὸν εἶπεν ad- 
τῷ Ti τοῦτο ἀκούω περὶ σοῦ; ἀπό- 
dos τὸν λόγον τῆς οἰκονομίας σου’ 
οὐ γὰρ δυνήσῃ ἕτι οἰκονομεῖν. 

3. Εἶπε δὲ 5 ἑαυτῷ ὁ ὁ οἰκονόμος" 
τί ' ποιήσω, ὅτι ὁ κύριός μου ἀφαι- 
ρεῖται τὴν , οἰκονομίαν ἀπ ἐμοῦ: 
σκάπτειν οὐκ ἰσχύω, ἐπαιτεῖν alo- 
χύνομαι. 

4. Ἔγνων τί ποιήσω, ἵνα, ὅταν με- 
τασταϑώ τῆς οἰκονομίας, δέξωνταί 
μὲ εἰς τοὺς οἴκους αὑτῶν. 

5. Καὶ προρκαλεσάμενος ἕνα ἕκασ- 
τον τῶν χρεωφειλετῶν͵ τοῦ κυρίου 
ξαυτοῦ, keys τῷ πρώτῳ' Πόσον 
ὀφείλεις τῷ κυρίῳ μ ov; 

6. Ὁ δὲ εἶπεν" ἡ κατὸν βάτους ἐ- 
λαίου. Καὶ εἶπεν αὐτῷ" Δέξαι σου 
τὸ γράμμα καὶ καϑίσας ταχέως γρά- 
ον, πεντήκοντα. 

. Ἔπειτα ἑτέρῳ εἶπε' Σὺ δὲ πό- 
σον ὀφείλεις; Ὁ δὲ εἶπεν" Ἑκατὸν 
κόρους σίτου. Καὶ λέγει αὐτῷ: AE- 
ξαι σον τὸ γράμμα καὶ γράψον ὁγ- 
δοήκοντα. 


1. Er sprach aber auch zu seinen 
Jüngern: Es war ein reicher Maun, 
der hatte einen Hausbhalter; der ward 
vor ihm berüchtiget, als hätte er ihm 
seine Güter umbracht. 

2. Und er fordert ihn, und sprach 
zu ihm: Wie höre ich das von dir? 
Thu Rechnung von deinem Haushal- 
ten; denn du kannst hinfort nicht 
(mehr) Haushalter seyn, 

8. Der Haushalter sprach bei sich 
selbst: Was soll ich thun? Mein Herr 
nimmt das Amt von mir; graben mag 
ich nicht, so schäme ichmich zu betteln. 

4. Ich weiss wohl, was ich thun will, 
wenn ich nun von dem Amt gesetzt 
werde, dass sie mich in ihre Häuser 
nehmen. 

5. Und er rief zu sich alle Schuldner 
seines Herrn, und sprach zu dem ersten: 
Wie viel bist du meiner Herrn schuldig? 

6. Ersprach: Hundert Tonnen Oels. 
Und er sprach zu ihm: Nimm deinen 
Brief, setze dich, und schreib flugs 
fünfzig. 

7. Darnach sprach er zu dem andern: 
Du aber, wie viel bist du schuldig ? 
Er sprach: Hundert Malter Weizen. 
Und er sprach zu ihm: Nimm deinen 
Brief, und schreib achtzig. 
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8. Kal ἐπήνεσεν ὃ κύριος τὸν ol- 
κονόμον τῆς ἀδικίας, ὅτι φρονίμως 
ἐποίησεν' ὅτι οἱ viol τοῦ αἰῶνος 
τούτου φρονιμώτεροι ὑπὲρ τοὺς 
υἱοὺς τοῦ φωτὸς εἰς τὴν γενεὰν τὴν 
ἑαυτῶν εἰσί. 

9. Κἀγὼ ὑμῖν λέγω" ᾿ Ποιήσατε 
ξαντοῖς φίλους ἐκ τοῦ μαμωνὰ τῆς 
ἀδικίας, ἕνα, ὅταν ἐκλίπητε, δέξων- 
ται ὑμᾶς εἰς τὰς αἰωνίους σκηνάς. 

40. Ὁ πιστὸς ἐν ἐλαχίστῳ καὶ ἐν 
στολλῷ πιστός ἐστι, καὶ ὁ ἐν ἐλα- 

ίστῳ ἄδικος καὶ ἐν πολλῷ ἄδικός 

στιν. 

41. Εἰ οὖν ἐν τῷ ἀδίκῳ μαμωνᾷ 
σιστοὶ οὗκ ἐγένεσθε, τὸ ἀληϑινὸν 
tig ὑμῖν πιστεύσει; 

42. Καὶ εἰ ἐν τῷ ἀλλοτρίῳ πιστοὶ 
οὐκ ἐγένεσθε, τὸ ὑμέτερον τίς ὑμῖν 
δώσει: 

43. Οὐδεὶς οἰκέτης δύναται δυσὶ 
κυρίοις δουλεύειν. ἢ γὰρ τὸν ἕνα 
μισήσει καὶ τὸν ἕτερον ἀγαπήσει, ἢ 
ἑνὸς ἀνθέξεται καὶ τοῦ ἑτέρου κατα- 
φρονήσει. Οὐ δύνασθε θεῷ δου- 
λεύειν καὶ μαμωνᾷ. 


44. Ἤκουον δὲ ταῦτα πάντα καὶ 
οἱ Φαρισαῖοι, φιλάργυροι ὑπάρχον- 
τες, καὶ ἐξεμυκτήριξον αὐτόν. 

‘45. Kal εἶπεν αὐτοῖς: Ὑμεῖς ἐστὲ 
ol δικαιοῦντες ἑαυτοὺς ἐνώπιον τῶν 
ἀνθρώπων, ὁ δὲ ϑεὸς γινώσκει τὰς 
καρδίας ὑμῶν" ὅτι τὸ ἐν ἀνθρώποις 
ὑψηλόν βδέλυγμα ἐνώπιον τοῦ 
ϑεοῦ. ᾿ 

#6. Ὁ νόμος καὶ οἱ προφῆται ἕως 
᾿Ιωάννου' ἀπὸ τότε ἡ βασιλεία τοῦ 
ϑεοῦ εὐαγγελίξεναι καὶ πᾶς εἰς αὖ- 
τὴν βιάξεται. Match, 11, 12. 13, 

47. Εὐκοπώτερον δέ ἔστι τὸν οὖ- 
ρανὸν καὶ τὴν γὴν παρελϑεῖν, ἢ τοῦ 
νόμου μίαν κεραίαν πεσεῖν. 

Math. 5, 18. 

18. Πὰς ὁ ἀπολύων τὴν γυναῖκα 
αὐτοῦ καὶ γαμῶν ἑτέραν μοιχεύει, 
καὶ πᾶρ ὁ ἀπολελυμένην ἀπὸ ἀν- 
δρὸς γαμῶν μοιχεύει. 

Math, 5, 32. 9, 10. £. Marc. 10, 11. 12. 

19. ἄνθρωπος δέ τις ἦν πλούσιος, 
καὶ ἐνεδιδύσκετο πορφύραν καὶ βύσ- 
σον, εὐφραινόμενος “EN ἡμέραν 
λαμπρῶς. 


Evangelium θοῷ 16. 


8. Und der Herr lobete den ungerech- 
ten Haushalter, dass er klüglich gethan 
hatte. Denn die Kinder dieser Welt 
sind klüger, denn die Kinder des Lichtes 
in ihrem Geschlechte, 

9. Und ich sage such auch: Machet 
euch Freunde mit dem ungerechten 
Mammon, auf dass, wenn ihr nun 
darbet, sie euch aufnehmen in die 
ewigen Hütten. \ 1 Tim. 6, 19. 

10. Wer im Geringsten treu ist, der 
ist auch im Grossen treu; und wer im 
Geringsten unrecht ist, der ist auch 
im Grossen unrecht. 19, 17. 

11. So ihr nun in dem ungerechten 
Mammon nicht treu seyd, wer will 
euch das Wahrhaftige vertrauen ? 

12, Und so ihrin dem Fremden nicht 
treu seyd, wer will euch geben das- 
jenige, das euer ist ? 

13. Kein Hausknecht kann zweien 
Herren dienen ; entweder er wird einen 
hassen, und den andern lieben , oder 
wird einem anhangen, und den andern 
verachten. Ihr könnet nicht Gott samt 
dem Mammon dienen. ' Matth, 6, 24, 


14, Was alles höreten die Pharisäer 
auch, die waren geizig, und spotteten 
sein, 

15. Und er sprach zu ihnen: Ihr 
seyds, die ihr euch selbst rechtfertiget 
ver den Menschen, aber Gott kennet 
eure Herzen ; denn was hoch ist unter 
den Menschen, das ist ein Gräuel vor 
Gott. 

16. Das Gesetz und die Propheten 
weissagen bis auf Johannes; und von 
der Zeit an wird das Reich Gottes 
durchs Evangelium gepredigt, und 
jedermann dringet mit Gewalt hinein. 

17, Es ist aber leichter, dass Himmel 
und Erde vergehen, denn dass ein 
Titel am Gesetz falle. 

18. Wer sich scheidet von seinem 
Weibe, und freiet eine andere, der 
bricht die Ehe; und wer die Abge- 
schiedene von dem Manne freiet, der 
bricht auch die Ehe. 


19. Es war aber ein reicher Mann, 
der kleidet sich mit Purpur und köst- 
lichem Leinwand, und lebet alle Tage 
herrlich und in Freuden. 
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20. Πεωγὸς δέ. τις ἦν ὀνόματι Ad- 
Ζαρος, ὃς ἤβέβλητο “πρὸς τὸν πυλῶνα 
«αὐτοῦ ἡλκωμένος - 

24. Kal ἐπιθυμῶν χορτασθῆναι 
ἀπὸ τῶν ψιχίων τῶν πιπτόντων 
ἀπὸ τῆς τραπέζης τοῦ πλουσίου" 
ἀλλὰ καὶ οἱ κύνες ἐρχόμενοι ἐπέλει- 
χον τὰ ἕλκη αὐτοῦ. 

22. ᾿Εγένετο δὲ ἀποθανεῖν τὸν 
πτωχὸν καὶ ἀπενεχϑῆναι αὐτὸν 
ὑπὸ τῶν ἀγγέλων εἰς τὸν κόλπον 
ῬΑβραάμ' ἀπέϑανε δὲ καὶ ὁ πλού-: 
σιος καὶ ἐτάφη. 

23. Kal ἐν τῷ ἄδῃ, ἐπάρας τοὺς 
ὀφθαλμοὺς αὑτοῦ ὑπάρχων ἐν βα- 
σάνοις, ὁρᾷ τὸν ᾿Αβραὼμ ἀπὸ μα- 
κρόϑεν καὶ Λάξαρον ἐν τοῖς κόλποις 
αὐτοῦ. 

2k. Kol αὐτὸς φωνήσας eine Ile- 
reg Αβραάμ, ἐλέησόν με καὶ πέμψον 
Λάξαρον, ἵνα βάψῃ τὸ ἄκρον τοῦ 
δακτύλου αὑτοῦ ὕδατος καὶ κατα- 
φύξῃ τὴν γλῶσσάν uov, ὅτι ὀδυνώ- 
μαι ἐν τῇ φλογὶ ταύτῃ. 

25, Εἶπε δὲ Αβραάμ' Τέκνον, μνή- 
σϑητι ὅτι ἀπέλαβες σὺ τὰ ἀγαθά 
σου ἐν τῇ ζωῇ σον, καὶ ΜΛάξαρος 
ὁμοίως τὰ κακά: νῦν δὲ ὅδε παρα- 
καλεῖται, σὺ δὲ ὀδυνᾶσαι. 

26. Καὶ ἐπὶ πᾶσι τούτοις μεταξὺ 
ἡμῶν καὶ ὑμῶν χάσμα μέγα ἐστή- 
φικται, ὅπως οἱ θέλοντες διαβη- 
ψαι ἔνϑεν πρὸς ὑμᾶς μὴ δύνωνται, 
μηδὲ οἱ ἐκεῖθεν πρὸς ἡμᾶς διαπε- 
ρῶσιν. 

27. Εἶπε δέ ᾿Ερωτῶ οὖν σε, πάτερ, 
ἕνα πέμψης αὐτὸν εἰς τὸν οἶκον τοῦ 
σατρός μου" 

48, Ἔχω γὰρ πέντε ἀδελφούς" ὅ- 
πὼς διαμαρτύρηται αὐτοῖς, ἵνα μὴ 
καὶ αὐτοὶ ἔλθωσιν εἰς τὸν τόπον 
τοῦτον τῆς βασάνου. 

49. Λέγει αὐτῷ ᾿Αβραάμ' Ἔχουσι 
ἹΜωῦσέα καὶ τοὺς προφήτας" ἄκου- 
σάτωσαν αὐτῶν. 

80. Ὁ δὲ εἵπεν" Οὐχί, πάτερ᾽ Αβρα- 
ἄμ, ἀλλ᾽ ἐάν τις ἀπὸ νεκρῶν πορευ- 
IN πρὸς αὐτούς, μετανοήσουσιν. 


31. Εἶπε δὲ αὐτῷ’ Εἰ Μωύῦσέως καὶ 
τῶν προφητῶν οὐκ ἀκούουσιν, οὐδὲ 
Say τις ἐκ νεκρῶν ἀναστῇ, πεισθή- 
σονται. 
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20. Es war aber ein Armer, mit 
Namen Lazarus, der lag vor seiner 
Thür voller Schwären, 

21, Und begehret sich zu sättigen 
von den Brosamen, die von des 
Reichen Tische fielen; doch kamen 
die Hunde, und lecketen ihm seine 
Schwären,; ΄ 

22. Es begab sich aber, dass der 
Arme starb, und ward getragen von 
den Engeln in Abrahams Schoos, 
Der Reiche aber starb auch, und ward 
begraben. 

‘23. Als er nun in der Hölle und in 
der Qual war, hub er seine Augen 
auf, und sahe Abraham von fernen, 
und Lazarum in seinem Schoos, 

24. Rief und sprach: Vater Abraham, 
erbarme dich mein, und sende Laza- 
rum, dass er das Asusserste seines Fin- 
gers ins Wasser tauche, und kühle 
meine Zunge(n); denn ich leide Pein in 
dieser Flamme(n). 

25. Abraham aber sprach: Gedenke 
Sohn, dass du dein Gutes empfangen 
hast in deinem Leben, und Lazarus 
dagegen hat Böses empfangen; nun 
aber wird er getröstet, und dn wirst 
gepeiniget., 

26. Und über das alles ist zwischen 
uns und euch eine grosse Kluft be- 
festiget, dass die da wollten von hin- 
nen hinabfahren zu euch, könnten 
nicht, und auch nicht von dannen 
zu uns herüber fahren, 

27. Dasprach er: So bitte ich dich, 
Vater, dass du ihn sendest in meines 
Vaters Haus; 

28. Denn ich habe noch fünf Brü- 
der, dass er ihnen bezeuge, auf dass 
sie nicht auch kommen an diesen Ort 
der Qual. . 

29. Abraham sprach zu ihm: Sie 
haben Mosen und die Propheten; lass 
sie dieselbigen hören. 

80. Er aber sprach: Nein, Vater 
Abraham; sondern wenn einer von 
den Todten zu ihnen ‚gienge, so wür- 
den sie Busse thun. 

81. Er sprach zu ihm: Hören sie 
Mosen und die Propheten nicht, so 
werden sie auch nicht glauben, ob 
jemand von den Todten aufstünde. 
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, Das 17. 


Evangelium Luc» 17. 


Kapitel. 


Von Aergernis, Versöhnlichkeit, Glauben und Werken. Heilung zehn Aus- 
sätziger; Zukunft des Reiches Gottes. 


4. Eine δὲ πρὸς τοὺς [ ϑητάς, 
᾿Ανένδεκτόν ἐστι τοῦ un ἐλϑεῖν τὰ 
σκάνδαλα, οὐαὶ δὲ δὶ οὗ ἔρχεται. 


2. Λυσιτελεῖ αὐτῷ, εἰ μύλος ὀνικὸς 
περίκειται περὶ τὸν τράχηλον αὐτοῦ 
καὶ ἔῤῥιπται εἰς τὴν θάλασσαν, ἢ 
ἵνα σκανδαλίσῃ ἕνα τῶν μικρῶν 
τούτων. Matth. 18, 6. 7. Marc. 9, 42. 

3. Προςέχετε ἑαυτοῖς. ᾽Εὰν δὲ ἁ- 
μάρτῃ εἰς σὲ ὁ ἀδελφός σου, ἐπιτί- 
μῆσον αὐτῷ ‚ καὶ ἐὰν μετανοήσῃ, 
ἄφες αὐτῷ. ᾿ 

ᾷἀ. Καὶ ἐὰν ἑπτάκις τῆς ἡμέρας 
ἁμάρτῃ εἰς σὲ καὶ ἑπτάκις τῆς ἡμέ- 
gas ἐπιστρέψῃ πρός σε λέγων" Me- 
τανοώ, ἀφήσεις αὐτῷ. 

ὅ. Kal εἶπον οἱ ἀπόστολοι τῷ κυ- 
ρέφ' Πρόρϑες ἡμῖν πίστιν. 

6. Εἶπε δὲ ὁ κύριος" Εἰ εἴχετε πί- 
στιν ὡς κόκκον σινάπεως, ἐλέγετε 
ἂν τῇ συκαμίνῳ ταύτῃ ᾿Ἐκριξώϑητι 
καὶ φυτεύϑητι ἐν τῇ θαλάσσῃ, καὶ 
ὑπήκουσεν ἂν ὑμῖν. 

7. Τίς δὲ ἐξ ὑμῶν δοῦλον ἔχων 
ἀροτριῶντα ἢ ποιμαίνοντα, ὃς εἰρ- 
ελϑόντι ἐκ τοῦ ἀγροῦ ἐρεῖ αὐτῷ" 
Εὐϑέως παρελϑὼν ἀνάπεσε ; 


8, ᾽4λλ:᾽ οὐχὶ ἐρεῖ αὐτῷ Ἑτοίμα- 

σον τί δειπνήσω, καὶ περιξωσάμενος 
διακόνεει wor ἕως φάγω καὶ πίω, 
καὶ μετὰ ταῦτα φάγεσαι καὶ mis- 
σαισύ; 

9. Μὴ γάριν ἔχει τῷ δούλῳ ἐκεί- 
νῷ, ὅτι ἐποίησε τὰ διαταχϑέντα; 
οὐ δοκώ. 

40. Οὕτω καὶ ὑμεῖς, ὅταν ποιήσητε 
πάντα τὰ διαταχϑέντα ὑμῖν, λέγετε" 
Orı δοῦλοι ἀχρεῖοί ἐσμεν" ὃ ὠφείλο- 
μὲν ποιῇσαι, πεποιήκαμεν. 

44. Καὶ ἐγένετο ἐν τῷ πορεύεσθαι 
αὐτὸν εἰς ᾿]ερουσαλήμ, καὶ αὐτὸς 
διήρχετο διὰ μέσον Σαμαρείας καὶ 
Γαλιλαίας" ὁ 

42. Kal εἰφερχομένου αὐτοῦ εἴς 
τινα κώμην, ἀπήντησαν αὐτῷ δέκα 
λεπροὶ ἀνδρες, οἱ ἔστησαν πόῤῥωθεν. 


1. Er sprach aber zu seinen Jün- 
gern: Es ist unmöglich, dass nicht 
Aergernisse kommen ; weh aber dem, 
durch welchen sie kommen. ᾿ 
2. Es wäre ihm nützer, dass man 
einen Mühlstein an seinen Hals hän- 
get, und würfe ihn ins Meer, denn 
dass er dieser Kleinen einen ärgert. 


3. Hütet euch. So dein Bruder an dir 
sündiget, so strafe ihn; und so er sich 
bessert, vergib ihm. Matth. 18, 15. 

4. Und wenn er siebenmal des Tages 
an dir sündigen würde, und siebenmal 
des Tages wiederkäme zu dir, und sprä- 
che: Esreuet mich; so sollt du ihm ver- 
geben. 


5. Und die Apostel sprachen zu dem 
Herrn: Stärke uns den Glauben. 

6. Der Horr aber sprach: Wenn ihr 
Glauben habt als ein Senfkorn, und sa- 
get zu diesem Maulbeerbaum:: Reiss dich 
aus‘und versetze dich ins Meer, so wird 
er such gehorsam sein, Maıth. 17, 20. 

7. Welcher ist unter euch, der einen 
Knecht hat, der ihm pflüget, oder das- 
Vieh weidet, wenn er heim kommt vom 
Felde, dass er ihmsage: Gehe bald hin, 
und setze dich zu Tische? 

8. Ists nicht also, dass er zu ihm sa- 
get: Richte zu, dass ich zu Abend osse, 
schürze dich, und diene mir, bis ich, 
esse und trinke; darnach sollt du auch 
essen und trinken ? 

9. Danket er auch demselbigen Knech- 
to, dass er gethan hat, was ihm befoh- 
len war? Ich meine es nicht, 

10. Also auch ibr, wenn ihr alles ge- 
than habt, was euch befohlen ist, so 
sprechet: Wir sind unnütze Knechte; 
wir haben gethan, das wirzuthun schul- 
dig waren, 


11. Wnd es begab sich, da er reisete 
gen Jerusalem, zog er mitten durch Sa- 
marien und Galiläam. 

12. Und als er in einen Markt kam, 
begegneten ihm zehen aussätzige Män- 
ner, die stunden von fernen, 
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43. Kal αὐτοὶ ἦραν φωνήν, λέγον- 
τες ᾿Ιησοῦ, ἐπιστάτα, ἐλέησον ἡμᾶς. 
41, Kai ἰδὼν εἶπον αὐτοῖς" Πορευ- 
ϑέντες ἐπιδείξατε ἑαυτοὺς τοῖς ἐε- 
φεῦσι. Καὶ ἐγένετο ἐν τῷ ὑπάγειν 
αὐτούς, ἐκαθαρίσθησαν. 
3 Mos. 13, 2. 14. 2. 

1b. El; δὲ ἐξ αὐτῶν, ἰδὼν ὅτι ἐά- 
ϑη, ὑπέστρεψε μετὰ φωνῆς μεγάλης 
δοξάξων τὸν θεόν, 

46. Καὶ ἔπεσεν ἐπὶ πρόρωπον παρὰ 
τοὺς πόδας αὐτοῦ, εὐχαριστῶν αὖ- 
τῷ" καὶ αὐτὸς ἦν Σαμαρεέτης. 

AT. ᾿Αποκρυϑεὶς δὲ ὃ Insovg εἶπεν" 
Οὐχὶ οἱ δέκα ἐκαθαρίσθησαν; οἱ 
δὲ ἐννέα ποῦ: 

48. Οὐχ εὑρέϑησαν ὑποστερόψαντες 
δοῦναι δόξαν τῷ ϑεῷ, εἰ μὴ ὁ ἀλλο- 
γενὴς οὗτος; 

49. Kal εἶπεν αὐτῷ" ᾿Αναστὰξ πο- 
ρεύου: ἡ πίστις σου σέσωκέ σε. 


40. Ἐπερδτηϑεὶς δὲ ὑπὸ τῶν Φα- 
ρισαίων, πότε ἔρχεται ἡ βασιλεία 
τοῦ ϑεοῦ, ἀπεκρίθη αὐτοῖς καὶ εἷ- 
πεν Οὐκ ἔρχεται ἡ βασιλεία τοῦ 
ϑεοῦ μετὰ παρατηρήσεως, 

24. Οὐδὲ ἐροῦσιν! ᾿Ιδού, ὧδε ἢ 
ἰδού, ἐκεῖ" ἰδοὺ γάρ, ἡ βασιλεία τοῦ 
ϑεοῦ ἐντὸς ὑμῶν ἐστίν. 

Matıh. 24, 23. Marco. 13, 81. 

22. Eine δὲ πρὸς τοὺς μαϑητάς" 
᾿Ελεύσονται ἡμέραι, ὅτε ἐπυθυμήσετε 
μέαν τῶν ἡμερῶν τοῦ υἱοῦ τοῦ ἀν- 
ϑρώπου ἰδεῖν, καὶ οὐκ ὄψεσθε. 

23. Καὶ ἐροῦσιν ὑμῖν: ᾿Ιδού, ὧδε 

ἢ ἐδού, ἐκεῖ μὴ ἀπέχϑητε μηδὲ διώ- 
ξητε. ’ 
24. "Ὥςπεορ γὰρ ἡ ἀστραπὴ ἡ do- 
τράπτουσα ἐκ τῆς ὑπ᾽ οὐρανὸν εἰς 
τὴν ὑπ οὐρανὸν λάμπει, οὕτως 
ἔσται καὶ ὁ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου ἐν 
τῇ ἡμέρᾳ αὑτοῦ. 

25. Πρῶτον δὲ δεῖ αὐτὸν πολλὰ 
παϑεῖν καὶ ἀποδοκιμασθῆναι ἀπὸ 
τῆς γενεᾶς ταύτης. 

26. Kal καϑὼς ἐγένετο ἐν ταῖς 
ἡμέραις Nas, οὕτως ἔσται καὶ ἐν 
ταῖς ἡμέραις τοῦ υἱοῦ τοῦ ἀνϑρά- 


που" 
27. Ἤσθιον, ἔπινον, ἐγάμουν, ἐξε- 
γαμίξοντο, ἄχρι ἧς ἡμέρας εἰςῆλθε 


18. Und erhuben ihre Stimme, und 
sprachen: Jesu, lieber Meister, erbarme 
dich unser. 

14. Und da er sie sahe, sprach er zu 
ihnen: Gehet hin, und zeiget ench den 
Priestern, Und es geschah, da sie hin- 
giengen, wurden sie rein. 

15. Eineraber unter ihnen, daer sahe, 
dass er gesund worden war; kehret er 
um, und preiset Gott mit lauter Stimm, 

16. Und fiel auf sein Angesicht zu sei- 
nen Füssen, und danket ihm. Und das 
war ein Samariter. 

17. Jesus aber antwortet, und sprach: 
Sind ihr nicht zehen rein worden? Wo 
sind aber die Neune ? 

18, Hat sich sonst keiner funden, der 
wieder umkehret, und gäbe Gott die 
Ehre, denn dieser Fremdlinger ? 

19. Und er sprach zu ibm : Steheauf, 
gehe hin, dein Glaube hat dir geholfen. 
7, 50, u. s. w. 

20. ΕΒΔ er aber gefraget ward von den 
Pharisiern: Wann kommt das Reich 
Gottes? antwortet erihnen, undsprach; 
Das Reich Gotteskommt nicht mit äus- 

serlichen Geberden. 

21. Man wird auch nicht sagen: Siehe 
hie, oder, da ist es. Denn sehet, das Reich 
Gottes ist inwendig in euch. 

22. Er sprach aber zu den Jüngern: 
Es wird die Zeit kommen, dass ihr wer- 
det begehren zu sehen einen Tag des 
Menschen Sohns; und werdet ihn nicht 
sehen, 

23. Und sie werden zu euch sagen: 
Siehe hie, siehe da. Gehet nicht hin, 
und folget auch nicht. 21, 8. 

24. Denn wie der Blitz oben vom Him- 
mel blitzet, undleuchtet über alles, das 
unter dem Himmel ist; 8180 wird des 
Menschen Sohn an seinem Tage seyn. 

Matth. 24, 27. 

25. Zuvor aber muss er viel leiden, 
und verworfen werden von diesem Ge- 
schlechte. 9, 22. 

26. Und wie es geschah zun Zeiten 
No&ä, so wirds auch geschehen in den 
Tagen des Menschen-Sohnse,. 

Math. 24, 37—3V. 

27. Sieassen, sietrunken, sie freieten, 

sie liessen sich freien, bis auf den Tag, 
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Νῶε εἷς τὴν κιβωτόν, καὶ ἦλθεν ὁ 
κατακλυσμὸς καὶ ἀπώλεσεν ἅπαν- 


τας. 
28. Ὁμοίως καὶ ὡς ἐγένετο ἐν ταῖς 
ἡμέραις Λώτ' ἤσϑιον, ἔπινον, ἡγό- 
ραζον, ἐπώλουν, ἐφύτευον, ὠκοδό- 


Σοδόμων, ἔβρεξε πῦρ καὶ θεῖον ἀπ᾽ 
οὐρανοῦ καὶ ἀπώλεσεν ἅπαντας. 
1. Mbs. 19, 15. f. 

30. Kara ταὐτὰ ἔσται ἡ ἡμέρᾳ 
ὁ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπον ἀποκαλύπ- 
τεται. ᾿ 

34. Ἐν ἐκείνῃ τῇ ἡμέρᾳ, ὃς ἔσται 
ἐπὶ τοῦ δώματος καὶ τὰ σκεύη αὖ- 
τοῦ ἐν τῇ οἰκίᾳ, μὴ καταβάτω ἀραι 
αὐτά, καὶ ὁ ἐν τῷ ἀγοῦ ὁμοίως μὴ 
ἐπιστρεψάτω εἰς τὰ ὀπίσω. 

Matth. 24, 17. 

32. Μνημονεύετε τῆς γυναικὸς 

4 ’ 


μοῦν . ΡΝ 
29. Ἧι δὲ ἴα ἐξῆλθε Adr ἀπὸ 


or. 

33. Ὃς ἐὰν ξητήσῃ τὴν ψυχὴν αὖ- 
τοῦ σῶσαι, ἀπολέσει αὐτήν, καὶ ὃς 
ἐὰν ἀπολέσῃ αὐτήν, ξωογονήσει αὖ- 


τήν. 
7, Atyo ὑμῖν: Ταύτῃ τῇ νυκτὶ 
ἔσονται δύο ἐπὶ κλίνης μιᾶς εἷς 
παραληφϑήσεται καὶ ὁ ἕτερος ἀφε- 
ϑήσεται. 

35. Φύο ἔσονται ἀλήθουσαι ἐπὶ 
τὸ αὐτό: ἡ μία παραληφϑήσεται 
καὶ ἡ ἑτέρα ἀφεθήσεται. 

36. [Ivo ἔσονται ἐν τῷ ἀγρῷ᾽ ὁ 
εἷς παραληφϑήσεται καὶ ὁ ἕτερος 
ἀφεϑήσεται. Math. 24, 40. 
37. Kal ἀποκρηϑέντες λέγουσιν 
αὐτῷ: Ποῦ, κύριε; 'O δὲ εἶπεν αὖ- 
τοῖς" “Οποῦυ τὸ σώμα, ἐκεῖ συναχϑή- 
σονται οἱ ἀετοί. Matth. 24, 28. 


Das 18. 
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da Noah in die Arche gieng, und kam 
die Sündfluth, und brachte sie alle um. 
, 1 Νοι. 7, 7. 

28. Desselbigen gleichen, wie 66 ge- 
schah zun Zeiten Lot. Sie assen, sie 
trunken, sie kauften, sieverkauften, sie 
pflanzeten, sie baueten; 

29. An dem Tage aber, da Lot aus 
Sodoma gieng, da regnet es Feuer und 
Schwefel vom Himmel, und brachte sie 
alle um. 

80. Aufdiese Weise wirds auchgehen, 
an dem Tage, wenn des Menschen Sohn 
soll offenbart werden. 

81. Andemselbigen Tage, wer auf dem 
Dache ist, und sein Hausrath in dem 
Hause, der steige nicht hernieder, das- 
selbige zu holen. Desselbigen gleichen, 
wer auf dem Felde ist, der wende nicht 
um nach dem, das hinter ihm ist. 

32. Gedenket an des Lots Weib. 

1 Mos. 19, 26. 

83. Wer da suchet seine Seele zu er- 
balten, der wird sie verlieren; und wer 
sie verlieren wird, der wird ihrzum Le- 
ben helfen. 9, 24. u. 5. νυ. 

84. Ich sage euch: In derselbigen 
Nacht werden zween auf einem Bette 
liegen; einer wird angenommen, der 
ander wird verlassen werden. 

85. Zwo werden mahlen miteinander; 
eine wird angenommen, die ander wird 
verlassen werden, Matih. 24, 4i, 

86. [Zween werden auf dem Felde 
seyn; einer wird angenommen, der an- 
der wird verlassen werden.] 

37. Und sie antworteen und spra- 
chen zu ihm: Herr, wo da? Er aber 
sprach zu ihnen: Wo das Aas ist, da 
sammlen sich auch die Adler. 


Kapitel. 


Gleichnisse von der bittenden Wittwe, und vom betenden Pharisäer und 


Zöllner. 


Jesus ruft die Kindlein zu sich. 
Dritte Leidens - Verkündigung. 


Gefahren des Reichthums,. 
Heilung eines Blinden. 


4. Ἔλεγε δὲ καὶ παραβολὴν αὐτοῖς 1 1. ἘΠῚ saget ihnen aber ein Gleichnis 
πρὸς τὸ δεῖν πάντοτε προρεύχεσθαι | davon, dass man allezeit beten, und 


καὶ un ἐκκακεῖν, 

2. Λέγων' Κριτής τις ἦν ἕν τινι 
πόλει τὸν θεὸν μὴ φοβούμενος καὶ 
ἄνϑρωπον μὴ ἐντρεπόμενος. 


nicht lass werden sollt; 
2. Und sprach: Es war ein Richter 
in einer Stadt, der furchte sich nicht 


vor Gott, und scheuet sich vor keinem 


Menschen. 
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3. Χήρα δὲ ἦν ἐν τῇ πόλει ἐκείνῃ, 
καὶ ἤρχετο πρὸς αὐτὸν λέγουσα, 
᾿Ἐκδίκησόν μὲ ἀπὸ τοῦ ἀντιδίκου 


μου. 

k. Kal οὐκ ἤθελεν ἐπὶ χρόνον. 
Μετὰ δὲ ταῦτα εἶπεν ἐν ἑαυτῷ: EI 
καὶ τὸν θεὸν οὐ φοβοῦμαι καὶ ἄν- 
ϑρωπον οὐκ ἐντρέπομαι, 

5. Ζιάγε τὸ παρέχειν or κόπον 
τὴν χήραν ταύτην ἐκδικήσω αὐτήν, 
ἕνα μὴ εἰς τέλος ἐρχομένη ὑπωπιά- 
2 Gr 

6. Eine δὲ ὁ κύριος ᾿Ακούσατε τί 
ὁ κριτὴς τῆς ἀδικίας λέγει" 

Ἵ. Ὁ δὲ θεὸς οὐ μὴ ποιήσει τὴν 
ἐκδίκησιν τῶν ἐκλεκτῶν αὑτοῦ 
τῶν βοώντων πρὸς αὐτὸν ἡμέρας 
καὶ νυκτόρ, καὶ μακροϑυμῶν ἐπὶ 
αὐτοῖς: 

8. Μέγω ὑμῖν, ὅτι ποιήσει τὴν ἐκ- 
δίκησιν αὐτῶν ἐν τάχει. Τ]Πλὴν ὁ 
υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου ἐλθὼν ἀρα εὑ- 
ρήσει τὴν πίστιν ἐπὶ τῆς γῆς; 

9. Εἶπε δὲ καὶ πρός τινας τοὺς πε- 
στοιϑότας ἐφ᾽ ἑαυτοῖς, ὅτι εἰσὶ δί- 
καιοι, καὶ ἐξουθενοῦντας τοὺς λοι- 
πούς, τὴν παραβολὴν ταύτην" 

40. Ἄάνθρωποι δύο ἀνέβησαν εἰς 
τὸ ἱερὸν προρεύξασϑαι, ὁ εἷς Φαρι- 
σαῖος καὶ ὁ ἕτερος τελώνης. 


44. Ὁ Φαρισαῖος σταθεὶς πρὸς |. 


ξαυτὸν ταῦτα προρηύχετο: Ὁ ϑεύς, 
εὐχαριστῶ σοι ὅτι οὐκ εἰμὶ ὥρπερ οἱ 
λοιποὶ τῶν ἀνθρώπων, ἄρπαγες, 
ἄδικοι, μοιχοί, ἢ καὶ ὡς οὗτος ὁ 
τελώνης" 

42. Νηστεύω δὶς τοῦ σαββάτου, 
ἀποδεκατῶώ πάντα 000 κτώμαι. 

43. Καὶ ὁ τελώνης μακρόϑευ ἑστεὼς 
οὐκ ἤθελεν οὐδὲ τοὺς ὀφθαλμοὺς 
εἰς τὸν οὐρανὸν ἐπᾶραι, ἀλλ᾿ ἔτυπτεν 
εἰς τὸ στῆϑος αὑτοῦ, λέγων' Ὁ θεύς, 
ἐλάσϑητί μοι τῷ ἀμαρτωλῷ. . 

Ah. Λέγω ὑμῖν, κατέβη οὗτος δεδι- 
καιωμένος εἰς τὸν οἶκον αὑτοῦ, ἢ 
γὰρ ἐκεῖνορ' ὅτι πᾶς ὁ ὑψῶν ἑαυτὸν 
ταπεινωθήσεται, ὁ δὲ ταπεινῶν 

αὐτὸν ὑψωθήσεται. 14, 11. u. s. m. 
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8. Es war aber eine Wittwe in der- 
selbigen Stadt, die kam zu ihm, und 
sprach: Rette mich von meinem Wi- 
dersacher. 

4. Und er wollte lange nicht. Dar- 
nach aber dachte er bei sich selbst: Ob 
ich mich schon vor Gott nicht fürchte, 
noch vor keinem Menschen scheue; 

5, Dieweil aber mir diese Wittwe so 
viel Mühe machet, will ich sie retten, 
auf dass sie nicht zuletzt komme, und 
übertäube mich. 11,7. 8. 

6. Da sprach der Herr: Höret hie, 
was der ungerechte Richter saget. 

7. Sollt aber Gott nicht auch retten 
seine Auserwähleten, die zu ihm Tag 
und Nacht rufen; und sollt Geduld 
drüber haben’? 

8. Ich sage euch: Er wird sie erretten 
in einer Kürze. Doch wenn des Men- 
schen Sohn kommen wird, meinest du, 
dass er auch werde Glauben finden 
auf Erden ? 


9. Er saget aber zu etlichen, die sich 
selbst vermassen, dass sie fromm wären, 
und verachteten die andern, ein solch 
Gleichnis: 

10. Es giengen zween Menschen hin- 
auf in den Tempel zu beten, einer ein 
Pharisäer, der ander ein Zöllner, 

11. Der Pharisäer stund, und betet 
bei sich selbst also: Ich danke dir, 
Gott, dass ich nicht bin wie die andern 
Leute, Räuber, Ungerechte, Ehebre- 
cher, oder auch wie dieser Zöllner; 

12. Ich faste zwier in der Woche, 
und gebe den Zehenten von allem, das 
ich habe. 

18. Und der Zöllner stund von ferne, 
wollte auch seine Augen nicht aufheben 
gen Himmel; sondern schlug an seine 
Brust, und sprach: Gott sey mir Sün- 
der gnädig! 

14. Ich sage euch: Dieser gieng hinab 
gerechtfertiget in sein Haus vor jenem. 
Denn wer sich selbst erhöhet, der wird 
erniedriget werden ; und wer sich selbst 
erniedriget, der wird erhöhet werden. 


ΑΥ̓͂, 15-17, parall. Matih, 19, 13—15. Marc. 10, 13—16.) 
45. Προςέφερον δὲ αὐτῷ καὶ τὰ] 15. Wie brachten auch junge Kind- 
βρέφη, va αὐτῶν ἅπτηται ἰδόντες |lin zuihm, dass er sie sollt anrühren, 
δὲ οἱ μαϑηταὶ ἐπετίμησαν wd-|Da es aber die Jünger sahen, bedräue- 


τοῖς. 


ten sie die. 
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46. Ὁ δὲ ᾿Ιησοῦς προρκαλεσά ενος 
αὐτὰ εἶπεν" "Apere τὰ παιδία ἔρχεσ- 
ϑαι πρός με, καὶ μὴ κωλύετε αὐτά: 
τῶν γὰρ τοιούτων ἐστὶν ἡ βασιλεία 
τοῦ θεοῦ. 

AT, ᾿Αμὴν λέγω ὑμῖν, ὃς ἐὰν μὴ 
δέξηται τὴν βασιλείαν τοῦ ϑεοῦ ὡς 
παιδίον, οὐ μὴ εἰρέλθῃ εἰς αὐτήν. 

(V. 18---80. parall. Math. 19, 

48. Ka) ἐπηρώτησέ τις αὐτὸν ἄρ- 
χων, λέγων: Διδάσκαλε ἀγαϑέ, 
τί ποιήσας ζωὴν αἰώνιον κληρο- 
ψομήσω: 

49. Εἶπε δὲ αὐτῷ δ᾽ Ἰησοῦς" Τί με 
λέγεις ἀγαθόν; οὐδεὶς ἀγαϑός, εἰ 
μὴ εἷς ὁ ϑεός. 

40. Τὰς ἐντολὰς οἶδας „Mn μοι- 
χεύσῃς, μὴ φονεύσῃς, μὴ κλέψῃς, 
μὴ ψευδομαρτυρήσῃς" “ ,,ΙΤίμα τὸν 
πατέρα σου καὶ τὴν μητέρα“. 

2 Mos. 20, 12. f. 

44. δὲ sine: Ταῦτα πάντα ἔφυ- 
λαξάμην ἐκ νεότητός μου. 

22. ᾿Ακούσας δὲ ταῦτα ὁ ᾿Ιησοῦς 
εἶπεν αὐτῷ" Ἔτε ἕν σοι λείπει" πάντα 
ὅσα ἔχεις πώλησον καὶ διάδος nro- 
χοῖς, καὶ ἕξεις θησαυρὸν ἐν οὐραν ᾧ' 
καὶ δεῦρο, ἀκολούθει wor 

23. Ὁ δὲ ἀκούσας ταῦτα περίλυπος 
ἐγένετο" ἦν γὰρ πλούσιος σφόδρα. 

24. ᾿Ιδὼν δὲ αὐτὸν ὁ Inoovg περί- 
λυπον γενόμενον εἶπε Πῶς δυςκό- 
Log ol τὰ χρήματα ἔχοντες εἰρελεύ- 
σονται εἰς τὴν βασιλείαν τοῦ θεοῦ" 

25. Εὐκοπώτερον γάρ ἔστι, κάμη- 
λον διὰ τρυμαλιᾶς ῥαφίδος εἰςελ- 
θεῖν, ἢ πλούσιον εἰς τὴν βασιλείαν 
τοῦ θεοῦ εἰςελϑεῖν. 

40. Εἶπον δὲ οἱ ἀκούσαντες: Καὶ 
τίς δύναται σωθῆναι: 

41. Ὁ δὲ εἶπε: Τὰ ἀδύνατα παρὰ 
ἀνθρώποις δυνατά ἐστι παρὰ τῷ 


εῷ. 

48. Εἶπε δὲ ὁ Πέτρος" ᾿Ιδού, ἡμεῖς 
ἀφήκαμεν πάντα καὶ ἠκολουϑήσα- 
έν σοι. 

49. .Ο δὲ εἶπεν αὐτοῖς" "Aunv λέγω 
ὁμῖν, ὅτι οὐδείς ἐστιν ὃς ἀφῆκεν ol- 
κίαν ἢ γονεῖς ἢ ἀδελφοὺς ἢ γυναῖκα 
ἢ τέκνα ἕνεκεν τῆς βασιλείας τοῦ 
ϑεοῦ, 
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16. Aber Jesus rief sie zu sich, und 
sprach: Lasset die Kindlin zu mir 
kommen, und wehret ihnen nicht; denn 
solcher ist das Reich Gottes. 


17, Wahrlich, ich sage euch: Wer nicht 
das Reich Gottes nimmt als ein Kind, 
der wird nicht hinein kommen, 


16—80. Marc. 10, 17.8.1. 

18. Und es fragte ihn ein Oberster, 
und sprach : Guter Meister, was muss 
ich thun, dass ich das ewige Leben er- 
erbe ? 

19. Jesus aber sprach zu ihm: Was 
heissest du mich gut? Niemand ist gut, 
denn der einige Gott. 

20. Du weissest die Gebot wohl: Du 
sollt nicht ehebrechen. Du sollt nicht 
tödten. Du sollt nicht stehlen. Du sollt 
nicht falsch Gezeugnis reden. Du sollt 
deinen Vater und deine Mutter ehren. 

21. Er aber sprach: Das habe ich al- 
les gehalten von meiner Jugend auf. 

22. Da Jesus das höret, sprach er zu 
ihm: Esfehlet dirnoch Eines, Verkaufe 
alles, was duhast, und gibs den Armen, 
80 wirst du einen Schatz im Himmel 
haben; undkomm, und folge mir nach. 

23. Da er (aber) das höret, ward er 
traurig; denn er war sehr reich. 

24. Da.aber Jesus sahe, dass er trau- 
rig war worden, spracher: Wie schwer- 
lich werden die Reichen in das Reich 
Gottes kommen! 

25. Es ist leichter, dass ein Kamel 
gehe durch ein Nadelöhr, denn dass 
ein Reicher in das Reich Gottes 
komme. 

26. Da sprachen, die das höreten: 
Wer kann denn selig werden ? 

.27. Er aber sprach: Was bei den 
Menschen unmöglich ist, das ist bei 
Gott möglich. 

28, Da sprach Petrus: Siehe wirhaben 
alles verlassen, und sind dir nachgefol- 
get. 

29. Er sprach zu ihnen: Wahrlich, 
ich sage euch : Es ist niemand, der ein 
Haus verlässet, oder Eltern, oder Brü- 
der, oder Weib, oder Kind, um des 
Reichs Gottes willen, 
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30. Ὃς οὐ μὴ ἀπολάβῃ πολλαπλα-} 80. Der es nicht vielfältig wieder em- 
σίονα ἐν τῷ καιρῷ τούτῳ, καὶ ἐν τῷ | pfahe in dieser Zeit, und in der zu- 
αἰῶνι τῷ ἐρχομένῳ ξωὴν αἰώνιον. |künftigen Welt das ewige Leben. 


(v. 81-33. parall. Matıh. 20, 17—19.: Marc. 10, 82-84.) 


34. Παραλαβὼν δὲ τοὺς δώδεκα] 31. Wr nahm aber zu sich die Zwölfe, 
εἶπε πρὸς αὐτούς" ᾿Ιδού, ἀναβαίνο- |und sprach zu ihnen: Sehet, wir gehen 
μεν εἷς Ἱεροσόλυμα, καὶ τελεσθήσε- | hinauf gen Jerusalem, und es wirdalles 
ται πάντα τὰ γεγραμμένα διὰ τῶν | vollendet, das geschrieben ist durch die 
προφητῶν τῷ vim του ἀνθρώπου. | Propheten von des Menschen Sohn, 


82. Denn er wird überantwortet wer- 
den den Heiden, und er wird verspottet 
und geschmähet, und verspeiet werden, 

88, Und sie werden ihn geisseln und 
tödten, und am dritten Tage wird er 
wieder auferstehen, 

34. Sie aber vernahmen der keines, » 
und die Rede war ihnen verborgen, 
und wussten nicht, was das gesagt 
war, 9, 45. 


32. Παραδοϑήσεται γὰρ τοῖς ἔϑ- 
νεσι καὶ ἐμπαιχϑήσεται καὶ ὕβρισ- 
ϑήσεται καὶ ἐμπτυσϑήσεται, 

33. Kal μαστιγώσαντες ἀποκτε- 
ψοῦσιν αὐτὸν, καὶ τὴ ἡμέρᾳ τῇ τρίτῃ 
ἀναστήσεται. 

34. Kal αὐτοὶ οὐδὲν τούτων dvvn- 
καν, καὶ ἦν τὸ δῆμα τοῦτο κεκρυμ- 
μένον ἀπὶ αὐτῶν, καὶ οὐκ ἐγίνωσ- 
κον τὰ λεγόμενα. 


(V. 35—43. parall. Matıh. 20, 29-- 94. Marc. 10, 46---52.) 


35. Ἐγένετο δὲ ἐν τῷ ἐγγίξειν ab-| 35. Ws geschah aber, da er nahe zu 
τὸν eig Ἱεριχώ, τυφλός τις ἐκάϑητο | Jericho kam, sass ein Blinder am Wege, 
παρὰ τὴν ὁδὸν προραιτῶν. und bettelt, 
36. ’Anovong δὲ ὄχλου διαπορενο.͵ 36. Da er aber höret das Volk, das 
μένου ἐπυνθάνετο τί εἴη τοῦτο. durchhin gieng, forschet er, was das 
wäre, 

37. Da verkündigeten sie ihm, Jesus 
von Nazareth gienge vorüber. 

38. Und er riefund sprach: . Jesu, du 
Sohn David, erbarme dich mein! 

39. Die aber vorne an giengen, be- 
dräusten ihn, er sollt schweigen. Er 
aber schrie vielmehr: Du Sobn David, 
erbarme dich mein! 

40. Jesus aber stund stille; und hiess 
ihn zu sich führen, Da sie ihn aber 
nahe bei ihn brachten, fraget erihn, 


41. Und sprach: Was willt du, dass 
ich dir thun soll? Er sprach: Herr, 
dass ich sehen möge. 

42. Und Jesus sprach zu ihm: Sei 
sehend; dein Glaube hat dir geholfen. 

43. Und alsobald ward er sehend, und 
folget ihm nach , und preisete Gott. 
Und alles) Volk, das solchs sahbe, 
lobet Gott, 


37. Annyysılav δὲ αὐτῷ, ὅτι 'In- 
σοὺς ὁ Ναξωραῖος παρέρχεται. 

38. Καὶ ἐβόησε λέγων" ᾿Ιησοῦ, υἱὲ 
Javld, ἐλέησόν με. 

39. Καὶ οἱ προάγοντες ἐπετίμων 
αὐτῷ, ἵνα σιωπήσῃ᾽ αὐτὸς δὲ πολλῷ 
μᾶάλλαν ἔκραξεν: Υἱὲ david, ἐλέη- 
σόν με. 

40. Σταϑεὶς δὲ 6 Inoovg ἐκέλευσεν 
αὐτὸν ἀχϑῆναι πρὸς αὑτόν. ᾿Εγγί- 
σαντος δὲ αὐτοῦ, ἐπηρώτησεν αὐτὸν 

44. λέγων' Τί σοι ϑέλεις ποιήσω: 
Ὁ δὲ εἶπε: Κύριε, ἵνα ἀναβλέψω. 


42. Καὶ δ᾽ Τησοῦς εἶπεν αὐτῷ" ᾿Ανά- 
βλεψον, ἡ πίστις σου σέσωκέ σε. 


13. Καὶ παραχρῆμα ἀνέβλεψε, καὶ 
ἠκολούϑει αὐτῷ δοξάζων τὸν ϑεόν" 
καὶ πᾶς ὃ λαὸς ἰδὼν ἔδωκεν αἷνον 
φῷ ϑεῷ. 
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Das 19. 


Gleichnis von den anvertrauten Pfunden. 


Zachäus, 


Evangelium Lucs 19. 


Kapitel. 


Jesus weint über 


Jerusalem, und reinigt den Tempel. 


1. ‚Kal εἰρελθὼν διήρχετο τὴν Ie- 


ἐχώ. ᾿ 

Καὶ ἰδού, ἀνὴρ ὀνόματι καλού- 
μενος Ζακχαῖος, καὶ αὐτὸς ἦν ἀρχι- 
τελώνης, καὶ οὗτος ἦν πλούσιος, 

3. Kal ἐξήτει ἰδεῖν τὸν ᾿Ιησοῦν, 
τίς ἐστι, καὶ οὐκ ἠδύνατο ἀπὸ τοῦ 
ὄχλου, ὅτι τῇ ἠλικίᾳ μικρὸς ἦν. 

k. Kal προδραμὼν ἔμπροσθεν ἀν- 
ἐβη ἐπὶ συκομορέαν, ἕνα ἴδῃ αὐτόν, 
ὅτι ἐκείνης ἤμελλε διέρχεσθαι. 
᾿ δ, Kol ὡς ἦλθεν ἐπὶ τὸν τόπον, 
ἀναβλέψας ὁ ᾿Ιησοῦς εἶδεν αὐτὸν 
“καὶ εἶπε πρὸς αὐτόν’ Ζακχαῖε, σπεύ- 
σας κατάβηϑι' σήμερον γὰρ ἐν τῷ 
οἴκῳ σου δεῖ μὲ μεῖναι. 

6. Καὶ σπεύσας κατέβη καὶ ὑπε- 
δέξατο αὐτὸν yalomv. 

7. Καὶ δόντες πάντες διεγόγγυζον, 
λέγοντες" Ὅτι παρὰ ἁμαρτωλῷ ἀν- 
δρὶ εἰρηλϑε καταλῦσαι. 

8. Σταϑεὶς δὲ Ζακχαῖος εἶπε πρὸς 

τὸν κύριον' ᾿Ιδού, τὰ ἡμίση τῶν ὑπ- 
ἀρχόντων μου, κύριε, δίδωμι τοῖς 
πτωχοῖς, καὶ εἴ τινός τε ἐσυκοφάν- 
τησα, ἀποδίδωμι τετραπλοῦν. 
„I. Eine δὲ πρὸς αὐτὸν ὁ ᾿Ιησοῦς" 
Orı σήμερον σωτηρία τῷ οἴκῳ τού- 
τῳ ἐγένετο, καϑότι καὶ αὐτὸς υἱὸς 
᾿Αβραάμ ἐστιν" 

40. Ἦλθε γὰρ 6 υἱὸς τοῦ ἀνϑρώ- 
ποῦν ξητὴσαι καὶ σῶσαι τὸ ἀπολωλός. 


1. πα er σοῦ Βἰποίη, und gieng durch 
Jericho. 

2. Und siehe, da war ein Mann, ge- 
nannt Zachäus, der war ein Öberster 
der Zöllner, und war reich; 

8. Und begehret Jesum zu sehen, wer 
er wäre, und konnte nicht vor dem 
Volk, denn er war klein von Person, 

4. Und er lief vorhin, und stieg auf 
einen Maulbeerbaum, auf dass er ihn 
sähe; denn allda sollt er durchkommen., 

5. Und als Jesus kam an dieselbige 
Stätte, sahe er auf, und ward sein ge- 
wahr, und sprach zuihm : Zachäe, steig 
eilend hernieder ; denn ich muss heute 
zu deinem Hause einkehren. 

6. Und er stieg eilend hernieder, und 
nahm ihn auf mit Freuden. 

7. Da sie das sahen, murretensie alle, 
dass er bei einem Sünder einkehret. 


8. Zachäus aber trat dar, und sprach 
zu dem Herrn: Siehe, Herr, die Hälfte 
meiner Güter gebe ich den Armen, und 
so ich Jemand betrogen hab, das gebe 
ich vierfältig wieder. 

9. Jesus aber sprach zu ihm: Heute 
ist diesem Hause Heil widerfahren, sin- 
temal er auch Abrahams Sohn ist. 

10. Denn des MenschenSohn ist kom- 
men, zu suchen und selig zu machen, 
das verloren ist. 


(V. 11-37. vgl. Matth. 25, 14-30.) 


11. Axovövrav δὲ αὐτῶν ταῦτα, 
προςϑεὶς εἶπε παραβολήν, διὰ τὸ 
ἐγγὺς αὐτὸν εἶναι Ἱερουσαλὴμ καὶ 
δοκεῖν αὐτούς, ὅτι παραχρῆμα μέλλει 
ἡ βασιλεία τοῦ ϑεοῦ ἀναφαίνεσθαι. 

43. Εἶπεν οὖν: ᾿ἀνθρωπός τις εὖ- 
γενὴς ἐπορεύϑη εἰς χώραν μακράν, 
λαβεῖν ἑαυτῷ βασιλείαν καὶ ὑπο- 
στρεψαι. 

13. Καλέσας δὲ δέκα δούλους ἑαυ- 
τοῦ ἔδωκεν αὐτοῖς δέκα μνᾶς καὶ 
εἶπε πρὸς αὐτούς: Πραγματεύσασθε 
ἕως ἔρχομαι. 

14. Οἱ δὲ πολῖται αὐτοῦ ἐμίσουν 
αὐτόν, καὶ ἀπέστειλαν πρεσβείαν 


11. Wa sie nun zuhöreten, saget er 
weiter ein Gleichnis, darum, dass er 
nahe bei Jerusalem war, und sie meine- 
ten das Reich Gottes sollt alsobald of- 
fenbart werden; 

12. Und sprach: Ein Edler zog ferne 
inein Land, dass er ein Reich einnähme, 
und dann wiederkäme, 

- Marc. 13, 34. 

18. Dieser fordert zehen seiner 
Knechte, und gab ihnen zehen Pfund, 
und sprach zu ihnen: Handelt, bis 
dass ich wiederkomme. 

14, Seine Bürger aber waren ihm feind, 
und schicketen Botschaft nach ihm, 


Evangelium Luc 19. 


ὀπίσω αὐτοῦ, λέγοντες" Οὐ θέλομεν 
τοῦτον βασιλεῦσαι ἐφ᾽ ἡμᾶς. 
Joh. 1, 11. 

45. Kal ἐγένετο ἐν τῷ ἐπανελθεῖν 
αὐτὸν λαβόντα τὴν βασιλείαν, καὶ 
εἶπε φωνηϑῆναι αὑτῷ τοὺς δούλους 
τούτους, οἷς ἔδωκε τὸ ἀργύριον, ἕνα 
γνῷ, τίς τέ διεπραγματεύσατο. 


40. TIagsy&vero δὲ ὁπρώτος λέγων' 
Κύριε, ἡ μνᾶ σου προςειργάσατο δέ- 
κα μνᾶς. " 

47. Καὶ εἶπεν αὐτῷ" Εὖ, ἀγαθὲ 
δοῦλε, ὅτι ἐν ἐλαχίστῳ πιστὸς ἐγέ- 
vov, ἴσθι ἐξουσίαν ἔχων ἐπάνω δέκα 
πόλεων. Luc. 16, 10. 

48. Kal ἦλθεν ὃ δεύτερος λέγων" 
Κύριε, ἡ μνᾶ σου ἐποίησε πέντε 


μνᾶς. 

49. Εἶπε δὲ καὶ τούτῳφ' Καὶ σὺ γί- 
ψου ἐπάνω πέντε πόλεων. 

40. Καὶ ἕτερος ἦλθε λέγων" Κύριε, 
ἐδοὺ ἡ uva σου, ἣν εἶχον ἀποκειμέ- 
ψὴν ἐν σουδαρίῳ᾽ 

44. Ἐφοβούμην γάρ σε, ὅτι ἄνϑρω- 
πος αὐστηρὸς εἶ, αἴρεις ὃ οὐκ ἔϑη- 
κας, καὶ θερίξεις ὃ οὐκ ἔσπειρας. 

22. Λέγει δὲ αὐτῷ ’Ex τοῦ στόμα- 
τός σοῦ κρινῶ σε, πονηρὲ δοῦλε" 
ἤδεις ὅτι ἐγὼ ἄνθρωπος αὐστηρός 
εἶμι, αἴρων ὃ οὐκ ἔϑηκα καὶ ϑερί- 
ἕξων ὃ οὐκ ἔσπειρα 

2 Sam. 1, 16. 

23. Kal διατί οὐκ ἔδωκας τὸ ἀρ- 
γύριόν μου ἐπὶ τὴν τράπεζαν, κα 
ἐγὼ ἐλθὼν σὺν τόκῳ ἂν ἔπραξα 

τό; ' 

2%. Kal τοῖς παρεστῶσιν einen 
“Agare ἀπ᾽ αὐτοῦ τὴν uvav καὶ δότε 
τῷ τὰς δέκα μνὰς ἔχοντι. 

25. (Kal εἶπον αὐτῷ Κύριε, ἔχει 
δέκα μνὰς.) 

26. Λέγω γὰρ ὑμῖν, ὅτι παντὶ τῷ 
᾿ ἔχοντι δοθήσεται, ἀπὸ δὲ τοῦ 
ἔχοντος, καὶ ὃ ἔχει ἀρθήσεται ἀπ 
αὐτοῦ. 8, 18. Matth, 18, 12, 


27. Πλὴν τοὺς ἐχθρούς μον ἐκεί- 
γους, τοὺς μὴ ϑελήσαντάς με βασι- 
λεῦδαι ἐπὶ αὐτούς, ἀγάγετε ὧδε καὶ 
κατασφάξατε ἕμπροσϑέν μου. 

48, Καὶ εἰπὼν ταῦτα ἐπορεύετο 
ἔμπροσθεν, ἀναβαίνων εἰς ἹΙεροσό- 
λνυμα. \ 
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und Hessen ihm sagen: Wir wollen 
nicht, dass dieser über uns herrsche. 

15. Und es begab sich, da er wieder- 
kam, nachdem er das Reich eingenom- 
men hatte; hiess er dieselbigen Knachte 
fordern, welchen er das Geld gegeben 
hatte, dass er wüsste, was ein jeglicher 
gehandelt hätte, 


16.Da tratherzu der erste und sprach : 
Herr, dein Pfund hat zehen Pfund er- 
worben. 

17. Und er sprach zu ihm: Ei, da 
frommer Knecht, dieweil du bist im 
Geringsten treu gewesen, sollt du Macht 
haben über zehen Städte, 

18. Der ander kam auch, und sprach: 
Herr, dein Pfund hat fünf Pfund ge- 
tragen. 

19. Zu dem sprach er auch: Und du 
sollt seyn über fünf Städte. 

20. Und der dritte kam, und sprach: 
Herr, siehe da, hie ist dein Pfund, wel- 
ches ich habe im Schweisstuch behalten ; 

21. Ich furchte mich vor dir, denn du 
bist ein harter Mann; du nimmst, das 
du nicht gelegt hast, und erntest, das 
du nicht gesäet hast. 

22. Er sprach zu ihm: Aus deinem 
Munde richte ich’ dich, du Schalk. 
Wusstest du, dass ich ein harter Mann 
bin, nehme, das ich nicht gelegt habe, 
und ernte, dasich nicht gesäet habe; 

23. Warum hast du denn mein Geld 


L | nichtin die Wechselbank gegeben ? Und 


wenn ich kommen wäre, hätte ichs mit 
Wücher erfordert, 

24. Und er sprach zu denen, die da- 
bei stunden : Nehmet das Pfund von 
ihm, undgebets dem, der zehn Pfund hat. 

25. Und sie sprachen zu ihm: Herr, 
hat er doch zehen Pfund. 

26. Ich sage euch aber: Wer da hat, 
dem wird gegeben werden; von dem 
aber, der nicht hat, wird auch das ge- 
nommen werden, das er hat. 


27. Doch jene, meine Feinde, die 
nicht wollten, dass ich über sie herr- 
schen sollte, bringet her, und erwürget 
sie vor mir. 


28, Und als er solches saget, zog er 
fort, und reisete hinauf gen Jerusalem. 
Marc, 11, 1. 
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Evangelium Luc» 19. 


(T. 2988, parall. Math. 21, 1-9. Marc. 11. 1-10. Joh. 12, 12-16.) 


29. Kal dysvero, ὡς ἤγγισεν eis 
Βηϑφαγὴ καὶ Βηθανίαν, πρὸρ τὸ 
ὄρος τὸ καλούμενον ἐλαιῶν, ἀπέ- 
orsıle δύο τῶν μαθητῶν αὑτοῦ, 

30. Eizor Ὑπάγετε εἰς τὴν κατ- 
ἔναντι κώμην, ἐν ἢ εἰςπορευόμενοι 
εὑρήσετε πώλον δεδεμένον, ἐφ᾽ ον 
οὐδεὶς πώποτε ἀνθρώπων ἐκάϑισε' 
λύσαντες αὐτὸν ἀγάγετε. 

34. Kal ἐάν τις ὑμᾶς ἐ 228 Διατί 
λύετε; οὕτως ἐρεῖτε αὐτῷ; "Ὅτι ὁ 
κύριος αὐτοῦ γρείαν ἔχει. 

32.᾿Απελϑόντες δὲ ol ἀπεσταλμένοι 
εὗρον καϑὸὼς εἶπεν αὐτοῖς. _ 

33. “Μυόντων δὲ αὐτῶν τὸν πῶλον, 
εἶπον οἱ κύριοι αὐτοῦ πρὸς αὐτούς" 
Τί λύετε τὸν πώλον ; _ 

34. Ol δὲ εἶπον: Ὁ κύριος αὐτοῦ 
χρείαν ἔχει. ᾿ 
"35. Καὶ ἤγαγον αὐτὸν πρὸς τὸν 
Ἰησοῦν, καὶ ἐπιῤῥίψαντες ἑαυτῶν 
τὰ ἱμάτια ἐπὶ τὸν πῶλον ἐπεβίβα- 
σαν τὸν Ἰησοῦν. _ 

36. Πορευομένου δὲ αὐτοῦ, ὑπεσ- 
τρώννυον τὰ ἱμάτια αὑτῶν ἐν τῇ ὁδῷ. 

37. ᾿Εγγίξοντος δὲ αὐτοῦ ἤδη πρὸς 

τῇ καταβάσει τοῦ ὄρους τῶν ἐλαιῶν, 
ἤρξαντο ἅπαν τὸ πλῆϑος τῶν μα- 
ϑητῶν γαίροντες αἰνεῖν τὸν θεὸν 
φωνῇ μεγάλῃ περὶ πασῶν ὧν εἶδον 
δυνάμεων, 
" 38. Atyovreg: Εὐλογημένος ὁ ἐρ- 
χόμενος βασιλεὺς ἐν ὀνόματι κυ- 
lov‘“ εἰρήνη ἐν οὐρανῷ καὶ δόξα 
ἐν ὑψίστοις. . 

39, Καί τινες τῶν Φαρισαίων ἀπὸ 
τοῦ ὄχλου εἶπον πρὸς αὐτόν" Aıödo- 
καλε, ἐπιτίμησον τοῖς μαϑηταῖς σου. 

40. Καὶ ἀποκριϑεὶς εἶπεν αὐτοῖς" 
“έγω ὑμῖν, ὅτι ἐὰν οὗτοι σιωπήσω- 
σιν, οἱ λίθοι κεκράξονται. 

μ. Καὶ ὡς ἤγγισεν, ἰδὼν τὴν πό- 
λιν ἔκλαυσεν ἐπὶ αὐτήν, 


42. Λέγων' “Ὅτι εἰ ἔγνως καὶ σύ, 
καίγε ἐν τῇ ἡμέρᾳ σον ταύτῃ, τὰ 
πρὸς εἰρήνην σου νῦν δὲ ἐκρύβη 
ἀπὸ ὀφθαλμῶν σον. 


18. Ὅτι ἥξουσιν ἡμέραι ἐπὶ σέ, καὶ 
περιβαλοῦσιν οἱ ἐγϑροί σου χάρακά 
σοι καὶ περικυκλώσουσί σὲ καὶ συν- 
ἐξονσί σὲ πάκτοϑεν, 


29. ὕΠὰ 68 begab sich, als ar nabet gen 
Betphage und Bethanien, undkam an den 
Oelberg, sandte erseiner Jünger zween, 

80. Und sprach: Gehet hin in den 
Markt, der gegen euch liegt; und wenn 
ihr hinein kommt, werdet ihr ein Fül- 
len angebunden Anden, auf welchem 
noch nie kein Mensch gesessen ist; lö- 
set es ab, und bringets. 

31. Undso euch jemand fraget, warum 
ihrs ablöset, so saget also zu ihm: Der 
Herr darf sein, . 

32. Und die Gesandten giengen hin, 
und funden, wie er ihnen gesagt hatte. 

33. Da sie aber das Füllen ablöseten, 
sprachen seine Herrn zu ihnen: Wa- 
rum löset ihr das Füllen ab ? 

34. Sie aber sprachen: Der Herr darf 
sein. . 

835. Und sie brachtens zu Jesu, und 
warfen ihre Kleider auf das Füllen, und 
satzten Jesum drauf. 


86. Da er nun hinzog, breiteten sie 
ihre Kleider auf den Weg. 

87. Und da er nahe hinzu kam, und 
zog den Oelberg herab, flieng an der 
ganze Haufe seiner Jünger mit Freu- 
den Gott zu loben mit lauter Stimme 
über alle Thaten, die sie gesehen 
hatten, 

88. Und sprachen: Gelobet sey, der 
da kommt, ein König, in dem Namen 
des Herrn! Friede sey im Himmel, 
und Ehre in der Höhe! 

89. Und etliche der Pharisäer im Volk 
sprachen zu ihm: Meister, strafe doch 
deine Jünger. 

40. Er antwortet, und sprach zu ihnen: 
Ich sage euch: Wo diese werden schwei- 
gen, so werden die Steine schreien. 


41. Und als er nahe hinzu kam, sahe 


er die Stadt an, und weinet über sie, . 


42. Und sprach: Wenn du es wüss- 
test, so würdest du auch bedenken zu 
dieser deiner Zeit, was zu deinem Frie- 
den dienet. Aber nunists vor deinen 
Augen verborgen. 

48. Denn es wird die Zeit über dich 
kommen, dass deine Feinde werden um 
dich und deime Kinder mit dir eine 
Wagenburg schlagen, dich belagern, 
und an allen Orten ängsten, 


Evangelium 


κα. Kal ἐδαφιοῦσί σε καὶ τὰ τέκνα 


σον Er σοί, καὶ οὐκ ἀφήσουσιν ἐν 
σοὶ Aldov ἐπὶ λίϑῳ, ἀνθ᾽ ὧν οὐκ 


ἔγνως τὸν καιρὸν τῆς ἐπισκοπῆς 


σου. ᾿ 
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44. Und werden dieh schleifen, und 
keinen Stein auf dem andern lassen; 
darum, dass du nicht erkennet hast die 
Zeit, darinnen du heimgesucht bist, 

Hatth. 24, 2 


Lucz 19. 20. 


(v. 45. 46, parall. Matth. 21, 12—16. Marc. 11, 15—18.) 
(vgl. Joh. 2, 13—16.] 


45. Καὶ εἰςενϑιὼν εἰς τὸ ἱερὸν ἥρ- 


45. Und er gieng in den Tempel, 


Euro ἐκβάλλειν τοὺς πωλοῦντας ἐν] und fieng an auszutreiben, die darin- 


αὐτῷ καὶ ayogdbovras, 


nen verkauften und kauften, 


46. Λέγων αὐτοῖς; Γέγραπται „O| 46. Und sprach zu ihnen: Es stehet 


οἶκός μου οἶκος προρευχὴῆρ ἐστίν" 
ὑμεῖς δὲ αὐτὸν ἐποιήσατε ,,σπή- 
λαιον λῃστῶν“. des. δῦ, 7. der. 7, 11. 
1. Kal nv διδάσκων τὸ nad” ἡμέ- 
ραν ἐν τῷ ἱερῷ" οἱ δὲ ἀρχιερεῖς καὶ 
οἱ γραμματεῖς ἐξήτουν αὐτὸν ἀπο- 
λέσαι, καὶ οἱ πρῶτοι τοῦ λαοῦ,. 


18. Καὶ οὐχ εὕρισκον τὸ τί ποιή- 
σωσιν' ὃ λαὸς γὰρ ἅπας ἐξεκρέματο 
αὐτοῦ ἀκούων. 


geschrieben: Mein Haus ist ein Bet- 
haus; ihr aber habts gemacht zur 
Mördergruben. 

47. Und [er] lebret täglich im Tem- 
pel. Aber die Hohenpriester und 
Schriftgelehrten, und die Fürnehm- 
sten im Volk, trachteten ihm nach, 
dass sie ihn umbrächten ; 

48. Und funden nicht, wie sie ihm 
tbun sollten , denn alles Volk hieng 
ihm an, ‚und höret ihn, 


Das 20. Kapitel. 


Christi Verantwortung über sein Amt, und Gleichnis von den bösen Wein- 
gärtnern. Vom Zinsgroschen und von der Auferstehung der Todten. 
Wessen Sohn ist Christus ? 

(V. 1-8. parall. δι, 21, 23—27. Marc. 11, 27—388.) 

1. Καὶ ἐγένετο ἐν μιᾷ τῶν ἡμερῶν) 1. Und es begab sich der Tage einen, 


ἐκείνων, διδάσκοντος αὐτοῦ τὸν 
λαὸν ἐν τῷ ἱερῷ καὶ εὐαγγελιξομέ- 
γου, ἐπέστησαν οἱ ἀρχιερεῖς καὶ ol 
γραμματεῖς σὺν τοῖς πρεσβυτέροις, 

2. Καὶ εἶπον πρὸς αὐτὸν λέγοντες" 
Eint ὑμῖν, ἐν ποίᾳ ἐξονσίᾳ ταῦτα 
στοιεῖς, ἢ τίς ἐστιν ὁ δούς σοι τὴν 
ἐξουσίαν ταύτην; 

. ᾿ἀποκριϑεὶς δὲ εἶπε πρὸς αὖ- 
τούς ᾽᾿Ερωτήσω ὑμᾶς κἀγὼ ἕνα λ6- 
γον, καὶ εἴπατέ wor 

k. Τὸ βάπτισμα ᾿Ιωάννου ἐξ οὐ- 
φανοῦ ἡν ἢ ἐξ ἀνθρώπων; 

5. Οἱ δὲ συνελογίσαντο πρὸς dav- 
τούς, λέγοντες Ὅτι ἐὰν εἴπωμεν" 
Ἔξ οὐρανοῦ, ἐρεῖ’ Διατί οὖν οὐκ 
ἐπιστεύσατε αὐτῷ; 

4 6. ᾽Εὰν δὲ εἴπωμεν ’EE ἀνϑρώ- 
σῶν, πὰς ὁ λαὸς καταλιϑάσει ἡμᾶς" 
πεπεισμένος γάρ ἔστιν ᾿Ιωάννην 
προφήτην εἶναι. 

7. Καὶ ἀπεκρίθησαν μὴ εἰδέναι 
πόϑεν. 


da er das Volk lehret im Tempel, und 
predigt das Evangelium; da traten zu 
ihm die Hohenpriester und Schriftge- 
lehrten mit den Aeltesten, 

2. Und sagten zu ihm, und sprachen : 
Sage uns, aus waser Macht thust du 
das? Oder, wer bat dir die Macht 
gegeben ? 

3. Er aber antwortet, und sprach 
zu ihnen: Ich will euch auch ein 
Wort fragen, saget mirs ? 

4, Die Taufe Johannis, war sie vom. 
Himmel, oder von Menschen 3 

5. Sie aber gedachten bei sich selbst, 
und spracben: Sagen wir: Vom Him- 
mel; so wird er sagen: Warum habt 
ihr ihm denn nicht geglaubt ? 

6. Sagen wir aber: Von Menschen; 
so wird uns alles Volk steinigen; denn 
sie steben drauf, dass Johannes ein 
Prophet sey. 

7. Und sie antworteten, sie wüsstens 
nicht, wo sie her wäre, 
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8. Kal 6 Ἰησοῦς εἶπεν αὐτοῖς Οὐ- 
δὲ ἐγὼ λέγω ὑμῖν, ἐν ποίᾳ ἐξουσίᾳ 
ταῦτα ποιῶ. 


Evangelium Luc» 20. 


8. Und Jesus sprach zu ihnen: So 
sage ich euch auch nicht, aus waser 
Macht ich das thu. 


{V. 9—19. parall. Math. 21, 33—46. Marc. 12, i—12.) 


9. Ἤρξατο δὲ πρὸς τὸν λαὸν λέγειν 
τὴν παραβολὴν ταύτην: ἄνθρωπος 
ἐφύτευσεν ἀμπελῶνα, καὶ ἐξέδοτο 
αὐτὸν γεωργοῖς, καὶ ἀπεδήμησε χρό- 
νους ἱκανοῦς. 

40. Καί ἐν καιρῷ ἀπέστειλε πρὸς 
τοὺς γεωργοὺς δοῦλον, ἕνα ἀπὸ τοῦ 
καρποῦ τοῦ ἀμπελῶνος δῶσιν αὐτῷ" 
οἱ δὲ γεωργοὶ δείραντες αὐτὸν ἔξα- 
πέστειλαν κενόν. 

41. Καὶ προςέϑετο ἕτερον πέμ- 
ψαι δοῦλον" οἱ δὲ κἀκεῖνον δείραν- 
τες καὶ ἀτιμάσαντες ἐξαπέστειλαν 
κενόν. 

42. Kal προςέθϑετο τρίτον πέμψαι" 
οἱ δὲ καὶ τοῦτον τραυματίσαντες ἐξ- 
ἐβαλον. 


43. Εἶπε δὲ ὁ κύριος τοῦ ἀμπελώ- 
vos‘ Τί ποιήσω; πέμψω τὸν υἱόν 
μου τὸν ἀγαπητόν' ἴσως τοῦτον ἰδόν- 
τες ἐντραπήσονται. 


Ak. ’Idovres δὲ αὐτὸν οἱ γεωργοὶ 
διελογίξοντο πρὸς ξαυτούς, λέγοντες" 
Οὗτός ἐστιν ὁ κληρονόμος" δεῦτε, 
ἀποκτείνωμεν αὐτόν, ἵνα ἡμῶν γέ- 
ψηται ἡ κληρονομία. Ps. 2, 8. 

45. Kal ἐκβαλόντες αὐτὸν ἔξω τοῦ 
ἀμπελῶνος ἀπέκτειναν. Τί οὖν 
ποιήσει αὐτοῖς ὁ κύριος τοῦ ἀμπε- 
λῶνος: 

16. ᾿Ελεύσεται καὶ ἀπολέσει τοὺς 
γεωργοὺς τούτους, καὶ δώσει τὸν 
ἀμπελῶνα ἄλλοις. ᾿ἀκούσαντες δὲ 
einov Mn γένοιτο. 

41. Ὁ δὲ ἐμβλέψας αὐτοῖς eine Ti 
οὖν ἐστὶ τὸ γεγραμμένον τοῦτο",, Δί- 
ϑον ὃν ἀπεδοκίμασαν οἱ οἰκοδο- 
μοῦντες, οὗτος ἐγενήϑη εἰς κεφαλὴν 
γωνίας“; Ps. 118, 22. 

48. Πὰς ὁ πεσὼν ἐπ᾽ ἐκεῖνον τὸν 
λίθον συνθλασϑήσεται: ἐφ᾽ ὃν δ᾽ 
ἂν πέσῃ λικμήσει αὐτόν. 

49. Καὶ ἐξήτησαν οἱ ἀρχιερεῖς καὶ 
οἱ γραμματεῖς ἐπιβαλεῖν ἐπ αὐτὸν 
τὰς χεῖρας ἐν αὐτῇ τῇ ὥρᾳ, καὶ ἐφο- 
βήϑησαν τὸν λαύν' ἔγνωσαν γάρ, 

τι πρὸς αὐτοὺς τὴν παραβολὴν 
ταύτην εἶπε. ᾿ 


Volk diese Gleichnis: 


9. Er fieng aber an zu sagen dem 
Ein Mensch 
pflanzet einen Weinberg, und thät 
ihn den Weingärtnern aus, und zog. 
über Land eine gute Zeit. 

10. Und zu seiner Zeit sandte er einen 
Knecht zu den Weingärtnern, dass sie 
ihm gäben von der Frucht des Wein- 
berges. Aber die Weingärtner stäupten 
ibn, und liessen ihn leer von sich. 

11. Und über das sandte er noch ei- 
nen andern Knecht; sie aber stäupten 
denselbigen auch, und höhneten ihn, 
und liessen ihn leer von sich. 

12. Und über das sandte er den drit- 
ten; sie aber verwundeten den auch, 
und stiessen ihn hinaus. _ 

13. Da sprach der Herr des Wein- 
berges: Was soll ich thun? Ich will 
meinen lieben Sohn senden; vielleicht, 
wenn sie den sehen, werden sie sich 
scheuen, 

14. Da aber die Weingärtner den 
Sohn sahen, dachten sie bei sich selbst, 
und sprachen: Das ist der Erbe, 
kommet, lasst uns ihn tödten, dass das. 
Erbe unser sey. 

15. Und sie stiessen ihn hinaus vor 
den Weinberg, und tödteten ihn. Was 
wird nun der Herr des Weinberges 
denselbigen thun 3 

16. Er wird kommen, und diese Wein- 
gärtner umbringen, und seinen Wein- 
berg andern austhun. Da sie das hö- 
reten, sprachen sie: Das sey ferne! 

17. Er aber sahe sie an, und sprach : 
Was ist denn das, das geschrieben 
stehet: Der Stein, den die Bauleute 
verworfen haben, ist zum Eckstein 
worden ? 

18. Welcher auf diesen Stein fället, ° 
der wird zerschellen , auf welchen aber 
er fället, den wird er zermalmen, 

19. Und die Hohenpriester und Schrift- 
gelehrten trachteten darnach, wie sie 
die Hände an ihn legten zu derselbigen 
Stunde. und furchten sich vor dem’ 
Volk, denn sie vernahmen, dass er 
auf sie diese Gleichnis gesagt hatte. 


Evangelium Luc# 20. 
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(vV. 20-26. parall. Math. 22, 15—22. Marc. 12, 13-17.) 
20. Kal παρατηρήσαντες antoreı-| 20. Und sie hielten auf ihn, und 


λαν ἐγκαθέτους ὑποκρινομένους &- 
αὐτοὺς δικαίους εἶναι, ἕνα ἐπιλά- 
βωνται αὐτοῦ λόγου, εἰς τὸ παρα- 
δοῦναι αὐτὸν τῇ ἀρχῇ καὶ τῇ ἐξου- 
σίᾳ τοῦ ἡγεμόνος. 

21. Kal ἐπηρώτησαν αὐτόν, λέ- 

οντες" Διδάσκαλε, οἴδαμεν ὅτι ὁρ- 
ϑώς λέγεις καὶ διδάσκεις, καὶ οὐ 
λαμβάνεις πρόφωπον, ἀλλ᾽ ἐπ᾽ ἄλη- 
ϑείας τὴν ὁδὸν τοῦ θεοῦ διδάσκεις 

22. Ἔξεστιν ἡμῖν Καίσαρι φόρον 
δοῦναι, ἢ οὔ; 

23. Κατανοήσας δὲ αὐτῶν τὴν παν- 
ουργίαν εἶπε πρὸς αὐτούς" Τί με 
σειράξετε; 

24. Δείξατέ μοι δηνάριον" τίνος 


sandten Laurer aus, die sich stellen 
sollten, als wären sie fromm, auf dass 
sie ihn in der Rede fiengen, damit sie 
ihn überantworten könnten der Ober- 
keit und Gewalt des Landpflegers, 

21. Und sie fragten ihn, und sprachen : 
Meister, wir wissen, dass du aufrichtig 
redest und lehrest, und achtest keines 
Menschen Ansehen, sondern du lehrest 
den Weg Gottes recht. 

22. Ists recht, dass wir dem Kaiser 
den Schoss geben oder nicht ? 

23. Er aber merket ihre List, und 
sprach zu ihnen: Was versuchet ihr 
mich? ı 

24, Zeiget mir den Groschen,, wes 


ἔχει εἰκόνα καὶ ἐπιγραφήν; ”Arco- | Bilde und Ueberschrift hat er? Sie ant- 


κριθέντες di εἶπον’ Καίσαρος. 

25. Ὁ δὲ εἶπεν αὐτοῖς" ᾿Απόδοτε 
τοίνυν τὰ Καίσαρος Καίσαρι, καὶ 
τὰ τοῦ θεοῦ τῷ Neo. 

26. Kal οὐκ ἴσχυσαν ἐπιλαβέσθαι 
αὐτοῦ ῥήματος ἐναντίον τοῦ λαοῦ, 
καὶ θαυμάσαντες ἐπὶ τῇ ἀποκρίσει 
αὐτοῦ ἐσίγησαν. 


worteten und sprachen: Des Kaisers. 

25. Er aber sprach zu ihnen: So gebet 
dem Kaiser, was des Kaisers ist, und 
Gotte, was Gottes ist. 

26. Und sie konnten sein Wort nicht 
tadeln vor dem Volk; und verwun- 
dertensich seiner Antwort, und schwie- 
gen stille, 


(v. 27—40. parall. Matih. 22, 23—33. Marco. 12, 18-27.) 
27. Προρελθόντες δέ τινες τῶν | 27. Wa traten zu ihm etliche der 


Σαδδουκαίων, οἱ ἀντιλέγοντες ἀνά- 
στασιν μὴ εἶναι, ἐπηρώτησαν αὐτὸν 
28. Λέγοντες" “ιδάσκαλε, “Μωσῆς 
ἔγραψεν ἡμῖν, „edv τινος ἀδελφὸς 
ἀποθάνῃ ἔχων γυναῖκα, καὶ οὗτος 
ἅτεκνος ἀποϑάνῃ, ἵνα λάβῃ ὃ ἀδελ- 
φὸς αὐτοῦ τὴν γυναῖκα καὶ ἐξανασ- 
τήσῃ σπέρμα τῷ ἀδελφῷ αὑτοῦ“. 

49. Ἕπτα οὖν ἀδελφοὶ ἤσαν, καὶ 
ὁ πρῶτος λαβὼν γυναῖκα ἀπέϑανεν 
ἄτεκνος, 

30. Kal ἔλαβεν ὁ δεύτερος τὴν γυ- 
ναΐκα' καὶ οὗτος ἀπέϑανεν ἄτεκνος, 

34. Kal ὁ τρίτος ἔλαβεν αὐτήν, 
ὡςαύτως δὲ καὶ οἱ Ente οὐ κατέλι- 
σον τέκνα, καὶ ἀπέθανον. 

82. Ὕστερον δὲ πάντων ἀπέϑανε 
καὶ ἡ γυνή. - 

38. Ἔν τῇ οὖν ἀναστάσει τίνος αὖ- 
τῶν γίνεται γυνή; οἱ γὰρ ἑπτὰ ἔσ- 
χον αὐτὴν γυναῖκα, 

34. Καὶ ἀποκριϑεὶς εἶπεν αὐτοῖς 
ὁ ᾿Ιησοῦς" Οἱ υἱοὶ τοῦ αἰῶνος τού- 
του γαμοῦσι καὶ ἐκγαμίσκονται, 


Sadducäer, welche da halten, es sey 
kein Auferstehen, und fragten ihn, 

28. Und sprachen: Meister, Moses 
hat uns geschrieben: So jemands Bru- 
der stirbt, der ein Weib hat, und 
stirbet erblos, so soll sein Bruder das 
Weib nehmen, und seinem Brudereinen 
Samen erwecken. ὃ Mos. 25, ὃ. 

29. Nun waren sieben Brüder. Der 
erste nahm ein Weib, und starb erb- 
los. 

80, Und der ander nahm das Weib, 
und starb auch erblos. 

81. Und der dritte nahm sie. Dessel- 
bigen gleichen alle sieben, und liessen 
keine Kinder, und starben. 

32. Zuletzt nach allen starb auch das 
Weib. 

33. Nun in der Auferstehung, welches 
Weib wird sie seyn unter denen? Dena 
alle sieben haben sie zum Weibe gehabt. 

84. Und Jesus antwortet, und sprach 
zu ihnen: Die Kinder dieser Welt 
freien, und Jassen sich freien. 
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35. Οἱ δὲ καταξιωθέντες τοῦ αἰώ- 
vog ἐκείνου τυχεῖν καὶ τῆς ἀναστά- 
σεως τῆς ἐκ νεκρῶν οὔτε γαμοῦσιν 
οὔτε ἐκγαμίσκονται" 

36. Οὔτε γὰρ ἀποθανεῖν ἔτι. δύ- 
vavraı ἰσάγγελοι γάρ εἰσι καὶ υἱοί 
εἰσι τοῦ θεοῦ, τῆς ἀναστάσεως υἱοὶ 
ὄντες. 

37. Ὅτι δὲ ἐγείρονται οἱ νεκροί, 
καὶ Μωῦσῆς ἐμήνυσεν ἐπὶ τῆς βά- 
του, ὡς λέγει κύριον ,τὸν θεὸν ’AB- 
ραὰμ καὶ τὸν ϑεὸν ᾿Ισαὰκ καὶ τὸν 
ϑεὸν Ἰακώβ“" 2 Mos. 3, 2. 6. 

38. Θεὸς δὲ οὖκ ἔστι νεκρών, ἀλλὰ 
ξώντων᾽ πάντες γὰρ αὐτῷ ξώσιν. 


39. ᾿“ποκρυθέντες δέ τινὲς τῶν 
γραμματέων εἶπον" Διδάσκαλε, κα- 
λῶς εἶπας. 

40. Οὐκέτι δὲ ἐτόλμων ἐπερωτᾶν 
αὐτὸν οὐδέν. 
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35. Welche aber würdig seyn werden, 
jene Welt zu erlangen, und die Auf- 
erstehung von den Todten, die werden 
weder freien, noch sich freien lassen. 

36. Denn sie können hinfort nicht 
sterben ; denn siesind den Engeln gleich 
und Gottes Kinder, dieweil sie Kinder 
sind der Auferstehung, 

87. Dass aber die Todten auferstehen, 
hat auch Moses gedeutet, bei dem 
Busch, da er den Herrn heisset Gott 
Abraham und Gott Isaak und Gott 
Jakob. _ 

38. Gott aber ist nicht der Todten, 
sondern der Lebendigen Gott; denn 
sie leben ihm alle, 

39. Da antworteten etliche der Schrift- 
gelehrten, und sprachen: Meister, du 
hast recht gesagt. 

40. Und sie thursten(darften) ihn fürder 
nichts mehr fragen. 


(V. 4144. parall. Maith. 22, 4145. Marc. 12, 85—87.) 


kA. Eine δὲ πρὸς αὐτούς: Πῶς λέ- 


41. Er sprach aber zu ihnen: Wie 


γουσι τὸν Χριστὸν υἱὸν Aavid εἶναι; | sagen sie, Christus sey Davids Sohn ? 


42. Kal αὐτὸς Aaviö λέγει ἐν βίβ- 
λῳ ψαλμῶν: Εἶπεν ὁ κύριος τῷ 
κυρίῳ μου: Κάϑου ἐκ δεξιῶν μου, 

‘Ps. 110, 1. 

43. ως ἂν θῶ τοὺς ἐχϑρούς σου 
ὑποπόδιον τῶν ποδῶν σου“. 

kh. david οὖν αὐτὸν κύριον καλεῖ, 
καὶ πῶς υἱὸς αὐτοῦ ἐστίν; 


42. Und er selbst, David, spricht im 
Psalmbuch: Der Herr hat gesagt zu 
meinem Herrn: Setze dich zu meiner 
Rechten, 


48. Bisdass ich lege deine Feinde zum 


Schemel deiner Füsse. 
44. David nennet ihn einen Herrn, wie 
ist er denn sein Sohn ? 


(Ὁ. 46—47. parall. Mattb. 23, 5—7. 13. Marc. 12, 38-40.) 


kB. Anovorvrog δὲ παντὸς τοῦ λαοῦ, 
εἶπε τοῖς μαθηταῖς αὑτοῦ" 

ἀ6. Προςέχετε ἀπὸ τῶν γραμμα- 
τέων, τῶν θελόντων περιπατεῖν ἐν 
στολαῖς καὶ φιλούντων ἀσπασμοὺς 
ἐν ταῖς ἀγοραῖς καὶ πρωτοκαθεδρίας 

ν ταῖς συναγωγαῖς καὶ πρωτοκλι- 
σίας ἐν τοῖς δείπνοις" 

41. Οἱ κατεσϑίουσι τὰς οἰκίας τῶν 

ρῶν καὶ προφάσει μακρὰ προς- 

δύχονται, οὗτοι λήψονται περισσό- 
τερον κρίμα. 


45. MBa aber alles Volk zuhörete, 
sprach er zu seinen Jüngern: 

46, Hütet euch vor den Schriftgelehr- 
ten, die da wollen einhertreten in lan- 
gen Kleidern , und lassen sich gerne 
grüssen auf dem Markte, und sitzen 
gerne oben an in den Schulen und 
über Tisch. 

47. Sie fressen der Wittwen Häuser, 
und wenden lange Gebet vor, Die 
werden desto schwerer Verdammnis 
empfahen, 


Das 21. Kapitel. 


Scherflein der Wittwe. 


Zerstörung Jerusalems. Des Herrn Zukunft. 


᾽ (V. 1—4. parall. Marc. 12, 41—44.) “ 
.. “ναβλέψας δὲ εἶδε τοὺς βάλλον-} 1. Wr sahe aber auf, und schauete die 
τας τὰ δώρα αὑτῶν εἰς τὸ yafopv- | Beichen, wie sie ihre Opfer einlegten 


λάκιον πλουσίους. 


in den Gotteskasten. 


- 
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2. Εἶδε δὲ καί τινα χήραν πενι- 
χρὰν ἄλλουσαν ἐκεῖ δύο λεπτά. 

αἱ εἴπεν' ᾿Αληθῶς λέγω ὑμῖν, 
ὅει ἡ χήρα ἡ πεωχὴ αὕτη πλεῖον 
πάντων ἔβαλεν" 
λ. “Απαντες γὰρ οὗτοι ἐκ τοῦ πε- 
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2. Er sahe aber auch eine arme Witt- 
we, die legte zwei Scherflin ein, 

8. Und er sprach: Wahrlich,, ich sage 
euch: Diese arme Wittwe hat mehr 
denn sie alle eingelegt. 2 Kor. 8, 12. 

4, Donn diese alle haben aus ihrem 


ρισσεύοντος αὐτοῖς ἔβαλον εἰς r&| Ueberfluss eingelegt zu dem Opfer 


δῶρα τοῦ θεοῦ, αὕτη δὲ ἐκ τοῦ 
ὑστερήματος αὔτης ἅπαντα τὸν βίον 
ὃν εἶχεν ἔβαλε. 


Gottes; sie aber hat von ihrem Armuth 
alle ihre Nahrung, die sie hat, ein- 
gelegt. 


(V. 5—24. parall. Matih. 24, I—28. Marc, 18—9. 19—28)1°, 


ὅ. Καί τινῶν λεγόντων περὶ τοῦ 
Σεροῦ, δ ὁτε λίθοις καλοῖς καὶ ἀναϑή- 
μασι κεκόςμηται, εἶπε' 

‚6. Ταῦτα ἃ ϑεωρεῖτε, ἐλεύσονται 
ἡμέραι ἐν αἷς οὐκ ἀφεθήσεται λί- 
dos ἐπὶ λίθῳ, ὃς οὐ καταλυϑήσε- 


7. Ἐπηρώτησαν δὲ αὐτόν, λέγοντες" 
Ζιδάσκαλε, “πότε οὖν ταῦτα ἔσται, 
καὶ τί τὸ σημεῖον, ὅταν μέλλῃ ταῦτα 
γίνεσθαι; 


8, Ὁ δὲ εἶπε' Βλέπετε, μὴ πλανη- 
ϑήτε' πολλοὶ γὰρ ἐλεύσονται ἐπὶ τῷ 
ὀνόματί μου, λέγοντες" Ὅτι ἐγώ εἶμι, 
καὶ ὁ καιρὸς ἤγγικε! μὴ οὖν πορευ- 
ϑῆτε ὀπίσω αὐτῶν. 


9. Ὅταν δὲ ἀκούσητε πολέμους καὶ 
ἀκαταξασίαρ, μὴ πτοηϑῆτε" δεῖ γὰρ 
ταῦτα γενέσϑαι πρώτον, ἀλλ᾽ οὐκ 
εὐθέως τὸ τέλος. 


40. Τότε ἔλεγεν αὐτοῖς: ᾿Εγερθή- 
σεται ἔϑνος ἐπὶ ἔθνος καὶ βασιλεία 
ἐπὶ βασιλείαν, 


41, Σεισμοὶ μεγάλοι κατὰ τόπους 
καὶ λιμοὶ καὶ λοιμοὶ ἔσονται, φόβη- 
τρά τε καὶ σημεῖα ἀπ᾽ οὐρανοῦ με- 
γάλα ἔσται." 


42. Πρὸ δὲ τούτων ἁπάντων ἐπι- 
βαλοῦσιν ἐφ' ὑμᾶς τὰς χεῖρας αὖ- 
τῶν καὶ διώξουσι, παραδιδόντες εἰς 
συναγωγὰς καὶ φυλακάς, ἀγομένους 
ἐπὶ βασιλεῖς καὶ ἡγεμόνας, ἕνεκεν 
τοῦ ὀνόματός μου“ 

48. ᾿ποβήσεται δὲ ὑμῖν εἰς καρτύ- 
ριον. 

44. Θέσϑε οὖν εἰς τὰς καρδίας ὑ- 
μῶν, μὴ προμελετᾶν ἀπολογηθῆήναι: 
Math. 10, 19. 

AB. ᾿Εγὼ γὰρ δώσω ὑμῖν στόμα καὶ 


5. Und da etliche sagten von dem 
Tempel, dass er geschmückt wäre von 
feinenSteinen und Kleinoden, sprach er: 

6. Es wird die Zeit kommen, in wel- 
cher des alles, das ihr sehet, nicht ein 
Stein auf dem andern gelassen wird, 
der nicht zerbrochen werde, 19, 44. 

7. Sie fragten ihn aber, und sprachen: 
Meister, wann soll das werden? Und 
welches ist das Zeichen, wann das ge- 
schehen wird ? 

8, Er aber sprach: Sehet zu, lasset 
euch nicht verführen. Denn viel werden 
kommen inmeinem Namen, und sagen; 
Ich sey es, und die Zeit ist herbeikom- 
men. Folget ihnen nicht nach, 

9. Wenn ihr aber hören werdet von 
Kriegen und Empörungen, so entsetzet 
euch nicht, denn solches muss zuvor 
geschehen; aber das Ende ist noch 
nicht so bald da. 

10. Da sprach erzuihnen: Ein Volk 
wird sich erheben über das ander, und 
ein Reich über das ander; 

11. Und werden geschehen grosse 
Erdbebungen bin und wieder, Thener- 
zeit und Pestilenz; auch werden 
Schrecknis und grosse Zeichen vom 
Himmel geschehen. 

12, Aber vor diesem allen worden sie 
die Hände an euchlegen, und verfolgen, 
und werden euch überantworten in ihre 
Schulen und Gefängnisse, und vor 
Könige und Fürsten ziehen, um meines 
Namens willen, 12, 11. 

18. Das wird euch aber widerfahren 
zu einem Zeugnis, 

14. So nehmet nun zu Herzen, dass 
ihr nicht sorget, wie ihr euch verant- 
worten sollt. 

15. Denn ich will euch Mund und 


σοφίαν, 7 οὐ δυνήσονται ἀντειπεῖν | Weisheit geben, welcher nicht sollen 
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οὐδὲ ἀντιστῆναι πάντες οἱ ἀντικεί- 
Evo ὑμῖν. 

46. Παραδοθήσεσθε δὲ καὶ ὑπὸ 
γονέων καὶ ἀδελφῶν καὶ συγγενῶν 
χαὶ φίλων, καὶ ϑανατώσουσιν ἐξ 
ὕμων, Maith. 10, 21. 22. 

47. Kal ἔσεσϑε μισούμενοι ὑπὸ 
πάντων διὰ τὸ ὄνομά μου. 

48. Καὶ ϑοὶξ ἐκ τῆς κεφαλῆς ὑμῶν 
od μὴ ἀπόληται. 

49. "Ev τῇ ὑπομονῇ ὑμῶν κτήσασϑε 
τὰς ψυχὰς ὑμῶν. 

20. "Ὅταν δὲ ἴδητε κυκλουμένην 
ὑπὸ στρατοπέδων τὴν ᾿Ιερουσαλήμ, 
τότε γνῶτε ὅτι ἤγγικεν ἡ ἐρήμωσις 
αὐτῆς. 

44. Τότε οἱ ἐν τῇ ᾿Ιουδαίᾳ φευγέ- 
τωσαν εἰς τὰ ὄρη, καὶ οἱ ἐν μέσῳ 
αὐτῆς ἐκχωρείτωσαν, καὶ οἱ ἐν ταῖς 
χώραις μὴ εἰρερχέσϑωσαν εἰς αὖ- 
τήν" 

22. Ὅτι ἡμέραι ἐκδικήσεως αὗταί 
εἰσι, τοῦ πλησϑῆναι πάντα τὰ γε- 
γραμμένα. 

23. Οὐαὶ δὲ ταῖς ἐν γαστρὶ ἐγού- 
σαις καὶ ταῖς ϑηλαζούσαις ἐν ἐκεί- 
ναις ταῖς ἡμέραις" ἔσται γὰρ ἀνάγκη 
μεγάλη ἐπὶ τῆς γῆς καὶ ὀργὴ τῷ λαῷ 
- τούτῳ. 

44, Kal πεσοῦνται στόματι μαχαί- 
φας, καὶ αἰχμαλωτισθήσονται εἰς 
πάντα τὰ ἔϑνη, καὶ Ἱερουσαλὴμ. ἔξαι 
πατουμένη ὑπὸ ἐϑνῶν, ἄχρι πληρω- 
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widersprechen mögen noch widerstehen 
alle eure Widerwärtigen. 

16. Ihr werdet aber überantwortet 
werden von den Eltern, Brüdern, Ge- 
freundten und Freunden; und sie wer- 
den euer etliche tödten. 

17. Und ihr werdet gehasset seyn von 
jedermann, um meines Namens willen. 

18. Und ein Haar von eurem Haupt 


sollnicht umkommen. 12,7. 
19. Fasset eure Seelen mit Geduld. 
Hebr. 10, 36. 


20. Wenn ihr aber sehen werdet Jeru- 
salem belagert mit einem Heer; so mer- 
ket, dass herbei kommen ist ihre Ver- 
wüstung. 

21. Alsdann wer in Judäa ist, der 
fliehe auf das Gebirge, und wer mitten 
drinnen ist, der weiche heraus, und 
wer auf dem Lande ist, der komme 
nicht hinein. 

22. Denn das sind die Tage der Rache, 
dass erfüllet werde alles, was geschrie- 
ben ist, 

23. Weh aber den Schwangern und 
Säugerinnen in denselbigen Tagen; denn 
es wird grosse Noth auf Erden seyn, 
und ein Zorn über diess Volk. 

24. Und sie werden fallen durch des 
Schwerts Schärfe, und gefangen geführt 
unter alle Völker; und Jerusalem wird 
zertreten werden von den Heiden, bis 
dass der Heiden Zeit erfüllet wird. 

Böm. 11, 25. 


(ΑΥ̓͂. 25—28, parall. Matıh. 24, 29-30. Maro, 13, 24-27.) 


25. Kal ἔσται σημεῖα ἐν ἡλίῳ καὶ 
σελήνῃ καὶ ἄστροις, καὶ ἐπὶ τῆς γῆς 


συνοχὴ ἐϑνῶν ἐν ἀπορίᾳ ἠχούσης 
ϑαλαάσσης καὶ σάλου, 


46. ᾿ἡποψυχόντων ἀνθρώπων ἀπὸ 
φόβου καὶ προςδοκίας τῶν Emep- 
χομένων τῇ οἰκουμένῃ: αἱ γὰρ 
δυνάμεις τῶν οὐρανῶν σαλευϑή- 
σονται. 
27. Kal τότε ὄψονται τὸν υἱὸν τοῦ 
ἀνθρώπου ἐρχόμενον ἐν νεφέλῃ 
μετὰ δυνάμεως καὶ δόξης πολλῆς. 
28. ᾿ἡρχομένων δὲ τούτων γίνεσ- 
αι, ἀνακύψατε καὶ ἐπάρατε τὰς 
κεφαλὰς ὑμῶν, διότι ἐγγίξει ἡ ἀπο- 
λύτρωσις ὑμῶν. 


25. Und es werden Zeichen geschehen 
an der Sonnen, und Mond, und Sternen ; 
und auf Erden wird den Leuten bange 
seyn und werden zagen; und das Meer 
und die Wasserwogen werden brausen, 

26. Und die Menschen werden ver- 
schmaohten vor Furcht, und vor War- 
ten der Dinge(r), die kommen sollen auf 
Erden, denn auch der Himmel Kräfte 
sich bewegen werden. 

27. Und alsdann werden sie sehen des 
Menschen Sohn kommen in der Wolken 
mit grosser Kraft und Herrlichkeit. 

28. Wenn aber dieses anfähet zu ge- 
schehen, so sehet auf, und hebt eure 
Häupter auf, darum, dass sich euere Er- 
lösung nahet. 
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(vV. 29-33, parall. Math. 24, 32—35. Marc. 13, 28-31.) 


29. Kal εἶπε παραβολὴν αὐτοῖς" 
1δὲτε τὴν συκὴν καὶ πάντα τὰ δέν- 


ρα: 

30. Ὅταν προβάλωσιν ἤδη, βλέπον- 
τες ἀφ᾽ ἑαυτῶν γινώσκετε, ὅτι ἤδη 
ἐγγὺς τὸ θέρος ἐστίν" 

84. Οὕτω καὶ ὑμεῖς ὅταν ἴδητε 
ταῦτα γινόμενα, γινώσκετε ὅτι ἐγγύς 
ἔστιν ἡ βασιλεία τοῦ θεοῦ. 

82. μὴν λέγω ὑμῖν, ὅτι οὐ μὴ 
παρέλθῃ ἡ γενεὰ αὕτη, ἕως ἂν nav- 
τα γένηται. 

33. Ὁ οὐρανὸς καὶ ἡ γῆ παρελεύ- 
σονται, οἱ δὲ λόγοι μου οὐ μὴ παρ- 
ἔλϑωσι. 

34. Προςέχετε δὲ ἑαυτοῖς, μήποτε 
βαρηϑῶώσιν ὑμῶν αἱ καρδίαι ἐν κραι- 
πάλῃ καὶ μέϑῃ καὶ μερίμναις βιωτι- 
καῖς, καὶ αἰφνίδιος ἐφ᾽ ὑμᾶς ἐπιστῇ 
ἡ ἡμέρα ἐκείνη: 

35. ‘Ns παγὶς γαρ ἐπελεύσεται ἐπὶ 
πάντας τοὺς καϑημένους ἐπὶ πρός- 
ὦπον πάσης τῆς γῆς. 

36. ἀγρυπνεῖτε οὖν ἐν παντὶ και- 
φῷ δεόμενοι, ἕνα καταξιωϑῆτε ἐκ- 
φυγεῖν ταῦτα πάντα τὰ μέλλοντα 
γίνεσθαι, καὶ σταθῆναι ἔμπροσϑεν 
τοῦ υἱοῦ τοῦ ἀνθρώπου. 

817. Ἦν δὲ τὰς ἡμέρας ἐν τῷ ἱερῷ 
διδάσκων, τὰς δὲ νύκτας ἐξερχόμε- 
vog ηὐλίξετο εἰς τὸ ὄρος τὸ καλού- 
μενον ἐλαιῶν. 

38. Kal πᾶς ὁ λαὸς ὥρϑριξε πρὸς 
αὐτὸν ἐν τῷ ἱερῷ ἀκούειν αὐτοῦ. 


29. Und er saget ihnen ein Gleichnis: 
Sehet an den Feigenbaum und alle 
Bäume. 

30. Wenn sie jetzt ausschlagen, so se- 
het ihrs-an ihnen, und merket, dass 
jetzt der Sommer nahe ist, - 

31. Also auch ihr, wenn ihr diess 


alles sehet angehen; so wisset, dass das ᾽ 


Beich Gottes nahe ist, 

32. Wahrlich, ich sage euch: Diess 
Geschlecht wird nicht vergehen, bis 
dass es alles geschehe, 

83. Himmel und Erde [werden] ver- 
gehen, aber meine Wort vergehen 
nicht. 

84. Aber hüteteuch, dass eure Herzen 
nicht beschweret werden mit Fressen 
und Saufen, und mit Sorgen der Nah- 
rung, und komme dieser Tag schnell 
über euch ; 


35. Denn wie ein Fallstrick wird er 


kommen, über alle, die auf Erden 
wohnen. 

36. So seyd nun wacker allezeit, und 
betet, dass ihr würdig werden möget, 
zu entfliehen diesem allen, das gesche- 
hen soll, und zu stehen vor des Men- 
schen Sohn. 


87. Und erlehret des Tages im Tem- 
pel, des Nachts aber gieng er hinaus, 
und blieb über Nacht am Oelberge. 


88. Und alles Volk machet sich frühe 
auf zu ihm, im Tempel ihn zu hören. 


Das 22. Kapitel. 


Verrath des Judas. 


Osterlamm und Abendmahl. 


Der Jünger Ehrgeiz. 


Leiden Jesu am Oelberg und vor Caiphas. Petri Verleugnung, 
(V. 3. 2. parall. Matih. 26, 2-5. Marc, 14, 1. 2.) 


1." Hyyıte δὲ ἡ &ogen τῶν ἀξύμων 
ἡ λεγομένη πάσχα. 


1. ἘΠῚ war aber nahe das Fest der 
süssen Brod, das da Ostern heisset. 


2. Kal ἐξήτουν οἱ ἀρχιερεῖς καὶ οἱ 2. Und die Hohenpriester und Schrift- 
γοαμματεῖς τὸ πῶς ἀνέλωσιν αὐτόν] gelehrten trachteen, wie sie ihn töd- 


ἐφοβρῦντο γὰρ τὸν λαόν. 


teten; und furchten sich vor dem Volk. 


(V. 8—6. parall. Matıh. 26, 14—16. Marc. 14, 10. 11.) 


ἃ. Εἰρῆλϑε δὲ σατανᾶς εἰς ᾿Ιούδαν 


8. Es war aber der Satanas gefahren 


τὸν ἐπικαλούμενον ᾿Ισκαριώτην, Qv-|in den Judas, genannt Ischarioth, der 


za ἐκ τοῦ ἀριϑμοῦ τῶν δώδεκα. 
Joh. 13, 27. 


| da war aus der Zahl der Zwölfen. 


4. Und er gieng bin, und redet mit 


k. Kal ἀπελθὼν συνελάλησε τοῖς | den Hohenpriestern und mit den 


ἀρχιερεῦσι καὶ τοῖς στρατηγοῖς τὸ 
πῶς αὐτὸν παραδῷ αὐτοῖς. 


Hauptleuten, wie er ihn wollte ihnen 
überantworten, ᾿ 
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5. Kal ἐχάρησαν, καὶ συνέθεντο 
αὐτῷ ἀργύριον δοῦνα. 

6. Καὶ ἐξωμολόγησε καὶ ἐξήτει εὐ- 
καιρίαν τοῦ παραδοῦναι αὐτὸν αὖ- 
τοῖς ἄτερ ὄχλονι. , 

5 (V. 7—28. parall, Matih. 26, 

η. Hide δὲ ἡ ἡμέρα τῶν ἀξύμων, 
ἐν ἡ ἔδει ϑύεσϑαι τὸ πάσχα. 


8. Καὶ ἀπέστειλε Πέτρον καὶ Io- 
ἄννην, εἰπών: Πορευθέντες ἑτοιμά- 
σατε ἡμῖν τὸ πάσχα, ἵνα φάγωμεν. 


9. Οἱ δὲ εἶπον αὐτῷ! Ποῦ ϑέλεις 
ἑτοιμάσωμεν; 

40. Ὁ δὲ εἶπεν αὐτοῖς" ᾿Ιδού, εἰςελ- 
ϑόντων ὑμῶν εἰς τὴν πόλιν, συναν- 
τήσει ὑμῖν ἄνθρωπος κεράμιον ὕδα- 
τος βαστάξων' ἀκολουθήσατε αὐτῷ 
εἰς τὴν οἰκίαν οὗ εἰρπορεύεται. _ 

41. Καὶ ἐρεῖτε τῷ οἰκοδεσπότῃ τῆς 
οἰκίας" Asyeı σοι ὁ διδάσκαλος" Ποῦ 
ἔστε τὸ κατάλυμα, ὁπου τὸ πάσχα 
μετὰ τῶν μαϑητῶν μου φάγω; 

42. Κἀκεῖνος ὑμῖν δείξει ἀνά- 
γαιον μέγα ἐστρωμένον' ἐκεῖ ἕτοι- 
μάσατε. . 

‚ 48. ᾿Απελθόντες δὲ E0009 καϑὼς 
εἴρηκεν αὐτοῖς, καὶ ἡτοίμασαν τὸ 
πάσχα. 

Ak. Καὶ ὅτε ἐγένετο ἡ ὥρα, ἀνέ- 
πεσε καὶ οὗ δώδεκα ἀπόστολοι σὺν 
αὐτῷ. 

45. Kal εἶπε πρὸς αὐτούς" ᾿Επιϑυ- 
μίᾳ ἐπεθύμησα τοῦτο τὸ πάσχα φα- 
yeiv ed’ ὑμῶν πρὸ τοῦ μὲ παϑεῖν' 

46. ΔΜέγω γὰρ ὑμῖν, ὅτι οὐκέτι οὐ 
μὴ φάγω ἐξ αὐτοῦ, ἕως ὅτου πληρω- 
θῇ ἐν τῇ βασιλείᾳ τοῦ ϑεοῦ͵ . 

47. Kal δεξάμενος ποτήριον, εὕ- 
χαριστήσας εἶπε: Λάβετε τοῦτο καὶ 
διαμερέσατε duvroig' 

18. “έγω γὰρ ὑμῖν, ὅτε οὐ μὴ πίω 
ἀπὸ τοῦ γεννήματος τῆς ἀμπέ- 
λον, ἕως ὅτου ἡ βασιλεία τοῦ θεοῦ 


19. Kal λαβὼν ἄρτον, εὐχαριστή- 
σας ἔκλασε καὶ ἔδωκεν αὐτοῖς, λἐ- 

av: Τοῦτό ἔστι τὸ σῶμά μου τὸ 
ὑπὲρ ὑμῶν διδόμενον’ τοῦτο ποιεῖτε 
εἰς τὴν ἐμὴν ἀνάμνησιν. 

40. «ωραύτως καὶ τὸ ποτήριον, με- 
τὰ τὸ δειπνῆσαι, λέγων' Τοῦτο τὸ 
ποτήριον ἡ καινὴ διαθήκη ἐν τῷ 


Evangelium Luce 22. 


5. Und sie wurden froh und gelobten 
ihm Geld zu geben. 

6. Und er versprach sich, und suchte 
Gelegenheit, dass er ihn überantwortet 
ohn Rumor, 

17--29. Marc. 14, 12—25.) 

7. Ws kam nun der Tag der süssen 
Brod, auf welchen man musste opfern 
das Osterlamm. 

8. Und er sandte Petrum und Johan- 
nem, und sprach: Gehet hin, bereitet 
uns das Osterlamm, aufdass wirs essen. 

9, Sie aber sprachen zu ihm: Wo. 
willt du, dass wirs bereiten ? 

10. Ersprach zu ihnen: Siehe, wenn 
ihr hinein kommt in die Stadt, wird 
euch ein Mensch begegnen, der trägt 
einen Wasserkrug; folget ihm nach in 
das Haus, da er hinein gehet., 

11. Und saget zu dem Hausherrn: 
Der Meister lässt dirsagen: Wo ist die 
Herberge, darinne ich das Osterlamm 
essen möge mit meinen Jüngern ? 

12. Und er wird euch einen grössen 
gepflasterten Saal zeigen; daselbst be- 
reitet es, 

18. Sie giengen hin, und funden, wie 
er ihnen gesagt hatte, und bereiteten 
das Osterlamm. 19, 82 

14, Und da die Stunde kam, satzte 
er sich nieder, und die zwölf Apostel 
mit ihm. 

15. Und er sprach zu ihnen: .Mich 
hat herzlich verlanget, diess Osterlamm 
mit euch zu essen, ehe denn ich leide; 

16. Denn ich sage euch, dass ich hin- 
fort nicht mehr davon essen werde, bis 
dass erfüllet werde im Reich Gottes, 

17. Under nahm den Kelch, danket, 
und sprach: Nehmet denselbigen, und 
theilet ihn unter euch. 

18. Denn ich sage euch: Ich werde 
nicht trinken von dem Gewächse des 
Weinstocks, bis das Reich Gottes 
komme. 

19. Under nahm das Brod, danket, 
und brachs, und gabs ihnen, und 
sprach: Das ist mein Leib, der für 
euch gegeben wird; das thut zu mei- 
nem Gedächtnis. 

20. Desselbigen gleichen auch den 
Kelch, nach dem Abendmahl, und 
sprach: Das ist der Kelch, das neue 


Evangelium [πο 22, 


ἀΐκπματί μον, τὸ ὑπὲρ ὑμῶν ἐκχυ- 
γνόμενον. 

21. Πλὴν ἰδού, ἡ χεὶρ τοῦ παραδι- 
δόντος μὲ μετ᾽ ἐμοῦ ἐπὶ τῆς τραπέξης. 

22. Kal ὁ μὲν υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου 
κατὰ τὸ ὡρισμένον πορεύεται πλὴν 
οὐαὶ τῷ ἀνθρώπῳ ἐκείνῳ, Öl οὐ 
παραδίδοται. 

23. Καὶ αὐτοὶ ἤρξαντο συζητεῖν 
πρὸς ἑαυτοὺς τὸ εἰς ἄρα εἴη ἐξ αὖ- 
τῶν ὁ τοῦτο μέλλων πράσσειν. 

24. Ἐγένετο δὲ καὶ φιλονεικία ἐν 
αὐτοῖς, τὸ τίς αὐτῶν δοκεῖ εἶναι 
μείξων. vgl. 9, 46. 

ΝΣ (V. 25—27. vgl. Math, 20, 

25. Ὁ δὲ εἶπεν αὐτοῖς" Οἱ βασιλεῖς 
τῶν ἐθνῶν κυριεύουσιν αὐτῶν, καὶ 
οὗ ἐξουσιάξοντες αὐτῶν εὐεργέται 
καλοῦνται" 

26. Ὑμεῖς δὲ οὐχ οὕτως, ἀλλ᾽ ὁ 
μείξων ἐν ὑμῖν γενέσθω ὡς ὁ νεώ- 
τερος, καὶ ὁ ἡγούμενος ὡς ὁ διακο- 
νῶν. 

27. Τίς γὰρ μείξων, ὁ ἀνακείμενος 
ἢ ὃ διακονῶν; οὐχὶ ὁ ἀνακείμενος ; 
ἐγὼ δέ εἰμι ἐν μέσῳ ὑμῶν ὡς ὁ δια- 
κονῶν. 

48. Ὑμεῖς δέ ἐστε οἱ δίαμεμενηκό- 
τες μετ᾽ ἐμοῦ ἐν τοῖς πειρασμοῖς μου" 

29. Κἀγὼ διατίϑεμαι ὑμῖν, καϑὼς 
διέθετό μοι ὁ πατὴρ μου βασιλείαν, 

30. Ἵνα ἐσϑίητε καὶ πίνητε ἐπὶ τῆς 
τραπέξης μου ἐν τῇ βασιλείᾳ μου, 
καὶ καϑίσησϑε ἐπὶ θρόνων κρίνοντες 
τὰς δώδεκα φυλὰς τοῦ ᾿Ισραήλ. 

Maith. 19, 28. 
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Testament in meinem Blut, das für 
euch vergossen wird, 

21. Doch siehe, die Hand meines 
Verräthers ist mit mir über Tische. 

22. Und zwar des Menschen Sohn 
gehet hin, wie e& beschlossen ist. Doch 
weh demselbigen Menschen, durch wel- 
chen er verratben wird, 

28. Und sie fiengen an zu fragen un- 
ter sich selbst, welcher es doch wäre 
unter ihnen, der das thun würde ? 


24. Es erhub sich auch ein Zank 
unter ihnen, welcher unter ihnen sollte 
für den Grössesten gehalten werden. 


25. 26. Marc. 10, 42. 43.) 

25. Er aber sprach zu ihnen: Die 
weltlichen Könige herrschen, und die 
Gewaltigen heisset man gnädige Herren. 

26. Ihr aber nicht also; sondern der 
Grösseste unter euch soll seyn wie der 
Jüngste, und der Fürnehmest wie ein 
Diener. 

27. Denn welcher ist der Grössest ? 
Der zu Tische sitzt, oder der da die- 
net? Ists nicht also, dass der zu Tische 
sitzt? Ich aber bin unter euch wie 
ein Diener. Joh. 13, 4—14. 

28. Ihr aber seyds, die ihr beharret 
habt bei mir in meinen Anfechtungen. 

29. Und ich willeuch das Reich be- 
scheiden, wie mir mein Vater beschie- 
den hat; 

80. Dass ihr essen und trinken sollt 
über meinem Tische in meinem Reich, 
und sitzen auf Stühlen, und richten 
die zwülf Geschlechte Israel, 


(V. 831-84. parall. Matth. 26, 31—85. Marc. 14, 27—31.) 


34. Εἶπε δὲ ὁ κύριος: Σίμων, Zi- 
μων, ἰδού, ὁ σατανᾶς ἐξητήσατο 
ὑμᾶς, τοῦ σινιάσαι ὡς τὸν σΐτον' 


. 32. ᾿Εγὼ δὲ ἐδεήθην περὶ σοῦ, ἵνα 
μὴ ἐκλείπῃ ἡ πίστεις σου, καὶ σύ 
ποτε ἐπιστρέψας στήριξον τοὺς ἀδελ- 
φούς σου. 

33. Ὁ δὲ εἶπεν αὐτῷ: Κύριε, μετὰ 
σοῦ ἕτοιμός εἶμι καὶ εἰς φυλακὴν καὶ 
εἰς ϑάνατον πορεύεσθαι. 

84, Ὁ δὲ eine Λέγω σοι, ΤΙέτρε, 
οὐ μὴ φωνήσει σήμερον ἀλέκτωρ, 


81. Wer Herr aber sprach: Simon, 
Simon, siehe, der Satanas hat euer 
begehrt, dass er euch möcht sichten wie 
den Weizen. 

82. Ich aber hab für dich gebeten, 
dass dein Glaube nicht aufhöre Und 
wenn du dermaleins dich bekehrest, 
so stärke deine Brüder. 

33. Er sprach aber zu ihm: Herr, 
ich bin bereit, mit dir ins Gefängnis 
und in den Tod zu gehen. 

34. Er aber sprach: Petre, ich sage 
dir, der Hahn wird heute nicht krähen, 


πρὶν ἢ τρὶς ἀπαρνήσῃ μὴ elög-|ehe denn du dreimal verleugnet hast, 


var με. 


dass du mich kennest., 


«- 
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35. Kal εἶπεν αὐτοῖς' Ὅτε ἀπέ- 
στειλὰ ὑμὰς ἅτερ βαλαντίου καὶ 
πήρας καὶ ὑποδημάτων, μή τινος 
ὑστερήσατε; Οἱ δὲ εἶπον. Οὐδεέ- 
ψός. 

36. Εἶπεν οὖν αὐτοῖς" ᾽4λλὰ νῦν ὁ 
ἔχων βαλάντιον ἀράτω, ὁμοίως καὶ 
πήραν, καὶ ὁ μὴ ἔχων πωλησάτω τὸ 
μάτιον αὑτοῦ, καὶ ἀγορασάτω μά- 
χαιραν. 

37. Μέγω γὰρ ὑμῖν, ὅτι ἔτι τοῦτο 
τὸ γεγραμμένον δεῖ τελεσθῆναι ἐν 
ἐμοί, to „Kal μετὰ ἀνόμων ἐλογί- 
σϑη““ καὶ γὰρ τὰ περὶ ἐμοῦ τέλος 
zei. des. 58, 12, 

38. Οἱ δὲ εἶπον: Κύριε, ἰδού, μά- 
χαιραι ὧδε δύο. .ὋΟ δὲ εἶπεν αὐτοῖς" 
ἹΙκανόν ἐστι. 


Evangelium Luc» 22. 


85, Und er sprach zu ihnen: So oft 
ich euch gesandt habe ohn Beutel, 
ohn Tasche, und ohn Schuh, habt 
ihr auch je Mangel gehabt? Sie spra- 
chen: Nie keinen, 

36. Da sprach er zu ihnen: Aber nun, 
wer einen Beutel hat, der nehme ihn, 
desselbigen gleichen auch die Taschen. 
Wer ‘aber nicht hat, verkaufe sein 
Kleid, und kaufe ein Schwert. 

37. Denn ich sage euch: Es mussnoch 
das auch vollendet werden an mir, das 
geschrieben stehet: Er ist unter die 
Uebelthäter gerechnet. Denn was von 
mir geschrieben ist, das hat ein Ende. 

38. Sie sprachen aber: Herr, siebe, 
hie sind zwei Schwert. Er aber sprach 
zu ihnen: Es ist gnug. 


(V. 89-46. parall. Matth. 26, 86—46. Marc. 14, 82-42.) 
39. Καὶ ἐξελϑὼν ἐπορεύϑη κατὰ 39. Und er gieng hinaus nach sei- 


τὸ ἔϑος εἰς τὸ ὅρος τῶν 
ἠκολούϑησαν δὲ αὐτῷ καὶ οὗ μαϑη- 
ταὶ αὐτοῦ. 

40. Γενόμενος δὲ ἐπὶ τοῦ τόπου 
εἶπεν αὐτοῖς" Προςεύχεσϑε un εἰς- 
ελϑεῖν εἰς πειρασμόν. 

44. Καὶ αὐτὸς ἀπεσπάσϑη ἀπ᾽ αὖ- 
τῶν ὡρεὶ λίϑου βολήν, καὶ Delg τὰ 
χγύνατα προςηύχετο 

42. Λέγων: Πάτερ, εἰ βούλει παρ- 
ἐνεγκεῖν τοὐτοτὸ ποτήριον ἀπ᾿ ἐμου" 
πλὴν μὴ τὸ ϑέλημά μου, ἀλλὰ τὸ 
σὸν γενέσϑω. 

138. Ὥφϑη δὲ αὐτῷ ἄγγελος ἀπ᾽ οὐ- 
ρανοῦ ἐνισχύων αὐτόν. 

ka. Καὶ γενόμενος ἐν ἀγωνίᾳ ἐκ- 
τενέστερον προςρηύχετο. ᾿Ἐγένετο δὲ 
ὁ ἱδρὼς αὐτοῦ ὡςεὶ ϑρόμβοι αἵματος 
καταβαίνοντες ἐπὶ τὴν γῆν. 

ἀδ. Καὶ ἀναστὰς ἀπὸ τῆς προςευ- 
χῆς, ἐλθὼν πρὸς τοὺς μαϑητάς, εὗρεν 
αὐτοὺς κοιμωμένους ἀπὸ τῆς λύπης 

6. Kal εἶπεν αὐτοῖς: Τί καϑεύ- 
dere; ἀναστάντες προςεύχεσθε, ἵνα 
μὴ εἰφέλθητε εἰς πειρασμόν. 


ἐλαιῶν" \ner Gewohnheit an den Oelberg. Es 


folgeten ihm aber seine Jünger nach 
an denselbigen Ort. 

40. Und 818 er dahin kam, sprach er 
zu ihnen: Betet, auf dass ihr nichtin 
Anfechtung fallet. 

41. Und er riss sich von ihnen bei 
einem Steinwurf, und knieet nieder, 
betet, 

42. Und sprach: Vater, willt du, so 
nimm diesen Kelch von mir; doch 
nicht mein, sondern dein Wille ge- 
schehe, 

43. Es erschien ibm aber ein Engel 
vom Himmel, und stärket ihn. 

44. Und es kam, dass er mit dem 
Tode rang, und betet heftiger. Es 
ward abef sein Schweiss wie Bluts- 
tropfen, die flelen auf die Erden. - 

45. Und er stund auf von dem Gebet, 
und kam zu seinen Jüngern, und fand 
sie schlafen vor Traurigkeit. 

46. Und sprach zu ihnen: Was schla- 
fet ihr? Stehet auf und betet, auf dass 
ihr nicht in Anfechtung fallet. 


ν (V. 47—53. parall. Matth. 26, 47—56. Marc. 14, 43—50. Joh. 18, 8-- 12.) 
47. Ἔτι δὲ αὐτοῦ λαλοῦντος, ἰδοὺ 47. Wa er aber noch redet, siehe, die 


ὄχλος, καὶ ὃ λεγόμενος ᾿Ιούδας, εἷς 
τῶν δώδεκα, προήρχετο αὐτούς, καὶ 
ἤγγισε τῷ’ Ιησοῦ φιλῆσαι αὐτόν. 

48. “Ἢ δὲ Ἰησοῦς εἶπεν αὐτῷ' ᾿Ιού- 
δα, φιλήματι τὸν υἱὸν τοῦ ἀνθρώ- 
σου παραδίδως; 


Schaar, und einer von den Zwölfen, 
genannt Judas, gieng vor ihnen her, 
und nahet sich zu Jesu, ihn zu küssen, 
48. Jesus aber sprach zu ihm: Juda, 
verräthest du des Menschen Sohn mit 
einem Kuss ? 





Evangelium Luc» 22. 


49. ’Iöövres δὲ οἱ περὶ αὐτὸν τὸ 
ἐσόμενον εἶπον αὐτῷ" Κύριε, εἰ πα- 
τάξομεν ἐν μαχαίρᾳ: 


δ0. Καὶ ἐπάταξεν εἷς τις ἐξ αὐτῶν 
τὸν δοῦλον τοῦ ἀρχιερέως καὶ ἀφεῖ- 
λὲν αὐτοῦ τὸ οὔς τὸ δεξιόν. 

ὅ4. ᾿Αποκρυϑεὶς δὲ 6 Ἰησοῦς εἶπεν" 
’Eore ἕως τούτου, καὶ ἁψάμενος τοῦ 
ὠτίον αὐτοῦ ἰάσατο αὐτόν. 

52. Εἶπε δὲ ὁ Ἰησοῦς πρὸς τοὺς 
παραγενομένους ἐπὶ αὐτὸν ἀρχιερεῖς 
καὶ στρατηγοὺς τοῦ ἱεροῦ καὶ πρεσ- 
Puregovg Ὡς ἐπὶ λῃστὴν ἐξεληλύ- 
ϑατε μετὰ μαγαιρῶν καὶ ξύλων" 

53. Καϑ᾽ ἡμάραν ὄντος μου μεϑ᾽ 
ὑμῶν ἐν τῷ ἱερῷ, οὖκ ἐξετείνατε 
τὰς χεῖρας ἐπ’ ἐμέ. ᾽4λλ᾿ αὕτη ἐστὶν 
ὑμῶν ἡ ὥρα καὶ ἡ ἐξουσία τοῦ σκό- 
τους. 
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49. Da aber sahen die um ihn wa- 
en, was da werden wollte, sprachen 
sie zu ihm: Herr, sollen wir mit dem 
Schwert drein schlahen (schlagen) ? 

50. Und einer aus ihnen schlug des 
Hohenpriesters Knecht, und hieb ihm 
sein recht Ohr ab, 

51. Jesus aber antwortet, und sprach: 
Lasset sie doch 80 ferne machen, Und 
er rühret sein Ohr an, und heilet ihn. 

52. Jesus aber sprach zu den Hohen- 
priestern und Hauptleuten des Tem- 
pels, und den Aeltesten, die über ihn 
kommen waren: Ihr seyd, als zu einem 
Mörder, mit Schwertern und mit Stan- 
gen ausgegangen. 

53. Ich bin täglich bei euch im Tem- 
pel gewesen, undihr habt keine Hand 
an mich geleget; aber diess ist euere 
Stunde, und die Macht der Finsternis. 


(V. 54-62. parall, Matıh. 26, 57. 69-75. Marc. 14, 66-72. Joh, 18, 15—18. 2527.) 


bh. Συλλαβόντες δὲ αὐτὸν ἤγαγον, 
καὶ εἰρήγαγον αὐτὸν εἰς τὸν οἶκον 
τοῦ ἀρχιερέως. Ὁ δὲ Πέτρος ἠκολού- 
ει μακρόθεν. . 

ὅδ. ᾿ἀψάντων δὲ πῦρ ἐν μέσῳ τῆς 
αὐλῆς καὶ συγκαθισάντων αὐτῶν, 
ἐκάϑητο ὁ Πέτρος ἐν μέσῳ αὐτῶν. 

56. Ιδοῦσα δὲ αὐτὸν παιδίσκη τις 
καϑήμενον πρὸς τὸ φῶς καὶ ἀτενί- 
σασα αὐτῷ εἶπε' Καὶ οὗτος σὺν αὖ- 


τῷ ἢν. 

57. Ὁ δὲ ἠρνήσατο αὐτόν, λέγων" 
Γύναι, οὐκ οἷδα αὐτόν. 

ὅ8. Καὶ μετὰ βραχὺ ἕτερος ἐδὼν 
αὐτὸν ἔφη: Καὶ σὺ ἐξ αὐτῶν el. Ὁ 
δὲ Πέτρος εἶπεν "άνϑρωπε, οὐκ 
εἰμί. 

ὅ9. Καὶ διαστάσης ὡςεὶ ὥρας μιᾶς 
ἄλλος τις διεσχυρίξετο λέγων" Ἐπ 
ἀληϑείας καὶ οὗτος μετ᾽ αὐτοῦ nV 
καὶ γὰρ Γαλιλαῖός ἐστιν. 

60. Εἶπε δὲ ὁ Πέτρος" "ἄνθρωπε, 
00x olda ὃ λέγεις. Καὶ παραχρῆμα, 
ἔτι λαλοῦντος αὐτοῦ, ἐφώνησεν 
ἀλέκτωρ. 

64. Kal στραφεὶς ὁ κύριος ἐνέβλε- 
ae τῷ Πέτρῳ, καὶ ὑπεμνήσθη ὃ 
Πέτρος τοῦ λόγου τοῦ κυρίου, ὡς 
εἶπεν αὐτῷ" Ὅτι πρὶν ἀλέκτορα φω- 
νῇσαι ἀπαρνήσῃ μὲ φρίς. : 

62. Kal ἐξελθὼν ἔξω ὁ Πέτρος 
ἔκλαυσε πικρῶς. 


ὅ4, Sie griffen ihn aber, und führeten 
ihn, und brachten ihn in des Hohen- 
priesters Haus. Petrus aber folgete von 
fernen. , 

55. Da zündeten sie ein Feuer an 
mitten im Palast, und satzten sich zu- 
sammen,und Patrus satztesich unter sie, 

66. Da sahe ihn eine Magd sitzen bei 
dem Licht, und sahe eben auf ihn, und 
sprach zu ihm: Dieser war auch mit 
ihm. 

57. Er aber verleugnet ihn, und 
sprach: Weib, ich kenne sein nicht. 

58. Und über eine kleine Weile sahe 
ihn ein anderer, und sprach : Du bist 
auch der einer. Petrus aber sprach: 
Mensch, ich bins nicht. 

59. Und über eine Weile, bei einer 
Stunde, bekräftigets ein anderer, und 
sprach: Wahrlich, dieser war auch mit 
ihm; denn er ist ein Galiläer. 

60. Petrus aber sprach: Mensch, ich 
weiss nicht, was du sagest. Und als- 
bald, da er noch redet, krähet der 
Hahn. ᾿ 

61. Und der Herr wandte sich, und 
sahe Petrum an. Und Petrus gedachte 
an des Herrn Wort, als er zu ihm 
gesaget hatte: Ehe denn der Hahn krä- 
het, wirst du mich dreimal verleugnen. 

62. Und Petrus gieng hinaus, und 
weinet bitterlich. 
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: (V. 6θ8-.- 66. parall. Math 
63. Kal οἱ ἄνδρες ol συνέχοντες 


Evangelium Lucs# 22, 23, 


26, 67. 68. Marc. 14, 65.) 
63. Wie Männer aber, die Jesum 


τὸν ᾿Ιησοῦν ἐνέπαιξον αὐτῷ δέρον- | hielten, verspotteten ihn, und schlu- 


τες, 

64. Kal περικαλύψαντεςρ αὐτὸν 
Eruntov αὐτοῦ τὸ πρόρωπον, καὶ 
ἐπηρώτων αὐτὸν λέγοντες" Προφή- 
'zevoov τίς ἐστιν ὁ παίσας σε; 
᾿ θ8. Kal ἕτερα πολλὰ βλαςφημοῦν- 
reg ἔλεγον εἰς αὐτόν. 


66. Καὶ ὡς ἐγένετο ἡμέρα, συνήχ- 
9 τὸ πρεσβυτέριον τοῦ λαοῦ, ἀρ- 
χιερεῖς τε καὶ γραμματεῖς, καὶ ἀνή- 
γαγον αὐτὸν εἰς τὸ συνέδριον ἑαυτῶν, 

67. Atyovreg‘ Εἰ σὺ εἶ ὁ Χριστός, 
εἰπὲ ἡμῖν. Εἶπε δὲ αὐτοῖς" ᾿Εὰν ὑμῖν 
εἴπω, οὐ μὴ πιστεύσητε" 

68. ᾿Εὰν δὲ καὶ ἐρωτήσω, οὐ μὴ 
ἀποκριϑὴτέ μοι ἢ ἀπολύσητε. 

69. πὸ τοῦ νῦν δὲ ἔσται ὁ υἱὸς 
τοῦ ἀνθρώπου καϑήμενος ἐκ δεξιῶν 
τῆς δννάμεως τοῦ θεοῦ. 

70. Εἶπον δὲ πάντες" Zw οὖν εἶ ὁ 
υἱὸς τοῦ ϑεοῦ; Ὁ δὲ πρὸς αὐτοὺς 
ἔφη Ὑμεῖς λέγετε, ὅτε ἐγώ εἶμι. 

11. Οἱ δὲ εἶπον" Τί Erı χρείαν ἔχο- 
μὲν μαρτυρίας ; αὐτοὶ γὰρ ἠκούσα- 
μὲν ἀπὸ τοῦ στόματος αὐτοῦ. 


Das 23. 


gen ihn, 

64. Verdecketen ihn, und schlugen ihn 
ins Angesichte, und fragten ihn, und 
sprachen : Weissage, wer ists, der dich 
schlug ? 

65. Und viel andere Lästerungen sag- 
ten sie wider ihn. 


(V. 66—71. parall. Matth. 26, 59-66. Marc. 14, 55-64.) 


66. Und als es Tag ward, sammleten 
sich die Aeltesten des Volks, die Ho- 
henpriester und Schriftgelehrten, und 
führeten ihn hinauf vor ihren Rath, 

67. Und sprachen: Bist du Christus ? 
Sage es uns, Er sprach aber zu ihnen: 
Sage ichs euch, so glaubet ihrs nicht. 

68. Frage ich aber, so antwortet ihr 
nicht, und lasset mich doch nicht los. 

69. Darum von nun an wird des 
Menschen Sohn sitzen zur rechten 
Hand der Kraft Gottes. 

70. Da sprachen sie alla: Bist du denn 
Gottes Sohn ? Er sprach zu ihnen: Ihr 
sagets, denn ich bins. 

71. Sie aber sprachen: Was dürfen 
wir weiter Zeugnis? Wir habens selbst 
gehöret aus seinem Munde, 


Kapitel. 


Christi Leiden und Schmach vor Pilatus und Herodes; Verurtheilung ; 


ΑΥ̓͂. 1—25. parall. 
1. Καὶ ἀναστὰν ἅπαν τὸ πλῆϑος 
αὐτῶν ἤγαγον αὐτὸν ἐπὶ τὸν Πιλᾶτον. 


2. Ἤρξαντο δὲ κατηγορεῖν αὐτοῦ, 


λέγοντες Τοῦτον εὕρομεν διαστρέ- 
φονταὰ τὸ ἔθνος καὶ κωλύοντα Καί- 
σαρε φόρους διδόναι, λέγοντα ξαυ- 
τὸν Χριστὸν βασιλέα εἶναι. 20, 2. 
8. Ὁ δὲ Πιλᾶτος ἐπηρώτησεν αὖ- 
τόν, λέγων: Σὺ εἶ ὁ βασιλεὺς τῶν 
Ιουδαίων; Ὁ δὲ ἀποκριϑεὶς αὐτῷ 
ἔφη: Σὺ λέγεις. 
ἀ. Ὃ δὲ Πιλᾶτος εἶπε πρὸς τοὺς 
ἀρχιερεῖς καὶ τοὺς ὄχλους" Οὐδὲν 
εὑρίσκω αἴτιον ἐν τῷ ἀνθρώπῳ 
τούτῳ. 
ὅ. Οὶ δὲ ἐπίσχυον λέγοντες" Ὄτι 
ἀνασείει τὸν λαὸν διδάσκων nah 
ὕλης τῆς ᾿Ιουδαίαρ, ἀρξάμενος ἀπὸ 
τῆς Γαλιλαίας ἕως ὧδε. 





Kreuzigung; Tod und Begräbnis. 
Matth. 27, 11—31. Marc. 15, 2-- 20. Joh. 18, 29-19, 16.) 


1. Und der ganze Haufe stund auf, 
und führeten ihn vor Pilatum; 

2. Und fiengen an ihn zu verklagen, 
und sprachen: Diesen finden wir, dass 
er das Volk abwendet, und verbeut den 
Schoss dem Kaiser zu geben; und 
spricht, er sey Christus, ein König. 

8. Pilatusaber fragetihn, und sprach: 
Bist du der Juden König? Er antwor- 
tet ibm, und sprach: Du sagests, 


4. Pilatus sprach zu den Höhenprie- 
stern und zum Volk: Ich finde kein 
Ursach an diesem Menschen. 

5. Sie aber hielten an, und sprachen: 
Er hat das Volk grreget, damit, dass er 
gelehret hat hin und her im ganzen jü- 
dischen Lande, und hat in Galiläa an- 
gefangen, bis hieher. 


Evangelium Luc» 28. 


6. Πιλᾶτος δὲ ἀκούσας Γαλιλαίαν, 
ἐπηρώτησεν εἰ ὁ ἄνθρωπος Γαλι- 
λαῖός ἐστι. 

7. Καὶ ἐπιγνοὺς ὅτι ἐκ τῆς ἐξου- 

σίας Ἡρώδου ἐστίν, ἀνέπεμψεν αὖ- 
τὸν πρὸς Ἡρώδην, ὄντα καὶ αὐτὸν 
ἐν “Ἱεροσολύμοις ἐν ταύταις ταῖς 
ἡμέραις. 
-8, Ὁ δὲ Ἡρώδης ἰδὼν τὸν ᾿Ιησοῦν 
ἐχάρη Alav ἦν γὰρ θέλων ἐξ ἱκα- 
νοῦ ἰδεῖν αὐτὸν διὰ τὸ ἀκούειν πολ- 
λὰ περὲ αὐτοῦ, καὶ ἤλπιξέ τι σημεῖον 
ἐδεῖν ὑπ᾽ αὐτοῦ γινόμενον. 

9. ᾿ΕἘπηρώτα δὲ αὐτὸν ἐν λόγοις 
ὁκανοῖς" αὐτὸς δὲ οὐδὲν ἀπεκρίνατο 
αὐτῷ. 

40. Εἰστήκεισαν δὲ οἱ ἀρχιερεῖς 
καὶ οἱ γραμματεῖς, εὐτόνως κατηγο- 
φοῦντες αὐτοῦ. 

11. ᾿Ἐξουϑενήσας δὲ αὐτὸν ὁ Ἡρώ- 
δης σὺν τοῖς στρατεύμασιν αὑτοῦ 
καὶ ἐμπαίξας, περιβαλὼν αὐτὸν 
ἐσθῆτα λαμπράν, ἀνέπεμψεν αὐτὸν 
τῷ Πιλάτῳ. 

12. Ἐγένοντο δὲ φίλοι 6 τε Πιλᾶ. 
τος καὶ ὁ Ἡρώδης ἐν αὐτῇ τῇ τημέ- 
4. μετ’ ἀλλήλων προὔπήρχον γὰρ 

ν ἔχθρᾳ ὄντες πρὸς ξαυτοῦς. 

48. Πιλᾶτος δὲ συγκαλεσάμενος 
τοὺς ἀρχιερεῖς καὶ τοὺς ἄρχοντας 
καὶ τὸν λαόν, | 

Ak. Εἶπε πρὸς. αὐτούς" Προρηνέγ- 
κατέ μοι τὸν ἄνϑρωπον τοῦτον ὡς 
ἀποστρέφοντα τὸν λαόν, καὶ ἰδού, 

γὼ ἐνώπιον ὑμῶν ἀνακρίνας οὐδὲν 
20009 ἐν τῷ ἀνθρώπῳ τούτῳ αἴτιον 
ὧν κατηγορεῖτε κατ᾽ αὐτοῦ" 

45. AAN οὐδὲ Ἡρώδης: ἀνέπεμψα 
γὰρ ὑμᾶς πρὸς αὐτόν, καὶ ἰδού, οὖ- 
δὲν ἄξιον ϑανάτου ἐστὶ πεπραγμέ- 
vov αὐτῷ. 

46. Παιδεύσας οὖν αὐτὸν ἀπολύσω. 


47. ᾿Ανάγκην Öb εἶχεν ἀπολύειν αὖ- 
τοῖς κατὰ ἑορτὴν ἕνα. 

48. ᾿ἡνέκραξαν δὲ παμπληϑεί, A8- 
yovreg: Alge τοῦτον, ἀπόλυσον δὲ 
ἡμῖν τὸν Βαραββᾶν' 

49. "Ogrıg ἦν διὰ στάσιν τινὰ γενο- 
μένην ἐν τῇ πόλει καὶ φόνον βεβλη- 
μένος εἰς φυλακήν. 8 

20. Πάλιν οὖν ὁ Πιλᾶτος προρε- 
φώνησε, ϑέλων ἀπολῦσαι τὸν 'In- 
σοῦν. 
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6. Da aber Pilatus Galiläam höret; 
fraget er, ob er aus Galiläa wäre. 


7. Und als er vernahm, dass er unter 
Herodis Oberkeit gehöret, übersandte 
er ihn zu Herodes, welcher in denselbi- 
gen Tagen auch zu Jerusalem war, 


8.Daaber Herodes Jesum sahe, ward er 
sehr froh, denn er hätte ihn längst gerne 
gesehen ; denn er hatte viel von ihm 
gehöret, und hoffet, er würde ein Zei- 
chen von ihm sehen. 8,9. 


9. Under fraget ihn mancherlei: Er 
antwortet ihm aber nichts. 


10. DieHohenpriester aber undSchrift- 
gelehrten stunden und verklageten ihn 
hart. 

11. Aber Herodes mit seinem Hofge- 
sinde verachtet und verspottet ihn, 
leget ihm ein weiss Kleid an, und 
sandte ihn wieder zu Pilato. 


12. Auf den Tag wurden Pilatus und 
Herodes Freunde mit einander; denn 
zuvor waren sie einander feind. 


18. Pilatus aber rief die Hohenpriester 
und die Obersten und das Volk zu- 
sammen, 

14. Und sprach zu ihnen: Ihr habt 
diesen Menschen zu mir bracht, als der 
das Volk abwende. Und siehe, ich 
hab ihn vor euch verhöret, und finde 
an dem Menschen der Sachen keine, 
der ihr ihn beschuldiget; 

15. Herodes auch nicht; denn ich habe 
euch zu ihm gesandt, und siehe, man 
hat nichts aufihn bracht, das des To- 
des werth sey. 

16. Darum will ich ibn züchtigen und 
loslassen. 

17. Denn er musste ihnen Einen nach 
Gewohnheit des Festes los geben. 

18. Da schrie der ganze Haufe, und 
sprach: Hinweg mit diesem , und gib 
uns Barabbam los ; . 

19. Welcher war um einen Aufruhr, 
die in der Stadt geschab, und um eines 
Mords willen, ins Gefängnis geworfen. 

20. Da rief Pilatus abermal zu ihnen, 
und wollte Jesum loslassen. 
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241. Οἱ δὲ ἐπεφώνουν Adyovres 
Σταύρωσον, σταύρωσον αὐτόν. 

22. Ο δὲ τρίτον εἶπε πρὸς αὐτούς" 
Τί γὰρ κακὸν ἐποίησεν οὗτος ; οὐ- 
δὲν αἴτιον θανάτου εὗρον ἐν αὐτῷ' 
παιδεύσας οὖν αὐτὸν ἀπολύσω... 


48. Οἱ δὲ ἐπέκειντο φωναῖς μεγά- 
λαις αἰτούμενοι ὃν σταυρωϑή- 
ναι, καὶ κατίσχυον αἱ φωναὶ αὐτῶν 
καὶ τῶν ἀρχιερέων. 

2k. Ὁ δὲ Πιλᾶτος ἐπέκρινε γενέσ- 

Haı τὸ αἴτημα αὐτῶν; 
. 28. ᾿Απέλυσε δὲ τὸν διὰ στάσιν καὶ 
φόνον βεβλημένον εἰς τὴν φυλακήν, 
ὃν ἡτοῦντο, τὸν δὲ᾽Ιησοῦν παρέδωκε 
τῷ ϑελήματι αὐτῶν. 

26. Καὶ ὡς ἀπήγαγον αὐτόν, ἐπι- 
λαβόμενοι Σίμωνός τινος Κυρηναίου 
ἐρχομένου ἀπ’ ἀγροῦ, ἐπέθηκαν αὖ- 
τῷ τὸν σταυρὸν φέρειν ὄπισθεν τοῦ 
Inoov. 

27. ᾿Ηκολούϑει δὲ αὐτῷ πολὺ πλῆ- 
ϑος τοῦ λαοῦ καὶ γυναικῶν, ai καὶ 
ἐκόπτοντο καὶ ἐθρήνουν αὐτόν. 

28. Στραφεὶς δὲ πρὸς αὐτὰς ὁ 
᾿Ιησοῦς εἶπε' Θυγατέρες Ἱερουσα- 
λήμ, μὴ κλαίετε ἐπ᾽ ἐμέ, πλὴν ἐφ᾽ 

αὐτὰς κλαίετε καὶ ἐπὶ τὰ τέκνα 
ὑμῶν. 

29. "Ὅτι ἰδού, ἔρχονται ἡμέραι, ἐν 
αἷς ἐροῦσι: Maxdpıcı αἱ στεῖραι, καὶ 
κοιλίαι al οὐκ ἐγέννησαν, καὶ μαςοὶ 
οἱ οὐκ ἐθήλασαν. 

Batth. 24, 10. 

30. Τότε ἄρξονται λέγειν τοῖς ὅρε- 
σι’ Πέσετε ἐφ᾽ ἡμᾶς, καὶ τοῖς βου- 
vois‘ Καλύψατε ἡμὰς" 

"34. Ὅτι εἰ ἐν τῷ ὑγρῷ ξύλῳ ταῦτα 
ποιοῦσιν, ἐν τῷ ξηρῷ τί γένηται; 
. ἅ Petr. 4, 17. 

32, Ἤγοντο δὲ καὶ ἕτεροι δύο κα- 

κοὔργοι σὺν αὐτῷ ἀναιρεθῆναι. 


Evangelium Luc» 23. 


21. Sie riefen aber, und sprachen: 
Kreuzige, kreuzige ihn! 

22. Er aber sprach zum drittenmal zu 
ihnen: Was hat denn dieser Uebels ge- 
than? Ich finde keine Ursach des To- 
des an ihm, darum will ich ihn züch- 
tigen und loslassen. 

23. Aber sie Jagen ihm an mit grossem 
Geschrei, und forderten, dass ergekreu- 
ziget würde. Und ihr und der Hohen- 
priester Geschrei nahm überhand. 

24. Pilatus aber urtheilet, dass ihre 
Bitte geschähe; 

25. Und liess den los, derum Aufruhrs 
und Mords willen war ins Gefängnis 
geworfen, um welchen sie baten; aber 
Jesum übergab er ihrem Willen. 


26. Und als sie ihn hinführeten, er- 
griffen sie einen, Simon von Kyrenen, 
der kam vom Felde; und legten das 
Kreuz auf ihn, dass ers Jesu nachtrüge. 

Math. 27, 32, Marc. 15, 21. 

27. Es folget ihm aber nach ein gros- 
ser Haufe Volks, und Weiber, die kla- 
geten und beweineten ihn. 

28. Jesus aber wandte sich um zu ih- 
nen, und sprach: Ihr Töchter von Je- 
rusalem weinet nicht über mich, son- 
dern weinet über euch selbst, und über 
eure Kinder. 

29. Denn siehe, es wird die Zeit kom- 
men, in welcher man sagen wird: 
Selig sind die Unfruchtbaren, und 
die Leiber, die nicht geboren haben, 
und die Brüste, die nichtgesäuget haben, 

30. Dann werden sie anfahen zu sa- 
gen zu den Bergen: Fallet über uns! 
und zu den Hügeln: Decket uns! 

Hos. 10, 8. Offenb. 6, 16. 9, 6. 

81. Denn so man das thut am grünen 
Holz, was will am dürren werden ? 

32. Es wurden aber auch hingeführt 
zween andere Uebelthäter, dass sie mit 
ihm abgethan würden. Job. 19, 18, 


(v. 33-49. parall. Math, 27, 3356. Marc, 15, 2041. Joh. 19, 17-30.) 


33. Kol ὅτε ἀπῆλθον ἐπὶ τὸν τό- 
στον τὸν καλούμενον κρανίον, ἐκεῖ 
ἐσταύρωσαν αὐτὸν καὶ τοὺς κακούρ- 
γους, ὃν μὲν ἐκ δεξιῶν, ὃν δὲ ἐξ ἀρι- 
στερῶν. 

834, Ὁ Sb’ Ιησοῦς ἔλεγε" Πάτερ, ἄφες 
αὐτοῖς' οὐ γὰρ οἴδασι τί ποιοῦσι. 


33. Und als sie kamen an die Stätte, 
die da heisst Schädelstätt, kreuzige- 
ten sie ihn daselbst, und die Uebelthä- 
ter mitihm, einen zur Rechten, und 
einen zur Linkeh, 

84. Jesus aber sprach : Vater, vergib 
ihnen; denn sie wissen nicht, was sie 


Evangelium πο 23. 


“ιαμεριξόμενοι δὲ τὰ ἱμάτια αὐτοῦ 
ἔβαλον κληρον. Ps. 22, 19. 
35. Kal εἱςρτήκει 6 λαὸς ϑεωρῶν' 
ἐξεμυκτήριξον δὲ καὶ οἱ ἄρχοντες 
σὺν αὐτοῖς, λέγοντες" "ἄλλους ἔσωσε 
σωσάτω -ἑαυτόν, εἰ οὗτός ἐστιν ὁ 
«Χριστός, ὁ τοῦ ϑεοῦ ἐκλεκτός. 

86. ᾿Ενέπαιξον δὲ αὐτῷ καὶ οἱ 
στρατιῶται, προρερχόμενοι καὶ ὄξος 
σροςφέροντες αὐτῷ 

37. Kal λέγοντες" Εἰ σὺ εἶ ὁ βασι- 
λεὺς τῶν Ιουδαίων, σῶσον σεαντόν. 
38. Ἦν δὲ καὶ ἐπιγραφὴ γεγραμ- 
μένη ἐπὶ αὐτῷ γράμμασιν Ἕλληνι- 
κοῖς καὶ Ῥωμαϊκοῖς καὶ Ἑβραϊκοῖς" 
Οὐτός ἐστιν ὁ βασιλεὺς τῶν ᾽Ιου- 
δαίων. 

39. Εἷς δὲ τῶν κρεμασϑέντων κα- 
κούργων ἐβλαρφήμει αὐτόν, λέγων' 
Εἰ σὺ εἶ ὁ Χριστὸς, σῶσον σεαυτὸν 
καὶ ἡμᾶς. 

40. ᾿ἡποκριϑεὶς δὲ ὁ ἕτερος ἐπετί- 
μα αὐτῷ, λέγων" Οὐδὲ φοβῇ σὺ τὸν 
ϑεόν, ὅτι ἐν τῷ αὐτῷ κρίματι εἶ; 

4. Καὶ ἡμεῖς μὲν δικαίως" ἄξια 
γὰρ ὧν ἐπράξαμεν ἀπολαμβάνομεν' 
οὗτος δὲ οὐδὲν ἄτοπον ἔπραξε. 


42. Καὶ ἔλεγε τῷ ᾿Ιησοῦ' νήσθϑη- 
τί μου, κύριε, ὅταν ἔλθῃς ἐν τῇ βα- 
σιλείᾳ σου. 

48. Kal εἶπεν αὐτῷ ὁ ᾿Ιησοῦρ' ’A- 
μὴν λέγω σοι, σήμερον μετ᾽ ἐμοῦ 

σῃ ἐν τῷ παραδείσῳ. 
kh. Ἦν δὲ ὡςεὶ ὥρα ἕκτη" καὶ σκό- 
τος ἐγένετο ἐφ᾽ ὅλην τὴν γὴν ἕως 
ὥρας ἐννάτης, 

ἀδ. Kal ἐσκοτίσθη ὁ ἥλιος καὶ ἐσ- 
χίσϑη τὸ καταπέτασμα τοῦ ναοῦ 
μέσον. 

k6. Kal φωνήσας φωνῇ μεγάλῃ ὁ 
᾿Ιησοὺς εἶπε", Πάτερ, εἰς χεῖράς σου 
σταραϑήσομαι τὸ πνεῦμά μου“:, καὶ 
ταῦτα εἰπὼν ἐξέπνευσεν. 

.λΑ1. ᾿Ιδὼν δὲ ὁ ἑκατόνταρχος τὸ 
γενόμενον, ἐδόξασε τὸν ϑεὸν λέγων" 
Ὄντως ὃ ἄνθρωπος οὗτας δίκαιος 


v. 
un Kal πάντες ol συμπαραγενό- 
μενοι ὄχλοι ἐπὶ τὴν ϑεωρίαν ταύ- 
την, θεωροῦντες τὰ γενόμενα, τύπ- 
τοντες ἑαυτῶν τὰ στήϑη ὑπέστρεφον. 
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thun. Und εἶθ theileten seine Kleider, 
und wurfen das Loos drum. 

35. Und das Volk stund, und sahe zu, 
unddie Obersten sammt ihnen spotteten 
sein, und sprachen: Er hat andern ge- 
holfen, er helfeihm selber, ist er Christ, 
der Auserwählete Gottes. 

36. Es verspotteten ihn auch die 
Kriegsknechte, traten zu ihm, und 
brachten ihm Essig, 

37. Und sprachen: Bist du der Juden 
König, se hilf dir selber. 

38. Es war auch oben über ihm ge- 
schrieben die Ueberschrift, mit griechi- 
schen und lateinischen und ebräischen 
Buchstaben: Diess ist der Juden König. 

39. Aber der Uebelthäter einer, die 
da gehenkt waren , lästerte ihn , und 
sprach: Bist du Christus, so hilf dir 
selbst und uns. 

40. Da antwortet der ander, strafet 
ihn und sprach: Und du fürchtest dich 
auch nicht vor Gott, der du doch in 
gleicher Verdammuis bist ἢ 

41. Und zwar wir sind billig drinnen, 
denn wir empfahen, was unsere Thaten 
werth sind; dieser aber hat nichts Un- 
geschicktes gehandelt. 

42. Undsprach zu Jesu: Herr, ge- 
denke an mich, wenn du in dein Reich 
kommest. 

48. Und Jesus sprach zu ihm. Wahr- 
lich, ich sage dir, heute wirst du mit 
mir im Paradies seyn. 

A4. Und es war um die sechste Stunde, 
und es ward ein Finsternis über das 
ganze Land, bis an die neunte Stund, 

45. Und die Sonne verlorihren Schein, 
und der Vorhang des Tempels zerriss 
mitten entzwei. 

46. Und Jesus rief laut, und sprach: 
Vater, ich befehl meinen Geist in 
deine Hände. Und als er das gesaget, 
verschied er. Ps. 81, 6. 

47. Da aber der Hauptmann sahe, was 
da geschah , preisete er Gott, und 
sprach: Fürwahr, dieser ist ein from- 
mer Mensch gewesen. 

48. Und alles Volk, das dabei war und 
zusahe, da sie sahen, was da geschah; 
schlugen sie anihre Brust, und wand- 
ten wieder um. 
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49. Εἰἱστήκεισαν δὲ πάντες ol γνω- 
στοὶ αὐτοῦ μακρόϑεν, καὶ γυναῖκες 
αἱ συνακολουθήσασαι αὐτῷ ἀπὸ 


“ τῆς Γαλιλαίας, ὁρῶσαι ταῦτα. 


(Υ. 6056. parali. Matth. 27, 57-61. 


50. Kal ἐδού,, ἀνὴρ ὀνόματι ’Im- 
any, βουλευτὴς ὑπάρχων, ἀνὴρ d- 
γαθὸς καὶ δίκαιος 

δ4. (Οὗτος οὐκ ἦν συγκατατεθει- 
μένος τῇ βουλῇ καὶ τῇ πράξει αὖ- 
τῶν), ἀπὸ ᾿ἠριμαθαίας πόλεως τῶν 
᾿Ιουδαίων, ὃς καὶ προςεδέχετο καὶ 
αὐτὸς τὴν βασιλείαν τοῦ θεοῦ. 

δ8. Οὗτος προρελϑὼν τῷ Πιλάτῳ 
ἠτήσατο τὸ σώμα Tod’ Inoov, 

δ8. Καὶ καϑελὼν αὐτὸ ἐνετύλιξεν 
αὐτὸ σινδόνι, καὶ ἔϑηκεν αὐτὸ ἐν 
βνήματι λαξευτῷ, οὗ οὐκ ἦν οὐδέ- 
πῶ οὐδεὶς κείμενος. 

ὅλ. Καὶ ἡμέρα ἦν παρασκευή, καὶ 
σάββατον ἐπέφωῦκε. 

55. Κατακολουϑήσασαι δὲ αἱ γυ- 
γαῖκες, αἵτινες ἧσαν συνεληλυϑυῖαι 
αὐτῷ ἐκ τῆς Γαλιλαίας, ἐθεάσαντο 
τὸ μνημεῖον καὶ ὡς ἐτέϑη τὸ σῶμα 
αὐτοῦ. 

ὅ6. Ὑποστρέψασαι δὲ ἡτοίμασαν 
ἀρώματα καὶ μύρα, καὶ τὸ μὲν σάβ- 
βατον ἡσύχασαν κατὰ τὴν ἐντολήν. 


Das 24. 


Er erscheint den Jüngern, die nach Emmaus gehen 


‚Auferstehung Christi. 


Evangelium Luc» 23. 24. 


49. Es stunden aber alle seine Ver- 
wandten von fernen, und die Weiber, 
die ihm aus Galiläa waren nachgefol- 
get, und sahen das alles. 


Marc. 15, 42—47. Joh. 10, 38—42.) 

50. Und siehe, ein Mann mit Namen 
Joseph, ein Rathsherr, der war ein guter 
frommer Mann; 

51. Der hatte nicht bewilliget in ihren 
Rath und Handel, der war von Arima- 
thia, der Stadt der Juden, der auch 
auf das Reich Gottes wartet; 


52. Der gieng zu Pilato, und bat um 
den Leib Jesu, 

53. Und nahm ihn ab, wickelt ihn in 
eine Leinwand, und leget ihn in ein 
gehauen Grab, darinnen niemand je 
gelegen war, 

54. Und es war der Rüsttag und der 
Sabbath brach an. Math. 27, 62. 


55. His folgeten aber die Weiber nach, 
die mit ihm kommen waren aus Gali- 
läa, und beschaueten das Grab, und 
wie sein Leib geleget ward, 8, 2. 

56. Sie kehreten aber um, und berei- 
teten Specerei und Salben; und den 
Sabbath über waren sie stille nach dem 
Gesetz. 2 os. 20, 10. 


Kapitel. 


und hierauf den Aposteln. Seine Himmelfahrt. 
(v. 1—12. parall, Math. 28, 1—8. Marc. 16, 1—8. Joh. 20, 1—10. [11. @.] 


4. Τῇ δὲ μιᾷ τῶν σαββάτων ὄρ- 
ϑρου βαϑέος ἦλθον ἐπὶ τὸ μνῆμα, 
φέρουσαι ἃ ἡτοίμασαν ἀρώματα, 
καί τινες σὺν αὐταῖς. 

2. Εὗρον δὲ τὸν λίϑον ἀποκεκυ- 
λισμένον ἀπὸ τοῦ μνημείου, 

3. Καὶ εἰρελθοῦσαι οὐχ εὗρον τὸ 
σώμα τοῦ κυρίου ’Inoov. 

k. Καὶ ἐγένετο ἐν τῷ διαπορεῖσϑαι 
αὐτὰς περὶ τούτου, καὶ ἰδού, ἄνδρες 
δύο ἐπέστησαν αὐταῖς ἐν ἐσθήσεσιν 
ἀστραπτούσαις. 

ὅ. ᾿Εμφόβων δὲ γενομένων αὐτῶν 
καὶ κλινουσῶν τὸ πρόρωπον εἰς τὴν 
γῆν, εἶπον πρὸς αὐτάς Τί ξητεῖτε 
τὸν ξώντα μετὰ τῶν νεκρῶν; 


1. Aber an der Sabbather einem sehr 
frühe, kamen siezum Grabe, und trugen 
die Specerei, die sie bereitet hatten, 
und etlich mit ihnen, 

2. Sie funden aber den Stein abgewäl- 
zet von dem Grabe; 

8. Und giengen hinein, und funden 
den Leib des Herrn Jesu nicht. 

4. Und da sie darum bektimmert wa- 
ren, siehe, datraten bei sie zween Män- 
ner mit glänzenden Kleidern, 


5. Und sie erschraken, und schlugen 
ihre Angesichte nieder zu der Erden. 
Da sprachen die zu ihnen: Was suchet 
ihr den Lebendigen bei den Todten ? 





Evangelium Το 24. 


6. Οὐκ ἔστιν ὧδε, ἀλλ᾽ ἠγέρθη. 
Mwnodnte ὡς ἐλάλησεν ὑμὶν, ἔτι 
ὧν ἐν τῇ Γαλιλαίᾳ, ᾿ 

7. Λέγων' "Orı δεῖ τὸν υἱὸν τοῦ 
ἀνθρώπου παραδοϑῆναι εἰς χεῖρας 
ἀνθρώπων ἁμαρτωλῶν καὶ σταυ- 
φωϑῆναι καὶ τῇ τρίτῃ ἡμέρᾳ ἀνα- 
“στῆναι. ᾿ 

8. Καὶ ἐμνήσθησαν τῶν ῥημάτων 
αὐτοῦ. _ 

9. Καὶ ὑποστρέψασαι ἀπὸ τοῦ μνη- 
μείον ἀπήγγειλαν ταῦτα πάντα τοῖς 
ἕνδεκα καὶ πᾶσι τοῖς λοιποῖς. 

40. Ἦν δὲ ἡ Μαγδαληνὴ Μαρία 
καὶ Indvva καὶ Μαρίὰ ἡ Ιαχώβον 
καὶ αἱ λοιπαὶ σὺν αὐταῖς, ai ἔλεγον 
“πρὸρ τοὺς ἀποστόλους ταῦτα. 

44. Καὶ ἐφάνησαν ἐνώπιον αὐτῶν 
gel λῆρος τὰ ῥήματα αὐτῶν, καὶ 
ἠπίστουν αὐταῖς. 

42. Ὁ δὲ Πέτρος ἀναστὰς ἔδραμεν 
ἐπὶ τὸ μνημεῖον, καὶ παρακύψας 
βλέπει τὰ ὀθόνια κείμενα μόνα, καὶ 
ἀπῆλϑε πρὸς ἑαυτὸν ϑαυμάξων τὸ 
γεγονός. 
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6. Er ist nicht hie, er ist auferstan- 
den, Gedenket dran, wie er auch saget, 
da er noch in Galiläa war, 

7. Und sprach: Des Menschen Sohn 
muss überantwortet werdenin die Hän- 
de der Sünder, und gekreuziget werden, 
und am dritten Tage auferstehen. 

Matih. 17, 22. u. s. w. 
8. Und sie gedachten an seine Wort. 


9. Und sie giengen wieder vom Grabe, 
und verkündigeten das alles den Eilfen, 
und den andern allen. 

10. Es: war aber Maria Magdalena, 
und Johanna, und Maria Jacobi, und 
andere mit ihnen, die solches den Apo- 
steln sageten, .8, 2. 3. 

11. Und es dauchten sie ihre Wort 
eben, als wärens Mährlin, und glaubten 
ihnen nicht. 

12. Petrus aber stund auf, und lief 
zum Grabe, und bücket sich hinein, 
und sahe die leinen Tücher alleine lie- 
gen, und gieng davon; und es nahm 
ihn wunder, wie es zugienge, 


ΑΥ̓͂, 13-835. parall. Marc. 10, 12.) 


13. Kol ἰδού, δύο ἐξ αὐτῶν ἦσαν 
“πορευόμενοι ἐν αὐτῇ τῇ ἡμέρα εἰς 
κώμην ἀπέχουσαν σταδίους ἑξήκον- 
τα ἀπὸ Ἱερουσαλήμ, 7 ὄνομα Ἔμμα- 
οὔς, 

44, Kal αὐτοὶ ὡμίλουν πρὸς ἀλλή- 
λους περὶ πάντων τῶν συμβεβηκ 
τῶν τούτων. - 

45. Kal ἐγένετο ἐν τῷ ὁμιλεῖν αὖ- 
τοὺς καὶ συξητεῖν, καὶ αὐτὸς ὁ ᾿1η- 
σοῦς ἐγγίσας συνεπορεύετο αὐτοῖς" 

16. Οἱ δὲ ὀφθαλμοὶ αὐτῶν ἐκρα- 
τοῦντο τοῦ μὴ ἐπιγνῶναι αὐτόν. 

47. Eine δὲ πρὸς αὐτούς" Τίνες οἱ 
λόγοι οὗτοι, οὖρ ἀντιβάλλετε πρὸς 
ἀλλήλους περιπατοῦντες, καί ἔστε 
σκυϑροωποί; 

48. ’Anongıdels δὲ ὁ εἷς, ᾧ ὄνομα 
Kieonag, εἶπε πρὸς αὐτόν' Σὺ μό- 
vog παροικεῖς ἐν ᾿Ιερουσαλὴμ καὶ 
οὐκ ἔγνως τὰ γενόμενα ἐν αὐτῇ ἐν 
ταῖς ἡμέραις ταύταις; 

49. Kal εἶπεν αὐτοῖς" Ποῖα; Οἱ δὲ 
εἶπον αὐτῷ" Τὰ περὶ Ιησοῦ τοῦ Να- 
ξωραίου, ὃς ἐγένετο dvnp προφήτης, 
δυνατὸς ἐν ἔργῳ καὶ λόγῳ ἐναντίον 
τοῦ θεοῦ καὶ παντὸς τοῦ λαοῦ" 


13. Und siehe, zween aus ihnen 
giengen an demselbigen Tage in ei- 
nen Flecken, der war von Jerusalem 
sechzig Feldwegs weit, des Namen 
heisst Emmaus,. 

14, Und sie redeten miteinander von 
allen diesen Geschichten. 

15. Und es geschah, da sie so rede- 
ten, und befragten sich mit einayder; 
nahet Jesus zu ihnen, und wandelte 
mit ihnen, Matth. 18, 20. 

16. Aber ihre Augen wurden gehal- 
ten, dass sie ihn nicht kannten. 

17. Er sprach aber zu ihnen: Was 
sind das für Reden, die ihr zwischen 
euch handelt unterwegen, und seyd 
traurig ?' 

18. Da antwortet einer, mit Namen 
Cleophas, und sprach zu ihm: Bist 
du allein unter den Fremdlingen zu 
Jerusalem, der nicht wisse, was in die- 
sen Tagen drinnen geschehen ist ? 

19. Und er sprach zu ihnen: Welchs ὃ 
Sie aber sprachen zu ihm: Das von 
Jesu von Nazareth, welcher war ein 
Prophet, mächtig von Thaten und 
Worten, vor Gott und allem Volk; 
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40. Ὅπως τὸ παρέδωκαν αὐτὸν οἱ 
ἀρχιερεῖς καὶ ol ἄρχοντες ἡμῶν εἰς 
κρίμα ϑανάτου, καὶ ἐσταύρωσαν 
αὐτόν. 
21. Ἡμεῖς δὲ ἠλπίξομεν, ὅτι αὐτός 
ἐστιν ὁ μέλλων λυτροῦσϑαι τὸν ᾽1σ- 
ραήλ᾽ ἀλλάγε σὺν πᾶσι τούτοις τρί- 
την ταύτην ἡμέραν ἄγει σήμερον, 
ἀφ᾽ οὐ ταῦτα ἐγένετο. 

22. ᾿Αλλὰ καὶ γυναῖκές τινες ἐξ 
ἡμῶν ἐξέστησαν ἡμᾶς, γενόμεναι 
ὄρϑριαι ἐπὶ τὸ μνημεῖον, 

23. Kal μὴ εὑροῦσαι τὸ σῶμα av- 
τοῦ ἦλθον, λέγουσαι καὶ ὀκτασίαν 
ἀγγέλων ξωρακέναι , οὗ λέγουσιν 
αὐτὸν Env. 

24. Καὶ ἀπῆλθόν τινες τῶν σὺν 
ἡμῖν ἐπὶ τὸ μνημεῖον, καὶ εὗρον οὔ- 
τω καθὼς καὶ ai γυναῖκες εἶπον, 
αὐτὸν δὲ οὐκ εἶδον. 

„25. Kol αὐτὸς εἶπε πρὸρ αὐτούς" 

2 ἀνόητοι καὶ βραδεῖς τῇ καρδίᾳ, 
τοῦ πιστεύειν ἐπὶ πᾶσιν οἷς ἐλάλη- 
σαν ol προφῆται. 

26. Οὐχὶ ταῦτα ἔδει πωθεῖν τὸν 
Χριστὸν καὶ εἰςελϑεῖν εἰς τὴν δόξαν 
αὑτοῦ: 

27. Καὶ ἀρξάμενος ἀπὸ Μωσέως 
καὶ ἀπὸ πάντων τῶν προφητῶν ὃι- 
Nounvsvsv αὐτοῖς ἐν πάσαις ταῖς 
γραφαῖς τὰ περὶ αὑτοῦ. 

28. Καὶ ἤγγισαν εἰς τὴν κώμην, οὗ 

πορεύοντο, καὶ αὐτὸς προρεποιεῖτο 
ποῤῥωτέρω πορεύεσϑαι. 

29. Καὶ παρεβιάσαντο αὐτόν, λέ- 
yovrsg‘ Μεῖνον μεϑ᾽ ἡμῶν, ὅτι πρὸς 
ἑσπέραν ἐστὶ καὶ κέκλικεν ἡ ἡμέρα. 
Καὶ eignAde τοῦ μεῖναι σὺν αὐτοῖς. 

30. Καὶ ἐγένετο ἐν τῷ κατακλιϑῆ- 
ναι αὐτὸν μετ᾽ αὐτῶν, λαβὼν τὸν 
ἄρτον εὐλόγησε καὶ κλάσας ἐπεδίδου 
αὕσὍητοῖς. ᾿ 

341. Αὐτῶν δὲ διηνοίχϑησαν οἱ ὁφ- 
ϑαλμοί, καὶ ἐπέγνωσαν αὐτόν" καὶ 
αὐτὸς ἄφαντος ἐγένετο ἀπ᾿ αὐτῶν. 

32. Καὶ einov πρὸς ἀλλήλους: Od- 
χὶ ἡ καρδία ἡμῶν καιομένη ἦν ἐν 
ἡμῖν, ὡς ἐλάλει ἡμῖν ἐν τῇ ὁδῷ, ὡς 
διήνοιγεν ἡμῖν τὰς γραφάς; 

33. Kol ἀναστάντες αὐτῇ τῇ ὥρᾳ 
ὑπέστρεψαν εἰς “Ιερουσαλήμ, καὶ 
εὗρον συνηϑροισμένους τοὺς ἕνδεκα 
καὶ τοῦς σὺν αὐτοῖς, 


Evangelium [ποθ 24. 


20, Wie ihn unsere Hohenpriester und 
Obersten überantwortet haben zum 
Verdammnis des Todes, und gekreu- 
ziget. 

21, Wiraber hoffeten, er sollte Israel 
erlösen. Und über das alles ist heute 
der dritte Tag, dass solchs geschehen 
ist. Apg. 1, 8. 


22. Auch haben uns erschreckt etliche 
Weiber der Unsern, die sind frühe bei 
dem Grabe gewosen, 

23. Haben seinen Leib nicht funden, 
kommen und sagen, sie haben ein Ge- 
sichte der Engel gesehen, welche sagen, 


‘er lebe. 


24. Und etliche unter uns giengen bin 
zum Grabe, und fundens also, wie 
die Weiber sagten, aber ihn funden 
sie nicht. 

25. Und er sprach zu ihnen: O ihr 
Thoren und träges Herzens zu glauben 
alle dem, das die Propheten geredt 
haben; 

26. Musste nicht Christus solches 
leiden, und zu seiner Herrlichkeit 
eingehen ? 

27. Und fieng an von Mose und allen 
Propheten, und leget ihnen alle Schrift. 
aus, die von ihm gesagt waren. 

1 Mos. 3, 15. Ps. 16, 9. 10. Jes. 53, 1. f. 

28. Und sie kamen nahe zum Flecken, 
da sie hinfiengen; und er stellet sich, 
als wollt er fürder gehen, 

29. Und sie nöthigeten ihn und spra- 
chen: Bleib bei uns, denn es will 
Abend werden, und der Tag hat sich 
geneiget. Und er gieng hinein, bei ihnen 
zu bleiben, 

30. Und es geschah, da er mit ihnen 
zu Tische sass, nahm er das Brod, 
danket, brachs, und gabs ihnen, 

31. Da wurden ihre Augen geöffnet, 
und erkenneten ihn. Und er ver- 
schwand vor ihnen. 

82. Und sie sprachen unter einander: 
Brannte nicht unser Herze in uns, da 
er mit uns redet auf dem Wege, als ex 
uns die Schrift öffnet ἢ 

38. Und sie stunden auf zu derselbi— 
gen Stunde, kehreten wieder gen Jeru- 
salem, und funden dieEilfe versammlet, 
und die bei ihnen waren, 


. Evangelium Luc» 24. 


34. Λέγοντας""“Οτεἠγέρϑη ὁ κύριος 
ὄντως καὶ ὥφϑη Σίμωνι. 
1 Kor. 16, 4. δ. 
35. Kal αὐτοὶ ἐξηγοῦντο τὰ ἐν τῇ 
ὁδῷ, καὶ ὡς ἐγνώσθη αὐτοῖς ἐν τῇ 
κλάσει τοῦ ἄρτου. 
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34. Welche sprachen: Der Herr ist 
wahrhaftig auferstanden, und Simoni 
erschienen. 


' 85. Und sie erzähleten ihnen, was auf 


dem Wege geschehen war, und wie er 
von ihnen erkannt wäre an dem, da 
er das Brod brach, 


{V. 86—49. parall. Marc. 16, 14-- 10. Job. 20, 19—28.) [1 Kor. 15, 5] 


36. Ταῦτα δὲ αὐτῶν λαλούντων, 
αὐτὸς ὁ ᾿Ιησοῦς ἔστη ἐν μέσῳ αὖ- 
τῶν καὶ λέγει αὐτοῖς" Εἰρήνη ὑμῖν. 

37. Πτοηϑέντες δὲ καὶ ἔμφοβοι γε- 
ψόμενοι ἐδόκουν πνεῦμα ϑεωρεῖν. 

38. Kal εἶπεν αὐτοῖς" Τί τεταραγ- 
μένοι ἐστέ, καὶ διατί διαλογισμοὶ 
ἀναβαίνουσιν ἐν ταῖς καρδίαις 
ὑμῶν ; 

39. "Idere τὰς χεῖρώς μου καὶ τοὺς 
πόδας μου, Orı αὐτὸς ἐγώ εἰμι" ψη- 
λαφήσατέ με καὶ ἴδετε, ὅτι πνεῦμα 
σάρκα καὶ ὀστέα οὐκ ἔχει, καθὼς 
ἐμὲ ϑεωρεῖτε ἔχοντα. 

40. Kal τοῦτο εἰπὼν ἐπέδειξεν ab- 
τοῖς, τὰς χεῖρας καὶ τοὺς πόδας. ᾿ 

1. Ἔτι δὲ ἀπιστούντων αὐτῶν 
ἀπὸ τῆς χαρᾶς καὶ ϑαυμαξόντων, 
εἶπεν αὐτοῖρ' Ἔχετέ τι βρώσιμον 
ἐνθάδε; 

42. Οἱ δὲ ἐπέδωκαν αὐτῷ ἰχϑύος 
ὀπτοῦ μέρος, καὶ ἀπὸ μελισσίου 
κηρίου, ΝΕ 

43. Καὶ λαβὼν ἐνώπιον αὐτῶν ἔφα- 


εν. 
un Εἶπε δὲ αὐτοῖς: Οὗτοι οἱ λόγοι, 
οὺς ἐλάλησα πρὸς ὑμᾶς ἔτι ὧν σὺν 
ὑμῖν, ὅτι δεῖ πληρωθῆναι πάντα τὰ 
γεγραμμένα ἐν τῷ νόμῳ Μοωῦσέως 
καὶ προφήταις καὶ ψαλμοῖς περὶ 

οὔ. . 

δ, Tore διήνοιξεν αὐτῶν τὸν 
γοῦν, τοῦ συνιέναι τὰς γραφάς: 

46. Kal εἶπεν αὐτοῖς: “Ὅτι οὕτω 
γέγραπται, καὶ οὕτως ἔδει παθεῖν 
τὸν Χριστὸν καὶ ἀναστῆναι ἐκ νε- 
κρῶν τῇ τρίτῃ ἡμέρᾳ, 


41. Καὶ κηρυχϑῆναι ἐπὶ τῷ ὀνό. 


ματὶ αὐτοῦ μετάνοιαν καὶ ἄφεσιν 
ἁμαρτιῶν εἰς πάντα τὰ ἔθνη, ἀρξά- 
μενον ἀπὸ “Ιερουσαλήμ. 
48. Ὑμεῖς δέ ἐστε μάρτυρες τούτων. 
49. Καὶ ἰδού, ἐγὼ ἀποστέλλω τὴν 
ἐπαγγελίαν τοῦ πατρός μον ἐφ᾽ 
ὑμὰρ' ὑμεῖς δὲ καθίσατε ἐν τῇ πό- 


36. ΗΡα sie aber davon redten, trat 
er selbst, Jesus, mitten unter sie, und 
sprach zu ihnen : Friede sey mit euch ! 

37. Sie erschraken aber, und furchten 
sich, meineten, sie sähen einen Getst. 

38. Und er sprach zu ihnen: Was 
seyd ihr so erschrocken? Und warum 
kommen solche Gedanken in euer 
Herz ? 

39. Sehet meine Hände, und meine 
Füsse, Ich bins selber; fühlet mich, 
und sehet, denn ein Geist hat nicht 
Fleisch und Bein, wie ihr sehet, dass 
ich habe. 1 Joh. 1, 1. 

40. Und da er das saget, zeiget er 
ihnen Hände und Füsse. 

41. Da sie aber noch nicht glaubeten 
vor Freuden, und sich verwunderten, 
sprach er zu ihnen: Habt ihr hie etwas 
zu essen ὃ 

42. Und sie legten ihm vor ein Stück 
vom gebratonen Fisch und Honigseims, 

Joh. 21, 10, 

43. Und er nahms, und ass vor ihnen, 

44, Er aber sprach zu ihnen: Das 
sind die Reden, die ich zu euch saget, 
daich noch bei euch war; denn es muss 
alles erfüllet werden, was von mir 
geschrieben ist im Gesetz Mosis, in den 
Propheten, und in [den] Psalmen. _ 

Ps. 16. 22. 68. 72. 110. 

45. Da öffnet er ihnen das Verständ- 

nis, dass sie die Schrift verstunden, 


‚; 46. Und sprach zu ihnen: Also ists 


geschrieben, und also musste Christus 
leiden, und-auferstehen von den Tod- 
ten am dritten Tage, 

47. Und predigen lassen in seinem 
Namen Busse und Vergebung der Sün- 
den unter allen Völkern, und anheben 
zu Jerusalem. 

48. Ihr aber seyd des alles Zeugen, 

49. Und siehe, ich will auf euch 
senden die Verheissung meines Vaters, 
Ihr aber sollt in der Stadt Jerusalem 
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Evangelium Luc» 24. & Ev. Johannis 1, 


λει Ἱερουσαλήμ; ἕως οὗ ἐνδύσησϑε | bleiben, bis dass ihr angethan werdet 
δύναμιν ἐξῦ ὕψους. Joh.15, 26.16,7. Αρε 1. 4. | mit Kraft aus der Höhe. 


(Υ, 5058. parall. Marc. 16, 


50. ᾿Εξήγαγε δὲ “αὐτοὺς ἔξω ἕως 
εἰς Βη ϑανίαν, καὶ ἐπάρας τὰς yei 
ρας αὑτοῦ εὐλόγησεν αὐτούς. 

“δι. Καὶ ἐγένετο ἐν τῷ εὐλογεῖν 
αὐτὸν αὐτούς, διέστ ἀπ᾿ αὐτῶν καὶ 
ἀνεφέρετο εἰς τὸν οὐρανόν." 

ὅ2. Καὶ αὐτοὶ προρκυνήσαντες αὖ- 
τὸν ὑπέστρεψαν εἰς “Ιερουσαλὴμ 
μετὰ χαρᾶς μεγάλης, 

83. Καὶ ἦσαν διαπαντὸς ἐν τῷ ἱερῷ 
αἰνοῦντες καὶ εὐλογοῦντες τὸν ϑεόν. 


19. 20. Apg. 1, 4—11.) 

50. Er führet sie aber hinaus bis gen 
Bethania; und hub die Hände auf, und 
segnet sie. 

51. Und og geschah, da er sie segnet, 
schied er von ihnen, und fuhr auf gen 
Himmel. 

62. Sie aber betsten ihn an, und 
kehreten wieder gen J erusalem mit 
grosser Freude; 

53. Und waren allewege im Tempel, 
preiseten und lobeten Gott. 


Evangelium St. Johannis. 
Das 1. Kapitel. 


Gottheit und Menschwerdung Christi, 


Johannes von ihm. 


4. Ἔν ἀρχῇ ἦν ὁ λόγος, καὶ ὃ 
λόγος ἦν πρός τὸν ϑεόν, καὶ ϑεὸς 
ἦν ὁ λόγος. 

2. Οὗτος ἦν ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν 
ϑεόν. 

3. Πάντα δὲ αὑτοῦ ἐγένετο, καὶ 
χωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ ἕν ὃ γέ- 
γονεν. Kol. „ 16. 17. „Hebr. 1, κ᾿ 

ἀ, Ἔν αὐτῷ ‚son? nv, καὶ om ἦν 
τὸ φῶς τῶν ᾿ἀνθρώπων" 5, 26. 

5. Καὶ τὸ φῶς ἐν τῇ σκοτίᾳ φαίνει, 
καὶ ἡ σκοτία αὐτὸ οὐ κατέλαβεν. 
6, ᾿Εγένετο ἄνθρωπος ἀπεσταλμέ- 
vos παρὰ ϑεοῦ, ὄνομα αὐτῷ ᾽1]ω- 
ἄννης" Math. 8, 1. f. 11, 10. u. 4. w. 

7. Οὗτος , ἦλθεν εἰς μαρτυρίαν, 
ἕνα μαρτυρήσῃ περὶ τοῦ φωτόρ, ἕνα 
στάντες πιστεύσῳσι δὶ αὐτοῦ. 

8. Οὐκ ή nv ἐκεῖνος τὸ φώς, ἀλλ ἵνα 
μαρτυρήσῃ περὶ τοῦ “φωτός. 

Ἦν τὸ φῶς τὸ ἀληϑινόν, ὃ φο- 
ige: πάντα ἄνθρωπον, ἐρχόμενον 
εἰς τὸν κόσμον. 

40. Ἔν τῷ κόσμῳ ἦν, καὶ ὁ 9 κόσμος 
δὲ αὐτοῦ ἐγένετο, καὶ ὁ κόσμος αὖ- 
τὸν οὐκ ἔγνω. 

41. Εἰς τὰ ἴδια ἦλθε, καὶ οἱ ἴδιοι 
αὐτὸν οὐ παρέλαβον. 


Herrliches Zeugnis des Täufers 
Jesu erste Jünger. 


1. Hm Anfang war das Wort, und 
das Wort war bei Gott, und Gott war 
das Wort. 1 Joh. 1, 1. 2. 5, 20, 

2. Dasselbige war im Anfang bei 
Gott. 

8. Alle Ding sind durch dasselbige 
gemacht, und ohn dasselbige ist nichts 
gemacht, was gemacht ist. 

4. In ihm war das Leben, und das 
Leben war das Licht der Menschen. 

5, Und das Licht scheinet in der Fin- 
sternis, und die Finsternis habens nicht 
begriffen. 

6. Es ward ein Mensch von Gott ge- 
sandt, der hiess Johannes, 

7. Derselbige kam zum Zeugnis, dass 
er von dem Licht zeugete, auf dass sie 
alle durch ihn glaubten. 

8. Er war nicht das Licht, sondern 
dass er zeugete von dem Licht. 

9. Das war das wahrhaftige Licht, 
welchs alle Menschen erleuchtet, die 
in diese Welt kommen, 

10. Es war in der Welt, und die 
Weltist durch dasselbige gemacht; und 
die Welt kannte 68 nicht. v. 3-5. 

11, Er kam in sein Eigenthum, und 
die Seinen nahmen ihn nicht auf. 





- 


Evangelium Johannis 1. 


44. "Ὅσοι δὲ ἔλαβον αὐτόν, ἔδωκεν 
αὐτοῖς ἐξουσίαν τέκνα ϑεοῦ γενέσ- 
θαι, τοῖς πιστεύουσιν εἰς τὸ ὄνομα 


αὐτοῦ, 

48. Ol οὐκ ἐξ αἱμάτων οὐδὲ ἐκ 9ὲ- 
λήματος σαρκὸς οὐδὲ ἐκ θελήματος 
ἀνδρός, ἀλλ᾽ ἐκ ϑεοῦ ἐγεννήθησαν. 

9, 5. 1 Joh. 5,4. 746. 1, 18. / 

Ak. Kal ὃ λόγος σὰρξ ἐγένετο, καὶ 
ἐσκήνωσεν ἐν ἡμιν (καὶ ἐθεασάμεθα 
τὴν δόξαν αὐτοῦ, δόξαν ὡς μονο- 
γενοῦς παρὰ πατρός) πλήρης χάρι- 
τος καὶ ἀληϑείας. 

45. ᾿Ιωάννης μαρτυρεῖ περὶ αὐτοῦ 
καὶ κέκραγε λέγων: Οὗτος ἦν ὃν 
εἷπον' Ὁ ἰὀπίσω μου ἐρχόμενος Eu- 
προσϑέν μου γέγονεν, ὅτι πρῶτός 


μου nv. 

1606. Kal ἐκ τοῦ πληρώματος αὖ- 
τοῦ ἡμεῖς πάντες ἐλάβομεν, καὶ χά- 
φιν ἀντὶ χάριτος" 

17. Ὅτι ὁ νόμος διὰ ἱΜωύσέως ἐδό- 
θη, ἡ χάρις καὶ ἡ ἀλήϑεια διὰ ᾽1η- 
σοῦ Χριστοῦ ἐγένετο. 

48. Θεὸν οὐδεὶς ἑώρακε πώποτε" 6 
μονογενὴς υἱὸς ὁ ὧν εἰς τὸν κόλπον 
τοῦ πατρός, ἐκεῖνος ἐξηγήσατο. 

49. Καὶ αὕτη ἐστὶν ἡ μαρτυρία τοῦ 
᾿Ιωάννου, ὅτε ἀπέστειλαν οἱ Ἰου- 
δαῖοε ἐξ ἱΙεροσολύμων ἱερεῖς καὶ 
Azvirag, ἵνα ἐρωτήσωσιν αὐτόν' 
Σὺ τίς el; , 

20. Καὶ ὡμολόγησεν καὶ οὐκ ἠρνή- 
σατο" καὶ ὡμολόγησεν" Ὅτι οὐκ εἰμὶ 
ἐγὼ ὁ Χριστός. 

, 44. Καὶ ἠρώτησαν αὐτόν: ΤΊ οὖν; 
«Ἠλίας εἶ σύ; Καὶ λέγει: Οὐκ εἰμί. 
Ὁ προφήτης εἶ σύ; Kal ἀπεκρίθη: 


‚22. Εἶπον οὖν αὐτῷ Τίς εἶ; ἕνα 
ἀπόκριφιν δῶμεν τοῖς πέμψασιν 


ἡμᾶς" τί λέγεις περὶ σεαυτοῦ; 


23. Ἔφη" ᾿Εγὼ φωνὴ βοῶντος ἐν 
τῇ ἐρήμφ' Εὐθύνατε τὴν ὁδὸν κυ- 
elov“, καϑὼς εἶπεν Ἡσαΐας 6 προ- 
φητης. des. 40, 3. 

24. Καὶ οἱ ἀπεσταλμένοι ἦσαν ἐκ 
Tov Φαρισαίων, 

25. Καὶ ἠρώτησαν αὐτὸν καὶ εἶπον 
αὐτῷ Τί οὖν βαπτίξεις, εἰ σὺ οὐκ 
εἶ ὁ Χριστὸς οὐδὲ Ἠλίας οὐδὲ ὁ 


προφήτης ; 
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12. Wie viel ihn aber aufnahmen, 
denen gab er Macht, Gottes Kinder 
zu werden, die an seinen Namen glau- 
ben, Röm. 8, 15. Gel. 3, 26. 

13. Welche nicht von dem Geblüt, 
noch von dem Willen des Fleisches, 
noch von dem Willen eines Mannes, 
sondern von Gott geboren sind. 

14. Und das Wort ward Fleisch, und 
wohnet unter uns, und wir sahen seine 
Herrlichkeit, eine Herrlichkeit als des 
eingebornen Sohns vom Vater, voller 
Gnade und Wahrheit. 

15. Johannes zeuget von ihm, rufet 
und spricht: Dieser war es, von dem 
ich gesagt habe: Nach mir wird kom- 
men, der vor mir gewesen ist, denn er 
war ehe, denn ich. 

16. Und von seiner Fülle haben wir 
alle genommen Gnade um Gnade. 

3, 84. Kol. 2, 9. 

17. Denn das Gesetz ist durch Mosen 
gegeben, die Gnade und Wahrheit ist 
durch Jesum Christ worden. 

18, Niemand hat (Gott je gesehen. 
Der eingeborne Sohn, der in des Vaters 
Schooss ist, der hat es uns verkündiget. 

1 Joh. 4, 12 1 Tim. 6, 16. 

19. Und diess ist das Zeugnis Johan- 
nis, da die Juden sandien von Jerusa- 
lem Priester und Leviten, dass sie ihn 
fragten: Wer bist du ? 5, 38. 


20. Und er bekannte, und leugnet 
nicht; und er bekannte:.Ich bin nicht 
Christus, 8, 28. 

21. Und sie fragten ihn: Was denn ? 
Bist du Elias? Er sprach: Ich bins 
nicht, Bist du ein Prophet? Und er 
antwortet: Nein. Math. 16, 14. 

22. Da sprachen sie zu ihm: Was bist 
du denn ? dass wir Antwort geben de- 
nen, die uns gesandthaben, Was sagest. 
du von dir selbst? 

23. Er sprach: Ich bin eine Stimme 
eines Predigers in der Wüsten: Richtet 
den Weg .des Herrn; wie der Prophet 
Jesaias gesagt hat. Maith- 3, 3. u. s. w. 

24. Und die gesandt waren, die waren 
von den Pharisäern , 

25. Und fragten ihn, und sprachen 
zu ihm: Warum taufest du denn, so 
du nicht Christus bist, noch Elias, noch 
ein Prophet? 
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26. ᾿ἀπεκρίθη αὐτοῖς ὁ ᾿Ιωάννης 
λέγων: ᾿Εγὼ βαπτίξω ἐν ὕδατι, μέ- 
cos δὲ ὑμῶν ἕστηκεν ὃν ὑμοῖς οὐκ 
οἴδατε" 

27. Αὐτός ἐστιν ὁ ὀπίσω μου ἐρχό- 
μενος, ὃς ἔμπροσθέν μου γέγονεν, 
οὗ ἐγὼ οὐκ εἰμὶ ἄξιος ἵνα λύσω 
αὐτοῦ τὸν ἱμάντα τοῦ ὑποδήματος. 

28. Ταῦτα ἐν Βηϑανίᾳ ἐγένετο 
πέραν τοῦ Ιορδάνου, ὅπου ἦν ’Im- 
ἄννης βαπτίξων. 

29. Τῇ ἐπαύριον βλέπει ὁ Ἰωάννης 
τὸν ᾿Ιησοῦν ἐρχόμενον πρὸς αὐτόν, 
καὶ λέγει" "Ide, ὁ ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦ, 

ὁ αἴρων τὴν ἁμαρτίαν τοῦ κόσμου. 
30. Οὗτός ἐστι, περὶ οὗ ἐγὼ εἶπον" 

᾿Οπίσω μου ἔρχεται ἀνήρ, ὃς Eu- 
προσϑέν μου γέγονεν, ὅτι πρῶτός 
μου ἦν. 

34. ἀγὼ οὐκ ἤδειν αὐτόν, ἀλλ᾽ 
ἵνα φανερωθῇ τῷ ᾿᾽Ισραήλ, διὰ 
τοῦτο ἡλϑον ἐγὼ ἐν τῷ ὕδατι 
βαπετίξων. 

32. Καὶ ἐμαρτύρησεν ᾿Ιωάννης ιλέ- 
γων" Ὅτι τεϑέαμαι τὸ πνεῦμα κατα- 
βαῖνον ὡς περιστερὰν ἐξ οὐρανοῦ, 
καὶ ἔμεινεν ἐπ᾽ αὐτόν. 

33. Κἀγὼ οὐκ ἥδειν αὐτόν, ἀλλ᾽ 
ὁ πέμψας ue βαπτίξειν ἐν ὕδατι, 
ἐκεῖνός μοι εἶπεν: Ἔφ᾽ ὃν ἂν ἴδῃς 
τὸ πνεῦμα καταβαῖνον καὶ μένον 
ἐπὶ αὐτόν, οὗτός ἐστιν ὃ βαπτίξων 
ἐν πνεύματι ἁγίῳ. Apg. 1. 5. 

34. Kaya δώρακα, καὶ μεμαρτύ- 
ρηκα ὅτι οὗτός ἐστιν ὁ υἱὸς τοῦ 
ϑεοῦ. 


35. Τῇ ἐπαύριον πάλιν εἱστήκει 6 
᾿Ιωάννης καὶ ἐκ τῶν μαϑητῶν αὖ- 
τοῦ δύο. 

36. Καὶ ἐμβλέψας τῷ ᾿Ιησοῦ περι- 
σεατοῦντιλέγει Ἴδε, ὁ ἀμνὸς τοῦ θεοῦ. 

37. Καὶ ἤκουσαν αὐτοῦ ol δύο 
μαϑηταὶ λαλοῦντος, καὶ ἠκολούϑη- 
σαν τῷ Ἰησοῦ. 

38, Σεραφεὶς δὲ ὁ Imoovg καὶ θεα- 
σάμενος αὐτοὺς ἀκολουθοῦντας λέ- 
γει αὐτοῖς" 

39. Τί ζητεῖτε; Oi δὲ εἶπον αὐτῷ" 
Ραββί (ὃ λέγεται ἑρμηνενόμενον δι- 
δάσκαλε), ποῦ μένεις: 

40. Λέγει αὐτοῖς "Ἔρχεσϑε καὶ 
ἴδετε. Ἦλθον καὶ εἶδον ποῦ μένει, 


Evangelium Johannis 1, 


26. Johannes antwortet ihnen, und 
sprach: Ich taufe mit Wasser; aber er 
ist mitten unter euch getreten, den ihr 
nicht kennet. Natth. 8, I1.u.s.w. 

27. Der ists, der nach mir kommen 
wird, welcher vor mir gewesen ist, des 
ich nicht werth bin, dassich seineSchuh- 
riemen auflöse. 3, 26. 

28. Diess geschah zu Bethabara, jen- 
seit des Jordans, da Johannes taufet. 

10, 40. 


29. MDes andern Tages siehet Johan- 
nes Jesum zuihm kommen, und spricht: 
Siehe, das ist Gottes Lamm, welchs der 
Welt Sünde trägt. v. 86. 

30. Dieser ists, von dem ich euch ge- 
sagt habe: Nach mir kommt ein Mann, 
welcher vor mir gewesen ist, denn er 
war ehe denn ich. v. 15, 27. 
. 81. Und ich kannte ihn nicht; son- 
dern auf dass er offenbar würde in 
Israel, darum bin ich kommen zu tau- 
fen mit Wasser. 7, 4. 

32. Und Johannes zeugete, und sprach: 
Ich sahe, dass der Geist herab fuhr, 
wie eine Taube, vom Himmel, und blieb 
auf ihm. Natth. 3, 16. u. s. w. 

88. Und ich kannte ihn nicht; aber 
der mich sandte zu tanfen mit Wasser, 
derselbige sprach zu mir: Ueber welchen 
du sehen wirst den Geist herab fahren, 
und auf ihm bleiben , derselbige ists, 
der mit dem Heiligen Geist taufet. 

84. Und ich sahe es, und zeugete, 
dass dieser ist Gottes Sohn. 


85. EDes andern Tags stund abermal 
Johannes, und zween seiner Jünger, 


86. Und als er sahe Jesum wandeln, 
sprach er: Siehe, das ist Gottes Lamm. 
v. 29, 

37. Und zween seiner Jünger höreten 

ihn reden, und folgeten Jesu nach. 

38. Jesus aber wandte sich um, und 
sahe sie nachfölgen, und sprach zu ih- 
nen: 
Was suchet ihr? Sie abersprachen 
zu ihm: Rabbi (das ist verdolmetscht, 
Meister), wo bist du zur Herberge? 

89. Er sprach zu ihnen: Kommt und 
sehets. Sie kamen und sahens, und 











Evangelium 


καὶ παρ᾽ αὐτῷ ἔμειναν τὴν ἡμέραν 
κείνην. Ὥρα ἦν ὡς δεκάτη. 

ἀι. Ἢν ᾿Αἀνδρέας, ὁ ἀδελφὸς Zi- 
ψιωνος Πέτρου, εἷς ἐκ τῶν δύο τῶν 
«ἀκουσάντων παρὰ ᾿Ιωάννου καὶ 
ἀκολουϑησάντων αὐτῷ. 

42. Εὐρίσκει οὗτος πρῶτος τὸν 
ἀδελφὸν τὸν ἴδιον Σίμωνα καὶ λέγει 
αὐτῷ Εὑρήκαμεν τὸν Μεσσίαν (ὅ 
ἔστι μεθερμηνευόμενον Χριστός), 

k3. Καὶ ἤγαγεν αὐτὸν πρὸς τὸν 
᾿Ιησοῦν. ᾿Εμβλέψας δὲ αὐτῷ δ᾽ In- 
σοῦς eine Σὺ εἶ Σίμων, ὁ υἱὸς ᾽Ιω- 
va, σὺ κληϑήσῃ Κηφὰς (ὃ ἑρμηνεύε- 
ται Πέτρος). 

44. Τῇ ἐπαύριον ἠθέλησεν ἐξελ- 
ϑεῖν εἰς τὴν Γαλιλαίαν" καὶ εὑρίσκει 
Φίλιππον καὶ λέγει αὐτῷ ὁ ᾽Ιησοῦς' 
᾿Δκολούϑει μοι. 

45. Ἦν δὲ ὁ Φίλιππος ἀπὸ Βηϑσαΐ. 
δά, ἐκ τῆς πόλεως ’Avöpkov καὶ 
Πέτρου. 

ἀθ. Εὑρίσκει Φίλιππος τὸν Να- 
ϑαναήλ καὶ λέγει αὐτῷ’ “Ὃν ἔγραψε 
Movons ἐν τῷ νόμῳ καὶ οἱ προφῆ- 
ται, εὑρήκαμεν, ᾿Ιησοῦν τὸν υἱὸν 
τοῦ ᾿Ιωσὴφ τὸν ἀπὸ Ναξαρέτ.ς “ 

47. Καὶ εἶπεν αὐτὰ Nadavanı 
Ἐκ Ναζαρὲτ δύναταί τι ἀγαϑὸν εἷἶ- 
ναι; Λέγει αὐτῷ Φίλιππος" Ἔρχου 
καὶ ἴδε. 

18, Εἶδεν δ᾽ Inoovg τὸν Ναϑαναὴλ 
ἐρχόμενον πρὸς αὐτόν, καὶ λέγει 
περὶ αὐτοῦ Ἴδε, ἀληϑῶς ᾿Ισραηλί- 
τῆς, ἐν ᾧ δόλος οὐκ ἔστι. 


49. Akysı αὐτῷ Ναθαναήλ' Πόϑεν | 


“[ιε γινώσκεις; ᾿Απεκρίθη ᾿Ιησοῦς 
καὶ εἶπεν αὐτῷ' Πρὸ τοῦ σε Φίλιπ- 
σὸν φωνῆσαι, ὄντα ὑπὸ τὴν συκὴν 
εἶδόν σε. > 

50. ᾿“πεκρίϑη Ναϑαναὴλ καὶ λέγει 
αὐτῷ" Ῥαββί, σὺ εἶ ὁ υἱὸς τοῦ ϑευῦ, 
σὺ εἶ ὁ βασιλεὺς τοῦ ᾿Ισραήλ. 

δ. ᾿Δπεκρίϑη ᾿Ιησοῦς καὶ εἶπεν 
αὐτῷ: Ὅτι εἶπόν σοι’ Εἶδόν σε ὑπο- 
κάτω τῆς συκῆς, πιστεύεις; μείξω 
τούτων ὄψει. 


52. Καὶ λέγει αὐτῷ "Au ἀμὴν 
λέγω ὑμῖν, ἀπάρτι ὄψεσθε τὸν- οὐ- 
φανὸν ἀνεῳγότα καὶ τοὺς ἀγγέλους 
τοῦ ϑεοῦ ἀναβαίνοντας καὶ καταβαί- 
φοντας ἐπὶ τὸν υἱὸν τοῦ ἀνθρώπου. 
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blieben denselbigen Tag bei ihm; es 
war aber um die zehente Stunde, 

40. Einer aus den zween, die von 
Johanne höreten, und Jesu nachfolge- 
ten, war Andreas, der Bruder Simouis 
Petri. 

41. Derselbige findetam ersten seinen 
Bruder Simon, und spricht zu ihm: 
Wir haben den Messias funden (wel- 
ches ist verdolmetscht, der Gesalbete), 

42. Und führet ihn zu Jesu. Da ihn 
Jesus sahe, sprach er: Du bist Simon, 
Jonas Sohn; du sollt Kephas heissen 
(das wird verdolmetscht, ein Fels). 

Matth. 16, 18. Marc. 3, 16. 

43.' EDes andern Tages wollte Jesus 
wieder in Galiläam ziehen, und findet 
Philippum, und spricht zu ihm. Folge 
mir nach! 


44. Philippus aber war von Bethsaida, 
aus der Stadt Andreas und Peters. 


45. Philippus findet Nathanael, und 
spricht zu ihm: Wir haben den fun- 
den, von welchem Moses im Gesetz 
und die Propheten geschrieben haben: 
Jesum, Josephs Sohn von Nazareth. 

46. Und Nathanael sprach zu ibm: 
Was kann von Nazareth Gutes kom- 
men ? Philippus spricht zuihm: Komm 
und siehe 68. 7, 41. 

47. Jesus sahe Nathanael zu sich kom- 
men, und spricht zu ihm: Siehe, ein 
rechter Isravliter, in welchem kein 
Falsch ist. 

48. Nathanael spricht zu ihm : Woher 
kennest du mich? Jesus antwortet und 
sprach zu ihm: Ehe denu dir Philippus 
rief, da du unter dem Feigenbaum 
warest, sahe ich dich. 

49. Nathanael antwortet und spricht 
zu ihm: Rabbi, Du bist Gottes Sohn, 
Du bist der König von Israel. 6, 69. 

50. Jesus antwortet, und sprach zu 
ihm: Du glaubest, weil ich dir gesagt 
habe, dass ich dich gesehen habe unter 
dem Keigenbaum ; da wirst noch Grös- 
sers denn das sehen, 

51. Und spricht zu ihm: Wahrlich, 
wahrlich, ich sage euch, von nun an 
werdetihrden Himmel offen sehen, und 
die Engel Gottes hinauf und herab fah- 
ren auf des Menschen Sohn. 

1 Mos, 28, 12. 
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Das 2. Kapitel. 


Hochzeit zu Cana, Reinigung des Tempels. 


1. Kal τῇ ἡμέρᾳ τῇ τρίτῃ γάμος] 1. Und am dritten Tage ward eine 


ἐγένετο ἐν Kaya τῆς Γαλιλαίας, καὶ 
ἦν ἡ μήτηρ τοῦ ᾿Ιησοῦ ἐκεῖ. _ 

2. Ἔκληϑη δὲ καὶ ὁ ᾿Ιησοῦς καὶ 
οἱ μωϑηταὶ αὐτοῦ εἰς τὸν γάμον. ' 

3. Καὶ ὑστερήσαντος olwov, λέγει 
ἡ μήτηρ τοῦ ᾿Ιησοῦ πρὸς αὐτόν" OL- 
γον οὐκ ἔχουσι. 

ἀ, Atysı αὐτῇ ὁ ᾿Ιησοῦς" Τί ἐμοὶ 
καὶ σοί, γύναι; οὕπω ἡκει ἡ ὥρα 
μου. ΜΝ 

ὅ. Λέγει ἡ μήτηρ αὐτοῦ τοῖς δια- 
κόνοις" Ὅ τι ἂν λέγῃ ὑμῖν, ποιήσατε. 

6. Ἦσαν δὲ ἐκεῖ ὑδρίαι λίϑιναι ἕξ 
κείμεναι κατὰ τὸν καθαρισμὸν τῶν 
Ἰουδαίων, χωροῦσαι ἀνὰ μετρητὰς 
δύο ἢ τρεῖς. Marc. 7, 8. 4. 
7. Λέγει αὐτοῖς ὁ ᾿Ιησοῦς: Γεμί- 
σατε τὰς ὑδρίας ὕδατος. Καὶ ἐγέμι- 
σαν αὐτὰς ἕως ἄνω. 

8. Καὶ λέγει αὐτοῖς" "Avrinoare 
νῦν καὶ φέρετε τῷ ἀρχιτρικλίνῳ. 
Καὶ ἤνεγκαν. 

9. Ὡς δὲ ἐγεύσατο ὁ ἀρχιτρίκλινος 
τὸ ὕδωρ οἶνον γεγενημένον (καὶ 
οὐκ ἤδει πόθεν ἐστίν, οἱ δὲ διά- 
aovor ἤδεισαν οὗ ἡντληκότες τὸ 
ὕδωρ), φωνεῖ τὸν νυμφίον ὃ deyı 
τρίκλινος 

10. Καὶ λέγει αὐτῷ Πὰς ἄνϑρω- 
σοος πρῶτον τὸν καλὸν οἶνον τίϑησι, 
καὶ ὅταν μεθυσϑώῶσι, τότε τὸν ἐλάσ- 
σω" σὺ τετήρηκας τὸν καλὸν οἶνον 

ὡς ἄρτι. 

41. Ταύτην ἐποίησε τὴν ἀρχὴν τῶν 
σημείων ὁ ᾿Ιησοὺς ἐν Kava τῆς Γα- 
λιλαίας, καὶ ἐφανέρωσε τὴν δόξαν 
αὑτοῦ, καὶ ἐπίστευσαν εἰς αὐτὸν οἱ 
μαϑηταὶ αὐτοῦ. 

42. Mera τοῦτο κατέβη εἰς Καπερ- 
ναούμ, αὐτὸς καὶ ἡ μήτηρ αὐτοῦ καὶ 
οἱ ἀδελφοὶ αὐτοῦ καὶ οἱ μαϑηταὶ 
αὐτοῦ, καὶ ἐκεῖ ἔμειναν οὐ πολλὰς 
ἡμέρας. 

43. Kal ἐγγὺς ἦν τὸ πάσχα τῶν 
Ἰουδαίων, καὶ ἀνέβη εἰς ᾿Ιεροσόλυ- 
μα δ᾽ Ιησοῦς, 


Hochzeit zu Cana in Galiläa; und die 
Mutter Jesu war da. 

2. Jesus aber und seine Jünger wur- 
den auch auf die Hochzeit geladen. 

3. Und da esan Wein gebrach, spricht. 
die Mutter Jesu zu ihm: Sie haben 
nicht Wein. 

4, Jesus spricht zu ihr: Weib, was 
habe ich mit dir zu schaffen ? Meine 
Stunde ist noch nicht kommen. 

5. Seine Mutter spricht zu den Die- 
nern: Was er euch saget, das thut. 

6. Es waren aber allda sechs steinern 
Wasserkrüge gesetzt, nach der Weise 
der jüdischen Reinigung; und giengen 
in je einen zwei oder drei Maas, 

7, Jesus spricht zu ihnen: Füllet die 
Wasserkrüge mit Wasser. Und sie fül- 
leten sie bis oben an. 

8. Und er spricht zu ihnen: Schöpfet 
nun, und bringets dem Speisemeister. 
Und sie brachtens. 

9, Als aber der Speisemeister kostet 
den Wein, der Wasser gewesen war, und 
wusste nicht, von wannen er kam, die 
Diener aber wusstens, die das Wasser 
geschöpft hatten, rufet der Speisemei- 
ster dem Bräutigam, 

10. Und spricht zuihm: Jedermann, 
gibt zum ersten guten Wein, und wenn 
sie trunken worden sind, alsdann den 
geringern; du hast den guten Wein 
bisher behalten. 

11. Das ist das erste Zeichen, das 
Jesus thät, geschehen zu Cana in 
Galiläa, und offenbarte seine Horr- 
lichkeit. Und seine Jünger glaubten 
an ihn. 

12. Darnach zog er hinab gen Caper- 
naum, er, seine Mutter, seine Brüder 
und seine Jünger; und blieb [blieben] 
nicht lange daselbst. 


13. Und der Juden Ostern waren 
nahe, und Jesus zog hinauf gen Jeru- 
salem, 
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(Υ. 184-16. vgl. Math. 21, 12. 18, Marc, 11, 16..-17. Luc. 19, 45. 46.) 


44. Kal εὗρεν ἐν τῷ ἱερῷ τοὺς πω- 
λοῦντας βόας καὶ πρόβατα καὶ περι- 
στεράς, καὶ τοὺς κερματιστὰς καϑθη- 
μένους. 


15. Kal ποιήσας aan ἐκ. 


σχοινίων πάντας ἐξέβαλεν ἐκ τοῦ 
ἑεροῦ, τά τε πρόβατα καὶ τοὺς βόας, 
καὶ τῶν κολλυβιστῶν ἐξέχεε τὸ κέρ- 
μα καὶ τὰς τραπέξας ἀνέστρεψε, 

46. Kal τοῖς τὰς περιστερὰ πω- 
λοῦσιν εἶπεν" "“Αρατεταῦτα ἐντεῦϑεν, 
μὴ ποιεῖτε τὸν οἶκον τοῦ πατρός 
μου οἶκον ἐμπορίου. 

41. ᾿ΕἘμνήσθησαν δὲ οἱ μαϑηταὶ 
αὐτοῦ, ὅτι γεγραμμένον ἐστίν. „O 
ξηλὸς τοῦ οἴκου σου κατέφαγέ ne“. 

48. ᾿Απεκρίϑησαν οὖν οἱ ᾿Ιουδαῖοι 
καὶ εἶπον αὐτῷ" Τί σημεῖον δεεκνύ- 
εἰς ἡμῖν, ὅτι ταῦτα ποιεῖς; 

49. ᾿Απεκρίϑη ὁ Ιησοῦς καὶ εἶπεν 
αὑτοῖς" Λύσατε τὸν ναὸν τοῦτον, καὶ 
ἐν τρισὶν ἡμέραις ἐγερῶ αὐτόν. 

Maub, 26, 61. 27, 40. 

20. Εἶπον οὖν ol’ Iovdcioı: Τεσσα- 
ράκοντα καὶ ἕξ ἔτεσιν φκοδομήθη 
ὁ ναὸς οὗτος, καὶ σὺ ἐν τρισὶν ἠμέ- 
ραις ἐγερεῖς αὐτόν; ᾿ 

24. Ἐκεῖνος δὲ ἔλεγε περὶ τοῦ ναοῦ 
τοῦ σώματος αὑτοῦ. 

22. “Ὅτε οὖν ἠγέρθη ἐκ νεκρῶν, 
ἐμνήσθησαν οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦ, ὅτι 
τοῦτο ἔλεγε, καὶ ἐπίστευσαν τῇ γρα- 
φῇ καὶ τῷ λόγῳ ᾧ εἶπεν ὁ ᾿Ιησοῦς. 

23. 95 δὲ ἦν ἐν τοῖς ᾿Ιεροσολύμοις 
ἐν τῷ πάσχα ἐν τῇ ἑορτῇ, πολλοὶ 
ἐπίστευσαν εἰς τὸ ὄνομα αὐτοῦ, 
ϑεωροῦντες αὐτοῦ τὰ σημεῖα ἃ ἕ- 
ποίει. 

2%. Αὐτὸς δὲ ὁ ᾿Ιησοῦς οὐκ ἐπί- 
στευεν ἑαυτὸν αὐτοῖς, διὰ τὸ αὐτὸν 
γινώσκειν πάντας, 

25. Kal ὅτι οὐ χρείαν εἶχεν, ἕνα 
τις μαρτυρήσῃ περὶ τοῦ ἀνθρώπου" 
αὐτὸς γὰρ ἐγίνωσκε τί ἦν ἐν τῷ 
ἀνθρώπῳ. 


14. Und fand im Tempel sitzen, die 
da Ochsen, Schaf und Tauben feil hat- 
ten, und die Wechsler. 

15. Und er machte eine Geissel aus 
Stricken, und trieb sie alle zum 
Tempel hinaus, samt den Schafen 
und Ochsen, und verschüttete den 
Wechslern das Geld, und stiess die 
Tische um; 

16. Und sprach zu denen, die die 
Tauben feil batten: Traget das von 
dannen, und machet nicht meines Va- 
ters Haus zum Kaufbause, 

17. Seine Jünger aber gedachten dran, 
dass geschrieben stehet: Der Eifer um 
dein Haus hat mich gefressen. Ps. 69, 10. 

18. Da antworteen nun die Juden, 
und sprachen zu ihm: Was zeigst du 
uns für ein Zeichen, dass du solches 
thun mögest ? 

19. Jesus antwortet und sprach zu 
ihnen: Brechet diesen Tempel, und am 
dritten Tage will ich ihn aufrichten. 

20. Da sprachen die Juden: Dieser 
Tempel ist in sechs und vierzig Jahren 
erbauet; und du willt ihn in dreien 
Tagen aufrichten ? 

21. Er aber redet von dem Tempel 
seines Leuibes. 

22. Daer nun auferstanden war von 
den Todten, gedachten seine Jünger 
dran, dass er diess gesagt hatte, und 
glaubten der Schrift, und der Rede, 
die Jesus gesagt hatte. Luc. 24, 8. 


23. Als er aber zu Jerusalem war in 
den Ostern auf dem Fest, glaubten viel 
an seinen Namen, da sie die Zeichen 
sahen, die er thät. 


24. Aber Jesus vertrauet sicb ibnen 
nicht, denn er kannte sie alle, 


25. Und bedurfte nicht, dass jemand 
Zeugnis gäbe von einem Menschen ; 
denn er wusste wohl, was im Men- 
schen war. 


Das 3. Kapitel. 


Gespräch Jesu mit Nicodemus. 
1. Hy δὲ ἄὄνϑρωπος ἐκ τῶν Φαρι- 


Jesus tauft. 


Johannes zeuget von Ihm. 
1. Es war aber 'ein Mensch unter 


σαίων, Νικόδημος ὄνομα αὐτῷ, d&g- | den Pharisäern, mit Namen Nicodemus, 


χων τῶν ’Iovöalov- 


7, 50. 19, 39.) ein Oberster unter den Juden; 
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2. Οὗτος ἦλϑε πρὸς αὐτὸν νυκτὸς 
καὶ εἶπεν αὐτῷ" “Ραββί, οἴδαμεν ὅτι 
ἀπὸ ϑεοῦ ἐλήλυθας διδάσκαλορ' οὖ- 
δεὶς γὰρ ταῦτα τὰ σημεῖα δύναται 
ποιεῖν, & σὺ ποιεῖς, ἐὰν μὴ ἦ ὁ ϑεὸς 
μετ᾽ αὐτοῦ. 

3. ᾿Άπεκρ ὁ Ιησοῦς καὶ εἶπεν 
αὐτῷ" ᾿ἡμὴν ἀμὴν λέγω σοι, ἐὰν μή 
τις γεννηθῇ ἄνωθεν > οὐ δύναται 
ἐδεῖν τὴν βασιλείαν τοῦ Θεοῦ. 

1, 18. 1 Pot. 1, «Ὁ. 

ἄ. Δέγει πρὸς αὐτὸν ὁ Νικόδημορ' 
Hoss δύναται ἄνθρωπος γεννηθῆναι 
γέρων ὦν ; μὴ δύναται εἰς τὴν κοι- 
λίαν τῆς μητρὸς αὑτοῦ δεύτερον εἰς- 
ελϑεῖν καὶ γεννηθῆναι; 

B. ᾿Απεκρίθη ᾿Ιησοῦς: “μὴν ἀμὴν 
λέγω σοι, ἐὰν μή τις γεννηθῇ ἐξ 
ὕδατος καὶ πνεύματος, οὐ δύναται 
εἰρξελθεῖν εἰς τὴν βασιλείαν τοῦ 
ϑεοῦ. Eph. 5, 26. Tü. 8, 5. 

6. Τὸ γεγεννημένον ἐκ τῆς σαρκὸς 
σάρξ ἐστι, καὶ τὸ γεγεννημένον ἐκ 
τοῦ πνεύματος πνεῦμά ἐστι. 


‚1. Μὴ ϑαυμάσῃς ὅτι εἶπόν σοι" Δεὶ 
ὑμὰς γεννηϑῆναι ἄνωθεν. 


8. Τὸ πνεῦμα ὅπου ϑέλει πνεῖ, καὶ 
τὴν φωνὴν αὐτοῦ ἀκούεις, ἀλλ᾽ οὐκ 
δας πόϑεν ἔρχεται καὶ ποῦ ὑπα- 
γει" οὕτως ἐστὶ πᾶς ὁ γεγεννημένος 
ἐκ τοῦ πνεύματος. 

9. ᾿4πεκρίθη Νικόδημος καὶ εἶπεν 
αὐτῷ: ‚Hos δύναται ταῦτα γενέσϑαι; 

10. ᾿᾿πεκρίϑη ᾿Ιησοῦς καὶ εἶπεν 
αὐτῷ Σὺ εἶ ὁ διδάσκαλος τοῦ ’Io- 
φαήλ, καὶ ταῦτα οὐ γινώσκεις; 

41. “μὴν ἀμὴν λέγω σοι; ὅτι ὃ οἵ- 
dauev λαλοῦμεν, καὶ ὃ ἑωράκαμεν 
μαρτυροῦμεν ,) καὶ τὴν μαρτυρίαν 
ἡμῶν οὐ λαμβάνετε. 

12. Εἰ τὰ ἐπίγεια εἶπον ὑμῖν καὶ 
οὐ πιστεύετε, πῶς ἐὰν εἴπω ὑμῖν 
τὰ ἐπουράνια, πιστεύσετε ; 

43. Kal οὐδεὶς ἀναβέβηκεν εἰς τὸν 
οὐρανόν, εἰ μὴ ὁ ἐκ τοῦ οὐρανοῦ 
καταβάς, 6 υἱὸς τοὺ ἀνθρώπου ὁ 
ὧν ἐν τῷ οὐρανῷ. 

Ak. Καὶ καϑὼς Moveons ὕψωσε 
τὸν ὄφιν ἐν τῇ ἐρήμῳ, οὕτως ὕψω- 
ϑῆναι δεῖ τὸν υἱὸν τοῦ ἀνθρώπου, 

4 Μοι. 21, 8. 9. 


Johannis 3. 


2. Der kam zu Jesu bei der Nacht, 
und sprach zuihm: Meister, wir wis- 
sen, dass du bist ein Lehrer, von Gott 
kommen ; denn niemand kann die Zei- 
chen thun, die du thust, es soy denn 
Gott mit ihm. 

8. Jesus antwortet, und sprach zu 
ihm : Wahrlich, wahrlich, ich sage dir: 
Es sey denn, dass jemand von neuem 
geboren werde, kann er das Reich Got- 
tes nicht sehen. 

4. Nicodemus spricht zu ihm: Wie 
kann ein Mensch geboren werden, wenn 
er alt ist? Kann er auch wiederum in 
seiner Mutter Leib gehen, und geboren 
werden ? 

5. Jesus antwortet: Wahrlich, wahr- 
lich, ich sage dir: Es sey denn, dass 
jemand geboren werde aus dem Was- 
ser und Geist, so kann er nicht in das 
Reich Gottes kommen. 

6. Was vom Fleisch geboren wird, 
das ist Fleisch, und was vom Geist ge- 
boren wird, das ist Geist. 

7. Lass dichs nicht wundern, dass ich 
dir gesagt habe: Ihr müsset von neuem 
geboren werden. 

8. Der Wind bläset, wo er will, und 
du hörest sein Sausen wohl; aber du 
weisst nicht, von wannen er kommt, 
und wohin er fähret. Also ist ein jeg- 
licher, der aus dem Geist geboren ist. 

9. Nicodemus antwortet, und sprach 
zu ihm: Wie mag solchs zugehen ὃ 

10, Jesus antwortet, und sprach zu 
ihm: Bist du ein Meister in Israel, und 
weissest das nicht? 

11. Wahrlich, wahrlich, ich sage dir: 
Wir reden, das wir wissen, und zeugen, 
das wir gesehen haben, und ihr nehmet 
unser Zeugnis nicht an. 7, 16. 

12. Glaubt ihr nicht, wenn ich euch 
von irdischen Dingen sage; wie würdet 
ihr glauben, wenn ich euch von himme- 
lischen Dingen sagen würde ? 

13. Und niemand fähret gen Himmel, 
denn der vom Himmel hernieder kom- 
men ist, nemlich des Menschen Sohn, 
der im Himmel ist. 6, 62. Eph. 4. 9. 

14. Und wie Moses in der Wüsten 
eine Schlange erhöhet hat, also muss 
des Menschen Sohn erhöhet werden, 
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‚ 15. Ἵνα πᾶς 6 πιστεύων εἰς αὐτὸν 

Ν 3 [4 3 3 % , 

un ἀπόληται, ἀλλ᾽ ἔχῃ ξωὴν αἰώνιον. 
20,81.Marc. 46. 16, 

16. Οὕτω γὰρ ἠγάπησεν ὁ ϑεὸς 
τὸν κόσμον, ὥρτε τὸν νἱὸν αὐτοῦ 
τὸν μονογενῆ ἔδωκεν, ἵνα πᾶς ὃ 
σαιστεύων εἰς αὐτὸν μὴ ἀπόληται, 
ἀλλ ἔχῃ ξωὴν αἰώνιον. δ, 8, 32, 

AT. Οὐ γὰρ ἀπέστειλεν ὁ θεὸς τὸν 
υἱὸν αὑτοῦ εἰς τὸν κόσμον, ἕνα κρί- 
vn τὸν κόσμον, ἀλλ΄ ἵνα σωθῇ 6 
κόσμος δι’ αὐτοῦ. 

48. Ὁ πιστεύων εἰς αὐτὸν οὐ κορί- 
ψεται: ὁ δὲ μὴ πιστεύων ἤδη κέκρι- 
ται, ὅτι μὴ πεπίστευκεν εἰς τὸ ὄνο- 
Aa τοῦ μονογενοῦς υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ. 

5, 24. 12, 48. 

49. Adın δέ ἐστιν ἡ κρίσις, ὅτι τὸ 
φῶς ἐλήλυϑεν εἰς τὸν κόσμον καὶ 
ἠγάπησαν οἱ ἄνθρωποι μᾶλλον τὸ 
σκότος ἢ τὸ φῶς: ἦν γὰρ αὐτῶν 
πονηρὰ τὰ ἔργα. ᾿ 

20. Πὰς γὰρ ὁ φαῦλα πράσσων 
μισεῖ τὸ φώς, καὶ οὐκ ἔρχεται πρὸς 
τὸ φῶς, ἕνα μὴ ἐλεγχϑῇ τὰ ἔργα 
αὐτοῦ" 

21. Ὁ δὲ ποιῶν τὴν ἀλήϑειαν ἔρ- 
χεται πρὸς τὸ φῶς, ἵνα φανερωθῇ 
αὐτοῦ τὰ ἔργα, ὅτι ἐν θεῷ ἐστὶν 
εἰργασμένα... 


22. Μετὰ ταῦτα ἦλθεν ὁ ᾿Ιησοῦς 
καὶ οὗ μαϑηταὶ αὐτοῦ εἰς τὴν ’Iov- 
δαίαν γὴν, καὶ ἐκεῖ διέτριβε wer 
αὐτῶν καὶ ἐβάπτιξεν. 

48. Ἦν δὲ καὶ ᾿Ιωάννης βαπτίξων 
ἐν Αἰνὼν ἐγγὺς «τοῦ Σαλείμ, ὅτι D- 
δατα πολλὰ ἣν ἐκεῖ, καὶ παρεγίνον- 
ro καὶ ἐβαπτίξοντο. 

24. Οὔπω γὰρ ἦν βεβλημένος εἰς 
τὴν φυλακὴν ὁ ᾿Ιωάννης. 

25. ᾿Εγένετο οὖν ζήτησις ἐκ τῶν 
μαϑητῶν ᾿Ιωάννου μετὰ ᾿Ιουδαίων 
σερὶ καϑαρισμοῦ. 

26. Καὶ ἡλϑον πρὸς τὸν ᾿Ιωάννην 
καὶ εἶπον αὐτῷ “Ῥαββί, ὃς ἦν μετὰ 
σοῦ πέραν τοῦ Ιορδάνου, ᾧ σὺ με- 
μαρτύρηκας ) ἴδε, ovrog βαπτίζει, 
καὶ πάντες ἔρχονται πρὸς αὐτόν. 

27. ᾿Απεκρίϑη ᾿Ιωάννης καὶ einen 
Οὐ δύναται ἄνϑρωπος λαμβάνειν 
οὐδέν, ἐὰν μὴ ἡ δεδομένον αὐτῷ ἐκ 
τοῦ οὐρανοῦ. 


235 


15. Auf dass alle, die an ihn glauben, 
nicht verloren werden, sondern das 


ewige Leben haben, N 


16. Also hat Gott die Welt geliebet, 
dass er seinen eingebornen Sohn gab, 
auf dass alle, die an ihn glauben, nicht 
verloren werden, sondern das ewige 
Leben haben. 1 Joh. 3, 16. 4, 9. 

17. Denn Gott hat seinen Sohn nicht 
gesandt in die Welt, dass er die Welt 
richte; sondern dass die Welt durch 
ihn selig werde, 12, 47, 

18. Wer an ihn glaubet, der wird 
nicht gerichtet; wer aber nicht glaubet, 
der ist schon gerichtet, denn er glaubet 
nicht an den Namen des eingebornen 
Sohnes Gottes. δ, 24. 6, 40, 47. 

19. Das ist aber das Gerichte , dass 
das Licht in die Welt kommen ist; 
und die Menschen liebten die Finsternis 
mehr, denn das Licht. Denn ihre Werk 
waren böse. 1,5. 9. 

20. Wer Arges thut, der hasset das 
Licht, und kommt nicht an das Licht, 
auf dass seine Werk nicht gestrafet 
werden. Eph. 5, 18. 

21. Wer aber die Wahrheit thut, der 
kommt an das Licht, dass seine Werk 
offenbar werden; denn sie sind in Gott 
gethan. Eph. 5, 8. 9. 


22. Marnach kam Jesus und seine 
Jünger in das jüdische Land, und hatte 
daselbst sein Wesen mit ihnen, und 
taufet. 4, 1. 2. 

23. Johannes aber taufet auch noch 
zu Enon, nahe bei Salim, denn es war 
viel Wassers daselbst, und sie kamen 
dahin, und liessen sich taufen. 

24. Denn Johannes war noch nicht 
ins Gefängnis gelegt. Matth. 14, 8. 8, 

25. Da erhub sich eine Frage unter 
den Jüngern Jobannis samt den Juden 
über die Reinigung, 

26. Und kamen zu Juhanne, und 
sprachen zu ihm : Meister, der bei dir 
war jenseit dem Jordan, von dem du 
zeugetest, siehe, der taufet, und jeder- 
mann kommt zu ihm. 1, 25—34. 

27. Johannes antwortet, und sprach: ᾿ 
Ein Mensch kann nichts nehmen, 68 
werde ihm denn gegeben vom Himmel, 

Heb, 5, 4, 
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28. Αὐτοὶ ὑμεῖς μοι μαρτυρεῖξε, 
ori εἶπον Οὐκ εἰμὶ ἐγὼ ὁ χοισεός; 
ἀλλ᾽ ὅτε ἀπεσταλμένος εἰμὶ ἔμπροσ- 
Dev ἐκείνου. 

49. Ὁ ἔχων τὴν νύμφην νυμφίος 
ἐστίν. ὁ δὲ φίλος τοῦ νυμφίον, ὁ 
ἑστηκὼς καὶ ἀκούων αὐτοῦ, χαρᾷ 
χαίρει διὰ τὴν φωνὴν τοῦ νυμφίον. 
Αὕτη οὖν ἡ χαρὰ ἡ ἐμὴ πεπλήρωται. 

Matth. 9, 15. 

30. ’Exeivov δεῖ αὐξάνειν, ἐμὲ δὲ 
ἐλαττοῦσθαι. 

84. Ὁ ἄνωϑεν ἐρχόμενος ἐπάνω 
πάντων ἐστίν. Ο ὧν ἐκ τῆς γῆς ἐκ 
τῆς γῆς ἐςὶ καὶ ἐκ τῆς γῆς λαλεῖ: 

κ τοῦ οὐρανοῦ ἐρχόμενος ἐπάνω 
πάντων ἐστὶ, 

88. Καὶ ὃ ἑώρακε καὶ ἤκουσε, τοῦ- 
το μαρτυρεῖ ᾿ καὶ τὴν μαρτυρίαν αὖ- 
τοῦ οὐδεὶς λαμβάνει. 

88. Ὃ λαβὼν αὐτοῦ τὴν μαρτυ- 
ρίαν, ἐσφράγισεν ὅτε ὁ ϑεὸς ἄλη- 
ϑής ἐστιν. 

84. Ὃν γὰρ ἀπέστειλεν 6 θεός, τὰ 
δήματα τοῦ θεοῦ λαλεῖ" οὐ γὰρ ἐκ 
μέτρου δίδωσιν ὁ ϑεὸς τὸ πνεῦμα. 

35. Ὁ πατὴρ ἀγαπᾷ τὸν υἱὸν καὶ 
“ἄντα δέδωκεν ἐν τῇ χειρὶ αὐτοῦ. 

Math, 11, 27. 

36. Ὁ πιστεύων εἰς τὸν υἱὸν ἔχει 
ξωὴν αἰώνιον" ὁ δὲ ἀπειθῶν τῷ υἱῷ 
οὐκ ὄψεται ξωήν, ἀλλ᾽ ἡ ὀργὴ τοῦ 
θεοῦ μένει ἐπ᾽ αὐτόν. 

8, 18. 1Joh. 5, 10.12, 


Evangelium Johannis 3. 4, 


28. Ihrselbst seyd meineZeugen, dass 
ich gesagt hahe: Ich sey nicht Chri- 
stus, sondern vor ihm her gesandt. 

1, 20. 30. 

29. Wer die Braut hat, der ist der 
Bräutigam ; der Freund aber des Bräu- 
tigams stehet und höret ihm zu, und 
freuet sich hoch über des Bräutigams 
Stimme. Dieselbige meine Freude ist 
nun erfüllet. ᾿ 

80, Er muss wachsen, ich aber muss 
abnehmen. 

31. Der von oben her kommt, ist 
über alle. Wer von der Erden ist, der 
ist von der Erden, und redet von der 
Erden. Der vom Himmel kommt, der 
ist über alle, 8, 23. 

32. Und zeuget, was er gesehen und 
gehöret hat; und sein Zeugnis nimmt 
niemand an. 5, 19. 8, 26. 28. 

88. Wer es aber annimmt, der ver- 
siegelts, dass Gott wahrhaftig sey. 

84. Denn welchen Gott gesandt hat, 
der redet Gottes Wort; denn Gott gibt 
den Geist nicht nach dem Maas. 

Ps. 45, 3. 8, 

85. Der Vater hat den Sohn lieb, 
und hat ihm alles in seine Hand ge- 
geben. 

86. Wer an den Sohn glaubet, der 
hat das ewige Leben, Wer dem Sohn 
nicht glaubet, der wird das Leben nicht 
sehen, sondern der Zorn Gottes bleibt 
über ihm. 


Das 4. Kapitel. 


Gespräch Jesu mit der Samariterin. 


1, Ὡς οὖν ἔγνω ὁ κύριος, ὅτι ἤ- 
κουσαν ol Φαρισαῖοι ὅτε ᾿Ιησοῦς 
πλείονας μαϑητὰς ποιεῖ καὶ βαπτί- 
ξει ἢ ᾿Ιωάννης 

2. (ζΧαίτοιγε ᾿Ιησοῦς αὐτὸς οὐκ 
ἐβάπτιξεν, ἀλλ᾽ οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦ), 

3. ᾿Αφῆκϑ τὴν ᾿Ιουδαίαν καὶ ἀπ- 
ἢλϑε πάλιν εἰς τὴν Γαλιλαίαν. 

4, Ἔδει δὲ αὐτὸν διέρχεσθαι διὰ 
τῆς Σαμαρείας. 

. Ἔρχεται οὖν εἰς πόλιν τῆς Σα- 
μαρείας λεγομένην Σνυχάρ, πλησίον 
τοῦ γωρίου ὃ ἔδωκεν ᾿Ιακὼβ ’Im- 
σὴφ τῷ υἱῷ αὑτοῦ. 


Heilung des königischen Sohnes. 


1. Ba nun der Herr innen ward, dass 
vor die Pharisäer kommen war, wie 
Jesus mehr Jünger machet und taufet, 
denn Johannes, 3, 22. 26. 

2. (Wiewohl Jesus selber nicht taufet, 
sondern seine Jünger); 

8. Verliess er das Land Judäa, nnd 
zog wieder in Galiläam. 

4. Er musste aber durch Samariam 
reisen. 

5. Da kam er in eine Stadt Sama- 
riä, die heisset Sichar, nahe bei dem 
Dörflin, das Jakob seinem Sohn Joseph 
gab. 1 Mos, 48, 22. Jos. 24. 32. 


΄ 


Evangelium 


6. Ἦν δὲ ἐκεῖ πηγὴ τοῦ ᾿Ιακώβ. Ὁ 
οὖν ’ Inooüg κεκοπιακὼς ἐκ τῆς ὁδοι- 
πορίας ἐκαϑέξετο οὕτως ἐπὶ τῇ πη- 
γ᾽ ὥρα ἦν gel ἕκτη. 

7. Ἔρχεται γυνὴ ἐκ τῆς Σαμαρείας, 
ἀντλῆσαι ὕδωρ. “έγει αὐτῇ 6 1η- 
σοῦς" Jög μοι πιεῖν. 

8. Οἱ γὰρ μαϑηταὶ αὐτοῦ ἀπελη- 
λύθεισαν εἰς τὴν πόλιν, ἵνα τροφὰς 
ἀγοράσωσι. 

9. Λέγει οὖν αὐτῷ N γυνὴ ἡ ἡ Σα- 
ἐιαρεῖτις" “Πῶς σύ, ᾿Ιουδαῖος ὥν, παρ᾽ 
ἐμοῦ πιεῖν αἰτεῖς, γυναικὸς Σαμα- 
φείτιδος οὔσης; Οὐ γὰρ συγχρῶνται 

᾿Ιουδαῖοι Σαμαρείταις. 

Matth. 10, B. Luc. 9, 58. 

10. ᾿Απεκρίθη ᾿Ιησοῦς καὶ εἶπεν 
αὐτῇ" Εἰ ἥδεις τὴν δωρεὰν τοῦ ϑεοῦ 
καὶ τίς ἐστιν „9 λέγων σοι “ός μοι 
«πιεῖν, σὺ ἂν ἤτησας αὐτὸν καὶ ἔδω- 
κεν ἄν σοι ὕδωρ ξών. 

44. Δέγει αὐτῷ ἡ γυνή" Κύριε, 
οὔτε ἄντλημα ἔχεις, καὶ τὸ φρέα 
ἐστὶ βαθύ' ποϑεν οὖν ἔχεις τὸ 
ὥδωρ τὸ for; 

‚12. Mn σὺ neigen, el τοῦ “πατρὸς 
ἡμῶν ᾿Ιακώβ, ὃρ ἔδωκεν ἡμῖν τὸ 
φρέαρ, καὶ αὐτὸς ἐξ αὐτοῦ ἔπιε καὶ 
οἱυϊοὶ αὐτοῦ καὶ τὰ ϑρέμματα αὐτοῦ; 

13. ᾿Απεκρίϑη ᾿ Inoovg καὶ εἶπεν 
αὐτῇ Πὰς ὁ πίνων ἐκ τοῦ ὕδατος 
τούτου διψήσει. πάλιν" 

Ὃς δ᾽ ἂν πίῃ ἐκ “τοῦ ὕδατος 
οὗ Σ ἐγὼ δώσω αὐτῷ, οὐ μὴ διψήσ 
εἰς τὸν αἰῶνα, ἀλλὰ τὸ ὕδωρ, ὃ 0 δο- 
cn αὐτῷ, γενήσεται ἐν αὐτῷ πηγὴ 


ὥδατος ἁλλομένον εἰς ξωὴν αἰώνιον. 


6, 21. 7, 3. 89. 

15. Δέγει πρὸς αὐτὸν ἡ γυνή" Kv- 
E18, δός μοι τοῦτο τὸ ὕδωρ, va μὴ 
διψώ μηδὲ ἔρχωμαι ἐνθάδε ἀντλεῖν. 

46. Λέγει αὐτῇ ὁ ὁ ᾿Ιησοῦς' Ὕπαγε, 

ὥώνησον τὸν ἄνδρα σου καὶ ἐλϑὲ 

νϑάδε. 

4. ᾿ Δπεκρίϑη ἡ γυνὴ καὶ εἶπεν' 
Οὐκ ἔχω ἄνδρα. Aeysı αὐτῇ ὁ ᾽Ι- 
σοῦς: Καλῶς εἶπας' Ὅτι ἄνδρα οὐκ 
ἔχω" 

48. Πέντε γὰρ ἄνδρας ἔσχες, καὶ 
νῦν ὃν ἔχεις, οὐκ ἔστι σον ἀνήρ' 
τοῦτο ἀληϑὲς εἴρηκας. 

49. Μέγει αὐτῷ ἡ γυνή; Κύριε, 
ϑεωρῶ ὅτι προφήτης εἶ σύ. 


Johannis 4. 237 


6, Es waraber daselbst Jakobs Brunn. 
Da nun Jesus müde war von der Reise, 
satzte er sich also auf den Brunn; und 
es war um die sechste Stunde, 

7. Da. kommt ein Weib von Samaria, 
Wasser zu schöpfen. Jesus spricht zu 
ihr: Gib mir trinken. 

8. Denn seine Jünger waren in die 
Stadt gegangen, dass sie Speise kauf- 
ten, 

9. Spricht nun das samaritisch Weib 
zu ihm: Wie bittest du von mir trin- 
ken, so du ein Jude bist, und ich ein 
semaritisch Weib? Denn die Juden 
haben keine Gemeinschaft mit den Sa- 
maritern. 

10, Jesus antwortet, und sprach zu 
ihr: Wenn du erkennetest die Gabe 
Gottes, und wer der ist, der zu dir 
saget: Gib mir trinken; du bätestihn, 
und er gäbe dir lebendiges Wasser. 

11. Spricht zu ihm das Weib: Herr, 
hast du doch nichts, damit du schöp- 
fest, und der Brunn ist tief; woher 
hast du denn lebendig Wasser? 

12. Bist du mehr, denn unser Vater 
Jakob, der uns diesen Brunn gegeben 
hat? und er hat draus getrunken, und 
seine Kinder und sein Vieh. 

13. Jesus antwortet, und sprach zu 
ihr: Wer dieses Wassers trinket, den 
wird wieder dürsten, 6, 58. 

14. Wer aber -des Wassers trinken 
wird, das ich ihm gebe, den wird 
ewiglich nicht dürsten; sondern das 
Wasser, das ich ihm geben werde, das 
wird in ihm ein Brunn des Wassers 
werden, das in das ewige Leben quillet. 

15. Spricht das Weib zu ihm: Herr, 
gib mir dasselbige Wasser, auf dass mich 
nicht dürste, dass ich nicht herkommen 
müsse zu schöpfen. 

16. Jesus spricht zu ihr: Gehe hin, 
r@fe deinem Manne, und komm her. 

17. Das Weib antwortet und sprach 
zu ihm: Ich habe keinen Mann. Jesus 
spricht zu ihr: Du hast recht gesagt, 
ich habe keinen Mann. 

18. Fünf Männer hast du gehabt, und 
den du nun hast, der ist nicht dein 
Mann. Da hast du recht gesagt. 

19. Das Weib spricht zu ihm: Herr, 
ich sehe, dass du ein Prophet bist, 
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‚20. Οἱ πατέρες ἡμῶν ἐν τούτῳ τ 
ὄρει προρεκύνησαν" καὶ ὑμεῖς Hi 
γετε, ὅτι ἐν “Ἱεροσολύμοις ἐστὶν ὁ 
τόπος ὅπου δεῖ προςπυνεῖν. 

21. Λέγει αὐτῇ ὁ ὁ ᾿Ιησοῦς" Γύναι, 
πίστευσόν μοι, ὅτι ἔρχεται ὦ ὥρα, ὅτε 
οὔτε ἐν τῷ ὄρει τούτῳ οὔτε ἐν ‘ Iego- 
σολύμοις προρκυνήσετε τῷ πατρί. 
22. Ὑμεῖς προρπυνεῖτε ὃ οὐκ οἷ- 
δατε, ἡμεῖς προρκυνοῦμεν ὃ οἴδα- 
μεν, ὅτι ἡ σωτηρία ἐκ τῶν ᾿Ιουδαίων 
ἐστίν. 

,33. Aal ἔρχεται ὥρα καὶ νῦν ἐςίν, 
ὅτε οἱ ἀληθινοὶ προςκυνηταὶ προς- 
κυνήσουσι τῷ πατρὶ ἐν πνεύματι 

καὶ ἀληϑεία" καὶ γὰρ ὁ πατὴρ τοι- 
οὕτους ξητεῖ τοὺς προρςρκυνοῦντας 
αὐτόν. 

2% Πνεῦμα ὃ 0 ϑεός, καὶ τοὺς προς- 
κυνοῦντας αὐτὸν ἐν πνεύματι καὶ 
ἀληϑείᾳ δεῖ προςκυνεῖν. 


25. Λέγει αὐτῷ ἡ γυνή Οἶδα ὅτι 
ΜΜεσσίας ἔρ εται (ὃ λεγόμενος Χροιυ- 
στός)" ὅταν 67 ἐκεῖνος, ἀναγγελεῖ 
ἡμῖν πάντα. 


26. Λέγει αὐτῇ ὁ ᾿Ιησοῦς᾽ 
εἶμι, ὁ λαλῶν σοι. 

21. Καὶ ἐπὶ τούτῳ ἦλθον ol μα- 
mal αὐτοῦ, καὶ ἐθαύμαξον ὅτι 
μετὰ γυναικὸς ἐλάλει" οὐδεὶς μέντοι 
eine Τί ξητεῖς ἢ τί λαλεῖς μετ᾽ αὖ- 


Ἐγώ 


τῆς; 

28. ᾿Αφῆκεν οὖν τὴν ὑδρίαν αὑτῆς 
ἡ γυνὴ καὶ ἀπῆλθεν εἰς τὴν πόλιν, 
καὶ λέγει τοῖς ἀνθρώποις' 

29. devre, ἴδετε ἄνθρωπον, ὃς 
εἶπέ μοι πάντα ὅσα ἐποίησα' μήτι 
οὗτός ἐστιν ὁ Χριστός ; 

„30. Ἔξηλϑον ἐκ ,τῆς πόλεως καὶ 
ἤρχοντο πρὸς αὐτόν. 

84. ᾽Εν δὲ τῷ μεταξὺ ἠρώτων αὖ- 
τὸν οἱ μαϑηταί, λέγοντες" Ῥαββί, 
ge Ὁ δὲ εἶπεν αὐτοῖς" Ἐγὼ βρῶ. 
σιν ν᾽ ἔχω φαγεῖν ἣν ὑμεῖς οὐκ οἴδατε. 

3. Ἔλεγον οὖν οἱ μαϑηταὶ πρὸς 
ἀλλήλου: Μήτις ἤνεγκεν αὐτῷ φα- 
γεῖν ; 

34. ᾿Δέγει αὐτοῖς ὁ Ἰησοῦς" Ἐμὸν 
βρῶμά ἐστιν, ἵνα ποιῶ τὸ ϑέλημα 
τοῦ » πέμψαντός μὲ καὶ τελειώσω αὖ- 
τοῦ τὸ ἔργον. 


Evangelium Johannis 4. 


20. Unsere Väter haben auf diesem 
Berge angebetet; und ihr saget, zu 
Jerusalem sey die Stätte, da man an- 
beten solle. δ Mos, 12, 5. δ, 

21. Jesus spricht zu ihr: Weib, glau- 
be mir, es kommt die Zeit, dass ihr 
weder auf diesem Berge, noch zu Jeru- 
salem werdet den Vater anbeten, 

22. Ihr wisset nicht, was ihr anbetet; 
wir wissen aber, was wir anbeten, denn 
das Heil kommt von den Juden. 

2 Kön. 17, 20, f. Luc. 24, 47. 

23. Aber es kommt die Zeit, und ist. 
schon jetzt, dass die wahrhaftigen An- 
beter werden den Vater anbeten im 
Geist und in der Wahrheit; denn der 
Vater will auch haben, die ihn also 
anbeten. 

24. Gott ist ein Geist, und die ihn 
anbeten, die müssen ihn im Geist und 
in der Wahrheit anbeten. 

25. Spricht das Weib zu ihm: Ich 
weiss, dass Messias kommt, der da 
Christus heisst. Wenn derselbige kom- 
men wird, so wird ers uns alles ver- 
kündigen. 

26. Jesus spricht zu ihr: Ich bins, 
der mit dir redet. 9, 37. 

27. Und über dem kamen seine Jün- 
ger, und es nahm sie wunder, dass er 


Imit dem Weibe redet. Doch sprach 


niemand: Was fragest du? oder: Was 
redest du mit ihr? 

28. Da liess das Weib ihren Krug 
stehen, und gieng hin in die Stadt, und 
spricht zu den Leuten: 

29, Kommet, sehet einen Menschen, 
der mir gesagt hat alles, was ich gethan 
habe, ob er nicht Christus sey? 

80. Da giengen sie aus der Stadt, und 
kamen zu ihm. 

81. Indes aber ermahneten ihn die 
Jünger, und sprachen: Rabbi, iss. 

32. Er aber sprach zu ihnen: Ich 
habe eine Speise zu essen, da wisset 
ihr nicht von. 

33. Da sprachen die Jünger unter 
einander: Hat ihm jemand zu essen 
gebracht ? 

84. Jesus spricht zu ihnen: Meine 
Speise ist die, dass ich thu den Willen 
des, der mich gesandt hat, und vollende 
seine Werk. 5, 80. 17, 4. 


Evangelium 


35. Οὐχ ὑμεῖς λέγετε, ὅτι ἔτι re- 
τράμηνός ἐστι καὶ ὁ θερισμὸς ἕρ- 
zeraı, ἐδού, λέγω ὑμῖν, ἐπάρατε 
τοὺς ὀφθαλμοὺς ὑμῶν καὶ θεάσασθε 
τὰς χώρας, ὅτι λευκαί εἰσι πρὸς θὲ- 


ρισμὸν ἤδη. 

36. Kal ὁ ϑερέξων μισϑὸν λαμβά- 
ver καὶ συνάγει καρπὸν εἰς ξωὴν 
αἰώνιον, ἕνα καὶ ὁ σπείρων ὁμοῦ 
χαίρῃ καὶ ὁ ϑερίξων. 

37. Ἔν γὰρ τούτῳ ὁ λόγος ἐστὶν ὁ 
ἀληϑινός" “Οτι ἄλλος ἐστὶν ὁ σπεί- 
ρον καὶ ἄλλος ὁ ϑερίξων. 

38. ᾿Εγὼ ἀπέστειλα ὑμᾶς ϑερίξειν 
ὃ οὐχ ὑμεῖς κεκοπιάκατε' ἄλλοι κε- 
κοπιάκασι, καὶ ὑμεῖς εἰς τὸν κόπον 
αὐτῶν εἰφρεληλύθατε. 

39. Ἐκ δὲ τῆς πόλεως ἐκείνης πολ- 
λοὶ ἐπίστευσαν εἰς αὐτὸν τῶν Σα- 
μαρειτῶν, διὰ τὸν λόγον τῆς γυναι- 
κὸς μαρτυρούσης: Ὅτε εἶπέ μοι 
πάντα ὅσα ἐποίησα. 

40. Ὡς οὖν ἦλθον πρὸς αὐτὸν οἱ 
Σαμαρεῖται, ἠρώτων αὐτὸν μεῖναι 
παρ᾽ αὐτοῖς, καὶ ἔμεινεν ἐκεῖ δύο 
ἡμέρας. 

44. Καὶ πολλῷ πλείους ἐπίστευσαν 
διὰ τὸν λόγον αὐτοῦ, 

42. Τῇ τε γυναικὶ ἔλεγον" Ὅτι 
οὐκέτι διὰ τὴν σὴν λαλιὰν πιστεύο- 
μεν" αὐτοὶ γὰρ ἀκηκόαμεν, καὶ οἵ- 
δαμὲν ὅτι οὗτός ἐστιν ἀληϑῶς ὁ 
σωτὴρ τοῦ κόσμον, ὁ Χριστός. 

43. Μετὰ δὲ τὰς δύο ἡμέρας ἐξῆλ- 
Dev ἐκεῖθεν καὶ annidev εἰς τὴν 
Γαλιλαίαν. 

kh. Αὐτὸς γὰρ ᾿Ιησοὺῦς ἐμαρτύρη- 
σεν, ὅτι προφήτης ἐν τῇ ἰδίᾳ πα- 
τρίδι τιμὴν οὐκ ἔχει. 

ἀδ. “Ὅτε οὖν ἦλθεν εἰς τὴν Γαλι- 
λαίαν, ἐδέξαντο αὐτὸν οἱ Γαλιλαῖοι, 
πάντα ἑωρακότες ἃ ἐποίησεν ἐν 
Ἱεροσολύμοις ἐν τῇ ἑορτῇ" καὶ αὐτοὶ 
γὰρ ἤλϑον εἰς τὴν ἑορτήν. 

ἀθ. Ἦλϑεν οὖν πάλιν εἰς τὴν Kava 
τῆς Γαλιλαίας, ὅπον ἐποίησε τὸ 
ὕδωρ οἶνον. 

Καὶ ἦν τις βασιλικός, οὗ ὁ υἱὸς 
ἠσθένει ἐν Καπερναούμ. 

47. Οὗτος ἀκούσας ὅτι ᾿Ιησοῦς ἥκει 
ἔκ τῆς ᾿Ιουδαίας εἰς τὴν Γαλιλαίαν, 
ἀπηλϑε πρὸς αὐτόν, καὶ ἠρώτα αὖ- 
τὸν ἵνα καταβῇ καὶ ἰάσηται αὐτοῦ 
τὸν υἱόν" ἤμελλε γὰρ ἀποϑνήσκειν. 
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35. Saget ihr nicht selber: Es sind 
noch vier Monden, so kommt die Ernte ? 
Siehe, ich sage euch : Hebet eure Augen 
auf, und sehet in das Feld, denn es ist 
schon weiss zur Ernte; Maith. 9, 37. 

86. Und wer da schneidet, der em- 
pfähet Lohn, und sammlet Frucht zum 
ewigen Leben, auf dass sich mit einan- 
der freuen, der da säet, und der da 
schneidet. 

87. Denn hie ist der Spruch wahr: 
Dieser säet, der ander schneidet. 

1 Cor. 3, 6. 7. 

88. Ich habe euch gesandt zu schnei- 
den, das ihr micht habt gearbeitet; 
andere haben gearbeitet, und ihr seyd 
in ihre Arbeit kommen, \ 

39. Es glaubten aber an ihn viel der 
Samariter aus derselbigen Stadt, um 
des Weibes Rede willen, welches da 
zeugete: Er hat mir gesagt alles, was 
ich gethan habe, 

40. Als nun die Samariter zu ihm 
kamen, baten sie ihn, dass er bei ihnen 
bliebe; und er blieb zween Tage da, 

Apg. 10, 48. 

41. Und viel mehr glaubeten um sei- 
nes Worts willen. 

42. Und sprachen zum Weibe: Wir 
glauben nun fort nicht um deiner Rede 
willen; wir haben selber gehöret und 
erkennet, dass dieser ist wahrlich Chri- 
stus, der Welt Heiland. 17, 8. 


43. Aber nach zween Tagen zog er 
aus von dannen, und zog in Galiläam. 
Με} 4, 12. f. 

44. Denn er selber, Jesus, zeugete, 
dass ein Prophet daheim nichts gilt, 

Math, 13, 57. 

45. Da er nun in Galiläam kam, 
nahmen ihn die Galiläer auf, die ge- 
sehen hatten alles, was er zu Jerusa- 
lem aufs Fest gethan hatte. Denn sie 
waren auch zum Fest kommen, 

46. Und Jesus kam abermal gen Cana 
in Galiläa, da er das Wasser hatte zu 
Wein gemacht. 2, 1.9. 

47. Und es war ein Königischer, des 
Sohn lag krank zu Capernaum. 

. Dieser höret, dass Jesus kam aus 
Judäa in Galiläam, und gieng hin zu 
ihm, und bat ihn, dass er hinab käme, 
und hülfe seinem Sohn; denn er war 
todtkrank. 
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48. Εἶπεν οὖν ὁ ᾿Ιησοῦς πρὸς αὖ- 
τόν’ ᾿ΕἘὰν μὴ σημεῖα καὶ τέρατα 
ἔδητε, οὐ μὴ πιστεύσητε. 

49. Λέγει πρὸς αὐτὸν ὁ βασιλικόρ' 
Κύριε, κατάβηθι πρὶν ἀποθανεῖν 
τὸ παιδίον μου. 

50. “έγει αὐτῷ 6 Ιησοῦς" Πορεύον͵ 
ὁ υἱός σον ξῇ. Καὶ ἐπίστευσεν ὁ 
ἄνϑοωπος τῷ λόγῳ ᾧ εἶπεν αὐτῷ 
’ Inoovg, καὶ ἐπορεύετο. 

ὅλ. Ἤδη δὲ αὐτοῦ καταβαίνοντος, 
οἱ δοῦλοι αὐτοῦ ἀπήντησαν αὐτῷ 
καὶ ἀπήγγειλαν, λέγοντες: Ὅτι ὁ 
παῖς σου ζῇ. ͵ ᾿ 

52. ᾽Επύϑετο οὖν παρ᾽ αὐτῶν τὴν 
ὥραν, ἐν 7 κομψότερον ἔσχε᾽ καὶ 
εἶπον αὐτῷ: "Orı χϑὲς ὥραν ἐβδό- 
μην ἀφῆκεν αὐτὸν ὁ πυρετός. 

53. Ἔγνω οὖν ὁ πατήρ, ὅτι ἐν 
ἐκείνῃ τῇ ὥρᾳ ἐν ἡ εἶπεν αὐτῷ ὁ 
’Insovg‘ Ὅτι ὁ υἱός σου ξῇ, καὶ ἐπί- 
στευσεν αὐτὸς καὶ ἡ οἰκία αὐτοῦ ὅλη. 

δά. Τοῦτο πάλιν δεύτερον σημεῖον 
ἐποίησεν 6 ᾿Ιησοῦς, ἐλθὼν ἐκ τῆς 
᾿Ιουδαίας εἰς τὴν Γαλιλαίαν. 
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48. Und Jesus sprach zu ihm: Wenn 
ihr nicht Zeichen und Wunder sehet, so 
glaubet ihr nicht, 2, 10. 

49. Der Königische sprach zu ihm: 
Herr, komm hinab, ehe denn mein 
Kind stirbt. 

50. Jesus spricht zu ihm: Gehe hin, 
dein Sohn lebet. Der Mensch glaubete 
dem Wort, das Jesus zu ihm saget, und 
gieng hin. 

51. Und indem er hinab gieng, begeg- 
neten ihm seine Knechte, verkündigeten 
ihm, und sprachen : Dein Kind leb@. 

62. Da forschet er von ihnen die 
Stunde, in welcher es besser mit ihm 
worden war. Und sie sprachen zu ihm : 
Gestern um die siebente Stunde ver- 
liess ihn das Fieber. 

53. Da merket der Vater, dass um 
die Stunde wäre, in welcher Jesus zu 
ihm gesagt hatte: Dein Sohn lebet. Und 
er glaubet mit seinen ganzen Hause, 

δά. Das ist nun das andere Zeichen, 
das Jesus thät, da er aus Judäa in 
Galiläam kam. 


Das 5. Kapitel. 


Heilung eines achtunddreissigjäbrigen Kranken am Teiche Bethesda. Reden 
Jesu von sich, dem Richter und Todtenerwecket. 


4. Μετὰ ταῦτα ἦν ἑορτὴ τῶν ’Iov- 
δαίων, καὶ ἀνέβη 6 Ιησοῦς εἰς ‘Is- 
ροσόλυμα. 

ῷ, Ἔστι δὲ ἐν τοῖς ᾿Ιεροσολύμοις 
ἐπὶ τῇ προβατικῇ κολυμβήθρα ἡ 
ἐπιλεγομένη Ἑβραϊστὶ Βηϑεσδά, 
πέντε στοὰς ἔχουσα" 

3. Ἔν ταύταις κατέκειτο πλῆϑος 
πολὺ τῶν ἀσθενούντων, τυφλῶν, 
χωλῶν, ξηρῶν, ἐκδεχομένων τὴν 
τοῦ ὈΧὍδατος κίνησιν. 

4. "Ayyelog γὰρ κατὰ καιρὸν κατέ- 
βαινεν ἐν τῇ κολυμβήϑρᾳ καὶ ἐτά- 
ρασσε τὸ ὕδωρ' ὁ οὖν πρῶτος ἐμβὰς 
μετὰ τὴν ταραχὴν τοῦ ὕδατος ὑγιὴς 
ἐγίνετο, ᾧ δήποτε κατείχετο νοσή- 
ματι. 

ὅ. Ἦν δέ τις ἄνθρωπος ἐκεῖ τριά- 
κοντα καὶ ὀκτὼ ἔτη ἔχων ἐν τῇ ἀσ- 


ϑενεία. 

6. Τοῦτον ἰδὼν δ᾽ Ιησοῦς κατακεί- 
μενον, καὶ γνοὺς ὅτι πολὺν ἤδη χρό- 
vov ἔχει, λέγει αὐτῷ: Θέλεις ὑγιὴς 
γενέσθαι; 


1. Marnach war ein Fest der Juden, 
und Jesus zog hinauf gen Jerusalem, 


2. Es ist aber zu Jerusalem bei dem 
Schafhause ein Teich, der heisset auf 
ebräisch Bethesda, und hat fünf Hallen, 


3. In welchen lagen viel Kranke, 
Blinde, Lahme, Dürre; die warteten, 
wenn sich das Wasser boweget. 


4. Denn ein Engel fuhr herab zu 
seiner Zeit in den Teich, und beweget 
das Wasser. Welcher nun der erste, 
nachdem das Wasser beweget war, 
hinein stieg, der ward gesund, mit 
welcherlei Seuche er behaftet war. 

5. Es war aber ein Mensch daselbst, 
acht und dreissig Jahr krank gelegen, 


6. Da Jesus denselbigen sahe liegen, 
und vernahm, dass er so lang gelegen 
war, spricht er zu ihm: Willt du ge- 
sund werden? 


΄ τέρα ποιοῦντα" 
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7. ᾿“πεκρίϑη αὐτώ ὁ ἀσϑενῶν' 
«Κύριε, ἄνθρωπον οὐκ ἔχω, ἵνα 
ὅταν ταραχϑῇ τὸ ὕδωρ, Aa us εἰς 
τὴν κολυμβήθραν" ἐν ᾧ Σ οχομαι 

γώ, ἄλλος πρὸ ἐμοῦ δ δ alveı. 

„8 Μὲ γει αὐτῷ ὁ ᾿Ιησοῦρ' ἘἜγειραι, 
ἄρον τὸν κράῤβατόν σου καὶ περι- 
σπάτει. 

‚9. Καὶ εὐθέως ἐγένετο ὑγιὴς ὁ 
ἄνθρωπος, καὶ ἦρε τὸν νἀφάῤβατον 
αὑτοῦ καὶ περιεπάτει. δὲ σαβ- 
βατον ἐν ἐκείνῃ τῇ ἡμέραι 

40. Ἔλεγον οὖν οἱ ᾿Ιουδαῖοι τῷ 
τεϑεραπευμένῳ. Σάββατόν ἐστιν, 
οὐκ ἔξεστί σοι ἄραι τὸν κράββατον. 

41. ᾿Απεκρίϑη αὐτοῖς: Ὁ ποιήσας 
μὲ ὑγιῆ, ἐκεῖνος μοι εἶπεν' ‚Agov 
τὸν κράββατόν σου καὶ περιπάτει. 

12. Ἡρώτησαν οὖν αὐτόν Τίς 
στιν ὁ ἄνθρωπος ὁ εἰπών σοι" "A- 
go τὸν κραββατόν σον καὶ περιπά- 


43, Ὁ δὲ ἐαϑεὶς οὐκ ἤδει τίς ἐστιν' 
ὁ γὰρ ᾿Ιησοῦς ἐξένευσεν, ὄχλου ὄν- 
τος ἐν τῷ τόπῳ. 

Μετὰ ταῦτα εὑρίσκει αὐτὸν 
ὁ ᾿Ιησοῦς ἐν τῷ ἱερῷ καὶ εἶπεν 
αὐτῷ: Ἴδε, ὑγιὴς “γέγονας μηκέτι 
ἁμάρτανε γ) ἵνα μὴ χεῖρόν σοί τι 

ἕνηται. 

AB. ᾿Απῆλϑεν ὁ ἄνθρωπος καὶ ἀν- 

ήγγειλε τοῖς ᾿Ιουδαίοις, ὅτι ᾿Ιησοῦς 
2 τὶν ὁ ποιήσας αὐτὸν ὑγιῆ. 

40. Καὶ διὰ τοῦτο ἐδίωκον τὸν 
᾿Ιησοῦν οἱ ᾿Ιουδαῖοι καὶ ἐξήτουν αὖ- 
τὸν ἀποκτεῖναι, ὅτι ταῦτα ἐποίει ἐν 
σαββάτῳ. 

ὋὉ δὲ ᾿Ιησοῦς ἀπεκρίνατο αὐ- 
τοῖν. ‘oO πατήρ μου ἕως ἄρτι ἐργά- 
ξεται, κἀγὼ ἐργάξομαι. 

48. Διὰ τοῦτο οὖν μᾶλλον ἐξήτουν 
αὐτὸν οἱ ᾿Ιουδαῖοι ἀποκτεῖναι, οτι 
οὐ μόνον ἕλυε τὸ σάββατον, ἀλλὰ 
καὶ πατέρα ἴδιον ἔλεγε τὸν ϑεόν, 
ἴσον ἑαυτὸν ποιῶν τῷ ϑεῷ. 


19. "Anexngivaro οὖν ὁ ᾿Ιησοῦς καὶ 
εἶπεν αὐτοῖς" Aumv ἀμὴν λέγω ὑμῖν, 
οὐ δύναται ὁ υἱὸς ποιεῖν ἀφ᾽ ἕαυ- 
τοῦ οὐδέν, ἐὰν μή τι βλέπῃ τὸν πα- 

εἤ γὰρ ἂν ἐκεῖνος 
ποιῇ, ταῦτα καὶ δυϊὸς ὁμοίως ποιεῖ. 
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7. Der Kranke antwortet ihm : Herr, 
ich habe keinen Menschen, wenn das 
Wasser sich beweget, der mich in den 
Teich lasse; und wenn ich komme, so 
steiget ein anderer vor mir hinein. 

8. Jesus epricht zu ihm: Stehe auf, 
pimm dein Bette, und gehe hin. 

9. Und alsbald ward der Mensch ge- 
sund, und nahm sein Bette, und gieng 
hin. Es war aber desselbigen Tages 
der Sabbath. 9, 14. 

10. Da sprachen die Juden zu dem, 
der gesund war worden: Es ist heute 
Sabbath, es ziemt dir nicht das Bette 
zu tragen. 

11. Er antwortet ihnen: Der mich 
gesund machet, der sprach zu mir: 
Nimm dein Bette, und gehe hin. 

12. Da fragten sie ihn: Wer ist der 
Mensch, der zu dir gesagt hat: Nimm 
dein Bette, und gehe hin ? 

13. Der aber gesund war worden, 
wusste nicht, werer war; denn Jesus 
war gewichen, da so viel Volks an dem 
Ort war. 

14. Darnach fand ihn Jesusim Tempel, 
und sprach zu ihm: Siehe zu, du bist 
gesund worden; sündige fort nicht 
mehr, dass dir nicht etwäs Aorgeres 
widerfahre. 8, 11. 

15. Der Mensch gieng hin und ver- 
kündigets den Juden, es sey Jesus, der 
ihn gesund gemacht habe. 

16. Darum verfolgeten die Juden Je- 
sum, und suchten ihn zu tödten, dass 
er solches gethau hatte auf den Sab- 
bath. 

17. Jesus aber antwortet ihnen: Mein 
Vater wirket bisher und Ich wirke 
auch. 9, 4. 14. 10. 

18. Darum trachteten ihm die Juden 
nun vielmehr nach, dass sie ihn töd- 
teten, dass er nicht allein den Sabbath 
brach, sondern saget auch, Gott sey 
sein Vater, und machet sich selbst 
Gotte gleich. 7, 30. 

19. Da antwortet Jesus und sprach 
zu ihnen: Wahrlich, wahrlich, ich sage 
euch: Der Sohn kann nichts von ibm 
selber thun, denn was er siehet den Va- 
ter thun; denn was derselbige thut, 
das thut gleich auch der Sohn. 3, 11.32 
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. 20. 'O γὰρ πατὴρ φιλεῖ τὸν υἱόν, 
zul πάντα δείηνυσιν αὐτῷ ἃ αὐτὸς 
“ποιεῖ, καὶ μείξονα τούτων δείξει 
αὐτῷ ἔργα, ἵνα ὑμεῖς ϑαυμάξητε. 

24, "Ὥρπερ γὰρ ὁ πατὴρ ἐγείρει 
τοὺς νεκροὺς καὶ ξωοποιεῖ, οὕτω καὶ 
ὁ υἱὸς οὕς θέλει ξωοποὶεῖ. 


22. Οὐδὲ γὰρ ὁ πατὴρ κρίνει οὐ- 
δένα, ἀλλὰ τὴν κρίσιν πάσαν δεδω- 
κε τῷ υἱῷ, 

23. ἼΠΠνα πώντες τιμῶσι τὸν υἱόν, 
καθὼς τιμώσιε τὸν πατέρα. Ὃ μὴ 
«ιμῶν τὸν υἱὸν οὐ τιμᾷ τὸν πατέρα 
τὸν πέμψαντα αὐτόν. an 
: 24. ’Aumv ἀμὴν λέγω ὑμῖν, ὅτι ὁ 
πὸν λόγον μου ἀκούων καὶ πιστεύων 
τῷ πέμψαντί με ἔχει ξωὴν αἰώνιον 
al εἰς πρίσιν οὐκ ἔρχεται, ἀλλὰ 
μεταβέβηκεν ἐκ τοῦ θανάτου εἰς 
τὴν ξωήν. : . 

25. “μὴν ἀμὴν λέγω ὑμῖν, ὅτι ἔρ- 
χεται ὥρα καὶ νῦν ἐστίν, ὅτε οἱ νε- 
κροὶ ἀκούσονται τῆς φωνῆς τοῦ 
υἱοῦ τοῦ θεοῦ καὶ οἱ ἀκούσαντες 
ζήσονται. 11, 43. 44. 

26. "Ὥρπερ γὰρ ὁ πατὴρ ἔχει bon» 
ἐν ἑαυτῷ, οὕτως ἔδωκε καὶ τῷ vio 
ξοωὴν ἔχειν ἐν ἑαυτῷ, 


47. Καὶ ἐξουσίαν ἔδωκεν αὐτῷ 
καὶ πρέσιν ποιεῖν, ὅτι υἱὸς ἀνθρύ- 
που ἐστί. 

28. Μὴ ϑαυμάξετε τοῦτο" ὅτι ἔρ- 
χεται ὥρα, ἐν ἡ πάντες οἱ ἐν τοῖς 
μνημείοις ἀκούσονται τὴς φωνῆς 
αὐτοῦ, 

29. Kal ἐκπορεύσονται οἱ τὰ ἀγα- 
θὰ ποιήσαντες Eis ἀνάστασιν ξωῆς, 
οὗ δὲ τὰ φαῦλα πράξαντες εἰς ἀνά- 
στασιν κρίσεως. 6, 40. Dan. 12, 2. 

30. Οὐ “δύναμαι ἐγὼ ποιεῖν ἀπ᾽ 
ἐμαυτοῦ οὐδέν. καϑὼς ἀκούω κρί- 
vo, καὶ ἡ κρίσις ἡ ἐμὴ δικαία ἐστίν, 
ὅτι οὐ ξητῶ τὸ ϑέλημα τὸ ἐμόν, 
ἀλλὰ τὸ θέλημα τοῦ πέμψαντός με. 

31. ᾿Εὰν ἐγὼ μαρτυρώ περὶ ἐμαυ- 
τοῦ, ἡ μαρτυρία μου οὐκ ἔστιν ἀλη- 
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32. Ἄλλος ἐστὶν ὁ μαρτυρῶν περὶ 
ἐμοῦ, καὶ οἶδα urı ἀληθής ἐστιν ἡ 
μαρτυρία nv μαρτυρεῖ περὶ ἐμοῦ. 


Johannis 5. 


20. Der Vater aber hat den Sohn lieb, 
und zeiget ihm alles, was er thut; und 
wird ibm noch grösser Werk zeigen, 
dass ihr euch verwundern werdet. 

21. Denn wie der Vater die Todten. 
auferweckt, und machet sie lebendig; 
also auch der Sohn machet lebendig, 
welche er will. 

22. Denn der Vater richtet niemand, 
sondern alles Gerichte hat er dem Sohn, 
gegeben, Maith, 11, 27. Apg. 17, 31. 

23. Auf dass sie alle den Sohn ehren, 
wie sie den Vater ehren. Wer den Sohn. 
nicht ehret, der ehret den Vater nicht, 
der ihn gesandt hat. 1 Joh, 2, 28. 

24. Wahrlich, wahrlich sage ich euch + 
Wermein Wort höret, und glaubet dem, 
der mich gesandt hat, der hat dasewige 
Leben, und kommt nichtin das Geriehte, 
sondern er ist vom Tode zum Leben 
hindurchgedrungen., 8. 18. 86. 8; 

25. Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: 
Es kommt die Stunde, und ist schon 
jetzt, dass die Todten werden die Stim-- 
me des Sohns Gottes hören; und die 
sie hören werden, die werden leben. 

26. Denn wie der Vater das Leben 
hatin ihm selber; also hat er dem Sohr 
gegeben, das Leben zu haben in ihm 
selber. 

27. Und hat ihm Macht gegeben, auch 
das Gerichte zu halten, darum, dass er 
des Menschen Sohn ist. 

28. Verwundert euch des nicht; denn 
es kommt die Stunde, in welcher alle, 
die in den Gräbern sind, werden seine 
Stimme hören; . 

29. Und werden hervor gehen, die da 
Guts gethan haben, zur Auferstehung 
des Lebens, die aber Uebels gethan 
haben, zur Auferstehung des Gerichts. 

80. Ich kann nichts von mir selber 
thun.. Wie ich höre, so richteich, und 
mein Gerichteist recht ; denn ich suche 
nicht meinen Willen, sondern des Va- 
ters Willen, der mich gesandt hat, 

v.19. 6,38. 

81. So ich von mir selbst zeuge , so ist 
mein Zeugnis nicht wahr. 

92, Ein anderer ists, der von mir zeu- 
get; undich weiss, dass das Zeugnis 
wahr ist, das er von mir zeuget, 
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33. Ὑμεῖς ἀπεστάλκατε πρὸς ᾽Ιω- 
ἄννην καὶ μεμαρεύρηκε τῇ ἀληϑείᾳ: 

34. Ἐγὼ δὲ οὗ παρὰ ἀνθρώπου 
τὴν μαρτυρίαν λαμβάνω, ἀλλὰ ταῦ- 
τα λέγω ἕνα ὑμεῖς σωϑήτε. 

35. ᾿Εκεῖνος ἦν ὁ λύχνος ὁ καιό- 
μενος καὶ φαίνων, ὑμεῖς δὲ ἡϑελή- 
σατε ἀγαλλιαϑῆναι πρὸς ὥραν ἐν 
τῷ φωτὶ αὐτοῦ. 

86. ᾿Εγὼ δὲ ἔχω τὴν μαρτυρίαν 
μείξω τοῦ ᾿Ιωάννου" τὰ γὰρ ἔργα ἃ 
ἔδωκέ μοι ὁ πατὴρ ἴνα τελειώσω 
αὐτά, αὐτὰ τὰ ἔργα, ἃ ἐγὼ ποιῶ, 
μαρτυρεῖ περὶ ἐμοῦ ὅτι ὁ πατήρ με 
ἀπέσταλκε. 

37. Καὶ ὁ πέμψας us πατὴρ αὖ- 
τὸς μεμαρτύρηκε περὶ ἐμοῦ" οὔτε 
φωγὴν αὐτοῦ ἀκηκόατε πώποτε 
οὔτε εἶδος αὐτοῦ ἑωράκατε, 

38, Καὶ τὸν λόγον αὐτοῦ οὐκ ἔχετε 
μένοντα ἐν ὑμῖν, ὅτι ὃν ἀπέστειλεν 
ἐκεῖνος, τούτῳ ὑμεῖς οὐ πιστεύετε. 

39, ᾿Ερευνᾶτε τὰς γραφάς, ὅτι 
ὑμεῖς δοκεῖτε ἐν αὐταῖς ξωὴν αἰώ- 
vıov ἔχειν" καὶ ἐκεῖναί εἰσιν αἱ μαρ- 
τυροῦσαι περὶ ἐμοῦ. 

ἀ0. Kal οὐ ϑέλετε ἐλϑεῖν πρός με, 
ἵνα ξωὴν ἔχητε. 

ἀλ. Ζόξαν παρὰ ἀνθρώπων οὐ 
λαμβάνω, 

42. AM ἔγνωκα ὑμᾶς, ὅτι τὴν 
ἀγάπην τοῦ ϑεοῦ οὐκ ἔχετε ἐν ἕαυ- 


τοῖς. 

ἀδ. ᾿Εγὼ ἐλήλυϑα ἐν τῷ ὀνόματι 
τοῦ πατρός μου, καὶ οὗ λαμβάνετέ 
με" ἐὰν ἄλλος ἔλϑῃ ἐν τῷ ὀνόματι 
τῷ ἰδίῳ, ἐκεῖνον ληψεσϑε. 

μι, Ἰῶς δύνασϑε ὑμεῖς πιστεῦσαι, 
δόξαν παρὰ ἀλλήλων λαμβάνοντες, 
καὶ τὴν δόξαν τὴν παρὰ τοῦ μόνου 
ϑιεοῦ οὐ ξητεῖτε, 

ἀδ. Mn δοκεῖτε ὅτι ἐγὼ κατηγορή- 
co ὑμῶν πρὸς τὸν πατέρα ἔστιν ὁ 
κατηγορῶν ὑμῶν Μωῦσῆς, εἰς ὃν 
ὑμεῖς ἠλπίκατε. 5 Mos. 32, 1. ἢ. 

46. Ei γὰρ ἐπιστεύετε ωῦσῇ, ἐπι- 
στεύετε ἂν ἐμοί" περὶ γὰρ ἐμοῦ ἐκεῖ- 
γος ἔγραψεν. 

47. Ei δὲ τοῖς ἐκείνου γράμμασιν 
οὐ πιστεύετε, πῶς τοῖς ἐμοῖς ῥήμασι 
στιστεύσετε; 
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98. Ihr schicktet zu Jobanne, und er 
zeugete von der Wahrheit, 

34. Ich aber nehme nicht Zeugnis von 
Menschen ; sondern solchs sage ich, auf 
dass ihr selig werdet. 

85. Er war ein brennend und schei- 
nend Licht; ihr aber wolltet eine kleine 
Weile fröhlich seyn von seinem Lichte. 

36. Ich aber habe ein grösser Zeug- 
nis, denn Jobannis Zeugnis; denn die 
Werke, die mir der Vater gegeben hat, 
dass ich sie vollende, dieselbigen Werk, 
die ich thu, zeugen von mir, dass mich 
der Vater gesandt hat. 3, 833. 3, 2, 7,31. 

37. Und der Vater, der mich gesandt 
hat, derselbige hat von mir gezeuget. 
Ihr habt nie weder seine Stimme ge- 
höret, noch seine Gestalt gesehen, 

Mauh, 3, 17. 

88. Und sein Wort habt ihr nicht in 
euch wohnend, denn ihr glaubet dem 
nicht, den er gesandt hat. 

39. Suchet in der Schrift, denn ihr 
meinet, ihr habt das ewige Leben drin- 
nen; und sie ists, die von mir zenget. 

Jes. 84, 16. Ps. 40, 8. 

40. Undihr wollt nicht zu mir köm- 
men, dass ihr das Leben haben möchtet. 

41. Ich nehme nicht Ehre von Men- 
schen. Hebr. 5, 5. 

42. Aber ich kenne euch, dass ihr 
nicht Gottes Liebe in euch habt. 

48. Ich bin kommen in meines Vaters 
Namen, und ihr nehmet mich nicht an. 
So ein anderer wird in seinem eigenen 
Namen kommen, den werdet ihr an- 
nehmen. 

44. Wie könnet ihr glauben, die ihr 
Ehre von einander nehmet? Und die 
Ehre, die von Gott alleine ist, suchet 
ihr nicht, Röm, 2, 29. 

45, Ihr sollt nicht meinen, dass ich 
euch vor dem Vater verklagen werde. 
Es ist einer, der euch verklaget, der 
Moses, auf welchen ihr hoffet. 

46. Wenn ihr Mosi glaubtet, so glaub- 
tet ihr auch mir; denn er hat von mir 
geschrieben. 1 Mos. 3, 15. 22, (8. 49, 10. 

47. So ihr aber seinen Schriften nicht 
glaubet, wie werdet ihr meinen Wor- 
ten glauben ? 
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Evangelium Johannis 6, 


Das 6. Kapitel. 


Jesus speist fünftausend Mann, wandelt auf dem Meer, und redet von sich 
selbst als dem Brode des I,ebens, und von dem Genuss seines Fleisches 


und Blutes. 
(V. 1-15. parall. Matih- 14, 13-21, 

4. Meca ταῦτα ἀπῆλϑεν δ᾽ Ιησοῦς 
πέραν τῆς ϑαλάσσης τῆς Γαλιλαίας 
τῆς Τιβεριάδος, . 

2. Καὶ ἠκολούϑει αὐτῷ ὄχλος πο- 
λύς, ὅτι ἑώρων αὐτοῦ τὰ σημεῖα & 
ἐπδίει ἐπὶ τῶν ἀσθενούντων. _ 

3. ᾿άνῆλθϑε δὲ εἰς τὸ ὄρος ὁ Ιησοῦς, 
καὶ ἐκεῖ ἐκάθητο μετὰ τῶν μαϑη- 
τῶν αὑτοῦ. 

ἃ. Hy δὲ ἐγγὺς τὸ πάσχα, ἡ ἑορτὴ 
τῶν ᾿Ιουδαίων. " 

ὅ. ᾽Επάρας οὖν δ᾽ Ιησοὺς τοὺς ὁφ- 
ϑαλμοὺς καὶ ϑεασάμενος ὅτι πολὺς 
ὄχλος ἔρχεται πρὸς αὐτόν, λέγει 
πρὸς τὸν Φίλιππον: Πόϑεν ἀγορά- 
σομεν ἄρτους, ἵνα φάγωσιν οὔτοι: 

6. Τοῦτο δὲ ἔλεγε πειράξων αὐτόν' 
αὐτὸς γὰρ ἤδει τί ἔμελλε ποιεῖν. 

7. ᾿Απεκρίϑη αὐτῷ Φίλιππος" 4ια- 
κοσίων δηναρίων ἄρτοι οὖκ ἀρκοῦ- 
σιν αὐτοῖς, ἵνα ἕκαστος αὐτῶν βρα- 
χύ τι λάβῃ. 

8, “έγει αὐτῷ εἷς ἐκ τῶν μαθητῶν 
αὐτοῦ, ᾿ἀνδρέας ὁ ἀδελφὸς Σίμωνος 
Πέτρου" 

9, Ἔστι παιδάριον ἕν ὧδε, ὃς ἔχει 
πέντε ἄρτους κριθίνους καὶ δύο 
ὀψάρια' ἀλλὰ ταῦτα τί ἐστιν εἰς 
τοσούτους: 

10. Εἶπε δὲ ὁ ᾿Ιησοῦς" Ποιήσατε 
τοὺς ἀνθρώπους ἀναπεσεῖν. Ἦν δὲ 
χόρτος πολὺς ἐν τῷ τόπῳ. ᾿ἀνέπεσον 
οὖν οἱ ἄνδρες τὸν ἀριθμὸν ὠὡςεὶ 
σπεντακιρχίλιοι. 

44. Ἔλαβε δὲ τοὺς ἄρτους ὁ ᾽[η- 
σοῦς, καὶ εὐχαριστήσας διέδωκε τοῖς 
μαθηταῖς, οἱ δὲ μαϑηταὶ τοῖς ἀνα- 
κειμένοις, ὁμοίως καὶ ἐκ τῶν ὀψα- 
φίων ὅσον ἤϑελον. 

12. Ὡς δὲ ἐνεπλήσθησαν, λέγει 
τοῖς μαθηταῖς αὑτοῦ Συναγάγετε 
τὰ περισσεύσαντα κλάσματα, ἵνα μή 
τι ἀπόληται. 

48. Συνήγαγον οὖν, καὶ ἐγέμισαν 
δώδεκα κοφίνουρ κλασμάτων ἐκ τῶν 
πέντε ἄρτων τῶν κριθίνων, ἃ ἐπε- 
φίσσευσε τοῖς βεβρωκόσιν. 


Bekenntnis Petri. 


Marc. 6, 81—44. Luc. 9, 10—17.) 

1. MBarnach fuhr Jesus weg über 
das Meer an der Stadt Tiberias in 
Galiläa. 

2. Und es zog ihm viel Volks nach, 
darum, dasssie (die) Zeichen sahen, die 
er an den Kranken thät. 

$. Jesus aber gieng hinauf auf einen 
Berg, und satzte sich daselbst mit sei- 
nen Jüngern, \ 

4. Es war aber nahe die Ostern, der 
Juden Fest. 

5. Da hub Jesus seine Augen auf, und 
siehet, dass viel Volks zu ihm kommt, 
und spricht zu Philippo: Wo kaufen 
wir Brod, dass diese essen’? 

6. (Das saget er aber, ihn zu versu- 
chen ; denn er wusste wohl, was er thun 
wollte.) 

7. Philippus antwortet ihm: Zwei 
hundert Pfenning werth Brods ist nicht 
gnug unter sie, dass ein jeglicher ein 
wenig nehme. 

8. Spricht zu ibm einer seiner Jün- 
ger, Andreas, der Bruder Simonis 
Petri: 

9. Es ist ein Knabe hie, der hat fünf 
Gerstenbrod, und zween Fische; aber 
was ist das unter so viele ? 

2 Kön. 4, 43. 

10. Jesus aber sprach : Schaffet, dass 
sich das Volk lagere. Es war aber viel 
Gras an dem Ort. Da lagerten sich bei 
fünf tausend Mann. 


11. Jesus aber nahm die Brod, dan- 
ket, und gab sie den Jüngern, die Jün- 
ger aber denen, die sich gelagert hatten; 
desselbigen gleichen auch von den Fi- 
schen, wie viel er wollte. 21, 12. 

12. Da sie aber satt waren, sprach 
er zu seinen Jüngern: Sammlet die 
übrigen Brocken, dass nichts um- 
komme, 

13, Da sammleten sie, und fülleten 
zwölf Körbe mit Brocken, von den fünf 
Gerstenbrod,, die überblieben denen, 
die gespeiset worden, 


Evangelium Johannis 6. 


44. Οἱ οὖν ἄνθρωποι, ἰδόντες ὃ 
ἐποίησε σημεῖον ὁ ᾿Ιησοῦς, ἔλεγον" 
"Ὅτι οὗτός ὅς : 
τῆς 6 ἐρχόμενος εἰς τὸν κόσμον. 

45. ᾿Ιησοῦς οὖν, γνοὺς ὅτι μέλλου- 
σιν ἔρχεσθαι nal ἁρπάξειν αὐτὸν 
ἕνα ποιήσωσιν αὐτὸν βασιλέα, ἄνε- 
χώρησε πάλιν εἰς τὸ ὅρος αὐτὸς 
μόνος. 





στιν ἀληθῶς ὃ προφή- 
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14, Da nun die Menschen das Zeichen 
sahen, das Jesus that, sprachen sie: 
Das ist wahrlich der Prophet, derin die 
Welt kömmen soll. 4, 19. 7, 40. 

15. Da Jesus nun merket, dass sie 
kommen würden, und ihn haschen, dass 
sie ihn zum Könige machten; entwich 
er abermal auf den Berg, er selbst al- 
leine. 18, 86. 


(V. 16—21. parall. Matih. 14, 22—36. Marc. 6, 45—56.) 


40. Ὡς δὲ ὀψία ἐγένετο, κατέβη- 


16. Am Abend aber giengen die Jün- 


σαν οἱ μαθηταὶ αὐτοῦ ἐπὶ τὴν Bd-| ger hinab an das Meer. 


λασσαν, 

47. Kal ἐμβάντες εἰς τὸ πλοῖον 
ἤρχοντο πέραν τῆς ϑαλάσσης εἰς 
«Καπερναούμ. Καὶ σκοτία ἤδη ἐγε- 
γόνει, καὶ οὐκ ἐληλύϑει πρὸς αὖ- 
τοὺς ὁ ᾿ἸΙησοῦς. 

48. Ἢ re ϑάλασσα ἀνέμου μεγάλου 
πνέοντος διηγείρετο. 

49. ᾿Εληλακότες οὖν ὡς σταδίους 
εἰκοσιπέντε ἢ τριάκοντα, θεωροῦσι 
τὸν ᾿Ιησοῦν περιπατοῦντα ἐπὶ τῆς 
θαλάσσης καὶ ἐγγὺς τοῦ πλοίου γι- 
νόμενον, καὶ ἐφοβήϑησαν. - 

40. Ὁ δὲ λέγει αὐτοῖς ᾿Εγώ εἶμι, 
μὴ φοβεῖσθε. 

241. Ἤϑελον οὖν λαβεῖν αὐτὸν εἰς 
τὸ πλοῖον, καὶ εὐθέως τὸ πλοῖον 
ἐγένετο ἐπὶ τῆς γῆς, εἰς ἣν ὑπῆγον. 
22. Τῇ ἐπαύριον ὁ ὄχλος ὁ ἑστηκὼς 


πέραν τῆς θαλάσσης, ἐδὼν ὅτι πλοι-" 


ἄριον ἄλλο οὐκ ἦν ἐκεῖ εἰ μὴ ἕν 
ἐκεῖνο, εἰς ὃ ἐνέβησαν οἱ μαϑηταὶ 
αὐτοῦ, καὶ ὅτι οὐ συνειςῆλθε τοῖς 
μαθηταῖς αὑτοῦ ὁ ᾿Ιησοῦς εἰς τὸ 
πλοῖον, ἀλλὰ μόνοι οἱ μαθηταὶ αὖ- 
τοῦ ἀπῆλθον 

23. ("Alla δὲ ἦλθε πλοιάρια ἐκ Τι- 
βεριάδος ἐγγὺς τοῦ τόπου, ὅπου 
φαγον τὸν ἄρτον εὐχαριστήσαντος 
τοῦ κυρίου)": . ᾿ 

24. Ὅτε οὖν εἶδεν ὁ ὄχλος, Orı’ In- 
σοὺς οὐκ ἔστιν ἐκεῖ οὐδὲ οἱ μαθη- 
ταὶ αὐτοῦ, ἐνέβησαν αὐτοὶ εἰς τὰ 
σπλοῖα, καὶ ἦλθον εἰς Καπερναοὺμ 
ξητοῦντες τὸν ’Incovr. 

9ὅ. Καὶ εὑρόντες αὐτὸν πέραν τῆς 
θαλάσσης εἶπον αὐτῷ Ραββί, πότε 
ὧδε γέγονας: 

26. ᾿“πεκρίϑη αὐτοῖς ὁ ᾿Ιησοῦς καὶ 
εἶπεν. ’Aunv ἀμὴν λέγω ὑμῖν, En- 


17. Und traten in das Schiff, und 
kamen über das Meer gen Capernaum. 
Und es war schon finster worden, und 
Jesus war nicht zu ihnen kommen, 


18. Und das Meer erhub sich von 
einem grossen Winde. 

19. Da sie nun gerudert hatten bei 
fünf und zwanzig oder dreissig Feld- 
wegs, sahen sie Joesum auf dem Meere 
daher gehen, und nahe bei das Schiff 
kommen; und sie furchten sich. 

20, Eraber sprach zu ihnen: Ich bins, 
fürchtet euch nicht. 

21. Da wollten sie ibn in das Schiff 
nehmen; und alsobald war das Schiff 
am Lande, da sie hinfuhren. 


-22. MBes andern Tages sahe das Volk, 
das dissseit des Meers stund, dass kein 
ander Schiff daselbst war, denn das 
einige, darein seine Jünger getreten 
waren, und dass Jesus nicht mit seinen 
Jüngern in das Schiff getreten war, 
sondern alleine seine Jünger waren weg- 
gefahren. 

23. Es kamen aber andere Schiffe von 
Tiberias nahe zu der Stätte, da sie das 
Brod gessen hatten durch des Herrn 
Danksagung. v 11. 

24. Danun das Volk sahe, dass Jesus 
nicht da war, noch seine Jünger; tra- 
ten sie auch in die Schiffe, und kamen 
gen Capernaum, und suchten Jesum. 

25. Und da sie ibn funden jenseit des 
Meer3, sprachen sie zu ihm: Rabbi, 
wann bist du herkommen ὃ 

26. Jesus antwortetihnen, und sprach: 
Wahrlich, wahrlich, ich sage euch, ihr 
suchet mich, nicht darum, dass ihr 
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τεῖτέ με, οὐχ ὅτι εἴδετε σημεῖα, ἀλλ᾽ 
ὅτι ἐφάγετε ἐκ τῶν ἄρτων καὶ ἐχορ- 
τάσϑητε. 

21. ᾿Εργάξεσϑε μὴ τὴν βρῶσιν τὴν 
ἀπολλυμένην, ἀλλὰ τὴν βρῶσιν τὴν 
μένουσαν εἰς ξωὴν αἰώνιον, ἣν ὃ 
υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου ὑμῖν δώσει" τοῦ- 
τον γὰρ ὃ πατὴρ ἐσφράγισεν ὁ θεός. 

28. Εἶπον οὖν πρὸς αὐτόν" Τί ποι- 
ὦμεν, ἵνα ἐργαξώμεϑα τὰ ἔργα τοῦ 

E00; 

29. ’Anengidn ὁ ᾿Ιησοῦς καὶ εἶπεν 
αὐτοῖς: Τοῦτό ἔστε τὸ ἔργον τοῦ 
ϑεοῦ, ἵνα πιστεύσητε εἰς ὃν ἀπέ- 
στειλεν ἐκεῖνος. 

30. Εἶπον οὖν αὐτῷ Τί οὖν ποι- 
eig σὺ σημεῖον, ἕνα ἴδωμεν καὶ πι- 
στεύσωμεέν σοι: τί ἐργάξῃ; 

84. Οἱ πατέρες ἡμῶν τὸ μάννα 
ἔφαγον ἐν τῇ ἐρήμῳ, καϑώς ἐστι 
γεγραμμένον" ,, ἄρτον ἐκ τοῦ οὐρα- 
vov ἔδωκεν αὐτοῖς φαγεῖν““. 

32. Εἶπεν οὖν αὐτοῖς ὁ ᾿Ιησοῦς" 
᾿Δμὴν ἀμὴν λέγω ὑμῖν, οὐ "Μωῦσῆς 
δέδωκεν ὑμῖν τὸν ἄρτον ἐκ τοῦ οὐ- 

ανοῦ, ἀλλ' ὁ πατήρ μου δίδωσιν 
ὑμῖν τὸν ἄρτον ἐκ τοῦ οὐρανοῦ τὸν 
ἀληϑινόν. 

33: Ὁ γὰρ ἄρτος τοῦ θεοῦ ἐστὶν ὁ 
καταβαίνων ἐκ τοῦ οὐρανοῦ καὶ 
δωὴν διδοὺς τῷ κόσμῳ. 

834, Εἶπον οὖν πρὸς αὐτόν" Κύριε, 
πάντοτε δὸς ἡμῖν τὸν ἄρτον τοῦτον. 

35. Εἶπε δὲ αὐτοῖς 6 Ἰησοῦς" ᾿Εγώ 
εἰμι ὁ ἄρτος τῆς Gans‘ ὁ ἐρχόμενος 
πρός με οὐ μὴ πειράσῃ, καὶ ὁ πι- 
στεύων εἰς ἐμὲ οὐ μὴ διψήσῃ πώ- 
ποτε. 

36.’AAX εἶπον ὑμῖν, ὅτι καὶ ἑωρά- 
κατὲ μὲ καὶ οὐ πιστεύετε. 

5, 88. - 

81. Πᾶν ὃ δίδωσί μοε ὃ πατὴρ 
z005 ἐμὲ ἥξει, καὶ τὸν ἐρχόμενον 
σιρός μὲ οὗ μὴ ἐκβάλω ἕξω, 

11, 8. δ. 

88, Ὅτι καταβέβηκα ἐκ τοῦ οὐρα- 
νοῦ οὐχ ἵνα ποιῶ τὸ ϑέλημα τὸ 
ἐμόν, ἀλλὰ τὸ ϑέλημα τοῦ πέμψαν- 
τός με. , 

39. Τοῦτο δέ ἐστι τὸ θέλημα τοῦ 
πέμψαντός μὲ πατρός, ἵνα πᾶν ὃ 
δέδωκέ μοι, μὴ ἀπολέσω ἐξ αὐτοῦ, 
ἀλλὰ ἀναστήσω αὐτὸ ἐν τῇ ἐσχάτῃ 
ἡμέρᾳ. 10, 28, 17, 12. 


Evangelium Johannis 6. 


Zeichen gesehen habt; sondern dass Ihr 
von dem Brod gessen habt, und seyd 
satt worden. 

‚27. Wirket Speise, nicht die vergäng- 
lich ist, sondern die da bleibet in das 
ewige Leben, welche euch des Menschen 
Sohn geben wird; denn denselbigen 
hat Gott der Vater versiegelt. 4, 14. 

28. Da sprachen sie zu ihm: Was sol- 
len wir thun, dass wir Gottes Werke 
wirken ? 

29. Jesus antwortet, und sprach zu 
ihnen: Das ist Gottes Werk, dass Ihr 
an den glaubet, den er gesandt hat, 

1Joh. 8, 28, 

30 Dasprachen sie zuihm.: Wasthust 
du für ein Zeichen , auf dass wir sehen 
und glauben dir? Was wirkest du ? 

31. Unsere Väter haben Manna ges- 
sen in der Wüsten, wie geschrieben ste- 
het: Er gab ihnen Brod vom Himmel 
Zu essen. 2 Nos. 16, 13. 14. 

32, Da sprach Jesus zu ihnen: Wahr- 
lich, wabrlich, ich sage euch: Moses 
hat euch nicht Brod vom Himmel 
gegeben , sondern mein Vater gibt 
euch das rechte Brod vom Himmel. 

v. 49. 58. 

83. Denn diess ist das Brod Gottes, 
das vom Himmel kommt, und gibt der 
Welt das Leben. 

84. Da sprachen sie zu ihm: Herr, 
gib uns allewege sulch Brod. 

85. Jesus aber sprach zu ihnen: Ich 
bin das Brod des Lebens. Wer zu mir 
kommt, den wird nicht hungern; und 
wer an mich glaubet, den wird nimmer- 
mehr dürsten. 7, 37. 

36. Aber ich habs euch gesagt, dass 
ihr mich gesehen habt, und glaubet 
doch nicht. 

37. Alles, was mir mein Vater gibt, 
das kommt zu mir; und wer zu mir 
kommt, den werde ich nicht hinaus 
stossen. 

88. Denn ich bin vom Himmel kom- 
men, nicht, dass ich meinen Willen 
thu, sondern des, der mich gesandt 
hat. 4, 84. 

89. Das ist aber der Wille des Va- 
ters, der mich gesandt hat, dass ich 
nichts verliere von allem, das er mir 
gegeben hat, sonderu dass ichs aufer- 
wecke am jüngsten Tage. 


' Evangeliim Johannis Β. 


ἀρ. Τοῦτο δέ ἐσει τὸ ϑέληρα τοῦ 
ἐμψαντός με, ἕνα «ἃς ὁ ϑεωρῶν 
πὸν υἱὸν καὶ πισεεύων εἰς αὐτὸν 
ἔχῃ ξωὴν αἰώνιον, καὶ ἀναστήσω 
αὐτὸν ἐγὼ τῇ ἐσχάτῃ ἡμέρᾳ. 

KA. ᾿Εγόγγυξον οὖν οἱ Ιουδαῖοι 
περὶ αὐτοῦ ὅτι εἶπεν ᾿Εγώ ein ὁ 
ἄρτος ὁ καταβὰς ἐκ τοῦ οὐρανοῦ, 

42. Καὶ ἔλεγον" Οὐχ οὗτός ἐστιν 

” Inoovg ὁ υἱὸς ᾿Ιωσήφ, οὗ ἡμεῖς or- 
δάμεν τὸν πατέρα καὶ τὴν μητέρα; 
πῶς οὖν λέγει οὕτος᾽ Ὅτι ἐκ τοῦ 
οὐρανοῦ καταβέβηκα; 

43. ᾿Απεκρίϑη οὖν ὁ ᾿Ιησοῦς καὶ 
εἶπεν αὐτοῖρ Mn γογγύξετε μετ᾽ 
ἀλλήλων. 

λλ. Οὐδεὶς δύναται «ἐλθεῖν πρός 
με, ἐὰν μὴ ὁ πατὴρ ὁ πέμψας μὲ 
ἑλκύσῃ αὐτόν, καὶ ἐγὼ ἀναστήσω 
αὐτὸν ἐν τῇ ἐσχάτῃ ἡμέρᾳ. 

kB. "Eorı γεγραμμένον ἐν τοῖς προ- 
φήταις" „Koi ἔσονται πάντες δι- 
δακτοὶ ϑεοῦ. « Πᾶς ὁ ἀκούσας παρὰ 
τοῦ πατρὸς καὶ μαϑὼν ἔρχεται πρός 

des. 54, 18. Jer. 31, 83. 

δ. Οὐχ ὅτι τὸν πατέρα τις ἑώρα. 
κεν, εἰμὴ ὁ ὧν παρὰ τοῦ θεοῦ, οὗ- 
τος ἑώρακε τὸν πατέρα. 

47.” Aunv ἀμὴν λέγω ὑμῖν, ὁ πι- 
“στεύων εἰς ἐμὲ ἔχει ξωὴν αἰώνιον. 

8, 16. 86. 

48. ᾿Εγώ εἶμι ὁ ὃ ἄρτος τῆς ξωῆς. 

ἀθ. Οἱ πατέρες ὑμῶν ἔφαγον τὸ 
“μάννα ἐν τῇ ἐρήμῳ καὶ ἀπέθανον" 


ὅ0. Οὗτός ἐστιν ὁ ἄρτος ὁ ἐκ τοῦ 
οὐρανοῦ καταβαίνων, ἵνα τις ἐξ aö- 
τοῦ φάγῃ͵ καὶ μὴ ἀποϑάνῃ. 

‚54. ᾿Εγώ εἰμε ὁ ἄρτος ὁ ξῶν ὁ ἐκ 
τοῦ οὐρανοῦ καταβάς" ἐάν τις φάγῃ 
ἐκ τούτου τοῦ ἄρτου, ξήσεται eig 
τὸν αἰῶνα. Καὶ ὁ ἄρτος δέ, ὃν ἐγὼ 
δώσω, ἡ σάρξ μον ἐστὶν 7 ἣν ἐγὼ δώ- 
σω ὑπὲρ τῆς τοῦ κόσμου son 8. 

52. ’Eudyovro οὖν πρὸς ἀλλήλους 
or’ Iovdaioı, λέγοντες" Πῶς δύναται 
οὗτος ἡμῖν δοῦναι τὴν σάρκα φα- 
γεῖν; 

. ὅ8. Εἶπεν οὖν αὐτοῖς ὁ ᾽]Ιησοῦς" 
? Aumv ἀμὴν λέγω ὑμῖν, ἐὰν μὴ φά- 
γητε τὴν σάρκα τοῦ υἱοῦ του ὑ ἀνϑρώ- 
που καὶ πίητε αὐτοῦ τὸ αἷμα, οὐκ 
ἔχετε ξωὴν ἐν ξαντοῖς. 
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40. Das ist aber der Wille des, der 
mich gesandt bat, dass, wer den Sohn 
siehet, und glaubet an ihn, habe das 
ewige Leben; und ich werde ihn aufer- 
wecken am jüngsten Tage, δ, 29. 

41, Da murreten die Juden darüber, 
dass er sagte: Ich bin das Brod, .das 
vom Himmel kommen ist. 

42. Und sprachen: Ist dieser nicht 
Jesus, Josephs Sohn, des Vater und 
Mutter wir kennen? Wie spricht er 
denn: Ich bin vom Himmel kemmen ὃ 

Luc 4, 22. 

43. Jesus antwortet, und sprach zu 
ihnen: Murret nicht unter einander. 

44. Es kann niemand zu mir kom- 
men, 88 9600 denn, dass ihn ziehe der 
Vater, der mich gesandt hat, und ich 
werde ihn auferwecken am jüngsten 
Tage. v. 65. 

45. Es stehet geschrieben in den Pro- 
pheten: Sie werden alle von Gott 
gelehret seyn. Wer es‘ nun höret 
vom Vater, und lernets, der kommt 
zu mir, 

46. Nicht, dass jemand den Vater 
habe gesehen, ohn der vom Vater ist, 
der hat den Vater gesehen. 

47. Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: 
Wer an mich glaubet, der hat das 
ewige Leben. 

48.Ich bin das Brod des Lebens. 

49. Eure Väter haben Manna gessen 
in der Wüsten, und sind gestorben. 


50. Diess ist das Brod, das vom Him- 
mel kommt, auf dass, wer davon isset, 
nicht sterbe. 

51. Ich bin daslebendige Brod, vom. 
Himmel kommen, Wer von diesem 
Brod essen wird, der wird leben in 
Ewigkeit. Und das Brod, das ich geben 
werde, ist mein Fleisch, welches ich 
geben werde für das Leben der Welt. 

52. Da zanketen die Juden unter ein- 
ander, und sprachen: Wie kann dieser 
uns sein Fleisch zu essen geben? 


53. Jesus sprach zu ihnen : Wahrlich, 
wahrlich, ich sage euch: Werdet ihr 
nicht essen das Fleisch des Menschen- 
Sohns, und trinken sein Blut, so habt 
ihr kein Leben in euch. 
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δι. Ὁ τρώγων μου τὴν σάρκα καὶ 
σίνων μου τὸ ἃ ἔχει ζωὴν αἰώ- 
γιον, καὶ ἐγὼ ἀναστήσω αὐτὸν τῇ 
ἐσχάτῃ ἡμέρᾳ, as 

δῦ. Ἢ γὰρ σάρξ μου ἀληϑῶς ἐσεὶ 
βρώσις, καὶ τὸ αἷμά μου ἀληϑώς 
ἐστὶ πόσις. 

56. .ο τρώγων 
σίνων μον τὸ ἃ 
κἀγὼ ἐν αὐτῷ. 


μ 


87. Kadoag ἀπέστειλέμε ὁ ζῶν πα- 


βου τὴν σάρκα καὶ 
μα ἐν ἐμοὶ μένει, 


τὴρ κἀγὼ fo διὰ τὸν πατέρα, καὶ ὁ 


τρώγων με, κἀκεῖνος ξήσεται δὶ 


18. Οὗτός ἐστιν ὁ ἄρτος ὁ ἐκ τοῦ 
οὐρανοῦ καταβάς, οὐ καθὼς ἔφα- 
γον οἱ πατέρες ὑμῶν τὸ μάννα καὶ 
ἀπέθανον" ὁ τρώγων τοῦτον τὸν ἄρ- 
τον ζήσεται εἰς τὸν αἰῶνα. 

ὅ9. Ταῦτα εἶπεν ἐν συναγωγῇ δι- 
δάσκων ἐν Καπερναούμ. 

60. Πολλοὶ οὖν ἀκούσαντες ἐκ τῶν 
μαθητῶν αὐτοῦ εἶπον Σκληρός 
ἐστιν οὗτος ὁ λόγος, τίς δύναται αὖ- 
τοῦ ἀκούειν : 

61. Εἰδὼς δὲ ὁ ᾿Ιησοῦς ἐν ξαυτῷ, 
ὅτι γογγύξουσι περὶ τούτου οἱ μα- 
ϑηταὶ αὐτοῦ, εἶπεν αὐτοῖς Τοῦτο 
ὑμᾶς σκανδαλίξει ; 

62. ᾿Εὰν οὖν ϑεωρῆτε τὸν υἱὸν τοῦ 
ἀνθρώπου ἀναβαίνοντα ὅπου ἦν τὸ 
πρότερον; | 

63. Τὸ πνεῦμά ἔστι τὸ ξωοποιοῦν, 
ἡ σὰρξ οὐκ ὠφελεῖ οὐδέν" τὰ ῥή- 
ματα, ἃ ἐγὼ λαλῶ ὑμῖν, πνεῦμά 
ἐστι καὶ bon ἐστιν. 

6A. "AAN εἰσὶν ἐξ ὑμῶν τινὲς οἱ οὗ 
σιστεύουσιν. Ἤιδει γὰρ ἐξ ἀρχῆς 
6 Ιησοῦς, τίνες εἰσὶν οἱ μὴ πιστεύ- 
οντες καὶ τίς ἐστιν ὃ παραδώσων 
αὐτόν. | 

65. Kal Eieye: “ιὰ τοῦτο εἴρηκα 
ὑμῖν, ὅτι οὐδεὶς δύναται ἐλθεῖν πρός 
ue, ἐὰν μὴ ἡ δεδομένον αὐτῷ ἐκ 
τοῦ πατρός μου. 

66. ᾽Εκ τούτου πολλοὶ ἀπῆλθον 
τῶν μωθητῶν αὐτοῦ εἰς τὰ ὀπίσω, 
καὶ οὐκέτι μετ᾽ αὐτοῦ περιεπάτουν. 

67. Εἶπεν οὖν ὁ ᾽Ιησοῦς τοῖς δώ- 
dena Μὴ καὶ ὑμεῖς θέλετε ὑπάγειν : 

68. ᾿“πεκρίϑη αὐτῷ Σίμων Πέ- 
zoog‘ Κύριε, πρὸς τίνα ἀπελευσό- 
μεθα; ῥήματα ξωῆς αἰωνίου ἔχεις, 
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54. Wer mein Fleisch isset, und trin- 
ket mein Blut, der hat das ewige Leben, 
und ich werde ihn am jüngsten Tage 
auferwecken. 

55. Denn mein Fleisch ist die rechte 
Speise, und mein Blut ist der rechte 
Trank. 

56. Wer mein Fleisch isset, und trin- 
ket mein Blut, der bleibt in mir, und 
ich in ihm. 

57. Wie mich gesandt hat der leben- 
dige Vater, und ich lebe um des Vaters 
willen, also, wer mich isset, derselbige 
wird auch leben um meinetwillen, 

68. Diess ist das Brod, das vom 
Himmel kommen ist, nicht wie eure 
Väter haben Manna gessen, und sind 
gestorben. Wer diess Brod isset, der 
wird leben in Ewigkeit. ' 

59. Solches saget er in der Schule, 
da er lehrete zu Capernaum. 


60. Viel nun seiner Jünger, die das- 
höreten, sprachen: Das ist eine harte 
Rede, wer kann sie hören ? 8, 43. 


61. Da Jesus aber bei sich selbst 
merket, dass seine Jünger darüber 
murreten, sprach er zu ihnen: Aergert: 
euch das? 

62. Wie, wenn ihr denn sehen werdet 
des Menschen Sohn auffahren dahin, 
da er vor war? 

63. Der Geist ists, der da lebendig 
macht; das Fleisch ist kein nütze. Die 
Wort, die ich rede, die sind Geist und 
sind Leben, 

64. Aber es sind etliche unter euch, 
die glauben nicht. Denn Jesus wusste 
von Anfang wohl, welche nicht glau- 
bend waren, und welcher ihn verrathen 
würde, 2, 25. 13, 11. 

65. Und er sprach: Darum hab ich 
euch gesaget: Niemand kann zu mir 
kommen, e8 sey ihm denn von meinem. 
Vater gegeben. v. 44. 

66. Von dem an giengen seiner Jün- 
ger viel hinter sich, und wandelten 
fort nicht mehr mit ihm, 


67. WDa sprach Jesus zu den Zwöl- 
fen: Wollet ihr auch weggehen ? 

68. Da antwortet ihm Simon Petrus: 
Herr, wohin sollen wir gehen? Du hast 
Wort des ewigen Lebens; 
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69. Kal ἡμεῖς πεπιστεύκαμεν καὶ 
γνώκαμεν ὅτι σὺ εἶ ὁ Χριστός, ὁ 
υἱὸς τοῦ ϑεοῦ τοῦ ζώντος. 

70. ᾿“πεκρίϑη αὐτοῖς ὁ ᾿Ιησοῦς" 


Οὐκ ἐγὼ ὑμᾶς τοὺς δώδεκα ἐξελε- 
ξάμην: καὶ ἐξ ὑμῶν εἷς διάβολός 


στιν. 


74. Ἔλεγε δὲ τὸν Ιούδαν Σίμωνος 


᾿Ισκαριώτην' οὗτος γὰρήμελλεν αὐτὸν 
παραδιδόναι, εἷς ὧν ἐκ τῶν δώδεκα. 
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69. Und wir haben geglaubet, und 
erkannt, dass Du bist Christus, der 
Sohn des lebendigen Gottes. 

1, 49. 11, 27. Math. 16, 16. 

'70. Jesus antwortet ibm: Hab ich 
nicht euch Zwölfe erwählet? und euer 
einer ist ein Teufel: Luc. 6, 18. 

71. Er redet aber von dem Juda Si- 
mon Ischarioth ; derselbe verrieth ihn 
hernach, und war der Zwölfen einer, 


_ Das 7. Kapitel. 


Unglaube der Brüder Jesu. Er lehrt am Laubhüttenfest zu Jerusalem. 
Urtbeile des Volks, Vertheidigung durch Nicodemus.. 


4. Kal περιεπάτει ὁ Ἰησοῦς μετὰ 
ταῦτα ἐν τῇ Γαλιλαίᾳ' οὗ γὰρ ἤἦθε- 
λεν ἐντῇ Ἰουδαία περιπατεῖν, ὅτι ἐξή- 
τουν αὐτὸν οἱ ᾿Ιουδαῖοι ἀποκτεῖναι. 

2. Ἦν δὲ ἐγγὺς ἡ ἑορτὴ τῶν ’Iov- 
δαίων ἡ σκηνοπηγία. 

8. Εἶπον οὖν πρὸς αὐτὸν οἱ ἀδελ- 

ol αὐτοῦ" Meraßndı ἐντεῦθεν καὶ 
ὕπαγε εἰς τὴν ᾿Ιουδαίαν, ἕνα καὶ ol 
μαϑηταί σου ϑεωρήσωσι τὰ ἔργασου 
α ποιεῖς. 

k. Οὐδεὶς γὰρ ἐν κρυπτῷ τι ποιεῖ 
καὶ ξητεῖ αὐτὸς ἐν παῤῥησίᾳ εἶναι. 
Εἰ ταῦτα ποιεῖς, φανέρωσον σεαυ- 
τὸν τῷ κόσμῳ. 

5. Οὐδὲ γὰρ οἱ ἀδελφοὶ αὐτοῦ ἐπί- 
στευον εἷς αὐτόν. 

6. “έγει οὖν αὐτοῖς δ Ἰησοῦς: Ὁ 
καιρὸς ὁ ἐμὸς οὕπω πάρεστιν, ὁ δὲ 
καιρὸς ὁ ὑμέτερος παάντοτέ ἐστιν 

τοιμος. 

1. Οὐ δύναται 6 κόσμος μισεῖν ὕ- 
μᾶς: ἐμὲ δὲ μισεῖ, ὅτι ἐγὼ μαρτυρῶ 
περὶ αὐτοῦ, ὅτι τὰ ἔργα αὐτοῦ πο- 
ψηρά ἔστιν. 

8. Ὑμεῖς ἀνάβητε εἰς τὴν ἑορτήν 
ταύτην" ἐγὼ οὔπω ἀναβαίνω eis τὴν 
ἑορτὴν ταύτην, ὅτι ὁ καιρὸς ὁ ἐμὸς 
οὔπω πεπλήρωται. 

9. Ταῦτα δὲ εἰπὼν αὐτοῖς ἔμεινεν 
ἐν τῇ Γαλιλαίᾳ. 

40. Ὡς ὃὲ ἀνέβησαν οἱ ἀδελφοὶ 
αὐτοῦ, τότε καὶ αὐτὸς ἀνέβη εἰς τὴν 
ἑορτήν, οὐ φανερῶς, ἀλλ᾿ ὡς ἐν 
πρύυπτῷῳ. 

44. Οἱ οὖν ’Iovdaioı ἐξήτουν αὖ- 
τὸν ἐν τῇ ἑορτῇ καὶ ἔλεγον. Ποῦ 
ἔστιν ἐκεῖνος; 


1. EDarnach zog Jesus umher in Gali- 
läa; denn er wollte nicht in Judäa um- 
her ziehen, darum, dass ihm die Juden 
nach dem Leben stelleten. 

2. Es war aber nahe der Juden Fest 
der Laubrüst. 8 Mos. 23, 84. (ὁ 

3. Da sprachen seine Brüder zu ihm: 
Mache dich auf von dannen, und gehe 
in Judäam, auf dass auch deine Jünger 
sehen die Werk, die du thust. 

Math. 12, 46. 

4. Niemand thut etwas im Verborge- 
nen, und will doch frei offenbar seyn. 
Thust du solches, so offenbare dich vor 
der Welt. 

5. Denn auch seine Brüder glaubten 
nicht an ihn. 


6. Da spricht Jesus zu ihnen: Meine 
Zeit ist noch nicht hie; eure Zeit aber 
ist allewege, 2,4. 


7. Die Welt kann euch nicht hassen ; 
mich aber hasset sie, denn ich zeuge 
vonihr, dassihre Werk böse sind. 

8, 20. 15, 18. 25. 

8. Gehet ihr hinauf auf dieses Fest. 
Ich will noch nicht hinauf gehen auf 
dieses Fest; denn meine Zeit ist noch 
nicht erfüllet. ‘ 

9. Da er aber das zu ihnen gesaget, 
blieb er in Galiläa. 


10. Als aber seine Brüder waren hin- 
auf gegangen, da gieng er auch hinauf 
zu dem Fest, nicht offenbarlich, son- 
dern gleich heimlich. 


11. Da suchten ihn dieJuden am Fest, 
und sprachen: Wo ist der ? 
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44. Kal γογγυσμὸς πολὺς περὶ αὖ- 
τοῦ ἦν ἐν τοῖς ὄχλοις. Οἱ μὲν ἔλε- 
γον" Ὅτι ἀγαϑός ἐστιν ἄλλοι δὲ 

λεγον" Οὔ, ἀλλὰ πλανᾷ τὸν ὄχλον. 

9. 16. 10, 19. 

48. Οὐδεὶς μέντοι παῤῥησίᾳ ἐλάλει 
περὶ αὐτοῦ διὰ τὸν φόβον τῶν ᾿᾽Ιου- 
δαίων. 

4k."Hön δὲ τῆς ἑορτῆς μεσούσης, 
ἀνέβη ὁ Inoovs εἰς τὸ ἱερὸν καὶ 
ἐδίδασκε. 

45. Καὶ ἐθαύμαξον οἱ ᾿Ιουδαῖοι, 
λέγοντες" Πῶς οὗτος γράμματα οἷδε 
μὴ μεμαϑηκώς:; 

40. ᾿ἡπεκρίϑη αὐτοῖς δ᾽ Ἰησοῦς καὶ 
εἶπεν" Η ἐμὴ διδαχὴ οὐκ ἔστιν ἐμή, 


ἀλλὰ τοῦ πέμψαντός με’ 


41. Ἐάν τις θέλῃ τὸ θέλημα wv- 
τοῦ ποιεῖν, γνώσεται περὶ τῆς διδα- 
170; πότερον ἐκ τοῦ ϑεοῦ ἐστίν, ἢ 

γὼ ἀπ᾿ ἐμαυτοῦ λαλῶ. 

48, Ὁ ἀφ᾽ ἑαυτοῦ λαλῶν τὴν δό- 
ξαν τὴν ἰδίαν ξητεῖ, ὁ δὲ ξητῶν τὴν 
δόξαν τοῦ πέμψαντος αὐτόν, οὗτος 
ἀληϑής ἐστι, καὶ ἀδικία ἐν αὐτῷ 
οὐκ ἔστιν. 5, 41. 44. 

19. Οὐ Μωῦσῆς δέδωκεν ὑμῖν τὸν 
νόμον; καὶ οὐδεὶς ἐξ ὕμων ποι- 
el τὸν νόμον’ τί μὲ ζητεῖτε ἀποκ- 
τεῖναι; 

20. ᾿ἡπεκρίϑη ὁ ὄχλος καὶ eine 
“αιμόνιον ἔχεις τίς σε ζητεῖ ἀπο- 
κτεῖναι; 

24. ᾿ἡπεκρίθη ὁ ᾿Ιησοῦς καὶ εἶπεν 
αὐτοῖς" "Ev ἔργον ἐποίησα, καὶ πάν. 
τες θϑαυμάξετε 

22. Διὰ τοῦτο. ωῦσης δέδωκεν 
ὑμῖν τὴν περιτομήν (οὐχ ὅτι ἐκ τοῦ 
Μωύῦσέως ἐστίν, ἀλλ ἐκ τῶν πατέ- 

av), καὶ ἐν σαββάτῳ περιτέμνετε 
ἄνθρωπον, 

23. Εἰ περιτομὴν λαμβάνει ἄνθϑρω- 
πος ἐν σαββάτῳ, ἵνα μὴ λυϑῇ ὁ νό- 
μος Μωύσέως, ἐμοὶ γολᾶτε ὅτι ὅλον 
ἄνθρωπον ὑγιὴ ἐποίησα ἐν σαββά- 
τῳ; 5, 9. 


24. Μὴ κρίνετε κατ᾽ ὄψιν, ἀλλὰ 
τὴν δικαίαν κρίσιν κρίνατε. 


2 - 
25. “Ἔλεγον οὖν τινὲς ἐκ τῶν “ Tego- 
σολυμιτῶν' Οὐχ οὗτός ἐστιν ὃν ζη- 
τοῦσιν ἀποκτεῖναι; 


% 
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12. Und es war ein gross Gemurmel 
von ihm unter dem Volk, Etliche spra- 
chen: Erist fromm, Die andern aber 
sprachen: Nein, sondern er verführet 
das Volk. 

13. Niemand aber redet frei von ihm, 
um der Furcht willen vor den Juden. 

9, 22. 12, 42. 19, 38, 

14. Aber mitten im Fest gieng Jesus 
hinauf in den Tempel, und lehret. 

15. Und die Juden verwunderten sich, 
und sprachen: Wie kann dieser die 
Schrift, so er sie doch nicht gelernet 
hat? Math. 13, 54. 

16. Jesus antwortetibnen, undsprach: 
Meine Lehre ist nicht mein, sondern 
des, der mich gesandt hat. 

17. So jemand will des Willen thun, 
der wird innen werden, ob diese Lehre 
von Gott sey, oder obich von mir selbst 
rede. 8, 81. 832. 47, 

18. Wer von ihm selbst redet, der su- 

chet seine eigen Ehre; wer aber suchet 
dieEhre des, der ihn gesandt hat, der 
ist wahrhaftig, und ist keine Ungerech- 
tigkeit an ihm. 
- 19. Hat euch nicht Moses das Gesetze 
gegeben ? Und niemand unter euch 
tbut das Gesetze. Warum suchbet ihr 
mich zu tödten? 

20. Das Volk antwortet, und sprach: 
Du hast den Teufel, wer suchet dich zu 
tödten ? 8, 48. 52. 

21. Jesus antwortet, und sprach: Ein 
einiges Werk hab ich gethan, und es 
wundert euch alle. 

22. Moses hat euch darum gegeben die 
Beschneidung, nicht, dass sie von Mose 
kommt, sondern von den Vätern, noch 
beschneidet ihr den Menschen am Sab- 
bath. 1 Mos. 17, 10. 

23. So ein Mensch die Beschneidung 
annimmt am Sabbath, auf dass nicht 
das Gesetze Mosis gebrochen werde; 
zürnet ihr denn über mich, dass ich 
den ganzen Menschen habe am Sabbath 
gesund gemacht? 

24. Richtet nicht nach dem Ansehen, 
sondern richtet ein recht Gerichte. 

25. EDa sprachen etliche von Jerusa- 
lem : Ist das nicht der, densie suchten 
zu tödten ? v. 19.. 
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26. Kal ἴδε, παῤῥησίᾳ λαλεῖ καὶ 
οὐδὲν αὐτῷ λέγουσι. μήποτε ἀλη- 
dag ἔγνωσαν οἱ ἄρχοντες, ὅτι οὗτός 
ἐστιν ἀληθῶς ὁ Χριστός; 

47. ᾿Αλλὰ τοῦτον οἴδαμεν πόθεν 
ἐστίν" ὁ δὲ Χριστὸς ὅταν ἔρχηται, 
οὐδεὶς γινώσκει πόϑεν ἐστίν. 


6, 42. 

28. Ἔχραξεν οὖν ἐν τῷ ἱερῷ δι- 
δάσκων ὁ ᾿Ιησοῦς καὶ λέγων" Κἀμὲ 
οἴδατε καὶ οἴδατε. πόϑεν εἰμί; καὶ 
ἀπ’ ἐμαυτοῦ οὐκ ἐλήλυθα, ὁ ἀλλ᾽ ἔςξιν 
ἀληθινὸς ὁ πέμψας με, ὃν ὑμεῖς 
οὐκ οἴδατε. 8, 26 42. 


29. ᾿Εγὼ δὲ οἷδα αὐτόν, ὅτι παρ᾽ 
αὐτοῦ εἰμὶ, κἀκεῖνός μὲ ἀπέστειλεν. 


80. ᾿Εξήτουν οὖν αὐτὸν ' πιάσαι, 
καὶ οὐδεὶς ἐπέβαλεν ἐπ᾿ αὐτὸν τὴν 
χεῖρα, ὅτε οὕπω ἐληλύθει ἡ ὥρα 
αὐτοῦ. 

31. Πολλοὶ δὲ ἐκ τοῦ ὄχλου ἐπί- 
στευσαν εἰς αὐτόν καὶ ἔλεγον" Ὅτι 
ὁ Χριστὸς ὅταν ἔλθῃ, μήτι πλείονα 
σημεῖα τούτων ποιήσει ὧν οὗτος 
ἐποίησεν; 

32. Hxovoav οἱ Φαρισαῖοι τοῦ ὃχ- 
λου γογγύξοντος περὶ αὐτοῦ͵ ταῦτα' 
καὶ ἀπέστειλαν οἱ Φαρισαῖοι καὶ οἱ 
ἀρχιερεῖς ὑπηρέτας, ἵνα πιάσωσιν 
αὐτόν. 

33, Εἶπεν οὖν αὐτοῖς ὁ ᾿Ιησοῦς" 
Ἔτι μικρὸν χρόνον μεϑ᾽ ὑμῶν εἰμί, 
καὶ ὑπάγω πρὸς τὸν πέμψαντά με. 

13, 83. 

831. ,Ζητήσετέ με, καὶ οὐχ εὑρήσετε, 
καὶ ὅπου εἰμὶ ἐγώ, ὑμεῖς οὐ δύνασϑε 
ἐλϑεῖν. 

35. Εἶπον οὖν οἱ ᾿Ιουδαῖοι «ρὸς 
ξαντούρ" “Ποῦ οὗτος μέλλει πορεύεσ- 
ϑαι, ὅτι ἡμεῖς οὐχ εὑρήσομεν αὐτόν: 
μὴ εἰς τὴν διασπορὰν τῶν Ἑλλήνων 

λλεε πορεύεσθαι καὶ διδάσκειν 
τοὺς Ἕλληνας; 

36. Τίς ἐστιν οὗτος ὁ λόγος ὃν eine 
Ζητήσετέ μὲ καὶ οὐχ εὑρήσετε, καὶ 
ὅπον εἰμὶ ἐγώ, ὑμεῖς οὐ δύνασϑε 
ἐλθεῖν; 

87. Ἔν δὲ τῇ ἐσχάτῃ ἡμέρᾳ τῇ με- 
γάλῃ τῆς ἑορτῆς εἱστήκει ὁ ᾿Ιησοῦς 
καὶ ἔκραξε λέγων" ἘΔν τις διψᾷ, 
ἐρχέσϑω πρός με καὶ πινέτω. 
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Johannis 7. 


26. Und siehe zu, er redet frei, und 
sie sagen ihm nichts. Erkennen unsere 
Obersten nun gewiss, dass er gewiss 
Christus sey ? 

27. Doch wir wissen, von wannan 
dieser ist; wenn aber Christus kommen 
wird, so wird niemand wissen, von 
wannen er ist. 

28. Darief Jesus im Tempel, lehret, 
und sprach: Ja, ihr kennet mich, und 
wisset, von wannen ich bin; und von 
mir selbst bin ich nicht kommen , son- 
dern es ist ein Wahrhaftiger, der mich 
gesandt hat, welchen ihr nicht kennet. 


29. Ich kenne ihn aber; denn ich 
bin von ihm, und er hat mich gesandt. 


30. Da suchten sie ihn zu greifen; 
aber niemand leget die Hand an ihn, 
denn seine Stunde war noch nicht 
kommen. 8, 20. Luc. 22, 53. 

31. Aber viel vom Volk glaubten an 
ihn, und sprachen: Wenn Christus 
kommen wird, wird er auch mehr 
Zeichen thun, denn dieser thut? 

8,8%. 

82. Und es kam vor die Pharisäer, 
dass das Volk solchs vonihm mummel- 
te, Da sandten die Pharisäer und Ho- 
henpriester Knechte aus, dass sie ihn 
griffen. 

33. Da sprach Jesus zu ihnen: Ich bin 
noch eine kleine Zeit bei euch, und 
dann gehe ich hin zu dem, der mich 
gesandt hat. 

834. Ihr werdet mich suchen, und 
nicht finden; und daich bin, könnet 
ibr nicht hinkommen. 8, 21. 

85. Da sprachen die Juden unter ein- 
ander: Wo will dieser hingehen, dass 
wir ihn nicht finden sollen? Will er 
unter die Griechen gehen, die hin und 
her zerstreuet liegen, und die Griechen 
lehren ? 

36. Was ist das für eine Rede, dass 
er saget: Ihr werdet mich suchen, und 
nicht finden; und wo ich bin, da kön- 
net ihr nicht hinkommen ? 

37, Aber am letzten Tage des Festes, 
der am herrlichsten war, trat Jesus 
auf, rief und sprach: Wen da dürstet, 
der komme zu mir, und trinke. 


8 Mos. 23, 36. 
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38. Ὁ πιστεύων εἰς ἐμέ, καθὼς] 


εἶπεν ἡ γραφή, ποταμοὶ ἐκ τῆς 
κοιλίας αὐτοῦ ῥεύσουσιν ὕδατος 
ξώντος. 

89, Τοῦτο δὲ εἶπε περὶ τοῦ πνεύ- 
ματος οὗ ἔμελλον λαμβάνειν οἱ πι- 
στεύοντες εἰς αὐτόν' οὕπω γὰρ ἦν 
σινεῦμα ἅγιον, ὅτι δ᾽ Ιησοῦς οὐδέπω 
ἐδοξάσθη. 

40. Πολλοὶ οὖν ἐκ τοῦ ὄχλου ἀκού- 
σαντες τὸν λόγον ἔλεγον" Οὗτός 
ἐστιν ἀληϑῶς ὁ προφήτης. 

ἀΔ4. άλλοι ἔλεγον. Οὗτός ἐστιν ὁ 
Χριστός" ἄλλοι δὲ ἔλεγον: Μὴ γὰρ 
ἐκ τῆς Γαλιλαίας ὁ Χριστὸς ἔρχεται; 

42. Οὐχὶ ἡ γραφὴ εἶπεν, ὅτι ἐκ 
τοῦ σπέρματος Javid καὶ ἀπὸ Βηϑ- 
λεὲμ τῆς κώμης, ὅπου nv david, ὁ 
Χριστὸς ἔρχεται; ΡῬε.132,11. Mich. 5,1. 

48. Σχίσμα οὖν ἐν τῷ ὄχλῳ ἐγέ- 
vero Öl αὐτόν. 

kh. Τινὲς δὲ ἤθελον ἐξ αὐτῶν πιά- 
σαι αὐτόν, ἀλλ᾽ οὐδεὶς ἐπέβαλεν ἐπ᾽ 
αὐτὸν τὰς χεῖρας. 

ἀδ. Ἦλϑον οὖν οἱ ὑπηρέται πρὸς 
τοὺς ἀρχιερεῖς καὶ Φαρισαίους" καὶ 
εἶπον αὐτοῖς ἐκεῖνοι. Διατί οὐκ 
ἠγάγετε Tor; 

ἀθ. ᾿ἡπεκρέίθησαν οἱ ὑπηρέται" Οὐ- 
δέποτε οὕτως ἐλάλησεν ἄνθρωπος, 
ὡς οὗτος ὁ ἄνθρωπος. 

47. ᾿ηπεκρίϑησαν οὖν αὐτοῖς οἱ 
Φαρισαῖοι: Mn καὶ ὑμεῖς πεπλά- 
γησϑε:; 

8. Mn τις ἐκ τῶν ἀρχόντων ἐπί- 
ὄτευσεν εἰς αὐτόν ἢ ἐκ τῶν Φαρι- 
σαίων ; 

49. "AAN ὁ ὄχλος οὗτος ὁ μὴ γινώ- 
σχων τὸν νόμον ἐπικατάρατοί εἰσι. 

50. “έγει Νικόδημος πρὸς αὐτούς, 
ὁ ἐλθὼν νυκτὸς πρὸς αὐτόν, εἷς ὧν 
ἐξ αὐτῶν" 

. δΆ. Μὴ ὃ νόμος ἡμῶν κρίνει τὸν 
ἄνθρωπον, ἐὰν μὴ ἀκούσῃ παρ᾽ αὖ- 
τοῦ πρότερον καὶ γνῷ τί ποιεῖ; 

52. ᾿Απεκρίϑησαν καὶ εἶπον αὐτῷ' 
Mn καὶ σὺ ἐκ τῆς Γαλιλαίας εἶ; 
ἐρεύνησον καὶ ἴδε, ὅτι προφήτης ἐκ 
τῆς Γαλιλαίας οὐκ ἐγήγερται. 

ὅ8. Καὶ ἐπορεύϑη ἕκαστος εἰς τὸν 
οἶκον αὐτοῦ. 
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98. Wer an mich glaubet, wie die 
Schrift saget, von des Leibe werden 
Ströme des lebendigen Wassers fliessen, 

des. 58, 11. Joel 3, 1. Sach. 14, 8. 
. 89. Das saget er aber von dem Geist, 
welchen empfahen sollten, die an ihn 
glaubten ; denn der Heilige Geist war 
noch nicht da, denn Jesus war noch 
nicht verkläret, 

40. Vielnun vom Volk, diediese Rede 
höreten, sprachen: Dieser ist ein rech- 
ter Prophet. 5 Mos. 18, 15. 

41. Die andern sprachen: Er ist Chri- 
stus. Etliche aber sprachen: Soll Chri- 
stus aus Galiläa kommen ? 1, 46. 
42. Spricht nicht die Schrift, von dem 
Samen David, und aus dem Flecken 
Bethlehem, da David war, solle Christus 
kommen? Matih. 2, 5, 6. 
43. Also ward eine Zwietracht unter 
dem Volk über ihm. 9, 16, 


44. Ks wollten aber etliche ihn grei- 
fen, aber niemand leget die Hand an 
ihn. v. 80. 

45. Die Knechte kamen zu den Ho- 
henpriestern und Pharisäern. Und sie 
sprachen zu ihnen: Warum habt ihr 
ihn nicht gebracht ? 

46. Die Knechte antworteten: Es hat 
nie kein Mensch also geredt, wie dieser 
Mensch, 

47. Da antworteten ihnen die Phari- 
säer: Seyd ihr auch verführet? 


48. Glaubet auch irgend ein Oberster 
oder Pharisäer an ihn ? 

12, 42. 1 Cor. 1, 26. 27. 

49. Sondern das Volk, das nichts vom 
Gesetz weiss, ist verflucht. 

‚50. Spricht zu ihnen Nicodemus, der 
bei der Nacht zu ihm kam, welcher ei- 
ner unter ihnen war: 

51. Richtet unser Gesetz auch einen 
Menschen, ehe man ihn verhöret, und 
erkenne, was er thut? 2 Mos. 28, 1. M. 

52. Sie antworteten, und sprachen zu 
ihm: Bist duauchein Galiläer ? Forsche 
und siehe, aus Galiläa stehet kein Pro- 
phet auf. 

68, Und ein jeglicher gieng also 
heim, 
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Das 8. Kapitel. 


Die Ehebrecherin. Jesus, das Licht der Welt. Rede wider den Unglauben 
der Juden. 


4. Ἰησοῦς δὲ ἐπορεύθη εἰς τὸ ὄρος 
τῶν ἐλαιῶν. 

2. Ὄρϑροου δὲ πάλιν παρεγένετο 
εἰς τὸ ἱερόν, καὶ πᾶς ὁ λαὸς ἤρχετο 
πρὸς αὐτόν, nal καϑίσας ἐδίδασκεν 
αὐτούς. 

8. "Ayovoı δὲ οὗ γραμματεῖς καὶ 
ol Φαρισαῖοι πρὸς 09 γυναῖκα 
ἐν μοιχείᾳ κατειλημμένην, καὶ στή- 
σαντες αὐτὴν ἐν μέσῳ 

4. Λέγουσιν αὐτῷ' «Διδάσκαλε, 
αὕτη ἡ γυνὴ κατειλήφθη ἑπαυτο- 
φώρῳ μοιχεϑομένη; 

ὅ. Ἔν δὲ τῷ νόμῳ Μωῦσῆης ἡμῖν 
ἐνετείλατο τὰς τοιαύτας λυθοβολεῖσ- 
Bar σὺ οὖν τί λέγεις ; 

6. Τοῦτο δὲ ἔλεγον πειράξοντες 
αὐτόν, ἵνα ἔχωσι κατηγορεῖν αὐτοῦ. 
Ὃ δὲ ᾿Ιησοῦς κάτω κύψας τῷ δακ- 
τύλῳ ἔγραφεν εἰς τὴν γῆν. 


7. Ὡς δὲ ἐπέμενον ἐρωτῶντες αὖ- 
τόν, ἀνακύψας εἶπε πρὸς αὐτούς" 
Ὃ ἀναμάρτητος ὑμῶν πρῶτος τὸν 
λίθον ἐπ᾽ αὐτῇ βαλέτω. 

8. Καὶ πάλιν κάτω κύψαρ ἔγραφεν 
εἰς τὴν γὴν. 

9. Οἱ δὲ ἀκούσαντες καὶ ὑπὸ τῆς 
συνειδήσεως ἐλεγχόμενοι ἐξήρχοντο 
εἷς nad” εἷς, ἀρξάμενοι ἀπὸ τῶν 
“πρεσβυτέρων ἕως τῶν ἐσχάτων, καὶ 
κατελείφϑη μόνος ὁ Ἱησοῦς καὶ ἡ 
γυνὴ ἐν μέσῳ ἑστῶσα. 

40. ᾿ἀνακύψας δὲ ὁ ᾿Ιησοῦς καὶ 
μηδένα θεασάμενος πλὴν τῆς γυναι- 
κός, εἶπεν αὐτῇ" ἢ γυνή, ποῦ εἰσὶν 
ἐκεῖνοι οἱ κατήγοροί σου; οὐδείς σε 
κατέκρινεν; 

44. Ἢ δὲ εἶπεν Οὐδείς, κύριε. 
Eine δὲ αὐτῇ ὁ ᾿Ιησοῦς: Οὐδὲ ἐγώ 
σε κατακρίνω' πορεύου καὶ μηκέτι 
ἁμάρτανε. 

42. Πάλιν οὖν ὁ ᾿Ιησοῦς αὐτοῖς 
ἐλάλησε, λέγων ᾿Εγώ εἶμι τὸ φῶς 
τοῦ κόσμου" ὁ ἀκολουθῶν ἐμοὶ οὐ 
μὴ περιπατήσει Ev τῇ σκοτίᾳ, ἀλλ᾽ 
ξξει τὸ φῶς τῆς fang. 


1. Wesus aber gieng an den Oelberg. 


2. Und frühe Morgens kam er wieder 
in den Tempel, und alles Volk kam zu 
ihm; und er satzte sich, und lehret 
sie. 

3. Aber die Schriftgelehrten und Pha- 
risäer brachten ein Weib zu ihm, im 
Ehebruch begriffen, und stelleten sie 
ins Mittel dar, 

4. Und sprachen zu ihm: Meister, 
diess Weib ist begriffen auf frischer 
That im Ehebruch;; 

5. Moses aber hat uns im Gesetz ge- 
boten, solche zu steinigen ; was sagest 
du? 8 Mos. 20, 10. 5 Mos. 22, 22. 
‚6. Das sprachen sie aber, ihn zu ver- 
suchen, auf dass sie eine Sache zu ihm 
hätten. Aber Jesus bücket sich nieder, 
und schrieb mit dem Finger auf die 
Erden. 

7. Als sie nun anhielten, ihn zu fra- 
gen, richtet er sich auf, und sprach zu 
ihnen : Wer unter euch ohn Sünde ist, 
der werfe den ersten Stein auf sie, 

8. Und bücketsich wieder nieder; und 
schrieb auf die Erden. 

9. Da sie aber das höreten, giengen 
sie hinaus [von ihrem Gewissen über- 
zeugt] einer nach dem andern, von den 
Aeltesten an bis zu den Geringsten, 
Und Jesus ward gelassen alleine und 
das Weib im Mittel stehend. 

10. Jesus aber richtet sich auf; und 
da er niemand sahe, denn das Weib, 
sprach er zu ibr: Weib, wo sind sie, 
deine Verkläger? Hat dich niemand 
verdammt? ’ 

11. Sie aber sprach : Herr, niemand. 
Jesus aber sprach: So verdamme ich 
dich auch nicht; gehehin, und sündige 
fort nicht mehr. Luc. 9, 56. Joh. 5, 14, 


12. MDa redet Jesus abermal zu ihnen, 
und sprach: Ich bin das Licht der 
Welt; wer mir nachfolget, der wird 
nicht wandeln in Finsternis, sondern 
wird dasLicht des Lebens haben. 1, 5.9. 
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43. Εἶπον οὖν αὐτῷ οἱ Φαρισαῖοι" 
Σὺ περὶ σεαυτοῦ μαρτυρεῖς" ἢ μαρ- 
τυρία σου οὐκ ἔστιν ἀληθής. 

Ah. ’Ansnoldn ᾿Ιησοῦς καὶ εἶπεν 
αὐτοῖς Κἂν ἐγὼ μαρτυρῶ περὶ ἐμ- 
αὐτοῦ, ἀληϑής ἐστιν ἡ μαρτυρία 
μου, ὅτι οἷδα πόθεν ἦλθον καὶ ποῦ 
ὑπάγω, ὑμεῖς δὲ οὐκ οἴδατε πόϑεν 
ἔρχομαι καὶ ποῦ ὑπάγω. 

5, 31. 7, 24. 28 

45. Ὑμεῖς κατὰ τὴν σάρκα κρίνετε, 

γὼ οὐ κρίνω οὐδένα. 

16. Kal ἐὰν κρίνω δὲ ἐγώ, ἡ κρίσις 
ἡ ἐμὴ ἀληϑής ἐστιν, ὅτι μόνος οὐκ 
εἰμί, ἀλλ᾿ ἐγὼ καὶ ὁ πέμψας με 
πατήρ. . 

41. Kal ἐν τῷ νόμῳ δὲ τῷ ὑμετέρῳ 
γέγραπται „ort δύο ἀνθρώπων ἡ 
μαρτυρία ἀληθής ἐστιν"" 

18. Ἐγώ εἶμι ὃ μαρτυρῶν περὶ 
ἐμαυτοῦ, καὶ μαρτυρεῖ περὶ ἐμοῦ ὁ 
πέμψας μὲ πατήρ. 

49. Ἔλεγον οὖν αὐτῷ: Ποὺ ἔστιν 
ὁ πατήρ σου; ᾿Απεκρίϑη ᾿Ιησοῦς' 
Οὔτε ἐμὲ οἴδατε οὔτε τὸν πατέρα 
μου" εἰ ἐμὲ ἤδειτε, καὶ τὸν πατέρα 
μου ἤδειτε EM 

20. Ταῦτα τὰ ῥήματα ἐλάλησεν ἐν 
τῷ γαζοφυλακίῳ, διδάσκων ἐν τῷ 
ἱερῷ, καὶ οὐδεὶς ἐπίασεν αὐτόν, ὅτι 
οὔπω ἐληλύϑει ἡ ὥρα αὐτοῦ. 


24. Εἶπεν οὖν πάλιν αὐτοῖς ὁ ᾽1η- 
σοῦς- ᾿Εγὼ ὑπάγω, καὶ ξητήσετέ με, 
καὶ ἐν τῇ ἁμαρτίᾳ ὑμῶν ἀποθανεῖο- 
de ὅπου ἐγὼ ὑπάγω, ὑμεῖς οὐ δύ- 
ψνασϑε ἐλθεῖν. 

22. Ἔλεγον οὖν οἱ Ιουδαῖοι: Μήτι 
ἀποκτενεῖ ἑαυτόν, ὅτι λέγει: Ὅπου 

γὼ ὑπάγω, ὑμεῖς οὐ δύνασθε ἐλ- 
δεῖν: 

48. Καὶ εἶπεν αὐτοῖς" Ὑμεῖς ἐκ τῶν 
κάτω ἐστέ, ἐγὼ ἐκ τῶν ἄνω εἰμί" 
ὑμεῖς ἐκ τοῦ κόσμου τούτου ἐστέ, 
ἐγὼ οὐκ εἰμὶ ἐκ τοῦ κόσμου τούτου. 


24. Εἶπον οὖν ὑμῖν, ὅτι ἀποϑα- 
γεῖσθε ἐν ταῖς ἁμαρτίαις dumv ἐὰν 
γὰρ μὴ πιστεύσητε ὅτι ἐγώ εἰμι, ἀπο- 
θανεῖσθε ἐν ταῖς ἁμαρτίαις ὑμῶν. 

25. Ἔλεγον οὖν αὐτῷ' Σὺ τίς el; 
Καὶ εἶπεν αὐτοῖς ὁ ᾿Ιησοῦς' Τὴν 
ἀρχὴν ὅ τι καὶ λαλῶ ὑμῖν. 
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13. Da sprachen die Pharisäer zuihm : 
Du zeugest von dir selbst, dein Zeug- 
nis ist nicht wahr. 

14, Jesus antwortet und sprach zu 
ihnen: So ich von mir selbst zeugen 
würde, so ist mein Zeugnis wahr, denn 
ich weiss, von wannen ich kommen bin, 
und wohin ich gehe; ihr aber wisset 
nicht, von wannen ich komme, und wo 
ich hingehe. 

15. Ihr richtet nach dem Fleisch, ich 
richte niemand, 

16. So ich aber richte, so ist mein 
Gerichte recht, denn ich bin nicht al- 
leine, sondern ich und der Vater, der 
mich gesandt hat. v. 29. 16, 32, 

17. Auch steliet in eurem Gesetze ge- 
schrieben, dass zweier Menschen Zeug- 
nis wahr sey. 5 Mös. 17, 6. 19, 16. 

18, Ich bins, der ich von mir selbst 
zeuge; und der Vater, der mich gesandt 
hat, zeuget auch von mir, 

19, Da sprachen sie zu ihm: Wo ist 
dein Vater? Jesus antwortet: Ihr ken- 
net weder mich, noch meinen Vater; 
wenn ihr mich kennetet,, so kennetet 
ihr auch meinen Vater. 16, 3. 

20. Diese Wort redet Jesus an dem 
Gotteskasten, da er lehret im Tempel; 
und niemand griffihn, denn seine Stun- 
de war noch nicht kommen. 7, 80. 


21.MBasprach Jesusabermalzuibnen:: 
Ich gehe hinweg, und ihr werdet mich 
suchen, und in eurer Sünde sterben; 
wo ich hingehe, da könnet ihr nicht 
hinkommen. 7, 34. 18, 88. 

22. Da sprachen die Juden: Will er 
sich denn selbst tödten, dass er spricht: 
Wo ich hingehe, da könnt ihr nicht 
binkommen ? 7, 85. 

23. Und er sprach zu ihnen: Ihr seyd 
von unten her, ich bin von oben herab; 
ibr seyd von dieser Welt, ich bin nicht 
von dieser Welt. 


24. So hab ich euch gesagt, dass ihr 
sterben werdet in euren Sünden; denn 
so ihr nicht glaubet, dass ichs sey, so 
werdet ihr sterben in euren Sünden, 


25. Da sprachen sie zu ihm: Wer bist 
du denn? Und Jesus sprach zu ihnen: 
Erstlich der, der ich mit euch rede. 
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46. Πολλὰ ἔχω περὶ ὑμκῶν λαλεῖν 
καὶ κρίνειν" ἀλλ᾿ ὁ. πέμψας μὲ ἀλη- 
ϑής ἐστι, κἀγὼ ἃ ἤκονσα παρ᾽ αὖ- 
τοῦ, ταῦτα λέγω εἰς τὸν κόσμον. 

27. Οὐκ ἔγνωσαν ὅτι τὸν πατόρα 
αὐτοῖς ἔλεγεν. 

28. Εἶπεν οὖν αὐτοῖς ὁ ᾿Ιησοῦς' 
Ὅταν ὑψώσητε τὸν υἱὸν τοῦ ἀνθρώ- 
που, τότε γνώσεσϑε ὅτε ἐγώ εἰμι, 
καὶ ἀπ ἐμαυτοῦ ποιώ οὐδέν, ἀλλὰ 
καϑὼς ἐδίδαξέ μὲ ὁ πατήρ μου, 
ταῦτα Aal. 

29. Kal 6 πέμψας μὲ mer’ ἐμοῦ 
ἐστίν: οὖκ ἀφῆκέ μὲ μόνον ὁ πατήρ, 
ὅτι ἐγὼ τὰ ἀρεστὰ αὐτῷ ποιῶ 
πάντοτε. 

80. Ταῦτα αὐτοῦ λαλοῦντος, πολ- 
λοὶ ἐπίστευσαν εἰς αὐτόν. , 

84. Ἔλεγεν οὖν ὁ ᾿Ιησοῦς πρὸς 
τοὺς πεπιστευκότας αὐτῷ ᾿Ιουδαί- 
ους" ᾿Εὰν ὑμεῖς μείνητε ἐν τῷ λόγῳ 
τῷ ἐμῷ, ἀληϑῶς μαϑηταί uov ἐστέ, 

32. Καὶ γνώσεσθε τὴν ἀλήϑειαν, 
καὶ ἡ ἀλήϑεια ἐλευθερώσει ὑμᾶς. 

Gal. 5, 1. Jac. 1, 29, 

33. ’Anernoldnoav αὐτῷ: Σπέρμα 
᾿Αβραάμ ἐσμεν καὶ οὐδενὶ δεδου- 
λεύκαμεν πώποτε" πῶς σὺ λέγεις" 
"τι ἐλεύϑεροι γενήσεσθε: 

84. ᾿Απεκρίθη αὐτοῖς ὁ ᾿Ιησοῦς’ 
᾿Αμὴν ἀμὴν λέγω ὑμῖν, ὅτι πᾶς ὁ 
ποιῶν τὴν ἁμαρτίαν δοῦλός ἔστι τῆς 


ξ 


ἁμαρτίας᾽ 908, 8,8. 
35. Ὁ δὲ δοῦλος οὐ μένει ἐν τῇ 


οἰκίᾳ εἰς τὸν αἰῶνα, ὁ υἱὸς μένει εἰς 


τὸν αἰῶνα. 

36. ᾿Εὰν οὖν ὁ υἱὸς ὑμᾶς ἐλευθε- 

ρώσῃ, ὄντως ἐλεύϑεροι ἔσεσϑε. 
4 Kor. 7, 22, 

37. Οἶδα ὅτι σπέρμα ᾿Αβραάμ ἐστε" 
ἀλλὰ ζητεῖτέ μὲ ἀποκτεῖναι, ὅτι ὁ 
λόγος ὁ ἐμὸς οὐ χωρεῖ ἐν ὑμῖν. 

38. ᾿Εγὼ ὃ ἑώρακα παρὰ τῷ πατρί 
μου λαλῶ" καὶ ὑμεῖς οὖν ὃ ξωράκα- 
τε παρὰ τῷ πατρὶ ὑμῶν ποιεῖτε. 
„39. ᾿Απεκρίθϑησαν καὶ εἶπον αὐτῷ' 
Ὁ πατὴρ ἡμῶν ᾿Αβραάμ ἐστι. Δέγει 
αὐτοῖς ὁ ᾿Ιησοῦς" Εἰ τέκνα τοῦ ᾿4- 
βραὰμ ἦτε, τὰ ἔργα τοῦ ᾿Αβραὰμ 
ἐποιεῖτε Av 
„40. Νῦν δὲ ξητεῖτέ με ἀποκτεῖναι, 
ἄνϑρωπον ὃς τὴν ἀλήϑειαν ὑμῖν 


x 
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26. Ich habe viel von duch zu raden 
und zu richten; aber der mich gesandt 
hat, ist wahrhaftig, und was ich von ihm 
gehört habe, das rede ich ver der Welt. 

27. Sie vernahmen aber nicht, dass 
er ihnen von dem Vater sagete. 

28. Da sprach Jesus zu ihnen: Wenn 
ihr des Menschen Sohn erhöhen werdet, 
dann werdet ikr erkennen, dass ichs 
sey, und nichts von mir selber thu, 
sondern, wie mich mein Vater gelehret 
hat, so rede ich. 8, 14, 12, 82. 

29. Und der mich gesandt hat, ist 
mit mir. Der Vater lässet mich nicht 
alleine; denn ich thue allezeit, was ihm 
gefället. v. 16. 

30. Da er solches redet, glaubten viel 
an ihn. 7, 81. 

81. Da sprach nun Jesus zu den Ju- 
den, die an ihn glaubten : So ihr bleiben 
werdet an meiner Rede, so seyd ihr 
meine rechte Jünger; 17, 7. 16, 10. 14 

32. Und werdet die Wahrheit erken- 
nen, und die Wahrheit wird euch frei 
machen. 

83. Da antworteten sie ihm: Wir sind 
Abrahams Samen, sind nie keinmal 
jemands Knechte gewesen ; wiesprichst 
du denn: Ihr sollt frei werden ? 

84. Jesusantwortetihnen, und sprach: 
Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer 
Sünde thut, derist der Sünde Knecht. 

Röm. 6, 16. #. 3 Petr. 2, 19. 

35. Der Knecht aber bleibet nicht 
ewiglich im Hause; der Sohn bleibet 
ewiglich, 1 Mos. 21, 10. 

36. So euch nun der Sohn frei machet, 
so seyd ihr recht frei. 

87. Ich weiss wohl, dass ihr Abrahams 
Samen seyd; aber ihr suchet mich zu 
tödten, denn meine Rede fähet nicht 
unter euch. 

88. Ich rede, was ich von meinem 
Vater gesehen habe; so thut ihr, was 
ihr von eurem Vater gesehen habt. 3,82. 

39. Sie antworteten und sprachen zu 
ihm: Abraham ist unser Vater. Spricht 
Jesus zu ihnen: Wenn ihr Abrahams 
Kinder wäret, so thätet ihr Abrahams 
Werk, 

40. Nun aber suchet ihr mich zu 
tödten, einen solchen Menschen, der 
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λελάληκα, ἣν ἤκουσα παρὰ τοῦ 
ϑεοῦ" τοῦτο βραὰμ οὐκ ἐποίησεν. 


ἀλ. Ὑμεῖς ποιεῖτε τὰ ἔργα τοῦ πα- 
τρὸς ὑμῶν. Εἶπον οὖν αὐτῷ Ἡμεῖς 
ἐκ πορνείας οὐ γεγεννήμεϑα' ἕνα 
“τατέρα ἔχομεν τὸν θεόν. 

ἀῷ, Εἶπεν οὖν αὐτοῖρ ὁ ᾿Ιησοῦς" 
Εἰ 6 ϑεὸς πατὴρ ὑμῶν ἣν, ἠγαπᾶ- 
τὸ ἂν Zul ἐγὼ γὰρ ἐκ τοῦ θεοῦ ἐξ- 
ἤλϑον καὶ ἤκω' οὐδὲ γὰρ ἀπ᾿ ἐμαυ- 
τοῦ ἐλήλυθα, ἀλλ ἐκεῖνός μὲ ἀπ- 
ἐστειλε. 

ἀ8. Διατί τὴν λαλιὰν τὴν ἐμὴν οὐ 
γινώσκετε; ὅτι οὐ δύνασϑε ἀκούειν 
τὸν λόγον τὸν ἐμόν. 

ἀλ. Ὑμεῖς ἐκ τοῦ 'πατρὸς τοῦ δια- 
βόλου ἐστέ, καὶ τὰς ἐπιϑυμίας τοῦ 
σιατρὸς ὑμῶν θέλετε ποιεῖν. Ἐκεῖνος 
ἀνθρωποκτόνος ἦν ἀπ᾿ ἀρχῆς, καὶ 
ἐν τῇ ἀληθείᾳ οὐχ ἕστηκεν, ὅτι οὐκ 
ἔστιν ἀλήθεια ἐν αὐτῷ. Ὅταν λαλῇ 
τὸ ψεῦδος, ἐκ τῶν ἰδίων λαλεῖ, ὅτι 
ψεύστης ἐστὶ καὶ ὁ πατὴρ αὐτοῦ. 

1 Joh. 3, 8--10. 1 Nos. 3, 4. 2 Petr. 2, 4. 

ἀδ. ᾿Εγὼ δὲ ὅτι τὴν ἀλήϑειαν λέγω, 
οὐ πιστεύετέ μοι. 

46. Τίς ἐξ ὑμῶν ἐλέγχει μὲ περὶ 
ἁμαρτίας; εἰ δὲ ἀλήθειαν λέγω, 
διατί ὑμεῖς οὐ πιστεύετέ μοι: 

1. Ὁ ὧν ἐκ τοῦ θεοῦ τὰ ῥήματα 
τοῦ θεοῦ ἀκούει' διὰ τοῦτο ὑμεῖς 
οὐκ ἀκούετε, ὅτε ἐκ τοῦ θεοῦ οὐκ 
ἐστέ. 10, 27. 1 Joh. 4, 6. 

48. ’Anenglönoev οὖν οἱ ᾿Ιουδαῖοι 
καὶ εἶπον αὐτῷ" Οὐ καλῶς λέγομεν 
ἡμεῖς, ὅτι Σαμαρείτης εἶ σὺ καὶ 
δαιμόνιον ἔχεις; 

49. ᾿Απεκρίθη ᾿Ιησοῦς: ᾿Εγὼ δαι- 
μόνιον οὐκ ἔχω, ἀλλὰ τιμῶ τὸν πα- 
τέρα μου, καὶ ὑμεῖς ἀτιμάξετέ με. 


δ0.᾽ Εγὼ δὲ οὐ ξητῶώ τὴν δόξαν μου] 


ἔστιν ὁ ζητῶν καὶ κρίνων. ὅ, 23.41. 
51. ᾿Αμὴν ἀμὴν λέγω ὑμῖν, ἐάν τις 
τὸν λόγον τὸν ἐμὸν τηρήσῃ, ϑάνα- 
τον οὐ μὴ ϑεωρήσῃ εἰς τὸν αἰῶνα. 
\ 52. Εἶπον οὖν αὐτῷ οἱ ᾿Ιουδαῖοι' 
Nov ἐγνώκαμεν ὅτι δαιμόνιον ἔχεερ᾽ 
"Aßoaau ἀπέθανε καὶ οἱ προφηται, 
καὶ σὺ λέγεις" ᾿Εάν τις τὸν λόγον 
μου τηρήσῃ, οὐ μὴ γεύσηται θϑανά- 
του εἰς τὸν αἰῶνα. 
Sach, 1, 5, 
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ich euch die Wahrheit gesagt habe, die 
ich von Gott gehöret habe; das hat 
Abraham nicht gethan. 

41. Ihr thut eures Vaters Werk. Da 
sprachen sie zu ihm: Wir sind nicht 
unehelich geboren; wir haben Einen 
Vater, Gott, 

42, Jesus sprach zu ihnen: Wäre 
Gott euer Vater, so liebtet ihr mich, 
denn ich bin ausgegangen, und komme 
von Gott; denn ich bin nicht von 
mir selber kommen, sondern er hat 
mich gesandt. 

43. Warum kennet ihr denn meine 
Sprache nicht? Denn ihr könnt ja 
meine Wort nicht hören. 

44. Ihr seyd von dem Vater, dem 
Teufel, und nach eures Vaters Lust 
wollt ihr thun. Derselbige ist ein Mör- 
der von Anfang, und ist nicht bestanden 
in der Wahrheit; denn die Wahrheit 
ist nicht in ihm. Wenn er die Lügen 
redet, so redet er von seinem eigenen; 
denn er ist ein Lügner und ein Vater 
derselbigen. 

45. Ich aber, weil ich die Wahrheit 
sage, so glaubet ihr mir nicht, 

46. Welcher unter euch kann mich 
einer Sünde zeihen? So ich euch aber 
die Wahrheit sage, warum glaubet ihr 
mir nicht? 2 Kor. 5, 21. 1 Petr. 2, 22, 

47. Wer von Gott ist, der höret 
Gottes Wort; darum höret ihr nicht, 
denn ihr seyd nicht von Gott.. 

48. Da antworteen die Juden, und 
sprachen zu ihm: Sagen wir nicht 
recht, dass du ein Samaniter bist, und 
hast den Teufel? 7, 20. 

49. Jesus antwortet: Ich habe keinen 
Teufel; sondern ich ehre meinen Vater, 
und ihr unehret mich. 

50. Ich suche nicht meine Ehre; es 
ist aber einer, der siesuchet und richtet. 

51. Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: 
So jemand mein. Wort wird balten, der 
wird den Tod nicht sehen ewiglich, 

6, 40. 47. ι 

52. Da sprachen die Juden zu ihm: 
Nun erkennen wir, dass du den Teufel 
hast. Abraham ist gestorben, und die 
Propheten, und du sprichst: So jemand 
mein Wort hält, der wird den Tod nicht, 
schmecken ewiglich, 
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‚53. Μὴ σὺ μείξων εἶ τοῦ πατρὸς 
ἡμῶν ᾿Αβραάμ, ὅ ορτις ἀπέθανε; καὶ 
οἱ προφηται ἀπέθανον' τίνα σεαυ- 
πὸν ποιεῖς; 

ὅς. ᾿Απεκρίθη ᾿Ιησοῦς᾽ ᾽Εὰν ἐγὼ 
δοξάξω ἐμαυτόν, Ἢ δόξα ου οὐδέν 
ἐστιν" ἔστιν ὃ ὁ πατήρ μου ὁ | δοξάξων 
μι, ὃν ὑμεῖς λέγετε τι θεὸλῤΓ ὑ ὑμῶν ἐστί, 

55. Καὶ οὐκ ἐγνώκατε αὐτόν' ἐγὼ 
δὲ οἶδα αὐτόν, καὶ ἐὰν εἴπω 6 ὅτι οὐκ 
οἶδα αὐτόν, ἔσομαι ὅμοιος ὑμῶν 
ψεύστης. ἀλλο da αὐτὸν καὶ τὸν 
“λόγον αὐτοῦ τηρῶ. 7,28. 

56. ᾿Αβραὰμ ὁ πατὴρ ὑμῶν ἠγαλ- 
λιάσατο ἵνα ἴδῃ τὴν ἡμέραν τὴν 
ἐμήν, καὶ εἶδε „al ἐχάρη. " 

57. Εἶπον οὖν οἱ Ἰουδαῖοι πρὸς 
«αὐτόν: Πεντήκοντα ἔτη οὔπω ἔχεις, 
“καὶ ᾿Αβραὰμ ἑώρακας; 

‚58. Εἶπεν αὐτοὶς ὁ δ᾽ Ιησοῦς' ᾿Αμὴν 
ἀμὴν λέγω ‚vun, πρὶν ᾿Αβραὰμ ys- 
ψέσϑαι γώ ε ἐμι. 

89. "Hear, οὖν Aldovs, ἵνα βάλωσιν 
ἐπὶ αὐτόν" ᾿Ιησοῦς δὲ ἐκρύβη καὶ ἐ 
ἤλθεν ἐκ τοῦ ἱεροῦ διελθὼν διὰ 
σου αὐτῶν, nal παρὴγεν οὕτως. 

10, 81. 
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58. Bist du mehr denn unser Vater 
Abraham, welcher gestorben ist? und 
die Propheten sind gestorben. Was 
maehst du aus dir selbst ? 

54, Jesus antwortet: So ich mich 
selber ehre, so ist meine Ehre nichts, 
Es ist aber mein Vater, der mich ehret, 
welchen ihr sprecht, er sey euer Gott; 

55. Und kennet ihn nicht. Ich aber 
kenne ihn, und 80 ich würde sagen: Ich 
kenne sein nicht; so würde ich ein 
Lügner, gleichwie ihr seyd. Aber ich 
kenne ihn, und halte sein Wort, 

66. Abraham, euer Vater, ward froh, 
dass er meinen Tag sehen sollt; und 
er sahe ihn, und freuet sich. 

57. Da sprachen die Juden zu ihm: 
Du bist noch nicht fünfzig Jahr alt, 
und hast Abraham gesehen ? 

58. Jesus sprach zu ihnen: Wahr- 
lich, wahrlich, ich sage euch: Ehe denn 
Abraham ward, bin ich. 

59. Da huben sie Steine auf, dass sie 
auf ihn ‚würfen. Aber Jesus verbarg 
-|sich, und gieng zum Tempel binaus, 
[mitten durch sie hinstreichend). 

Luc. 4, 30. 


Das 9. Kapitel. 


Heilung eines Blindgebornen am Sabbath. Untersuchung dieses Wunders, 


4. Kal παράγων εἶδεν ἄνϑρωπον 
τυφλὸν ἐκ ; γενετῆς. 

2. Kal ἠρώτησαν αὐτὸν οἱ μαϑη- 
ταὶ αὐτοῦ, λέγοντες" Ῥαββί, τίς 
ἥμαρτεν, οὗτος ἢ οἱ γονεῖς αὐτοῦ, 
ἕνα τυφλὸς γεννηθῇ; ; 

,.3. "Aneneldn ' Ἰησοῦς" Οὔτε οὗτος 
ἥμαρτεν οὔτε οἱ γονεῖς αὐτοῦ, ἀλλ᾽ 
ἵνα φανερωϑῇ τὰ ἔργα τοῦ θεοῦ ἐν 


ws k. "End δεῖ ἐργάξεσθαι τὰ ἔργα 
τοῦ πέμψαντός με, ἕως ἡμέρα ἐστίν' 
ἔρχεται νύξ, ὅτε οὐδεὶς δύναται ἐρ- 
γάξεσϑαι. 

5. “Ὅταν ἐν τῷ κόσμῳ ὦ, φῶς εἰμὶ 
τοῦ κόσμου. 

6. Ταῦτα εἰπὼν ἔπτυσε χαμαὶ καὶ 
ἐποίησε πηλὸν ἐκ τοῦ πτύσματος, 
καὶ ἐπέχρισε τὸν πηλὸν. ἐπὶ τοὺς 
ὀφθαλμοὺς τοῦ τυφλοῦ, 


1. Und Jesus gieng vorüber, und sahe 


1 einen, der blind geboren war. 


2. Und seine Jünger frageten ihn, und 
sprachen: Meister, wer hat gesündiget, 
dieser, oder seine Eltern, dass er ist 
blind geboren ? Luc. 13, 2. 

3. Jesus antwortet: Es hat weder 
dieser gesündiget, noch seine Eltern; 
sondern, dass die Werke Gottes offen- 
bar würden an ihm. 2 11, 4. 

4. Ich muss wirken die Werke des, 


‚der mich gesandt hat, so lange es Tag 


ist; es kommt die Nacht, da niemand 
wirken kann. - 

5. Dieweil ich bin in der Welt, bin 
ich das Licht der Welt, 1, 9. 8, 12. 

6. Da er solches gesaget, spützet er auf 
die Erden, und machet einen Koth aus 
dem Speichel, und schmieret den Koth 
auf des Blinden Augen, 11 
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7. Καὶ εἶπον αὐτῷ" Ὕπαγε, νίψαι 
εἰς τὴν κολυμβήθραν τοῦ Σιλωάμ 
(ὃ ἑρμηνεύεται ἀπεσταλμένορ). ᾿45π- 
ηλϑὲεν οὖν καὶ ἐνίψατο, καὶ ἦλθε 

λέπων. Jes. 8, 6. 
8. Ol οὖν γείτονες καὶ οἱ ϑεωροῦν- 
τες αὐτὸν τὸ πρότερον, ὅτι προραί- 
της ἦν, ἔλεγον" Οὐχ οὗτός ἐστιν ὁ 
καϑήμενος καὶ προφραιτῶν ; 

9. "Arioı ἔλεγον: Ὅτι οὗτός ἐστιν. 
Αλλοι δέ: "Ὅτι ὅμοιος αὐτῷ ἐστίν. 
Ἐκεῖνος ἔλεγεν. “Ὅτι ἐγώ εἰμι. 

40. Ἔλεγον οὖν αὐτῷ Πῶς ἀνε- 
ῴχγϑησάν σου οἱ ὀφθαλμοί; 

44. ᾿Απεκρέϑη ἐκεῖνος καὶ εἵπεν' 
Avdownog λεγόμενος ’Insovs πη-. 
λὸν ἐποίησε καὶ ἐπέχρισέ μου τοὺς 
ὀφθαλμούς, καὶ εἶπέ μοι Ὕπαγε εἰς 
τὴν κολυμβήθραν τοῦ Σιλωὰμ καὶ 
γέψαι. ᾿Απελϑὼν δὲ καὶ νιψάμενος 
ἀνέβλεψφα. 

42. Εἶπον ovv αὐτῷ Ποῦ ἔσειν 
ἐκεῖνος; Λέγει. Οὐκ olda. 

43. "Ayovoıy αὐτὸν πρὸς τοὺς Φα- 

ı0alovg, τόν ποτε τυφλόν' 

44. Ἦν δὲ σάββατον, ὅτε τὸν πη- 
λὸν ἐποίησεν ὁ ᾿Ιησοῦς καὶ ἀνέῳξεν 
αὐτοῦ τοὺς ὀφθαλμούς. 

4δ. Πάλιν οὖν ἠρώτων αὐτὸν καὶ 
οἱ Φαρισαῖοι, πῶς ἀνέβλεψεν. 'Ο δὲ 
εἶπεν αὐτοῖς Πηλὸν ἐπέθηκέ μου 
ἐπὶ τοὺς ὀφθαλμούς, καὶ ἐνιψάμην 
καὶ βλέπω. 5 

46. ἜἜλεγον 00V ἐκ τῶν Φαρισαίων 
τινέρ' Οὗτος ὁ ἄνϑρωπος οὐκ ἔστι 
παρὰ τοῦ ϑεοῦ, ὅτι τὸ σάββατον οὐ 

τηρεῖ. "Αλλοι ἔλεγον: Πῶς δύναται 
ἄνθρωπος ἁμαρτωλὸς τοιαῦτα σή- 
μεῖα ποιεῖν; Καὶ σχίσμα nv ἐν αὐ- 

τοῖς. . 

47. Λέγουσι τῷ τυφλῷ πάλιν’ Σὺ 
τί λέγεις περὶ αὐτοῦ, ὅτι ἤνοιξέ σον 
τοὺς ὀφθαλμούς; Ὁ δὲ εἶπεν" Ὅτι 
προφήτης ἐστίν. 

18. Οὖν ἐπίστευσαν οὖν ol’ Iov- 
δαῖοι περὶ αὐτοῦ, ὅτι τυφλὸς ἦν καὶ 
ἀνέβλεψεν, ἕως ὅτου ἐφώνησαν τοὺς 
γονεῖς αὐτοῦ τοῦ ἀναβλέψαντος, 

49. Καὶ ἠρώτησαν αὐτοὺς λέγον- 
reg‘ Οὗτός ἐσειν ὁ υἱὸς ὑμῶν, ὃν 
ὑμεῖς λέγετε ὅτι τυφλὸς ἐγεννήθη; 
πῶς οὖν ἄρτι βλέπει; 
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7. Und sprach zu ihm: Gehe hin zw 
dem Teich Siloha (das ist verdolmetscht, 
gesandt) und wasche dich. Da gieng. 
er bin, und wusch sich, und kam 
sehend, 

8. Die Nachbarn, und die ihn zuvo 
gesehen hatten, dass [67] ein Bettler 
war, sprachen: Ist dieser nicht, der 
da sasg und bettelt ? Apg. 8, 10. 

9. Etliche sprachen: Er ists; etliche 
aber: Er ist ihm ähnlich. Er selbst 
aber sprach: Ich bins. 

10. Da sprachen sie zu ihm‘: Wie sind 
deine Augen aufgethan ? 

11. Er antwortet, und sprach: Der 
Mensch, der Jesus heisset, machet 
einen Koth, und schmieret meine Au- 
gen, und sprach: Gehe hin zu dem 
Teich Siloha, und wasche dich. Ich 
gieng hin, und wusch mich, und ward 
sehend. 

12. Da sprachen sie zu ihm: Wo ist. 
derselbige? Er sprach: Ich weiss nicht. 

13. Da führeten sie ihn zu den Pha- 
risäern, der weiland blind war. 

14. (Es waraber Sabbath, da Jesus 
den Koth machet, und seine Augen 
öffenet.) 5, 9. 

15. Da fragten sie ihn abermal, auch 
die Pharisäer, wie er wäre sehend 
worden? Er aber sprach zu ihnen: 
Koth leget er mir auf die Augen, und 
ich wusch mich, und bin nun sehend. 

16. Da sprachen etliche der Phari- 
säer: Der Mensch ist nicht von Gott, 
dieweil er den Sabbath nicht hält, Die 
andern aber sprachen: Wie kann ein 
sündiger Mensch solche Zeichen thun ? 
Und es ward eine Zwietracht unter 
ihnen. v. 31. 33. 

17. Sie sprachen wieder zu dem Blin- 
den: Was sagest du von ihm, dass er 
hat deine Augen aufgethan ? Er aber 
sprach: Er ist ein Prophet. 

18. Die Juden glaubten nicht von 
ihm, dass er blind gewesen, und sehend 
worden wäre, bis dass sie riefen den 
Eltern des, der sehend war worden, 

19. Fragten sie, und sprachen: Ist 
das euer Sohn, welchen ihr saget, er 
sey blind geboren? Wie ist er denn 
nun sebend? 


, Evangelium 


40. ᾿“πεκρίθησαν αὐτοῖς οἱ γονεῖς 
αὐτοῦ καὶ εἶπον: Οἴδαμεν ὅτι οὖ- 
τός ἐστιν ὁ υἱὸς ἡμῶν καλ!ῦτε τυφ- 
λὸς ἐγεννήθη: 

41. Πῶς δὲ νῦν βλέπει, οὐκ οἶδα- 
μεν, ἢ τίς ἤνοιξεν αὐτοῦ τοὺς ὁ 
θαλμούς, ἡμεῖς odr οἴδαμεν" αὐτὸς 
ἡλικίαν ἔχει, αὖ 
τὸς περὶ αὑτοῦ λαλήσει. 

232. Ταῦτα εἶπον οἱ γονεῖς αὐτοῦ, 
ὅτι ἐφοβοῦντο τοὺς ᾿Ιουδαίους" ἤδη 
γὼ συνετέθειντο οἱ ᾿Ιουδαῖοι, ἵνα 

ἂν τις αὐτὸν ὁμολογήσῃ Χριστόν, 
ἀποσυνάγωγος γένηται. | 

23. Διὰ τοῦτο οἱ γονεῖς αὐτοῦ εἴ. 
“τον᾿ Ὅτι ἡλικίαν ἔχει, αὐτὸν ἔρω- 
τήσατε. 


24. ᾿Εφώνησαν οὖν ἐκ δευτέρου. 


τὸν ἄνθρωπον, ὃς ἦν τυφλός, καὶ 
εἶπον αὐτῷ; “4ὸς δόξαν τῷ θεῷ" 
ἡμεῖς οἴδαμεν ὅτι ὁ ἄνϑρωπος οὗτος 
ἁμαρτωλός ἐστιν. 

25. ᾿Απεκρίϑη οὖν ἐκεῖνος καὶ 
εἶπεν. El ἁμαρτωλός ἐστιν, οὐκ 
᾿ οἶδα" ἕν. οἷδα, ὅτι τυφλὸς ὧν ἄρτι 
βλέπω. . 

26. Εἶπον δὲ αὐτῷ πάλιν" Τί ἐποί- 
ησέ σοι; πῶς ἤνοιξέ σου τοὺς Öp- 
ϑαλμούς: 

27. ᾿Απεκρίϑη αὐτοῖς" Εἶπον ὑμῖν 
ἤδη, καὶ οὐκ ἠκούσατε ; τί πάλιν 

ἔλετε ἀπούειν; μὴ καὶ ὑμεῖς θέ- 
λετε αὐτοῦ μαϑηταὶ γενέσθαι: 

28. ᾿Ελοιδόρησαν αὐτὸν καὶ εἶπον" 
Σὺ εἶ μαϑητὴς ἐκείνου, ἡμεῖς δὲ 
τοῦ Μωύῦσέως ἐσμὲν μαθηταί: 

29. "Husig οἴδαμεν ὅτι Μωῦσῃ λε- 
λάληκεν ὁ ϑεός, τοῦτον δὲ οὐκ ol- 
Öausv πόϑεν ἐστίν. 

30. ᾿ἡπεκρίϑη ὁ ἄνϑρωπος καὶ εἷ- 
πεν αὐτοῖς" Ἔν γὰρ τούτῳ ϑαυμασ- 
τόν ἐστιν, ὅτι ὑμεῖς οὐκ. οἴδατε πό- 
ϑὲεν ἐστί, καὶ ἀνέφξέ μου τοὺς ὁφ- 
ϑαλμούς. 

84. Οἴδαμεν δέ, ὅτι ἁμαρτωλῶν ὁ 
ϑεὸς οὐκ ἀκούει, ἀλλ᾽ ἐάν τις ϑεο- 
σεβὴς 7 καὶ τὸ ϑέλημα αὐτοῦ ποιῇ, 
τούτου ἀκούει. ‚Biob 27, 9. 35, 13, 

32. ᾽Εκ τοῦ αἰῶνος οὐκ ἠκούσϑη, 
ὅτι ἤνοιξέ τις ὀφθαλμοὺς τυφλοῦ 
γεγεννημένον: 

33. Εἰ μὴ ἦν οὗτος παρὰ ϑεοῦ, 
οὐκ ἠδύνατο ποιεῖν οὐδέν. 


» 


αὐτὸν ἐρωτήσατε, αὖ- 
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20. Seine Eltern sntworteten ihnen, 
und sprachen: Wir wissen, dass dieser 
unser Sohn ist, und dass er blind ge- 
boren ist; 

21. Wie er aber nun sehend ist, wie- 
sen wir nicht, oder wer ibm hat seine 
Augen aufgethan, wissen wir auch nicht, 
Er ist alt gnug, fraget ihn, lasset ihn 
selbst für sich reden. 

22. Solches sagten seine Eltern, denn 
sie furchten sich vor den Juden, Denn 
die Juden hatten sich schon vereiniget, 
so jemand ihn für Christum bekennete, 
dass derselbige in Bann gethan würde. 

7, 18. 12, 42, 

23. Darum sprachen seine Eltern: Er 
ist alt gnug, fraget ihn. 

24. Da riefen sie zum andernmal dem 
Menschen, der blind gewesen war, und 
sprachen za ihm: Gib Gott die Ebre; 
wir wissen , dass dieser Mensch ein 
Sünder ist, Jos. 7, 1% 

25. Er antwortet und sprach: Ist er 
ein Sünder, das weiss ich nicht; Eines 
weiss ich wohl, dass ich blind war, und 
bin nun sehend. 

26. Da sprachen sie wieder zu ihm: 
Was tbät er dir? Wie thät er deine 
Augen auf? . _ 

27. Er antwortet ihnen: Ich habs 
euch jetzt gesagt, habt ihrs nicht ge- 
höret? Was wollt ihrs abermal hören ? 
Wollt ihr auch seine Jünger werden ? 

28. Da fluchten sieihm, und sprachen: 
ı Du bist sein Jünger; wir aber sind 

Moses Jünger. 

“ 29. Wir wissen, dass Gott mit Mose 
| geredt hat; diesen aber wissen wir 
| nicht, von wannen er ist. 

80. Der Mensch antwortet und sprach 
zuihnen: Das ist ein wunderlich Ding, 
!' dass ihr nicht wisset, von wäannen er 
sey; und er hat meine Augen aufge- 
than. 

31. Wir wissen aber, dass Gott die 
Sünder nicht höret; sondern so jemand 
gottfürchtig ist, und thut seinen Willen, 
den höret er, Spr. 15, 29. 

32. Von der Welt an ists nicht erhö- 
ret, dass jemand einem gebornen Blin- 
den die Augen aufgethan habe. 

33. Wäre dieser nicht von Gott, ex 
könnte nichts thun. νυ. 16. 








-- .--.--- 





- 
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834. ᾿“πεκρίϑησαν, καὶ εἶπον αὐτῷ" 
Ἔν ἁμαρτίαις σὺ ἐγεννήθης ὅλος, 
καὶ σὺ διδάσκεις ἡμᾶς; Καὶ “ἐξέβα- 
λον αὐτὸν ἔξω. 

35. "Ἥκουσεν ὁ ᾿Ιησοῦς ὅτι ἐξέβα- 
λον αὐτὸν ἔξω" καὶ εὑρὼν αὐτὸν εἷ- 
πεν αὐτῷ Σὺ πιστεύεις εἰς τὸν 
υἱὸν τοῦ ϑεοῦ: 

86. ᾿“πεκρίϑη ἐκεῖνος καὶ eine Τίς 
ἔστι, κύριε, ἕνα πιστεύσω εἰς αὐτόν; 

37. Εἶπε δὲ αὐτῷ 6 ᾿ΪΙησοῦς: Kal 
ξδώρακας αὐτόν, καὶ ὁ λαλῶν μετὰ 
σοῦ ἐκεῖνός ἔστιν. 

38. ‘O δὲ ἔφη: Πιστεύω, κύριε, καὶ 
σιρορεκύνησεν αὐτῷ. : 

39. Kal εἶπεν 6 Ϊησοῦς" Εἰς κρίμα 
ἐγὼ εἰς τὸν κόσμον τοῦτον ἤλϑον, 
ἕνα ol μὴ βλέποντες βλέπωσι καὶ οἱ 
βλέποντες τυφλοὶ γένωνται. 

40. Καὶ ἤκουσαν ἐκ τῶν Φαρισαί- 
ὧν ταῦτα οἱ ὄντες μετ αὐτοῦ, καὶ 
εἶπον αὐτῷ' Mn καὶ ἡμεῖς τυφλοί 
ἔσμεν ; 

ἀλ. Εἶπεν αὐτοῖς ὁ ᾿Ιησοῦς: Εἰ 
τυφλοὶ ἦτε, οὐκ ἂν εἴχετε ἁμαρτίαν' 
νῦν δὲ λέγετε" Ὅτι βλέπομεν" ἡ οὖν 
“ἁμαρτία ὑμῶν μένει. 


Evangelium Johannis 9, 10. 


84. Sie antworteten, und sprachen 
zu ihm: Du bist ganz in Sünden ge- 
boren, und lehrest uns? Und stiessen 
ihn hinaus. 

85. Es kam vor Jesum, dass sie ihn 
ausgestossen hatten. Und da er ihn 
fand, sprach er zu ibm: Glaubst du an 
den Sohn Gottes ? 

86. Er antwortet und sprach: Herr, 
welcherists, aufdassichan ihn glaube? 

37. Jesus sprach zu ihm: Du hast 
ihn gesehen, und der mit dir redet, 
der ists, 4, 26. 

38. Er aber sprach: Herr, ich glaube; 
und betet ihn an. 

39. Und Jesus sprach: Ich bin zum 
Gerichte auf diese Welt kommen, auf 
dass, die danichtsehen, sehend werden, . 
und die da sehen, blind werden, 

40. Und solches höreten etliche der 
Pbarisäer , die bei ihm waren, und 
sprachen zu ihm: Sind wir denn auch 
blind ? Matth. 13, 11. f. 

41. Jesus sprach zu ihnen: Wäret 
ihr blind, so hättet ihr keine Sünde; 
nun ihr aber sprechet: Wir sind sehend, 

bleibet eure Sünde. 


Das 10. Kapitel. 


1. Aun ἀμὴν 
zisepyöuevog διὰ τῆς θύρας εἰς τὴν 
αὐλὴν τῶν προβάτων, ἀλλὰ ἀναβαί- 
vov ἀλλαχόθεν, ἐκεῖνος κλέπτης 
ἐστὶ καὶ λῃστής". 

2. Ὁ δὲ εἰφερχόμενος διὰ τῆς ϑύ- 
ρας ποιμήν ἐστι τῶν προβάτων. 

ἃ. Τούτῳ ὁ θυρωρὸς ἀνοίγει, καὶ 
σρόβατα τῆς φωνῆς αὐτοῦ ἀκούει 
καὶ τὰ ἴδια πρόβατα καλεῖ κατὶ 
ὄνομα καὶ ἐξάγει αὐτά. 

k. Kal ὅταν τὰ ἴδια πρόβατα ἐκ- 
βάλῃ, ἔμπροσθεν αὐτῶν πορεύεται, 
χαὶ τὰ πρόβατα αὐτῷ ἀκολουθεῖ, 
ὅτι οἴδασι τὴν φωνὴν αὐτοῦ" 

ὅ. ᾿Αλλοτρίῳ δὲ οὐ μὴ ἀκολουθή- 
σωσιν, ἀλλὰ φεύξονται ἀπ᾽ αὐτοῦ, 
ὅτι οὐκ οἴδασι τῶν ἀλλοτρίων τὴν 
φωνήν." 

6. Ταύτην τὴν παροιμίαν εἶπεν 
αὐτοῖς ὁ ᾿Ιησοῦφ' ἐκεῖνοι δὲ οὐκ ἔγ- 
ψῶφαν viva ἦν ἃ ἐλάλει αὐτοῖς. 


- 


Vom guten Hirten und seinen Schafen. ι 
λέγω ὑμῖν, ὁ μὴ! 1. Wahrlich, wahrlich, ich sage euch, 


Wer nicht zur Thür hinein gehet in 
den Schafstali, sondern steiget anders- 
wo hinein, der ist ein Dieb und ein 
Mörder. . 

2. Der aber zur Thür hinein gehet, 
der ist ein Hirte der Schäfe. 

3. Demselbigen thut der Thürhüter 
auf, und die Schafe hören seine Stimme, 
und er rufet seinen Schafen mit Namen, 
und führet sie aus. Jes. 48, 1. 

4. Und wenn er seine Schafe hat aus- 
gelassen, gehet er vor ihnen hin, und 
die Schafe folgen ihm nach, denn sie 
kennen seine Stimme. 

5. Einem Fremden aber folgen sie 
nicht nach, sondern fliehen von ihm, 
denn sie kennen der fremden Stimme 
nicht, 

6. Diesen Spruch saget Jesus zu ih- 
nen; sie vernahmen aber nicht, was es 
war, das er zu ihnen saget, 
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7. Εἶπεν οὖν πάλιν αὐτοῖς ὃ ᾽1η- 
σοῦς" ᾿Αμὴν ἀμὴν λέγω ὑμῖν, ὅτι 
ἐγώ εἶμι ἡ θύρα τῶν προβάτων. 

8. Πάντες ὅσοι πρὸ ἐμοῦ ἤλϑον, 
κλέπται εἰσὶ καὶ λῃσταί' ἀλλ. οὔκ 
ἤκουσαν αὐτῶν τὰ πρόβατα. Jer. 23,2. 
9. ᾿Εγώ εἰμι ἡ θύρα' δὶ ἐμοῦ ἐάν 
τις εἰρέλθῃ, σωϑήσεται, καὶ εἰρελεύ- 
σεται καὶ ἐξελεύσεται καὶ νομὴν 
εὑρήσει. 

40. Ὁ κλέπτης οὐκ ἔρχεται, εἰ μὴ 
ἕνα κλέψῃ καὶ ϑύσῃ καὶ ἀπολέσῃ" 
- ᾿γὼ ηλϑον, ἵνα ξωὴν ἔχωσι 
καὶ περισσὸν ἔχωσιν. 

44. ᾿Εγώ εἰμι ὁ ποιμὴν ὁ καλός. 
Ὁ ποιμὴν ὁ καλὸς τὴν ψυχὴν αὑτοῦ 
τίϑησιν ὑπὲρ τῶν προβάτων" 

42. Ὁ μισθωτὸς δὲ καὶ οὐκ ὧν 
ποιμήν, οὐ οὐκ εἰσὶ τὰ πρόβατα 
ἴδια, θεωρεῖ τὸν λύκον ἐρχόμενον 
καὶ ἀφίησι τὰ πρόβατα καὶ φεύγει, 
καὶ ὁ λύκος ἁρπάξει αὐτὰ καὶ σκορ- 
«ἔξει τὰ πρόβατα. Hes. 34, 11. δ. 37, 24. 
48. .Ο δὲ μισθωτὸς φεύγει, ὅτι 
μισϑωτός ἔστι καὶ οὐ μέλει αὐτῷ 
περὶ τῶν προβάτων. 

44. ’Eyo εἰμι 6 ποιμὴν ὁ καλός, 
καὶ γινώσκω τὰ ἐμὰ καὶ γινώσκομαι 
ὑπὸ τῶν ἐμῶν, 

45. Καϑὼς γινώσκει μὲ 6 πατὴρ 
κἀγὼ γινώσκω τὸν πατέρα, καὶ τὴν 
ψυχήν μου τίϑημε ὑπὲρ τῶν προ- 
βάτων. . 
16. Καὶ ἄλλα πρόβατα ἔχω, ἃ οὐκ 
στιν ἐκ τῆς αὐλῆς ταύτης" κἀκεῖνά 
μὲ δεῖ ἀγαγεῖν, καὶ τῆς φωνῆς μου 
ἀκούσουσι, καὶ γενήσεται μία ποί- 
μνη, εἷς ποιμήν. 

„17T. “ιὰ τοῦτο ὁ παέξήρ μὲ ἀγαπᾷ, 
ὅτε ἐγὼ τίϑημι τὴν ψυχήν μου, ἵνα 
πάλιν λάβω αὐτήν. 

Α8, Οὐδεὶς αἴρει αὐτὴν ἀπ ἐμοῦ, 
ἀλλ᾽ ἐγὼ τίθημι αὐτὴν ἀπὶ ἐμαυτοῦ: 
ἐξουσίαν ἔχω θεῖναι αὐτήν, καὶ ἐξ- 
ovoiav ἔχω πάλιν λαβεῖν αὐτήν' 
ταύτην τὴν ἐντολὴν ἔλαβον παρὰ 
τοῦ πατρός μου. 

49. Σχίσμα οὖν πάλιν ἐγένετο ἐν 
τοῖς Ιουδαίοις διὰ τοὺς λόγους τού- 
τους. 

20. "Eieyov δὲ πολλοὶ ἐξ αὐτών' 
“αιμόνιον ἔχει καὶ μαίνεται" τί αὐ- 
τοῦ ἀκούετε; 
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7. Da sprach Jesus wieder zu ihnen: 
Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Ich 
bin die Thür zu den Schafen. 

8. Alle, die vor mir kommen sind, die 
sind Diebe und Mörder gewesen ; aber 
dieSchafe haben ihnen nicht gehorchet. 

9. Ich bin die Thür, so jemand durch 
mich eingehet, der wird selig werden, 
und wird ein- und ausgehen, und Wei- 
de finden. 

10. Ein Dieb kommt nicht, denn dass 
er stehle, würge und umbringe. 

il. Ich bin kommen, dass sie das 
Leben und volle Genüge haben sollen. 

12. Ich bin ein guter Hirte, Ein gu- 
ter Hirte lässet sein Leben für die 
Schafe. 

Ein Miethling aber, der nicht 
Hirte ist, des die Schafe nicht eigen 
sind, siehet den Wolf kommen, und 
verlässet die Schafe und feucht; und 
der Wolf erhaschet und zerstreuet die 
Schafe. Ps. 80, 2. des. 40, 11.. 

13. Der Miethling aber fieucht; denn 
er ist ein Miethling, und achtet der 
Schafe nicht, 

14. Ich bin ein guter Hirte, und er- 
kenne die Meinen, und bin bekannt 
den Meinen, 2 Tim. 2, 19. 

15. Wie mich mein Vater kennet, und 
ich kenne den Vater. Und ich lasse 
mein Leben für die Schafe. 

16. Und ich habe noch andere Schafe, 
die sind nicht aus diesem Stalle Und 
dieselben muss ich herführen, und sie 
werden meine Stimme hören, und wird 
Eine Heerd und Ein Hirte werden. 

Hich. 2, 12. 

17. Darum liebet mich mein Vater, 
dass ich mein Leben lasse, auf dassichs 
wieder nehme. 

18. Niemand nimmt es von mir, son- 
dern ich lasse es von mir selber. 
Ich habe es Macht zu lassen, und 
habe esMacht wieder zu nehmen. Solch 
Gebot habe ich empfangen von meinem 
Vater. 14, 31. 

19. Da ward aber eine Zwietracht un- 
ter den Juden über diesen Worten. 

7, 48. 9, 16. 

20. Viel unter ihnen sprachen: Er hat 
den Teufel, und ist unsinnig; was hö- 
τοὶ ihr ihm zu? 
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44..4λλοι ἔλεγον’ Ταῦτα τὰ ῥήμα- 
za οὐκ ἔστι δαιμονιξομένου" μὴ δαι- 
ἐιόνιον δύναται τυφλῶν ὀφθαλμοὺς 
ἀνοίγειν; ; 


22. Ἐγένετο δὲ τὰ ἐγκαίνια ἐν τοῖς 
Ἱεροσολύμοις, καὶ “χειμὼν ήν, 

23. Kal περιεπάτει ὁ ᾿Ιησοῦς ἐν 
τῷ ἱερῷ ἐν τῇ στοᾷ Σολομῶνος. 

24. ᾿Εκύκλωσαν οὖν αὐτὸν ol’Iov- 
δαῖοι καὶ ἔλεγον αὐτῷ" Ἕως πότε 
τὴν ψυχὴν ἡμῶν αἴρεις ; ; δὶ σὺ εἶ ὃ 

ριστός, εἰπὲ ἡμῖν παῤῥησίᾳ. 

25.- ᾿Απεκρίϑη αὐτοῖς ὁ Ἰησοῦς: 
Εἶπον ὑμῖν, καὶ οὐ πιστεύετε' τὰ 
ἔργα ἃ & ἐγὼ ποιῶ ἐν τῷ ὀνόματι τοῦ 
πατρός μου, ταῦτα μαρτυρεῖ περὶ 

μοῦ, 

26. "All ὑμεῖς οὐ πιστεύετε" οὐ 
γάρ ἐστε ἐκ τῶν 'προβάτων τῶν 
ἐμῶν, καϑὼς εἶπον ὑ 

27. Ta πρόβατα τὰ ἐμὰ τῆς φωνῆς 
μουν ἀκούει, κἀγὼ γινώσκω αὐτά, 
καὶ ἀκολουθοῦσί μου, 

28. Kaya ξωὴν αἰώνιον δίδωμι 
αὐτοῖς, καὶ οὐ μὴ ἀπόλωνται εἰς 
τὸν αἰώνα, καὶ οὐχ ἁρπάσει τις αὖ- 
τὰ ἐκ τῆς χειρός μου. 

49. Ὁ πατήρ μου, ὃς δέδωκέ μοι; 
μείξων πάντων ἐστί, καὶ οὐδεὶς δύ- 
ναται ἁρπάξειν ἐκ τῆς χειρὸς τοῦ 
σατρός μου. 

80. ᾿Εγὼ καὶ ὁ πατὴρ ἕν ἐσμεν. 

84. ᾿Εβάστασαν οὖν πάλιν λέϑους 
οἱ ᾿Ιουδαῖοι, ἕνα λιθάσωσιν αὐτόν. 

32. ᾿Απεκρίϑη αὐτοῖς ὁ ᾿Ιησοῦς: 
Πολλὰ καλὰ ἔργα ἔδειξα ὑ ὑμῖν ἐκ τοῦ 
πατρός wor‘ διὰ ποῖον αὐτῶν ἔργον 
λιϑάξετέ με; 

98, ᾿ἡπεκρίθησαν αὐτῷ οἱ ’Iov- 
δαῖοι, λέγοντες" Περὶ καλοῦ ἔργου 
οὐ λιϑάξομέν σε, ἀλλὰ περὶ βλας- 
φημίας, καὶ ὅτι σὺ ἄνθρωπος ὧν 
ποιεῖς σεαυτὸν ϑεόν. 

5, 18. Matıh. 26, θ6. 

34, ᾿Απεκρέϑη αὐτοῖς ὁ ᾿Ιησοῦρ' 
Οὐκ ἔστι γεγραμμένον ἐν τῷ νόμῳ 
ὑμῶν", Ἐγὼ εἷπα, ϑεοί ἐστε": 

35. Εἰ ἐκείνους εἶπε θεούς, πρὸς 
οὺς ὁ λόγος τοῦ ϑεοῦ ἐγένετο, καὶ 
οὐ δύναται λυθῆναι ἡ γραφή; 

36. Ὃν ὁ πατὴρ ἡγίασε καὶ ἀπέ- 
orsıLev εἰς τὸν κόσμον, ὑμεῖς λέγετε" 


Evangelium 


Johannis 10. 

21. Die andern sprachen: Das sind 
nicht Wort eines Besessenen ; kann der 
Teufel auch der Blinden Augen auf- 
thun ? 


22. Es ward aber Kirchweihe zu Je- 
rusalem, und war Winter. 

23, Und Jesus wandelte im Tempel, 
in der Halle Salomonis. Apg. 3, 11. 

24. Da umringten ihn die Juden, und 
sprachen zu ihm: Wie lange hältest du 
unsere Seelen auf? Bist du Christ, so 
sage es uns frei heraus, _ 16, 29. 

25. Jesus antwortet ihnen: Ich habe 
es euch gesagt, und ihr glaubet nicht. 
Die Werk, die ich thu in meines 
Vaters Namen, die zeugen von mir. 

5, 86. 

26. Aber ihr glaubet nicht; denn ihr 
seyd meine Schafe nicht, als ich euch 
gesagt habe. 8, 45. 

27. Denn meine Schafe hören meine 
Stimme, und ich kenne sie, und sie 
folgen mir, "84. 

28. Und ich gebe ihnen das ewige 
Leben, und sie werden nimmermehr 
umkommen, und niemand wird sie mir 
aus meiner Hand reissen, 

29. Der Vater, der mir sie gegeben 
hat, ist grösser, denn alles; und.nie- 
mand kann sie aus meines Vaters Hand 
reissen, 14, 28, 

80. Ich und der Vater sind eines. 

831. Da huben die Juden abermal 
Steine auf, dass sie ihn steinigten. 

32. Jesus antwortet ihnen: Viel guter 
Werk hab ich euch erzeiget von meinem 
Vater; um welches Werks unter den- 
selbigen steiniget ihr mich ? 8, 59. 

33, Die Juden antworteeen ihm, und 
sprachen! Um des guten Werks willen 
steinigen wir dich nicht; sondern um 
der Gotteslästerung willen, und dass 
du ein Mensch bist, und machest dich 
selbst einen Gott, 

84. Jesus antwortet ihnen: Stehet 
nicht geschrieben in eurem Gesetz : Ich 
hab gesagt, ihr seyd Götter? Ps. 82, 6. 

85.So er die Götter nennet, zu welchen 
das Wort Gottes geschah, und die Schrift 
kann doch nicht gebrochen werden; 

86. Sprecht ihr denn zu dem, den der 
Vater geheiliget und in die Welt ge- 


, 
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"Or βλαςφημεῖς, ὅτε εἶπον: Υἱὸς 
τοῦ ϑεοῦ εἰμί; 5, 11---20. 

37. Εἰ οὐ ποιῶ τὰ ἔργα τοῦ πατρός 
μου, μὴ πιστεύετέ μοι" 

38.- Ei δὲ ποιῶ, κἂν ἐμοὶ μὴ πεστεύ- 
τε, τοῖς ἔργοις πιστεύσατε, ἕνα 
γνῶτε καὶ πιστεύσητε ὅτι ἐν ἐμοὶ ὁ 
πατὴρ κἀγὼ ἐν αὐτῷ. 

39. ᾿Εξήεουν οὖν πάλιν αὐτὸν πι- 
acas καὶ ἐξῆλϑεν ἐκ τῆς χειρὸς αὖ- 
To», 

40. Kal ἀπῆλθε πάλιν πέραν τοῦ 

Ιορδάνου εἰς τὸν τόπον, ὅπου ἦν 

᾿Ιωάννης τὸ πρώτον βαπτίζων, καὶ 
μεινεν ἐκεῖ. 

44. Kal πολλοὶ ἦλθον πρὸς αὐτόν, 
καὶ ἔλεγον' Ὅτι ᾿Ιωάννης μὲν ση- 
μεῖον ἐποίησεν οὐδέν, πάντα δὲ ὅσα 
εἵπεν᾿ Ιωάννης περὶ τούτου͵ ἀληϑὴ ἦν. 


ἀ9. Καὶ ἐπίστευσαν πολλοὶ ἐκεῖ 
«ἰς αὐτόν. 


Das 11. 


Auferweckung Lazari. 


1. Ἦν δέ τις ἀσθενῶν, Λάζαρος 
ἀπὸ Βηϑανίας, ἐκ τῆς κώμης Μα- 
ρίας καὶ Mapdas τῆς ἀδελφῆς 


αὐτῆς 
2.’Hv δὲ Μαρία ἡ ἀλείψασα τὸν 
κύριον μύρῳ καὶ ἐκμάξασα- τοὺς 
πόδας αὐτοῦ ταῖς θριξὶν αὑτῆς, ἧς 
ὁ ἀδελφὸς Λάξαρος ἠσϑένει. 
12, 3. 8. 

3.᾽ Απέστειλαν οὖν αἱ ἀδελφαὶ πρὸς 
αὐτόν, λέγουσαι: Κύριξ, ἴδε, ὃν φι- 
λεῖς, ἀσϑενεῖ. 

k. ’Anovoag δὲ ὁ ᾿Ιησοῦς εἶπεν" 
Αὕτη ἡ ἀσϑένεια οὐκ ἔστι πρὸς θά- 
varov, ἀλλ ὑπὲρ τῆς δόξης τοῦ 
θεοῦ, ἵνα δοξασϑῃ ὃ υἱὸς του ϑεοῦ 
di αὐτῆς. 

5.’Hydna δὲ ὁ ’Inoovg τὴν Μάρ- 
ϑαν καὶ τὴν ἀδελφὴν αὐτῆς καὶ τὸν 
“Μάξαρον. 

6. Ὡς οὖν ἤκουσεν ὅτι ἀσϑενεῖ, 
τότε μὲν ἔμεινεν ἐν ᾧ ἦν τόπῳ δύο 
ἡμέρας" on 

1. "Ereır« μετὰ τοῦτο λέγει τοῖς 
μαϑηταῖς" "ἄγωμεν εἰς τὴν Ιουδαίαν 
πάλιν. 
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sandt hat: Du lästerst Gott, darum, 
dass ich sage : Ich bin Gottes Sohn ? 

37. Thu ich nicht die Werk meines 
Vaters, so glaubet mir nicht, 

38. Thu ich sie aber, glaubet doch 
den Werken, wollt ihr mir nicht glau- 
ben, auf dass ihr erkennet und glaubet, 
dass der Vater in mir ist, und ich in 
ihm, i4, 9-11. 

39. Sie suchten abermal ihn zu grei- 
fen: aber er entgierig ihnen aus ihren 
Händen, &, 59. ἔπο. 4, 80. 

40. Und zog hin wieder jenseit des 
Jordans an den Ort, daJohannes vorhin 
getauft hatte, und blieb allda. 1, 28. 

41. Und viel kamen zu ihm, und 
sprachen: Johaunes thät kein Zeichen; 
aber alles, was Johannes von diesem 
gesagt hat, das ist wahr. 


42. Und glaubten allda ‘viel an 
ihn. 


Kapitel. 
Caiphas weissagt. 


1. Ws lag aber einer krank, mit Na- 
men Lazarus, von Bethania, in dem 
Flecken Maria, und ihrer Schwester 
Martha, Luc. 10, 38, 39. 

2. Maria aber war, die den Herrn 
gesalbet hatte mit Salben, und seine 
Füsse getrücket [getrocmet] mit ihrem 
Haar, derselbigen Bruder Lazarus lag 
krank. 

3. Da sandten seine Schwestern zu 
ihm, und liessen ibm sagen: Herr, sie- 
he, den du lieb hast, der liegt krank. 

4. Da Jesus das höret, spracher: Die _ 
Krankheit ist nicht zum Tode, sondern 
zur Ehre Gottes, dass der Sohn Got- 
tes dadurch geehret werde. 


9, 8. 
5. Jesus aber hatte Martham lieb, und 
ihre Schwester und Lazarum. 


6. Als er nun höret, dass er krank 
war; blieb er zween Tage an dem Ort, 
da er war. 

7. Darnach spricht er zu seinen Jün- 
gern: Lasst uns wieder in Judäam 
ziehen, 
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. 8. Δέγουσιν αὐτῷ οἱ μαθηταί: 
Ῥαββί, νῦν ἐξήτουν σε λυθάσαι οἱ 

Ἰουδαῖοι, καὶ πάλιν ὑπάγεις ἐκεῖ; 

9. ᾿ἡπεκρίθη ᾿Ιησοῦς- Οὐχὶ δώδε- 
κά εἰσιν ὧραι τῆς ἡμέρας; ἐάν τις 
περιπατῇ ἐν τῇ ἡμέρᾳ, οὐ προρκόπ- 
τει, ὅτι τὸ φῶς τοῦ κόσμου τούτου 
βλέπει: 

40. ᾽Εὰν δέ τις περιπατῇ ἐν τῇ 
νυκτί, προςκόπτει, ὅτι τὸ φῶς 00% 
ἔστιν ἐν αὐτῷ. 

A. Ταῦτα εἶπε, καὶ μετὰ τοῦτο 
λέγει αὐτοῖς" Λάξαρος ὁ φίλος ἡμῶν 
κεκοίμηται" ἀλλὰ πορεύομαι, ἕνα 
ἐξυπνίσω αὐτόν. 

44, Εἶπον οὖν οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦ" 
Κύριε, εἶ κεκοί ηται, σωϑήσεται. 

43. ‚Elonneı δὲ 0 Ιησοῦς περὶ τοῦ 
θανάτου αὐτοῦ" ἐκεῖνοι δὲ ἔδοξαν 
ὅτι περὶ τῆς κοιμήσεως τοῦ ὕπνου 
λέγει. 

44, Τότε οὖν εἶπεν αὐτοῖς ὁ ᾽1η- 
σοὺς παῤῥησίᾳ" Αάξαρος ἀπέϑανε, 

45. Kal χαίρω ‚se ὑμᾶς, ἕνα πι- 
στεύσητε, ὅτι οὐκ ἤμην ἐκεῖ" ἀλλ᾽ 
ἄγωμεν πρὸς αὐτόν. 

46. Εἶπεν οὖν Θωμᾶς, ὁ λεγόμενος 
Alövuos, τοῖς συμμαϑηταῖρ' "ἄγωμεν 
καὶ ἡμεῖς, ἵνα ἀποθάνωμεν wer 
αὐτου. 

41. ᾿Ελθὼν οὖν ὁ ᾽᾿Ιησοῦς εὗρεν 
αὐτὸν τέσσαρας ἡμέρας ἤδη ἔχοντα 
ἐν τῷ μνημείῳ. 

48. Ἦν ὃδὲ ἡ Βηϑανία ἐγγὺς τῶν 
“Ἱεροσολύμων, ὡς ἀπὸ σταδίων δε- 
καπέντε, 

49. Καὶ πολλοὶ ἐκ τῶν ᾿Ιουδαίων 
ἐληλύϑεισαν πρὸς τὰς περὶ Μάρϑαν 
καὶ Μαρίαν, ἵνα παραμυϑήσωνται 
αὐτὰς περὶ τοῦ ἀδελφοῦ αὐτῶν. 

„20, Ἢ οὖν εδάρϑα, ὡς ἤκουσεν 
ὅτι ᾿Ιησοῦς ἕρ Era, ὑπήντησεν αὖ- 
τῷ" Μαρία δὲ δ ἐν τῷ οἴκῳ ἐκαϑέξετο. 

4. Εἶπεν οὖν ἡ ᾿Μάρϑα πρὸς τὸν 
᾿Ιησοῦν' Κύριε, εἰ ἧς ὧδε, ὁ ἀδελ- 
Bi $ μοῦ 0 οὐκ ἂν ἐτεθνήκει" 

Αλλὰ καὶ νῦν οἶδα, ὅ τι ὅσα ἂν 
ao τὸν θεόν, δώσει σοι ὁ θεός. 
. 9. .3:. „88. 

23. “έγει αὐτῇ δ᾽ Ιησοῦς ᾽ἀναστή- 
σεται ὁ ἀδελφός. σου. 

24. Λέγει αὐτῷ Magda Οἷδα ὅτι 
ἀναστήσεται ἐν τῇ ἀναστάσει ἐν τῇ 


ἐσχάτῃ ἡμέρᾳ. 


Evangelium Johannis 11. 


8. Seine: Jünger sprachen zu ihm: 
Meister, jenesmal wollten die Judem 
dich steinigen, und du willt wieder da- 
hin zieben ? 8, 59. 10, 31. 

9. Jesus antwortet: Sind nicht des 
Tages zwölf Stunden? Wer des Tages: 
wandelt, der stössetsich nicht; denn er 
siohet das Licht dieser Welt. 9,4 δ. 

10. Wer aber des Nachts wandelt, 
der stösset sich ; denn os ist kein Licht 
in ihm. 12, 8δι 

11. Solches saget er, und darnach 
spricht er zu ihnen:. Lazarus, unser 
Freund, schläft: aber ichgehe hin, dass 
ich ihn aufwecke. Natth. 9, 24. 

„12. Da sprachen seine Jünger: Herr, 
schläft er, so wirds besser mit ihm, 

13. Jesus aber saget von seinem Tode; 
sie meineten aber, er redet vom leib- 
lichen Schlaf. 

14, Da sagts ihnen Jesus frei heraus: 


Lazarus ist gestorben ; 


15. Und ich bin froh um euret willen,. 
dass ich nicht dagewesen bin, auf dass 
ihr glaubet; aber lasset uns zu ibm 
ziehen. 

16. Da sprach Thomas, der da genen— 
net ist Zwilling, zu den Jüngern: Lasst. 
uns mit ziehen, dass wir mit ihm ster- 
ben. 

17. Da kam Jesus, und fand ihn, dass 
er schon vier Tage im Grabe gelegen : 
war. 

18. Bethania aber war nahe bei Jeru- 
salem, bei fünfzehen Feldweges. 

Marc. 11, 1. ᾿ 

19. Und viel Juden waren zu Martha 
und Maria kommen, siezu trösten über 
ihrem Bruder. 


20. Als Martha nun höret, dass Jesus 
kommt, gehet sie ihm entgegen ; Maria 
aber blieb daheime sitzen. 

21. Da sprach Martha zu Jesu: Herr, 
wärest du hie gewesen, mein Bruder 
wäre nicht gestorben ; 

22. Aber ich weiss auch noch, dass, 
was du bittest von Gott, das wird dir 
Gott geben. 


, 23. Jesusspricht zu ihr: Dein Bruder 


soll auferstehen. 
24. Martha spricht zuihm: Ich weiss 
wohl, dass er auferstehen wird in der 


Apg. 24, 15. | Auferstehung am jüngsten Tage, 
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25. Εἶπεν αὐτῇ ὁ ὁ meose, ᾿Εγώ 
εἶμι ἡ ἀνάστασις κα ἡ bon ὁ πι- 
στεύων εἰς £ ἑ, κἂν ἀποθάνῃ; ζή- 
σεται, 

46. Kal πᾶς ὁ ξῶν καὶ πιστεύων 
εἰς ἐμὲ οὐ μὴ ἀποθάνῃ εἰς τὸν αὖ 
ὥνα. Πιστεύεις τοῦτο: 

27. Λέγει αὐτῷ Ναί, κύριε, ἐγὼ 
“επίστευκα ὅτι σὺ εἶ ὁ Χριστός, ὁ 
υἱὸς τοῦ ϑεοῦ, ὁ εἰς τὸν κόσμον ie 
χόμενος. 

48. Kal ταῦτα εἰποὐσαἀπῆλθε καὶ 
ἐφώνησε Μαρίαν τὴν ἀδελφὴν αὖ- 
τῆς λάϑρα, εἰποῦσα: Ὁ διδάσκαλος 
πάρεστι καὶ φωνεῖ σε. 

49. ᾿Εκείνη ὡς ἤκουσεν, ἐγείρεται 
ταχὺ καὶ ἔρχεται πρὸς αὐτόν' 

30. Οὔπω δὲ ἐληλύθει ὁ ᾿Ιησοῦς 
εἰς τὴν κώμην, ἀλλ ἦν ἐν τῷ τόπῳ 
ὅπου ὑπήντησεν αὐτῳ ἡ Μάρϑα. 

3. Οἱ οὖν ᾿Ιουδαῖοι οἱ ὅ ὄντες μετ᾽ 
αὐτῆς ἐν τῇ οἰκίᾳ καὶ παραμυϑού- 
μενοι αὐτήν, ἰδόντες τὴν εἰἰαρίαν 
ὅτι ταχέως ἀνέστη καὶ ἐξήλϑεν, 
ἠκολούθησαν αὐτῇ, λέγοντερ᾽ Ὅτι 

ἄγει εἰς τὸ μνημεῖον, ἵνα κλαύσῃ 
ἐκεῖ. 

„32... „H οὖν Μαρία, ὡς ἦλθεν ὅ οπου 
ἦν ὁ ᾿Ιησοῦς, ἰδοῦσα αὐτὸν ἕπεσεν 
αὑτοῦ εἰς τοὺς πόδας, λέγουσα αὐτῷ: 
Κύριε, εἰ ἧς ὧδε, οὐκ ἂν ἀπέϑανέ 
μου ὁ ἀδελφός. 

33. ᾽Ιησοῦς οὖν, ὡς εἶδεν αὐτὴν 
πλαίουσαν καὶ τοὺς συνελθόντας 
αὐτῇ ᾿Ιουδαίους κλαίοντας, ἔνεβρι- 
μήσατο τῷ πνεύματι καὶ ἐτάραξεν 
ἑαυτόν, 

34. Kal eine‘ Ποῦ τεθείκατε αὖ- 
τόν; Atyovoıv αὐτῷ" Κύριε, ἔρχου 
καὶ ἴδε. 

35. ᾿Εδάκρυσεν ὁ 6°’ Ιησοῦς. 

36. Ἔλεγον οὖν oL’ Ιουδαῖοι" 
og ἐφίλει αὐτόν. 

87. Τινὲς δὲ ἐξ αὐτῶν εἶπον" Οὐκ 
ἠδύνατο οὗτος ὁ ἀνοίξας. τοὺς ὁφ- 
ϑαλμοὺς τοῦ τυφλοῦ ποιῆσαι, ἵνα 
καὶ οὗτος μὴ ἀποθάνῃ ; 

38. ᾿Ιησοῦς οὖν πάλιν ἐμβριμώμε- 
vog ἐν ἑαυτῷ, ἔρχεται εἰς τὸ μνη- 
μεῖον" ἦν δὲ σπήλαιον, καὶ λέϑος 
ἐπέκειτο ἐπὶ «αὐτῷ. 

39. Akyaı ὁ ᾿Ιησοῦς: "Agare τὸν 
Aldov. Akya αὐτῷ ἡ ἀδελφὴ τοῦ 


Ἴ1δε, 
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25. Jesus spricht zu ihr: Ich bin die 
Auferstehung und das Leben, Weran 
mich glaubet, der wird leben, ob er 
gleich stürbe. 

26. Und wer dalebet, und glaubet an 
mich, der wird nimmermehr sterben. 
Glaubest du das? 6, 40. 

27. Sie spricht zu ihm: Herr, ja. Ich 
glaube, dass du bist Christus, der 
Sohn, Gottes, der in die Welt kom- 
men ist. 6, 69, 

28. Und da sie das gasagt hatte, gieng 
sie hin, und rief ihrer Schwester Marla 
heimlich, und sprach : Der Meister ist 
da, und rufet dir, 

29. Dieselbige, als sie das höret, stund 
sie eilend auf, und kam zu ihm. 

80, Denn Jesus war noch nicht in den 
Flecken kommen; sondern war noch 
an demOrt, da ihm Martha war entgegen 
kommen, νυ. 20, 

31. Die Juden, die bei ihr im Hause 
waren, und trüsteten sie, da sie sahen 
Maria, dass sie eilend aufstund und 
hinaus gieng, folgeten sie ihr nach, und 
sprachen: Sie gehet hin zum Grabe, 
dass sie daselbst weine. 

32. Als nun Maria kam, da Jesus war, 
und sahe ihn, fiel siezu seinen Füssen, 
und sprach zu ihm: Herr, wärest du 
bie gewesen, mein Bruder wäre nicht 
gestorben. 

33. Als Jesus sie sahe weinen, und 
die Juden auch weinen, die mit ihr 
kamen, ergrimmet er im Geist, und. 
betrübt sich selbst, 

34. Und sprach: Wo habt ihr ihu 
hingelegt ? Sie sprachen zu ihm: Herr, 
komm und siehe es, 

85. Und Jesu giengen die Augen über, 

Luc. 19, 41. 

86. Da sprachen die Juden: Siehe, 
wie hat er ihn so lieb gehabt ! 

87. Etliche aber unter ihnen sprachen? 
Konnte, der dem Blinden die Augen 
aufgethan hat, nicht verschaffen, dass 
auch dieser nicht stürbe ? 

38. Jesus aber ergrimmet abermal 
in ihm selbst, und kam zum Grabe. Es 
war aber eine Kluft, und ein Steim 
darauf gelegt. Bath. 27, 60. 

39. Jesus sprach: Hebt den Stein 
abe. Spricht zuihm Martha, die Schwe- 
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τεθνηκότος άρθα' Κύριε, ἤδη 
ὄξει: τεταρταῖος γάρ ἔστι. ' 
ἀ0. Adyaı αὐτῇ ὁ ᾿Ιησοῦς" Οὐκ εἷ- 
πόν σοι, ὅτι ἐὰν πιστεύσῃς, ὄψει 
τὴν δόξαν τοῦ θεοῦ; 
v. 4. 28. 25. {, Luc. 9, 48. 

41. Ἦραν οὖν τὸν λίθον, οὗ ἦν ὁ 
τεθνηκὼς κείμενος" ὁ δὲ ᾿Ιησοῦς 
ἦρε τοὺς ὀφθαλμοὺς ἄνω καὶ εἶπε' 
Πάτερ, εὐχαριστῶ σοι ὅτι ἤκουσάς 


ου. 
FR. ᾿Εγὼ δὲ ἤδειν ὅτι πάντοτέ μὸν 
ἀκούεις, ἀλλὰ διὰ τὸν ὄχλον τὸν 
“περιεστῶτα εἶπον, ἵνα πιστεύσωσιν 
ὅτι σύ με ἀπέστειλας. 
12. 80. 
43, Καὶ ταῦτα εἰπών, φωνῇ μεγά- 
An ἐκραύγασε: Λάξαρε, δεῦρο ἔξω. 


kb. Καὶ ἐξῆλθεν ὁ τεθνηκὼς δε- 
δεμένος τοὺς πόδας καὶ τὰς χεῖρας 
κειρίαιρ, καὶ ἡ ὄψις αὐτοῦ σουδα- 
olm περιεδέδετο. Λέγει αὐτοῖς ὃ 
᾿Ιησοῦς' 'Δύσατε αὐτὸν καὶ ἄφετε 
ὑπάγειν. 


ἀδ. Πολλοὶ οὖν ἐκ τῶν Ιουδαίων, 
οἱ ἐλθόντες πρὸς τὴν Μαρίαν καὶ 
ϑεασάμενοι ἃ ἐποίησεν, ἐπίστευσαν 
εἰς αὐτόν. 


46. Τινὲς δὲ ἐξ αὐτῶν ἀπῆλϑον 
πρὸς τοὺς Φαρισαίους, καὶ εἶπον 
αὐτοῖς ἃ ἐποίησεν 6 ᾿Ιησοῦς. - 

41. Συνήγαγον οὖν οἱ ἀρχιερεῖς 
καὶ οἱ Φαρισαῖοι συνέδριον καὶ ἔλε- 
yov Τί ποιοῦμεν, ὅτι οὗτος ὁ ἄν- 
ϑρωπος πολλὰ σημεῖα ποιεῖ ; 

8. Ἐὰν ἀφώμεν αὐτὸν οὕτω, πάν- 
τες πιστεύσουσιν εἰς αὐτόν, καὶ ἐλεύ- 
σονται οἱ Ῥωμαῖοι καὶ ἀροῦσιν ἡ- 
μῶν καὶ τὸν τόπον καὶ τὸ ἔθνος. 

9. Εἷς δέ τις ἐξ αὐτών, Καϊάφας, 
ἀρχιερεὺς ὧν τοῦ ἐνιαυτοῦ ἐκείνου, 
εἶπεν αὐτοῖς" Ὑμεῖς οὐκ οἴδατε οὐδέν, 

50. Οὐδὲ διαλογίξεσϑε ὅτι συμφῳέ- 
φει ἡμῖν, ἵνα εἷς ἄνθρωπος ἀποϑάνῃ 
ὑπὲρ τοῦ λαοῦ καὶ μὴ ὅλον τὸ ἔϑ- 
γος ἀπόληται. 

ὅ4. Τοῦτο δὲ ἀφ᾽ ἑαυτοῦ οὐκ εἶπεν, 
ἀλλὰ ἀρχιερεὺς ὧν τοῦ ἐνιαυτοῦ 
ἐκείνου προεφήτευσεν, ὅτι ἔμελλεν 
ὁ ᾿Ιησοὺς ἀποθνήσκειν ὑπὲρ τοῦ 
ἔϑνους, 
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ster des Verstorbenen: Herr, er stinkt 
schon; denn er ist vier Tage gelegen. 

40. Jesus spricht zu ihr: Hab ich 
dir nicht gesagt, so du glauben wür- 
dest, du solltest die Herrlichkeit Gottes 
sehen ? - 

41. Da huben sie den Stein ab, da 
der Verstorbene lag.‘ Jesus aber hub 
seine Augen empor, und sprach: ‚Vater, 
ich danke dir, dass du mich erhöret 
hast; Marc. 7, 34. 

42. Doch ich weiss, dass du mich alle- 
zeit hörest; sondern um des Volks 
willen, das umher stehet,- sage ichs, 
dass sie glauben, du habest mich ge- 
sandt. 

43. Da er das gesagt hatte, rief er mit 
lauter Stimme: Lazare, komm heraus, 


44. Und der Verstorbene kam heraus, 
gebunden mit Grabtüchern an Füssen 
und Händen, und sein Angesicht ver- 
hüllet mit einem Schweisstuch. Jesus 
spricht zu ihnen: Löset ihn auf, und 
lasset ihn gehen. j 


45. Viel nun der Juden, die zu Maria 
kommen waren, und sahen, was Jesus 
thät, glaubten an ihn, 


46, Mtliche aber von ihnen giengen 
hin zuden Pharisäern, und sagten ihnen, 
was Jesus gethan hatte, 

47. Da versammleten die Hohenprie- 
ster und die Pharisäer einen Rath, und 
sprachen: Wasthun wir? Dieser Mensch 
thut viel Zeichen. Luc. 16, 831. 

48. Lassen wir ihn also, so werden 
sie alle an ihn glauben. So kommen 
denn die Römer, und nebmen uns Land 
und Leute. 

49. Einer aber unter ihnen, Caiphas, 
der desselben Jahrs Hoherpriester war, 
sprach zu ihnen: Ihr wisset nichts, 

50. Bedenket auch nichts; es ist uns 
besser, Ein Mensch sterbe für das 
Volk, denn duss das ganze Volk ver- 
derbe. 18, 14, 

51. Solches aber redet er nicht von 
sich selbst; sondern dieweil er dessel- 
bigen Jahrs Hoherpriester war, weis- 
sagut er. Denn Jesus sollte sterben für 
das Volk, - 
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52. Kal οὐχ ὑπὲρ τοῦ ἔϑνους μό- 
ψον, ἀλλ᾽ ἕνα καὶ τὰ τέκνα τοῦ ϑεοῦ 
τὰ διεσκορπισμένα συναγάγῃ εἰς ἕν. 

83. An ἐκείνης οὖν τῆς ἡμέρας 
συνεβουλεύσαντο, ἕνα ἀποκτεένωσιν 
αὐτόν. : 

ὅά. ἸΙησοῦς οὖν οὐκέτι παῤῥησίᾳ 
“περιεπάτει ἐν τοῖς ᾿Ιουδαίοις, ἀλλὰ 
ἀπῆλθεν ἐκεῖθεν εἰς τὴν χώραν 
ἐγγὺς τὴς ἐρήμου, εἰς ᾿Ἐφραὶμ λεγο- 
μένην πόλιν, κἀκεῖ διέτριβε μετὰ 
τῶν μαϑητῶν αὑτοῦ. 

ὅδ. Ἦν δὲ ἐγγὺς τὸ πάσχα τῶν 
Ιουδαίων, καὶ ἀνέβησαν πολλοὶ εἰς 
“Ιεροσόλυμα ἐκ τῆς χώρας πρὸ τοῦ 
πάσχα, ἵνα ἀγνίσωσιν ξαντούς. 

ὅθ. ᾿Εξήτουν οὖν τὸν ᾿Ιησοῦν, καὶ 
ἔλεγον μετ᾽ ἀλλήλων ἐν τῷ ἱερῷ ἕσ- 
τηκότες: Τί δοκεῖ ὑμῖν, ὅτι οὐ μὴ 
ἔλθῃ εἰς τὴν ἑορτήν ; 

δ7. “Ιεδώκεισαν δὲ καὶ ol ἀρχιερεῖς 
καὶ ol Φαρισαῖοι ἐντολήν, ἵνα ἐάν 
τις γνῷ ποῦ ἔστι, μηνύσῃ, ὅπως 
πιάσωσιν αὐτόν. 


. Das 12. 
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"52. Und nicht für das Volk alleine, 

sondern dass er die Kinder Gottes, di& 

zerstreuet waren, zusammen brächte, 
10, 16. Eph. 2, 16. 

53. Von dem Tage an rathschlugen 
sie, wie sie ihn tödteten. 

δά. Jesus aber wandelte nicht mehr 
frei unter den Juden; sondern gieng 
von dannen in eine Gegend nahe bei 
der Wüsten in eine Stadt, genannt 
Ephrem, und hatte sein Wesen daselbst 
mit seinen Jüngern, 

65. Es war aber nahe die Ostern der 
Juden; und es giengen viel hinauf gen 

ı Jerusalem, aus der Gegend, vor den 
Ostern, dass sie sich reinigeten. 

56. Da stunden sie, und fragten’nach 
Jesu, und redten mit einander im 
Tempel: Was dünket euch, dass er 
nicht kommt auf das Fest? 

67. Es hatten aber die Hohenpriester 
und Pharisäer lassen ein Gebot aus- 
gehen, so jemand wüsste, wo er wäre, 
dass ers anzeiget, dass sie ihn griffen. 


Kapitel. 


Salbung Jesu zu Bethanien. Einzug in Jerusalem. Von der Frucht seines Todes. 


Stimme vom Himmel. 
(Υ͂, 1—8, parall. Matih. 26, 6—13. 

1. Ὁ οὖν ἸΙησοῦς πρὸ FE ἡμερῶν 
τοῦ πάσχα ἦλθεν εἰς Βηϑανίαν, 
ὅπου ἦν Λάξαρος ὃ τεθνηκὼς ὃν 
ἤγειρεν ἐκ νεκρῶν. . 

2. ᾿Εποίησαν οὖν αὐτῷ δεῖπνον 
ἐκεῖ, καὶ ἡ Μάρϑα διηκόνει, ὁ δὲ 
Δάξαρος εἷς ἦν τῶν ἀνακειμένων 
σὺν αὐτῷ. 

8. Ἢ οὖν Μαρία λαβοῦσα λέτραν 
μύρον νάρδον πιστικῆς πολυτίμου 
nAsınpe τοὺς πόδας τοῦ ᾿Ιησοῦ, καὶ 
ξέμαξε ταῖς θριξὶν αὑτῆς τοὺς πό- 
δας αὐτοῦ" ἡ δὲ οἰκία ἐπληρώϑη ἐκ 
τῆς ὀσμῆς τοῦ μύρου. 

fa Alyıı οὖν εἷς ἐκ τῶν μαϑητῶν 
αὐτοῦ, ᾿Ιούδας Σίμωνος ᾿Ισκαριώ- 
της, ὁ μέλλων αὐτὸν παραδιδόναι" 

ὅ. Διατί ταῦτο τὸ μύρον οὖκ ἐπρά- 
In τριακοσίων δηναρίων καὶ ἐδόϑη 
πτωγοῖς; ᾿ 

6. Εἶπε δὲ τοῦτο, οὐχ ὅτι περὶ τῶν 
πτωχῶν ἔμελεν αὐτῷ, ἀλλ᾽ ὅτι κλέπ- 


Unglaube der Juden. 
Mare. 14, 3-9, vgl. Luc. 7, 36. ft.) 


1. Sechs Tage vor den Ostern kam 
Jesus gen Bethania, da Lazarus war, 
der Verstorbene, welchen Jesus auf- 
erwecket hatte von den Todten. 

2. Daselbst machten sie ihm ein 
Abendmahl, und Martha dienete, Laza- 
rus aber war der einer, die mitihm zu 
Tische sassen. 

8. Da nahm Maria ein Pfund Salben 
von ungefälschter köstlicher Narden 
und salbete die Füsse Jesu, und trücket 
(trocknet) mit ihrem Haare seine Füsse; 
das Haus aber ward voll vom Geruch 
der Salbe. 

4. Da sprach seiner Jünger einer, 
Judas, Simonis Sohn, Ischariothes, der 
ihn hernach verrieth : 

5. Warum ist diese Salbe nicht ver- 
kauft, um dreihundert Groschen, und. 
den Armen gegeben ? 

6. Das saget'er aber nicht, dass er 
nach den Armen fraget; sondern er 
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τῆς ἦν καὶ τὸ γλωσσόκομον εἶχε καὶ 
τὰ βαλλόμενα ἐβάσταξεν. 

7. Εἶπεν οὖν ὁ Ιησοῦς" "άφες' αὖ- 
τήν εἰς τὴν ἡμέραν τοῦ ἐνταφια- 
σμοῦ μου τετήρηκεν αὐτό. 

. Τοὺς πεωχοὺς γὰρ πάντοτε 

ἔχετε per ἑαυτῶν, ἐμὲ δὲ οὐ πάν- 
τοτε ἔχετε. 
"9, Ἔγνω οὖν ὄχλος πολὺς ἐκ τῶν 
᾿Ιουδαίων ὅτι ἐκεῖ ἐστί, καὶ ἦλθον 
οὐ διὰ τὸν ᾿Ιησοῦν μόνον, ἀλλ᾽ ἵνα 
- καὶ τὸν Λάξαρον ἴδωσιν, ὃν ἤγειρεν 
ἐκ νεκρῶν. 

40. ᾿Εβουλεύσαντο δὲ οἱ ἀρχιερεῖς, 
ἕνα καὶ τὸν Πάξαρον ἀποκτείνωσιν, 
44. Ὅτι πολλοὶ δὲ αὐτὸν ὑπῆγον 
τῶν Ἰουδαίων καὶ ἐπίστευον εἰς τὸν 
Ιησοῦν. 


(V. 12—16. parall. Math. 21, J—11, 


44. Τῇ ἐπαύριον ὄχλος πολὺς ὁ 
ἐλθὼν εἰς τὴν ἑορτήν, ἀκούσαντες 
ὅτι ἔρχεται ὁ ᾿Ιησοὺς εἰς “Ἱεροσό- 
λυμα, _ 

43. Ἔλαβον τὰ βαΐα τῶν φοινίκων 
καὶ ἐξῆλϑον εἰς ὑπάντησιν αὐτῷ, 
καὶ ἔκραξον’ Ὡσαννά, ,,εὐλογημέ- 
νος 6 ἐρχόμενος ἐν ὀνόματι κυρίου“, 
ὃ βασιλεὺς τοῦ ᾿Ισραήλ. Ρε. 118, 25.1. 
Ak. Εὑρὼν δὲ ὁ ᾿Ιησοῦς ὀνάριον 
ἐκάϑισεν ἐπ᾿ αὐτό, καθώς ἐστι γε- 
γραμμένον' 

45. ‚Mn φοβοῦ, θύγατερ Σιών' 
ἰδού, ὁ βασιλεύς σου ἔρχεται καϑή- 
μενος ἐπὶ πῶλον ὄνου“. 

46. Ταῦτα δὲ οὐκ ἔγνωσαν οἱ μα- 
ϑηταὶ αὐτοῦ τὸ πρῶτον, ἀλλ᾽ ὅτε 
ἐδοξάσϑη ὁ Ιησοῦς, τότε ἐμνήσϑη- 
σαν ὅτι ταῦτα ἣν En αὐτῷ γεγραμ- 
μένα καὶ ταῦτα ἐποίησαν αὐτῷ. 
4Ἴ. ᾿Ἐμαρτύρει οὖν ὁ ὄχλος ὁ ὧν 
μετ᾽ αὐτοῦ, ὅτι τὸν Λάξαρον ἐφώνη- 
σεν ἐκ τοῦ μνημείου καὶ ἤγειρεν αὖ- 
τὸν ἐκ νεχρῶν. , 

48. Διὰ τοῦτο καὶ ὑπήντησεν αὖ- 
τῷ ὁ ὄχλος, ὅτι ἤκουσαν τοῦτο αὖ- 
τὸν πεποιηκέναι τὸ σημεῖον. 

49. Οἱ οὖν Φαρισαῖοι εἶπον πρὸς 
ἑαυτούς" Θεωρεῖτε ὅτι οὐκ ὠφελεῖτε 
οὐδέν" ἴδε, ὁ κόσμος ὀπίσω αὐτοῦ 
ἀπήλϑεν. 

40. Πῖσαν δέ.τινες Ἕλληνες ἐκ 
τῶν ἀναβαινόντων, ἵνα προρκυνή- 
δσωσιν ἐν τῇ ἑορτῇ. ΄ 
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war ein Dieb, und hatte den Beutel, 
und trug, was gegeben ward. 

7. Da sprach Jesus: Lass sie mit 
Frieden, solches hat sie behalten zum 
Tage meiner Begräbnis. 

8. Denn Arme habt ihr allezeit bei 
euch, mich aber habt ihr nicht allezeit. 

‘ δ Mos. 15, 11. 

9. Da erfuhr viel Volks der Juden, 
dass er daselbst war, nnd kamen nicht 
um Jesus willen allein, sondern dass 
sie auch Lazarum sähen, welchen er 
von den Todten erweckt hatte. 

10. Aber die Hohenpriester trachteten 
darnach, dass sie auch Lazarum tödteren, 

11. Denn um seinetwillen giengen 
viel Juden hin, und glaubten an 
Jesum. 

Marc. 11, 1-10. Luc. 19, 29—388.) 

12. MBes andern Tages, viel Volks, 
das auf das Fest kommen war, da 
es höret, dass Jesus kommt gen Jeru- 
salem ; 

13. Nahmen sie Palmenzweige, und 
giengen hinaus ihm entgegen, und 
schrieen: Hosianna, gelobet sey, der 
da kommt in dem Namen des Herrn, 
ein König von Israel, 

14. Jesus aber überkam ein Eselin, 
und ritt drauf; wie denn geschrieben 
stehet:. Sach. 9, 9. 

15. Fürchte dich nicht, du Tochter 
Zion, siehe, dein König kommt reitend 
auf einem Eselsfüllen. 

16. Solches aber verstunden seine 
Jünger zuvor nicht; sondern da Jesus 
verkläret ward, da dachten sie dran, 
dass solches war von ihm geschrieben, 
und [sie] solchs ihm gethan hatten. 

17. Das Volk aber, das mit ihm war, 
da er Lazarum aus dem Grabe rief, 
und von den Todten auferwecket, rüh- 
met die That. 

18. Darum gieng ihm auch das Volk 
entgegen, da sie höreten, er hätte 
solches Zeichen gethan. 

19. Die Pharisäer aber sprachen unter 
einander: Ihr sehet, dass ihr nichts 
ausrichtet, siehe, alle Welt läuft ihm 
nach. j 


20. Ms waren aber etliche Griechen 
unter denen, die hinauf kommen waren, 
dass sie anbeteten auf das Fest. 
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. 24. Οὗτοι οὖν προρῆλϑον Φιλίππῳ 
τῷ ἀπὸ Βηϑσαϊδὰ τῆς Γαλιλαίας, 
καὶ ἠρώτων αὐτὸν λέγοντες" Κύριε, 
ϑέλομεν τὸν ᾿Ιησοῦν ἰδεῖν. 

22. Ἔργεται Φίλιππος καὶ λέγει 
τῷ ᾿Ανδρέᾳ, καὶ πάλιν ᾿Ανδρέας καὶ 
Φίλιππος λέγουσι τῷ ᾿Ιησοῦ. 

48, Ὁ δὲ ᾽᾿Ιησοῦς ἀπεκρίνατο αὖ- 
τοῖς, λέγων" ᾽Ελήλυϑεν ἡ ὥρα, ἵνα 
δοξασϑῇ ὁ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου. 

24. ᾿ἡμὴν ἀμὴν λέγω ὑμῖν, ἐὰν μὴ 
ὁ κόκκος τοῦ σίτου πεσὼν εἰς τὴν 
γῆν ἀποθάνῃ, αὐτὸς μόνος μένει, 
ἐὰν δὲ ἀποθάνῃ, πολὺν καρπὸν 
φέρει. 1 Kor. 15, 80, ἢ. 

25. Ὁ φιλῶν τὴν ψυχὴν αὑτοῦ 
ἀπολέσει αὐτήν, καὶ ὁ μισῶν τὴν 
ψυχὴν αὑτοῦ ἐν τῷ κόσμῳ τούτῳ, 
εἰς ξωὴν αἰώνιον φυλάξει αὐτήν. 

260. ᾿Εὰν ἐμοὶ διακονῇ τις, ἐμοὶ 
ἀκολουθείτω, καὶ ὅπον siul ἐγώ, 
ἐκεῖ καὶ ὁ διάκονος ὁ ἐμὸς ἔσται 
ἐάν τις ἐμοὶ διακονῇ, τιμήσει αὐτὸν 
ὁ πατήρ. 14, 3. 17, 2. 

27. Νῦν ἡ ψυχή μου τετάρακται, 
καὶ τί εἴπω; Πάτερ, 00009 μὲ ἐκ 
τῆς ὥρας ταύτης ; ᾿4λλὰ διὰ τοῦτο 
ἦλϑον εἰς τὴν ὥραν ταύτην. 

48. Πάτερ, δόξασόν σου τὸ ὄνομα. 
Ἦλθεν οὖν φωνὴ ἐκ τοῦ οὐρανοῦ" 
Καὶ ἐδόξασα καὶ πάλιν δοξάσω. 

Haith, 3, 17. 

29. Ὁ οὖν ὅγλος ὁ ἑστὼς καὶ ἀκού- 
σας ἔλεγε βροντὴν γεγονέναι" ἄλλοι 
ἔλεγον" "Ἄγγελος αὐτῷ λελάληκεν. 

Apg. 23. 9. 

30. ᾿ἡπεκρίθη δ᾽ Ιησοῦς καὶ εἵπεν' 
Οὐ δὲ ἐμὲ αὕτη ἡ φωνὴ γέγονεν, 
, ἀλλὰ δι ὑμᾶς. 11, 

34. Növ κρίσις ἐστὶ τοῦ κόσμον 
τούτου: νῦν ὁ ἄρχων τοῦ κόσμου 
τούτου ἐκβιηϑήσεται ἔξω, 

32. Κἀγὼ ἐὰν ὑψωθῶ ἐκ τῆς γῆς, 
πάντας ἑλκύσω πρὸς ἐμαυτόν. 

8, 14. 8, 28. 

33. Τοῦτο δὲ ἔλεγε, σημαίνων ποίῳ 
ϑανάτῳ ἤμελλεν ἀποθνήσκειν. 

834. "Anenglön αὐτῷ ὁ ὄχλος" ᾿Η- 
μεῖς ἠκούσαμεν ἐκ τοῦ νόμου, ὅτι 
ὁ Χριστὸς μένει εἰς τὸν αἰῶνα, καὶ 
πῶς σὺ λέγεις ὅτι δεῖ ὑψωϑῆναι 
τὸν υἱὸν τοῦ ἀνθρώπου; τίς ἐστιν 
οὗτος ὁ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου; 
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21. Die traten zu Philippo, der von 
Bethsaida aus Galiläa war, baten ihn, 
und sprachen: Herr, wir wollten Jesum 
gerne sehen. 

22, Philippus kommt, und sagets 
Andreas, und Philippus und Andreas 
sagtens weiter Jesu. 

28, Jesus aber antwortet ihnen, und 
sprach: Die Zeit ist kommen, dass des 
Menschen Sohn verkläret werde. 

24. Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: 
Es sey denn, dass das Weizenkorn in 
die Erde falle, und ersterbe, so bleibts 
alleine, wo es aber erstirbet, so brin- 
gets viel Früchte. 

25. Wer sein Leben lieb hat, der 
wirds verlieren; und wer sein Leben 
auf dieser Welt hasset, der wirds er- 
halten zum ewigen Leben. Math, 10, 39, 

26. Wer mir dienen will, der folge 
mir nach; und wo ich bin, da soll mein 
Diener auch seyn. Und wer mir dienen 
wird, den wird mein Vater ehren. 

27. Jetzt ist meine Seele betrübet. 
Und was soll ich sagen? Vater, hilf 
mir aus dieser Stunde: doch darum 
bin ich in diese Stunde kommen. 

Matth. 26, 38. 

28. Vater, verkläre deinen Namen. 
Da kam eine Stimme vom Himmel: 
Ich hab ihn verkläret, und will ihn 
abermal verklären. 

29. Da sprach das Volk, das dabei 
stund, und zuhöret: Es donnerte. Die 
andern sprachen: Es redte ein Engel 
mit ihm. 

30. Jesus antwortetund sprach: Diese 
Stimme ist nicht um meinetwillen ge- 


42.| schehen, sondern um euretwillen. 


81. Jetzt gehet das Gerichte über die 
Welt, nun wird der Fürst dieser Welt 
ausgestossen werden. 

32. Und ich, wenn ich erhöhet werde 
von der Erden; so will ich sie alla 
zu mir ziehen. 

83. Das sagte er aber zu deuten, 
welchs Todes or sterben würde. 

34. Da antwortet ihm das Volk: Wir 
haben gehöret im Gesetz, dass Christus 
ewiglich bleibe; und wie sagest du 
denn : Des Menschen Sohn muss erhöhet 
werden? Wer ist dieser Menschen- 
Sohn? _ Ps, 110, 4. 
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„35. Εἶπεν οὖν αὐτοῖς ὁ ᾿Ιησοῦς" 
"Ἔτι μικρὸν χρόνον τὸ φῶς ἐν ὑμῖν 
ἐστί. Περιπατεῖτε ἕως τὸ φῶς ἔχετε, 
ἵνα μὴ σκοτία ὑμᾶς καταλάβῃ" καὶ 
ὁ περιπατῶν ἐν τῇ σκοτίᾳ οὖκ οἷδε 
σοῦ ὑπάγει. 11, 10. 
36. Ἕως τὸ φῶς ἔχετε, πιστεύε- 
τε εἰς τὸ φῶς, ἕνα υἱοὶ φωτὸς γέ- 
smoße. Eph. 5, 9. 
Ταῦτα ἐλάλησεν δ᾽ Ἰησοῦς, καὶ 
ἀπελθὼν ἐκρύβη dan αὐτῶν. 
37. Τοσαῦτα δὲ αὐτοῦ σημεῖα πε- 
ποιηκότος ἔμπροσθεν αὐτῶν, oda 
ἐπίστενον εἰς ι᾿αὐτόν' 


38." Iva ὁ λόγος ᾿Ησαΐου «τοῦ προ- 
φήτου πληρωθῇ, ὃν εἶπε',, Κύριε, 
τίς ἐπίστευσε τῇ ἀκοῇ ἡμῶν; καὶ 
ὁ βραχίων κυρίου τίνε ἀπεκαλύφ- 
θη.“ des. 53, 1. 

39. Διὰ τοῦτο οὐκ ἠδύναντο πι- 
στεύειν, ὅτι πάλιν εἶπεν ᾿Ησαΐας" 


40. ,Τετύφλωκεν αὐτῶν τοὺς ὁρφ- 
ϑαλμοὺς καὶ πεπώρωκεν αὐτῶν τὴν 
καρδίαν, ἵνα μὴ ἴδωσι τοῖς ὀφϑαλ- 
μοῖς καὶ νοήσωσι τῇ καρδίᾳ καὶ ἐπι- 
σεραφῶσι καὶ ἰάσωμαι αὐτούς““. 

MM. Ταῦτα εἶπεν ᾿Ησαΐας ὅτε εἶδε 
τὴν δόξαν αὐτοῦ, καὶ ἐλάλησε περὶ 
αὐτοῦ: 


2. Ὅμως μέντοι καὶ ἐκ τῶν ἀφ. 


χόντων πολλοὶ ἐπίστευσαν εἷς ἃ 
τόν, ἀλλὰ διὰ τοὺς Φαρισαίους οὐχ 
ὡμολόγουν, ἵνα μὴ ἀποσυνάγωγοι 
γένωνται. 

48. ᾿Ηγάπησαν γὰρ τὴν δόξαν τῶν 
ἀνθρώπων μᾶλλον ἤπερ τὴν δόξαν 
του θέεου. 

ἀὰ, ᾿Ιησοῦς δὲ ἔκραξε καὶ einer 
Ὁ πιστεύων εἰς ἐμὲ οὐ πιστεύει εἰς 
ἐμὲ ἀλλ᾽ εἰς τὸν πέμψαντά με, 

kB. Καὶ ὁ ϑεωρῶν ἐμὲ θεωρεῖ τὸν 
πέμψαντα με. 

46. ᾿Εγὼ φῶς εἰς τὸν κόσμον ἐλή- 
λυϑθα, ἵνα πᾶς ὁ πιστεύων εἰς ἐμὲ ἐν 
τῇ σκοτίᾳ μὴ μείνῃ. 

47. Καὶ ἐών τίς μου ἀκούσῃ τῶν 
ῥημάτων καὶ μὴ πιστεύσῃ, ἐγὼ οὐ 
κρίνω αὐτόν’ οὐ γὰρ ἦλθον ἵνα κρί- 
vo τὸν κόσμον, ἀλλ᾽ ἕνα σώσω τὸν 
κόσμον. , 

18, Ὁ ἀϑετῶν ἐμὲ καὶ μὴ λαμβά- 
νῶν τὰ ῥήματά μου ἔχει τὸν κρί- 
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835. Da sprach Jesus zu ihnen: Es 
ist das Licht noch eine kleine Zeit bei 
euch. Wandelt, dieweil ihr das Licht 
habt, dass euch die Fiusternisse nicht 
überfallen. Wer im Finsternis wandelt, 
der weiss nicht, wo er hingehet. 

36. Glaubet an das Licht, dieweil 
ihrs habt, auf dass ihr des Lichtes 
Kinder seyd. 


87. Molchs redete Jesus, und gieng 
weg, und verbarg sich vor ihnen. 
Und ob er wohl solche Zeichen vor 
ihnen thät, glaubten sie doch nicht 
anihn; 


88. Auf dass erfüllete würde der 
Spruch des Propheten Jesaia, den er 
saget: Herr, wer glaubet unserm Pre- 
digen ? Und wem ist der Arm des Herrn 
offenbaret? Rön. 10, 16. 

39. Darum konnten sie nicht glauben, 
denn Jesaias saget abermal: 


40. Er hat ihre Augen verblendet, 
und ihr Herz verstocket, dass sie mit. 
den Augen nicht sehen, noch mit den 
Herzen vernehmen, und sich bekehren, 
und ich ihnen hülfe, Jes. 6, 9. 10. 

41. Solchs saget Jesaias, da er seine 
Herrlichkeit sahe, und redete von ihm. 

des. 6, 1, 

42. Doch der Obersten glaubten viel 
an ihn, aber um der Pharisäer willen 
bekannten sie es nicht, dass sie nicht 
in den Bann gethan würden. 

43. Denn sie hatten lieber die Ehre 
bei den Menschen, denn die Ehre bei 
Gott. 5, 44. 

44. Jesus aber rief, und sprach: Wer 
an mich glaubet, der glanbat nicht an 
mich, sondern an den, der mich gesandt 
hat. 5, 24. ἢ, 

45. Und wer mich siehet, der siehet 
den, der mich gesandt hat. 14, 9. 

46. Ich bin kommen in die Welt ein 
Licht, auf dass, wer an mich glaubet, 
nicht im Finsternis bleibe, v. 85. 

47. Und wer meine Wort höret, und 
glaubet nicht, den werde ich nicht 
richten; denn ich bin nicht kommen, 
dass ich die Welt richte, sondern, dass 
ich die Welt selig mache, 

48. Wer mich verachtet, und nimmt 
meine Wort nicht auf, der hat schon, 


4 
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ψοντα αὐτόν' ὁ λόγος ὃν ἐλάλησα, 
ἐκεῖνος κρινεῖ αὐτὸν ἐν τῇ ἐσχάτῃ 


ἡμέ’ on 
49."Orı ἐγὼ ἐξ ἐμαυτοῦ οὐκ ἐλά- 
λησα, all ὁ πέμψας us πατὴρ αὖ- 
τός μοι ἐντολὴν ἔδωκε τί εἴπω καὶ 
τί λαλήσω. 14, 10. 
80. Kal οἷδα ὅτι ἡ ἐντολὴ αὐτοῦ 
ton αἰώνιός ἐστιν. "A οὖν λαλῶ ἐγώ, 
καθὼς εἴρηκέ μοε ὁ πατήρ, οὕτω 


“ 


λαλο. 


Das 13. 
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der ihn richtet; das Wort, welches ich 
geredt habe, das wird ihn richten am’ 
jüngsten Tage, 

49. Denn ich habe nicht von mir 
selber geredt; sondern der Vater, der 
mich gesandt hat, der hat mir ein Ge- 
botgegeben, wasich thun undredensoll. 

50. Und ich weiss, dass sein Gebet 
ist das ewige Leben. Darum, das ich 
rede, das rede ich also, wie mir der 
Vater gesagt hat. " 


Kapitel. 


Jesus wascht den Jüngern die Füsse, weissagt von seinem Verräther, spricht 
von seiner Verklärung und Petri Fall, und gibt das Gebot der Liebe. 


4. Πρὸ δὲ τῆς ἑορτῆς τοῦ πάσχα, 
εἰδὼς ὁ ᾿Ιησοῦς ὅτι ἐλήλυϑεν αὐτοῦ 
ἡ ὥρα, ἕνα μεταβῇ ἔκ τοῦ κόσμου 
τούτου πρὸς τὸν πατέρα, ἀγαπήσας 
τοὺς ἰδίους τοὺς ἐν τῷ κόσμῳ εἰς 
“τέλος ἠγάπησεν αὐτούς. 

2. Καὶ δείπνον γενομένου, τοῦ 
διαβόλον ἤδη βεβληκότος εἰς τὴν 
καρδίαν ᾿Ιούδα Σίμωνος ᾿Ισκαριώ- 
του, ἵνα αὐτὸν παραδῷ, 

3. Εἰδὼς ὁ ’Inoovg ὅτι πάντα δέ- 
δωκεν αὐτῷ ὁ πατὴρ εἰς τὰς χεῖρας 
καὶ ὕτι ἀπὸ θεοῦ ἐξῆλϑε καὶ πρὸς 
τὸν θεὸν ὑπάγει, 

ἁ, ᾽᾿Εγείρεται ἐκ τοῦ δείπνον καὶ 
είϑησι τὰ ἱμάτια, καὶ λαβὼν λέντιον 
διέξωσεν ἑαυτόν. 

ὃ. Εἶτα βάλλει ὕδωρ εἰς τὸν νιπτῆ- 
ρα, καὶ ἤρξατο νίπτειν τοὺς πόδας 
τῶν μαϑητῶν καὶ ἐκμάσσειν τῷ λεν- 
tio, ᾧ ἦν διεξωσμένος. . 

6. Ἔρχεται οὖν πρὸς Σίμωνα Πέ- 
τρον' καὶ λέγει αὐτῷ ἐκεῖνος" Κύριε, 
σύ μου νίπτεις τοὺς πόδας ; 

7. ᾿Απεκρίθη ᾿Ιησοῦς καὶ εἶπεν αὖ- 
τῷ" Ὃ ἐγὼ ποιῶ, σὺ obx οἷδας ἄρτι, 
γνώσῃ δὲ μετὰ ταῦτα. 

8. “έγει αὐτῷ Πέτρος" Οὐ μὴ νί- 
ψῃς τοὺς πόδας μου εἰς τὸν αἰῶνα. 
᾿Απεκρίθη αὐτῷ ὁ ᾿Ιησοῦς' ᾿Εὰν 
μὴ νίψω σε, οὐκ ἔχεις μέρος μετ᾽ 


μοῦ. ᾿ 
9, Akysı αὐτῷ Σίμων Πέτρος" Κύ- 


ριξε, μὴ τοὺς πόδας βου μόνον, ἀλλὰ 
καὶ τὰς χεῖρας καὶ τὴν κεφαλήν. 


N 


1. Vor dem Fest aber der Ostern, da 
Jesus erkennet, dass seine Zeit kommen 
war, dass er aus dieser Welt gienge 
zum Vater, wie er hatte geliebet die 
Seinen, die in der Welt waren, so liebet 
er sie bis ans Ende. 

2. Und nach dem Abendessen, daschon 
der Teufel hatte dem Juda Simonis 
Ischarioth ins Herz gegeben, dass er 
ihn verriethe, ® Luc. 22, 8, 

3. Wusste Jesus, dass ihm der Vater 
hatte alles in seine Hände gegeben, 
und dass er von Gott kommen war, 
und zu Gott gieng; 18, 4. 

4, Stund er vom Abendmahl auf, 
leget seine Kleider ab, und nahm einen 
Schurz, und umgürtet sich, 

5. Darnach goss er Wasser in ein 
Becken, hub an den Jüngern die Füsse 
zu waschen, und trocknet sie mit dem 
Schurz, damit er umgürtet war. 

6. Da kam er zu Simon Petro; und 
derselbige sprach zu ihm: Herr, solltest 
du mir meine Füsse waschen ? 

7. Jesus antwortet, und sprach zu 
ihm: Was ich thu, das weissest du jetzt 
nicht; du wirsts aber hernach erfahren. 

8. Da sprach Petrus zuihm: Nimmer- 
mehr sollt du mir die Füsse waschen. 
Jesus antwortet ihm: Werde ich dich 
nicht waschen, so hast du kein Theil 
mit mir. 

9. Spricht zu ihm Simon Petrus: 
Herr, nicht die Füsse alleihe, sondern 
auch die Hände und das Haupt. 
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40. Μέγει αὐτῷ ὁ Ἰησοῦς" Ὃ As- 
λουμένος οὗ γρείαν ἔχει ἢ τοὺς πό- 
δας νίψασθαι, ἀλλ᾽ ἔστι καθαρὸς 
ὅλος" καὶ ὑμεῖς καϑαροί ἐστε, ἀλλ᾽ 
. οὐχὶ πάντες. 

44. Ἤιδει γὰφ τὸν παραδιδόντα 
αὐτόν" διὰ τοῦτο εἶπεν. Οὐχὶ πάν- 
τες καϑαροί ἔστε. 

14. Ὅτε οὖν ἔνιψε τοὺς πόδας αὖ- 
τῶν καὶ ἔλαβε τὰ ἱμάτια αὑτοῦ, 
ἀναπεσὼν πάλιν εἶπεν αὐτοῖς" ΓΙ- 
νώσκετε τί πεποίηκα ὑμῖν; 


48. Ὑμεῖς φωνεῖτέ με 6 διδάσκα- 
λος καὶ ὁ κύριος, καὶ καλῶς λέγετε" 
εἰμὶ γάρ. ᾿ Ε | 

Ak. El οὖν ἐγὼ ἕνιψα ὑμῶν τοὺς 
πόδας, ὃ κύριος καὶ ὁ διδάσκαλος, 
καὶ ὑμεῖς ὀφείλετε ἀλλήλων νίπτειν 
τοὺς πόδας. 

15. Ὑπόδειγμα γὰρ ἔδωκα ὑμῖν, 
ἵνα καθὼς ἐγὼ ἐποίησα ὑμῖν, καὶ 
ὑμεῖς ποιῆτε. 

40. ’Aunv ἀμὴν λέγω ὑμῖν, οὐκ 
ἔστι δούλος μείξων τοῦ κυρίον αὖ- 
τοῦ, οὐδὲ ἀπόστολος μείξων τοῦ 
πέμψαντος αὐτόν. 15,20. 

41. Εἰ ταῦτα οἴδατε, μακάριοί ἐστε 
ἐὰν ποιῆτε αὐτά. 

48. Οὐ περὶ πάντων -ὑμῶν λέγω" 
ἐγὼ οἷδα og ἐξελεξάμην" ἀλλ᾽ ἵνα 
7 γραφὴ πληρωϑῇ" „O τρώγων μετ 
μοῦ τὸν ἄρτον ἐπῆρεν ἐπ᾽ ἐμὲ τὴν 
πτέρναν αὑτοῦ“. Ps. 41, 10. 

49. ᾿ἡπάρτι λέγω ὑμῖν πρὸ τοῦ γε- 
ψέσθαι, ἵνα ὅταν γένηται, πιστεύ- 
σητε ὅτι ἐγώ εἰμι. 

20. ’Aunv ἀμὴν λέγω ὑμῖν, ὃ λαμ- 
βάνων ἐάν τινα πέμψω, ἐμὲ λαμ- 
βάνει, ὁ δὲ ἐμὲ λαμβάνων λαμβάνει 
τὸν πέμψαντά με. - 

Math. 10, 40. Luc. 9, 48. 10, 16. 


Evangelium Johannis 13. 


10. Spricht Jesus zu ihm: Wer ge- 
waschen ist, der darf nicht, denn 
die Füsse waschen, sondern er ist 
ganz rein. Und ihr seyd rein, aber 
nicht alle. Ὁ 15, 8. 

11. Denn er wusste seinen Verräther 
wohl; darum sprach er: Ihr seyd nicht 
alle rein. 6, 64. 70. 71. 

12. Da er nun ihre Füsse gewaschen 
batte, nahm er seine Kleider, und 
satzte sich wieder nieder, und sprach 
abermal zu ihnen: Wisset ihr, was ich 
euch gethan habe ? 

18. Ihr heisset mich Meister und Herr, 
und saget recht dran, denn ich bins 
auch. Hatth. 28, 8. 10. 

14. So nun ich, euer Herr und Mei- 
ster, euch die Füsse gewaschen habe; 
80 sollt ihr auch euch unter einander 
die Füsse waschen. Luo. 22, 27, 

15. Ein Beispiel habe ich euch gege- 
ben, dass ihr thut, wie ich euch gethan 
habe. 1 Petr. 2, 21. 1 Joh. 2, 6. 

16. Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: 
Der Knecht ist nicht grösser, denn sein 
Herr, noch der Apostel grösser, denn 
der ihn gesandt hat, Matth. 10, 24. 

17. So ihr solchs wisset, selig seyd 
ihr, so ihrs thut, 

18. Nicht sage ich von euch allen. 
Ich weiss, welche ich erwählet habe. 
Sondern dass die Schrift erfüllet werde; 
Der mein Brod isset, der tritt mich mit 
Füssen. Matth. 26, 23, 

19. Jetzt sage ichs euch, ehe denn 68 
geschieht, auf dass, wenn es geschehen 
ist, dass ihr glaubet, dass ichs bin, 

20. Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: 
Wer aufnimmt, so ich jemand senden 
werde, der nimmt mich auf; wer aber 
mich aufnimmt, der nimmt den auf, 
der mich gesandt hat. 


(v. 21-30, vgl. Matih. 26, 21-28.) ὁ. 


24. Ταῦτα εἰπὼν ὁ ᾿Ιησοῦς Ere- 
φάχϑη τῷ πνεύματι, καὶ ἐμαρτύ- 
ende καὶ εἶπεν: "Aunv ἀμὴν λέγω 
ὑμῖν, ὅτι εἷς ἐξ ὑμῶν παραδώσει 


tue. 

22. Ἔβλεπον οὖν εἰς ἀλλήλους οἱ 
ἱμαϑηταί, ἀπορούμενοι περὶ τίνος 
. λέγει. 


21. MBa Jesus solchs gesagt hatte 
ward er betrübet im Geist, und zeugete, 
und sprach: Wahrlich, wahrlich, ich 


sage euch: Einer Unter euch wird mich ° 


verrathen. 

22. Da sahen sich die Jünger unter 
einander an, und ward ihnen bange, 
von welchem er redete. 
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43, Ἦν δὲ ἀ ἀνακείμενος εἷς ἐκ τῶν 
αϑητῶν αὐτοῦ ἐν τῷ κόλπῳ τοῦ 
Ἰησοῦ, ὃν ἠγάπα ὁ ᾿ἸΙησοῦς. 


24. Νεύει οὖν τούτῳ Σίμων Πέ- 
«ρος; πυϑέσθαι τίς ἂν εἴη, περὶ οὗ 
λέγει. 

25. ᾿Επιπεσὼν δὲ ἐκεῖνος: ἐπὶ τὸ 
στῆϑος τοῦ Ἰησοῦ λέγει αὐτῷ" Κύριε, 
τίς ἐστιν; 

26. ᾿Αποκρίνεται ὁ ᾿Ιησοῦς' ᾿Εκεῖ- 
νός ἐστιν ᾧ ἐγὼ βάψας τὸ ψωμίον 
ἐπιδώσω. Καὶ ἐμβάψας τὸ ψωμίον 
δίδωσιν ᾿Ιούδα Σίμωνος ᾿Ισκαριώτῃ. 

27. Καὶ μετὰ τὸ ψωμίον, : τότε εἷς- 
ἤ19εν εἰς ἐκεῖνον ὁ σατανᾶς. Λέγει 
οὖν αὐτῷ ὁ Insovg' Ὃ ποιεῖς, ποίη- 
σον τάχιον. 

28. Τοῦτο δὲ οὐδεὶς ἔγνω. τῶν ἀνα- 
κειμένων πρὸς τί εἶπεν αὐτῷ. 

29. Τινὲς γὰρ ἐδόκουν, ἐπεὶ τὸ 
γλωσσόκομον εἶχεν ὁ ἸΙούδας, ὅτι 
λέγει αὐτῷ ὁ ᾿Ιησοῦς" ᾿Αγόρασον ων 
χρείαν ἔχομεν εἰς τὴν ἑορτήν, ἢ τοῖς 
πτωχοῖς ἵνα τι δῷ. 

30. Μαβὼν οὖν τὸ ψωμίον ἐκεῖνος 
εὐθέως ἐξῆλθεν" ἦν δὲ νύξ. 


31. Ὅτε οὖν ἐξῆλθε, λέγει ὁ 'In- 
σοῦς: Nvv ἐδοξάσϑη ὁ υἱὸς τοῦ 
ἀνθρώπου, καὶ ὁ ϑεὸς ἐδοξάσϑη 
ἐν αὐτῷ. 

32. Εἰ ὁ ϑεὸς ἐδοξάσθη ἐν αὐτῷ, 
καὶ ὁ θεὸς δοξάσει αὐτὸν ἐν ξαντῷ, 
καὶ εὐθὺς δοξάσει αὐτόν. 12, 28. 

33. Texvla, ἔτι μικρὸν ned ὑμῶν 
εἰμί. “Ζητήσετέ με, καὶ καθὼς εἶπον 

τοῖς ᾿Ιουδαίοις" Ὅτι ὅπου ὑπάγω 
ἐγώ, ὑμεῖς οὐ δύνασϑε ἐλϑεῖν, καὶ 
“ὑμῖν ,.ἰέγω ἄρει. 7, 84. 8, 21. 

34. ᾿Εντολὴν καινὴν δίδωμι ὑμῖν, 
ἕνα ἀγαπᾶτε ἀλλήλους καϑὼς ηγα- 
πησα ὑμᾶς, ἵνα καὶ ὑμεῖς ἀγαπᾶτε 
ἀλλήλους. 15, 12. 13. 

„39- Ἔν τούτῳ γνώσονται πάντες, 
ὅτι ἐμοὶ μαϑηταί ἐστε, ἐὰν ἀγάπην 
ἔχητε ἐν ἀλλήλοις. 

36. “7ἐγει αὐτῷ Σίμων Πέτρος: 
Κύριε, ποῦ ὗπάαγεις ; ‚Anexglön 
αὐτῷ ὁ ᾿Ιησοῦς: “Ὅπου ὑπάγω, οὐ 
δύνασαί ‚nor vov ἀκολουϑῆσαι, ὕστε- 
ρον δὲ ἀκολουθήσεις μοι. 21, 18. 19. 
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23. Es war aber einer unter seinen 
Jüngern, der zu Tische sass an der 
Brust Jesu, welchen Jesus lieb hatte. 

21, 20. 19, 26. 

24. Dem winket Simon Petrus, dass 
er forschen sollte, wer es wäre, von 
dem er saget., 

25. Denn derselbige lag an der Brust 
Jesu, und-sprach zu ihm: Herr, wer 
ists ? 

26. Jesus antwortet: Der ists, dem 
ich den Bissen eintauche und gebe. 
Und er tauchte den Bissen ein, und 
gab ihn Juda Simonis Ischarioth. 

27. Und nach dem Bissen fuhr der 
Satan in ihn. Da sprach Jesus zu 
ihm: Was du thust, das thue balde, 


28. Dasselbige aber wusste niemand 
über dem Tische, wozu ers ihm sagete, 

29. Etliche meineten, dieweil Judas 
den Beutel hatte, Jesus spräche zu 
ihm: Kaufe, was uns noth ist auf das 
Fest; oder, dass er den Armen etwas 
gäbe. 12, 6. 

30. Da er nun den Bissen gauommen 
hatte, gieng er so balde hinaus. Und 
es war Nacht. 


31. EDa er aber hinaus gegangen war, 
spricht Jesus: Nun ist des Menschen 
Sohn verkläret, und Gott ist verkläret 
in ihm. 

32. Ist Gott verkläret in ihm, so 
wird ihn Gott auch verklären in ihm 
selbst, und wird ihn bald verklären, 

33, Lieben Kindlin, ich bin noch eine 
kleine Weile bei euch. Ihr werdet mich 
suchen; und, wieich zu den Juden sa- 
get, wo ich hingehe, da könnt ihr nicht 
hinkommen. Und [ich] sage euch nun: 

34. Ein neu Gebot gebe ich euch, dass 
ihr euch unter einander liebet, wie ich 
euch geliebet habe, auf dass auch ihr 
einander lieb habet, 

35. Dabei wird jedermann erkennen, 
dass ihr meine Jünger seyd, so ihr 
Liebe unter einander habt. 

36. Spricht Simon Petrus zu ihm: 
Herr, wo gehest du hin? Jesus ant- 
wortet ihm: Da ich hingehe, kannst 
du mir diessmal nicht folgen; aber 
du wirst mir hernachmals folgen. 
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37, Azysı αὐτῷ Πέτρος" Κύριε, 
διατί οὐ δύναμαί σοι ἀκολονϑῆσαι 
ἄρτι; τὴν ψυχήν μου ὑπὲρ σοῦ 

n00. 

38, Anengidn αὐτῷ ὁ ᾿Ιησοῦς' 
Τὴν ψυχήν σου ὑπὲρ ἐμοῦ ϑήσεις; 
ἀμὴν ἀμὴν λέγω σοι, οὐ μὴ ἀλέκτωρ 
φωνήσει, ἕως οὗ ἀπαρνήσῃ με τρίς. 

Marc. 14, 30. 72. u. 5. w. 


Das 14. 


Evangelium Johannis 13. 14. - 


87. Petrus spricht zu ihm: Herr, 
warum kann ich dir diessmal nicht fol-- 
gen? Ich will mein Leben für dich 
lassen. 

88. Jesus antwortet ihm: Solltest 
du dein Leben für mich lassen? Wahr- 
lich, wahrlich, ich sage dir: Der Hahn 
wird nicht krähen, bis du mich drei- 
ma] habest verleugnet, 


Kapitel. 


Abschiedsreden Jesu an seine Jünger. Verheissung des Heiligen Geistes. 


4. My ταρασσέσϑω ὑμῶν ἡ καρ- 
δία πιστεύετε εἰς τὸν θεόν, καὶ εἰς 
ἐμὲ πιστεύετε. ν. 27. 

2. Ἔν τῇ οἰκίᾳ τοῦ πατρός μου 
μοναὶ πολλαί εἰσιν" εἰ δὲ μή, εἶπον 
ἂν ὑμῖν" Πορεύομαι ἑτοιμάσαι τό- 
πον ὑμῖν. 2 Kor. 5, 1. 

‚3. Kal ἐὰν πορευϑῶ καὶ ἑτοιμάσω 
ὑμῖν τόπον, πάλιν ἔρχομαι καὶ πα- 
ραλήψομαι ὑμᾶς πρὸς ἐμαυτόν, ἕνα 
ὅπου εἰμὴ «ἐγώ, καὶ ὑμεῖς ἥτε. 

h. Καὶ ὅπου ἐγὼ ὑπάγω οἴδατε, 
καὶ τὴν ὁδὸν οἴδατε. 

ὅ. “έγει ἀὐτῷ Θωμᾶς" Κύριε, οὐκ 
οἴδαμεν ποῦ ὑπάγεις, καὶ πῶς δὺυ- 
νάμεϑα τὴν ὁδὸν εἰδέναι; ; 

6. 4έγει αὐτῷ ὁ ᾿Ιησοῦς' ᾿Εγώ 
εἶμι ἡ ὁδὸς καὶ ἡ ἀλήϑεια καὶ ἡ 
gar" οὐδεὶς ἔρχεται πρὸς τὸν πα- 
τέρα, εἰ μὴ δ ἐμοῦ. Eph.?, 18. 3, 12. 

7. Εἰ ἐγνώκειτέ με, καὶ τὸν “πατέ- 
ρα μου ἐγνώκειτε ἄν" καὶ ἀπάρτι 
γινώσκετε αὐτὸν καὶ ἑωράκατε 
αὐτόν. 

8, Λέγει αὐτῷ Φίλιππορ" Κύριε, δεῖ- 
ξον ἡμὶν τὸν πατέρα, καὶ ἀρκεῖ ἡμῖν. 

9. Λέγει αὐτῷ ὁ "Inoovg: Tooov- 
τον χρόνον μεϑ᾽ ὑμῶν εἰμί, καὶ οὐκ 
ἔγνωκάς με; Φίλιππε, ὁ ἑωρακὼς 
ἐμὲ ἑώρακε τὸν πατέρα, καὶ πῶς σὺ 
Aeysıg' ‚Aeiov ἡμῖν τὸν πατέρα; 

40. Οὐ πιστεύεις ὅτι ἐγὼ ἐν τῷ 
πατρὶ καὶ ὁ πατὴρ ἐν ἐμοί ἐστι; τὰ 
ῥήματα ἃ ὶ ἐγὼ λαλῶ ὑμὶν, ἀπ᾽ ἐμαυ- 
τοῦ οὐ λαλώ' ὁ δὲ πατήρ, ὁ ἐν ἐμοὶ 
μένων, αὐτὸς ποιεῖ τὰ ἔργα. 

10, 88, 17, 21. 


1, Under sprach zu seinen Jüngern: 
Euer Herz erschrecke nicht. Glaubet ihr 
an Gott, so glaubet ihr auch an mich. 

2. In meines Vaters Hause sind viel 
Wohnungen, Wenns nicht so wäre, 
so wollt ich zu euch sagen: Ich gehe 
bin, euch die Stätte zu bereiten. 

3. Und ob ich hingienge, euch die 
Stätte zu bereiten; will ich doch wie- 
der kommen, und euch zu mir nehmen, 
auf dass ihr seyd, wo ich bin. 17, 24. 

4. Und wo ich hingehe, das, wisset 
ihr, und den Weg wisset ihr auch. 

ὃ. Spricht zu ihm Thomas: Herr, 
wir wissen nicht, wo du hingehest; und 
wie können wir den Weg wissen ? 

6. Jesus spricht zu ihm: Ich bin der 
Weg und die Wahrheit, und das Leben; 
niemand kommt zum Vater, denn durch 
mich, Hebr. 7, 25. 9, 8, 10, 19. 

7. Wenn ihr mich kennetet, so ken- 
netet ihr auch meinen Vater. Und von 
nun an kennet ihr ihn, und habt ihn 
gesehen: 

8. Spricht zu ihm Philippus: Herr, 
zeige uns den Vater, so genüget uns. 

9. Jesus spricht zu ihm: So lang 
bin ich bei euch, und du kennest mich 
nicht? Philippe, wer mich siehet, der 
siehet den Vater; wie sprichst du denn; 
Zeige uns den Vater? 

10. Glaubest du nicht, dass ich im 
Vater, und der Vater in mir ist? Die 
Wort, die ich zu euch rede, die rede 
ich nicht von mir selbst. Der Vater 
aber, der in mir wohnet, derzelbige 


ı thut die Werk. 
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44. Πιστεύετέ μοι ὅτι ἐγὼ ἐν τῷ 
πατρὶ καὶ ὁ πατ e ἐν ἐμοί εἰ δὲ 
μή, διὰ τὰ ἔργα αὐτὰ πιστεύετέ μοι. 

v. 70. 10, 25. 38. 

12. “μὴν ἀμὴν λέγω ὑμῖν, ὁ πισ- 
τεύων εἰς ἐμὲ τὰ ἔργα ἃ ἐγὼ ποιῶ 
κἀκεῖνος ποιήσει, καὶ μείξονα τού- 
τῶν ποιήσει, ὅτι ἐγὼ πρὸς τὸν πα- 
τέρα μου πορεύομαι" 

13. Καὶ ὅ τι ἂν αἰτήσητε | ἐν τῷ 
ὀνόματί μου, τοῦτο ποιήσω, ἵνα do- 
ξασϑῇ ὁ πατὴρ ἐν τῷ υἱῷ. 

15, 7. Barc. 11, 24. εἰς. 

18. Ev τι αἰτήσητε ἐν τῷ ὀνόμα- 
τίμου, ἐγὼ ποιήσω. 

4ὅ. ’Eov ayamare με, τὰς ἐνξολὰς 
τὰς ἐμὰς τηρήσατε. 

16. Kal ἐγὼ ἐρωτήσω τὸν πατέρα, 
καὶ ἄλλον παράκλητον δώσει ὑμῖν, 
ἕνα μένῃ we’ ὑμῶν εἰς τὸν αἰῶνα, 

AT. To πνευμαὰ τὴς ἀληϑείας, ὃ ὁ 
κόσμος οὐ δύναται λαβεῖν, ὅτι, οὐ 
θεωρεῖ αὐτὸ οὐδὲ γινώσκει αὐτό: 
ὑμεῖς δὲ γινώσκετε αὐτό, ὅτι παρ᾽ 
ὑμῖν μένει καὶ ἐν ὑμῖν ἔσται. 

48. Οὐκ ἀφήσω ᾿ ὑμὰς ὀρφανούς, ἔρ.- 
χομαι πρὸς ὑμᾶς. 

49. Ἔτι μικρόν, καὶ ὁ κόσμος με 
οὐκέτι ϑεωρεῖ" ὑμεῖς δὲ θεωρεῖτέ 
με, ὅτε ἐγὼ ξῶ καὶ ὑμεῖς ξήσεσϑε. 

16. 16. «θ᾿. 57. 

‚20. "Ev ἐκείνῃ τῇ ἡμέρᾳ γνώσεσϑε 
ὑμεῖς, ὅτι ἐγὼ ἐν τῷ πατρί μοῦ καὶ 
ὑμεῖς, ἐν ἐμοὶ κἀγὼ ἐν ὑμῖν. 

. Ὁ ἔχων τὰς ἐντολάς μου “καὶ 
τηρῶν αὐτάς, ἐκεῖνός ἐστιν ὁ ἀγα- 
mov με; ὁ δὲ ἀγαπῶν με ἀγαπηϑή- 
σεται ὑπὸ τοῦ πατρός μου, καὶ ἐγὼ 
ἀγαπήσω αὐτὸν nal ἐμφανίσω αὐτῷ 
ἐμαυτόν. 

22. Λέγει αὐτῷ ᾿Ιούδας, οὐχ ὁ ᾽1σ- 
καριώτ ς: Κύριε, τί γέγονεν ὅτι 
ἡμῖν μέλλεις ἐμφᾳνίξειν σεασυτόν, 
καὶ οὐχὶ τῷ κόσμῳ ; 

23. Anengidn ᾿Ιησοῦς καὶ εἶπεν 
αὐτῷ" ᾽Εὰν τις ἀγαπᾷ με, τὸν λόγον 
μον τὴρ Ἴσει, καὶ ὁ πατήρ μου ἀγα- 
πήσει αὐτόν, καὶ πρὸς αὐτὸν ἐλευ- 
σόμεϑα καὶ μονὴν παρ᾽ αὐτῷ ποιή- 
σομεν. 

24. Ὁ μὴ ἀγαπῶν με τοὺς λόγους 
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11. Glaubet mir, dass ich im Vater, 
und der Vater in mir ist; wo nicht, 
so glaubet mir doch um der Werk 
willen. 

12, Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: 
Wer an mich glaubet, der wird die 
Werk auch thun, die ich thu, und 
wird grössere, denn diese thun, denn 
ich gehe zum Vatere 

13. Und was ihr bitten werdet in 
meinem Namen, das willich thun, auf 
dass der Vater geehret werde in dem 
Sohne. 

14. Was ihr bitten werdet in meinem 
Namen, das will ich thun. 

15. Liebet ihr mich, so haltet meine 
Gebot. 15, 40. 1 Joh. 5,3. 

16 Und ich will den Vater bitten, 
und er soll euch einen andern Tröster 
geben, dass er bei euch bleibe ewiglich, 

17. Den Geist der Wahrheit, welchen 
die Welt nicht kann empfahen ; denn sie 
siebet ihn nicht, und kennet ihn nicht. 
Ihr aber kennet ihn, denn er bleibet bei 
euch, und wird in euch seyn. Joh. 7, 39, 

18. Ich will euch nicht Waisen las- 
sen ; ich komme zu euch. der. 51, 5. 

19. Es ist noch um ein Kleines, so 
wird mich die Welt nicht mehr sehen, 
Ihr aber sollt mich sehen; denn ich 
lebe, und ihr sollt auch leben. 

20. An demselbigen Tage werdet ihr 
erkennen, dass ich in meinem Vater 
bin, undihrin mir, und ich in euch, 

17, 21. 22. 

21. Wer meine Gebot hat, und hält 
sie, der ists, der mich liebet, Wer 
mich aber liebet, der wird von meinem 
Vater geliebet werden‘, und ich werde 
ihn lieben, und mich ihm offenbaren. 

22. Spricht zu ihm Judas, nicht der 
Ischarioth: Herr, was ists, dass du 
uns willt dich offenbaren, und nicht 
der Welt? 

23. Jesus antwortet, und sprach zu 
ihm: Wer mich liebet, der wird meine 
Wort halten ; und mein Vater wird ihn 
lieben, und wir werden zu ihm kom- 
men, und Wohnung bei ihm machen. 

v. 21. 13, 84, Spr. 8, 17. Eph. 3, 17. 

24. Wer aber mich nicht liebet, der 


μου οὐ τηρεῖ καὶ ὃ λόγος ὃν ἀκού- |hält meine Wort nicht. Und das Wort, 
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ετε, οὐκ ἔστιν ἐμὸς ἀλλὰ τοῦ neu- 
ψαντός με πατρός. ΧΕ 38. 

„ed. Ταῦτα λελάληκα ὑμῖν παρ᾽ 
ὑμῖν μένων' 

40. Ὁ δὲ παράκλητος, τὸ πνεῦμα 
τὸ &yıov ὃ πέ peu ὁ πατὴρ ἐν τῷ 
ὀνόματί μου, ἑκεῖνος ὑμᾶς διδάξει 
πάντα, καὶ ὑπομνήσει ὑμᾶς πάντα 
ἃ εἶπον ὑμῖν. . 15, 26. α΄. 


27. Εἰρήνην ἀφίημι ὑμῖν, εἰρήνην 


τὴν ἐμὴν δίδωμι ὑμῖν" οὐ καθὼς δ' 


κόσμος δίδωσιν, ἐγὼ δίδωμι ὑμῖν. 
Μὴ ταρασσέσθω ὑμῶν ἡ καρδία μη- 
δὲ δειλιάτω. 

48. ᾿Ηκούσατε ὅτι ἐγὼ εἶπον ὁ ὑμῖν" 
᾿Ὑπάγω͵ καὶ ἔρχομ μαι πρὸς ὑμᾶς. Ei 
ἡ andre με, ἐχάρητε ὃν 6 ὅτι εἶπον" 

ὁρεύομαι os τὸν πατέρα, ὅτι ὁ 
“πατήρ μου μείξων μου ἐστί. 

10, 29. 13, 16. 

29. Kal νῦν ‚ εἴρηκα ὑμῖν πρὶν γε- 
veodaı, ἵνα ὅταν γένηται, πιστεύ- 
σητε. 

30. Οὐκέτι πολλὰ λαλήσω ‚ned 
ὑμῶν" ἔρχεται γὰρ ὁ τοῦ κόσμου 
ἄρχων, καὶ ἐν ἐμοὶ οὐκ ἔχει οὐδέν. 

12, a. 
‚3. ᾿4λλ ἕνα γνῷ ὁ κόσμος, ὅτι 
ἀγαπῶ τὸν πατέρα καὶ παϑὼς Eve- 
“τείλατό μοι ὁ πατήρ, οὕτω Om 
“Εγείρεσθε, ἄγωμεν ἐντεῦϑεν. 
10, 18. 


Das 15. 
Fortsetzung. 


᾿Εγώ εἶμι ἡ ἄμπελος "ἡ ἀληϑι- 
νή, ᾿καὶ ὁ πατήρ μουν ὃ γεωργός, esı. 

2. Πὰν κλῆμα ἐν ἐμοὶ un φέρον 
καρπόν, αἴρει αὐτό, καὶ πᾶν „ro 
καρπὸν φέρον, καθαίρει αὐτὸ ἵνα 
πλείονα καρπὸν φέρῃ. 

Phil. 1, 10. 11. 

3. Ἤδη ὑμεῖς καϑαροί ἐστε διὰ τὸν 
λόγον ὃν λελάληκα ὑ ὑμῖν" 

ἀ, Μείνατε ἐν ἐμοί, κἀγὼ ἐν ὑμῖν. 
Καθὼς τὸ κλ ἡμα οὐ δύναται καρ- 
πὸν φέρειν ἀ ἀφ ἑαυτοῦ, ἐὰν μὴ μεί- 
vn ἐν τῇ ἀμπέλῳ, οὕτως οὐδὲ ὑμεῖς, 
ἐὰν μὴ ἐν ἐμοὶ μείνητε. 

ὅ. ᾿Εγώ εἶμι n ἄμπελος, ὑμεῖς τὰ 
πλήματα. Ὁ μένων ἐν ἐμοὶ κἀγὼ ἐν 
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das ihr höret, ist nicht mein; sondern 
des Vaters, der mich gesandt hat. 

25. Solchs habe ich zu euch geredt, 
weil ich bei euch gewesen bin. 

26. Aber der Tröster, der Heilige 
Geist, welchen mein Vater senden 
wird in meinem Namen, derselbige 
wirds euch alles lehren, und euch erin- 
nern alles des, das ich euch gesagt habe. 

27. Den Frieden lasse ich euch, mei- 
nen Frieden gebe ich euch. Nicht gebe 
ich euch, wie die Welt gibt. Euer 
Herze erschrecke nicht, und fürchte 
sich nicht. Phil. 4, 7. 

28. Ihr habt gehöret, dass ich euch 
gesagt habe: Ich gehe hin, und komme 
wieder zu euch. Hättet ihr mich lieb, 
so würdet ihr euch freuen, dass ich 
gesagt habe: Ich gehe zum Vater; denn 
der Vater ist grösser, denn ich. 

29. Und nun hab ichs euch gesaget, 
ehe denn es geschieht, auf dass, wenn 
esnun geschehen wird, dass ihr glaubet. 

80. Ich werde fort mehr nicht viel 
mit euch reden; denn es kommt der 
Fürste dieser Welt, und hat nichts an 
mir, 

31. Aber auf dass die Welt erkenne, 
dass ich den Vater liebe, und ich also 
thue, wie mir der Vater geboten hat; 
stehet auf, und lasset uns von hinnen 
gehen. 


Kapitel. 


Christus der Weinstock. 


1. Ich bin ein rechter Weinstock, 
und mein Vater ein Weingärtner. 

2. Einen jeglichen Reben an mir, der 
nicht Frucht bringet, wird er wegneh- 
men; und einen jeglichen, der da 
Frucht bringet, wird er reinigen, dass 
er mehr Frucht bringe. 

3. Ihr seyd jetzt rein um des Worts 
willen, das ich zu euch geredt habe, 

4. Bleibt in mir, und ich in euch. 
Gleichwie der Rebe kann keine Frucht 
bringen von ihm selber, er bleibe denn. 
am Weinstock; also auch ihr nicht, 
ihr bleibet denn an mir, 

5. Ich bin der Weinstock, ihr seyd 
die Reben, Wer in mir bleibet, und 
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αὐτῷ, οὗτος φέρει καρπὸν πολύν, 
ὅτι ı ζωρὶς ἐμοῦ οὗ δύνασϑε ποιεῖν 
οὐδὲν. 

6. ᾿Εὰν μή τις μείνῃ ἐν ἐμοί, ἐβλή- 
ϑη ἔξω, ὡς τὸ κλῆμα, καὶ ἐξηράν- 
θη, καὶ συνάγουσιν αὐτὰ καὶ εἰς 
πῦρ βάλλουσι, καὶ καίεται. Math. 8, 10. 

1. 'Eav μείνητε ἐν ἐμοὶ καὶ τὰ 
ῥήματά μον ἐν ὑμῖν μείνῃ, ὃ ἐὰν 
θέλητε αἰτήσεσθε, καὶ γενήσεται 
ὑμῖν. Marc. 11, 24. 

8. Ἔν τούτῳ ἐδοξάσθη ὃ πατήρ 
μου, ἵνα παρπὸν πολὺν φέρητε, καὶ 
γενήσεσϑε ἐμοὶ μαϑηταί. 

9. Καθὼς ἠγάπησέ με ὁ πατήρ, 
κἀγὼ ἠγάπησα ὑμᾶς" μείνατε ἐν 
τῇ ἀγάπῃ τῇ eun. 

10. ᾽Εὰν rag ἐντολάς μου τηρήσητε, 
μενεῖτε ἐν τῇ ἀγάπῃ μου, καϑὼς 
ἐγὼ τὰς ἐντολὰς τοῦ πατρὸς μοῦ τε- 
τήρηκα καὶ μένω αὐτοῦ Dev τῇ ἀγάπῃ. 

41. Ταῦτα λελάληκα ὑμῖν γ ἵνα 
χαρὰ N ἐμὴ ἐν ὑμῖν μείνῃ καὶ 
χαρὰ ὑμῶν πληρωθῇ. 

42. Αὕτη ἐστὶν ἡ ἐντολὴ ἡ ἐμή, 
ἕνα ἀγαπᾶτε ἀλλήλους καϑὼς ἠγα- 
πησα ὑμᾶς. 

48. Μείξονα ταύτης ἀγάπην οὐδεὶς 
ἔχει, ἵνα τις τὴν ψυχὴν αὑτοῦ ϑῇ 
ὑπὲρ τῶν φίλων αὑτοῦ. 

14. Ὑμεῖς φίλοι μου ἐστέ, ἐὰν ποι- 
ἥτε ὅσα ἐγὼ ἐντέλλομαι ὑ ὑμῖν. 

„15. Οὐκέτι ὑμᾶς λέγω δούλους, 
ὅτι ὁ δοῦλος οὐκ οἷδε τί ποιεῖ αὖ- 
τοῦ ὁ κύριος" ὑμᾶς δὲ εἴρηκα φί- 
λους, ὅτι πάντα ἃ ἤκουσα παρὰ τοῦ 
πατρός μου, ἐγνώρισα ὑμῖν. 

4. 10. 8, 26. 

16. Οὐχ ὑμεῖς μὲ ἐξελέξασϑε, ἀλλ᾽ 
ἐγὼ ἐξελεξάμην ὑμᾶς ν καὶ ἔθηκα 
ὑμᾶς ἕνα ὑμεῖς ὑπάγητε καὶ καρπὸν 
φέρητε καὶ ὁ καρπὸς ὑμῶν ‚u 
ἵνα 6 ὅ τι ἂν αἰτήσητε τὸν πατέρα E 
To ὀνόματί μου, δῷ ὑμῖν. 

11. Ταῦτα ἐντέλλομαι ὑμῖν, ἵνα 
ἀγαπᾶτε ἀλλήλους. 

48. Εἰ ὁ ὁ κόσμος ὑμᾶς μισεῖ, γινώ- 
όκετε ὅτι ἐμὲ πρῶτον ὑμῶν μεμί- 
σηκεν. 

„19. Εἰ ἐκ τοῦ κόσμου ἦτε, ὁκόσμος 
ἂν τὸ ἴδιον ἐφίλει: ὅτι δὲ ἐκ τοῦ 
κόσμου οὐκ ἐστέ, ἀλλ᾽ ἐγὼ ἐξελεξά- 
μην ὑμὰς ἐκ τοῦ κόσμου, διὰ τοῦτο 
μισεῖ ὑμᾶς ὁ κόσμος. 1108. 4.5. Joh 17,14, 
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ich in ihm, der bringet viel Frucht; 
denn ohn mich könnt ihr nichts thun. 
2 Kor. 3, 5.. 

6. Wer nicht in mir bleibet, der wird. 
weggeworfen, wie eine Rebe, und ver- 
dorret, und man sammlet sie, und wirft 
sie ins Feuer, und muss brennen. 

7. Se ihr in mir bleibet, und meine 
Wortin euch bleiben, werdet ihr bit- 
ten, was ihr wollt, und es wird euch 
widerfahren. 

8. Darinnen wird mein Vater geehret, 
dass ihr viel Frucht bringet, und 
werdet meine Jünger. 

9. Gleichwie mich mein Vater liebet, 
also liebe ich euch auch, Bleibet in 
meiner Liebe. 

10. So ihr mein Gebot haltet, so 
bleibet ihr in meiner Liebe, gleichwie 
ich meines Vaters Gebot halte, und 
bleibe in seiner Liebe. 

11. Solchs rede ich zu euch, auf dass 
meine Freude in euch bleibe, und eure 
Freude vollkommen werde. 

12. Das ist mein Gebot, dass ihr euch 
unter einander liebet, gleichwie ich 
euch liebe. 

18. Niemand hat grösser Liebe, denn 
die, dass er sein Leben Jässet für seine 
Freunde. 10, 12, 

14. Ihr seyd meine Freunde, so ihr 
thut, was ich euch gebiete. 8, 81, 

15. Ich sage hinfort nicht, dass ihr 
Knechte seyd; denn ein Knecht weiss 
nicht, was sein Herr thut. Euch aber 
habe ich gesagt, dass ihr Freunde seyd; 
denn alles, was ich habe von meinem 
Vatergehöret, hab ich euch kundgethan. 

16. Τὰν habt mich nicht erwählet, 
sondern ich habe euch erwählet, und 
gesetzt, dass ihr hingehet, und Frucht 
bringet, und eure Frucht bleibe; auf 
dass, so ihr den Vater bittet in mei- 
nem Namen, dass ers euch gebe. " 

17. Das gebiet ich euch, dass ihr 
euch unter einander liebet. 

18, So euch die Welt hasset; so 
wisset, dass sie mich vor euch gehas- 
set hat, 1,7 

19. Wäret ihr von der Welt, so hätte 
die Welt das Ihre lieb; dieweil ihr aber 
nicht von der Welt seyd, sondern ich 
habe euch von der Welt erwählet, 
darum hasset euch die Welt. 


’ 
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20. Mvnuovedere τοῦ λόγου οὗ 
ἐγὼ εἶπον ὑμῖν. Οὐκ ἔστι δοῦλος 
μείξων τοῦ κυρίου αὑτοῦ. EI ἐμὲ 
ἐδίωξαν," καὶ ὑμᾶς διώξουσιν᾽ εἰ 
τὸν λόγον μον ἐτήρησαν, καὶ τὸν 
ὑμέτερον τηρήσουσιν. 
13, 16. Math. 10, 24. Luc- 6, 40. 

2. ᾿Αλλὰ ταῦτα πάντα ποιήσουσιν 
ὑμῖν διὰ τὸ ὄνομά μου, ὅτι οὐκ οἵ- 
δασι τὸν πέμψαντα με. 


22. El μὴ ἦλθον καὶ ἐλάλησα αὖ- 
τοῖς, ἁμαρτίαν οὐκ εἶχον" νῦν ὃ 
πρόφασιν. οὐκ ἔχουσι περὶ τῆς ἅμαρ- 
τίας αὑτῶν. 9, 41. 10, 25. 


23. Ὁ ἐμὲ μισῶν καὶ τὸν πατέρα 
μου μισεῖ. 

24. Εἰ τὰ ἔργα μὴ ἐποίησα ἐν αὖ- 
τοῖς ἃ οὐδεὶς ἄλλος. πεποίηκεν, 
ἁμαρτίαν οὐκ εἶχον' νῦν δὲ καὶ ἕω- 
ράκασι καὶ μεμισήκασι καὶ ἐμὲ καὶ 
τὸν πατέρα μου. 10, 87. 

25. ᾿Αλλ ἵνα πληρωϑῇ ὁ λόγος ὁ 
γεγραμμένος ἐν τῷ νόμῳ αὐτῶν" 
„Or ἐμίσησαν με δωρεάν. 

26. Ὅταν δὲ ἔλϑῃ ὃ ὁ παράκλητος ὃν 
ἐγὼ πέμψω ὑμῖν παρὰ τοῦ πατρός, 
τὸ “πνεῦμα τῆς ἀληϑείας ὃ παρὰ 
τοῦ πατρὸς ἐκπορεύεται, ἐκεῖνος 
μαρτυρήσει περὶ ἐμοῦ. 

14, 26. Lue. 24, 49. Apg. 1, 4. 
27. Kal ὑμεῖς δὲ μαρτυρεῖτε, ὅτι 
"πὶ ἀρχῆς μετ᾽ ἐμοῦ ἐστέ. 


Das 16. 


Fortsetzung und Schluss. 

1. Ταῦτα λελάληκα ὑμῖν, ἵνα μὴ 
σχανδαλισϑῆτε. 

2. "Anoovvayayovg ποιήσουσιν ὑ- 
μᾶς" ἀλλ᾽ ἔρχεται ὥρα, ἵνα πᾶς ὁ 
ἀποκτείνας ὑμὰς δόξῃ λατρείαν 
προρφέρειν τῷ ϑεῷ. 

Maith. 10. 11. 24, 9. Marc. 13, 2. 

3. Kal ταῦτα ποιήσουσιν, ὅτι οὐκ 

ἔγνωσαν τὸν πατέρα οὐδὲ ἐμέ. 


ἀ. ᾿Αλλὰ ταῦτα λελάληκα ὑμῖν, ἵνα 
ὅταν ἔλθη ἡ ὥρα, μνημονεύητε αὖ- 
τῶν, ὅτι ἐγὼ εἶπον ὑμῖν. Ταῦτα δὲ 
ὑμὶν ἐξ ἀρχῆς οὐκ εἶπον, ὅτι ud 
ὑμῶν ἤμην. 

. Νὺν δὲ ὑπάγω πρὸς τὸν πέμ- 
ψαντά we, καὶ οὐδεὶς ἐξ ὑμῶν ἐρω- 
z& με’ Ποὺ ὑπάγεις; 7, 33. 
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20. Gedenket an mein Wort, dasich 
euch gesagt habe: Der Knecht ist nicht 
grösser, denn sein Herr. Haben sie mich 
verfolget, sie werden euch auch verfol- 
gen; haben sie mein Wort gehalten, so 
werden sie eures auch halten. 

21. Aber das alles werden sie euch 
thun um meines Namens willen; denn 
sie kannen den nicht, der mich gesandt 


hat. 16, 3. 
22. Wenn ich nicht kommen wäre, 
ὲ und hätte es ihnen gesaget, so hätten 


sie keine Sünde; nun aber können sie 
nichts vorwanden, ihre Sünde zu ent- 
schuldigen. 

23. Wer mich hasset, der hasset auch 
meinen Vater. 

24, Hätte ich nicht die Werk ge- 
than unter ihnen, die kein anderer ge- 
than hat , so hätten sie keine Sünde; 
nun aber haben #ie es gesehen, und has- 
sen doch beide mich und meinen Vater. 

25. Doch dass erfüllet werde der 
Spruch, in ihrem Gesetze geschrieben : 
Sie hassen mich ohn Ursache. Ps. 69, 5. 

26. Wenn aber der Tröster kommen 
wird, welchen ich euch senden werde 
vom Vater, der Geist der Wahrheit, 
der vom Vater ausgehet; der wird 
zeugen von mir. 

27. Und ihr werdet auch zeugen; 
denn ihr seyd von Anfang bei mir ge- 
wesen. Apg. 1, 8. 5, 32. 


Kapitel. 


Vom Hingang zum Vater. 


1. Solchs habe ich zu euch geredt, 
dass ihr euch nicht ärgert, 

2. Sie werden euch in den Bann 
τὰ. Es kommt aber die Zeit, dass, 
wer euch tödtet, wird meinen, er thu 
Gott einen Dienst dran, 

3. Und solchs werden sie euch darum 
thun, dass sie weder meinen Vater 
noch mich erkennen. 15, 21. 

4. Aber solchs habe ich zu euch ge- 
redt, auf dass, wenn die Zeit kommen 
wird, dass ihr dran gedenket, dass ichs 
euch gesagt habe. Solchs aber habe 
ich euch von Anfang nicht gesagt; 
denn ich war bei euch. 

ὅ. Nun aber gehe ich hin zu dem, der 
mich gesandt hat; und niemand unter 
euch fraget mich: Wo gehest du hin? 


- + 
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6. ’AAR ὅτι ταῦτα λελάληκα ὑμῖν, 
9) λύπη πεπλήρωκεν ὑμῶν τὴν καρ- 
δίαν. 

Ἴ. ᾿41λ:: ἐγὼ τὴν ἀλήϑειαν λέγω 
div: συμφέρει ὑμῖν ἵνα ἐγὼ ἀπέλ- 
Ho. ᾿Εὰν “γὰρ μὴ ἀπέλθω, ὁ παρά- 
κλητὸς οὐκ ἐλεύσεται πρὸς ὑμὰρ'" 
ἐὰν δὲ πορευϑώ, πέμψω αὐτὸν πρὸς 
μᾶς. 

8. Kal ἐλϑὼν ἐκεῖνος ἐλέγξει τὸν 
πόσμον περὶ ἁμαρτίας καὶ περὶ δι- 
“καιοσύνης καὶ περὶ κρίσεως. 


9. Περὶ ἁμαρτίας μὲν, ὅτι οὐ πι- 
στεύουσιν εἰς ἐμέ: 

40. Περὶ δικαιοσύνης δέ, ὅτι πρὸς 
τὸν πατέρα μου ὑπάγω καὶ οὐκέτι 
“ϑεωρεῖτέ με ͵ 

AA. Περὶ δὲ κρίσεως, ὅτι ἁ ἄρχων 
τοῦ κόσμου τούτου κέκριται. 

12. Ἔτι πολλὰ ἔχω λέγειν ὑμῖν, 
ἀλλ᾽ οὐ δύνασϑε βαστάξειν ἄρτι. 

1 Kor. ὃ, 

48. Ὅταν δὲ ἔλϑῃ͵ ἐκεῖνος, τὸ πνεῦ- 
μια τῆς ἀληϑείας, ὁδηγήσει ὑμᾶς εἰς 
πᾶσαν τὴν ἀλήϑειαν. Οὐ γὰρ λαλή- 
σει ἀφ᾽ ἑαυτοῦ, ἀλλ᾿ ὅσα ἂν ἀκούσῃ 
λαλήσει, καὶ τὰ ἐρχόμενα ἀναγγελεῖ 
ὑμῖν. 14, 26. 1 Joh. 2,27. 

Ah. ᾿Εκεῖνος ἐμὲ δοξάσει; ὅτι ἐκ 
τοῦ ἐμοῦ λήψεται καὶ ἀναγγελεῖ 
ὑμῖν. 

15. Πάντα ὅσα ἔχει ὁ πατήρ, ἐμά 
Ἔστι. διὰ τοῦτο εἶπον ὅτι ἐκ τοῦ 
ἐμοῦ λαμβάνει καὶ ἀναγγελεῖ ὑμῖν. 

1. 

46. Μικρόν, καὶ οὐ ϑεωρεῖτέ us, 
καὶ πάλιν μικρόν, καὶ ὄψεσθέ με, 
ὅτι ὑπάγω πρὸς τὸν πατέρα. 

7, 88. 43, 33. 

4. Εἶπον οὖν ἐκ τῶν μαϑητῶν 
αὐτοῦ πρὸς ἀλλήλους" τί ἐστι τοῦτο 
ὃ λέγει ἡμῖν' Μικρὸν καὶ οὐ ὅεω- 
φεῖτέ με, καὶ πάλιν μικρὸν καὶ 
ὄψεσθέ με; καὶ ὅτι ἐγὼ ὑπάγω πρὸς 
τὸν πατέρα; 

48. Ἔλεγον οὖν. Τοῦτο τί ἐστιν, ὃ 
λέγει,. τὸ μικρόν ; οὐκ οἴδαμεν τί 
λαλεῖ. 

19. Ἔγνω οὖν ὁ ᾿Ιησοῦς ὅτι ἤϑελον 
αὑτὸν ἐρωτᾶπ, καὶ εἶπεν αὐτοῖς" 
Περὶ τούτου ξητεῖτε μετ ἀλλήλων, 
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6. Sondern , dieweil ich solches zu 
euch geredt habe, ist euer Herz voll 
Traurens worden, 

7. Aber ich sage euch die Wahrheit: 
Es ist euch gut, dass ich hingehe. Denn 
so ich nicht hingehe, so kommt der 
Tröster nicht zu euch. So ich aber 
hingehe, willich ihn zu euch senden. 

8, 46. 14, 16. 26. 

8. Und wenn derselbige kommt, der 
wird die Welt strafen um die Sünde, 
und um die Gerechtigkeit, und um das 
Gerichte; 

9, Um die Sünde, dass sie nicht glau- 
ben an mich; 3, 18. 

10. Um die ‘Gerechtigkeit aber, dass 
ich zum Vater gehe, und ihr mich fort 
nicht sehet; Apg. 5, 31. Rom. 4, 25. 

1l. Um das Gerichte, dass der Fürst 
dieser Welt gerichtet ist, 12,31. 14, 30. 

12. Ich habe euch noch viel zu sagen, 
aber ihr könnets jetzt nicht tragen. 

13. Wenn aber jener, der Geist der . 
Wahrheit, kommen wird, der wird 
euch in alle Wahrheit leiten. Denn er 
wird nicht von ihm selber reden; son- 
dern was er hören wird, das wird er 
reden, und was zukünftig ist, wird er 
euch verkündigen. 

14. Derselbige wird mich verklären ; 
denn von dem Meinen wird ers neh- 
men, und euch verkündigen. 

15. Alles, was der Vater hat, das 
ist mein; darum hab ich gesagt: Er 
wirds von dem Meinen nehmen, und 
euch verküudigen. 

16. Ueber ein Kleines, so werdet ihr 
mich nichf sehen, und aber über ein 
Kleines, so werdet ihr mich sehen; 
denn ich gehe zum Vater. 

17. Da sprachen etliche unter seinen 
Jüngern unter einander: Was ist das, 
das er saget zu uns: Ueber ein Kleines, 
so werdet ihr mich nicht sehen, und aber 
über ein Kleines, so werdet ihr mich 
sehen, und dass ich zum Vater gehe? 

18. Da sprachen sie: Was ist das, 
das er saget, über ein Kleines? Wir 
wissen nicht, was er redet. 

19. Da merket Jesus, dass sie ihn 
fragen wollten, und sprach zu ihnen: 
Davon fraget ihr unter einander, dass 
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ὅτι εἶπον" Μριρὸν καὶ οὐ θεωρεῖτέ 
με, καὶ πάλιν μικρὸν καὶ ὄψεσθέ 
με: 


20. ’Aunv ἀμὴν λέγω ὑμῖν, ὅτι 
κλαύσετε καὶ θρηνήσετε ὑμεῖς, ὁ δὲ 
κόσμος χαρήσεται ὑμεῖς δὲ λυπη- 
ϑήσεσθε, ἀλλ᾽ ἡ λύπη ὑμῶν εἰς γα- 
ρὰν γενήσεται. Ps. 30, 12. 

24. Ἡ γυνὴ ὅταν τίκτῃ, λύπην 
ἔχει, ὅτι ἦλϑεν ἡ ὥρα αὐτῆς" ὅταν 
δὲ γεννήσῃ τὸ παιδίον, οὐκέτι μνη- 
μονεύει τῆς ϑλίψεως, διὰ τὴν γαρὰν 
ὅτι ἐγεννήθη ἄνθρωπος εἰς τὸν 
κόσμον. Jes. 26, 17. 

22. Kal ὑμεῖς οὖν λύπην μὲν νῦν 
ἔχετε" πάλιν δὲ ὄψομαι ὑμᾶς, καὶ 
χαρήσεται ὑμῶν ἡ καρδία, καὶ τὴν 
χαρὰν ὑμῶν οὐδεὶς αἴρει ἀφ᾽ ὑμῶν. 

des. 35, 10. 

23. Kal ἐν ἐκείνῃ τῇ ἡμέρᾳ ἐμὲ 
οὐκ ἐρωτήσετε οὐδέν. ᾿Δμὴν ἀμὴν 
λέγω ὑμῖν, ὅτι ὅσα ἂν αἰτήσητε τὸν 
πατέρα ἐν τῷ ὀνόματί μου, δώσει 
ὑμῖν. 14, 30. Marc. 11, 24. etc. 

24." Ewmg ἄρτι οὐκ ἠτήσατε οὐδὲν 
ἐν τῷ ὀνόματί μου" αἰτεῖτε, καὶ λή- 
ψεσθε, ἵνα ἡ χαρὰ ὑμῶν ἦ πεπλη- 
ρωμένη. 

φῦ. Ταῦτα ἐν παροιμίαις λελάληκα 
ὑμῖν" ἀλλ᾿ ἔρχεται ὥρα, ὅτι οὐκέτι 
ἐν παροιμίαις λαλήσω ὑμῖν, ἀλλὰ 
παῤῥησίᾳ περὶ τοῦ πατρὸς ἀναγγε- 
λῶ ὑμῖν. 


46. Ἐν ἐκείνῃ τῇ ἡμέρᾳ ἐν τῷ ὀνό- 
ματί μον αἰτήσεσϑε, καὶ οὐ λέγω 
ὑμῖν ὅτι ἐγὼ ἐρωτήσω τὸν πατέρα 
περὶ ὑμῶν" 

27. Αὐτὸς γὰρ ὃ πατὴρ φιλεῖ ὑμᾶς, 
ὅτι ὑμεῖς ἐμὲ πεφιλήκατε καὶ πεπι- 
στεύκατε ὅτι ἐγὼ παρὰ τοῦ ϑεοῦ 
ἐξηλϑον. ᾿ 

28. ᾽Εξηλϑον παρὰ τοῦ πατρὸς καὶ 
ἐλήλυϑα εἰς τὸν κόσμον" πάλιν ἀφί- 
μι τὸν κόσμον καὶ πορεύομαι πρὸς 
τὸν πατέρα. 

29. Μέγουσιν αὐτῷ οἱ μαϑηταὶ αὖ- 
τοῦ "1δε, νῦν παῤῥησίᾳ λαλεῖς καὶ 
παροιμίαν οὐδεμίαν λέγεις. 

30. Nvv οἴδαμεν ὅτι οἷδας πάντα, 
καὶ οὐ. χρείαν ἔχεις ἕνα τίς σε ἐρω- 
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ich gesagt hab: Ueber ein Kleines, so 
werdet ihr mich nicht sehen, und aber 
über ein Kleines, so werdet ihr mich 
sehen. 

20. Wahrlich, wabrlich, ich sage euch: 
Ihr werdet weinen und heulen, aber 
die Welt wird sich freuen; ihr aber 
werdet traurig seyn, doch eure Trau- 
rigkeit soll in Freude verkehret werden. 

21. Ein Weib, wenn sie gebiert, so 
hat sie Traurigkeit, denn ihre Stunde 
ist kommen; wenn sie aber das Kind 
geboren hat, denket sie nicht mehr an 
die Angst, um der Freude willen, dass 
der Meusch zur Welt geboren ist. 

22. Und ibr habt auch nun Traurig- 
keit; aber ich willeuch wieder sehen,. 
und euer Herz soll sich freuen, und 
eure Freude soll niemand von euch 
nehmen. 

23. Und an demselbigen Tage wer- 
det ibr mich nichts fragen. Wahrlich, 
wahrlich, ich sage euch: So ihr den 
Vater etwas bitten werdet in meinem 
Namen, so wird ers euch geben. 

24, Bisher habt ihr nichts gebeten in 
meinem Namen. Bittet, so werdet ihr 
nehmen, dass eure Freude vollkommen 
sey. 15, 11. 

25. Solchs habe ich zu euch durch 
Sprichwort geredt. Es kommt aber 
die Zeit, dass ich nicht mehr durch 
Sprichwort mit euch reden werde, 
sondern euch frei heraus verkündigen 
von meinem Vater. 

26. An demselbigen Tage werdet ihr 
bitten in meinem Namen. Und ich sage 
euch nicht, dass ich den Vater für euch 
bitten will; 14, 20, 

27. Denn er selbst, der Vater, hat 
euch lieb, darum, dass ihr mich liebet, 
und glaubet, dass ich von Gott aus- 
gegangen bin, 14, 21. 17, 8. 25. 

28. Ich bin vom Vater ausgegangen, 
und kommen in die Welt; wiederum 
verlasse ich die Welt, und gehe zum 
Vater. 13, 3. 

29. Sprechen zu ihm seine Jünger: 
Siehe, nun redest du frei heraus, und 
sagest kein Sprichwort. 

30. Nun wissen wir, dass du alle 
Ding weissest, und bedarfest nicht, 
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τὰ᾽ ἐν τούτῳ πιστεύομεν ὅτι ἀπὸ 
θεοῦ ἐξῆλθες. 


34. "Arexgibn αὐτοῖς ὁ ᾿Ιησοῦς" 
"Ἄρτι πιστεύετε; 

32. ᾿Ιδού, ἔρχεται ὥρα καὶ νῦν ἐλή- 
λυϑεν, ἵνα σκορπισϑὴτε ἕκαστος εἰς 
τὰ ἴδια καὶ ἐμὲ μόνον ἀφῆτε" καὶ 
οὐκ εἰμὶ μόνος", ὅτι ὁ πατὴρ μετ᾽ 
ἐμοῦ ἐστί. 

Sach. 13, 7. Matth- 26, 31. Job. 8, 16. 

33. Ταῦτα λελάληκα ὑμῖν, ἕνα ἐν 
ἐμοὶ εἰρήνην ἔχητε. Ἐν τῷ κόσμῳ 
ϑλῖψιν ἕξετε" ἀλλὰ θαρσεῖτε, ἐγὼ 
νενίκηκα τὸν κόσμον. 


Das 17. 
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dass dich jemand frage. Darum glau- 
ben wir, dass du von Gott ausgegan- 
gen bist. 

31. Jesus antwortet ihnen: 
glaubet ihr. 

32. Siehe, es kommt die Stunde, und 
ist schon kommen, dass ihr zerstreuet 
werdet, ein jeglicher in das Seine, und 
mich alleine lasset; aber ich bin nicht 
alleine, denn der Vater ist bei mir. 

33. Solches habe ich mit euch geredt, 
dass ihr in mir Friede habet. In der 
Welt habet ihr Angst; aber seyd ge- 
trost, Ich habe die Welt überwunden. 

14, 27. Kol. 1, 20, 


Kapitel. \ 


Jetzt 


Das hohepriesterliche Gebet Christi für sich, seine Jünger und seine Gemeinde. 


4. Ταῦτα ἐλάλησεν ὁ ᾿Ιησοῦς, καὶ 
ἐπῆρε, τοὺς ὀφθαλμοὺς αὑτοῦ εἰς 
τὸν οὐρανὸν καὶ εἶπε' Πάτερ, ἐλή- 
λυϑεν N, ὥρα" δόξασόν σου τὸν υἱόν, 
ἕνα καὶ ὁ υἱός σου δοξάσῃ σέ, 

2. Καθὼς ἔδωκας αὐτῷ ἐξουσίαν 
πάσης σαρκός, ἕνα πᾶν ὃ δέδωκας 
αὐτῷ, δώσῃ αὐτοῖς ξωὴν αἰώνιον. 

Matth, 11, 27. 

3. Αὕτη δέ ἔστιν ἡ αἰώνιος ξωή, 
ἵνα γινώσκωσί σε; τὸν μόνον ἀλη- 
ϑινὸν ϑεόν, καὶ ὃν ἀπέστειλας ᾿1η- 
σοῦν Χριστόν. 

4. ᾿Εγώ σε ἐδόξασα ἐπὶ τῆς γη9» 
τὸ ἔργον ἐτελείωσα, ὃ δέδωκάς μοι 
ἵνα ποιήσω" 4, 84. 5, 86, 

ὅ. Καὶ νυν δόξασόν μὲ σύ, πάτερ, 
παρὰ σεαυτῷ τῇ δόξῃ N εἶχον πρὸ 
τοῦ τὸν κόσμον εἶναι παρὰ σοί. 

6. ᾿Εφανέρωσά σου τὸ ὄνομα τοῖς 
ἀνθρώποις, οὕς δέδωκάς μοι ἐκ τοῦ 
κόσμου. Σοὶ ἦσαν, καὶ ἐμοὶ αὐτοὺς 
δέδωκας, καὶ τὸν λόγον σου τετηρή- 
κασίι. 

7. Νὺν ἔγνωκαν ὅτε πάντα, ὅσα 
δέδωκάς μοι; παρὰ σοῦ ἐστίν, 

8. Ὅτι τὰ ῥήματα, ἃ δέδωκας μοι, 
δέδωκα αὐτοὶς, καὶ αὐτοὶ ἔλαβον, 
καὶ ἔγνωσαν ἀληϑῶς ὅτι παρὰ σοῦ 
ἐξηλϑον, καὶ ἐπίστευσαν ὅτι σύ με 
ἀπέστειλας. 

16, 27. 80. 

9.’Eyo περὶ αὐτών ἐρωτῶ" οὐ περὶ 
τοῦ κόσμου ἐρωτῶ, ἀλλὰ περὶ ὧν 
δέδωκάς μοι, ὅτι σοί εἰσι 6, 37. 


1. Solchs redet Jesus, und hub seine 
Augen auf gen Himmel, und sprach: 
Vater, die Stunde ist Lie, dass du 
deinen Sohn verklärest, auf dass dich 
dein Sohn auch verkläre; 11,41. 

2. Gleichwie du ihm Macht hast ge- 
geben über alles Fleisch, auf dass er 
das ewige Leben gebe allen, die du ihm 
gegeben hast, 

3. Das ist aber das ewige Leben, dass 
sie dich, dass du alleine wahrer Gott 
bist, und, den du gesandt ‘hast, Jesum 
Christ, erkennen. 

4, Ich habe dich verkläret auf Erden, 
und vollendet das Werk, das du mir 
gegeben hast, dass ich es thun sollt, 

5. Und nun verkläre mich du, Vater, 
bei dir selbst, mit der Klarheit, die ich 
bei dir batte, ehe die Welt war. 

6. Ich habe deinen Namen offenbaret 
den Menschen, die du mir von der 
Welt gegeben hast. Sie waren dein, 
und du hast sie mir gegeben, und sie 
haben dein Wort behalten. 

7. Nun wissen sie, dass alles, was 
du mir gegeben hast, sey von dir. 

8. Denn die Wort, die du mir gege- 
ben hast, hab ich ihnen gegeben; und 
sie habens angenommen, und erkannt 
wahrhaftig, dass ich von dir ausge- 
gangen bin, und glauben, dass du mich 
gesandt hast. 

9. Ich bitte für sie, und bitte nicht 
für die Welt, sondern für [die,] die du 
mir gegeben hast, denn sie sind dein. 
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10. Kal τὰ ἐμὰ πάντα σά ἐστι καὶ 
τὰ σὰ ἐμά, καὶ δεδόξασμαι ἐν αὖ- 
τοῖς. 

44. Καὶ οὐκέτι εἰμὶ ἐν τῷ κόσμῳ, 
καὶ οὗτοι ἐν τῷ κόσμῳ εἰσί, καὶ 
ἐγὼ πρός σε ἔρχομαι. ἅτερ ἅγιε, 
τήρησον αὐτοὺς ἐν τῷ ὀνόματί σου, 
οὃς δέδωκάς μοι, ἕνα ὦσιν ἕν καϑὼς 
ἡμεῖς. . 

12. Ὅτε nunv μετ᾽ αὐτῶν ἐν τῷ 
κόσμῳ, ἐγὼ ἐτήρουν αὐτοὺς ἐν τῷ 
ὀνόματί σον" οὖς δέδωκάς μοι ἐφύ. 
λαξα, καὶ οὐδεὶς ἐξ αὐτῶν ἀπώλε- 
το, εἴ μὴ ὁ υἱὸς τῆς ἀπωλείας, ἵνα ἡ 
γραφὴ πληρωϑῇ. 6, 89. Ps. 109, 8. 

. Νῦν δὲ πρός σε ἔρχομαι, nal 
ταῦτα λαλῶ ἐν τῷ κόσμῳ, ἵνα ἔχωσι 
τὴν χαρὰν τὴν ἐμὴν πεπληρωμένην 

ν αὐτοῖς. 

Ah. ᾿Εγὼ δέδωκα αὐτοῖς τὸν λόγον 
σου" καὶ ὁ κόσμος ἐμίσησεν αὐτούς, 
ὅτι οὐκ εἰσὶν ἐκ τοῦ κόσμου, καθὼς 
ἐγὼ οὐκ εἰμὶ ἐκ τοῦ κόσμου. 

15. Οὐκ ἐρωτῶ ἵνα ἄρῃς αὐτοὺς 
ἐκ τοῦ κόσμον, ἀλλ᾽ ἵνα τηρήσῃς 
αὐτοὺς ἐκ τοῦ πονηροῦ. 

46. Ἐκ τοῦ κόσμου οὐκ εἰσί, κα- 
ϑὼς ἐγὼ ἐκ τοῦ κόσμου οὐκ εἰμί.. 

17. “Ayiacov αὐτοὺς ἐν τῇ ἀληϑείᾳ 
σου" ὁ λόγος ὁ σὸς ἀλήϑειά ἐστι. 

48. Καθὼς ἐμὲ ἀπέστειλας εἰς τὸν 
κόσμον, κἀγὼ ἀπέστειλα αὐτοὺς εἰς 
τὸν κόσμον" 

49. Kal ὑπὲρ αὐτῶν ἐγὼ ἁγιάξω 
ἐμαυτόν, ἵνα καὶ αὐτοὶ ὦσιν ἡγια- 
σμένοι ἐν ἀληϑείᾳ. 

20. Οὐ περὶ τούτων δὲ ἐρωτῶ μό- 
νον, ἀλλὰ καὶ περὶ τῶν πιστενόντων 
διὰ τοῦ λόγον αὐτῶν εἰς ἐμέ, 

21. “Ἵνα πάντες ‚ev ὦσι, καϑὼς σύ, 
πάτερ, ἐν ἐμοὶ κἀγὼ ἐν σοί, ἵνα καὶ 
αὐτοὶ ἐν ἡμῖν ἕν ὦσιν, ἵνα ὁ κόσμος 
πιστεύσῃ ὅτι σύ μὲ ἀπέστειλας. 

Gal. 8. 28. 

22. Kal ἐγὼ τὴν δόξαν; ἣ ἣν δέδω- 
κάς μοι, δέδωκα αὐτοῖς, ἵνα ὦσιν 
Ev, καϑὼς ἡμεῖς ἕν ἐσμεν, 

Apg 4, 32. 

23. ᾿Εγὼ ἐν adroig καὶ σὺ ἐν ἐμοί, 
ἵνα ὦσι τετελειωμένοι εἰς ἕν, καὶ 
ἕνα γινώσκῃ ὁ “κόσμος ὅτι σύ με ἀπ- 
ἐστειλας, καὶ ἠγάπησας αὐτοὺς κα- 
Dog ἐμὲ ἠγάπησας. 


Johannis 17. 


10. Und alles, was mein ist, das ist 
dein, und was dein ist, das ist mein; 
und ich bin in ihnen verkläret. 16, 15. 

11. Und ich bin nicht mehr in der 
Welt, sie aber sind in der Welt, und 
ich komme zu dir. Heiliger Vater, er- 
balt sie in deinem Namen, die du 
mir gegeben hast, dass sie eines sAyen, 
gleichwie wir. , 10. 80. 

12. Dieweil ich bei ihnen war in der 
Welt, erhielt ich sie in deinem Namen. 
Die du mir gegeben hast, die habe ich 
bewahret, und ist keiner von ihnen 
verloren, ohn das verlorne Kind, dass 
die Schrift erfüllet würde. 

18, Nun aber komme ich zu dir, und 
rede solches in der Welt, auf dass sie 
in ihnen haben meine Freude völlkom- 
men, 15, 11. 

14. Ich hab ihnen gegeben dein Wort, 
und die Welt hasset sie; denn sie sind 
nicht von der Welt, wie denn auch ich 
nicht von der Welt bin. 

15. Ich bitte nicht, dass du sie von 
der Welt nehmest, sondern dass du sie 
bewahrest vor dem Uebel. 2 Thess. 3, 3. 

16. Sie sind nicht von der Welt, gleich- 
wie auch ich nicht von der Welt bin. 

17. Heilige sie in deiner Wahrheit, 
dein Wort ist die Wahrheit. 8, 40. 

18. Gleichwie du mich gesandt hast 


in die Welt, so sende ich sie auch in 


die Welt. 

19. Ich heilige mich selbst für sie, 
auf dass auch sie geheiliget seyen in 
der Wahrheit. Hebr. 2, 11. 

20. Ich bitte aber nicht allein für sie, 
sondern auch für die, so durch ihr Wort 
an mich glauben werden, 20, 31. 

21. Aufdasssiealleeines seyen, gleich- 
wie du, Vater, in mir, und ich in dir; 
dass auch sie in uns eines seyen, auf 
‚dass die Welt glaube, du habest mich 
gesandt. 

22. Und ich hab ihnen gegeben die 
Herrlichkeit, die du mir gegeben hast, 
dass sie eines seyen, gleichwie wir 
eines sind. 

23. Ich in ihnen, und du in mir, 
auf dass sie vollkommen seyen in eines, 
und die Welt erkenne, dass du mich 
gesandt hast, und liebest sie, gleichwie 
du mich liebest. 1 Kor. 6, 17. 





Evangelium Johannis 17. 18. 


24. Πάτερ, οὕς δέδωκάς μοι, ϑέλω 
ἔνα ὅ orov εἰμὶ 
user ἐμοῦ, ἵνα ϑεωρῶσι τὴν δόξαν. 
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24. Vater, ich will, dass, wo ich 


μή 
γώ, κἀκεῖνοι ὦσε bin, auch die bei mir seyen, die du mir 


gegeb en hast, dass sie meine Herrlichkeit 


τὴν ἐμήν, nv ἔδωκάς μοι, ὅτι ἡ ἠγά- sehen, die du mir gegeben hast; denn 


πησάς με πρὸ καταβολῆς κόσμου. 
12, 26. 

25. Πάτερ δίκαιε, καὶ ὁ κόσμος σε 
oda ἔγνω, ἐγὼ δέ σε ἔγνων, καὶ οὗ- 
τοι ἔγνωσαν ὅτι σύ με ἀπέστειλας. 

16, 8. 27. 

2%. Kal ἐγνώρισα. αὐτοῖς τὸ ὄνομά 
σου καὶ γνωρίσω, ἵνα ἡ ἀγάπη, ἣν 
͵ ἠγάπησάς με, ἐν αὐτοῖς ἡ κἀγὼ 
αὐτοῖς. 15, 9. 


Das 18. 


Sein Bekenntnis vor dem hohen Rath. Petri Ver- 


Gefangeunehmuug Jesu. 


du hast mich geliebet, ehe denn die 
Welt gegründet ward. 

25. Gerechter Vater, die Welt ken- 
net dich nicht; ich aber kenne dich, 
und diese erkennen, dass du mich ge- 
sandt hast. 

26. Und ich habe ihnen deinen Na- 
men kund gethan, und will ihnen kund 
thun, auf dass die Liebe, damit du mich 
liebest, sey in ihnen, und ich in ihnen. 


Kapitel. 


leugnung. Verhör vor Pilatus. 


A. Ταῦτα εἰπὼν ὃ ᾿Ιησοῦς ἐξηλθε 
σὺν τοῖς μαθηταῖς αὑτου πέραν τοῦ 
χειμάῤῥου τοῦ Κεδρών , ὅπου ἥν 
κῆπος, εἰς € ὃν εἰφηλϑεν αὐτὸς καὶ μη 
μαϑηταὶ αὐτοῦ. 2 Sam 15, 23. 


(v. 2—11. parall. Math 26, 47— δύ. 


2. Ἤιδει δὲ καὶ ᾿Ιούδας, ὁ παραδι- 
δοὺς αὐτόν, τὸν τόπον, ὅτι πολλά- 
κις συνήχϑη 6’Inoovg ἐκεῖ μετὰ τῶν 
μαϑητῶν αὑτοῦ. 

3. Ὁ οὖν Ἰούδας, λαβὼν τὴν σπεῖ- 
ραν καὶ ἐκ τῶν ἀρχιερέων καὶ Φα- 
ρεσαίων ὑπηρέτας, ἔρχεται ἐκεῖ 
μετὰ φανῶν καὶ λάμπάδων καὶ 
ὅπλων. 

k. ᾿Ιησοῦὺς οὖν, εἰδὼς πάντα τὰ 
ἐρχόμενα ἐπ᾽ αὐτόν, ἐξελϑὼν εἶπεν 
αὐτοῖς" Τίνα ξητεῖτε: 19, 28. 

5. ᾿Απεκρίϑησαν αὐτῷ' ᾿Ιησοῦν τὸν 
:“Ναξωραῖον. “έγει αὐτοῖς 0 ’Insovs‘ 
Ἐγώ εἶμι. Εἰἱστήκει δὲ καὶ ᾿Ιούδας 
ὁ παραδιδοὺς αὐτὸν μετ᾽ αὐτῶν. 

6. Ως οὖν εἶπεν αὐτοῖς’ Ὅτι ἐγώ 
εἶμι, ἀπῆλϑον εἰς τὰ ὀπίσω καὶ ἔπε- 
σον χαμαί. 

Πάλιν οὖν αὐτοὺς ἐπηρώτησε" 
τίνα ζητεῖτε; Οἱ δὲ εἶπον" ᾿Ιησοῦν 
τὸν ,Ναξωραῖον. 

„8. ᾿Απεκρίϑη ὁ ᾿Ιησοῦς" Εἶπον ὑμῖν 
ὅτι ἐγώ εἶμι" εἰ οὖν ἐμὲ ξητεῖτε, 
ἄφετε τούτρυς ὑπάγειν. 

9. Ἵνα πληρωϑῇ ὁ λόγος ὃν εἶπεν' 


Ὅτι οὺς δέδωκάς μοι, οὐκ ἀπώλεσα) welches er saget: 
17, 12. | verloren, die du mir gegeben hast. 


ἐξ αὐτῶν οὐδένα. 


1. MBa Jesus solchs geredt hatte, 
| gieng er hinaus mit seinen Jüngern 
über den Bach Kidron; da war ein 
| Garten, darein gieng Jesus und seine 
| Jünger. Maith. 26, 36. Marc. 14, 32. 

Luc. 22, 39. 


Marc. 14, 43—52. Luc. 22, 47—5J.) 


2. Judas aber, der ihn verrieth, wusste 
den Ort auch; denn Jesus versammlet 
sich oft daselbst mit seinen Jüngern. 

Luc. 21, 37. 

3. Da nun Judas zu sich hatte ge- 
nommen die Schaar, und der Hoben- 
priester und Pharisäer Diener, kommt 
er dahin mit Fackeln, Lampen, und 
mit Waffen. 

4. Als nun Jesus wusste alles, was 
ihm begegnen sollte, gieng er hinaus, 
und sprach zu ihnen: Wen suchet ihr? 

5. Sie antworteten ihm: Jesum von 
Nazareth. Jesus spricht zu ihnen: Ich 
bins. Judas aber, der ihn verrieth, 
stund auch bei ihnen. 

6. Als nun Jesus zu ihnen sprach: 
Ich bins; wichen sie zurücke, und fie- 
len zu Boden. 6, 20. 

7. Da fraget er sie abermal: Wen 
suchet ihr ? Sie aber sprachen: Jesum 
von Nazareth. 

8. Jesus antwortet: Ich habs euch 
gesagt, dass ichs sey. Suchet ihr denn 
mich, so lasset diese gehen. 

9. Auf dass das Wort erfüllet würde, 
Ich habe der keinen 
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40. Σίμων οὖν Πέτρος ἔχων μά- 
χαιραν, εἴλκυσεν αὐτήν, καὶ ἔπαισε 
τὸν τοῦ ἁ χιερέως δοῦλον καὶ ἀπ- 
ἔκοψεν αὐτοῦ τὸ ὠτίον τὸ δεξιόν" 
ἦν δὲ ὄνομα τῷ δούλῳ Μάλχος. 

44. Εἶπεν οὖν ὁ Ἰησοὺς τῷ Ilergo' 
Βάλε τὴν μάγαιραν εἰς τὴν Inunv' 
τὸ ποτήριον ὃ δέδωκέ μοι ὁ πατήρ, 
οὐ μὴ πίω αὐτό; 


Evangelium Johannis 18. 


10. Da hatte Simon Petrus ein 
Schwert, und zog es aus, und schlug 
nach des Hohenpriesters Knechte, und 
bieb ihm sein recht Ohr ab, und der 
Knecht hiess Malchus. 

11. Da sprach Jesus zu Petro: Stecke 
dein Schwert in die Scheide. Soll ich 
den Kelch nicht trinken, den mir mein 
Vater gegeben hat 3 Math. 20, 22, 


ΑΥ̓͂. 12—27. parali Matth. 26, 57—75. Marc. 14, 53— 72. Luc. 22, 54—71.) 


44. ᾿ οὖν σπεῖρα καὶ ὁ χιλίαρχος 
καὶ οἱ ὑπηρέται τῶν ᾿Ιουδαίων συν- 
ἔλαβον τὸν ᾿Ιησοῦν καὶ ἔδησαν αὐτόν, 

48. Καὶ ἀπήγαγον αὐτὸν πρὸς 
“Ἄνναν πρῶτον: ἦν γὰρ πενϑερὸς 
τοὺ Καϊάφα, ὃς ἦν ἀρχιερεὺς τοῦ 
ἐνιαυτοῦ ἐκείνου. 

44. Ἦν δὲ Καϊάφας 6 συμβουλεύ- 
σας τοῖς ᾿Ιουδαίοις ὅτι συμφέρει ἕνα 
ἄνθρωπον ἀπολέσθαι ὑπὲρ τοῦ 
λαοῦ. 

45. ᾿Ηκολούϑει δὲ τῷ ᾿Ιησοῦ Σί- 
uov Πέτρος καὶ ἄλλος μαϑητής" ὃ 
δὲ μαϑητὴς ἐκεῖνος ἦν γρωστὸς τῷ 
ἀρχιερεῖ, καὶ συνειςῆλθε τῷ ᾿Ιησοῦ 
εἰς τὴν αὐλὴν τοῦ ἀρχιερέως, 

46. Ὁ δὲ Πέτρος εἱστήκει πρὸς τῇ 
θύρᾳ ἔξω. Ἐξηλθεν οὖν ὁ μαϑητὴς 
ὁ ἄλλος, ὃς ἣν γνωστὸς τῷ ἀρχιερεῖ, 
καὶ εἶπε τῇ θυρωρῷ καὶ εἰφήγαγε 
τὸν Πέτρον. 

AT. Λέγει οὖν ἡ παιδίσκη ἡ ϑύυρω- 
ρὸς τῷ Πέτρῳ' Μὴ καὶ σὺ ἐκ τῶν 
μαϑητῶν εἶ τοῦ ἀνθρώπου τούτου ; 
Atysı ἐκεῖνος" Οὐκ εἰμί. 

48. Εἱστήκεισαν δὲ οἱ δοῦλοι καὶ 
οἱ ὑπηρέται ἀνθρακιὰν πεποιηκότες, 
ὅτι ψύγος nv, καὶ ἐθερμαίνοντο" ἦν 
δὲ μετ αὐτῶν ὁ Πέτρος ἑστὼς καὶ 
ϑερμαινόμενος. 

49. Ὁ οὖν ἀρχιερεὺς ἠρώτησε τὸν 
᾿Ιησοῦν περὶ τῶν μαϑητῶν αὐτοῦ 
καὶ περὶ τῆς διδαχῆς αὐτοῦ. 

20.’ “πεκρίϑη αὐτῷ ὁ ᾿Ιησοῦς" Ἐγὼ 
παῤῥησίᾳ ἐλάλησα τῷ κόσμῳ: ἐγὼ 
πάντοτε ἐδίδαξα ἐν συναγωγῇ καὶ 
ἐν τῷ ἱερῷ, ὅπου πάντες οἱ᾽Ἴου- 
δαῖοι συνέρχονται, καὶ ἐν κρυπτῷ 
ἐλάλησα οὐδέν᾽ 

24. Τί μὲ ἐπερωτᾷς ; ἐπερώτησον 
τοὺς ἀκηκοότας, τί ἐλάλησα αὐτοῖςρ᾽ 
ἴδε, οὗτοι οἴδασιν ἃ εἶπον ἐγώ. 


12. Wie Schaar aber und der Ober- 
hauptmann, und die Diener der Juden 
nahmen Jesum, und bunden ihn, 

13. Und führeten ihn aufs erste zu 
Hannas; der war Oaiphas Schwäher, 
welcher des Jährs Hoherpriester war. 


14. Es war aber Caiphas, der den 
Juden rieth, es wäre gut, dass ein 
Mensch würde umbracht für das Volk. 

11, 50. 

15. Simon Petrus aber folgete Jesu 
nach, und ein andar Jünger. Derselbige 
Jünger war dem Hohenpriester bekannt, 
und gieng mit Jesu hinein in des Hohen- 
priesters Palast. 

16. Petrus aber stund draussen vor 
der Thür. Da gieng der ander Jünger, 
der dem Hohenpriester bekannt war, 
hinaus, und redet mit der Thürhüterin, 
und führet Petrum hinein. 

17. Da sprach die Magd, die Thür- 
hüterin, zu Petro: Bist du nicht auch 
dieses Menschen Jünger einer? Er 
sprach: Ich bins nicht. 

18. Es stunden aber die Knechte und 
Diener, und hatten ein Kohlfeuer ge- 
ınacht, denn es war kalt, und wärme- 
ten sich. Petrus aber stand bei ihnen, 
und wärmet sich. 

19. Aber der Hohepriester fraget 
Jesum um seine Jünger, und um seine 
Lehre. 

20. Jesus antwortet ihm: Ich habe 
frei öffentlich geredt vor der Welt. Ich 
habe allezeit gelehret in der Schule 
und in dem Tempel, da alle Juden 
zusammen kommen, und habe nichts 
im Verborgen geredt. 7, 14. 26. 

21. Was fragest du mich darum ? 
Frage die darum, die gehöret haben, 
was ich zu ihnen geredt habe; siehe, 
dieselbigen wissen, was ich gesagt habe, 
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22%. Ταῦτα δὲ αὐτοῦ εἰπόντος, εἷς 
τῶν ὑπηρετῶν παρεστηκὼς ἔδωκε 
ῥάπισμα τῷ Ἰησοῦ, εἰπών" Οὕτως 
ἀποκρένῃ τῷ ἀρχιερεῖ: 1K0n.22, Ἢ. 

23. ᾿“πεκρίϑη αὐτῷ ὁ ᾿Ιησοῦς" Ei 
κακῶς ἐλάλησα, μαρτύρησον περὶ 
τοῦ nanov εἰ δὲ καλῶς, τί με δέ- 
ρεις ; 

4. ᾿Απέστειλεν αὐτὸν 6 ἄννας δε- 
δεμένον πρὸς Καϊάφαν τὸν ἀρχιερέα. 

25. Ἢν δὲ Σίμων Πέτρος ἑστὼς 
καὶ ϑερμαινόμενος. Εἶπον οὖν αὖ- 
τῷ Mn καὶ σὺ ἐκ τῶν μαϑητῶν 
αὐτοῦ εἷ; ᾿Ηρνήσατο ἐκεῖνος καὶ 
εἴπεν: Οὐκ εἰμί. 

46. Λέγει εἷς ἐκ τῶν δούλων τοῦ 
ἀρχιερέως, συγγενὴς ὧν οὗ ἀπέκοψε 
Πέτρος τὸ ὠτίον. Οὐκ ἐγώ σε εἶδον 
ἐν τῷ κήπῳ μετ᾽ αὐτοῦ; 

27. Πάλιν οὖν ἠρνήσατο ὁ Πέτρος, 
καὶ εὐθέως ἀλέκτωρ ἐφώνησεν. 
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22. Als er aber solches redet, gab der 
Diener einer, die dabei stunden, Jesu 
einen Backenstreich, undsprach: Sollt 
du dem Hohenpriester also antworten ? 

28, Jesus antwortet: Habe ich übel 
geredt, so beweise es, dass es böse sey; 
habe ich aber recht geredt, was schlägst 
du mich ? 

24. Und Hannas sandte ihn gebunden 
zu dem Hohenpriester Caiphas. 

25. Simon Petrus aber stund und 
wärmet sich, Da sprachen sie zu ihm: 
Bist du nicht seiner Jünger einer? Er 
verleugnet aber, und sprach: Ich bins 
nicht, 

26. Spricht des Hohenpriesters Knech- 
te einer, ein Gefreundter des, dem Pe- 
trus das Ohr abgehauen hatte: Sahe 
ich dich nicht im Garten bei ihm ? 

27. Da verleugnet Petrus abermal, 
und alsobalde krähet der Hahn. 


(V. 28. — 19, 15. parall. Math. 27, 2, 11—31. Marc. 15, 1—20. Luc. 23, 1—25.) 


28. Ayovoıs οὖν τὸν Ιησοῦν ἀπὸ 
τοῦ Καϊάφα εἰς τὸ πραιτώριον" ἦν 
δὲ πρωΐα. Καὶ αὐτοὶ οὐκ εἰρῆλϑον 
εἰς τὸ πραιτώριον, ἵνα μὴ μιανϑώ- 
σιν, ἀλλ᾽ ἵνα φάγωσι τὸ πάσχα. 

29. ᾽Εξῆλθϑεν οὖν ὁ Πιλᾶτος πρὸς 
αὐτοὺς καὶ eine Τίνα κατηγορίαν 
φέρετε κατὰ τοῦ ἀνθρώπου τούτου: 

30. ᾿Απεκρίϑησαν καὶ εἶπον αὖ- 
τῷ" Εἰ μὴ ἣν οὗτος κακοποιός, οὐκ 
ἂν σοι παρεδώκαμεν αὐτόν. 


34. Εἶπεν οὖν αὐτοῖς ὁ Πιλᾶτος: 
“Λάβετε αὐτὸν ὑμεῖς, καὶ κατὰ τὸν 
νόμον ὑμῶν κρίνατε αὐτόν. Εἶπον 
οὖν αὑτῷ οἱ Ιουδαῖοι Ἡμῖν οὐκ ἔξ- 
ἐστιν ἀποκχτεῖναι οὐδένα. 

82, “Ἴνα ὃ λόγος τοῦ Ἰησοῦ πληρω- 
97, ὃν εἶπε σημαίνων ποίῳ θανάτῳ 
ἤμελλεν ἀποϑνήσκειν. 


38. Eisnidev οὖν εἰς τὸ πραιτώ- 
ριον πάλιν ὁ Πιλᾶτος, καὶ ἐφώνησε 
τὸν ᾿Ιησοῦν καὶ εἶπεν αὐτῴ' Σὺ εἶ 
ὁ βασιλεὺς τῶν ᾿Ιουδαίων ; 

34. ᾿Απεκρίϑη αὐτῷ ὁ ᾿[Ιησοῦρ' 
᾽4᾽ ἑξαυτσὺ σὺ τοῦτο λέγεις, ἢ ἄλλοι 
σοι εἶπον περὶ ἐμοῦ; 

35. ᾿Απεκρίθη ὁ Ilılarog Μήτι 
γὼ ᾿Ιουδαῖός εἶμι; τὸ ἴθνορ τὸ σὸν 


28. ἘΒΡὼᾺ führeten sie Jesum von Cai- 
pha vor das Richthaus. Und es war 
frühe. Und sie giengen nicht in das 
Richthaus, auf dass sie nicht unrein 
würden, sondern Ostern essen möchten, 

29. Da gieng Pilatus zu ihnen her- 
aus, und sprach: Was bringet ihr für 
Klage wider diesen Menschen ? 

30. Sie antworteten, und sprachen 
zu ihm: Wäre dieser nicht ein Uebel- 
thäter, wir hätten dir ihn nicht über- 
antwortet. 

81. Da sprach Pilatus zu ihnen: So 
nehmet ihr ihn hin, ugd richtet ihn 
nach eurem Gesetz. Da sprachen die 
Juden zu ihm: Wir thüren (dürfen) nie- 
mand tödten, 19, 6. 7. 

32. Auf dass erfüllet würde das Wort 
Jesu, welches er saget, da er deutet, 
welchs Tods er sterben würde. 

Matth. 20, 19. Marc. 10, 33. Luc. 18, 32. 

33. Da gieng Pilatus wieder hinein 
ins Richthaus, und rief Jesum, und 
sprach zu ihm: Bist du der Juden 
König? . 

84. Jesus antwortet: Redest du das 
von dir selbst? Oder habens dir andere 
von mir gesagt? 

85. Pilatus antwortet: Bin ich ein 
Jude? Dein Volk und die Hohenprie- 
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καὶ οἱ ἀρχιερεῖς παρέδωκαν σε ἐμοί; 
τί ἐποίησας ; ; 

36. ᾿Απεκρίϑη ᾿Ιησοῦς" Ἢ βασι- 
λεία ἡ ἐμὴ οὐκ ἔστιν ἐκ τοῦ κόσμου 
τούτου. Εἰ ἐκ τοῦ κόσμου τοῦτον 
ἣν ἡ βασιλεία ἡ ἐμή, οἱ ὑπηρέται 

ν οἱ ἐμοὶ ἠγωνίξοντο, va μὴ πα- 
ραδοϑὼ τοῖς ᾿Ιουδαίοις" γὺν δὲ ἡ 
βασιλεία ἡ ἐμὴ οὐκ ἔστιν ἐντεῦϑεν. 

37. Εἶπεν οὖν αὐτῷ ὁ Πιλᾶτος" 
Οὐκοῦν βασιλεὺς εἶ σύ: ᾿Απεκρίϑη 
6 Inoovg Σὺ λέγεις" ὅτι βασιλεύς 
εἰμι ἐγώ. ᾿Εγὼ εἰς τοῦτο γεγέννημαι 
καὶ εἰς τοῦτο ἐλήλυθα εἰς τὸν κόσ- 
μον, ἕνα μαρτυρήσω τῇ ἀληϑείᾳ" 
πᾶς ὁ ὧν ἐκ τῆς ἀληϑείας ἀκούει 
μου τῆς φωνῆς. 

38. “έγει αὐτῷ ὁ Πιλᾶτος" Τί Esıv 
ἀλήϑεια: καὶ τοῦτο εἰπὼν πάλιν 
ἐξῆλθε πρὸς τοὺς ᾿Ιουδαίους καὶ 
λέγει αὐτοῖς" Ἐγὼ οὐδεμίαν αἰτίαν 
εὑρίσκω ἐν αὐτῳ. 

,.39. Ἔστι δὲ συνήϑεια ὑμῖν, ἵνα 
ἕνα ὑμῖν ἀπολύσω ἐν τῷ πάσχα' 
βούλεσθε οὖν ὑμῖν ἀπολύσω τὸν βα- 
σιλέα τῶν ᾿Ιουδαίων ; 

40. ᾿Εκραύγασαν ον πάλιν πάντες ‚ 
λέγοντες: Μὴ τοῦτον͵ ἀλλὰ τὸν Βα- 
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ster haben dich mir überantwortet ; 
was hast du gethan ? 

36. Jesus antwortet: Mein Reich ist 
nicht, von dieser Welt. Wäre mein 
Reich vun dieser Welt, meine Diener 
würden drob kämpfen, dass ich den 
Juden nicht überantwortet würde ; 
aber nun ist mein Reich nicht von 
daunen 6, 15. 

37. Da sprach Pilatus zu ihm: So 
bist du dennoch ein König? Jesus. 
antwortet: Du sagsts, ich bin ein 
König. Ich bin dazu geboren und in 
die Welt kommen, dass ich die Wahr- 
heit zeugen soll. Wer aus der Wahr- 
heit ist, der höret meine Stimme, 

1 Tim. 6, 13. 

38. Spricht Pilatus zu ihm: Was ist 
Wahrheit? Und da er das gesaget, 
gieng er wieder hinaus zu den Juden, 
und spricht zu ihnen: Ich finde keine 
Schuld an ihm. 

39. Ihr habt aber eine Gewohnheit, 
dass ich euch Einen aufOstern los gebe; 
wollt ihr nun, dass ich euch der Juden 
König los gebe? Hattb. 27, 15. 

4':, Da schrieen sie wieder allesamt, 
und sprachen: Nicht diesen, sondern 


ραββὰν. Ἦν δὲ ὃ Βαραββᾶς λῃστής. Barabbam, Barabbas aber war ein 
Marc 15, 11. Luc. 23, 18. Mörder. Math. 27, 20. 

Das 19. Kapitel. 
Jesus vor Pilatus. Geisselung. Dornen - Krönung. Kreuzigung. Letzte 


Reden. 


Tore οὖν ἔλαβεν ὁ Πιλᾶτος τὸν 
Ἰησοῦν καὶ ἐμαστίγωσε. 

2. Καὶ οἱ στρατιῶται, πλέξαντες 
στέφανον ἐξ ἀκανθών, ,ἐπέϑηκαν 
αὐτοῦ τῇ κεφαλῇ καὶ ἱμάτιον πορ- 
φυροῦν περιέβαλον αὐτόν, 

. Kal ἔλεγον: Χαῖρε, ὁ βασιλεὺς 
τῶν ᾿Ιουδαίων, καὶ ἐδίδουν αὐτῷ 
ῥαπίσματα. 

ἠ, ᾿Ἐξῆλϑεν οὖν πάλιν ἔξω ὁ Πι- 
λᾶτος καὶ λέγει αὐτοῖς" „Id, ἄγω 
ὑμῖν αὐτὸν ἔξω, ἵνα γνῶτε ὅτι ἐν 
αὐτῷ οὐδεμίαν αἰτίαν εὑρίσκω. 


5. ᾽Εξηλϑεν οὖν ὁ ᾿Ιησοῦς ἔξω, 
φορῶν τὸν ἀκάνϑινον στέφανον καὶ 
τὸ πορφυροῦν ͵ἡμάτιον. Καὶ λέγει 
αὐτοῖς" "1δὲ ὁ ἄνϑρωπος. 


Tod und Begräbnis. 


1. Ma nahm Pilatus Jasum, und 
geisselt ihn. Vgl. zu 18, 28. 

2. Und die Kriegsknechte flochten 
eine Krone von Dörnen, und setzten sie 
auf sein Haupt, und legten ihm ein 
Purpurkleid an. 

3. Und sprachen: Sey gegrüsset, lieber 
Judenkönig! und gaben ihm Backen- 
streiche, 

4. Da gieng Pilatus wieder heraus, 
und sprach zu ihnen: Sehet, ich führe 
ihn heraus zu euch, dass ihr arkennet, 
dass ich keine Schuld an ihm finde. 

18, 29. 88. 

5. Also gieng Jesus heraus, und trug 
eine Dörnen-Krone und Purpurkleid, 
Und er spricht zu ihnen: Sehet, welch 
ein Mensch! 
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6. Ὅτε οὖν εἶδον αὐτὸν οἱ deyıs- 
ρεῖς καὶ οἱ ὑπηρέται, ἐκραύγασαν 
λέγοντες: Σταύρωσον, σταύρωσον 
αὐτόν. Λέγει αὐτοῖς ὁ Πιλᾶτος: Ad- 
βετε αὐτὸν ὑμεῖς καὶ σταυρώσατε: 
ἐγὼ γὰρ οὐχ εὑρίσκω ἐν αὐτῷ αἱ- 
τίαν. 

7. ᾿Δπεκρίϑησαν αὐτῷ οἱ ᾿Ιουδαῖοι" 
Ἡμεῖς νόμον ἔχομεν, καὶ κατὰ τὸν 
νόμον ἡμῶν ὀφείλει ἀποθανεῖν, ὅτι 
ξαυτὸν υἱὸν θεοῦ ἐποίησεν. 

8. Ὅτε οὖν ἤκουσεν ὁ Πιλᾶτος τοῦ- 
τον τὸν λόγον, μᾶλλον ἐφοβήϑη, 

9. Kal εἰρῆλϑεν εἰς τὸ πραιτώριον 
aalıv, καὶ λέγει τῷ ᾿Ιησοῦ Πόϑεν 
εἶσύ; Ὁ δὲ Ἰησοὺς ἀπόκρισιν οὐκ 
ἔδωκεν αὐτῷ. 

40. Μέγει οὖν αὐτῷ ὁ Πιλᾶτος" 
Ἐμοὶ οὐ λαλεῖς; οὐκ οἷδας ὅτι ἐξ- 
ουσίαν ἔχω σταυρώσαί σε καὶ ἐξ- 
ουσίαν ἔχω ἀπολύσαίσε; 18,39. 

4A. ᾿Απεκρίϑη ’Inoovs Οὐκ εἶχες 
ἐξουσίαν οὐδεμίαν κατ᾽ ἐμοῦ, εἰ μὴ 
ἦν σοι δεδομένον ἄνωϑεν' διὰ τοῦ- 
to 6 παραδιδούς μὲ σοι' μείζονα 
ἁμαρτίαν ἔχει. 

42. ᾽Εκ τούτου ἐξήτει ὁ Πιλᾶτος 
ἀπολῦσαι αὐτόν’ οἱ δὲ ᾿Ιουδαῖοι ἔ- 
κραξζον, λέγοντες" ᾿Εὰν τοῦτον ἀπο- 
λύσῃς, οὐκ εἶ φίλος τοῦ Καίσαρος" 
πᾶς 6 βασιλέα ἑαυτὸν ποιῶν ἀντι- 
λέγει τῷ Καίσαρι. 

43. Ὁ οὖν Πιλᾶτος ἀκούσας τοῦ- 
τον τὸν λόγον ἤγαγεν ἔξω τὸν ’In- 
σοῦν, καὶ ἐκάϑισεν ἐπὶ τοῦ βήματος 
εἰς τόπον λεγόμενον Λιϑόστρωτον, 
᾿Ἑβραϊστὶ δὲ Γαββαϑά. 

Ah. Ἦν δὲ παρασκευὴ τοῦ πάσχα, 
ὥρα δὲ ὡςεὶ ἕκτη. Καὶ λέγει τοὶς 
3 ’ Ἔχις ς , € - 
Ἰουδαίοις" ᾿Ιὃε, ὁ βασιλεὺς ὑμῶν. 
15. Οἱ δὲ ἐκραύγασαν" ’Agov, 
ἄρον, σταύρωσον αὑτόν. Λέγει αὖ- 
τοῖς ὁ Πιλᾶτος" Τὸν βασιλέα ὑμῶν 
σταυρώσω : ᾿Απεκρίϑησαν οἱ ἀρχιε- 
esis‘ Οὐκ ἔχομεν βασιλέα εἰ μὴ Καί- 
σαρα. v. 6 


(v. 16830. perall. Matih. 27, 3150. 


16. Tore οὖν παρέδωκεν αὐτὸν 
> 5 nn) - [4 
αὐτοῖς, ἵνα oravgmdy. Παρέλαβον 
x 4 Ind 
δὲ τὸν ᾿Ιησοὺν καὶ ἤγαγον. 
[4 

471. Καὶ βαστάζων τὸν σταυρὸν 

e ν - % ’ 
αὐτοὺ ἐξηλθὲεν εἰς τὸν λεγόμενον 
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6. Da ihn die Hohenpriester und die 
Diener sahen, schrieen sie, und spra- 
chen: Kreuzige, kreuzige.. Pilatus 
spricht zu ihnen: Nehmt ihr ihn hin, 
und kreuziget [ihn]; denn ich finde 
keine Schuld an ihm 

7. Die Juden antworteten ihm: Wir 
haben ein Gesetze, und nach dem Ge- 
setze soll er sterben; denn er hat sich 
selbst zu Gottes Sohn gemacht. 

3 Mos. 24, 15. 16. 5 Mos. 18, 20. 

8 Da Pilatus das Wort hörgt, furcht 
er sich noch mehr; 

9. Und gieng wieder hinein in das 
Richthaus, und spricht zu Jesu: Von 
wannen bist du? Aber Jesus gab ihm 
kein Antwort. 18, 33. 

10. Da sprach Pilatus zu ihm: Redest 
du nicht mit mir? Weisst du nicht, 
dass ich Macht habe. dich zu kreuzigen, 
und Macht habe, dich los zu geben ? 

11. Jesus antwortet: Du hättest keine 
Macht über mich, wenn sie dir nicht 
wäre von oben herab gegeben; darum, 
der mich dir überantwortet hat, der 
hats grösser Sünde. 

12. Von dem an trachtet Pilatus, 
wie er ihn los liesse. Die Juden aber 
schrieen, und sprachen: Lässest du die- 
sen los, so bist du des Kaisers Freund 
nicht; deun wer sich zum Könige macht, 
der ist wider den Kaiser. 

13. Da Pilatus das Wort höret, führet 
er Jesum heraus. und satzte sich auf 
den Richtstuhl, an der Stätte, die da 
heisst Hohpflaster, auf ebräisch aber 
Gabbatha. 

14. Es war aber der Rüsttag in Ostern 
um die sechste Stunde, Und er spricht 
zu den Juden: Sehet, das ist euer 
König. 

15. Sie schrieen aber: Weg, weg mit 
dem, kreuzige ihn. Spricht Pilatus zu 
ihnen: Soll ich euren König kreuzigen? 
Die Hohenpriester antworteten: Wir 


.| haben keinen König. denn den Kaiser. 


Marc. 15, 20—37. Luc. 23, 26—46.) 


16. Ma überantwortet er ihn, dass 
er gekreuziget würde. Sie nahmen aber 
Jesum, und führeten ihn hin, 

17. Undertrugsein-Kreuze, und gieng 
hinaus zur Stätte, die da heisset Schä- 
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κρανίου τόπον, ὃς λέγεται Ἑβραϊστὶ 
Γολγοϑὰ' 

48. Ὅπου αὐτὸν ἐσταύρωσαν, καὶ 
μετ᾽ αὐτοῦ ἄλλους δύο ἐντεῦθεν καὶ 
ἐντεῦθεν, μέσον δὲ τὸν ᾿Ιησοῦν. 

49. Ἔγραψε δὲ καὶ τίτλον ὁ Πι- 
λᾶτος καὶ ἔϑηκεν ἐπὶ τοῦ σταυροῦ" 
Γ᾿ 9 Ind e 
ἣν δὲ γεγραμμένον: ᾿Ιησοῦς ὁ Να- 
ζωρὰαϊῖος ὁ βασιλεὺς τῶν ᾿Ιουδαίων. 

40, Τοῦτον οὖν τὸν τίτλον πολλοὶ 
ἀνέγνωσαν av’ Ιουδαίων, ὅτι ἐγγὺς 
ἣν ὁ τόπος τῆς πόλεως, ὅπου ἐσταυ- 
ρώϑη ὁ ᾿Ιησοῦς, καὶ ἦν γεγραμμέ- 
vov ᾿Ἐβραϊστί, ' Ἑλληνιστί, ἹΡωμαϊςί. 

24. ἜἜλεγον οὖν τῷ Πιλάτῳ οἱ ἀρ- 
χιερεῖς τῶν ᾿Ιουδαίων: Mn γράφε: 

Ο βασιλεὺς τῶν ᾿Ιουδαίων, ἀλλ᾽ 
ὅτι ἐκεῖνος εἶπε' Βασιλεύς εἰμι τῶν 
᾽Ιουδαίων. 

22. ᾿4πεκρίϑη ὁ Πιλᾶτος" Ὃ γέ- 
γραφα, γέγραᾳφ.. _ 

23 οὖν στρατιῶται, Orte ἐσταύ- 
φωσαν τὸν ᾿Ιησοῦν, ἔλαβον τὰ ἱμά- 
τια αὐτοῦ καὶ ἐποίησαν τέσσαρα 
μέρη, ἑκάστῳ στρατιώτῃ μέρος, καὶ 
τὸν χιτῶνα. Ἦν δὲ ὁ χιτὼν ἄῤῥα- 
φος, ἐκ τῶν ἄνωϑεν ὑφαντὸς δὲ 
ὅλου. . ' 

24. Εἶπον οὖν πρὸς ἀλλήλους Μὴ 
σχίσωμεν αὐτόν, ἀλλὰ λάχωμεν περὶ 
αὐτοῦ, τίνος ἔσται. "Ivan γραφὴ 
πληρωϑῇ ἡ λέγουσα',,4ιεμερίσαντο 
τὰ ἱμάτιά μου ἑαυτοῖς, καὶ ἐπὶ τὸν 
ἱματισμόν μου ἔβαλον κλῆρον.“ Oi 
μὲν οὖν στρατιῶται ταῦτα ἐποίησαν. 

25. Εἱστήκεισαν δὲ παρὰ τῷ σταυ- 
ρῷ τοῦ Ιησοῦ ἡ μήτηρ αὐτοῦ, καὶ 
ἡ ἀδελφὴ τῆς μητρὸς αὐτοῦ, Μαρία 
ἡ του Κλωπᾶ, καὶ Μαρία ἡ [Μαγδα- 
ληνή. 

26. ᾿Ιησοῦς οὖν ἰδὼν τὴν μητέρα 
καὶ τὸν μαϑητὴν παρεστώτα, ὃν 
ἡγάπα, λέγει τῇ μητρὶ αὑτοῦ: Γύ- 
vaı, ἐδού, ὁ υἱός σου. 

‚27. Εἶτα λέγει τῷ nad ᾿Ιδού, 
ἢ μήτηρ σου. Καὶ ἀπ’ ἐκείνης τῆς 
ὥρας ἔλαβεν 6 μαϑητὴς αὐτὴν εἰς 
τὰ ἴδια. 

„28. Μετὰ τοῦτο εἰδὼς ὁ ᾿Ιησοῦς 
ὁτι πάντα ἤδη τετέλεσται, ἵνα τελει- 
097 ἡ γραφή, λέγει" διψῶ. 

13, 2. Ps. 22, 16. 
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delstätt, welche heisset auf ebräisch 
Golgatha. 

18. Allda kreuzigeten sieihn, und mit 
ihm zween andere zu beiden Seiten, 
Jesum aber mitten inne. 

19. Pilatus aber schrieb eine Ueber- 
schrift, und setzte sie Auf das Kreuze; 
und war geschrieben: Jesus von Naza- 
reth, der Juden König. 

20. Diese Ueberschrift lasen viel Ju- 
den; denn die Stätte war nahe bei der 
Stadt, da Jesus gekreuziget ist. Und 
es war geschrieben auf ebräisch, grie- 
chisch und lateinische Sprach, 

21. Da sprachen die Hohenpriester der 
Juden zu Pilato: Schreib nicht: Der 
Juden König; sondern dass er gesaget 
habe, Ich bin der Juden König. 


22. Pilatus antwortet: Was ich ge- 
schrieben hab, das hab ich geschrieben. 

23. Die Kriegsknechte aber, da sie 
Jesum gekreuziget hatten, nahmen 
sie seine Kleider, und machten vier 
Theil, einem jeglichen Kriegsknechte 
ein Theil, dazu auch den Rock. Der 
Rock aber war ungenähet, von oben 
an gewirket durch und durch. 

24. Da sprachen sie unter einander: 
Lasset uns den nicht zertheilen, son- 
dern darum loosen, wes er seyn soll, auf 
dass erfüllet würde die Schrift, die da 
saget: Sie haben meine Kleider unter 
sich getheilet, und haben über meinen 
Rock das Loos geworfen. Solches thä- 
ten die Kriegsknechte, Ps, 22, 19. 

25. Es stunden aber bei dem Kreuze 
Jesu seine Mutter, und seiner Mutter 
Schwester, Maria, Cleophas Weib, und 
Maria Magdalene. 

26. Da nun Jesus seine Mutter sahe 
und den Jünger dabei stehen, den er 
lieb hatte, spricht er zu seiner Mutter: 
Weib, siehe, das ist dein Sohn. 

27. Darnach spricht er zu dem Jün- 
ger: Siehe, das ist deine Mutter. Und 
von der Stund an nahm sie der Jünger 
zu sich. 

28. Darnach, als Jesus wusste, dass 
schon alles vollbracht war, dass die 
Schrift orfüllet würde, spricht er: Mich 
dürstet. 
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49. Σκεῦος οὖν ἔκειτο ὄξους μεσ- 
zöv οἱ δὲ πλήσαντες σπόγγον ὄξους 
καὶ ὑσσώπῳ περιϑέντες προρήνεγ- 
Δὰν αὐτοῦ τῷ στόματι. Ps. 69, 22. 

80. “Ὅτε οὖν ἔλαβε τὸ ὅξος ὁ 1η- 
σοῦς, eins‘ Τετέλεσται, καὶ κλίνας 
“τὴν κεφαλὴν παρέδωκε τὸ πνεῦμα. 

84. Οἱ οὖν Ἰουδαῖοι, ἕνα μὴ μείνῃ 
En} τοῦ σταυροῦ τὰ σώματα Fr τῷ 
σαββάτῳ, ἐπεὶ παρασκευὴ ἦν (ἦν 
γὰρ μεγάλη ἡ ἡμέρα ἐκείνου τοῦ 


’ % 


σαββάτου), ἠρώτησαν τὸν Πιλᾶτον, 
Eva κατεὰγῶσιν αὐτῶν τὰ σκέλη καὶ 
ἀρϑώσιν. , 

32. ἾΗηλϑον οὖν οἱ στρατιῶται, καὶ 
τοῦ μὲν πρώτου κατέαξαν τὰ σκέλη 


καὶ τοῦ ἄλλου τοῦ συσταυρωϑέντος 
3 τἂν 


«τῷ. 

33. ᾿Επὶ δὲ τὸν Ἰησοῦν ἐλθόντες 
ὡς εἶδον αὐτὸν ἤδη τεθνηκότα, οὐ 
χατέαξαν αὐτοῦ τὰ σκέλη, 

34. ’AAN εἷς τῶν στρατιωτῶν λόγχῃ 
αὐτοῦ τὴν πλευρὰν ἕνυξε, καὶ εὐθὺς 
ἐξηλθὲεν alua καὶ ὕδωρ. 

35. Kal 6 ἑωρακὼς μεμαρτύρηκε, 
καὶ ἀληθινὴ αὑτοῦ ἐστὶν ἡ μαρτυ- 
οἰα, κἀκεῖνος οἷδεν ὅτι ἀληθῆ λέγει, 
ἕνα καὶ ὑμεῖς πιστεύσητε. 

36. ᾽᾿Εγένετο γὰρ ταῦτα, ἕνα ἡ γρα- 
φὴ πληρωϑῇ" ,, στοῦν οὐ συντρι- 
βήσεται αὐτοῦ“. 2 Mos. 12, 46. 

37. Kal πάλιν ἑτέρα γραφὴ λέγει: 
„, Oyovras εἰς ὃν ἐξεκέντησαν“. 

Sach. 12, 10. 
(V. 88—42, parall. Matth. 27, 57—61. 

38. [Μετὰ δὲ ταῦτα ἠρώτησε τὸν 
Πιλᾶτον ὁ ᾿Ιωσὴφ ὁ ἀπὸ ᾿Αριμαϑαί- 
ας; ὧν μαϑητὴς τοῦ Ιησοῦ, κεκρυμ- 
μένος δὲ διὰ τὸν φόβον τῶν ᾿Ιου- 
δαίων, ἵνα ἄρῃ τὸ σῶμα τοῦ ᾽Ιησοῦ" 
καὶ ἐπέτρεψεν ὁ Πιλᾶτος. Ἦλϑεν 
οὖν καὶ ηρὲ τὸ σώμα τοῦ ᾿Ιησοῦ. 

39. "Hide δὲ καὶ Νικόδημος, ὁ 
ἐλϑὼν πρὸς τὸν ᾿Ιησοῦν νυκτὸς τὸ 
πρώτον, φέρων μίγμα σμύρνης καὶ 
ἀλόης, ὡς λίτρας ἑκατόν. 

3, 2. Math. 2, 11. 

0. Ἔλαβον οὖν τὸ σῶμα τοῦ ᾿Ιη- 
σοῦ καὶ ἔδησαν αὐτὸ ὀϑονίοις μετὰ 
τῶν ἀρωμάτων, καθὼς ἔϑος ἐστὶ 
τοῖς ᾿Ιουδαίοις ἐνταφιάξειν. - 

44. Ἣν δὲ ἐν τῷ τόπῳ, ὅπου ἐσταυ- 
φώϑη, κῆπος, καὶ ἐν τῷ κήπῳ μνη- 
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29. Da stund ein Gefässe voll Essigs. 
Sie aber fülleten einen Schwamm mit 
Essig, und legeten ihn um einen Yso- 
pen, und hielten es ihm darzum Munde. 

30. Da nun Jesus den Essiggenommen 
hatte, sprach er: Esist vollbracht; 
und neiget das Haupt, und verschied. 


31. BDie Juden aber, dieweil es der 
Rüsttag war, dass nicht die Leichnam 
am Kreuze blieben den Sabbath über 
(denn desselbigen Sabbaths Tag war 
gross), baten sie Pilatum, dass ihre 
Beine gebrochen, und sie abgenommen 
würden. 

32. Da kamen die Kriegsknechte, und 
brachen dem ersten dieBeine, und dem 
andern, der mit ihm gekreuziget war. 

33. Als sie aber zu Jesu kamen, da 
sie sahen, dass er schon gestorben war, 
brachen sie ihm die Beine nicht; 

84. Sondern der Kriegsknechte einer 
öffenet seine Seite mit einem Speer, 
und alsbald gieng Blut und Wasser 
heraus. 

85. Und.der das gesehen hat, der hat 
es bezeuget, und sein Zeugnis ist wahr; 
und derselbige weiss, dass er die Wahr- 
heit saget, auf dass auch ihr glaubet. 

36. Denn solchs ist geschehen, dass 
die Schrift erfüllet würde. Ihr sollt 
ihm kein Bein zerbrechen. 

87. Und abermal spricht ein ander 
Schrift: Sie werden sehen, in welchen 
sie gestochen haben. s 
Marc. 15, 42—47. Luc. 28, 5055.) 

38. MDarnach bat Pilatum Joseph 
von Arimathia, der ein Jünger Jesu 
war, doch heimlich, aus Furcht vor 
den Juden, dass er möchte abnehmen 
den Leichnam Jesu. Und Pilatus er- 
laubet es. Derowegen kam er, und 
nahm den Leichnam Jesu herab. 

89. Es kam aber auch Nicodemus, 
der vormals bei der Nacht zu Jesu 
kommen war, und brachte Myrrhen 
und Aloen unter einander, bei hundert 
Pfunden. 

40. Da nahmen sie den Leichnam 
Jesu, und bunden ihn in leinen Tücher 
mit Specereien, wie die Juden pflegen 
zu begraben, 

41. Es war aber an der Stätte, da 
er gekreuziget ward, οἷα Ferien, und 
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μεῖον καινόν, ἐν ᾧ οὐδέπω οὐδεὶς 
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im Garten ein neu Grab, in welches 
niemand je geleget war, 


42. ᾽Εκεῖ οὖν διὰ τὴν παφασκευὴμ 43, Daselbst hin legten sie Jesum, 
. κῶν ᾿Ιονδαίων, ὅει ἐγγὺς ἦν σὸ μνη- |um des Rüsttages willen der Juden, 


μεῖον, ἔθηκων τὸν ᾿]ησοῦν. 


dieweil das Grab nahe war. 


Das 20. Kapitel. 


Jesus erscheint nach seiner. Auferstehung der Maria Magdalena, den Eilfen, 
und aeht Tage darnach dem Thomas. 


(V. 1-18. vg). Matth. 28, 1. ἢ. Marc. 16, 1, ΑΙ. Luc. 24, 1. .) 


4, Τῇ δὲ μιᾷ τῶν σαββάτων Mo- 
ρία ἡ Maydarnyn ἔρχεται πρωΐ 
σκοτίας ἔτι οὔσης εἰς τὸ μνημεῖον, 
καὶ βλέπει τὸν λίθρν ἡρμένρν ἐκ 
τοῦ μψημείον. 

2, Τρέχει οὖν καὶ ἔρχεται πρὸς 
Σίμωνα Πέτρον καὶ πρὸς τὸν ἄλλον 
μαϑητήν, ὃν ἐφίλει ὁ ᾿Ιησοῦς, καὶ 
λέγει αὐτοῖς" ραν τὸν κύριον ἐκ 
τοῦ μνημείου, καὶ οὐκ οἴδαμεν ποῦ 
ἔϑηκαν αὐτόν. 

3. ᾿Εξῆλθεν οὖν ὁ Πέτρος καὶ ὁ 
ἄλλος μαϑητῆς, καὶ ἤρχοντο εἰς τὸ 
μνημεῖον. 

k. ἜἜτρεχον δὲ οἱ δύο ὁμοῦ" καὶ ὁ 
ἄλλος μαϑητὴς προέδραμε τάχιον 
τοῦ Πέτρον καὶ ἦλϑε πρώτας εἰς τὸ 
μνημεῖον, 

5. Καὶ παρακύψας βλέπει κείμενα 
τὰ ὀθόνια, οὐ μέντρι εἰφςῆλϑεν. 

6. Ἔρχεται οὖν Σίμων Πέτρος 
ἀκολουθῶν αὐτῷ, καὶ εἰρῆλϑεν εἰς 
τὸ μνημεῖον, καὶ ϑεωρεῖ τὰ ὀθόνια 
κείμενα, 

7. Καὶ τὸ σουδάριον, ὃ ἦν ἐπὶ τῆς 
κεφαλῆς αὐτοῦ, οὐ μετὰ τῶν ὀὁ8ο- 
νίων κείμενον, ἀλλὰ γωρὶς ἐντετυ- 
λιγμένον εἰς ἕνα τόπον. 11. 44. 

8. Τότε οὖν εἰρῆλθε καὶ ὁ ἄλλος 
μαθητής, ὁ ἐλθὼν πρῶτος εἰς “τὸ 
μνημεῖον, καὶ εἶδε καὶ ἐπίστευσεν. 

9. Οὐδέπω γὰρ ἤδεισαν τὴν γρα- 
φήν, ὅτι δεῖ αὐτὸν ἐκ νεκρῶν ἄνα- 
στῆναι. . 

10. ᾿4πῆλθον οὖν πάλιν πρὸς ξαυ- 
τοὺς οἱ μαϑηταί. 

44. Μαρία δὲ εἱστήκει πρὸς τῷ 
μνημξίῳ κλαίουσα ἔξω. Ὡς οὖν ἕ. 
κλαιε, παρέκυψεν εἰς τὸ νμνημεῖον, 

44. Καὶ θεωρεῖ δύο ἀγγέλους ἐν 
λευκοῖς καϑεζομένους, ἕνα πρὸς τῇ 
κεφαλῇ καὶ ἕνα πρὸς τοῖς ποσίν, 

που ἔκειτο τὸ σῶμα τοῦ ’Inoov. 


1. An der Sabbather einem kommt: 
Maria Magdalena frühe, da es noch 
finster war, zum Grabe, und siehet, dass- 
der Stein vom Grabe hinweg war. 

2. Da läuft sie, und kommt zu Simon, 
Petro, und zu dem andern Jünger,. 
welchen Jesus lieb hatte, und spricht 
zu ihnen: Sie haben den Herrn weg- 
genommen aus dem Grabe; und wir- 
wissen nicht, wo sie ihn hingelegt. 
haben, 

3. Da gieng Petrus und der ander 
Jünger hinaus, und kamen zum 
Grabe, j 

4. Es liefen aber die zween mit ein-- 
ander, und der ander Jünger lief zu- 
vor, schneller denn Petrus, und kam. 
am ersten zum Grabe; 

5. Gucket hinein, und siehet die Lei- 
nen gelegt, er gieng aber nicht hinein. 

6. Da kam Simon Petrus ihm nach, 
und gieng hinein in das Grab, und 
siehet die Leinen gelegt, 


7. Und das Schweisstuch, das Jesu 
um das Haupt gebunden war, nicht bei 
die Leinen gelegt, sondern beiseits, ein- 
gewickelt, an einen sondern Ort. 

8. Da gieng anch der ander Jünger 
hinein, der am ersten zum Grabe kam ; 
und sahe, und glaubets, 

9, Denn sie wussten die Schrift noch 
nicht, dass er von den Todten aufer- 
stehen müsste. 

10. Da giengen die Jünger wieder 


| zusammen. 


11, Maria aber stund vor dem Grabe, 
und weinet draussen. Als sienun wei- 
net, gucket sie in das Gtab; 

12. Und siehetzween Engel in weissen 
Kleidern sitzen, einen zun Häupten, 
und den andern zun Füssen, da sie 
den Leichnam Jesu hingelegt hatten, ᾿ 
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43. Kal λέγουσιν αὐτῇ ἐκεῖνοι] 13. Und dieselbigen sprachen zu ihr: 
Τόναι, τί xAuleıg; Asysı αὐτοῖρ' | Weib, was weinest du? Sie spricht zw, 
Ὅτι ngav τὸν κύριόν μον, καὶ οὐκ | ihnen: Sie haben meinen Hesın weg- 
olda zav ἔθηπαι αὐτὸν. genemmen ; und ich weiss nieht, wo sie 

44. Καὶ ταῦτα εἰποῦσα ἐστράφη | ibn hingelegt haben, 
εἰς τὰ ἀπίσω, καὶ ϑεωρεὶ τὸν ’In-| 14. Und als sie das saget, wandte sie 
oouv ἑστῶσα, nal oda ἤδει ὅτε ’Im-| sich zurücke, und siehet Jesum stehen, 
σοῦς ἐστί. und weisg nicht, dass es Jesus ist. 

Ab. Λέγει αὐτῇ ὁ ᾿Ιηφοῦς: Γύναι, 15. Spricht Jesus zu ihr: Weib, was 
ti κλαίεια ; τίνα ζητεῖο: ᾿Εκείνη | weinest du ? Wen suchest du ? Sie mei- 
Soxoüge ὅτι ὁ κηπουρός ἐστι, λέγει net, es sey der Gärtner, und spricht, 
αὐτῷ Κύριρ, εἰ σὺ ἐβάσσασας αὖ- τὰ ihm: Herr, hast du ihn weggetra- 
τόν, εἰπέ μοι ποῦ ἔϑηκας αὐτόν, | gen, 50 sage mir, wo hast du ihn hin- 
κἀγὼ αὐτὸν dom. geleget ? so will ich ihn holen. 

Ab. Δέγει, αὐτῇ ὁ ᾿Ιησοῦς Μαρία.) 16. Sprieht Jasus zu ihr: Maria! 
Σεραφεῖαα ἐκείνη λέγει αὐτῷ" Paß- | Da wandte sie sich um, und spricht zu 
Bowl (0 λέγεπαε dudaonals). ib: Rebbuni; das beisset, Meister. 

47. Asysı αὐτῇ ὁ ᾿Ιησοῦρ Μή μου) 17. Spricht Jesus zu ihr: Rühre mich 
ἅπεον' οὕπω γὰρ. ἀναβέβηκα meög | nicht an, denn ich bin noch nicht auf- 
τὸν πατέφα μον' ποφεύου δὲ πρὸς gefahren zu meinem Vater. Gehe aber’ 
τοὺς ἀδελφούς μον καὶ εἰπὲ αὐτοῖρ᾽ | hin zu meinen Brüdern, und sage 
᾿Αναβαίνοω πρὸς τὸν πατέρα μου καὶ ' ihnen: Ich fahre auf zu meinem Vater, 
πατέρα ὑμῶν, καὶ ϑεόν μὸν καὶ und zu eurem Vater, zu meinem Gott, 
ϑεὸν ὑμῶν. und zu eurem Gott. Ἀφ. 2, 11. 12. 

48. Ἔρχεται Maple ἡ Μαγδαληνὴ 18. Maria Magdalena kommt, und 
ἀπαγχέλλουσα τοῖς μαϑηταῖς, ὅτι | verkündiget den Jüngern: Ich hab den 
ξδώᾳφακε τὸν κύριον καὶ ταῦτα einsv | Herrn gesehen, und solchs hat er zu 
αὐτῃ. mir gesagt. 

(V. 19-28. vgl Harc. 16, 16-18. Luc. 24, 8642.) 

49. Οὔσης οὖν ὀψίας τῇ ἡμέρᾳ ] 19. Am Abend aber desselbigen Sab- 
ἐκείνῃ τῇ μιᾷ τῶν φαββάτων xul| baths, da die Jünger versammlet, und 
κῶν ϑυρῶν κεκλεισμένων, ὅπου | die Thüren verschlossen waren, aus 
ἦσαν οἱ μαϑηταὶ συνηγμέφοι. διὰ Furcht vor den Juden, kam Jesus, 
τὸν φόβον τῶν ᾿Ιουδαίων, ἦλθεν 6| und trat mitten ein, und spricht zu 
᾿Ιησοῦς καὶ ἔστη εἰς τὸ μέσον, καὶ | ihnen: Friede sey mit euch, 
λέγει αὐτοῖς" Εἰρήνη ὑμῖν. 

20. Kai τοῦτο εἰπὼν ἔδειξον αὖ- 20. Und als er das saget, zeiget er 
τοῖς τὰς χεῖρας καὶ τὴν πλευρὰν | ihnen die Hände, und seine Seite. Da 
αὑτοῦ. Ἔχάρησαν οὖν οἱ μαϑηταὶ wurden die Jünger froh, dass sie den 
ἰδόντες τὸν κύριον. Herrn sahen. Luc. 24, 39. 

24. Elnev οὖν αὐτοῖς ὁ Ἰησοῦς) 21. Da sprach Jesus abermal zu ihnen: 
nahm" Εἰρήνη ὑμῖν. καθὼς ἀπέ- Friede sey mit euch. Gleiohwie mich 
σταλκέ μὲ ὁ πατήρ, κἀγὼ πέμπω | der Vater gesandt hat, so sende ieh 
ὑμὰς. euch. 18, 30. 17, 18. 

22. Kal τοῦτο εἰπὼν ἐνεφύσησε͵ 22. Und da er das saget, blies er sie 
καὶ λέγει abrois Λάβετε πνεῦμα | an, und spricht zu ihnen: Nehmet hin 


24. Θωμᾶς δέ, εἷς ἐκ τῶν δώδεκα,) 24, Whomas aber, der Zwölfen einer, 
ὁ λεγόμενος Hövnos, οὐκ ἦν μετὶ der da heisset Zwilling, war nicht bei 
αὕτων, ὅτε ἡλθεν ὁ ᾿Τησοῦς. ihnen, da Jegus kam. 
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25. Ἔλεγον οὖν αὐτῷ οἱ ἄλλοι μα- 
ϑηταί: Ἑωράκαμεν τὸν κύριον. Ὁ 
δὲ εἶπεν αὐτοῖς Ἐὰν μὴ ἴδω ἐν 
ταῖς χερσὶν αὐτοῦ τὸν τύπον τῶν 
ἥλων, καὶ βάλω τὸν δάκτυλόν μου 
ἐΐς τὸν τύπον τῶν ἥλων, καὶ βάλω 
τὴν χεῖρά wov εἰρ τὴν πλευρὰν αὖ- 
τοῦ, οὐ μὴ πιστεύσω. 

46. Kal μεϑ᾽ ἡμέρας ὀκτὼ πάλιν 
ἦσαν ἔσω οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦ, καὶ 
Θωμᾶς μετ᾽ αὐτῶν. Ἔρχεται ὁ 'In- 
σοὺς τῶν θυρῶν κεκλεισμένων, καὶ 
ἔστη εἰς τὸ μέσον καὶ εἶπεν' Εἰρήνη 
vuiv. 

27. Εἶτα λέγει τῷ Θωμᾷ' Φέρε τὸν 
δάκτυλόν σου ὧδε καὶ ide τὰς χεῖ- 


eds μον, καὶ φέρε τὴν χεῖρά σου] 


καὶ βάλε εἰς τὴν πλευράν μου, καὶ 
μὴ γίνου ἄπιστος ἀλλὰ πιστός. 

28. ᾿Απεκρίϑη Θωμᾶς καὶ εἶπεν 
αὐτῷ: Ὃρνο κύριός μου καὶ ὁ θεός 
μου. 

29. Λέγει αὐτῷ ὁ ᾿Ιησοῦς" Ὄτι 
δώρακάς με, Θωμᾶ, πεπίστευκας᾽ 
μακάριοι οἱ μὴ ἰδόντες, καὶ πιστεύ- 
σαντες. 

30. Πολλὰ μὲν οὖν καὶ ἄλλα ση- 
μεῖα ἐποίησεν ὁ ᾿Ιησοῦς ἐνώπιον 
τῶν μαϑητῶν αὑτοῦ, ἃ οὐκ ἔστε γε- 
γραμμένα ἐν τῷ βιβλίῳ τούτφ' 

34. Ταῦτα δὲ γέγραπται, ἵνα πι- 
στεύσητε ὅτι ᾿Ιησοῦς ἐστὶν ὁ Χρι- 
στός, ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ, καὶ ἵνα πι- 
στεύοντες ξωὴν ἔχητε ἐν τῷ ὀνόμα- 


Ψ 


τι αὐτοῦ. 


Das 21. 


Jesu Erscheinung am See Genezareth. 


ihn und Johannes, 


4. Μετὰ ταῦτα ἐφανέρωσεν ἕαυ- 
τὸν πάλιν ὁ Ιησοῦς τοῖς μαϑηταῖς 
πὶ τῆς θαλάσσης τῆς Τιβεριάδος. 
᾿Εφανέρωσε δὲ οὕτως. 

2. Hoav ὁμοῦ Σίμων Πέτρος καὶ 
Θωμᾶς ὁ λεγόμενος “Δίδυμος καὶ 
Ἱναϑαναὴλ ὁ ἀπὸ Κανὰ τῆς Talı 
λαίας καὶ οἱ τοῦ Ζεβεδαίου καὶ ἄλ- 
λοι ἐκ τῶν μαϑητῶν αὐτοῦ δύο. 
,.3. ‚Asyaı αὐτοῖς Σίμων Πέτρος" 
πάγω ἁλιεύειν. Δέγουσιν αὐτῶ" 
Ἐρχόμεθα καὶ ἡμεὶς σὺν σοί. ’EE- 
ἤλθον καὶ ἐνέβησαν εἰς τὸ πλοῖον 


Evangelium Johannis 20. 21. 


25. Da sagten die andern Jünger zu 
ihm: Wir haben den Herrn gesehen. 
Er aber sprach zu ihnen: Es sey 
denn, dass ich in seinen Händen sehe 
die Nägelmal , und lege meine Finger 
in die Nägelmal, und lege meine 
Hand in seine Seiten, will ichs nicht 
glauben. 

26, Und über acht Tage waren aber- 
mal seine Jünger drinnen, und Thomas 
mit ihnen. Kommt Jesus, da die 
Thüren verschlossen waren, und tritt 
mitten ein, und spricht: Friede sey 
mit euch. r. 19. 

27. Darnach spricht er zu Thoma: 
Reiche deinen Finger her, und siehe 
meine Hände; und reiche deine Hand 
ber, und lege sie in meine Seiten; und 
sey nicht unglaubig, sondern glaubig. 

28. Thomas antwortet, und sprach zu 
ihm: Mein Herr und mein Gott! 

Röm. 9, 5. 

29. Spricht Jesus zu ihm: Dieweil 
du mich gesehen hast, Thoma, so glau- 
best du. Selig sind, die nicht sehen, 
und doch glauben, 1 Pete. 1,8. 


30. Auch viel andere Zeichen thät 
Jesus vor seinen Jüngern, die nicht 
geschrieben sind in diesem Buch. 

21, 9-- 14. 25. Apg. 1, 3. 

81. Diese aber sind geschrieben, dass 
ihr glaubet, Jesus sey Ohrist, der 
Sohn Gottes; und dass ihr durch den 
Glauben das Leben habet in seinem 
Namen. 1 Joh. δ, 18. 


Kapitel. 


Frage an Petrus. 
Schluss des Buchs. 


1. MWarnach offenbaret sich Jesus 
abermal den Jüngern an dem Meer 
bei Tiberias. Er offenbaret sich aber 
also. 

2. Es war bei einander Simon Petrus, 
und Thomas, der da heisset Zwilling, 
und Nathanael von Cana [aus] Galiläa, 
und die Söhne Zebedäi, und andere 
zween seiner Jünger. 

8, Spricht Simon Petrus zu ihnen: 
Ich will hin fischen gehen. Sie spra- 
chen zu ihm: So wollen wir mit dir 
gehen. Sie giengen hinaus, und traten 


Weissagung über 


Evangelium Johannis 21, 


εὐθύς, καὶ ἐν ἐκείνῃ τῇ νυκτὶ ἐπία- 
σαν οὐδέν. 

ἅ. Πρωΐας δὲ ἤδη γενομένης, ἔστη 
ὁ ᾿Ιησοῦς εἰς τὸν αἰγιαλόν" οὐ μέντοι 
ἤδεισαν οἱ μωθηταὶ ὅτι᾽ ἡσοῦς ἐστί. 

ὅ. Λέγει οὖν αὐτοῖς ὁ ᾿[Ιησοῦς᾽ 
Παιδία, μή τι προρφάγιον ἔχετε; 
᾿ἀπεκρίϑησαν αὐτῷ" Οὔ. 

6. Ὁ δὲ εἶπεν αὐτοῖς’ Βάλετε eis 
τὰ δεξιὰ μέρη τοῦ πλοίου τὸ δίκ- 
zvov, καὶ εὑρήσετε. ΓἼἜβαλον οὖν, 
καὶ οὐκέτι αὐτὸ ἑλκύσαι ἴσχυσαν 
ἀπὸ τοῦ πλήϑους τῶν ἰχϑύων. 

7. Λέγει οὖν 6 μαϑητὴς ἐκεῖνος, 
ὃν ἠγάπα ὁ᾽ Ἰησοῦς, τῷ Πέτρῳ: Ὁ 
κύριός ἐστι. Σίμων οὖν Πέτρος, 
ἀκούσας ὅτι ὁ κύριός ἐστι, τὸν ἐπεν- 
δύτην διεξώσατο (ἦν γὰρ γυμνός) 
καὶ ἔβαλεν ἑαυτὸν εἰς τὴν ϑάλασσαν. 

8. Οἱ δὲ ἄλλοι μωϑηταὶ τῷ πλοια- 

io ἤλϑον (οὐ γὰρ ἦσαν μακρὰν 
ἀπὸ τῆς γῆς, ἀλλ ὡς ἀπὸ πηχῶν 
διακοσίων), σύροντες τὸ δίκτυον 
τῶν ἰχϑύων. 

9. Ὡς οὖν ἀπέβησην εἰς τὴν γὴν, 
βλέπουσιν ἀνθρακιὰν κειμένην καὶ 
ὀψάριον ἐπικείμενον καὶ ἄρτον. 

40. Λέγει αὐτοῖς ὁ ᾿Ιησοῦς" ’Evey- 
κατε ἀπὸ τῶν ὀψαρίων ὧν ἐπιάσατε 


ψῦν. 

44. ’Aveßn Σίμων Πέτρος καὶ εἴλ- 
κυσε τὸ δίκτυον ἐπὶ τῆς γῆς μεστὸν 
ἐχθϑύων μεγάλων ἑκατὸν πεντηκον- 
τατριῶν' καὶ τοσούτων ὄντων οὐκ 
ἐσχίσθη τὸ δίκτυον. 

42. Λέγει αὐτοῖς δ᾽ Ιησοῦς" Aevre, 
ἀριστήσατε. Οὐδεὶς δὲ ἐτόλμα τῶν 
μαθητῶν ἐξετάσαι αὐτόν: Σὺ τίς 
el; εἰδότες ὅτι ὁ κύριός ἐστιν. 


48, Ἔρχεται οὖν ὁ ᾿Ιησοῦς καὶ 
λαμβάνει τὸν ἄρτον καὶ δίδωσιν αὖ- 
τοῖς, καὶ τὸ ὀψάριον ὁμοίως. 

44. Τοῦτο ἤδη τρίτον ἐφανερώθη 

ὁ ᾿Ιησοῦς τοῖς μαϑηταῖς αὑτοῦ ἐγερ- 
ϑεὶς ἐκ νεκρῶν. 
vgl. 20, 19. 26. 
45." Ors οὖν ἠρίστησαν, λέγει τῷ 
Σίμωνι Πέτρῳ ὁ ᾿Ιησοῦς' Σίμων 
᾿Ιωνᾶ, ἀγαπᾷς μὲ πλεῖον τούτων ; 
Atysı αὐτῷ' Ναί, κύριε, σὺ οἷδας 
ὅτι φιλῶ σε. Λέγει αὐτῷ: Βόσκε τὰ 
ἀρνία μου. 
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in das Schiff alsobald; und in dersel- 
bigen Nacht fiengen sie nichts. 
4. Da es aber jetzt Morgen war, stund 


Jesus am Ufer: aber die Jünger wuss- _ 


tens nicht, dass es Jesus war. 20, 14. 

5. Spricht Jesus zu ihnen: Kinder, 
habt ihr nichts zu essen ? Sie antwor- 
teten ihm: Nein, 

6. Er aber sprach zu ihnen: Werfet 
das Netze zur Rechten des Schiffs, so 
werdet ihr finden. Da warfen sie, und 
konntens nicht mehr ziehen vor der 
Menge der Fische, - buc. 5, ὁ. δ᾽, 

7. Da ‘spricht der Jünger, welchen 
Jesus lieb hatte, zu Petro: Es ist der 
Herr. Da Simon Petrus höret, dass 
[es] der Herr war, gürtet er dasHemde 
um sich (denn er war nacket), und 
warf sich ins Meer. 

8. Die andern Jünger aber kamen 
auf dem Schiffe (denn sie waren nicht 
ferne vom Lande, sondern bei zwei 
hundert Ellen), und zugen das Netze 
mit den Fischen. j 

9. Als sie nun austraten auf das Land, 
sahen sie Kohlen geleget, und Fisch 
drauf, und Brod, 

10. Spricht Jesus zu ihnen: Bringet 
her von den Fischen, die ihr jetzt ge- 
fangen habt, 

11. Simon Petrus stieg hinein, und 
zog das Netze aufs Land voll grosser 
Fische, hundert und drei und fünfzig. 
Und wiewohl ihr so viel waren, zer- 
riss doch das Netze nicht. 

12. Spricht Jesus zu ihnen: Kommt 
und haltet das Mahl. Niemand aber 
unter den Jüngern thurste (durfte) ihn 
fragen: Wer bistdu ? denn sie wusstens, 
dass [es] der Herr war. 

13. Da kommt Jesus, und nimmt das 
Brod, und gibts ihnen, desselbigen 
gleichen auch [die] Fisch. 6, 11. 

14. Das ist nun das drittemal, dass 
Jesus offenbaret sich seinen Jüngern, 
nachdem er von den Todten auferstan- 
den ist, 

15. Da sie nun das Mahl gehalten 
hatten, spricht Jesus zu Simon Petro: 
Simon Johanna, hast du mich lieber, 
denn mich diese haben? Er spricht 
zu ihm: Ja, Herr, du weissest, dass 
ich dich lieb habe. Spricht er zu ihm: 
Weide meine Lämmer. 
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46. Μέγοι αὐτῷ 
Σίμων Iowa, 
αὐτῷ" Ναί, κύριε 
λῶ σε. Λέγει α 
“πρόβατά μου. 
17. Akyeı αὐτῷ τὸ τρίτον" Σίμων 

Ιωνᾶ, φιλεῖς με; ᾿Ελυπήθη ὁ Πέ- 
τρος, ὅτι εἶπεν αὐτῷ τὸ τρίτον" Dr- 
λεῖς με; καὶ εἶπεν αὐτῷ Κύριε, σὺ 
στάντα οἶδας, σὺν γινώσκεις ὅτι φι- 
λῶ σε. Λέγει αὐτῷ ὁ Ιησοῦς" Βόσκε 
τὰ πρόβατά μον. 


Evangelium 


πάλιν δεύτερον" 
γαπῶᾶς με: ,«Δέγει 
τὸ οἶδας ὅτι φι- 
ᾧ Ποίμαιψε τὰ 


48. "Aunv ἐμὴν λέγω σοι, ὅτε ἧς 
νεώτερος ‚ ἑξώννυες σεαυτὸν καὶ 
περιεπάτεις ὅπου ἤϑελερ" ὅταν δὲ 

γηράσῃς, ἐκτενεῖς τὰς χεῖράς δου, 
καὶ ἄλλος σε ξώσεε καὶ οἵσεε ὅπου 
οὐ ϑέλεις. 

2 Petr. 1, 44. 

49. Τοῦτο δὲ εἶπε σημαίνων ποίῳ 
Θανάτῳ δοξάσει τὸν ϑεόν. Καὶ τοῦ- 
zo εἰπὼν λέγει αὐτῷ ᾿Ακολούϑει 


2.’ ᾿Επιστραφεὶς δὲ ὁ Πέτρος βλέ- 
πει τὸν μαϑητήν, ὃν ὃν ἠγάπα ὃ ‚In- 
σοῦς, ἀκολουθοῦντα, ὃς καὶ ἀνέπε- 
σεν ἐν τῷ δείπνῳ ἐπὶ τὸ σεῆϑος αὖ- 
τοῦ καὶ εἶπε' Κύριε, τίς ἐστιν ö 
παραδιδούς σε; 

21. Τοῦτον ἰδὼν ὁ Πέτ τέο, "λέγει 
πῷ ’Insov Κύριε, οὗτος ὃ 

22. Λέγει αὐτῷ ὁ ᾿Ιησοὺς" ᾽Εὰν 
αὐτὸν ϑέλω μένειν Eos ἔρχομαι, ri 
πρὸς σέ; σὺ ἀκολούθει μοι. 

48. ᾿Εξῆλθεν οὖν ὁ λόγος οὗτος 
εἰς τοὺς ἀδελφούς, ὅτι ὁ καὶ σός 
ἐκεῖνος οὐκ ἀποθνήσκει καὶ 
εἶπεν αὐτῷ ὁ ᾿Ιησοῦς ὅτι οὐκ ἀπο- 
θνήσκει, ἀλλ᾽ ᾽Εὰν αὐτὸν ϑέλω 
μένεεν ἕως ἔρχομαι, τί πρὸς σέ; 

2%. Οὗτός ἐστιν ὁ μαϑητὴς ὁ μαρ- 
τυρῶν περὶ τούτων καὶ γράψας ταῦ- 
τα; καὶ οἴδαμεν ὅτι ἀληϑής ἐστιν ἡ 

ρέα αὐτοῦ. 

5. Ἔστι δὲ καὶ ἄλλα πολλὰ ὅσα 
ἐποίησεν ὁ ᾽Ιησοῦς, ἅτινα ἐὰν γρά- 
oma καϑ' ἕν, οὐδὲ 09 οἶμαι 
τὸν κόσμον χωρῆσαι τὰ γραφόμενα 
βιβλία. 20, 


Johannis 21. 


16. Spricht er zum andern mal zu 
ihm: Simon Johanna, hast du mich 
Meb? Er spricht zu ihm: Ja, Herr, 
du welesest, dass ich dich lieb habe. 
Spricht erzu im: Weide meine Schafe. 

17. Spricht er zum dritten mal zu 
ihm: Simon Johanna, hast du mich 
lieb? Petrus ward traurig, dass er 
zum dritten mal zu ihm saget: Hast 
du mich lieb, und sprach zu ihm: 
Herr, du weisst alle Dinge, du weis- 
sost, dass ich dich lieb habe. Spricht 
Jesus zuihm: Weide meine Schafe. 

18. Wahrlich, wahrlich, ich sage dir: 
Da du jünger warest, gürtetest du dich 
selbst, und wandeltest, wo du hin woll- 
test; wenn du aber alt wirst, wirst du 
deine Hände ausstrecken, und ein an- 
der wird dich gürten, und führen, wo 
du nicht bin willt. 

19. Das saget er aber zu deuten, mit 
weichem Tode er Gott preisen würde. 
Da er aber das gesaget, spricht er zu 
ihm: Folge mir nach. 

20. Petrus aber wandte sich um, und 
sahe den Jünger folgen, weichen Jesus 
lieb hatte, der auch an seiner Brust 
am Abendessen gelegen war, und ge- 
saget hatte: Herr, wer ists, der dich 
verräth ? 13, 29. 25. 

21. Da Petrus diesen sahe, spricht er 
zu Jesu: Herr, was soll aber dieser? 

22. Jesus spricht zu ibm: So ich 
will, dass er bleibe, bis ich komme, 
wasgehet es dich an ὃ Folgedu mirnach. 

23. Da gieng eine Rede aus unter den 
Brüdern: Dieser Jünger stirbt nicht. 
Und Jesus sprach nicht zu ihm: Er 
stirbet nicht, sondern: So ich will, dass 
er bleibe, bis ich komme, was gehet 68 
dich an? 


24. BDiess ist der Jünger, der von die- 
sen Dingen zeuget, und hat diess ge- 
schrieben. Und wir wissen, dass sein 
Zeugnis wahrhaftig ist. 16, 27. 

25. Es sind auch viel ander Ding, 
die Jesus gethan hat, welche, so sie 
sollten eines nach dem andern geschrie- 
ben werden, achte ich, die Welt würde 


30.| die Bücher nicht begreifen, die zu be- 


schreiben wären. 
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Die Apostelgeschichte St. Luc». 
Das 1. Kapitel. 


Eingang. Himmelfahrt Christi. Des Matthias Erwählung zum Apostelamt. 


4. Τὸν μὲν πρῶτον λόγον ἐποιη- 
“σάμην περὶ πάννων, ὦ Θεόφιλε, ὧν 
ἤρξατο ὁ Imoovg ποιεῖν τε καὶ δε- 
δάσκειν, 

2. άχφι ἧς ἡμέρας ἐντειλάμενος 
ποῖς ἀποστόλοις διὰ πνεύματος 
ἁγίου, οὖς ἐξελέξατο, ἀνελήφϑη: 


ἃ. Οἷς καὶ παρέστησεν ἑαυτὸν ξωῶν- 
Tu μετὰ τὸ παϑεῖν αὐτὸν ἐν πολλοῖς 
πεημηρίσις, δ ἡμερῶν τεσσαρά- 
ROVER ὀκτανόμενορ αὐτοὶς καὶ λέγών 
τὰ περὶ τῆς βασιλείαρ τοῦ θεοῦ. 

ἁ. Kal συναλιξόμενος παρήγγειλεν 
αὐτοῖς ἀπὸ ᾿Ιεροαολύμων μὴ γχωρί- 
ξεσθϑαι, ἀλλὰ περιμένειν τὴν ἐπαγ- 
ysllav τοῦ πατρός, ἣν ἠκούσατέ 
uov' Luo. 24, 49. Joh. 15, 26. etc. 

5. Ὅτι ᾿Ιοάννης μὲν ἐβάπτισεν 
ὕδατι, ὑμεῖς δὲ βαπεισϑήσεσθε ἐν 
στνεύματι ἁγίῳ οὐ μετὰ πολλὰς ταύ- 
τας ἡμέρας. , 

6. Oi μὲν οὖν συνελθόντες ἐπηρό- 
τῶν αὐτόν, λέγοντερ' Κύριε, εἰ 
τῷ χρόνῳ τούτῳ ἀποκαϑιστάνεις 
τὴν βασιλείαν τῷ ᾿Ισραήλ; 

1. Εἶπε δὲ πρὸς αὐτούς" Οὐχ ὑμῶν 
ἐστὶ γνῶναι χρόνους ἢ καιρούρ, οὕς 
ὁ πατὴρ ἔϑετο ἐν τῇ ἰδίᾳ ἐξουσίᾳ, 

Math. ‘24, 36. 1 Them. 5, 1. 

8. ᾽Δλλὰ λήψεσθε δύναμιν ἐπελ- 
“ϑόντος τοῦ ἁγίου πνεύματος ἐφ᾽ 
ὑμᾶς, καὶ ἔσεσϑέ μοι μάρτυρες ἔν 
τε ᾿Ιεφουσαλὴμ καὶ ἐν πάσῃ τῇ Ιου- 
δαίᾳ καὶ Σαμαρείᾳ καὶ ἕως ἐσχά- 
του τῆς γῆς. 

9. Καὶ ταῦτα εἰπών, βλεπόντων 
αὐτῶν ἐπήρϑη, καὶ νεφέλη ὑπέλα- 
βὲν αὐτὸν ἀπὸ τῶν ὀφθαλμῶν αὐὖ- 
τῶν. 

10. Kal ὡς ἀτενίζοντες ἤσων εἰς 
τὸν οὐρωνὸν πορευομέφον αὐτοῦ, 
"αἱ ἐδού, ἄνδρες δύο παρειστήκει- 
σων αὐτοῖς ἐν ἔσϑηῆτι λευκῇ, 

41. Οἱ καὶ επον᾿ "Avöges Γαλιλαῖ- 
οἱ, τέ ὁσεήμάτε ἐμβλέποντες εἰς τὸν 


1. Wie erste Rede hab ich zwar ge- 
than, lieber Theophile, von alle dem, 
das Jesus anfleng, beide zu thun und 
zu lehren, 

2. Bis an den Tag, da er aufgenom- 
men ward, nachdem er den Aposteln 
(weiche er hatte erwählet) durch den 
Heiligen Geist Befehl gethan hatte, 

3. Welchen er sich nach seinem Leiden 
lebendig erzeiget hatte, durch mancher- 
lei Erweisung, und liess sich sahen 
unter ihnen vierzig Tage lang, und 
redet mit ihnen vom Reich Gottes. 

4. Und als er sie versammlet hatte, 
befahl erihnen, dass sie nicht von Jeru- 
salem wichen, sondern warteten auf 
die Verheissung des Vaters, welche ihr 
habt gehöret (sprach er) von mir.. 

5. Denn Johannes hat mit Wasser 
getauft; ihr aber sollt mit dem Heiligen 
Geiste getauft werden, nicht lange nach 
diesen Tagen. \ 

6. Die aber, so zusammen kommen 
waren, fragten ihn, und sprachen: 
Herr, wirst du auf diese Zeit wieder 
aufrichten das Reich Israel ? Lao. 24, 21, 

7. Er sprach aber zu ihnen: Es ge- 
bührt euch nicht zu wissen Zeit oder 
Stunde, welche der Vater seiner Macht 
vorbehalten hat; 

8. Sondern ihr werdct die Kraft des 
Heiligen Geistes empfahen , welcher 
auf euch kommen wird, und werdet 
meine Zeugen seyn zu Jerusalem, und 
in ganz Judäa und Samaria, und bis 
an das Ende der Erden, 

9. Und da er solchs gesagt, ward er 
aufgehaben zusehens, und eine Wolke 
nahm ihn auf vor ihren Augen weg. 

Mare. 16, 19. Luo. 24, 51. 

10. Und als sie ihm nachsahen gen 
Himmel fahrend, siehe, da stunden bei 
ihnen zween Männer in weissen Klei- 
dern, Luc. 24, 4. Joh- 20, 12. 

11. Welche auch sagten: Ihr Männer 
von Galiläa, was stehet ihr, und sehet 
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οὐρανόν; οὗτος ὁ ᾿Ιησοῦς ὁ ἀνα- 
ληφϑ εὶς ἀφ᾽ ὑμῶν εἰς τὸν οὐρανὸν 
οὕτως ἐλεύσεται, ὃν τρόπον ἐθεά- 
σασϑεὲ αὐτὸν πορευόμενον εἰς τὸν 
οὐρανόν. 

42. Τότε ὑπέστρεψαν εἰς “Ιερου- 
σαλὴμ ἀπὸ ὕρους τοῦ καλουμένου 
ἐλαιῶνος, © ἐστιν ἐγγὺς | Iepovoa- 
λήμ, σαββάτον ἔχον ὁδόν. 

48. Καὶ ὅτε εἰρῆλθον, ἀνέβησα 
εἰς τὸ ὑπερῷον, οὗ ἤσαν καταμέ- 
vovreg, ὃ re Πέτρος καὶ ᾿Ιάκωβος 
καὶ ᾿Ιωάννης καὶ ᾿Ανδρέας, Φίλιππος 
καὶ Θωμᾶς, Βαρϑολομαῖος καὶ ατ- 
ϑαῖος, ᾿Ιάκωβος ᾿Αλφαίου καὶ Σί- 
μῶν 6 ξηλωτὴς καὶ ᾿Ιούδας ᾽Ιακώ- 
βου. Maith, 10, 2. u. 4. w. 

Ab. Οὗτοι πάντες ἦσαν προρκαρτε: 
ροῦντες ὁμοθυμαδὸν τῇ προςευχῇ 
καὶ τῇ δεήσει, σὺν γυναιξὶ καὶ Me- 
ρίᾳ τῇ μητρὶ τοῦ ’Incov καὶ σὺν 
τοῖς ἀδελφοῖς αὐτοῦ. 

15. Καὶ ἐν ταῖς ἡμέραις ταύταις 
ἀναστὰς Πέτρος ἐν μέσῳ τῶν μα- 
ϑητῶν εἶπεν (ἦν τε ὄχλος ὀνομάτων 
ἐπὶ τὸ αὐτὸ ὡς ἑκατὸν εἴκοσιν" 

10. "Avöges ἀδελφοί, ἔδει πληρω- 
ϑήναι τὴν γραφὴν ταύτην, ἣν προ- 
εἶπε τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον διὰ στόμα- 
τος Aavid περὶ ᾿Ιούδα τοῦ γενομέ- 
vov ὁδηγοῦ τοῖς συλλαβοῦσι τὸν In- 
σοῦν. 

. ΑἽ. Ὅτι κατηριϑμημένος ἦν ἐν 
ἡμῖν καὶ ἔλαχε τὸν κλῆρον τῆς δια- 
κονίας ταύτης. 

18. Οὗτος μὲν οὖν ἐκτήσατο γω- 
οίον ἐκ μισϑοῦ τῆς ἀδικίας, καὶ 


πρηνὴς γενόμενος ἐλάκησε μέσος καὶ; 


ἐξεχύθη πάντα τὰ σπλάγχνα αὐτοῦ. 
παι. 27, 3—10. 

49. Kal γνωστὸν ἐγένετο πᾶσι τοῖς 
κατοικοῦσιν ᾿Ιερουσαλήμ, ὥστε κλη- 
ϑῆναι τὸ γωρίον ἐκεῖνο τῇ ἰδίᾳ δια- 
λέκτῳ αὐτῶν ᾿Ακελδαμά, τουτέστι 
χωρίον αἵματος. 

20. Γέγραπται γὰρ 
μῶν" „Tevndnto ἡ ἔπαυλις αὐτου 
ἔρημος καὶ μὴ ἔστω ὁ κατοικῶν ἐν 
αὐτῇ“, καί; ,,Θ,1ὺν ἐπισκοπὴν αὖ- 
τοῦ λάβοι ἕτερος“. 

34. Δεῖ οὖν τῶν συνελθόντων 
ἡμῖν ἀνδρῶν ἐν παντὶ γρόνῳ, ἐν ᾧ 
εἰρῆλθε καὶ ἐξῆνϑεν ἐφ᾽ ἡμᾶς ὁ κύ- 
ριος ᾿Ιησοῦς, 


ἐν βίβλῳ ψαλ- 
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gen Himmel? Dieser Jesus, welcher 
von euch ist aufgenommen gen Himmel, 
wird kommen, wie ihr ihn gesehen habt 
gen Himmel fahren. 

Luc. 21, 27. 1 Thess. 4, 16. 

12. Da wandten sie um gen Jerusa- 
lem von dem Berge, der da heisset der 
Oelberg, welcher ist nahe bei Jerusa-- 
lem, uud liegt einen Sabbather-Weg 
davon. Luc. 24, 50, δ. 


13, Und als sie hinein kamen, stie- 
gen sie auf den Söller, da denn sich 
enthielten Petrus und Jacobus, Jo- 
hannes und Andreas, Philippus und 
Thomas, Bartholomäus und Matthäus, 
Jacobus, Alphäi Sohn, und Simom 
Zelotes, und Judas Jacobi. 

14. Diese alle waren stets bei einan- 
der einmütbig mit Beten und Flehen, 
samt den Weibern, und Maria, der 
Mutter Jesu, und seinen Brüdern. 

2,1. Matih. 12, 46. Joh. 7, 5. 

15. Und in den Tagen trat auf Petrus 
unter die Jünger, und sprach (es war- 
aber die Schaar der Namen zu Haufe 
bei hundert und zwanzig): 

16. Ihr Männer und Brüder, es musste 
die Schrift erfüllet werden, welche zu-- 
vor gesagt hat der Heilige Geist durch 
den Mund David, von Juda, der ein 
Vorgänger war derer, die Jesum fien- 
gen. Ps. 41, 10, 

17. Denn er war mit uns gezählet,. 
und hatte diess ‘Amt mit uns über- 
kommen. Luc. 6, 16. 

18. Dieser hat erworben den Acker 
um den ungerechten Lohn, und sich er- 
henkt, und ist mitten entzwei gebor- 
sten, und alle seine Eingeweide ausge- 
schüttet. 

19. Und es ist kund worden allen, die 
zu Jerusalem wohnen, also, dass der- 
selbige Acker genennet wird auf ihre 
Sprache: Hakeldama, das ist, ein 
Blutacker. 

20. Denn es stehet geschrieben im 
Psalmbuch: Ihre Behausung müsse 
wüste werden, und sey niemand, der 
drinnen wohne, und sein Bisthum em- 
pfahe ein ander. Ps. 69, 26. 109, 8. 

21. So muss nun einer unter diesen 
Männern, die bei uns gewesen sind die 
ganze Zeit über, welche der Herr Jesus 
unter ung ist aus- und eingegangen, 
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22. ᾿Δρξάμενος ἀπὸ τοῦ βαπτίο- 
ματος Ιωάννου ἕως τῆς ἡμέρας ἧς 
ἀνελήφϑη ἀφ᾽ ἡμῶν, μάρτυρα τῆς 
ἀναστάσεως αὐτοῦ γενέσθαι σὺν 
ἡμῖν ἕνα τούτων. 

23. Kal ἔστησαν δύο, ᾿Ιωσὴφ τὸν 
καλούμενον Βαρσαβᾶν,, ὃς ἐπεκλή- 
ϑη ᾿Ιοὔστος, καὶ Ματθίαν. 

34, Kal προρευξάμενοι einov Σύ, 
κύριε, καρδιογνῶώστα πάντων, ἀνά- 
δειξον ὃν ἐξελέξω ἐκ τούτων τῶν 
δύο ἕνα, 

25. Außeiv τὸν κλῆρον τῆς διακο- 
ψίας ταύτης καὶ ἀποστολῆς, ἐξ ἧς 
παρέβη ᾿Ιούδας πορευθῆναι εἰς τὸν 
τόπον τὸν ἴδιον. 

26. Καὶ ἔδωκαν κλήρους αὐτῶν, 
καὶ ἔπεσεν ὃ κλῆρος ἐπὶ Ματϑίαν, 
καὶ συγκατεψηφίσθη μετὰ τῶν ἕυ- 
δεκα ἀποστόλων. ΄ 
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22. Von der Taufe Johannis an, bis 
auf den Tag, da er von ung genommen 
ist, ein Zeuge seiner Auferstehung mit 
uns werden, 


23. Und sie stelleten zween, Joseph, 
genannt Barsabas, mit dem Zunamen 
Just, und Matthiam, 


24. Beteten und sprachen: Herr, aller 
Herzen Kündiger, zeige an, welchen 
du erwählet hast unter diesen zween, 


25. Dass einer empfahe diesen Dienst 
und Apostelamt, davon Judas abge- 
wichen ist, dass er hingienge an seinen 
Ort. 

26. Und sie warfen das Loos übe 
sie; und das Loos fiel auf Matthiam, 
und er ward zugeordnet zu den eilf 
Aposteln, 


Das 2. Kapitel. 


Ausgiessung des Heiligen Geistes; Sprachengabe. 


Petri Predigt von Jesu, 


dem Messias. Gemeinde zu Jerusalem. 


4. Kal ἐν τῷ συμπληροῦσϑαι τὴν 
ἡμέραν τῆς πεντηκοστῆς, ἦσαν 
ἅπαντες ὁμοθυμαδὸν ἐπὶ τὸ αὐτό. 

3. Καὶ ἐγένετο ἄφνω ἐκ τοῦ οὐρα- 
ψοῦ ἢχος ὥςπερ φερομένης πνοῆς 
βιαίας, καὶ ἐπλήρωσεν ὅλον τὸν 
οἶκον, οὗ ἦσαν καθήμενοι. 

3. Kal ὥφϑησαν αὐτοῖς διαμερι- 
ξόμεναι γλῶσσαι ὡςεὶ πυρός, ἐκά- 
ϑισέ τε ἐφ᾽ ἕνα ἕκαστον αὐτῶν, 

Natth. 3, 11. 

h. Καὶ ἐπλήσθησαν ἅπαντες πνεύ- 
ματος ἁγίου, καὶ ἤρξαντο λαλεῖν 
ἑτέραις γλώσσαις, καθὼς τὸ πνεῦμα 
ἐδίδου αὐτοῖς ἀποφϑέγγεσθαι. 

ὅ. Ἦσαν δὲ ἐν Ἱερουσαλὴμ κατοι- 
κοῦντες Ιουδαῖοι, ἄνδρες εὐλαβεῖς, 
ἀπὸ παντὸς ἔϑνους τῶν ὑπὸ τὸν 
οὐρανόν. 

6. Γενομένης δὲ ne φωνῆς ταύ- 
τηρ, συνηλθὲ τὸ πλῆϑος καὶ συνε- 
χύθη, ὅτι ἤκουον εἷς ἕκαστος τῇ 
(dia διαλέκτῳ λαλούντων αὐτῶν. 

7. ᾿Εξίσταντο δὲ πάντες καὶ ἐθαύ- 
μαξον, λέγοντες πρὸς ἀλλήλους" 
Οὐκ ἰδού, πάντες οὗτοί εἰσιν οἱ λα- 
λουντες Γαλιλαῖοι ; 


1. Und als der Tag der Pfngsten 
erfüllet war, waren sie alle einmüthig 
bei einander. 1, 14. 

2. Und es geschah schnelle ein Brau- 
sen vom Himmel, als eines gewaltigen 
Windes, und erfüllet das ganze Haus, 
da sie sassen. 

3. Und man sahe an ihnen die Zun- 
gen zertheilet, als wären sie feurig. 
Und er satzte sich auf einen jeglichen 
unter ihnen ; 

4. Und wurden alle voll des Heiligen 
Geists, und fiengen an zu predigen mit 
andern Zungen, nach dem der Geist 
ihnen gab auszusprechen. 10, 44. α΄ 

5. Es waren aber Juden zu Jerusa- 
lem wohnend, die waren gottfürchtige 
Männer, aus allerlei Volk, das unter 
dem Himmel ist 13, 26. 

6. Da nun diese Stimme geschah, kam 
die Menge zusammen, und wurden ver- 
stürzt, denn es höret ein jeglicher, dass 
sie mit seiner Sprache redten. 

7. Sie entsatzten sich aber alle, ver- 
wunderten sich, und sprachen unter 
einander: Siehe, sind nicht diese alle, 
die da reden, aus Galiläa ? 
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8. Kal πῶς ἡμεῖς ἀκούομεν Euasos 
πῇ ἰδέᾳ δικλέκτῳ ἡμῶν, ἐν ἦ ἐγον- 
γήϑημεν; . , 

9. Πάρϑοι καὶ Mndoı καὶ ᾿Ελαμῖ- 
ται καὶ οἱ κατοικοῦντες τὴν Meoo- 
“ποταμίαν, ᾿ Ἰουδαίαν τε καὶ Καππα- 
δοκίαν, Πόντον καὶ τὴν ᾿“σίαν, 

40. Φρυγίαν τὸ καὶ ΣΙαμφυλίαν, 
Μὄγυπτον καὶ τὰ μέρη τῆς Außüns 
τῆς πατὰ Κυρήσην, καὶ οἱ ἐπιδη- 
μοῦντες Ῥωμαῖοι, ᾿Ιονϑαῖοί τε καὶ 
προρήλνυτοι, 

44. Κρῆτες καὶ "άραβες, ἀκούομεν 
λαλούντων αὐτῶν ταῖς ἡμέτέραες 
γλώσσαις τὰ μεγαλεῖα τοῦ θεοῦ; 

42. ᾿Ἐξίσταντο δὲ πάντες καὶ dm- 
“τόρουν, ἄλλος πρὸς ἄλλον λέγοντες" 
τί ὃν θέλοι τοῦτο εἶναι: 

48. Ἕτεροι δὲ διαχλευάξοντες ἕλε- 
77, "Orı γλεύκους μεμεστωμένοι 
εἰσί. 

Ak. Σταϑεὶς δὲ Πέτρος σὺν τοῖς 
Ἔνδεκα, ἔπῆρε τὴν φωνὴν αὑτοῦ καὶ 
ἀπεφϑέγξατο αὐτοῖς" ᾿ἄνδρες ᾿Ιου- 
δαῖοι καὶ ol κατοικοῦντες ᾿Ιερονυσα- 
λὴμ ἅπαντες, τοῦτο ὑμῖν γνωστὸν 
ἔστω, καὶ ἐνωτίσασθε τὰ ῥήματά μου. 

45. Οὐ γάφ, ὡς ὑμεῖς Örolaufd- 
vere, οὗτοι μεϑύουσιν' ἔστε γὰρ 
ὥρα τρίτη τῆς ἡμέρας" 

16. ᾿Αλλὰ τοῦτό ἐστι τὸ εἰρημένον 
διὰ τοῦ προφήτου᾽ Tomi. Joel 8, 1. f. 

47. „Kal ἔσται ἐν ταῖς ἐσχάταις 
ἡμέραις, λέγει ὁ θεός, ἐκχεῶ ἀπὸ 
τοῦ πνεύματός μου ἐπὶ πᾶσαν σάρ- 
κα, καὶ προφητεύσουσιν οἱ υἱοὶ 
ὑμῶν καὶ αἱ θυγατέρες ὑμῶν, καὶ 
οἱ νεανίσκοι ὑμῶν ὁράσεις ὄψονται, 
παὶ οἱ πρεσβύτεροι ὑμῶν ἐνυπνίοις 
ἐνυπνιασθησονται' 

48, Καίγε ἐπὶ τοὺς δούλους μον 
παὶ ἐπὶ τὰς δούλας μου ἐν ταῖς ἡμέ- 
ραις ἐκείναις ἐκχεῶ ἀπὸ τοῦ πνεύ- 
ματός μου, καὶ προφητεύσουσι. 

49. Καὶ δώσω τέρατα ἐν τῷ οὐρα- 
vo ἄνω, καὶ σημεῖα ἐπὶ τῆς γῆς 
κάτω, αἷμα καὶ πῦρ καὶ ἀτμίδα 
καπνοῦ. 

. 40. Ὁ ἥλιος μεταστραφήσεται εἰς 


σκότος καὶ ἡ σελήνη εἰς αἷμα, πρὶν 
ἢ ἐλθεῖν τὴν ἡμέραν κυρίου τὴν 


μεγάλην καὶ ἐπιφανῆ, 
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8. Wie hören wir denn ein jeglicher 
seine Sprache, darinnen wir geboren 
sind? 

9. Parther, und Meder, und Biami- 
ter, und die wir wohnen in Mesopo- 
tamia, und in Judäs, und Cappadocla, 
Ponto und Asia, 

10. Phrygia und Pamphylia, Egyp- 
ten, und an den Enden der Lybdien bei 
Oyrene, und Ausländer von Rom, 


11. Juden und Judengenossen, Üre- 
ter und Araber; wir hören sie mit un- 
serh Zungen die grossen Thaten Gottes 
reden. 

12. Sie entsatzten sich alle, und wur- 
den irre, und sprachen einer zu dem 
andern: Was will das werden ? 

3. Die andern aber hattens ihren 
pott, und sprachen: Sie sind voll 
süssen Weins. 

14. Da tratPetrus auf mit den Eilfen, 
hub auf seine Stimme, und redet zu 
ihnen : Ihr Juden, lieben Männer, und 
alle, die ihr zu Jerusalem wohnet, das 
sey euch kund gethan, und lasset meine 
Wort zu euren Ohren eingehen. 

15. Denn diese sind nicht trunken, 
wie ihr wähnet; sintemal es ist die 
dritte Stumd am Tage. 

16. Sondern das ists, das durch den 
Propheten Joel zuvor gesagt ist: 

17. Und es soll geschehen in den 
letzten Tagen, spricht Gott, ich will 
ausgiessen von meinem Geist auf alles 
Fleisch; und eure Söhne und sure 
Töchter sollen weissagen, und eure 
Jünglinge sollen Gesichte sehen, und 
eure Aeltesten sollen Träume haben ; 

21, 9. 

18. Und auf meine Knechte, und auf 
meine Mägde will ich in denselbigen 
Tagen von meinem Geist ausgiessen, 
und sie sollen weissagen ; 

19. Und ich will Wunder than oben 
im Himmel, und Zeichen unten auf 
Erden, Blut, und Feuer, und Rauch- 
dampf; 

20. Die Sonne soll sich verkehren fin 
Finsternis, und der Mond in Blut, ehe 
denn der grosse und offenbarliche Tag 
des Herrn kommt; 
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. 84. Kol ἔσται, πᾶς ὃς ἂν ἐπικαλέ.) 21. Und soll geschehen, wer den 


Tu. τὸ ὄνομα κυρίου, σωθήσεται“. 
Röm. 10, 183, 

22. "Auboss ᾿Ισραηλῖται, ἀκσύσατε 
τοὺς λόγους τούτους" ᾿Ιησοῦν τεὸν 
Ἱναξωραῖον, ἄνδρα ἀπὸ τοῦ θεοῦ 
ἀποδεδειγμένον εἰς ὑμᾶς δονάμεσι 
zul τέρασι καὶ σημείοις, οἷς ἐποίησε 
δὲ αὐτοῦ ὁ θεὸς ἐν μέσῳ ὑμῶν, κα- 
Dos καὶ αὐτοὶ οἴδατε, 

48. Τοῦτον τῇ ὡρισμένψῃ βουλῇ καὶ 
προγνώσει νοῦ θεοῦ ἔκδοτον λαβόν- 
τες διὰ χειρῶν ἀνόμων προςπήξαν- 
τες ἀνείλατε' 

3, 18. 5, 30. 10, 39. 

24." O9 ὃ θεὸς ἀνέστησε λύσας τὰρ 
ὠδῖνας τοῦ θανάτου, καϑότε οὐκ 
ἣν δυνατὸν κρατεῖσθαι αὐτὸν ὑπ᾽ 
αὐτοῦ. 

25. Δαυΐδ γὰρ λέγει εἰς αὐτόφ' 
Προωρώμην τὸν κύριον ἐνώπιόν 
μου διαπαντός, ὅτι ἐκ δεξιῶν μου 
ἐστίν, να μὴ σαλευϑθώ. 

Ps. 16, 8. {, 

46. Διὰ τοῦτο εὐφράνθη ἡ καρδία 
μου καὶ ἠγαλλιάσατο ἡ γλῶσσά μου" 
ἔτι δὲ καὶ ἡ σάφξ μου κατασκηνώ- 
σει ἐκ’ ἐλπίδ 

27. Ὅτι οὖκ ἐγκαταλείφεις τὴν ψυ- 
ζ» μου εἰς &dov, οὐδὲ δώσειᾳ τὸν 

σιόν σου ἐδεῖν διαφθυράν. 

28. ᾿Εγνώρισάς nor ὁδοὺς Ems, 
“πληρώσεις μὲ εὐφροσύνης BETE τοῦ 
προςρώπου σου“. 

49. "Avdgss ἀδελφοί, ἐξὸν εἐκεῖν 
μετὰ παῤῥησίας πρὸς ὑμὰς περὶ τοῦ 
“ατριάρζου Δαυΐδ, ὅτι καὶ ἐτελεύ- 
τησεὲε καὶ ἐτάφη, καὶ τὸ μνῆμα αὖ- 
τοῦ ἔστιν ἐν ἡμῖν ἄχρι τῆς ἡμέρας 
ταύτης. , 

30. Προφήτης οὖν ὑπάρχων, καὶ 
εἰδὼς ὅτι, ὅρκῳ ὦμοσεν αὐτῷ ὁ 
ϑεός, ἐκ καρποῦ τῆς ὀσφύος αὐτοῦ 
καϑίσαι ἐπὶ τοῦ θρόνου αὐτοῦ, 

Ps. 89. 4. 5. 2 Sam. 7, 12. 18, 

34. Προϊδὼν ἐλάλησε περὶ τῆς 
ἀνασεάσεως τοῦ Χριστοῦ, ὅτι οὐ 
κατελείφθη ἡ ψυχὴ αὐτοῦ εἰς ᾷδου, 
οὐδὲ ἡ σὰρξ αὐτοῦ εἶδε διαφϑοφράν. 

32. Τοῦτον τὸν Ιησοῦν ἀνέστησεν 
ὁ θεός, οὗ πάντες ἡμεῖς ἐσμὲν μάρ- 
τυρες. 


Numen des Herrn anrufen wird, soll 
selig werden. 

23. Ihr Männer von Israel , höret 
diese Wort: Jesum von Nazareth, den 
Mann von Gott, unter euch mit Tha- 
ten, und Wundern, und Zeichen be- 
weiset, welche Gott durch ihn that 
unter euch (wie denn auch ihr selbst 
wisset) ; 10, 38. 

23. Denselbigen (nachdem er aus be- 
dachtem Rath und Versehung Gottes 
ergeben war) habt ihr genommen durch 
dte Hände der Ungerechten, und ibn 
angeheftet und erwürget. 4, 28. 

24. Deu hat Gott auferwecket, und 
aufgelöset die Schmerzen des Todes, 
nachdem es unmöglich war, dass er 
sollt von ihm gehalten werden, 

25. Denn David spricht von ihm: 
Ich habe den Herrn allezeit vorge- 
setzet vor mein Angesichte; denn er ist 
an meiner Rechten, auf dass ich nicht 
bewegt werde. 

26. Darum ist mein Herz fröhlich, 
und meine Zunge freuet sich; denn 
auch mein Fleisch wird ragen (rahen) 


' ia der Hoffnung; 


27. Denn du wirst meine .Seele nicht 
in der Höllenlassen, auch nicht zugeben, 
dass dein Heiliger die Verwesung sehe. 

28. Du hast mir kund gethan die 
Wege des Lebens, du wirst mich er- 
füllen mit Freuden vor deinem An- 
gesichte, 

29. Ihr Männer, lieben Brüder, las- 
set mich frei reden zu euch von dem 
Erzvater David: Er ist gestorben und 
begraben, und sein Grab ist bei uns bis 
auf diesen Tag. 13, 36. 1 Kan. 2, 10. 

30. Als er nun ein Prophet war, und 
wusste , dass ihm Gott verbeissen 
hatte mit einem Eide, dass die Frucht 
seiner Lenden sollte auf seinem Stuhl 
sitzen ; 

31. Hat ers zuvor gesehen, und ge- 
redt von der Auferstehung Christi, dass 
seine Seele nicht in der Höllen gelassen 
ist, und sein Fleisch dieVerwesung nicht 
gesehen hat. 

32. Diesen Jesum hat Gott auferweckt, 
des sind wir alle Zeugen. 
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33. Τῇ δεξιᾷ οὖν τοῦ θεοῦ ὑψω- 
θείς, τὴν τὸ ἐπαγγελίαν τοῦ ἁγίου 
πνεύματος λαβὼν παρὰ τοῦ πατρός, 
ἐξέχεε τοῦτο ὃ νῦν ὑμεῖς βλέπετε 
καὶ ἀκούετε. 

3k. Οὐ γὰρ Javid ἀνέβη εἰς τοὺς 
οὐρανούς" λέγει δὲ αὐτός’ „Einen ὁ 
κύριος τῷ κυρίῳ μον' Κάθου ἐκ δε- 
ξιῶν μου, 

35. “Ἕως ἂν Ho τοὺς ἐχϑρούς σου 
ὑποπόδιον τῶν ποδῶν σου. ._ 

36. ᾿ἀσφαλῶς οὖν γινωσκέτω πᾶς 
οἶκος ᾿Ισραήλ, ὅτι καὶ κύριον αὐτὸν 
καὶ Χριστὸν 6 ϑεὸς ἐποίησε τοῦτον 
τὸν ᾿Ιησοῦν, ὃν ὑμεῖς ἐσταυρώσατε. 

37. ᾿Ακούσαντες δὲ κατενύγησαν 
τῇ καρδίᾳ, εἶπόν τε πρὸς τὸν Πέ- 
τρον καὶ τοὺς λοιποὺς ἀποστόλους" 
Τί ποιήσομεν, ἄνδρες ἀδελφοί ; 

Hebr. 4, 12. 

38. Πέτρος δὲ ἔφη πρὸς αὐτούς' 
ἹΜετανοήσατε, καὶ βαπεισϑήτω ἕκα- 
στος ὑμῶν ἐπὶ τῷ ὀνόματι ᾿Ιησοῦ 
Χριστοῦ εἰς ἄφεσιν ἁμαρτιῶν, καὶ 
λήψεσθε τὴν δωρεὰν τοῦ ἁγίου 
πνεύματος. 

89, Ὑμῖν γάρ ἔστιν ἡ ἐπαγγελία 
καὶ τοῖς τέκνοις ὑμῶν, καὶ πᾶσι 
τοῖς εἰς μακράν, ὅσους ἂν προρκα- 
λέσηται κύριος ὃ ϑεὸς ἡμῶν. 

ἀ0. ἱἙτέροις τε λόγοις πλείοσι διε- 
μαρτύρετο καὶ παρεκάλει, λέγων' 
Σώϑητε ἀπὸ τῆς γενεᾶς τῆς σκο- 
Aldg ταύτης. 

kA. Οἱ μὲν οὖν ἀσμένως ἀποδεξά- 
μενοι τὸν λόγον αὐτοῦ ἐβαπτίσϑη- 
σαν, καὶ προρετέθησαν τῇ ἡμέρᾳ 
ἐκείνῃ ψυχαὶ gel τριςχίλιαι. 

42. Ἦσαν δὲ προρκαρτεροῦντες 
τῇ διδαχῇ τῶν ἀποστόλων καὶ τῇ 
κοινωνίᾳ καὶ τῇ κλάσει τοῦ ἄρτου 
καὶ ταῖς προρευχαῖς. 

18. ’Eyevero δὲ nach ψυχῇ φόβος, 
πολλά τε τέρατα καὶ σημεῖα διὰ τῶν 
ἀποστόλων ἐγίνετο. 

λλ, Πάντες δὲ οἱ πιστεύοντες ἦσαν 
ἐπὶ τὸ αὐτὸ καὶ εἶχον ἅπαντα κοινά" 


kB. Καὶ τὰ κτήματα καὶ τὰς ὑπ- 

ἄρξεις ἐπίπρασκον, καὶ διεμέριξον 
αὐτὰ πᾶσι, καϑότι ἄν τις χρείαν 
εἶχε. 


Apostelgeschichte 2. 


833, Nun er durch die Rechts Gottes 
erhöhet ist, und empfangen hat die 
Verheissung des Heiligen Geistes vom 
Vater; hat er ausgegossen diess, das 
ihr sehet und höret, 

34. Denn David ist nicht gen Himmel 
gefahren. Er spricht aber: Der Herr 
hat gesagt zu meinem Herrn: Setze 
dich zu meiner Rechten, Ps. 110, 1. 

35. Bis dass ich deine Feinde lege 
zum Schemel deiner Füsse. 

86. So wisse nun das ganze Haus 
Israel gewiss, dass Gott diesen Jesum, 
den ihr gekrenziget habt, zu einem 
Herrn und Christ gemacht hat. 

87. Da sie aber das höreten, giongs 
ihnen durchs Herze, und sprachen zu 
Petro und zu den andern Aposteln : 
Ihr Männer, lieben Brüder, was sollen 
wir thun? 

38. Petrus sprach zu ihnen: Thut 
Busse, und lasse sich ein jeglicher 
taufen auf den Namen Jesu Christi, 
zur Vergebung der Sünden; so werdet 
ihr empfahen die Gabe des Heiligen 
Geists. 

39. Denn euer und eurer Kinder ist 
diese Verheissung, und aller, die ferne 
sind, welche Gott, unser Herr, herzu 
rufen wird. Joel 8, δ. 

40. Auch mit viel andern Worten 
bezeuget er, und ermahnet, und sprach: 
Lasset euch helfen von diesen unarti- 
gen Leuten. 

41. Die nun sein Wort gerne annah- 
men, liessen sich taufen; und wurden 
hinzu gethan an dem Tage bei drei 
tausend Seelen, 


42, Sie blieben aber beständig in 
der Apostel Lehre, und in der Gemein- 
schaft, und im Brodbrechen, und im 
Gebet, 

43. Es kam auch alle Seelen Furcht 
an; und geschahen viel Wunder nnd 
Zeichen durch die Apostel. 

44. Alleaber, die glaubig waren wor- 
den, waren bei einander, und hielten 
alle Ding gemein. 4, 32. 

45. Ihre Güter und Habe verkauften 
sie, und theileten sie aus unter alle, 
nach dem jedermann noth war. 








Apostelgeschichte 2. 8. 


46. Καθ᾿ ἡμέραν τε προρκαρτε- 
φοῦντες ὁμοθυμαδὸν ἐν τῷ ἱερῷ, 
κλῶντές τε κατ᾽ οἶκον ἄρτον, 


47. Mereldußavov τροφῆς ἐν ἀγαλ- 
λιάσει καὶ ἀφελότητε καρδίας, αἱἷ- 
ψοῦντες τὸν ϑεὸν καὶ ἔχοντες χάριν 
“-οὁς ὅλον τὸν λαόν. Ο δὲ κύριος 
στπρορετίϑει τοὺς σωξομένους καθ᾽ 
ἡμέραν τῇ ἐκκλησίᾳ. 
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46. Und sie waren täglich und stets 
bei einander einmüthig im Tempel, 
und brachen das Brod hin und her 
in Häusern, 

47. Nahmen die Speise, und lobeten 
Gott mit Freuden und einfältigem 
Herzen, und hatten Gnade bei dem 
ganzen Volk. Der Herr aber that hin- 
zu täglich, die da selig wurden, zu der 
Gemeine. 4,4. 5, 14. 11,21. 14, I. 


Das 3. Kapitel. 


Wunder an einem Lahmen, und Zeugnis Petri von Jesu Christo zur Busse. 


4. Ἐπὶ τὸ αὐτὸ δὲ Πέτρος καὶ 
"Ιωάννης ἀνέβαινον εἰς τὸ ἱερὸν ἐπὶ 
τὴν ὥραν τῆς προρευχῆς τὴν ἐννά- 


την. 

2. Καίτις ἀνὴρ χωλὸς ἐκ κοιλέαρ 
μητρὸς αὑτοῦ ὑπάρχων ἐβαστάξετο, 
ὃν ἐτίθουν καθ᾽ ἡμέραν πρὸς τὴν 
ϑύραν τοῦ ἱεροῦ τὴν λεγομένην 
ὡραίαν, τοῦ αἰτεῖν ἐλεημοσύνην 
παρὰ τῶν εἰςπορευομένων εἰς τὸ 
32009 8, 7. 14, 8. 
3. Ὃς ἰδὼν Πέτρον καὶ ᾿Ιωάννην 
εἰέλλοντας εἰριέναι εἰς τὸ ἱερόν, 
ἠρώτα ἐλεημοσύνην λαβεῖν. 

4. ”Arevicag δὲ Πέτρος εἰς αὐτὸν 
σὺν τῷ ᾿Ιωάννῃ, εἶπε' Βλέψον εἰς 
ἡμᾶς. | . 

8. Ὁ δὲ ἐπεῖχεν αὐτοῖς, προρδοκῶν 
τι παρ᾿ αὐτῶν λαβεῖν. 

8. Εἶπε δὲ Πέτρος ᾿Αργύριον καὶ 
χρυσίον οὐχ ὑπάρχει μοι, ὃ δὲ ἔχω, 
τοῦτό σοι δίδωμι' ᾽ν τῷ ὀνόματι 
᾿Ιησοῦ Χριστοῦ τοῦ Ναξωραίου, 
ἔγειραι καὶ περιπάτει. ᾿ 

7. Καὶ πιάσας αὐτὸν τῆς δεξιὰς 
χειρὸς ἤγειρε, παραχρῆμα δὲ ἐστε- 
ρεώϑησαν αὐτοῦ αἱ βάσεις καὶ τὰ 
σφυρά, 

8. Καὶ ἐξαλλόμενος ἔστη καὶ περε- 
ς«πάτει, καὶ εἰρηλϑε σὺν αὐτοῖς εἰς 
τὸ ἱερὸν περιπατῶν καὶ ἁλλόμενος 
χαὶ αἰνῶν τὸν ϑεόν. 

9. Καὶ εἶδεν αὐτὸν πᾶς ὁ λαὸς πε- 
φιπατοῦντα καὶ αἰνοῦντα τὸν ϑεόν' 

40. ᾽Επεγίνωσμπόν τε αὐτόν, ὅτι 
οὗτος ἦν ὁ πρὸς τὴν ἐλεημοσύνην 
καϑήμενος ἐπὶ τῇ ὡραίᾳ πύλῃ τοῦ 
Σεροῦ, καὶ ἐπλήσθησαν ϑάμβους 


1. Petrus aber und Jobannes gien- 
gen mit einander hinauf in den Tem- 
pel, um die neunte Stunde, da man 
pfleget zu beten.. 


2. Und es war ein Mann, lahm von 
Mutterleibe, der liess sich tragen; und 
sie satzten ihn täglich vor des Tempels 
Thür, die da heisset die schöne, dass 
er bettelte das Almosen von denen, 
die in den Tempel giengen. 


8, Da er nun sahe Petrum und Jo- 
hannem', dass sie wollten zum Tempel 
binein gehen; bat er um ein Almosen, 

4. Petrus aber sahe ihn an mit Jo- 
banne, und sprach: Siehe uns an. 

13, 9. 14, 9. 

ὃ. Und er sahe sie an, wartet, dass 
er etwas von ihnen empfienge. 

6. Petrus aber sprach: Silber und 
Gold hab ich nicht; was ich aber habe, 
das gebe ich dir; im Namen Jesu 
Christi von Nazareth stehe auf und 
wandele. 14, 9. 10. 

7. Und griffibn bei derrechten Hand, 
und richtet ihn auf. Alsobald stunden 
seine Schenkel und Knöchel feste. 

Matth. 8, 15. 

8. Sprang auf, konntgehen und stehen, 
und gieng mit ihnen in den Tempel, 
wandelte und sprang, und lobete Gott, 

des. 85, 6. 

9. Und es sahe ihn alles Volk wan- 
deln und Gott loben. 

10. Sie kannten ihn auch, dass ers 
war, der um das Almosen gesessen 
hatte vor der schönen Thür des Tem- 
pels; und sie wurden voll Wunderns 


302 


Apostelgeschichte 3. 


καὶ ἐπσεάσεως ἐπὶ τῷ συμβεβηκότι und Kotseizens über dem, das ihm 


aniza. 

44. ρφατοῦντος δὲ τοῦ ἰκϑθένεος 

χωλοῦ τὸν Πέτρον καὶ ᾿Ιωώννην, 
συνέδρωμδ πρὸς αὐτοὺς πᾶρ ὁ λαὸς 
ἐπὶ τῇ σνοὰ τῇ καλουμένῃ Σολομώ- 
vos ἔκθαμθβοι. 
ς ἀπεκρένατο 
“οὺρ τὸν λαόν" ἄνδρες ᾿Ισραηλῖεαι, 
τί ϑαυμάξετε ἐπὶ τούτῳ; ἢ ἡμῖν. τί 
ἀτενίξετε, ὡς ἰδίᾳ δυνάμει ἢ εὖσε- 
Bein πεποιηκόσι τοῦ περιπατεῖν 
αὐτόν ; 

43, Ὃ ϑεὸρ ᾿Αβραὰμ καὶ ᾿Ισκὰκ 
, καὶ ᾿Ιακώβ, ὁ ϑεὸς τῶν πατέρων 


ἡμῶν, ἐδόξασο τὸν παῖδω αὐτοῦ 
Ἰησοῦν, ὃν ὑμεῖς μὲν παφεδώπατνε, 


καὶ ἠρνήσασθε αὐτὸν καυνὰ πρόρω- 
πὸν Πιλάτου, κρίνωντος ἐκεένου 
ἀπολύειν. 

44, Ὑμεῖς δὲ τὸν ἅγιον καὶ δίκαιον 
ἠρνήσασϑε, καὶ ἠτήσασϑε ἄνδρα 
φονέα χαρισϑῆναι ὑμῖν, 

15. Τὸν δὲ ἀρχηγὸν τῆς ξωὴρ ἀπ- 
εκτείνατε, ὃν ὁ θεὸς ἤγειφεν ἐκ ve 
κρῶν, οὗ ἡμεῖς μάρτυρές ἐσμεν. 

1 Kor 18, 4. 1δ. 

40. Kal ἐπὶ τὴ πίστει νοῦ ὀνόμα- 
τος αὐτοῦ τοῦτον, ὃν ϑεωρεῖτε. καὶ 
οἴδατε, ἐστερέωσε τὸ ὄνομω αὐτοῦ, 
καὶ ἡ πίστις ἡ δὶ αὐτοῦ ἔδωκεν 
αὐτῷ τὴν ὁλοκληρίαν ταύτην ἀπέ- 
γαντι πάντων ὑμῶν. 

47. Καὶ νῦν, ἀδελφοί, οἶδα ὅτι 
κατὰ ἄγνοιαν ἐσράξατε, ὥςπερ καὶ 
ol ἄργοντνες ὑμῶν. 

48. Ὁ 85 ϑεὸς ἃ προκατήγγειλε διὰ 
στόματος πάντων τῶν προφητῶν 
αὑτοῦ, παϑεῖν τὸν Χριστόν, ἐπλή- 
φωσδεν οὕτω. 

40. ΜΜετωνοήσατε οὖν καὶ ἐπισερέ- 
ψατε, εἰς τὸ ἐξαλειφϑῆναι ὑμῶν 
τὰς ἁμαρτίας, 

.890. Ὅπως ἂν ἔλθωσι καιροὶ ἄνα- 
φύξθως ἀπὸ προρώπον τοῦ κυρίον͵ 
καὶ ἀποστείλῃ τὸν προκοκπηρνγμόνον 
ὑμῖν ᾿Ιησοῦν Χριστόν, 
Jes. 57, 15. 10. 
44, Ὃν δεῖ οὐρωνὸν μὲν δέξασθαι 
ρὲ χφόνων ἀποκαταστάσεως πάν- 
τῶν, ὧν ἐλάλησεν ὁ θεὸς διὰ συό- 
ματος πάνυνων ἁγίων αὑτοῦ προφη- 
«ὧν am αἰῶνος. - 


widerfahren war. 


11. Als aber dieser Lahme, der nun 
gesund war, sich zu Petro und Johanne 
hielt; lief alles Volk zu ihnen in die 
Halle, die da heieset Ralomonis, und 
wanderten sich. 5, 12. 

12, Als Petrus das sahe, antwortet 
er dem Volk: Ihr Männer von Israel, 
was wundert ihr euch. darüber ? Oder 
was sehet ihr auf uns, als hätten wir 
diesen wandeln gemacht, durch unser 
eigen Kraft oder Verdienst? 

18. Der Gptt Ahbrabam und Isaak 
und Jakob, der Gott unserer Väter, 
hat sein Kind Jesum verkläret, welchen 
ikr Überantwortet und werleugnet habt 
vor Pilato, da derselbiga urtheilet ihn 
los zu lassen. 5, 30.2 os. 3, 6, 

14. Ihr aber verleugnetet den Heiligen 
und Gerechten, und batet, dass man 
euch den Mörder schenket; 

Math. 27, 29. 1. 

15. Aber den Fürsten des Lebens 
habt ihr getödtet. Den hat Hott aufer- 
wecket von den Todten, des sind wir 
Zeugen. 

16. Und durch den Glauben an seinen 
Namen, hat er an diesem, den ihr 
sehet und kennet, bestätiget seinen 
Namen; und der Glaube durch ihn hat 
diesem gegeben diese Gesundheit vor 
euren Augen. 

17. Nun, lieben Brüder, ich weiss, 
dass ihrs durch Unwissenheit gethan 
habt, wie auch eure Obersten. 

18. Gott aber, was er durch den 
Mund aller seiner Propheten zuvor 
verkündiget hat, wie Christus leiden 
solit, hats also erfüllet, 

19. So thut nun Busse, und bekeh- 
ret such, dass eure Sünden vertilget 
werden; 2, 88, 

20. Auf dass da komme die Zeit der 
Erquickung vor [wa] dem Angesicht 
des Herrn, wenn er senden wird den, 
der euch jetzt zuvor geprediget wird, 
Jesum Christ. 

21. Welcher muss den Himmel ein- 
nehmen, bis auf die Zeit, da herwieder- 
bracht werde alles, was Gott geredt 
hat durch den Mund aller seiner heili» 
gen Propheten, von der Welt an, 
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22. Movons μὲν γὰφ πρὸς τοὺς 
πασέρας εἶπεν „Or προφήτην ὑμῖν 
ἀνασεήσει κύριος ὁ ϑεὸρ ὑμῶν ἐκ 
κῶν. ἀδελφῶν ὑμῶν ὡς Zus‘ αὐτοῦ 
ἀκούσεσθε Fr aus Öse. λα- 
2ήφῃ πρὸς ὁμᾶς. 

48. " Eoras δέ, zasa ψυχή, ἥτις ἂν 
μὴ ἀκούσῃ τοῦ προφήταν ἐκείνου, 
ἐξολοθφενθήσεταε ἐκ τοῦ λαοῦ“. - 

5 Nos. 18, 16. α. 

Yu. zur πάντες δὲ οἱ προ reis 
ἀπὸ Σαμουὴλ καὶ vos καθεξῆς, ὅσοι 
ἐλάλησαν, καὶ κατήγγειλαυ u ἡ 
ρας. ταύτσαρ. 

25. Ὑμοῖς ἐστὲ οἱ υἱοὶ τῶν προφη- 
τῶν καὶ τῆρ διωθύκηρ, ἧς δεέθοτο 
ὁ ϑεὸς πρὸρ σοὺς πανέραρ rasen, λέ- 
γῶν πρὸς ᾿Αβρᾳαάμ' „Kal ἐν τῷ 
δπέρμαεί σον ἐνευλογηθήσονται πὰ- 
σαι αἷ πατριαὶ τῆς γῆς". 

46. Ὑωῖν πρῶτον ὁ ϑεὸς ἀναστή- 
σας τὸν παῖδα αὐτοῦ, ἀπέστειλεν 
αὐτὸν εὐλογοῦντα ὑμᾶς ἐν τῷ ἀπο- 
συρέφειων ἕκαστον ἀπὸ τῶν πονηφιῶν 
ὑμῶν. 
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22. Denn Moses hat gesagt zu dan 
Vätern: Einen Propheten wird enak 
der Hesr, ener Gott, erwecken aus 
euren Brüdern, gleichwie mich, den 
sollt ihr hören in allem, das er zu 
euch sagen wird; ὶ 

2%. Und es wird geschehen, welahn 
Seele denselbigen Propheten nieht bö- 
ron wird, die soll vertilget werden aus 
dem Volk. 

24. Und alle Propheten von Samuel 
an und heenach, wie viel ihr geredt 


ἡμέ. haben, die hakan von diesen Tagen. 


verkündiget 

25. Ibr aeyd der Propheten und’ das 
Bnnds Kinder, weichen Gott gemasht 
hat wit auren Vätern, da er spaach 
zu Abraham: Durch deinen Semen 
sallen gesegnet werden alle Völker suf 
Erden. " 1 Bes. 22, 18: 

26. Euch zuvärderst hat Gott aufam- 
weckt sein Kind Jesum, und hat. ihn 
zu euch gesandt, euch zu segunen, dasa 
ein jeglicher sich bakahre von seiner 
Bosbeit. 18, 4, 


Das 4. Kapitel. : 


Petri und Johannis Gefängnis, Bekenntnis vor dem hohen Rath und Ihre 
Loslassung. Gebet der Glaubigen; deren innige Gemeinschaft. 


4. “ἰκλούνεων δὲ αὐτῶν πρὸς τὸν 
λαόν, ἐπέστηααν αὐτοῖς οἱ ἱερεῖρ καὶ 
ὁ στρατηγὸς τοῦ ἱδροῦ καὶ οἱ Σαδ- 
δουκαῖοε, 

2. Διαπονούμεμοι διὰ zo διδάσκειν 
αὐτοὺς τὸν λαὸν nal καταγγέλλεεν 
dv τῷ ᾿Ιηαοῦ τὴν avdasadın τὴν ἐκ 
νεκρῶν, 

3. Kal ἐπέβαλον αὐτοῖς τὰς χεῖφας 
καὶ ἔϑεντο εἰς Ἴρησιν εἰς την αὖ- 

nv γὰρ ἑσπέρα ἤδη. 
Ν Πολλοὶ δὲ a ζυτῶν τὸν 
λόγον ἐπίστευσαν, καὶ ἐγενήθη ὁ 
ἀριϑμὸς τῶν ἀνδρώω ὡςεὶ χιλιάδες 


“πέχεε. 

ὅ. ᾿Εγένετο δὲ ἐπὶ τὴ» αὔριον συν- 
αχϑῆπαι αὐεῶν τοὺς ἄρχοντας καὶ 
πρεσβυτέρους καὶ γραμματεῖρ εἰς 
᾿“Ἰερουσαλήμ, 

6. Kal "ἄνιαν τὸν ἀρχιξρέαχ καὶ 
Καϊάφαν nal’ Ιωάννην ul’ Αλέξαν- 
ὅρον καὶ ὅσοι ἦσαν ἐκ γένους ἀφχε- 
ερατικοῦ" 


1. Als sie sber zum Volk redetan, 
traten zu ihnen die Priester, und der 
Hauptmann des Tempels, und die Sad- 
ducäer, Lue. 22, 4. δῇ, 

2. (Die verdross, dass sie das: Volk 
lehreten, und verkändigeten an Jesu 
die Auferstehung von den Todten,) 

23, 8. 

3. Und legeten die Hände an sie, und 
setzten sie ein, bis auf [den] Morgen; 
denn e8 war jetzt Abend. 

4. Aber viel unter denen, die dam 
Wort zuhöreten, wurden glaubig ; und 
ward die Zahl der Männer bei fünf 
tausend. 2, 47. 

5. Als [we] nun kam auf den Morgen, 
versammleten sich ihre Obersten, und 
Asltesten und Schriftgelehrten 898 
Jerusalem, . 

6. Hannas, der Hohepriester, und 
Caipbas, und Jobannen, und Alexan- 
der, und wie viel ihr waren vom 
Hohenpriester-Geschlechte; ἔπο. 8, 2 
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7. Kal στήσαντες αὐτοὺς ἐν τῷ 
μέσῳ ἐπυνθάνοντο" ᾿Εν ποίᾳ δυνα- 
μει ἢ ἐν ποίῳ ὀνόματι ἐποιήσατε 
τοῦτο ὑμεῖς ; 

8, Τότε Πέτρος πλησϑεὶς πνεύμα- 
τος ἁγίου εἶπε πρὸς αὐτούρ' "Apyov- 
τες τοῦ λαοῦ καὶ πρεσβύτεροι τοῦ 
᾿Ισραήλ, 

9. Εἰ ἡμεῖς σήμερον ἀνακρινόμεϑα 
ἐπὶ εὐεργεσίᾳ ἀνθρώπου ἀσϑενοῦς, 
ὃν τίνι οὗτος σέσωσται, 

40. Γνωστὸν ἔστω πᾶσιν ὑμῖν καὶ 
zuvıl τῷ λαῷ ᾿Ισραήλ, ὅτι ἐν τῷ 
ὀνόματι Ιησοῦ Χριστοῦ τοῦ Ναξω- 
φαίου, ὃν ὑμεῖς ἐσταυρώσατε, ὃν ὁ 
ϑεὸς ἤγειρεν ἐκ νεκρῶν, ἐν τούτῳ 
οὗτος παρέστηκεν ἐνώπιον ὑμῶν 
ὑγιής. 

44. Οὗτός ἐστιν ὁ λίϑος ὁ ἐξουϑε- 
ψηϑεὶς ὑφ᾽ ὑμῶν τῶν οἰκοδομούν- 
τῶν, ὁγενόμενος εἰς κεφαλὴν γωνίας. 

42. Kal οὐκ ἔστιν ἐν ἄλλῳ οὐδενὶ 

σωτηρία' οὔτε γὰρ ὄνομά ἐστιν 
τερον ὑπὸ τὸν οὐρανὸν τὸ δεδομέ- 
vov ἐν ἀνθρώποις, ἐν ᾧ δεῖ σωθῆ- 
ψαι ἡμᾶς. 

48. Θεωροῦντες δὲ τὴν τοῦ Πέτρου 
««αὐῥησίαν καὶ ᾿Ιωάννου, καὶ κατα- 
λαβόμενοι ὅτι ἄνϑρωποι ἀγράμμα- 
τοί εἰσι καὶ ἰδιῶται, ἐθαύμαξον 
(ἐπεγίνωσκόν τε αὐτούς, ὅτι σὺν τῷ 
"Ιησοῦ ἡσαν)" 

Ak. Τὸν δὲ ἄνθρωπον βλέποντες 
σὺν αὐτοῖς ἑστῶτα τὸν τεϑεραπευ- 
μένον, οὐδὲν εἶχον ἀντειπεῖν. 

AB. Κελεύσαντες δὲ αὐτοὺς ἔξω 
τοῦ συνεδρίου ἀπελθεῖν, συνέβαλον 
πρὸς ἀλλήλους, 

46. Μέγοντες" Τί ποιήσομεν τοῖς 
ἀνθρώποις τούτοιρ; ὅτι μὲν γὰρ 
γνωστὸν σημεῖον γέγονε di αὐτῶν, 
ὁγᾶσι τοῖς κατοικοῦσιν ᾿Ιερουσαλὴμ 
φανερόν, καὶ οὐ δυνάμεθα ἀρνή- 
σασθαι. 

4Ἴ. ᾽4λλ᾽ ἕνα μὴ ἐπὶ πλεῖον διανε- 
μηϑῇ εἰς τὸν λαόν, ἀπειλῇ ἀπειλη- 
σώμεϑα αὐτοῖς μηκέτι λαλεῖν ἐπὶ 


τῷ ὀνόματι τούτῳ μηδενὶ ἀνθρώ- 


πων. 

48. Καὶ καλέσαντες αὐτούς, παρ- 
ἤγγειλαν αὐτοῖς τὸ καθόλου μὴ 
φϑέγγεσθαι μηδὲ διδάσκειν ἐπὶ τῷ 

γνόματι τοῦ Inoov. 
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7. Und stelleten sie vor sich, und 
fragten sie: Aus welcher Gewalt, oder 
in welchem Namen habt ihr das ge- 
than ? Mstih. 21, 28. 

8. Petrus, voll des Heiligen Geiste, 
sprach zu ihnen: Ihr Obersten des 
Volks, und ihr Aeltesten von Israel! 

9. So wir heute werden gerichtet 
über dieser Wohlthat an dem kranken 
Menschen, durch welche er ist gesund 
worden ; Joh. 10, 32. 

10. So sey euch und allem Volk von 
Israel kund gethan, dass in dem Na- 
men Jesu Christi von Nazareth, wel- 
chen ihr gekreuziget habt, den Gott 
von den Todten auferweckethat, stehet 
dieser allhie vor euch gesund. 8, 16. 


11. Das ist der Stein, von euch Bau- 
leuten verworfen, der zum Eckstein 
worden ist. Ps. 118, 22, Matıh, 21, 42. 


12. Und ist in keinem andern Heil, 
ist auch kein anderer Name den Men- 
schen gegeben, darinnen wir sollen 
selig werden, 


13. Sie sahen aber an die Freudig- 
keit Petri und Johannis , und verwun- 
derten sich; denn sie waren gewiss, 
dass es ungelehrte Leute und Laien 
waren, und kannten sie auch wohl, dass 
sie mit Jesu gewesen waren, 

14. Sie sahen aber den Menschen, der 
gesund war worden, bei ihnen stehen, 
und hatten nichts dawider zu reden. 

15. Da hiessen sie sie hinaus gehen 
aus dem Rath, und handelten mit 
einander, und sprachen: 

16. Was wollen wir diesen Menschen 
thun? denn das Zeichen, durch sie 
geschehen, ist kund, offenbar alien, 
die zu Jerusalem wohnen, und wir 
könuens nicht leugnen. 

Joh. 11, 47. 

17. Aber auf dass es nicht weiter 
einreisse unter das Volk, lasset uns 
ernstlich sie bedräuen, dass sie hinfort 
keinem Menschen von diesem Namen 
sagen. δ, 28. 

18. Und riefen ihnen, und geboten 
ihnen, dass sie sich allerdinge nicht 
hören liessen, noch lehreten in dem 
Namen Jesu. 
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19. Ὁ δὲ Πέτρος καὶ ᾿Ιωάννης 
ἀποκριϑέντες πρὸς αὐτοὺς εἶπον" 
Ei δίκαιόν ἐστιν ἐνώπιον τοῦ ϑεοῦ, 
ὑμῶν ἀκούειν μᾶλλον ἢ τοῦ θεοῦ, 
“κρίνατε: 

20. Οὐ δυνάμεθα γὰρ ἡμεῖς, ἃ 
εἴδομεν καὶ ἠκούσαμεν, μὴ λαλεῖν. 
1 Joh. 1, 1. δ. 

21. Οἱ δὲ προραπειλησάμενοι ἀπ- 
ἔλυσαν αὐτούς, μηδὲν εὑρίσκοντες 
τὸ πὼς κολάσωνται αὐτούς, διὰ 
τὸν λαόν, ὅτι πάντες ἐδόξαξον τὸν 

“θεὸν ἐπὶ τῷ γεγονότι. 

22. ’Erov γὰρ ἣν πλειόνων τεσσα- 
φάκοντα ὁ ἄνϑρωπος, ἐφ᾽ ὃν ἐγεγό- 
ver τὸ σημεῖον τοῦτο τῆς ἰάσεως.᾽ 
23. ᾿ΑΤΠπολυϑέντες δὲ ἦλθον πρὸς 
τοὺς ἰδίους, καὶ ἀπήγγειλαν ὅσα 
πρὸς αὐτοὺς οἱ ἀρχιερεῖς καὶ ol 
“πρεσβύτεροι εἶπον. 


24. Οἱ δὲ ἀκούσαντες ὁμοθυμαδὸν 
NERV φωνὴν πρὸς τὸν ϑεὸν καὶ 
εἶπον" Δέσποτα, σὺ 6 ϑεὸς ὁ ποι- 
ἥσας τὸν οὐρανὸν καὶ τὴν γὴν καὶ 
τὴν θάλασσαν καὶ πάντα τὰ ἐν αὖ- 
τοῖς, 

25. Ὁ διὰ στόματος Javid παιδός 
σου εἰπών" „ Ινατί ἐφρύαξαν ἔϑνη, 
καὶ λαοὶ ἐμελέτησαν κενά: 

, Ps. 2, 1. 2. 

46. Παρέστησαν οἱ βασιλεῖς τῆς 
yns, καὶ οἱ ἄρχοντες συνήχϑησαν 
ἐπὶ τὸ αὐτὸ κατὰ τοῦ κυρίου καὶ 
κατὰ τοὺ Χριστοῦ αὐτοῦ““. 

27. Συνήχϑησαν γὰρ ἐπ᾽ ἀληϑείας 
ἐπὶ τὸν ἅγιον παῖδά σου ᾽Ιησοῦν, 
a € ’ ΄ 
ὃν ἔχρισας, ᾿Ηρώδης re καὶ Πόν- 
τιος Πιλᾶτος σὺν ἔϑνεσι καὶ λαοῖς 
᾿Ισραήλ, 

48. Ποιῆσαι ὅσα ἡ χείρ σου καὶ ἡ 
βουλή σον προώρισε γενέσϑαι. 

29. Καὶ τανῦν, κύριε, ἔπιδε ἐπὶ 
τὰς ἀπειλὰς αὐτῶν, καὶ δὸς τοῖς 
δούλοις σον μετὰ παῤῥησίας πάσης 
λαλεῖν τὸν λόγον σον, ᾿ 

30. ᾽Εν τῷ τὴν χεῖρά σου ἐκτείνειν 
σε εἰς ἴασιν καὶ σημεῖα καὶ τέρατα 
γίνεσθαι διὰ τοῦ ὀνόματος τοῦ 
ἁγίου παιδός σου ’Inoov. 

3. Καὶ δεηϑέντων αὐτῶν ἐσαλεύ- 
9η ὁ τόπος, ἐν ᾧ ἦσαν συνηγμένοι, 
καὶ ἐπλήσθησαν ἅπαντες πνεύματος 
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19. Petrus aber und Johannes ant- 
wortesen und sprachen zu ihnen : Rich- 
tet ihr selbst, obs vor Gott recht sey, 
dass wir euch mehr gehorchen, denn 
Gott? 5, 39. 

20. Wir können es ja nicht lassen, 
dass wir nicht reden sollten, was wir 
gesehen und gehöret haben. 

21. Aber sie dräueten ihnen, nnd lies- 
sen sie gehen, und funden nicht, wie 
sie sie peinigten, um des Volks willen ; 
denn sie lobeten alle Gott über dem, 
das geschehen war. 

22. Denn der Mensch war über vier- 
zig Jahr alt, an welchem diess Zeichen 
der Gesundheit geschehen war. 


23. Wud als man sie hatte lassen 
gehen, kamen sie zu den Ihren, und 
verkündigeten ihnen, was die Hohen- 
priester und Aeltesten zu ihnen gesagt 
hatten. 1, 13. 

24. Da sie das höreten, huben sie 
ihre Stimme auf einmüthiglich zu Gott, 
und sprachen : Herr, der du bist der 
Gott, der Himmel und Erden, und 
das Meer, und alles, was drinnen ist, 
gemacht hat; Röm. 15, 6. 

25. Der du durch den Mund Davids, 
deines Knechts, gesagt hast: Warum 
empören sich die Heiden, und die Völ- 
ker nehmen vor, das umsonst ist? 

26. Die Könige der Erden treten zu- 
sammen, und die Fürsten versammlen 
sich zuhaufe wider den Herrn, und 
wider seinen Christ. 

27. Wahrlich ja, sie haben sich ver- 
sammlet über dein heiliges Kind Je- 
sum, welchen du gesalbet hast, Harodes 
und Pontius Pilatus, mit den Heiden 
und dem Volk Israel, 

28. Zu thun, was deine Hand und 
dein Rath zuvor bedacht hat, das ge- 
schehen sollt. 2, 23. 

29. Und nun, Herr, siehe an ihr 
Dräuen, und gib deinen Knechten mit 
aller Freudigkeit zu reden dein Wort, 

30. Und Strecke deine Hand aus, dass 
Gesundheit, und Zeichen, und Wunder 
geschehen, durch den Namen deines 
heiligen Kindes Jesu. 

-31. Und da sie gebetet hatten, be- 
weget sich die Stätte, da sie versamm- 
let waren; und wurden alle des Haili- 
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ἁγίου, καὶ ἐλάλουν τὸν λόγον ἑοῦ 
ϑεοῦ μετὰ παῤῥησίας. 

32. Ἰοῦ δὲ πλήϑους τῶν πιστευ- 
σάντων ἦν ἡ καρδία καὶ ἡ ψυχὴ 
μία, καὶ οὐδὲ εἷς τι τῶν ὑπαρχόν- 
zov αὐτῷ ἔλεγεν ἴδιον εἶναι, ἀλλ᾽ 
ἦν αὐτοῖς ἅπαντα κοινά. 

33. Kal μεγάλῃ δυνάμει ἀπεδίδουν 
τὸ μαρτύριον οἱ ἀπόστολοι τῆς ἄνα- 
στάσεως τοῦ κυρίου ᾿Ιησοῦ, χάρις 
τε μεγάλη nv ἐπὶ πάντας αὐτοῦς. 

84. Οὐδὲ γὰρ ἐνδεής τις ὑπῆρχεν 
ἐν αὐτοῖς" ὅσοι γὰρ κτήτορες χωρί- 
ὧν ἢ οἰκιῶν ὕπήρχον, πωλοῦντες 
ἔφερον τὰς τιμὰς τῶν πιπρασκο- 

νῶν 

35. Καὶ ἐτίθϑουν παρὰ τοὺς πόδας 
τῶν ἀποστόλων" διεδίδοτο δὲ ἑκά- 
στῳ, καϑότι ἄν τις χρείαν εἶχεν. 

836. ᾿Ιωσῆς δὲ ὁ ἐπικληθεὶς Βαρνά- 
βας ὑπὸ τῶν ἀποστόλων (ὅ ἐστι με- 
ϑερμηνευόμενον υἱὸς παρακλήσεωρ), 
Λευΐτης Κύπριος τῷ γένει, 

37. Ὑπάρχοντος αὐτῷ ἀγροῦ, πω- 
λήσας ἤνεγκε τὸ χρῆμα καὶ ἔϑηκε 
παρὰ τοὺς πόδας τῶν ἀποστόλων. 
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gen Geistes voll, und redeten das Wort 
Gottes mit Freudigkeit, 2, 2. 16, 26. 


82. Mer Menge aber der Glaubigen 
war Ein Herz und Eine Seele; auch 
keiner sagete von seinen Gütern, dass- 
sie sein wären, sondern es war ihnen 
alles gemein. 2, 44. 

83. Und mit grosser Kraft gaben die 
Apostel Zeugnis von der Auferstehung. 
des Herrn Jesu, und war grosse Gnade 
bei ihnen allen. 1, 22. 2, 24. 

34. Es war auch keiner unter ihnen, 
der Mangel hatte; denn wie viel ihr 
waren, die da Aecker oder Häuser hat- 
ten, verkauften sie dasselb, und brach- 
ten das Geld des verkauften Guts, 2,45. 

35. Und legtens zu der Apostel Füs- 
sen; und man gab einem jeglichen, 
was ihm noth war. 2 Kor. 8, 14. 

36. Joses aber, mit dem Zunamen 
von den Aposteln genannt Barnabas 
(das heisset ein Sohn des Trosts), vom 
Geschlecht ein Levit aus Cypern, 

87. Der hatte einen Acker, und ver- 
kaufte ihn, und brachte das Geld, und 
legets zu der Apostel Fusse. 


Das 5. Kapitel. 


Ananias und Sapphira, Der Apostel Gefängnis und Errettung. Gamaliels Rath. 


1. "Avno δέ τις ’Avavlas ὀνόματι 
σὺν Σαπφείρῃ τῇ γυναικὶ αὑτοῦ 
ἐπώλησε κτῆμα, ᾿ 

2. Kal ἐνοσφίσατο ἀπὸ τῆς τιμῆς, 
συνειδυίας καὶ τῆς γυναικὸς αὐτοῦ, 
καὶ ἐνέγκας μέρος τι παρὰ τοὺς πό- 
δας τῶν ἀποστόλων ἔϑηκεν. 

3. Εἶπε δὲ Πέτρος" ’Avavla, διατί 
ἐπλήρωσεν ὃ σατανὰς τὴν καρδίαν 
σου, ψεύσασθαί σε τὸ πνεῦμα τὸ 
ἅγιον καὶ νοσφίσασϑθϑαι ἀπὸ τῆς τι- 
μῆς τοῦ χωρίου; 


k. Οὐχὶ μένον σοὶ ἔμενε, καὶ πρα- 
ϑὲν ἐν τῇ σῇ ἐξουσίᾳ ὑπῆρχε; τί 
ὅτι ἔϑου ἐν τῇ καρδίᾳ σου τὸ πρὰγ- 
μα τοῦτο; οὐκ ἐψεύσω ἀνθρώποις 
ἀλλὰ τῷ θεῷ. Joh. 8, 44. 


ὅ. ᾿Ακούων δὲ "Avavias τοὺς λό- 
γους τούτους, πεσὼν ἐξέψυξε. Καὶ 
ἐγένετο φόβος μέγας ἐπὶ πάντας 
τοὺς ἀκούοντας ταῦτα. 


1. Ein Mann aber, mit Namen Ana- 
nias, samt seinem Weibe Sapphira, 
verkaufte seine Güter; 

2. Und entwandte etwas vom Gelde, 
mit Wissen seines Weibs, und brachte 
eines Theils, und legets zu der Apostel 
Fusse. 4, 35. 

3. Petrus aber sprach: Anania, war- 
um hat der Satan dein Herz erfüllet, 
dass du dem Heiligen Geist lügest, 
und entwendest etwas vom Gelde des 
Ackers? 

4. Hättest du ihn doch wohl mögen 
behalten, da du ihn hattest; und da 
er verkauft war, war 68 auch in deiner 
Gewalt. Warum hast du denn solches 
in deinem Herzen vorgenommen? Du 
hast nicht Menschen, sondern Gott 
gelogen. 

ὅ, Da aber Ananias diese Wort hörst, 
fiel er nieder, und gab den Geist auf. 
Und es kam eine grosse Furcht über 
alle, die diess höreten. 
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6. ᾽'δναστάντες δὲ οἱ νεώτεροι συν- 
ἐστειλὰν αὐτόν καὶ ἐξενέγκαντες 
ἔθαψαν. 3 Mos. 10, 4. 5. 

1. ’Eyevero δέ, ὡς ὡρῶν τριῶν 
διάστημα, καὶ ἡ γυνὴ αὐτοῦ un εἰς- 
δυῖα τὸ γεγονὸς εἰρήλϑθεν. | 


8. ᾿ἡπεκρίϑη δὲ αὐτῇ ὁ Πέτρος" 
Eine μοι, εἰ τοσούτου τὸ γωρίον 
ἀπέδοσθε; Ἡ δὲ eine: Ναί, τοσού- 
του. 

.9. Ὁ δὲ Πέτρος εἶπε πρὸς αὐτήν" 
Ti ὅτι συνεφωνήϑη ὑμῖν πειράσαι 
τὸ πνεῦμα κυρίου; ἰδού, οἱ πόδες 
τῶν ϑαψάντων τὸν ἄνδδῥα σου ἐπὶ 
τῇ ϑύρᾳ, καὶ ἐξοίσουσί σε. 

40. Ἔπεσε δὲ παραχρῆμα παρὰ 
τοὺς πόδας αὐτοῦ καὶ ἐξέψυξεν'" 
εἰςελϑόντες δὲ οἱ νεανίσκοι εὗρον 
αὐτὴν νεκράν, καὶ ἐξενέγκαντες 
ἔϑαψαν πρὸς τὸν ἄνδρα αὐτῆς. 

41. Kal ἐγένετο φόβος μέγας ἐφ᾽ 
ὅλην τὴν ἐκκλησίαν καὶ ἐπὶ πάντας 
τοὺς ἀκούοντας ταῦτα. 

12. Διὰ δὲ τῶν χειρῶν τῶν ἀπο- 
στόλων ἐγίνετο σημεῖα καὶ τέρατα 
ἐν τῷ λαῷ πολλά καὶ ἦσαν ὁμοϑυ- 
μαδὸν ἅπαντες ἐν τῇ στοᾷ Σολο- 
μῶνος. 

48. Τῶν δὲ λοιπῶν οὐδεὶς ἐτόλμα 
'κολλᾶσϑαι αὐτοῖς, ἀλλ᾽ ἐμεγάλυνεν 
αὐτοὺς ὁ λαός. 

44. Μάλλον δὲ προρετύϑεντο πι- 
στεύοντες τῷ κυρίῳ, πλήϑη ἀνδρῶν 
τε καὶ γυναικῶν' 

15. “Ὥστε κατὰ τὰς πλατείας ἐκ- 

ἐρειν τοὺς ἀσϑενεῖς καὶ τιϑέναι 
πὶ κλινῶν καὶ κραββάτων, ἕνα ἐρ- 
χομένου Πέτρου κἂν ἡ σκιὰ ἐπισκι- 
ἄσῃ τινὶ αὐτῶν. 

46. Συνήρχετο δὲ καὶ τὸ πλῆϑος 
τῶν πέριξ πόλεων εἰς Ἱερουσαλήμ, 
φέροντες ἀσϑενεῖς καὶ ὀχλουμένους 
ὑπὸ πνευμάτων ἀκαϑάρτων, οἴτινες 
ἐϑεραπεύοντο ἅπαντες. 

3 N se 9 x 

17. ᾿Αἰναστὰς δὲ ὁ ἀρχιερεὺς καὶ 
πάντες οἱ σὺν αὐτῷ, ἡ οὖσα αἴρεσις 
τῶν Σαδδουκαίων, ἐπλήσϑησᾳν 
ξήλου, 

48. Καὶ ἐπέβαλον τὰς χεῖρας αὖ- 
τῶν ἐπὶ τοὺς ἀποστόλους, καὶ ἔϑεν- 
τὸ αὐτοὺς ἐν τηρήσει δημοσίᾳ. 
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6. Es stunden aber die Jünglinge auf, 
und thäten ihn beiseit, und trugen ihn 
hinaus, und begruben ihn, 

7. Und es begab sich über eine Weile, 
bei dreien Stunden, kam sein Weib 
hinein, und wusstenicht, was geschehen 
war, 

8. Aber Petrus antwortet ihr: Sage 
mir, habt ihr den Acker so theuer ver- 
kauft? Siesprach: Ja, so theuer. 

9. Petrus aber sprach zu ihr: Warum 
seyd ihrdeann eins worden zu versuchen 
den Geist des Herrn? Siehe, die Füsse 
derer, die deinen Mann begraben ha- 
ben, sind vor der Thür, und werden 
dich hinaus tragen. 

10. Undalsbald flel sie zu seinen Füs- 
sen, und gab den Geist auf, Da kamen 
die Jünglinge, und funden sie todt, 
trugen sie hinaus, und begruben sie 
bei ihren Mann. 

11. Und es kam eine grosse Furcht 
über die ganze Gemeine, und über 
alle, die solchs höreten. 


12. Ks geschahen aber viel Zeichen 
und Wunder im Volk durch der Apostel _ 
Hände, und waren alle in der Halle 
Salomonis einmüthiglich. 

13. Der andern aber durfte sich kei- 
ner zu ihnen thun, sondern das Volk 
hielt gross von ihnen. 

14. Es wurden aber je mehr zuge- 
than, die da glaubeten an den Herrn, 
eine Menge der Männer und der Wei- 
ber. 2,47. 11,21. 

15. Also, dass sie die Kranken auf die 
Gassen heraus trugen, und legeten sie 
auf Betten und Bahren, auf dass, wenn 
Petrus käme, dass sein Schatte ihrer 
etliche überschattet. 19, 11. 12. 

16, Es kamen auch herzu viel von 
den umliegenden Städten gen Jeru- 
salem, und brachten die Kranken, und 
die von unsaubern Geistern gepeiniget 
waren; und wuzden alle gesund, 


17. Es stund aber auf der Hohe- 
priester, und alle, die mit ihm waren 
(welches ist die Secte der Sadducäer), 
und wurden voll Eifers, 4, 1. 6. 

18. Und legten die Hände an die 
Apostel, und warfen siein das gemeine 


1} Gefängnis. 
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49. ἄγγελος δὲ κυρίου διὰ τῆς 
νυκτὸς ἤνοιξε τὰς θύρας τῆς φυλα- 
ang, ἐξαγαγών τε αὐτοὺς eine‘ 

12, Ἴ. α. 

20. Πορεύεσθε καὶ σταϑέντες λα- 
λεῖτε ἐν τῷ ἱερῷ τῷ λαῷ πάντα τὰ 
δήματα τῆς bang ταύτης. 

24. ’᾿Ακούσαντες δὲ εἰςῆλθον ὑπὸ 
τὸν ὄρϑρον εἰς τὸ ἑερὸν καὶ ἐδίδασ- 
κον. Παραγενόμενος δὲ ὁ ἀρχιερεὺς 
καὶ οἱ σὺν αὐτῷ συνεκάλεσαν τὸ 
συνέδριον καὶ πᾶσαν τὴν γερουσίαν 
τὼν υἱῶν ᾿Ισραήλ, καὶ ἀπέστειλαν 
εἰς τὸ δεσμωτήριον, ἀχϑῆναι αὐτούς. 

22. Οἱ δὲ ὑπηρέται παραγενόμενοι 
οὐχ εὗρον αὐτοὺς ἐν τῇ φυλακῇ, 
ἀναστρέψαντες δὲ ἀπήγγειλαν, 

23. Λέγοντες" Ὅτι τὸ μὲν δεσμω- 
τήριον εὕρομεν κεκλεισμένον ἐν 
πάσῃ ἀσφαλείᾳ καὶ τοὺς φύλακας 
ἔξω ἑστῶτας πρὸ τῶν ϑυρῶν, ἀνοί- 
ἔξαντες δὲ ἔσω οὐδένα εὕρομεν. 

2k. Ὡς δὲ ἤκουσαν τοὺς λόγους 
τούτους ὅ τε ἱερεὺς καὶ ὁ στρατη- 
γὸς τοῦ ἱεροῦ καὶ οἱ ἀρχιερεῖς, διη- 
πόρουν περὶ αὐτῶν, τί ἂν γένοιτο 
τοῦτο. 

25. Παραγενόμενος δέ τις ἀπήγ- 
γειλεν αὐτοῖς" "Orı ἰδού, οἱ ἄνδρες, 
οὺς ἔϑεσθε ἐν τῇ φυλακῇ, εἰσὶν ἐν 
τῷ ἱερῷ ἑστῶτες καὶ διδάσκοντες 
τὸν λαὸν. 

26. Τότε ἀπελθὼν ὁ στρατηγὸς 
σὺν τοῖς ὑπηρέταις, ἤγαγεν αὐτοὺς 
οὐ μετὰ βίαξ' ἐφοβοῦντο γὰρ τὸν 
λαόν, ἕνα μὴ λιϑασϑθώσιν. 


27. ᾿Δγαγόντες δὲ αὐτοὺς ἔστησαν 
ἐν τῷ συνεδρίῳ“ καὶ ἐπηρώτησεν 
αὐτοὺς ὁ ἀρχιερεύς, 

28. Μέγων' Οὐ παραγγελίᾳ παρ- 
ηγγείλαμεν ὑμῖν μὴ διδάσκειν ἐπὶ 
τῷ ὀνόματι τούτῳ; καὶ ἰδού, πε- 
πληρώκατε τὴν “Ιερουσαλὴμ τῆς 
διδαχῆς ὑμῶν, καὶ βούλεσϑε ἐπα- 
γαγεῖν ἐφ᾽ ἡμᾶς τὸ αἷμα τοῦ ἀν- 
ϑρώπου τούτου. 

29. ’Anongidels δὲ ὁ Πέτρος καὶ 
οἱ ἀπόστολοι eimov' Πευϑαρχεῖν δεῖ 
ϑεῷ μᾶλλον 7 ἀνθρώποις. 4,19. 
80. Ὁ θεὸς τῶν πατέρων ἡμῶν 
ἤγειρεν ᾿Ιησοῦν, ὃν ὑμεῖς διεχειρί- 
σασϑε κρεμάσαντες ἐπὶ ξύλου' 
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19. Aber der Engel des Herrn that 
in der Nacht die Thür des Gefäng- 
nis auf, und führet sie heraus, und 
sprach : 

20. Gehet bin, und tretet auf, und 
redet im Tempel zum Volk alle Wort 
dieses Lebens. Joh. 6, 68. 

21. Da sie das gehört hatten, giengen 
sie frühe in den Tempel, und lehreten. 
Der Hohepriester aber kam, und die 
mit ihm waren, und riefen zusammen 
den Rath, und alle Aeltesten der Kinder 
von Israel; und sandten hin zum Ge- 
fängnis, sie zu holen, 4, 5. 


22. Die Diener aber kamen dar, und 
funden sie nicht im Gefängnis; kamen 
wieder, und verkündigten, 

23. Und sprachen: Das Gefängnis 
funden wir verschlossen mit allem 
Fleiss, und die Hüter haussen stehen 
vor den Thüren; aber da wir auf- 
thaten, funden wir niemand drinnen, 


24. Da diese Rede höreten der Hohe- 
priester und der Hauptmann des Tem- 
pels, und andere Hohepriester, wurden 
sie über ihnen betreten, was doch das 
werden wollte. 

25. Da kam einer dar, der verkün- 
diget ihnen: Sehet, die Männer, die 
ihr ins Gefängnis geworfen habt, sind 
im Tempel, stehen und lehren das 
Volk. 

26. Da gieng hin der Hauptmann 
mit den Dienern, und holeten sie, nicht 
mit Gewalt, denn sie furchten sich vor 
dem Volk, dass sie nicht gesteiniget 
würden. 

27. Und als sie sie brachten, stelleten 
sie sie vor den Rath. Und der Hohe- 
priester fraget sie, 

28. Und sprach : Haben wir euch nicht 
mit Ernst geboten, dass ihr nicht soll- 
tet lehren in diesem Namen? Und 
sehet, ihr habt Jerusalem erfüllet mit 
eurer Lehre, und wollt dieses Menschen 
Blut über uns führen. 4, 18. 


29. Petrus aber antwortet, und die 
Apostel, und sprachen: Man muss Gott 
mehr gehorchen, denn den Menschen. 

30, Der Gott unserer Väter hat Jesum 
auferweckt, welchen ihr erwürget habt 
und an das Holz gehangen. 
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34. Tovrov ὁ θεὸς ἀρχηγὸν καὶ 
σωτῆρα ὕψωσε τῇ δεξιᾷ αὑτοῦ, δοῦ- 
ναι μετάνοιαν τῷ ᾿Ισραὴλ καὶ ἄφε- 
σιν ἁμαρτιῶν. 

32. Kal ἡμεῖς ἐσμὲν αὐτοῦ μάρτυ- 
ρες τῶν δημάτων τούτων, καὶ τὸ 
πνεῦμα δὲ τὸ ἅγιον, ὃ ἔδωκεν ὃ 
ϑεὸς τοῖς πευϑαρχοῦσιν αὐτῷ. 

83. Οἱ δὲ ἀκούσαντες διεπρίοντο, 
καὶ ἐβουλεύοντο ἀνελεῖν αὐτούς. 

>’ R , » 

34. "Avaorag δέ τις ἐν τῷ συνε- 
δρίῳ Φαρισαῖος ὀνόματε Γαμαλιήλ, 
γνομοδιδάσκαλος τίμιος παντὶ τῷ 
λαῷ, ἐκέλευσεν ἔξω βραχύ τι τοὺς 
ἀποστόλους ποιῆσαι" 

35. Εἶπέ τε πρὸς αὐτούς' "Avöges 
᾿Ισραηλῖται, προρέχετε ξαντοῖς ἐπὶ 
τοῖς ἀνθρώποις τούτοις, τί μέλλετε 
πράσσειν. 

80. Πρὸ γὰρ τούτων τῶν ἡμερῶν 
ἀνέστη Θευδὰς λέγων εἶναί τινὰ 
ξαυτόν, ᾧ προςεκολλήϑη ἀριϑμὸρ 
ἀνδρῶν ὡςεὶ τετρακοσίων" ὃς ἀνῃ- 
ρέϑη, καὶ πάντες, ὅσοι ἐπείθοντο 
αὐτῷ, διελύθησαν καὶ ἐγένοντο εἰς 
οὐδέν. 

87. Μετὰ τοῦτον ἀνέστη ᾿Ιούδας 
ὁ Γαλιλαῖος ἐν ταῖς ἡμέραις τῆς 
ἀπογραφῆς, καὶ ἀπέστησε λαὸν 
ἱκανὸν ὀπίσω αὑτοῦ" κἀκεῖνος ἀπώ- 
λετο, καὶ πάντες, ὅσοι ἐπείθοντο 
αὐτῷ, διεσκορπίσθησαν. 

38. Καὶ τανῦν λέγω ὑμῖν, ἀπό- 
στητε ἀπὸ τῶν ἀνθρώπων τούτων 
καὶ ἐάσατε αὐτούς: ὅτι ἐὰν ἢ ἐξ 
ἀνθρώπων ἡ βουλὴ αὕτη ἢ τὸ ἔρ- 
γον τοῦτο, καταλυϑήσεται, 

39. Εἰ δὲ ἐκ θεοῦ ἐστίν, οὐ δύνασ- 
He καταλῦσαι αὖτό' μήποτε καὶ ϑεο- 
μάχοι εὑρεθῆτε. 

40. ᾿Επείσϑησαν δὲ αὐτῷ, καὶ 
προςκαλεσάμενοι τοὺς ἀποστόλους, 
δείραντες παρήγγειλαν μὴ λαλεῖν 
ἐπὶ τῷ ὀνόματι τοῦ ᾿]ησοῦ, καὶ ἀπ- 
ἔλυσαν αὐτούς. 22,19. 

41. Οἱ μὲν οὖν ἐπορεύοντο χαίρον- 
τες ἀπὸ προρώπου τοῦ συνεδρίου, 
ὅτι ὑπὲρ τοῦ ὀνόματος κατηξιώϑη- 
σαν ἀτιμασϑῆναι: 

42. Πασάν τε ἡμέραν ἐν τῷ ἱερῷ 
καὶ κατ᾽ οἶκον 00% ἐπαύοντο διδάσ- 
κοντες καὶ εὐαγγελιξόμενοι Ἰησοῦν 
τὸν Χριστόν. 
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31. Den hat Gott durch seine rechte 
Hand erhöhet zu einem Fürsten und 
Heiland, zu geben Israel Busse und 
Vergebung der Sünden. 2, 88. 
-32. Und wir sind saine Zeugen über 
diese Wort, und der Heilige Geist, wel- 
chen Gott gageben hat denen, die ihm 
gehorchen. Joh. 15, 26. 27. 

33. Da sie das höreten , giengs ihnen 
durchs Herz, und dachten sie zu tödten. 


84. DDa stund aber auf im Rath ein 
Pharisäer, mit Namen Gamaliel, ein 
Schriftgelahrter, wohl gehalten vor 
allem Volk, und hiess die Apostel ein 
wenig hinaus thun, 22, 8. 

35. Und sprach zuihnen: Ihr Män- 
ner von Israel, nehmet euer selbst 
wahr an diesen Menschen, was ihr 
thun sollet, 

36. Vor diesen Tagen stund auf Theu- 
das, und gab vor, er wäre etwas, und 
hiengen an ihm eine Zah] Männer, bei 
vier hundert; der ist erschlagen, und 
alle, die ihm zuflelen, sind zerstreuet, 
und zu nicht worden. 

87. Durnach stund auf Judas aus 
Galiläa in den Tagen der Schätzung, 
und machet viel Volks abfällig ibm 
nach; und er ist auch umkommen, 
und alle, die ihm zufielen, sind zer- 
streuet. 

38. Und nun sage ich euch: Lasset ab 
von diesen Menschen, und lasset sie 
fahren. Ist der Rath oder das Werk 
aus den Menschen, so wirds unter- 
gehen. Job. 9, 80, 

39. Ists aber aus Gott, so könnet 
ihrs nicht dämpfen, auf dass ihr nicht 
erfunden werdet, als die wider Gott 
streiten wollen. 

40. Da fielen sie ihm zu, und riefen 
die Apostel, stäupten sie, und geboten 
ihnen, sie sollten nicht reden in dem 
Namen Jesu, und liessen sie geben. 

41. Sie giengen aber fröhlich von 
des Raths Angesichte, dass sie würdig 
gewesen waren, um seines Namens 
willen Schmach leiden ; 

Math. 5, 10. 12. 1 Petr. 4, 13. 

42. Und hörsten nicht auf, alle Tage 
im Tempel und hin und her in Häu- 
sern zu lehren, und zu predigen das 
Evangelium von Jesu Christo. 
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Das 6. Kapitel. 


Sieben Almosenpfleger. 


1. Ev δὲ ταῖς ἡμέραις ταύταις, 
“πληϑυνόντων τῶν μαϑητῶν, ἐγένετο 
γογγυσμὸς τῶν Ἑλληνιστῶν πρὸς 
τοὺς Ἑβραΐους, ὅτι παρεϑεωροῦντο 
ἐν τῇ διακονίᾳ τῇ καϑημερινῇ αἱ 
χῆραι αὐτῶν. 

2. Προςκαλεσάμενοι δὲ οἱ δώδεκα 
τὸ πλῆϑος τῶν μαϑητῶν εἷπον' 
Οὐκ ἀρεστόν ἐστιν, ἡμᾶς καταλεί- 
abavras τὸν λόγον τοῦ ϑεοῦ διακο- 
νεῖν τραπέξαις. 

3..ἕ Ἐπισκέψασθϑε οὖν, ἀδελφοί, 
ἄνδρας ἐξ ὑμῶν μαρτυρουμένους 
ἑπτά, πλήρεις πνεύματος ἁγίου no) 
σοφίας, οὖς καταστήσομεν ἐπὶ τῆς 
χρείας ταύτης" 

ἀ, Ἡμεῖς δὲ τῇ προςευχῇ καὶ τῇ 
διακονίᾳ τοῦ λόγον προςκαρτερή- 
σομεν. 

ὃ. Kal ἤρεσεν ὁ λόγος ἐνώπιον 
παντὸς τοῦ πλήθους" καὶ ἐξελέξαν- 
το Στέφανον, ἄνδρα πλήρη πίστεως 
καὶ πνεύματος ἁγίον, καὶ Φίλιππον 
καὶ Πρόχορον καὶ Νικάνορα καὶ 
Τίμωνα καὶ Παρμενᾶν καὶ Νικό- 
λαον προςήλνυτον ᾿Αντιοχέα, 

6. Ος ἔστησαν ἐνώπιον τῶν ἀπο- 
στόλων" καὶ προρευξάμενοι ἐπέϑη- 
καν αὐτοῖς τὰς χεῖρας. 

7. Καὶ ὁ λόγος τοῦ ϑεοῦ ηὔξανε, 
καὶ ἐπληϑύνετο ὁ ἀριϑμὸς τῶν μα- 
ϑητῶν ἐν ᾿Ιερουσαλὴμ σφόδρα" πο- 
λύς τε ὄχλος τῶν ἱερέων ὑπήκουον 
τῇ πίστει. 

8. Στέφανος δὲ πλήρης πίστεως 
καὶ δυνάμεως ἐποίει τέρατα καὶ 
σημεῖα μεγάλα ἐν τῷ λαῷ. 

9. ᾿ἡνέστησαν δέτινες τῶν ἐκ τῆς 
συναγωγῆς τῆς λεγομένης Außeori- 
vov καὶ Κυρηναίων καὶ ᾽Δ4λεξαν- 
δρέων καὶ τῶν ἀπὸ Κιλικίας καὶ 
᾿Ασίας, συξητοῦντες τῷ Στεφάνῳ, 

11, 20. 18, 24. 15, 23. 

40. Καὶ οὐκ ἴσχυον ἀντιστῆναι τῇ 

σοφία καὶ τῷ πνεύματι ᾧ ἐλάλει. 
Luc. 21, 15. 

41. Τότε ὑπέβαλον ἄνδρας λέγον- 
tag‘ Ὅτι ἀκηκόαμεν αὐτοῦ λαλοῦν- 
τος ῥήματα βλάφςφημα eis Πωῦσὴν 
καὶ τὸν θεόν. 


Wachsthum der Gemeine. Anklage Stephani, 


1. In den Tagen aber, da der Jün- 
ger viel wurden, erhub sich ein Mur- 
meln unter den Griechen wider die 
Ebräer; darum, dass ihre Wittwen 
übersehen wurden in der täglichen 
Handreichung. 

2. Da riefen die Zwölfe die Menge 
der Jünger zusammen, und sprachen: 
Es taugt nicht, dass wir das Wort 
Gottes unterlassen, und zu Tische 
dienen. 

3. Darum, ἰὴ lieben Brüder, sehet 
unter euch nach sieben Männern, die 
ein gut Gerücht haben, und voll Hei- 
liges Geists und Weisheit sind, welche 
wir bestellen mögen zu dieser Noth- 
durft. 1 Tim. 3, 7. 8. 
4. Wir aber wollen anhalten am Ge- 
bet und am Amt des Worts. 

5, Und die Rede gefiel der ganzen 
Menge wohl, und erwähleten Stepha- 
num, einen Mann voll Glaubens und 
Heiliges Geists, und Philippum, und 
Prochorum, und Nicanor, und Timon, 
und Parmenam, und Nicolaum, den 
Judengenossen von Antiochia. 8, ὅ. 

6. Diese stelleten sie vor die Apostel, 
und beteten, und legten die Hände 
auf sie, 1, 24. 

7. Und das Wort Gottes nahm zu, 
und die Zahl der Jünger ward sehr 
gross zu Jerusalem. Es wurden auch 
viel Priester dem Glauben gehorsam, 

19, 20. 


8. Stephanus aber, voll Glaubens und 
Kräften , that Wunder und grosse Zei- 
chen unter dem Volk. 

9. Da stunden etliche auf von der 
Schule, die da heisset der Libertiner, 
und der Cyrener, und der Alexanderer, 
und derer, die aus Cilicia und Asia 
waren, und befragten sich mit Ste- 
phano. 

10, Und sie vermochten nicht wider- 
zustehen der Weisheit, und dem Geiste, 
der da redete. 

11. Da richteten sie zu etliche Män- 
ner, die sprachen: Wir haben ihn ge- 
höret Lästerwort reden wider Mosen 
und wider Gott. 
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12. Συνεκίνησάν τε τὸν λαὸν καὶ} 12. Und bewegten das Volk und die 
τοὺς “πρεσβυτέρους καὶ τοὺς γραμ-} Aeltesten, und die Schriftgelehrten; 
ματεῖς, καὶ ἐπιστάντες συνήρπασαν und traten herzu, und rissen ihn bin, 
αὐτὸν καὶ ἢ ἤγαγον εἰς τὸ συνέδριον. | und führeten ihn vor den Rath, 

43. Ἔστησαν τε μάρτυρας ψευδεῖς | 18. Und stelleten falsche Zeugen dar, 
λέγοντας" Ὁ ἄνθρωπος οὗτος οὐ die sprachen: Dieser Mensch höret 
παύεται ῥή ματα λαλῶν κατὰ τοῦ | nicht auf zu reden Lästerwort wider 
τόπου τοῦ ἁγίου καὶ τοῦ Ψόμου. diese heilige Stätte und [das] Gesetz, 

ih. ᾿Ακηκόαμεν γὰρ αὐτοῦ λέγον- 14. Denn wir haben ibn hören sagen: 
τος" "Orı’ ‚Inoovs ὁ ,Ναξωραῖος od-| Jesus von Nazareth wird diese Stätte 
τος καταλύσει τὸν τόπον τοῦτον καὶ | zerstören, und ändern die Sitten, die 
ἀλλάξει τὰ ἔϑη ἃ παρέδωκεν ἡμῖν | uns Moses gegeben hat. 

Movong. ᾿ 

„15. Καὶ ἀτενίσαντες εἰς αὐτὸν 15. Und sie sahen auf ihn alle, die 
ἅπαντες οἱ καϑεξόμενοι Ev τῷ ovve-|im Rath sassen, und sahen sein 
δρίῳ εἶδον τὸ πρόρωπον αὐτοῦ ὡς- | Angesichte, wie eines Engels Ange- 
&l πρόρωπον ἀγγέλου. sichte. 


Das 7. Kapitel. 
Des ersten Märtyrers Stephani Predigt, Entzückung und Tod, 


1. Eins δὲ ὁ ἀρχιερεύς" Εἰ ἄρα] 1. Wa sprach der Hohepriester: Ist 
ταῦτα οὕτως ἔχει; dem also? 

2. Ὁ δὲ ἔφη: ἄνδρες ἀδελφοὶ καὶ} 2. Er aber sprach: Lieben Brüder 
πατέρερ, ἀκούσατε. O θεὸς τῆς δό-  ππὰ Väter, höret zu. Gott der Herr- 
Ens open τῷ πατρὶ ἡμῶν ᾿Αβραὰμ lichkeit erschien unserm Vater Abra- 
ὄντι ἐν τῇ Μεσοποταμίᾳ, πρὶν ἢ κατ- |ham, daernoch in Mesopotamia war, 
οἰκῆσαι αὐτὸν ἐν Xu da», ehe er wohnete in Haran; 

3. Kal εἶπε πρὸς αὐτόν' »Εξελθε 8. Und sprach zu ihm: Gehe aus 
ἐκ τῆς γῆς σον καὶ ἐκ τῆς συγγε- | deinem Lande, und von deiner Freund- 
ψείας σου, καὶ δεῦρο εἰς γῆν ἣν ὧν schaft, und zeuch in ein Land, das ich 
σοι δείξω“. 1 Mos. 12. α΄, dir zeigen will, 

h. Tore ἐξελθὼν ἐκ γῆς χαλϑαίων 4. Da gieng er aus der Chaldäer 
κατῴκησεν Ev Χαῤῥᾶν. Κἀκεῖθεν, Lande, und wobnete in Haran. Und 
μετὰ τὸ ἀποϑανεῖν τὸν πατέρα ai» | von dannen, da sein Vater gestorben 
τοῦ, μετῴκισεν αὐτὸν εἰς τὴν γὴν war, brachte er ihn herüber in diess 
ταύτην, εἰς NY υμεῖς νῦν κατοικεῖτε | Land, dä er nun inne wohnet. 

5. Kal οὐκ ἔδωκεν αὐτῷ κληρονο-! 5. Und gab ihm kein Erbtheil drin- 
ulav ἐν αὐτῇ οὐδὲ βημα ποδός, καὶ nen, auch nicht eines Fusses breit; 
ἐπηγγείλατο αὐτῷ δοῦναι εἰς κατάσ- und verhiess ihm, er wollte es geben 
χεσιν αὐτὴν καὶ τῷ σπέρ ατι αὐτοῦ ibm zu besitzen, und seinem Samen 
μετ᾽ αὐτόν, οὐκ ὄντος αὐτῷ τέκνου. |nach ihm, da er noch kein Kind hatte. 


6. ᾿Ελάλησε δὲ οὕτως ὁ ϑεός' »“Ὅτε] 6. Aber Gott sprach also: Dein Same 
ἔσται τὸ σπέρμα αὐτοῦ πάροικον ἐν wird ein Fremdling seyn in einem frem- 
γῇ ἀλλοτρίᾳ, nal δουλώσουσιν αὐτὸ | den Lande, und sie werden ihn dienst- 
κα κακώσουσιν ἔτη τετρακόσια" bar machen, und übel handeln, vier 

7. Kal τὸ ἔϑνος, ᾧ ἐὰν δουλεύ- | hundert Jahr; 
san, κρινῶ ἐγώ (εἶπεν ὁ ϑεός),͵ 7. Und das Volk, dem sie dienen 

μετὰ ταῦτα ἐξελεύσονται καὶ werden, will ich richten, sprach Gott; 
λατρεύσουσί μοι ἐν τῷ τόπῳ τού-᾿ und darnach werden sie ausziehen, und 
zo“. mir dienen an dieser Stätte. 

8. Καὶ ἔδωκεν αὐτῷ διαθήκην πε-͵ 8. Und gab ihm den Bund der Β2- 
φιτομῆς καὶ οὕτως ἐγέννησε τὸν ' schneidung. Und er zeugete Isaak, 
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᾿Ισαὰκ καὶ περιέτεμεν αὐτὸν τῇ 
ἡμέρᾳ τῇ ὀγδόῃ, καὶ ὁ ᾿Ισαὰκ τὸν 
Ἰακώβ, καὶ ὁ Ιακὼβ τοὺς δώδεκα 
πατριάρχας. 

9. Kal οἱ πατριάρχαι ζηλώσαντες 
τὸν Ἰωσὴφ ἀπέδοντο εἰς Alyunrov' 
καὶ ἦν ὁ ϑεὸς μετ αὐτοῦ 

40. Kal ἐξείλατο αὐτὸν ἐκ πασῶν 
τῶν ϑλίψεων αὐτοῦ, καὶ ἔδωκεν 
αὐτῷ χάριν καὶ σοφίαν ἐναντίον 
Φαραὼ βασιλέως 4ἰγύπτου, καὶ κατ- 
ἔστησεν αὐτὸν ἡγούμενον ἐπ᾽ AL 
γυπτον καὶ ὅλον τὸν olxov αὑτοῦ. 

41. Ἦλθε δὲ λιμὸς ἐφ᾽ ὅλην τὴν 
γὴν Αἰγύπτου καὶ Χαναάν, καὶ 8,λῖ- 
ψις μεγάλη, καὶ οὐχ εὕρισκον χορ- 
τάσματα οἱ πατέρες ἡμῶν. 

43. ᾿Ακούσας δὲ ᾿Ιακὼβ ὄντα σῖτα 
ἐν Αἰγύπτῳ ἐξαπέστειλε τοὺς πα- 
τέρας ἡμῶν πρῶτον" 

13. Καὶ ἐν τῷ δευτέρῳ ἀνεγνωρίο- 
ϑη ᾿Ιωσὴφ τοῖς ἀδελφοῖς αὑτοῦ, 
καὶ φανερὸν ἐγένετο τῷ Φαραὼ τὸ 
γένος τοὺ ᾿Ιωσήφ. 

4h. ᾿4ποστείλας δὲ ᾿Ιωσὴφ μετεκα- 
λέσατο τὸν πατέρα αὕτου ᾿Ιακὼ 
καὶ πᾶσαν τὴν συγγένειαν αὑτοῦ, 
ἐν ψυχαῖς ἑβδομήκοντα πέντε. 

AB. Κατέβη δὲ Ἰακὼβ εἰς Αἴγυπτον, 
καὶ ἐτελεύτησεν αὐτὸς καὶ οἱ πατέ- 

ρὲς ἡμών, 

46. Kal μετετέθϑησαν εἰς Συχέμ, 
καὶ ἐτέϑησαν ἐν τῷ μνήματι ᾧ ὠνή- 
σατο Αβραὰμ τιμῆς ἀργυρίου παρὰ 
τῶν υἱῶν ᾿Ἐμμὼρ τοῦ Συχέμ. 

47. Καϑὼς δὲ ἤγγιξεν ὃ γρόνος 
τῆς ἐπαγγελίας, ἧς ὦμοσεν ὁ ϑεὸς 
τῷ ᾿Αβραάμ, ηὔξησεν ὁ "λαὸς καὶ 
ἐπληϑύνϑη ἐν Αἰγύπτῳ, 

18.” Ayoıs οὗ ἀνέστη βασιλεὺς ἔτε- 
. 008, ὃς οὖκ ἤδει τὸν ᾿Ιωσήφ. 

19. Οὗτος κατασοφισάμενος τὸ γέ- 
vos ἡμῶν ἐκάκωσε τοὺς πατέρας 
ἡμῶν, τοῦ ποιεῖν ἔκϑετα τὰ βρέφη 
αὐτῶν εἰς τὸ μὴ ξωογονεῖσϑαι. 


40. Ἐν ᾧ καιρῷ ἐγεννήϑη ΜΜωῦ- 
σῆς, καὶ ἦν ἀστεῖος τῷ θεῷ: ὃς ἀν- 
ἐτράφη μῆνας τρεῖς ἐν τῷ οἴκῳ τοῦ 
πατρός. 

21. ᾿Εκτεϑέντα δὲ αὐτὸν ἀνείλατο 
αὐτὸν ἡ ϑυγάτηρ Φαραώ, καὶ ἀνε- 
ϑρέψατο αὑτὸν ξαυτῇ εἰς υἱόν. 
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und beschnitt ihn am achten Tage, 
und Isaak den Jakob, und Jakob die 
zwölf Erzväter. 


9. Und die Erzväter neideten Joseph, 
und verkauften ihn in Egypten, aber 
Gott war mit ihm; 

10. Und errettet ihn aus alle seinem 
Trübsal, und gab ihm Gnade und 
Weisheit vor dem Könige Pharao in 
Egypten, der satzte ihn zum Fürsten 
über Egypten, und über sein ganzes 
Haus. 

11, Es kam abar eine theure Zeit über 
das ganze Land Egypten und Canaan, 
und eine grosse Trübsal, und unsere 
Väter funden nicht Fütterung. 

12. Jakob aber höret, dass in Egyp- 
ten Getreide wäre, und sandte unsere 
Väter aus aufs erste mal. 

13. Und zum andern mal ward Jo- 
seph erkennet von seinen Brüdern, 
und ward Pbarao Josephs Geschlecht 
offenbar. 

14. Josaph aber sandte aus, und liess 
holen seinen Vater Jakob, und seine 
ganze Freundschaft, fünf und siebenzig 
Seelen. 

15. Und Jakob zog hinab in Egypten, 
und starb, er und unsere Väter. 


16. Und sind herüber bracht in Si- 
chem, und gelegt in das Grab, das. 
Abraham gekauft hatte ums Geld von 
den Kindern Hemor zu Sichem. 

17. Da nun sich die Zeit der Verheis- 
sung nahet, die Gott Abraham geschwo- 
ren hatte, wuchs das Volk, und mehret 
sich in Egypten. 2 Mos. 1. f. 

18. Bis dass ein ander König aufkam, 
der nichts wusste von Joseph. 

19. Dieser trieb Hinterlist mit unserm 
Geschlechte, und handelt unsere Väter 
übel, und schaffet, dass man die jungen 
Kindlin hinwerfen musste, dass sie 
nicht lebendig blieben. 

20. Zu ‘der Zeit ward Moses geboren, 
und war ein fein Kind vor Gott, und 
ward drei Monden ernähret in seines 
Vaters Hause. “ 

21. Als er aber hingeworfen ward, 
nahm ihn die Tochter Pharaonis auf, 
und zog ihn auf zu einem Sohn. 
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22. Kal ἐπαιδεύθη Μωῦσῆς πάσῃ 
σοφίᾳ Αἰγυπτίων" ἦν δὲ δυνατὸς ἐν 
.- λόγοις καὶ ἐν ἔργοις αὑτοῦ. 

23. Ὡς δὲ ἐπληροῦτο αὐτῷ τεσσα- 
ρακονταετὴς χρόνος, ἀνέβη ἐπὶ τὴν 
καρδίαν αὐτοῦ ἐπισκέψασθαι τοὺς 
ἀδελφοὺς αὑτοῦ, τοὺς υἱοὺς Ἰσραήλ. 

2%. Καὶ ἰδών τινα ἀδικούμενον 
ἠμύνατο, καὶ ἐποίησεν ἐκδίκησιν 
τῷ καταπονουμένῳ πατάξας τὸν 
Αἰγύπτιον. 

98. ᾽Ἐνόμιξζε δὲ συνιέναι τοὺς ἀδελ- 
φοὺς αὐτοῦ, ὅτι ὁ θεὸς διὰ χειρὸς 
αὐτοῦ δίδωσιν αὐτοῖς σωτηρίαν οἱ 
δὲ οὐ συνῆκαν. 

46. Τῇ τε ἐπιούσῃ ἡμέρᾳ ὦφϑη 
αὐτοῖς μαχομένοις, καὶ συνήλασεν 
αὐτοὺς εἰς εἰρήνην, εἰπών" ἄνδρες, 
ἀδελφοί ἐστε ὑμεῖς" ‚ivarl ἀδικεῖτε 
ἀλλήλους: 

27. Ὁ δὲ ἀδικῶν τὸν πλησίον 
ἀπώσατο αὐτόν, εἰπών: ., Τίς σε 
κατέστησεν ἄρχοντα καὶ δικαστὴν 
ἐφ᾽ ἡμᾶς ; ᾿ 

28. Mn ἀνελεῖν μὲ σὺ ϑέλεις, ὃν 
τρόπον ἀνεῖλες χϑὲς τὸν Αἰγύπτι- 
ον: 
49. Ἔφυγε δὲ Μωύῦσῆς ἐν τῷ λόγῳ 
τούτῳ, καὶ ἐγένετο πάροικος ἐν γῇ 
“Μαδιάμ, οὗ ἐγέννησεν υἱοὺς δύο. 

30. Kal πληρωϑέντων ἐτῶν τεσσα- 
ράκοντα, ὥφϑη αὐτῷ ἕν τῇ ἐρήμῳ 
τοῦ ὄρους Σινὰ ἄγγελος κυρίου ἐν 
φλογὶ πυρὸς βάτου. 

31. Ὁ δὲ ΜΜωῦσης ἰδὼν ἐθαύμασε 
τὸ ὅραμα προςερχομένου δὲ αὐτοῦ 
κατανοῆσαι, ἐγένετο φωνὴ κυρίου 
πρὸς αὐτόν' 

32. .„„Eyo ὁ ϑεὸς τῶν πατέρων 
σον, ὃ θεὸς ᾿ἡβραὰμ καὶ ὃ ϑεὸς 
᾿Ισαὰκ καὶ ὁ ϑεὸς ᾿Ιακώβ΄΄. Ἔντρο- 
μος δὲ γενόμενος Mwüong οὐκ ἐτόλ- 
μα κατανοῆσαι. 

33. Εἶπε δὲ αὐτῷ ὁ κύριος", 40- 
σον τὸ ὑπόδημα τῶν ποδῶν con ὁ 
γὰρ τόπος, ἐν ᾧ ἕστηκας, γῆ ἁγία 
ἐστίν“. 

34. ᾿Ιδὼν εἶδον τὴν κάκωσιν τοῦ 
λαοῦ μον τοῦ ἐν Αἰγύπτῳ, καὶ τοῦ 
στεναγμοῦ αὐτῶν ἤκουσα, καὶ κατ- 


14 , ΕΣ ᾽ - 
ἔβην ἐξελέσθαι αὐτούς" καὶ νῦν 
δεύυρο, ἀποστελῶ σὲ εἰς Αἶγυτπ- 
τον". 
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22. Und Moses ward gelehret in aller 
Weisheit der Egypter, und war mächtig 
in Werken und Worten. 

23. Da er aber vierzig Jahr alt ward, 
gedacht er zu besehen seine Brüder, 
die Kinder von Israel, 

24. Und sahe einen Unrecht leiden, 
da überhalf er, und rächete den, dem 
Leide geschah, und erschlug den Egyp- 
ter. 

25. Er meinet aber, seine Brüder 
solltens vernehmen, dass Gott durch 
seine Hand ihnen Heil gebe; aber sie 
vernahmens nicht. 

26. Und am andern Tage kam er zu 
ihnen, da sie sich mit einander hader- 
ten, und handelt mit ihnen, dass sie 
Friede hätten, und sprach: Lieben 
Männer, ihr seyd Brüder, warum thut 
einer dem andern Unrecht? 

27. Der aber seinem Nähesten Unrecht 
that, stiess ihn von sich, und sprach: 
Wer hat dich über uns gesetzt zum 
Obersten und Richter? 

28. Willt du mich auch tödten, wie 
du gestern den Egypter tödtetest ? 

29. Moses aber floh über dieser Rede, 
und ward ein Fremdling im Lande 
Madian; daselbst zeugete er zween 
Söhne. ΄ 

80. Und über vierzig Jahr erschien | 
ihm in der Wüsten auf dem Berge 
Sinai der Engel des Herrn in einer 
Feuerflamme in Busch. 

81. Da es aber Moses sahe, wundert 
ersich des Gesichtes. Als er aber hinzu 
gieng zu schauen, geschah die Stimme 
des Herru zuihm: 

32. Ich bin der Gott deiner Väter, 
der Gott Abraham, und der Gott Isaak, 
und der Gott Jakob. Moses aber ward 
zittern(d), und thurste (durfte) nicht 
anschauen. Matth. 22, 32. 

33. Aber der Herr sprach zu ihm: 
Zeuch die Schuh aus von deinen Füs- 
sen; denn die Stätte, da du stehest, 
ist heilig Land. 

34. Ich habe wohl gesehen das Lei- 
den meines Volks, das in Egypten 
ist, und hab ihr Seufzen gehöret, und 
bin herab kommen, sie zu erretten. 
Und nun komm her, ich will dich in 
Egypten senden. 
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35. Τοῦτον τὸν Mwüonv, ὃν ἦρ- 
ψήσαντο εἰπόντερ' ,,Τίς 08 κατέ- 
στησεν ἄρχοντα καὶ δικαστήν ;““ 
τοῦτον ὁ θεὸς ἄρχοντα καὶ Avrom- 
τὴν ἀπέστειλεν ἐν χειρὶ ἀγγέλου τοῦ 
ὀφϑέντος αὐτῷ ἐν τῇ βάτῳ. 

86. Οὗτος ἐξήγαγεν αὐτούς, ποιή- 
σας τέρατα καὶ σημεῖα ἐν γῇ Αἰγύπ- 
τῷ καὶ ἐν ἐρυθρᾷ ϑαλάσσῃ καὶ ἐν 
τῇ ἐρήμῳ ἔτη τεσσαράκοντα. 

37. Οὗτός ἐστιν ὁ Μωῦσῆης ὁ εἰ- 
πὼν τοῖς υἱοῖς ᾿Ισραήλ' .,ϑ Προφήτην 
ὑμῖν ἀναστήσει κύριος ὁ ϑεὸς ὑμῶν 
ἐκ τῶν ἀδελφῶν ὑμῶν, ὡς ἐμέ" αὖ- 
τοῦ ἀκούσεσϑε““. 5 Mos. 18, 15. f. 

38. Οὗτός ἐστιν ὃ γενόμενος ἐν τῇ 
ἐκκλησίᾳ ἐν τῇ ἐρήμῳ μετὰ τοῦ ἀγ- 
γέλου τοῦ λαλοῦντος αὐτῷ ἐν τῷ 
ὄρει Σινὰ καὶ τῶν πατέρων ἡμῶν, 
ὃς ἐδέξατο λόγια ζῶντα δοῦναι 
ἡμῖν, 3 ! € [4 
39. Qu οὐκ ἠθέλησαν ὑπήκοοι γε- 
νέσϑαι οἱ πατέρες ἡμῶν, ἀλλ᾽ ἀπώ- 
σαντο καὶ ἐστράφησαν ταῖς καρδί- 
aıs αὑτῶν εἰς Αἴγυπτον, 

40. Εἰπόντες τῷ ᾿Δαρών' ., Ποίη- 
σον ὑμῖν ϑεούς,' οἱ προπορεύσονται 
ἡμῶν: ὁ γὰρ Μωῦσῆς οὗτος, ὃς ἐξ- 
ἤγαγεν ἡμᾶς ἐκ γῆς Αἰγύπτου, οὐκ 
οἴδαμεν τί γέγονεν αὐτῷ“. 

44. Kal ἐμοσχοποίησαν ἐν ταῖς 
ἡμέραις ἐκείναις, καὶ ἀνήγαγον ϑυ- 
σίαν τῷ εἰδώλῳ, καὶ εὐφραΐίνοντο 
ἐν τοῖς ἔργοις τῶν χειρῶν αὑτῶν. 

42. "Ἔστρεψε δὲ ὃ ϑεὸς καὶ παρέ- 
δωκεν αὐτοὺς λατρεύειν τῇ στρατιᾷ 
τοῦ οὐρανοῦ, καϑὼς γέγραπται ἐν 
βίβλῳ τῶν προφητῶν: „Mn σφάγια 
καὶ ϑυσίας προρηνέγκατέ μοι ἔτη 
τεσσαράκοντα ἐν τῇ ἐρήμῳ, οἶκος 
Ἰσραήλ ; ᾿ 

43. Καὶ ἀνελάβετε τὴν σχηνὴν τοῦ 
MoAöy καὶ τὸ ἄστρον τοῦ ϑεοῦ ὑ- 
μῶν Ῥεμφάν, τοὺς τύπους οὕς ἐποι- 
ἥἤσατε προρκυνεῖν αὐτοῖς, καὶ μετ- 
οἐπιῶ ὑμᾶς ἐπέκεινα Βαβυλῶνορ“. 

44. Ἢ σκηνὴ τοῦ μαρτυρίου ἦν ἐν 
τοῖς πατράσιν ἡμῶν ἐν τῇ ἐρήμῳ, 
καθὼς διετάξατο ὁ λαλῶν τῷ Μοῦ- 
σῇ ποιῆσαι αὐτὴν κατὰ τὸν τύπον 
ὃν ἑωράκει: 

ἀῦ. Ἣν καὶ elsnyayov διαδεξάμενοι 
οἱ πατέρες ἡμῶν μετὰ Ἰησοῦ &v τῇ 
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35. Diesen Mosen, welchen sie ver- 
leugneten, und sprachen: Wer hat 
dich zum Obersten und Richter gesetzt, 
den sandte Gott zu einem Obersten 
und Erlöser, durch die Hand des En- 
gels, der ihm erschien im Busch, 

86. Dieser führet sie aus, und thät 
Wunder und Zeichen in Egypten, im 
rotben Meer, und in der Wüsten, vier- 
zig Jahr. 

37. Diess ist Moses, der zu den Kin- 
dern von Israel gesagt hat: Einen 
Propheten wird euch der Herr, euer 
Gott, erwecken aus euren Brüdern 
gleichwie mich, den sollt ihr hören. 

38. Dieser ists, der in der Gemeine 
in der Wüsten mit dem Engel war, 
der mit ihm redete auf dem Berg 
Sinai, und mit unsern Vätern; dieser 
empfieng das lebendige Wort, uns zu 
geben, 

39. Welchem nicht wollten gehorsam 
werden eure Väter, sondern stiessen 
ihn von sich, und wandten sich um mit 
ibran Herzen gen Egypten, 

40. Und sprachen zu Aaron: Mache 
uns Götter, die vor uns hingehen, denn 
wir wissen nicht, was diesem Mose, 
der uns aus dem Lande Egypten ge- ᾿ 
führet hat, widerfahren ist. 

41. Und machten ein Kalb zu der 
Zeit, und opferten dem Götzen Opfer, 
und freueten sich der Werk ihrer 
Hände. 

42. Aber Gott wandte sich, und gab 
sie dahin, dass sie dieneten des Him- 
mels Heer: wie denn geschrieben stehet 
in dem Buch der Propheten: Habt ihr 
vom Hause Israel die vierzig Jahr in 
der Wüsten mir auch je Opfer und Vieh 
geopfert ? Amos 5, 25. f. 

43. Und ihr nahmet die Hütte(n) Mo- 
loch an, und das Gestirne gures Gottes 
Remphan, die Bilder, dieihr gemacht 
hattet, sie anzubeten, und ich will euch 
wegwerfen jenseit Babylonien. 

44. Es hatten unsere Väter die Hüt- 
te(n) des Zeugnis in der Wüsten, wie 
er ihnen das verordnet hatte, da er zu 
Mose redte, dass er sie machen sollt 
nach dem Vorbilde, das ergesehen hatte; 

45. Welche unsere Väter auch annah- 
men, und brachten sie mit Josua in 
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κατασχέσει τῶν ἐθνῶν, ὧν ἐξῶσεν 
ὁ θεὸς ἀπὸ προρώπου τῶν πατέρων 
ἡμῶν, ἕως τῶν ἡμερῶν Δαυΐδ, 

16. Ὃς εὗρε χάριν ἐνώπιον τοῦ 
Θεοῦ, καὶ ἠτήσατο εὑρεῖν σκήνωμα 
τῷ ϑεῶ᾽Ιακώβ. 

Σολομῶν δὲ φκοδόμησεν αὖ- 
τῷ οἶκον. 1 Kön. 6, 1. σ᾿ 

AB. ᾿Αλῇ οὐχ ὁ ὕψιστος ἐν χειρο. 
ποιήτοις κατοικεῖ, καθὼς ὁ προφή. 
της λέγει" 

49. „O οὐρανός μοι ϑρόνος, ἡ δὲ 
γῇ ὑποπόδιον τῶν ποδῶν μου" ποῖον 
οἴκον οἰκοδομήσετέ μοι, λέγει κύ- 
φιος, ἢ τίς τόπος τῆς καταπαύσεώς 


μου; 

50. Οὐχὶ ἡ χείρ μου ἐποίησε ταῦτα 
πάντα xt 

5. Σκληροτράχηλοι καὶ ἀπερίτ- 
μητοι τῇ καρδίᾳ καὶ τοῖς ὠσίν, 
ὑμεῖς ἀεὶ τῷ πνεύματι τῷ ἁγίῳ dv. 
τιπίπεετε, ὡς οἱ πατέρες ὁμῶν καὶ 

εἷς, 

52. Τίνα τῶν προφητῶν οὐκ ἐδίω- 
ἔαν οἱ πατέρες ὑμῶν; καὶ ἀπέκτει. 
γαν τοὺς προκαταγγείλαντας περὶ 
τῆς ἐλεύσεως τοῦ δικαίου, οὗ νῦν 
ὑμεῖς προδόται καὶ φωνεῖς γεγέ- 


σϑε: 

53. Οἴτινες ἐλάβετε τὸν νόμον εἰς 
διαταγὰς ἀγγέλων, καὶ οὐκ ἐφυλά- 

are... 


δι ὑδκούοτερ δὲ seine Bengloen 
ταῖς καρδίαις αὐτῶν, καὶ ἔβρυχον 
τοῦρ ὁδόρτας ἐπὶ αὐτόν 08 

56. Ὑπάρχων δὲ πλήρης πνεύμα- 
τὸς ἁγίου, ἀτενίσας εἰς τὸν οὐρανὸν 
εἶδε δόξαν θεοῦ καὶ ησοῦν ἐσεώτα 
dx δεξιῶν τοῦ θεοῦ, 

56. Καὶ εἴπεν" Ἰδού, ϑεωρὼ τοὺς οὐ- 
φογοὺς ἀνεργμένους καὶ τὸν ol τοῦ 
ἀνδρώπου ἐκ δεξιῶν ἐστώτατοῦθεοῦ 

57. Κράξαντες δὲ φωνῇ μεγάλῃ 
συνέσχον τὰ ὦτα αὐτῶν, καὶ deu 
σὰν ὁμοδυμαδὸν ἐπ᾽ αὐτόν, 

58. Καὶ ἐκβαλόντες ἔξω τῆς πόλεως 
ἀιλιθοβόλουν. 

Ko) οἱ μάρτυρες ἀπέϑεντο τὰ 
ἡμάτια αὐτῶν παρὼ τοὺς πόδας 
Ψεανίου καλουμένου Σαύλου, 

59. Καὶ ἐλιδοβόλουν τὸν Σεέφα. 
vor ἐπικαλούμενον καὶ λέγονται, 
᾿Κύριε Ἰησοῦ, δέξαι τὸ aveünd μου. 
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das Land, das die Heiden inne hatten, 

welche Gott ausstiess vor dem Ange- 

sichte unserer Väter, bis zur Zeit David. 
Jon. 8, 14. 

46. Der fand Gnade bei Gott, und 
bat, dass er eine Hütten Anden möcht 
dem Gott Jakob. 2 Sam. 7, 2. Ps, 182, δ. 

47. Salomo aber bauete ihm ein Haus. 

48. Aber der Allerhöheste wohnet 
nicht in Tempeln, die mit Händen ge- 
macht sind, wie der Prophet spricht: 

49. Der Himmel ist mein Stuhl, und 
die Erde meiner Füsse Schemel; was 
wollt ihr mir denn für ein Haus bauen, 
spricht der Herr, oder welchs ist die 
Stätte meiner Ruge? 

50. Hat nicht meine Hand das alles 
gemacht? 

51. Ihr Halsstarrigen und Unbeschnit- 
tenen an Herzen und Ohren, ihr wider- 
strebet allezeit dem heiligen Geist, wie 
eure Väter, also auch ihr. 

der. 6, 10. 5 πον, 9, 84. 

δῶ. Welchen Propheten haben eure 
Väter nieht verfolget, und sie getödtet, 
die dazuvor verkündigsten die Zukunft 
dieses Gerschten, welches ihr nun Ver- 
räther und Mörder worden seyd? 

Mai, 23, 3 

63. Ihr habt das Gesetz empfangen 
durch der Engel Geschäfte, und habts 
nicht gehalten. Bebr. 2, 3. 

54. MDa sie solches höreten, giengs 
ihnen durchs Herz, und bissen die Zäh- 
ne zusammen über ihn. 5,38, 

55. Als er aber voll heiliges Geists 
war, sahe er auf gen Himmel, und 
sahe die Herrlichkeit Gottes, und Je- 
sum stehen zur Rechten Gottes, 

Und sprach: Siehe, ich sehe den 
Himmel offen, und des Menschen 
Sohn zur Rechten Gottes stehen. 

56. Sie schrieen aber laut, und hiel- 
ten ihre Ohren zu, und stürmeten ein- 
müthiglich zu ihm ein, 

Stiessen ihn zur Stadt hinaus, 
und steinigeten ihn. 

57. Und die Zeugen legten ab ihre 
Kleider zu den Füssen eines Jüng- 
lings, der hiess Saulus. 22, 20, 

58. Und steinigeten Stephanum, der 
anrlef und sprach: Herr Jesu, nimm 
meinen Geist auf! 
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60. Θεὶς δὲ τὰ γόνατα ἔχραξε φω-} 59. Er kniet aber nieder, und schrie 


νῇ μεγάλῃ: Κύριε, μὴ στήσῃς 
τὴν ἁμαρτίαν ταύτην. Κα 
εἰπὼν ἐκοιμήθη. 


αὐτοῖς laut: Herr, behalt ihnen diese Sünde 
Σ τοῦτο nicht! Und als er das gesagt, ent- 


schlief er. Luo. 23, 84. 


Das 8. Kapitel. 


Saulus verfolgt die Christen. 
Zauberer. 


A, Σαῦλος δὲ ἦν συνευδοκῶν τῇ 
ἀναιρέσει αὐτοῦ. ᾿Εγένετο δὲ ἐν 
ἐκείνῃ τῇ ἡμέρᾳ διωγμὸς μέγας 
ἐπὶ τὴν ἐκκλησίαν τὴν ἐν Ἱεροσο- 
λύμοις' πάντες Te διεσπάρησαν 
κατὰ τὰς χώρας τῆς ᾿Ιουδαίας καὶ 
Σαμαρείας πλὴν τῶν ἀποστόλων. 

2. Συνεκόμισαν δὲ τὸν Στέφανον 
ἄνδρες εὐλαβεῖς, καὶ ἐποιήσαντο 
κοπετὸν μέγαν ἐπ᾽ αὐτῷ. 

8. Σαῦλος δὲ ἐλυμαίνετο τὴν ἐκ- 
κλησίαν κατὰ τοὺς οἴκους εἰςπορευ- 
ὅμενος, σύρων τε ἄνδρας καὶ γυναῖς- 
κας παρεδίδου εἰς φυλακήν. 

4. Οἱ μὲν οὖν διασπαρέντες διῆλ- 
Bov εὐαγγελιζόμενοι τὸν λόγον. 

ὅ. Φίλιππος δὲ κατελθὼν εἰς πόλιν 
τῆς Σαμαρείας ἐκήρυσσεν αὐτοῖς 
τὸν Χριστόν. 

6. Προςεῖχόν τε οἱ ὄχλοι τοῖς λεγο- 
μένοις ὑπὸ τοῦ Φιλίππου ὁμοϑὺυ- 
μαδόν, ἐν τῷ ἀκούειν αὐτοὺς καὶ 
βλέπειν τὰ σημεῖα ἃ ἐποίει. 

7. Πολλῶν γὰρ τῶν ἐχόντων πνεύ- 
ματα ἀκάθαρτα, βοώντα φωνῇ με- 
γάλῃ ἐξήρχετο, πολλοὶ δὲ παραλελυ- 
μένοι καὶ χωλοὶ ἐθεραπεύϑησαν. 

8. Kal ἐγένετο χαρὰ μεγάλη ἐν τῇ 
πόλει ἐκείνῃ. 

9. ᾿Ανὴρ δέ τις ὀνόματι Σίμων 
προύπηρχεν ἐν τῇ πόλει μαγεύων 
καὶ ἐξιστῶν τὸ ἔϑνος τῆς Ζαμα- 
ρείας, λέγων εἶναί τινα ἑαυτὸν 
μέγαν’ 

40. Ὧι προφεῖχον πάντες ἀπὸ μι- 
κροῦ ἕως μεγάλου, λέγοντερ' Οὗτός 
ἐστιν ἡ δύναμις τοῦ θεοῦ ἡ μεγάλη. 

11. Προςεῖχον δὲ αὐτῷ διὰ τὸ ἱκα- 
νῷ χρόνῳ ταῖς μαγείαις ἐξεστακέναι 

τοῦς. . 

43. "Ὅτε δὲ ἐπίστευσαν τῷ Φιλίπ- 
no εὐαγγελιξομένῳ τὰ περὶ τῆς βα- 
σιλείας τοῦ ϑεοῦ καὶ τοῦ ὀνόματος 
᾿Ιησοῦ Χριστοῦ, ἐβαπτίζοντο ἄνδρες 
TE καὶ γυναῖκες. 


Philippus predigt in Samaria, 
Bekehrung des Kämmerers aus Mohrenland. 


Simon der 


1. Saulus aber hatte Wohlgefallen 
an seinem Tode. Es erhub sich aber 
zu der Zeit eine (grosse) Verfolgung 
über die Gemeine zu Jerusalem; und 
sie zerstreueten sich allein die Länder 
Judäa und Samaria, ohn die Apostel. 

7, 57. 14, 6. 

2. Es beschicketen aber Stephanum 
gottfürchtige Männer, und hielten eine 
grusse Klage über ihn. 

8. Saulus aber zerstöret die Gemeine, 
gieng hin und her in die Häuser, und 
zog hervor Mann und Weiber, und 
überantwortet sie ins Gefängnis. 9, 1. 

4. Die nun zerstreuet waren, giengen 
um, und predigeten das Wort. 11, 19. 


5. Philippus aber kam hinab in eine 
Stadt in Samaria, und prediget ihnen 
von Christo, 6, 5. 

6. Das Volk aber höret einmüthig- 
lich und fleissig zu, was Philippus 
sagt, und sahen die Zeichen, die er 
thät. 16, 14. 

7. Denn die unsaubern Geister fuh- 
ren aus vielen Besessenen mit grossem 
Geschrei, auch viel Gichtbrüchige und 
Lahme wurden gesund gemacht. 

8. Und ward eine grosse Freude in 
derselbigen Stadt. 


9. Es war aber ein Mann, mit Na- 
men Simon, der zuvor in derselbigen 
Stadt Zauberei trieb, und bezauberte 
das samarische Volk, und gab vor, er 
wäre etwas Grosses. 

10. Und sie sahen alle aufihn, beide 
Klein und Gross, und sprachen: Der 
ist die Kraft Gottes, die da gross ist. 

11. Sie sahen aber darum auf ihn, 
dass er sie lange Zeit mit seiner Zau- 
berei bezaubert hatte. 

12. Da sie aber Philippus Predigten 
glaubten von dem Reich Gottes und 
von dem Namen Jesu Christi; liessen 
sich taufen beide Männer und Wel- 
ber. 
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48. Ὁ δὲ Σίμων καὶ αὐτὸς ἐπί- 
στευσε, καὶ βαπτισϑεὶς ἣν προρκαρ- 
τερῶν τῷ Φιλίππῳφ᾽ θεωρῶν τε ση- 
μεῖα καὶ δυνάμεις μεγάλας γινομέ- 
γὰας ἐξίστατο. 

Ah. ᾿Ακούσαντες δὲ οἱ ἐν Ἱεροσο- 
λύμοις ἀπόστολοι, ὅτι δέδεκται ἡ 
“Σαμάρεια τὸν λόγον τοῦ ϑεοῦ, ἀπ- 
ἔστειλαν πρὸς αὐτοὺς τὸν Πέτρον 
καὶ ᾿Ιωάννην, 

Ab. Οἴτινες καταβάντες προρηύ. 
Eavro περὶ αὐτῶν, ὅπως λάβωσι 
πνεῦμα ἅγιον. ὃ 

16. Οὔπω γὰρ nv ἐπ᾽ οὐδενὶ αὐὖὐ- 
τῶν ἐπιπεπτωκός, μόνον δὲ βεβαπ- 
τισμένοι ὑπῆρχον εἰς τὸ ὄνομα τοῦ 
κυρίου Ἰησουλ 

42. Τότε ἐπετίϑουν τὰς χεῖρας ἐπ᾽ 
αὐτούς, καὶ ἐλάμβανον πνεῦμα 
ἅγιον. 

48. Θεασάμενος δὲ ὁ Σίμων ὅτι 
διὰ τῆς ἐπιϑέσεως τῶν χειρῶν τῶν 
ἀποστόλων δίδοται τὸ πνεῦμα τὸ 
ἅγιον, προρήνεγκεν αὐτοῖς χρήματα, 

49. Akyov' “Ζ6τε κἀμοὶ τὴν ἐξου- 
σίαν ταύτην, ἵνα ᾧ ἐὰν ἐπιθῶ τὰς 
χεῖρας, λαμβάνῃ πνεῦμα. ἅγιον. 

40, Πέτρος δὲ εἶπε πρὸς αὐτόν' 
Τὸ ἀργύριόν σου σὺν σοὶ εἴη εἰς 
ἀπώλειαν, ὅτι τὴν δωρεὰν τοῦ θεοῦ 
ἐνόμισας διὰ χρημάτων κτᾶσθαι. 

24. Οὐκ ἔστι σοι μερὶς οὐδὲ κλῆ- 
005 ἐν τῷ λόγῳ τουτφ᾽ ἡ γὰρ καρ- 
δία σον οὐκ ἔστιν εὐθεῖα ἐνώπιον 
τοῦ ϑεοῦ. , , ᾿ 

22. Μετανόησον οὖν ἀπὸ τῆς κα- 
κίάς σου ταύτης, καὶ δεήϑητι τοῦ 
ϑεοῦ, εἰ ἄρα ἀφεϑήσεταί σοι ἡ ἐπί- 
ψνοιὰ τῆς καρδίας σου. 

23. Eis γὰρ χολὴν πικρίας καὶ 
σύνδεσμον ἀδικίας ὁρῶ σε ὄντα. 

44, ’Anongıdels δὲ ὁ Σίμων sine 
“εήϑητε ὑμεῖς ὑπὲρ ἐμοῦ πρὸς τὸν 
κύριον, ὕπως μηδὲν ἐπέλϑῃ ἐπ᾿ ἐμὲ 
ὧν εἰρήκατε. 

25. Oi μὲν οὖν διαμαρτυράμενοι 
καὶ λαλησαντες, τὸν λόγον τοῦ κυ- 
φίου ὑπέστρεψαν εἰς ᾿Ιερουσαλήμ, 
πολλάς τε κώμας τῶν Σαμαρειτῶν 
εὐηγγελίσαντο. 

26.” Ayyslog δὲ κυρίου ἐλάλησε 
πρὸς Φίλιππον, λέγων" ᾿ἀνάστηϑι 
καὶ πορεύου κατὰ μεσημβρίαν ἐπὶ 
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13. Da ward auch der Simon glau- 
big, und liess sich taufen, und hielt sich 
zu Philippo. Und als er sahe die Zei- 
chen und Tbaten, die da geschahen, 
verwundert er sich. 


14, Da aber die Apostel höreten zu 
Jerusalem, dass Samaria das Wort 
Gottes angenommen hatte; sandten sie 
zu ihnen Petrum und Johannem; 


15. Welche, da sie hinab kamen, be- 
teten sie über sie, dass sie den heiligen 
Geist empflengen. 

16. Denn er war noch auf keinen 
gefallen, sondern waren allein getauft 
in dem Namen Christi Jesu. 

17. Da legten sie die Hände auf sie, 
und sie empflengen den heiligen 
Geist, 

18. Da aber Simon sahe, dass der 
heilige Geist gegeben ward, wenn die 
Apostel die Hände auflegten; bot er 
ihnen Geld an, 

19. Und sprach: Gebt mir auch die 
Macht, dass, so ich jemand die Hände 
auflege, derselbige den heiligen Geist 
empfahe, 

20. Petrus aber sprach zu ihm: Dass 
du verdammt werdestmit deinem Gelde, 
dass du meinest, Gottes Gabe werde 
durch Geld erlanget. Math. 10, 8. 

21. Du wirst weder Theil noch An- 
fall haben an diesam Wort; denn dein 
Herz ist nicht rechtschasfen vor Gott. 

22. Darum thu Busse für diese deine 
Bosheit, und bitte Gott, ob dir ver- 
geben werden möchte der Tuck deines 
Herzens. 

23. Denn ich sehe, dass du bist voll 
bitterer Galle, und verknüpft mit Un- 
gerechtigkeit. 5 Mos. 29, 18. 

24. Da antwortet Simon, und sprach: 
Bittet ihr den Herrn für mich, dass 
der keines über mich komme, davon 
ihr gesagt habt. 

25. Sie aber, da sie bezeuget und 
geradt hatten das Wort des Herrn, 
wandten sie wieder um gen Jerusalem, 
und predigten das Evangelium vielen 
samarischen Flecken. 

26. Aber der Engel des Herrn redet 
zu Philippo, und sprach: Stehe auf, 
und gehe gegen Mittag, auf die Stras- 
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τὴν ὁδὸν τὴν καταβαίνουσαν ἀπὸ 
Ἱερουσαλὴμ εἰς Γάξαν. Αὕτη ἐστὶν 
ἔρημος. 

27. Καὶ ἀναστὰς ἐπορεύϑη' καὶ 
ἰδού, ἀνὴρ Αἰθίοψ, εὐνοῦχος, δυ- 
νάστης Κανδάκης τῆς βασιλίσσης 
Αὐθιόπων, ὃς ἣν ἐπὶ πάσης τῆς γά- 
ξης αὐτῆς ὃς ἐληλύϑει προρκυνή- 
σων εἷς ᾿Ιερουσαλήμ, 

28. Ἦν τε ὑποστρέφων καὶ καϑή- 
μενος ἐπὶ τοῦ ἅρματος αὑτοῦ καὶ 
ἀνεγίνωσκε τὸν προφήτην Ἡσαΐαν. 

29. Εἶπε δὲ τὸ πνεῦμα τῷ Φιλίπ- 
ao“ Πρόςελθε καὶ κολλήθητι τῷ 
ἄρματι τούτῳ. 

30. Προςδραμὼν δὲ ὁ Φίλιππος 
ἤκουσεν αὐτοῦ ἀναγινώσκοντος τὸν 
προφήτην Ἡσαΐαν, καὶ εἶπεν" "Agd- 
γε γινώσκεις ἃ ἀναγινώσκεις ; 

31. Ὁ δὲ eine Πῶς γὰρ ἂν δυ- 
valunv, ἐὰν μή τις ὁδηγήσῃ με: 
παρεκάλεσέ τὲ τὸν Φίλιππον ἀνα- 
βάντα καϑίσαι σὺν αὐτῷ _ 

32. ΝΗ δὲ περιοχὴ τῆς γραφῆς, ἣν 
ἀνεγίνωσκεν, ἦν αὕτη" „Ag πρόβα- 
τον ἐπὶ σφαγὴν nydn, καὶ ὡς ἀμνὸς 
ἐναντίον τοῦ κείροντος αὐτὸν ἄφω- 
vog, οὕτως οὐκ ἀνοίγει τὸ στόμα 
αὑτοῦ. 

33. Ἐν τῇ ταπεινώσει αὐτοῦ ἡ κρί- 
σις αὐτοῦ ἤρϑη" τὴν δὲ γενεὰν αὖ- 
τοῦ τίς διηγήσεται; ὅτι αἴρεται 
ἀπὸ τῆς γῆς ἡ ξωὴ αὐτοῦ“. 

34. ᾿Αποκρυϑεὶς δὲ 6 εὐνοῦχος τῷ 
Φιλίππῳ eine‘ Δέομαί σου, περὶ 
τίνος ὃ προφήτης λέγει τοῦτο; περὶ 
ξαυτοῦ ἢ περὶ ἑτέρου τινός ; 

35. ᾿Ανοίξας δὲ ὁ Φίλιππος τὸ 
στόμα αὑτοῦ καὶ ἀρξάμενος ἀπὸ 
τῆς γραφῆς ταύτης, εὐηγγελίσατο 
αὐτῷ τὸν ᾿Ιησοῦν. 

36. Ὡς δὲ ἐπορεύοντο κατὰ τὴν 
ὁδόν, ἦλθον ἐπί τι ὕδωρ, καί φησιν 
ὁ εὐνοῦχος" ᾿Ιδού, ὕδωρ" τί κωλύει 
με βαπτισθῆναι; 


81. [Εἶπε δὲ ὁ Φίλιππος" El πι- 
στεύεις ἐξ ὅλης τῆς καρδίας, Ekesıv. 
᾿Αποκριθεὶς δὲ εἶπε' Πιστεύω τὸν 
υἱὸν τοῦ ϑεοῦ εἶναι τὸν ᾿Ιησοῦν 
Χριστόν. 

38. Kal ἐκέλευσε στῆναι τὸ ἅρμα, 
καὶ κατέβησαν ἀμφότεροι εἰς τὸ 
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sen, die von Jerusalem gehet hinab gen 
Gaza, die da wüste ist. 

27. Under stund auf, und gieng hin, 
Und siehe, ein Mann aus Mohrenland, 
ein Kämmerer und Gewaltiger der 
Königin Candaces in Mohrenland, 
welcher war über alle ihre Schatzkam- 
mern, der war kommen gen Jerusalem 
anzubeten, Zeph. 8, 10. 

28. Und zog wieder heim, und sass 
auf seinem Wagen, und las den Pro- 
pheten Jesaiam, 

29. Der Geist aber sprach zu Phi- 
lippo: Gehe hinzu, und mache dich 
bei diesen Wagen. 

80. Da lief Philippus hinzu, und hö- 
ret, dass er den Propheten Jesaiam 
las, und sprach: Verstehest du auch, 
was du liesest? 

81. Er aber sprach: Wie kann ich, 
so mich nicht jemand anleitet? Und 
ermahnet Philippum, dass er aufträte 
und setzte sich bei ihn. 

32. Der Inhalt aber der Schrift, die 
er las, war dieser: Er ist wie ein Schaf 
zur Schlachtung geführet, und still wie 
ein Lamm vor seinem Scherer, also hat 
er nicht aufgethan seinen Mund, 

des. 58, 7. 8. 

83. In seiner Niedrigkeit ist sein Ge- 
richte erhaben; wer wird aber seines 
Lebens Länge ausreden ? denn sein Le- 
ben ist von der Erden weggenommen. 

84. Da antwortet der Kämmerer Phi- 
lippo, und sprach: Ich bitte dich, von 
wem redet der Prophet solches? Von 
ihm selber, oder von Jeınand anders? 

85. Philippus aber that seinen Mund 
auf, und fleng von dieser Schrift an, 
und prediget ihm das Evangelium von 
Jesu. 10, 34. Eph. 6, 19. 

86. Und als sie zogen der Strassen 
nach, kamen‘'sie an ein Wasser; und 
der Kämmerer sprach: Siehe, da ist 
Wasser, was hinderts, dass ich mich 
taufen lasse ? 10, 47. 

37. Philippus aber sprach: Glaubest 
da von ganzem Herzen, so mags wohl 
seyn. Er antwortet und sprach: Ich 
glaube, dass Jesus Christus Gottes 
Sohn ist. Math. 16, 16. 

38. Und er hiess den Wagen halten, 
und stiegen hinab in das Wasser, beide 
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ὕδωρ, ὅ τε Φίλιππος καὶ ὁ εὐνοῦ- 
χος, καὶ ἐβάπτισεν αὐτόν. . 

39. Ὅτε δὲ ἀνέβησαν ἐκ τοῦ ὕδα- 
τος, πνεῦμα κυρίου ἤρπασε τὸν Φί- 
λιππον, καὶ οὐκ εἶδεν αὐτὸν οὐκέτι 
ὁ εὐνοῦχοςρ' ἐπορεύετο γὰρ τὴν 
ὁδὸν αὑτοῦ χαίρων. 

40. Φίλιππος δὲ εὐρέϑη εἰς "Ako- 
τον, καὶ διερχόμενος εὐηγγελίξετο 
τὰς πόλεις πάσας, Eos τοῦ ἐλϑεῖν 
αὐτὸν εἰς Καισάρειαν. 
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Philippus und der Kämmerer; und er 
taufete ihn. 

'89. Da sie aber herauf stiegen aus 
dem Wasser, rücket der Geistdes Herrn 
Philippum hinweg, und der Kämmerer 
sahe ihn nicht mehr, er zog aber seine 
Strasse fröhlich. 

40. Philippus aber ward funden zu 
Asdod, und wandelt umher, und pre- 
diget allen Städten das Evangelium, 
bis dass er kam gen Cäsarien. 21, 8. 9. 


Das 9. Kapitel. 


Sauli Bekehrung. Petrus macht den Aeneas gesund und erweckt die Tabea 
vom Tode. | 
(V. 1—22. parall. 22, 3—21. 26, 9— 18.) 


1.0 ῥὲ Σαῦλος ἔτι ἐμπνέων 
ἀπειλῆς καὶ φόνου εἰς τοὺς μαϑη- 
τὰς τοῦ κυρίου, προρελθὼν τῷ ἀρ- 
χιερεῖ 

2. ᾿Ηιτήσατο παρ᾽ αὐτοῦ ἐπιστολὰς 
εἰς ΖΦαμασκὸν πρὸς τὰς συναγω- 
γάς, ὅπως ἐάν τινας εὔρῃ τῆς ὁδοῦ 
ὄντας, ἄνδρας τε καὶ γυναῖκας, Ös- 
δεμένους ἀγάγῃ εἰς ᾿Ιερουσαλήμ. 

3. Ἔν δὲ τῷ πορεύεσθαι ἐγένετο 
αὐτὸν ἐγγίξειν τῇ Φαμασκῷ, καὶ 
ἐξαίφνης περιήστραψεν αὐτὸν φῶς 
ἀπὸ τοῦ οὐρανοῦ, 

ἀ, Καὶ πεσὼν ἐπὶ τὴν γὴν ἤκουσε 
φωνὴν λέγουσαν αὐτῷ Σαούλ, 
Σαούλ, τί μὲ διώκεις ; 

ὅ, Εἶπε δέ Τίς εἶ, κύριε; Ὃ δὲ 
κύριος εἶπεν ᾿Εγώ εἰμι ᾿Ιησοῦς ον 
σὺ διώκεις" [σκληρόν σοι πρὸς κέν- 
τρα λακετίξειν. ὅς 39. 

6. Τρέμων τε καὶ ϑαμβῶν eine 
Κύριε, τί με ϑέλεις ποιῆσαι; Καὶ 
ὁ κύριος πρὸς αὐτόν" 

’Avaoındı καὶ εἴρελθε εἰς τὴν 
πόλιν, καὶ λαληϑήσεταί σοι, τί σε 
δεῖ ποιεῖν. 

.7. ΟΣ δὲ ἄνδρες οἱ συνοδεύοντες 
αὐτῷ εἱστήκεισαν ἐννεοί, ἀκούοντες 
μὲν τῆς φωνῆς, μηδένα δὲ ϑεω- 
ροῦντες. 

8. Ἠγέρϑη δὲ ὁ Σαῦλος ἀπὸ τῆς 
γῆς ἀνεῳγμένων δὲ τῶν ὀφθαλ- 
μῶν αὐτοῦ, οὐδένα ἔβλεπε, χειρα- 
γωγοῦντες δὲ αὐτὸν εἰφήγαγον εἰς 
Ζαμασκόν. ' 

9, Kal ἦν ἡμέρας τρεῖς μὴ βλέ- 
πων, καὶ οὐκ ἔφαγεν οὐδὲ ἔπιεν. 


1. Saulus aber schnaubete noch mit 
Dräuen und Morden wider die Jün- 
ger des Herrn, und gieng zum Hohen- 
priester, 8, 8. 

2. Und bat ihn um Briefe gen Da- 
mascon an die Schulen, auf dass, so 
er etliche dieses Weges fünde, Männer 
pnd Weiber, er sie gebunden führete 
gen Jerusalem. 

3. Und da er auf dem Wege war, und | 
nahe bei Damascon kam, umleuchtet 
ihn plötzlich ein Licht vom Himmel, 


4. Und fiel auf die Erden, und höret 
eine Stimme, .die sprach zu ihm: Saul, 
Saul, was verfolgest du mich ? 

5. Er aber sprach; Herr, wer bist 
du? Der Herr sprach: Ich bin Jesus, 
den du verfolgest. Es wird dir schwer 
werden, wider den Stachel löcken. 

6. Und er sprach mit Zittern und 
Zagen: Herr, was willt ἀπ, dass ich 
thun soll? Der Herr sprach zu ihm: 
Stehe auf, und gehe in die Stadt; da 
wird man dir sagen, was du thun 
sollt. 10, 6. 

7. Die Männer aber, die seine Ge- 
fährten waren, stunden und waren er- 
starret; denn sie höreten eine Stimme, 
und sahen niemand, 

8. Saulus aber richtet sich auf von 
der Erden, und als er seine Augen auf- 
that, sahe er niemand. Sie nahmen 
ihn aber bei der Hand, und führeten 
ihn gen Damascon. 

9, Und war drei Tage nicht sehend, 
und ass nicht, und trank nicht, 
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10. Ἦν δέ τις μαϑητὴς ἐν Δαμασ- 
 κῷ ὀνόματι "Avavlag, καὶ εἶπε πρὸς 
αὐτὸν ὁ κύριος ἐν ὁράματι’ ’Ava- 
via. Ὁ δὲ εἶπεν" ᾿Ιδοὺ ἐγώ, κύριε. 

44. Ὁ δὲ κύριος πρὸς αὐτόν" 
’Avaorag πορεύϑητι ἐπὶ τὴν ῥύ- 
μὴν τὴν καλουμένην εὐθεῖαν, καὶ 
ξήτησον ἐν οἰκίᾳ ᾿Ιούδα Σαῦλον 
ὀνόματι, Ταρσέα' ἰδοὺ γὰρ προς- 
εὔχεται. 

12. Καὶ εἶδεν ἐν ὁράματι ἄνδρα 
ὀνόματι ’Avavlav εἰφρελϑόντα καὶ 
ἐπιϑέντα αὐτῷ χεῖρα, ὅπως ἀνα- 
βλέψῃ. 
13. ᾿Απεκρίϑη δὲ  Avavlas‘ Kögıs, 
ἀκήκοα ἀπὸ πολλῶν περὶ τοῦ ἀν- 
δρὸς τούτου, ὅσα κακὰ ἐποίησε 
τοῖς ἁγίοις σου ἐν ἹΙερουσαλήμ' 

Ak. Kal ὧδε ἔχει ἐξουσίαν παρὰ 
τῶν ἀρχιερέων, δῆσαι πάντας τοὺς 
ἐπικαλουμένους τὸ ὄνομά σου. 

Ab. Εἶπε δὲ πρὸς αὐτὸν ὁ κύριος" 
Πορεύου, ὅτι σκεῦος ἐκλογῆς μοι 
ἐστὶν οὗτος, τοῦ βαστάσαι τὸ ὄνο- 
μά μου ἐνώπιον ἐϑνὼν καὶ βασις 
λέων, υἱῶν τε ᾿Ισραήλ. 

46. ᾿Εγὼ γὰρ ὑποδείξω αὐτῷ, ὅσα 
δεῖ αὐτὸν ὑπὲρ τοῦ ὀνόματός μου 
παϑεῖν. 

41. ’Annıde δὲ 'Avavlag καὶ εἰς- 
ἦλϑεν εἰς τὴν οἰκίαν, καὶ ἐπυϑεὶς 
π᾿ αὐτὸν τὰς γεῖρας eine Σαοὺλ 
ἀδελφέ, ὁ κύριος ἀπέσταλκέ με, 
᾿Ιησοὺς ὁ ὀφϑείς σοι ἐν τῇ ὁδὼ N 
ἤρχου, ὅπως ἀναβλέψῃς καὶ πλησ- 
Uns πνεύματος ἁγίου. 

18. Kal εὐθέως ἀπέπεσον ἀπὸ 
τῶν ὀφθαλμὼν αὐτοῦ ὡςεὶ λεπί- 
δες, ἀνέβλεψέ τε παραγρῆμα, 

Καὶ ἀναστὰς ἐβαπτίσθη, 

19. Καὶ λαβὼν τροφὴν ἐνίσχυσεν. 
᾿Ἐγένετο δὲ μετὰ τῶν ἐν Δαμασκῷ 
μαθητῶν ἡμέρας τινάς" 

20. Kal εὐθέως ἐν ταῖς συναγω- 
, γαῖς ἐκήρυσσε τὸν ᾿Ιησοῦν, ὅτι 
οὗτός ἐστιν ὁ υἱὸς τοῦ θεοῦ. 

21. ᾿Εξίσταντο δὲ πάντες οἱ ἀκού- 
οντες καὶ ἔλεγον Οὐχ οὗτός ἐστιν 
6 πορϑήσας ἐν ᾿ἱΙερουσαλὴμ τοὺς 
ἐπικαλουμένους τὸ ὄνομα τοῦτο, 
καὶ ὧδε εἰς τοῦτο ἐληλύϑει, ἵνα 
δεδεμένος αὐτοὺς ἀγάγῃ ἐπὶ τοὺς 
ἀρχιερεῖς ; . 
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10, Es war aber ein Jünger zu Da- 
masco, mit Namen Anauias; zu dem 
sprach der Herr im Gesichte: Anania! 
Und er sprach: Hie bin ich, Herr. 

11. Der Herr sprach zu ihm: Stehe 
auf, und gehe hin in die Gassen, die 
da heisset die richtige, und frage 
in dem Hause Juda nach Saulo , mit 
Namen von Tarsen; denn siehe, er 
betet, 

12. Und hat gesehen im Gesichte ei- 
nen Mann, mit Namen Ananias, zu 
ihm hinein kommen, und die Hand auf 
ihn legen, dass er wieder sehend werde. 

13. Ananias aber antwortet: Herr, 
ich hab von vielen gehöret von diesem 
Mann, wie viel Uebels er deinen Hei- 
ligen gethan hat zu Jerusalem; 

14. Und er hat allhie Macht von den 
Hohenpriestern, zu binden alle, die 
deinen Namen anrufen. 

15. Der Herr sprach zu ihm: Gehe 
hin, denn dieser ist mir ein auserwählt 
Rüstzeug, dass er meinen Namen trage 
vor den Heiden, und vor den Königen, 
und vor den Kindern von Israel, 

16. Ich will ihm zeigen, wie viel er 
leiden muss um meines Namens willen, 
2 Kor. 11, 23. f. 

17. Und Ananias gieng hin, und kam 
in das Haus, und leget die Hände auf 
ihn, und sprach: Lieber Bruder Saul, 
der Herr hat mich gesandt, der dir 
erschienen ist auf dem Wege, da du 
herkamest, dass du wieder sehend und 
mit dem heiligen Geist erfüllet werdest. 
18, Und alsobald fiel es von seinen 
Augen wie Schuppen, und ward wie- 

der sehend ; 

19. Und stund auf, liess sich taufen, 

Und nahm Speise zu sich, und stärket 
sich. Saulus aber war etliche Tage 
bei den Jüngern zu Damasco. 

20. Und alsbald prediget er Christum 
in den Schulen, dass derselbige Gottes 
Sohn sey. 


21. Sie entsatzten sich aber alle, die 
eshöreten, und sprachen : Ist das nicht, 
der zu Jerusalem verstöret alle, die 
diesen Namen anrufen, und darum her- 
kommen, dass er sie gebunden führe 
zu den Hohenpriestern ? 
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23. Σαῦλος δὲ μάλλον ἔἐνεδυνα- 
ἀιοῦτο, καὶ 'συνέχυνε τοὺς ᾿Ιουδαί- 
ους τοὺς κατοικοῦντας ἐν Ζίαμασ- 
κῷ, συμβιβάξων ὅτι οὗτός ἐστιν ὁ 
Χριστός. 

23. Ὡς δὲ ἐπληροῦντο ἡμέραι ἱκα- 
ναὶ, συνεβουλεύσαντο οἱ ’lovdaioı 
ἀνελεῖν αὐτόν. N Σ 

46. ᾿Εγνώσθη δὲ τῷ Σαύλῳ ἡ 
ἐπιβουλὴ αὐτῶν. Παρετηροῦντο δὲ 
καὶ τὰς πύλας ἡμέρας τὸ καὶ ννυκ- 
τός, ὅπως αὐτὸν ἀνέλωσι. 

25. Λαβόντες δὲ αὐτὸν οἱ μαϑη- 
ταὶ νυκτὸς καθῆκαν διὰ τοῦ τεί- 
χους γαλάσαντες ἐν σπυρίδι. 

40. Παραγενόμενος δὲ ὁ Σαῦλος 
εἰς ᾿Ιερουσαλὴμ ἐπειρᾶτο κολλᾶσ- 
θαι τοῖς μαϑηταῖς, καὶ πάντες 
ἐφοβοῦντο αὐτόν, μὴ πιστεύοντες 
ὅτι ἐστὶ μαθητής. 

21. Βαρνάβας δὲ ἐπιλαβόμενος 
αὑτὸν ἤγαγε πρὸς τοὺς ἀποστόλους, 
πκαὶ διηγήσατο αὐτοῖς, πῶς ἐν τῇ 
ὁδῷ εἶδε τὸν κύριον, καὶ ὅτι ἐλά- 
λησεν αὐτῷ, καὶ πῶς ἐν Ζαμασκῷ 
ἐπαῤῥησιάσατο ἐν τῷ ὀνόματι τοῦ 
᾿Ιησοῦ. 

28. Καὶ ἦν μετ᾽ αὐτῶν εἰςπορευό- 
μενος ἐν Ἱερουσαλὴμ καὶ παῤῥησια- 
ξόμενος ἐν τῷ ὀνόματι τοῦ κυρίου 
᾽Ιησοῦ. 

49, ᾿Ελάλει τε καὶ συνεξήτει πρὸς 
τοὺς Ἑλληνιστάρ' οἱ δὲ ἐπεχείρουν 
αὐτὸν ἀνελεῖν. 

80. ᾿Επιγνόντες δὲ οἱ ἀδελφοὶ κατ- 
ήγαγον αὐτὸν εἰς Καισάρειαν καὶ 
ξαπέστειλαν αὐτὸν εἰς Ταρσόν. 
34. Η μὲν οὖν ἐκκλησία καθ᾽ ὕλης 

τῆς ᾿Ιουδαίας καὶ Γαλιλαίας καὶ 

Σαμαρείας εἶχεν εἰρήνην, olnodo- 

μουμένῃη καὶ πορευομένη τῷ φόβῳ 

τοῦ κυρίου. καὶ τῇ παρακλήσει τοῦ 
ἁγίου πνεύματος ἐπληϑύνετο. 


33. Ἐγένετο δὲ Πέτρον διερχόμε- 
ψον διὰ πάντων κατελθεῖν καὶ πρὸς 
τοὺς ἁγίους τοὺς κατοικοῦντας 
Avddav. j 

33. Εὗρε δὲ ἐκεῖ ἄνθρωπόν τινα 
Alvtav ὀνόματι, ἐξ ἐτῶν ὀκτὼ κα- 
τακείμενον ἐπὶ κραββάτῳ, ὃς ἦν 
παραλελυμένος. 
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22. Saulus aber ward je mehr kräf- 
tiger, und trieb die Juden ein, die zu 
Damasco wohneten, und bewährts, dass 
dieser ist der Christ. 


23, Und nach vielen Tagen hielten die 
Juden einen Rath zusammen, dass sie 
ihn tödteten. 2 Kor. 11, 32. 33, 

24. Aber es ward Saulo kund gethan, 
dass sie ihm nachstelleten. Sie hüteten 
aber Tag und Nacht an den 'Thoren, 
dass sie ihn tödteten. 

25. Da nahmen ihn dis Jünger bei der 
Nacht, und thäten ihn durch die Mauer, 
und liessen ihn in einem Korbe hinab, 

26. Da aber Saulus gen Jerusalem 
kam, versuchte er sich bei die Jünger 
zu machen ; und sie furchten sich alle 
vor ihm, [und] glaubten nicht, dass er 
ein Jünger wäre, 

27. Barnabas aber nahm ihn zu sich, 
und führet ihn zu den Aposteln, 
und erzählet ihnen, wie er auf der 
Strassen den Herrn gesehen, und 
er mit ihm geredt, und wie er zu 
Damasco den Namen Jesu frei gepre- 
diget hätte, 

28. Und er war bei ihnen, und 
gieng aus und ein zu Jerusalem, und 
prediget den Namen des Herrn Jesu 
frei. 

29. Er redet auch, und befraget sich 
mit den Griechen; aber sie stelleten 
ihm nach, dass sie ihn tödteıen. 

30. Da das die Brüder erfuhren, ge- 
leiteten sieihn gen Cäsarien, und schick- 
ten ihn gen Tarsen. 11, 25. 

81. So hatte nun die Gemeine Frie- 
de durch ganz Judäa, und Galiläa, 
und Samaria, und bauete sich, und 
wandelte in der Furcht des Herrn, und 
ward erfüllet mit Trost des heiligen 
Geistes. δαάξ v. 20. 


82. Es geschah aber, da Petrus 
durchzog allenthalben, dass or auch 
zu den Heiligen kam, die zu Lydda 
wohneten. 

33. Daselbst fand er einen Mann 
mit Namen Aeneas, acht Jahr lang 
auf dem Bette gelegen, der war gicht- 
brüchig. 

21 
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34. Kal εἶπον αὐτῷ ὁ Πέτρος' 
Αὐνέα, lüral σε ᾽Ἰησοῦς ὁ Χριστόφ' 
ἀνάστηϑε καὶ σετερῶσον σεαυτῷ. 
Kal εὐθέως ἀνέστη. 

35. Kal εἶδον αὐτὸν πάντες οἱ 
κατοικοῦντες Αὐδδαν καὶ τὸν Σὰ- 
ρῶνα, olrıveg ἐπέσερεψαν ἐπὶ τὸν 
κύριον. 

36. Ev ᾿Ιόππῃ δέ τις ἦν μαϑή- 
τρια ὀνόματι Taßıda, ἣ διερμηνευ- 
ομένη λέγεται Δοκράς" αὕτη ἦν 
πλήρης ἀγαθῶν ἔργων καὶ ἐλεημο- 
συνῶν ὧν ἐποίει. 

37. ᾿Εγένετο δὲ ἐν ταῖς ἡμέραις 
ἐκείναις ἀσθενήσασαν αὐτὴν ἀπο- 
ϑανεῖν' λούσαντες δὲ αὐτὴν ἔϑη- 
καν ἐν ὑπερώφ. 

38. Ἐγγὺς δὲ οὔσης Addöng τῇ 
᾿Ιόππῃ, οἱ μαϑηταὶ ἀκούσαντες ὅτι 
Πέτρος ἐστὶν ἐν αὐτῇ, ἀπέστειλαν 
δύο ἄνδρας πρὸς αὐτόν, παρακα- 
λοῦντες μὴ ὀκνῆσαι διελθεῖν ἕως 
αὐτῶν. 

39. ’Avaorag δὲ Πέτρος συνῆλϑεν 
αὐτοῖς ὃν παραγενόμενον ἀνήγα-. 
γον εἰς τὸ ὑπερῷον, καὶ παρέστη- 
σαν αὐτῷ πᾶσαι αἱ γῆραι κλαίου- 
σαι καὶ ἐπιδεικνύμεναι χιτῶνας 
καὶ ἱμάτια, ὅσα ἐποίει μετ αὐτῶν 
οὖσα ἡ Jogxds. 

ἀ0. ᾿Εκβαλὼν δὲ ἔξω πάντας ὁ 
Πέτρος ϑεὶς τὰ γόνατα προςηύξατο, 
καὶ ἐπιστρέψας πρὸς τὸ σῶμα εἶπε' 
Ταβιϑά, ἀνάστηϑι. Ἢ δὲ ἤνοιξε 
τοὺς ὀφθαλμοὺς αὑτῆς καὶ ἰδοῦσα 
τὸν Πέτρον ἀνεκάϑισε. 

ki. Δοὺς δὲ αὐτῇ χεῖρα ἀνέστησεν 
αὐτήν. φωνήσας δὲ τοὺς ἁγίους 
καὶ τὰς χήρας, παρέστησεν αὐτὴν 

ὥσαν. 

᾿άφ, Γνωστὸν δὲ ἐγένετο nad” ὅλης 
τῆς Ιόὐππῆς, καὶ πολλοὶ ἐπίστευ- 
σαν ἐπὶ τὸν κύριον. 

ζᾧ8, ᾿Εγένετο δὲ ἡμέρας ἱκανὰς 
μεῖναι αὐτὸν ἐν ᾿Ιόππῃ παρά τινι 
Σίμωνι βυρσεῖ. 


Das 10. 


Apostelgeschiehte 9. 10. 


84, Und Petrus sprach zu ibm: Α46-- 
nea, Jesus Öhristus mache dich gesund ; 
stehe auf, und bette dir selber. Und 
alsobald stund er auf. 

35, Und es sahen ihn alle, die zu 
Eydda und zu Sarona wohneten; die- 
bekehreten sich zu dem Herrn. 


36. Zu Joppe aber war eine Jünge- 
rin mit Namen Tabea (welches ver- 
dolmetscht heisset eine Rehe), die war- 
voll guter Werk und Almosen, die sie 
thät, 

37. Es begab sich aber zu derselbigen: 
Zeit, dass sie krank ward, und starb. 
Da wuschen sie dieselbige, und legten 
sie auf den Söller. 

38. Nun aber Lydda nahe bei Joppen 
ist, da die Jünger höreten, dass Petrus- 
daselbst war, sandten sie [zwecn Männer] 
zu ihm, und ermahneten ihn, dass er: 
sichs nicht liesse verdriessen, zu ihnen 
zu kommen, 

89. Petrus aber stund auf, und kam, 
mit ihnen, Und als er darkommen 
war, führeten sie ihn hinauf auf den 
Söller, und traten um ihn alle Witt-- 
wen, weineten, und zeigeten ihm die 
Röcke und Kleider, welche die Rehe: 
machte, weil sie bei ihnen war. 

40. Und da Petrus sie alle hinaus. 
getrieben hatte, kniet er nieder, betet, 
und wandte sich zu dem Leichnam, und 
sprach: Tabea, stehe auf. Und sie that 
ihre Augen auf; und da sie Petrum 
sahe, satzte sie sich wieder. 

41. Er aber gab ihr die Hand, und 
richtet sie auf, und rief den Heiligen, 
und den Wittwen, und stellet sie leben- 
dig dar. 

42. Und es ward kund durch ganz 
Joppen, und viel wurden glaubig an 
den Herrn. 

48. Und es geschah, dass er lange Zeit 
zu Joppe blieb bei einem Simon, der 
ein Gerber war. 10, 6. 


Kapitel. 


Cornelius und sein Haus von Petro bekehrt und getauft, 


4. Avne δέ τις ἦν ἐν Καισαρείᾳ! 1. ἘΠῚ) war aber ein Mann zu Clsa- 
ὀνόματι Κορνήλιος, ἑκατοντάρχης τίθη, mit Namen Cornelius, ein Haupt- 
En σπείρης ons καλουμένης ᾿Ιταλι- | mann von der Schaar, die da heisst 


NS; 


‚die Welsche, Mai, 8, 5. 








Apostelgeschichte 10. 


4, Εὐσεβὴς καὶ φοβούμενος τὸν 
θεὸν σὺν παντὶ τῷ οἴκῳ αὐτοῦ, 
“ποιῶν τε ἐλεημοσύνας πολλάρτῷ λαῷ 
καὶ δεόμενος τοῦ θεοῦ διαπαντός. 

3. Εἶδεν ἐν ὁράματι φανερῶς, ὃς- 
εἰ ὥραν ἐννάτην τῆς ἡμέρας, ἄγγε- 
λον τοῦ ϑεοῦ εἰφξελθϑόντα πρὸς αὖ. 
τὸν καὶ εἰπόντα αὐτῷ" Κορνήλιε. 

ἃ. Ὁ δὲ ἀτενίσας αὐτῷ καὶ ἔμφο- 
βος γενόμενος εἶπϑ' Ti ἐστι, πύριε; 
Εἶπε δὲ αὐτῷ Αἱ προςευχαί σον 
καὶ ai ἐλεημοσύναι σον ἀνέβησαν 
εἰς μνημόσυνον ἐνώπιον τοῦ ϑεοῦ. 

ὅ. Καὶ νῦν πέμψον εἰς ᾿Ιύππην 
ἄνδρας καὶ μετάπεμψαι Σίμωνα, 
ὃς ἐπικαλεῖται Πέτρος" 

6. Οὗτος ξενίξεταει παρά τιφι Σί- 
kavı βυρσεῖ, ᾧ ἐστὶν οἰκία παρὰ 
ϑάλασσαν᾽ οὗτος λαλήσει σοι, Ti σε 
δεῖ ποιεῖν. 

“. Ὡς δὲ ἀπῆλθεν ὃ ἄγγελος ὁ 
λαλῶν αὐτῷ, φωνήσας δύο τῶν 
οἰκετῶν αὑτοῦ καὶ στρατιώτην εὖ- 
σεβὴ τῶν προρκαρτερούντων αὐτῷ, 

8. Kal ἐξηγησάμενος αὐτοῖς ἅπαν- 
τα, ἀπέστειλεν αὐτοὺς εἰς τὴν 16π- 


un. 

9. Τῇ δὲ ἐπαύριον, ὁδοιπορούντων 
κείνων καὶ τῇ πόλει ἐγγιξόντων, 
ἀνέβη Πέτρος ἐπὶ τὸ δῶμα προς- 
εὔξασθαι, περὶ ὥραν ἕκτην. 

40. ’Eyevero δὲ πρόςπεινος καὶ 
ἤθελε γεύσασθαι. παρασκευαζόν- 
τῶν δὲ αὐτῶν, ἐπέπεσεν ἐπὶ αὖ- 
τὸν ἔκστασιρ, 

44. Kal ϑεωρεῖ τὸν οὐρανὸν ὧν- 
εφγμένου, καὶ καταβαῖνον ἐπ᾽ αὖ- 
τὸν σκεῦός τι ὡς ὀθόνην μεγάλην, 
τέσσαρσιν ἀρχαῖς δεδεμένον καὶ 
καϑιέμενον ἐπὶ τῆς γῆς; 

43. ᾽ν ᾧ ὑπῆρχε πάντα τὰ τε- 
τράποδα τῆς γῆς καὶ τὰ ϑηρία καὶ 
τὰ ἑρπετὰ καὶ τὰ πετεινὰ τοῦ οὐ- 

vor 

43. Kol ἐγένετο φωνὴ πρὸς αὖ- 
τόν" ᾿Δναστάς, Πέτρε, ϑῦδον καὶ 
φάγε. 

44. Ὃ δὲ Πέτρος εἶπε: Μηδαμῶς, 
κύριε. ὅτι οὐδέποτε ἔφαγον πᾶν 
κοινὸν ἢ ἀκάθαρτον. 

"45. Καὶ φωνὴ πάλιν ἔκ δευτέρου 
πρὸς αὐτόν: "A ὁ ϑεὸς ἐκαθάρισε, 

σὺ un κοίνον. Math, 15, 11. 
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2. Gottselig und gottfürchtig, samt 
seinem ganzen Hause, und gab dem 
Volk viel Almosen, und betet immer 
zu Gott, 

8. Der sahe in einem Gesichte offen- 
barlich, um die neunte Stunde am 
Tage, einen Engel Gottes zu ihm ein- 
gehen, der sprach zu ihm: Corneli! 

4. Er aber sahe ihn an, erschrak, und 
sprach : Herr, was ists? Er aber sprach 
zu ihm: Dein Gebet und deine Almosen 
sind hinauf kommen ins Gedächtnis 
vor Gott. 

δ. Und nun sende Männer gen Jop- 
pen, und lass fordern Simon mit dem 
'Zunamen Petrus, 

6. Welcher ist zur Herberge bei einem 
Gerber, Simon, des Haus am Meer 
liegt, der wird dir sagen, was du 
thun sollt. 9, 43. 

7. Und da der Engel, der mit Corne- 
lio redet, hinweg gegangen war, rief 
er zween seiner Hausknechte, und ei- 
nem gottfürchtigen Kriegsknecht, von 
denen, die auf ihn warteten; 

8. Und erzählet es ihnen alles, und 
sandte sie gen Joppen, 

9. Des andern Tages,. da diese auf 
dem Wege waren, und nahe zur Stadt 
kamen, stieg Petrus hinauf auf den 
Söller zu beten, um die sechste Stund. 

10. Und als er hungerig ward, wollte 
er anbeissen. Da sie ihm aber zuberei- 
teten, ward er entzückt., 


11. Und sahe den Himmel aufgethan, 
und herniederfahren zu ihm ein Ge- 
fässe, wie ein gross leinen Tuch, an 
vier Zipfeln gebunden, und ward nie- 
dergelassen auf die Erden; 11. δ. 

12. Darinnen waren allerlei vierfüs- 
sige Thier der Erden, und wilde Thier, 
und Gewürme, und Vögel des Him- 
mels, 

13. Und gesohah eine Stimme zu ihm; 
Stehe auf, Petre, schlachte und iss. 

14. Petrus aber sprach: O nein, Herr; 
denn ich habe noch nie etwas Gemei- 
nes oder Unreines gessen. 

3 Nos. 11, 7. 13. 23. 

15. Und die Stimme sprach zum an- 
dern mal zu ihm: Was Gott gereiniget 
hat, da3 mache du nicht gemein. 
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406. Τοῦτο δὲ ἐγένετο ἐπὶ τρίς" 
καὶ πάλιν ἀνελήφϑη τὸ σκεῦος εἰς 
τὸν οὐρανόν. 

41. Ὡς δὲ ἐν ἑαντῷ διηπόρει ὁ 
Πέτρος, τί ἂν εἴη τὸ ὅραμα ὃ εἶδε, 
καὶ ἰδού, οἱ ἄνδρες οἱ ἀπεσταλμέ- 
ψοι ἀπὸ τοῦ Κορνηλίου, διερωτή- 
σαντες τὴν οἰκίαν Σίμωνος, ἐπέ- 
στησαν ἐπὶ τὸν πυλῶνα, 

48. Καὶ φωνήσαντες ἐπυνθάνοντο, 
εἰ Σίμων ὁ ἐπικαλούμενος Πέτρος 
ἐνθάδε ξενίξεται. 

49. Τοῦ δὲ Πέτρου διενθυμουμέ- 
γου περὶ τοῦ ὁράματος, εἶπεν αὖ- 
τῷ τὸ πνεῦμα: ᾿Ιδού, ἄνδρες τρεῖς 
ξητοῦσί σε" 

20. "AIG ἀναστὰς κατάβηϑι καὶ 
πορεύου σὺν αὐτοῖς μηδὲν διακρινό- 
μενος, διότι ἐγὼ ἀπέσταλκα αὐτούς. 

24. Καταβὰς δὲ Πέτρος πρὸς τοὺς 
ἄνδρας τοὺς ἀπεσταλμένους ἀπὸ 
τοῦ Κορνηλίου πρὸς αὐτὸν εἵπεν' 
᾿Ιδοῦ, ἐγώ εἰμι ὃν ξητεῖτε' τίς ἡ 
αἰτία, δ ἣν πάρεστϑ; 

22. Οἱ δὲ εἶπον: Κορνήλιος ἕκα- 
τοντάρχης, ἀνὴρ δίκαιορ καὶ φο- 
βούμενος τὸν θεόν, μαρτυρούμενός 
τε ὑπὸ ὅλου τοῦ ἔθνους τῶν ’Iov- 
δαίων, ἐχρηματίσϑη ὑπὸ ἀγγέλου 
ἁγίου μεταπέμψασϑαί σε εἰς τὸν 
οἶκον αὑτοῦ καὶ ἀκοῦσαε ῥήματα 
παρὰ σοῦ. , an 

23. Εἰρκαλεσαμενος 0Vy αὕτους 
ἐξένισε. ᾿ 

Τῇ δὲ ἐπαύριον ὁ Πέτρος ἐξῆλθε 
σὺν αὐτοῖς, καί τινες τῶν ἀδελ- 
φῶν τῶν ἀπὸ ᾿Ιόππης συνῆλθον 
αὐτῷ. . 

44, Καὶ τῇ ἐπαύριον εἰρηλθον εἰς 
τὴν Καισάρειαν: ὁ δὲ Κορνήλιος 
ἦν προρδοκῶν αὐτούς, συγκαλεσά- 
ὠξνος τοὺς συγγενεῖς αὑτοῦ καὶ 
τοὺς ἀναγκαίους φίλους. 

25. Ὥς δὲ ἐγένετο τοῦ εἰφελϑ εῖν 
τὸν Πέτρον, συναντήσας αὐτῷ ὁ 
Κορνήλιος πεσὼν ἐπὶ τοὺς πόδας 
προρεκύνησεν. 

26. Ὁ δὲ Πέτρος αὐτὸν ἤγειρε, 
λέγων' ’Avdorndi: κἀγὼ αὐτὸς ἄν- 
ϑρωπός εἰμι. 

27. Καὶ συνομιλῶν αὐτῷ εἰρηλϑε, 
καὶ εὑρίσκει συνεληλυθότας πολ- 
λούς. 
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| 16. Und das geschah zu drei malen; 


und das Gefässe ward wieder aufge- 
nommen gen Himmel. 

17. Als aber Petrus sich in ihm selbst 
bekümmert, was das Gesichte wäre, 
das er gesehen hatte, siehe, da fragten 
die Männer, von Cornelio gesandt, 
nach dem Hause Simonis, und stunden 
an der Thür; 

18. Riefen und forscheten, ob Simon, 

‚ mit dem Zunamen Petrus, allda zur 
ı Herborg wäre, 

19. Indem aber Petrus sich besinnat 
über dem Gesichte, sprach der Geist 
zuibm: Siehe, die (drei) Männer suchen 
dich, 

20. Aber stehe auf, steig hinab, , und 
zeuch mit ihnen, und. zweiflet nichts; 
denn ich habe sie gesandt. 

21. Da stieg Petrus hinab zu den 
Männern, die von Cornelio zu ihm 
gesandt waren, und sprach: Siehe, 
ich bins, den ihr suchet; was ist die 
Sache, darum ihr hie seyd ὃ 

22. Sie aber sprachen : Üornelius, 
der Hauptmann, ein frommer und 
gottfürchtiger Mann, und gutes Ge- 
rüchts bei dem ganzen Volk der Ju- 
den, hat einen Befehl empfangen vom 
heiligen Engel, dass er dich sollte for- 
dern lassen in sein Haus, und Wort 
von dir hören, 

23. Da rief er ihnen hinein, und 
herberget sie, 

Des andern Tages zog Petrus aus 
mit ihnen, und etliche Brüder von 
Joppen giengen mit ihm, 


24. Und des andern Tages kamen 
sie ein gen Cäsarien. Cornelius aber 
wartet auf sie, und rief zusammen seine 
Verwandten und Freunde. 


25. Und als Petrus hinein kam, gieng 
ihm Cornelius entgegen, und fiel zu 
seinen Füssen, und betet ibn an. 


26. Petrus aber richtetihn auf, und 
sprach : Stehe auf, ich bin auch ein 
Mensch, Ofenb. 10, 10. 

27. Und als er sich mit ihm bespro- 
chen hatte, gieng er hinein, und fand 
ihr viel, die zusammen kommen waren. 
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48. Ἔφη τε πρὸς αὐτούς" Ὑμεῖς 
ἐπίστασϑε, ὡς ἀϑέμιτόν ἐστιν ἀνδρὶ 
᾿Ιουδαίῳ κολλᾶσϑαε ἢ “προρέρχεσ- 
αι ἀλλοφύλφ" καὶ ἐμοὶ ὁ ϑεὸς 
ἔδειξε μηδένα κοινὸν ἢ ἀκάθαρτον 
λέγειν ἄνϑρωπον. 


29. Διὸ καὶ ἀναντιῤῥήτως ἦλθον 
μεταπεμφϑ είς. Πυνϑάνομαι οὖν, 
τίνι λόγῳ μετεπέμψασϑέ με: 


‚30. Καὶ ὁ Κορνήλιος ἔφη: "And 
τετάρτης ἡμέρας μέχρι ταύτης τῆς 
ὥρας ἦμην νηστεύων καὶ τὴν ἐννα- 
τὴν ὥραν. προρευχόμενος ἐν τῷ 
οἴκῳ μου, καὶ ἐδού, ἀνὴρ ἔστη 
ἐνώπιόν μον ἐν ἐσθῆτι λαμπρᾷ, 
341. Kal φησι" Κορνήλιε, eisn- 
'κούσϑη σου ἡ προφρευχή ‚„ καὶ αἱ 
ἐλεημοσύναι σον ἐμνήσθησαν ἐνώ- 
πίον τοῦ θεοῦ. 

32. Πέμψον οὖν εἰς ᾿Ιόππην καὶ 
μετακάλεσαι Σίμωνα, ὃς ἐπικα- 
λεῖται Πέτρος" οὗτος ξενίξεται ἐν 
οἰκίᾳ Σίμωνος βυρσέως παρὰ 
ϑάλασσαν: ὃς παραγενόμενος 1λα- 
λήσει σοι. 

33. ᾿Εξαυτῆς. οὖν ἔπεμψα πρός 
σε, σύ τε καλῶς ἐποίησας παραγε- 
νόμενος. Νὺν οὖν πάντες ἡμεῖς 
ἐνώπιον τοῦ ϑεοῦ πάρεσμεν, ἀκοῦ- 
σαι πάντα τὰ προρφτεταγμένα σοι 
ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ. 


34. ᾿Ανοίξας δὲ Πέτρος τὸ στόμα 
εἶπεν En’ ἀληϑείας καταλαμβά- 
de, ‘ori οὐκ ἔστι προρωπολήπτης 
ὃ θεό 

35. ᾽4λλ᾽ ἐν παντὶ ἔθνει ὁ φοβού- 
μενος αὐτὸν καὶ ἐργαξόμενος ὃι- 
καιοσύνην δεκτὸς αὐτῷ ἐστί. 

36. Τὸν λόγον, ὃν ἀπέστειλε τοῖς 
υἱοῖς ᾽ Ἰσραὴλ εὐαγγελιξόμενος εἰρή- 
unv διὰ ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ (οὗτός ἐστι 
πάντων κυριος), 

31. Ὑμεῖς οἴδατε, 

Τὸ γενόμενον δημα καϑ' ‚Sans 
τῆς Ἰουδαίας, ἀρξάμενον ἀπὸ τῆς 
Γαλιλαίας, μετὰ τὸ βάπτισμα 0 
ἐκήρυξεν ᾿Ιωάννης" 

38. ᾿Ιησοῦν τὸν ἀπὸ Ναξαρέτ' ὡς 
ἔχρισεν αὐτὸν ὁ θεὸς πνεύματι 
ἁγίῳ καὶ δυνάμει, ὃς διῆλθεν 
εὐεργετῶν καὶ ἰώμενος πάντας 
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28. Und er sprach zu ihner:. Ihr wis- 
set, wie es ein ungewohnet Ding ist 
einem jüdischen Mann, sich zuthun oder 
(15) kommen zu einem Fremdlinge; 
aber Gott hat mir gezeiget, keinen Men- 
schen gemein oder unrein zu heissen. 


29. Darum habe ich mich nicht ge- 
wegert zu kommen, als ich bin her- 
gefordert. So frage ich euch nun, war- 
um ihr mich habt lassen fordern ? 

80. Cornelius sprach: Ich habe vier 
Tage gefastet bis an diese Stunde, 
und um die neunte Stunde betet ich 
in meinem Hause. Und siehe, da trat 
ein Mann vor mich in einem hellen 
Kleid, 

31. Und sprach: Corneli, dein Gebet 
ist erhöret, und deiner Almosen ist 
gedacht worden vor Gott. 


82. So sende nun gen Joppe, und 
lass her rufen einen, Simon, mit dam 
Zunamen Petrus, welcher ist zur Her- 
berge in dem Hause des Gerbers Si- 
mon, an dem Meer; der wird dir, wenn 
er komınt, sagen. 

33. Da sandte ich von Stund an zu 
dir. Und du hast wohlgethan, dass 
du kommen bist. Nun sind wir 
alle hie gegenwärtig vor Gott, zu 
hören alles, was dir von Gott befoh- 
len ist. 


84. Petrus aber that seinen Mund 
auf, und sprach: Nun erfahre ich mit 
der Wahrheit, dass Gott die Person 
nicht ansiehet; , Röm. 2, 11. 

35. Sondern in allerlei Volk, wer 
ihn fürchtet und recht thut, der ist 
ihm angenehme, des. 56, 6. 7. 

36. Ihr wisset wohl von der Predigt, 
die Gott zu den Kindern Israel ge- 
sandt hat, und verkündigen lassen den 
Frieden durch Jesum Christum, (wel- 
cher ist ein Herr über alles) Röm- 10, 9. 

37. Die durchs ganze jüdische Land 
geschehen ist, und angangen in Ga- 
liläa, nach der Taufe, die Johannes 
predigete: 

88. Wie Gott denselbigen Jesum von 
Nazareth gesalbet hat mit dem heiligen 
Geiste und Kraft; der umher gezogen 
ist, und hat wohl gethan und gesund 
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τοὺς καταδυναστευομένους ὑπὸ τοῦ 
διαβόλου, ὅτι ὁ ϑεὸς ἦν μετ 
αὐτοῦ. on ; 

39. Καὶ ημεῖς μάρτυρες πάντων 
ὧν ἐποίησεν ἔν τὸ τῇ χώρᾳ τῶν 
᾿Ιουδαίων καὶ ἐν Ἱερουσαλήμ, ὃν 
καὶ ἀνεῖλον κρεμάσαντες ἐπὶ ξύλου. 
«10. Τοῦτον ὁ ϑεὸς ἤγειρε τῇ τρίτῃ 
ἡμέρᾳ , nal ἔδωκεν αὐτὸν ἐμφανὴ 
γεένεσϑαι, 

4. Οὐ παντὶ τῷ λαῷ, ἀλλὰ μάρ- 
τυσι τοῖς προκεχειροτονημένοις ὑπὸ 
τοῦ θεοῦ, ἡμῖν οἴτινες συνεφάγο- 
μὲν καὶ συνεπίομεν αὐτῷ μετὰ τὸ 
ἀναστηναι αὐτὸν ἐκ νεκρῶν. 

42. Καὶ παρήγγειλεν ἡμῖν κηρῦ- 
ξαι τῷ λαῷ καὶ διαμαρτύρασθϑαι, 
ὅτι αὐτός ἔστιν ὁ ὡρισμένος ὑπὸ 
τοῦ θεοῦ κριτὴς ζώντων καὶ νε- 
κρῶν. 

ἀ8. Τούτῳ πάντες οἱ προφῆται 
μαρτυροῦσιν, ἄφεσιν ἁμαρτιῶν λα- 
βεῖν διὰ τοῦ ὀνόματος αὐτοῦ πάντα 
τὸν πιστεύοντα εἰς αὐτόν. 

λᾳ, Ἔτι λαλοῦντος τοῦ Πέτρου τὰ 
ῥήματα ταῦτα, ἐπέπεσε τὸ πνεῦμα 
τὸ ἅγιον ἐπὶ πάντας τοὺς ἀκούον- 
τας τὸν λόγον. 

45. Kal ἐξέστησαν οἱ ἐκ περιτο- 
μῆς πιστοί, ὅσοι συνῆλθον τῷ Πέ- 
τρῳ, ὅτι καὶ ἐπὶ τὰ ἔϑνη ἡ δωρεὰ 
τοῦ αγίου πνεύματος ἐκκέχυται; 

46. Ἤκουον γὰρ αὐτῶν λαλούντων 
γλώσσαις καὶ μεγαλυνόντων τὸν 
θεόν. Τότε ἀπεκρίθη ὁ Πέτρος: 

47. Μήτι τὸ ὕδωρ κωλῦσαι δύνα- 
ταί τις τοῦ μὴ βαπτισθῆναι τού- 
τους, οἵτινες τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον 
ἔλαβον καϑὼς καὶ ἡμεῖς; 


48. Προρέταξέ τε αὐτοὺς βαπτισ- 
ϑῆναι ἐν τῷ ὀνόματι τοῦ κυρίου. 


Τότε ἠρώτησαν αὐτὸν ἐπιμεῖναι 
ἡμέρας τινάς. 
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gemacht alle, die vom Teufel überwäl- 
tiget waren, denn Gott war mit ihm. 
des. 61, 1. 

89. Und wir sind Zeugen alles, das 
er gethan hat im Jüdischen Lande, und 
zu Jerusalem. Den haben sie getödtet, 
und an ein Holz gehangen. 2, 22. 32, 

40, Denselbigen hat Gott auferwecket 
am dritten Tage, und ihn lassen offen- 
bar werden, 3, 15. 26. 

41. Nicht allem Volk, sondern uns 
den vorerwähleten Zeugen von Gott, 
die wir mit ihm gessen und getrunken 
haben, nachdem er auferstanden ist von 
den Todten. Joh. 15, 27. 20, 19. 26. 

42. Und er hat uns geboten zu pre- 
digen dem Volk, und zeugen, dass er 
ist verordnet von Gott ein Richter der 
Lebendigen und der Todten. ' 

2 Tim 4, 1. etc. \ 

43. Von diesem zeugen alle Prophe- 
ten, dass durch seinen Namen alle, die 
an ihn glauben, Vergebung der Sünden 
empfahen sollen. 

44. Da Petrus noch diese Wort redet, 
fiel der Heilige Geist auf alle, die dem 
Wort zuhöreten. 4, 31. 8, 17. 

45. Und die Gläubigen aus der Be- 
schneidung, die mit Petro kommen wa- 
ren, entsatzten sich, dass auch auf die 
Heiden die Gabe des Heiligen Geistes 
ausgegossen ward. 

46. Denn sie höreten, dass sie mit 
Zungen redeten, und Gott hoch prei- 
seten. Da antwortet Petrus : 2, 4. 

47. Mag auch jemand das Wasser 
wehren, dass diese nicht getauft wer- 
den, die den Heiligen Geist empfangen 
haben, gleichwie auch wir? 8, 86. 

48. Und befahl sie zu taufen in dem 
Namen des Herrn. Da baten sie ihn, 
dass er etliche Tage da bliebe. 

Joh. 4, 40. 


Das 11. Kapitel. 


Petrus rechtfertigt seinen Umgang mit Heiden. Ausbreitung des Evangeliums 


nach Antiochien. 


Christen-Name. 


Fürsorge für die Christen in 


Judäa wegen einer Theurung. 


4."Haovoav δὲ οἱ ἀπόστολοι καὶ 
οἱ ἀδελφοὶ οἱ ὄντες κατὰ τὴν ’Iov- 
δαίαν, ὅτι καὶ τὰ ἔϑνη ἐδέξαντο 
τὸν λόγον τοῦ ϑεοῦ. 





1. His kam aber vor die Apostel und 


Brüder, die in dem Jüdischen Lande 


waren, dass auch die Heiden hätten 
Gottes Wort angenommen. 
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4, Kal ὅτε ἀνέβη Πέτρος eig‘ Ie- 
φοσόλυμα, διεκρένοντο πρὸς αὐτὸν 
οἱ ἐκ περιτομῆς, 

3. Δέγοντες' Ὅτι πρὸς ἄνδρας 
ἀπροβυσείαν ἔχοντας εἰρῆλθες καὶ 
συνέφαγες αὐτοῖς. 

ἀ, ᾿Αρξάμενος δὲ ὁ Πέτρος ἐξετί- 
Dero αὐτοῖς καθεξῆς, λέγων' 

ὅ. ᾿Εγὼ ἤμην ἐν πόλει ᾿Ιὐὁπτῃ προς- 
ευχόμενος καὶ εἶδον ἐν ἐκστάσει 
ὅραμα, καταβαῖνον σκεῦός τι ὡς 
ὀθόνην μεγάλην τέσσαρσιν ἀρχαῖς 
καθιεμένην ἐκ τοῦ οὐρανοῦ, καὶ 
ῷλθεν ἄχρις ἐμοῦ" 10, 10. 1, 

6. Eis ἣν ἀτενίσας κατενόουν καὶ 
εἶδον τὰ τετράποδα τῆς γῆς καὶ 
τὰ ϑηρία καὶ τὰ ἑρπετὰ καὶ τὰ 
πετεινὰ τοῦ οὐρανοῦ. 

7. "Ἤκουσα δὲ φωνῆς λεγούσης 
μοι: ᾿Δναστάρ, Πέτρε, θϑῦσον καὶ 


φάγε. 

8. Εἶπον δέξ Μηηδαμώς, κύριε" 
ὅτι πᾶν κοινὸν ἢ ἀκάϑαρτον οὐ- 
«δέποτε εἰρῆλθεν εἰς τὸ στόμα μου. 


9. ᾿ἡπεκρίϑη δέ μοι φωνὴ ἐκ δευ- 
πέρου ἐκ τοῦ οὐρανοῦ “A ὁ ϑεὸς 
ἐκαθάρισε, σὺ μὴ κοίνου. 


40. Τοῦτο δὲ ἐγένετο ἐπὶ τρίς, καὶ 
σάλιν ἀνεσπάσθη ἅπαντα εἰς τὸν 
οὐρανόν. 

1. Kal ἰδού, ἐξαυτῆς τρεῖς ἄν- 
δρες ἐπέστησαν ἐπὶ τὴν οἰκίαν, ἐν 
2 ἤμην, ἀπεσταλμένοι ἀπὸ Καισα- 
φείας πρός με. 

42. Eine δέ μοι τὸ πνεῦμα ovvel- 
“θεῖν αὐτοῖς μηδὲν διακρινόμενον" 
ἦλθον δὲ σὺν ἐμοὶ καὶ οἱ TE ἀδελ- 
„Hol οὗτοι, καὶ εἰρήλθομεν εἰς τὸν 
οἶκον τοῦ ἀνδρός. 

13. Annyyeıl& τε ἡμῖν, πῶς εἶδε 
τὸν ἄγγελον ἐν τῷ οἴκῳ αὑτοῦ 
σταϑέντα καὶ εἰπόντα. αὐτῷ" ᾽Α4πό- 
στειλον εἰς ᾿Ιόππην ἄνδρας καὶ με- 
τάπεμψαι Σίμωνα τὸν ἐπικαλού- 
wevov Πέτρον, 

44, Ὃς λαλήσει ῥήματα πρός σε, 
ἐν οἷς σωϑήσῃ σὺ καὶ πᾶς ὁ οἶκός 
σοῦ. 

45. "Ev δὲ τῷ ἄρξασθαί με λαλεῖν 
ἐπέπεσε τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον ἐπ 
αὐτούς, ὥςπερ καὶ ἐφ᾽ ἡμᾶς ἐν ἀρχῇ. 
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2. Und da Petrus hinauf kam gen 
Jerusalem, zankten mit ihm, die aus 
der Beschneidung waren, 10, 4δ. 

8. Und sprachen: Du bist eingegan- 
gen zu den Männern, die Vorhaut ha- 
ben, und hast mit ihnen gessen. 

4. Petrus aber hub an, und erzählets 
ihnen nach einander her, und sprach: 

9. Ich war in der Stadt Joppe im 
Gebet, und ward entzückt, und sahe 
ein Gesichte, nemlich ein Gefässe her- 
nieder fahren, wie ein grossleinen Tuch, 
mit vier Zipfeln, und niedergelassen 
vom Himmel, und kam bis zu mir. 

6. Darein sahe ich, und ward ge- 
wahr, und sahe vierfüssige Thier der 
Erde, und wilde Thier, und Gewürme, 
und Vögel des Himmels. 

7. Ich höret aber eine Stimme, die 
sprach zu mir: Stebe auf, Petre, 
schlachte und iss. 

8. Ich aber sprach: O nein, Herr; 
denn es ist nie kein Gemeines noch 
Unreines in meinen Mund gegangen. 

9. Aber die Stimme antwortet mir 
zum andern mal vom Himmel: Was 
Gott gereiniget hat, das mache du 
nicht gemein, 

10, Das geschah aber dreimal; und 
ward alles wieder hinauf gen Himmel 
gezogen, 

11. Und siehe, von Stund an stun- 
den drei Männer vor dem Hause, da- 
finnen ich war, gesandt von Cäsarien 
zu mir. 

12. Der Geist aber sprach zu mir, 
ich sollte mit ihnen gehen, und nicht 
zweifeln. Es kamen aber mit mir diese 
sechs Brüder, und wir giengen in des 
Mannes Haus. 

13. Und er verkündiget uns, wie er 
gesehen hätte einen Engel in seinem 
Hause stehen, der zu ihm gesprochen 
hätte: Sende Männer gen Joppen, und 
lass fordern den Simon, mit dem Zu- 
namen Petrum; 

14. Der wird dir Wort sagen, dadurch 
du selig werdest und dein ganzes 
Haus. 

15. Indem aber ich anfleng zu reden, 
fiel der Heilige Geist auf sie, gleichwie 
auf uns am ersten Anfang. 2, 4. 10, 44. 
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46. ᾿Εμνήσϑην δὲ τοῦ ῥήματος 
κυρίου, ὡς ἔλεγεν" ᾿Ιωάννης μὲν 
‚Eßanrıcev ὕδατι, ὑμεῖς δὲ Panzıo- 
ϑήσεσϑε ἐν πνεύματι ἁγίφ. 

41. Εἰ οὖν τὴν ἴσην δωρεὰν ἔδω- 
κεν αὐτοῖς ὁ ϑεὸς ὡς καὶ ἡμῖν, 
πιστεύσασιν ἐπὶ τὸν κύριον ᾿Ιησοῦν 
Χριστόν, ἐγὼ δὲ τίς ἤμην δυνατὸς 
κωλῦσαι τὸν ϑεόν: 

48. ᾿Ακούσαντες δὲ ταῦτα ἡσύχα- 
σαν, nal ἐδόξαξον τὸν ϑεὸν λέγον- 
τες" "Agaye καὶ τοῖς ἔθνεσιν ὁ ϑεὸς 
τὴν μετάνοιαν ἔδωκεν εἰς ξωήν. 


49. Οἱ μὲν οὖν διασπαρέντες ἀπὸ 
τῆς θλίψεως τῆς γενομένης ἐπὶ 
Στεφάνῳ διῆλθον ἕως Φοινίκης καὶ 
Κύπρου καὶ ᾿Αντιοχείαρ, μηδενὶ λα- 
λοῦντες τὸν λόγον εἰ μὴ μόνον ’Iov- 
δαίοις. 


40. Ἦσαν δέ τινες ἐξ αὐτῶν ἄν- 
δρες Κύπριοι καὶ Κυρηναῖοι, οἴτινες 
εἐρελϑόντες. εἰς ᾿Δντιόχειαν ἐλάλουν 
σρὸς τοὺς Ἕλληνας, ᾿εὐαγγελιξόμε- 
νοι τὸν κύριον ᾿Ιησοῦν. 


24. Kai ἦν χεὶρ κυρίου μετ’ αὖ- 
τῶν, πολύς τε ἀριϑμὸς πιστεύσας 
ἐπέσερεψεν ἐπὶ τὸν κύριον. 

2, 47. u sw. 

22. Ἠκούσθη δὲ ὁ „Aöyog εἰς τὰ 
ὦτα τῆς ἐκκλησίας τῆς ἐν Ιεροσο- 
λύμοις περὶ αὐτῶν, καὶ ἐξαπέστει- 
λαν Βαρνάβαν διελθεῖν ἕως "Avrio- 
Ζείας. 

23. Ὃς παραγενόμενος καὶ ἰδὼν 
τὴν χάριν τοῦ ϑεοῦ ἐχάρη, καὶ παρ- 
εκάλει πάντας τῇ προϑέσει τῆς 
καρδίας προρμένειν. τῷ κυρίῳ" 

24. Ὅτι nv ἀνὴρ ἀγαϑὸς καὶ πλή- 
ρης πνεύματος ἁγίου παὶ πίστεωρ. 

καὶ „eosereon ὄχλος ἱκανὸς τῷ 


δ. ΞΕ ῃλ.ε δὲ εἰς Ταρσὸν ὁ Βαρ- 
vaßag ἀναζητῆσαι Σαῦλον, 

Καὶ εὑρὼν αὐτὸν ἤγαγεν αὐτὸν 
eig’ Avriözeiav. 

26. ᾿Εγένετο δὲ αὐτοὺς ἐνιαυτὸν 
ὅλον συναχϑῆναι Ev τῇ ἐκκλησίᾳ 
καὶ διδάξαι ὄχλον ἱκανόν, χρημα- 
tioaı τε πρῶτον ἐν᾿ ᾿Αντιοχείᾳ τοὺς 
μαϑητὰς Χριστιανούς. 
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16. Da dachte ich an das Wort des 
Herrn, als er saget: Johannes hat mit 
Wasser getauft; ihr aber sollt mit dem 
Heiligen Geist getauft werden, 1,5 

17. So nun Gott ihnen gleiche Ga- 
ben gegeben hat, wie auch uns, die da 
glauben an den Herrn Jesum Christ, 
wer war ich, dass ich konnt Gotte 
wehren 7. 

18. Da sie das höreten, schwiegen sie 
stille, und lobeten Gott, und epra- 
chen: So hat Gott auch den Heiden 
Busse gegeben zum Leben. δ, 31. 


19, Wie aber zerstreuet waren in dem 
Trübsal, so sich über Stephano erhub, 
giengen umher bis gen Phönicien und 
Cypern, und Antiochia; und redten 
das Wort zu niemand, denn allein zu 
den Juden, 818. 

20. Es waren aber etliche unter ih- 
nen, Männer von Cypern und Cyre- 
nen, die kamen gen Antiochia, und 
redeten auch zu den Griechen, und 
predigeten das Evangelium vom Herrn 
Jesu, 

21. Und die Hand des Herrn war 
mit ihnen, und eine grosse Zahl ward 
glaubig, und bekehret sich zu dem 
Herrn. 

22. Es kam aber diese Rede von 
ihnen vor die Ohren der Gemeine zu 
Jerusalem; und siesandten Barnabam, 
dass er hingienge bis gen Antiochia. 

23. Welcher, da er hinkommen war, 
und sahe die Gnade Gottes, ward er 
froh, und ermahnet sie alle, dass sie 
mit festem Herzen an dem Herrn blei- 
ben wollten. 13, 48. 

24. Denn er war ein frommer Mann, 
voll Heiliges Geists und Glaubens, 
Und es ward ein gross Volk dem Herrn 
zugethan. 6, 5. 5, 14. 

25. Barnabas aber zog aus gen Tar- 
sen, Saulum wieder zu suchen, 9, 30. 

26. Und da er ihn fand, führet er ihn 
gun Antiochia. 

Und sie blieben bei der Gemeine ein 
ganz Jahr, und lehreten viel Volks; 
daher die Jünger am ersten zu An- 
tiochia Christen genennet wurden, 

26, 28. 1 Peir. 4, 16. 
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37. Ἐν ταύταις δὲ ταῖς ἡμέραις 
κατῆλθον ἀπὸ “Ιεροσολύμων προ- 
φῆται εἰς ᾿Αντιόχειαν. 

28. ᾿Αναστὰς Er εἷς ἐξ αὐτῶν 
ὀνόματι "Ayaßog ἐσήμανε διὰ τοῦ 
πνεύματος λιμὸν μέγαν μέλλειν 
ἔσεσθαι ἐφ᾽ ὅλην τὴν οἰκουμένην' 
ὅςτις καὶ ἐγένετο ἐπὶ Κλαυδίου 
Καίσαρος. 

29. Τῶν δὲ μαϑητῶν χαϑὼς nV- 
πορεῖτό τις, ὥρισαν ἕκαστος αὖ- 
τῶν εἰς διακονίαν πέμψαι τοῖς 
κατοικοῦσιν ἐν τῇ ᾿Ιουδαία ἀδελ- 


οἵρ᾽ 

30. καὶ ἐποίησαν, ἀποστείλαντες 
πρὸς τοὺς πρεσβυτέρους διὰ χειρὸς 
Βαρνάβα καὶ Σαύλου. 
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27. Un denselbigen Tagen kamen 
Propheten von Jerusalem gen Antio- 
chia. 18, 1. 

28. Und einer unter ihnen, mit Ne- 
men Agabus, stund auf, und deutet 
durch den Geist eine grosse Theurung, 
die da kommen sollt über den ganzen 
Kreis der Erden, welche geschah unter 
dem Kaiser Claudio. 21, 10. 

29. Aber unter den Jüngern beschloss 
ein jeglicher, nach dem er vermochte, 
zu senden eine Handreichung den Brü- 
dern, die in Judäa wohneten. 

Röm. 15, 25. f. 

80. Wie sie denn auch thäten, und 
schicktens zu den Aeltesten, durch die 
Hand Barnabä und Sauli, 12, 28. 


Das 12. Kapitel. 
Jacobi Tod. Petri Befreiung. Herodis Untergang. 


4. Kar ἐκεῖνον δὲ τὸν καιρὸν 
ἐπέβαλεν ᾿Ηρώδης ὁ βασιλεὺς τὰς 
χεῖρας, κακώσαί τινας τῶν ἀπὸ 
τῆς ἐκκλησίας. 

2. ᾽᾿Ανεῖλε δὲ ᾿Ιάκωβον τὸν ader- 
φὸν᾽ Ιωάννου μαχαίρᾳ. 

3. Καὶ ἰδὼν ὅτι ἀρεστόν ἐστι τοῖς 
᾿Ιουδαίοις, προρέϑετο συλλαβεὶν 
καὶ Πέτρον (ησαν δὲ αἱ ἡμέραι τῶν 
ἀξύμων), 

ά. Ὃν καὶ πιάσας ἔϑετο εἰς φυλα- 
κήν, παραδοὺς τέσσαρσι τετραδίοις 
στρατιωτῶν φυλάσσειν αὐτόν, βου- 
λόμενος μετὰ τὸ πάσχα ἀναγαγεῖν 
αὐτὸν τῷ λαφ. 

ὅ. Ὁ μὲν ουν Πέτρος ἐτηρεῖτο ἐν 
τῇ φυλακῇ προςφευχὴ δὲ ἦν ἐκτενὴς 
γινομένη ὑπὸ τῆς ἐκκλησίας πρὸς 
τὸν ϑεὸν ὑπὲρ αὐτοῦ. 

6. Ὅτε δὲ ἔμελλεν αὐτὸν προάγειν 
ὃ ᾿Ηρώδης, τῇ νυκτὶ ἐκείνῃ ἣν ὁ 
Πέτρος κοιμώμενος μεταξὺ δύο 
στρατιωτῶν, δεδεμένος ἁλύσεσι δυ- 
σί, φύλακές. τε πρὸ τῆς θύρας ἐτή- 
ρου τὴν φυλακήν. 

7. Καὶ ἰδού, ἄγγελος κυρίου ἐπ- 
ἐστη καὶ φῶς ἔλαμψεν ἐν τῷ οἰκή- 
ματι πατάξας δὲ τὴν πλευρὰν τοῦ 
Πέτρου ἤγειρεν αὐτόν, λέγων" ᾽4νά- 
στα ἐν τάχει. Καὶ ἐξέπεσον αὐτοῦ 
αἱ ἁλύσεις ἐκ τῶν χειρῶν. 


1. Um dieselbige Zeit leget der Kö- 
nig Herodes die Hände an etliche von 
der Gemeine, zu peinigen. 4,8. 


2. Er ttödtet aber Jacobum, Johannes 
Bruder, mit dem Schwert. 


8. Und da er sahe, dass (es) den Ju- 
den gefiel; fuhr er fort, und fieng Pe- 
trum auch, Es waren aber eben die 
Tage der süssen Brod. 

4. Da er ihn nun griff, leget er ihn 
ins Gefängnis, und überantwortet ibn 
vier Viertbeilen Kriegsknechten, ihn 
zu bewahren, und gedacht ihn nach 
den Ostern dem Volk vorzustellen. 


5. Und Petrus ward zwar im Gefäng- 
nis gehalten; aber die Gemeine betet 
vhn Aufbören für ihn zu Gott. 


6. Und da ihn Herodes wollt vor- 
stellen, in derselbigen Nacht schlief 
Petrus zwischen zween Kriegsknech- 
ten, gebunden mit zwo Ketten, und 
die Hüter vor der Thür hüteten des 
Gefängnis. 

7. Und siehe, der Engel des Herrn 
kam daher, und ein Licht schien in 
dem Gemach, und schlug Petrum an 
die Seiten, und wecket ihn auf, und 
sprach: Stehe behends auf. Und die 
Ketten fielen ihm von seinen Händen, 
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8. Εἶπέ τὸ ὁ ἄγγελος πρὸς αὐτόν' 
Ilegitooaı καὶ ὑπόδησαι τὰ σανδά- 
λιά σου. Ἐποίησε δὲ οὕτω. Καὶ λέ- 
γει αὐτῷ: Περιβαλοῦ τὸ ἱμάτιόν 
σου καὶ ἀκολούϑει μοι. 


9. Καὶ ἐξελθὼν ἠκολούθει αὐτῷ, 
καὶ οὐκ ἤδει ὅτι ἀληθὲς ἐστι τὸ 
γινόμενον διὰ τοῦ ἀγγέλου, ἐδόκει 
δὲ ὅραμα βλέπειν. 


40. Διελθόντες δὲ πρώτην φυλα- 
κὴν καὶ δευτέραν, ἦλθον ἐπὶ τὴν 
πύλην τὴν σιδηρᾶν τὴν φέρουσαν 
εἰς τὴν πόλιν, ἥτις αὐτομάτη ἦν- 
οἰχϑη αὐτοῖς" καὶ ἐξελδόντες προ- 
ἤλθον ῥύμην μίαν, καὶ εὐθέως 
ἀπέστη ὁ ἄγγελος ἀπ᾽ αὐτοῦ. 

41. Καὶ ὁ Πέτρος γενόμενος ἐν 
δαυτῷ eine‘ Ννὺν οἷδα ἀληϑώῶς, ὅτι 
ἐξαπέστειλε κύριος τὸν ἄγγελον 
αὐτοῦ καὶ ἐξείλατό us ἐκ χειρὸς 
Ἡρώδου καὶ πάσης τῆς προςδοκίας 
τοῦ λαοῦ τῶν ᾿Ιουδαίων. 

42. Συνιδών τε ἦλϑεν ἐπὶ τὴν οἱ- 
κίαν Μαρίας τῆς μητρὸς Ἰωάννου 
τοῦ ἐπικαλουμένον Μάρκου, οὗ 
σαν ἱκανοὶ συνηϑροισμένοι καὶ 
“προςευχόμενοι. 

43. Κρούσαντος δὲ τοῦ Πέτρου 
τὴν θύραν τοῦ πυλῶνος, προςήῆλϑε 
παιδίσκη ὑπακοῦσαι, ὀνόματι Ῥόδη. 

4. Καὶ ἐπιγνοῦσα τὴν φωνὴν τοῦ 
Πέτρου, ἀπὸ τῆς χαρὰς οὐκ ἤνοιξε 
τὸν πυλῶνα, εἰςδραμοῦσα δὲ ἀπ- 
nyyeılev ἑστάναι τὸν Πέτρον πρὸ 
τοῦ πυλῶνος. 

45. Οἱ δὲ πρὸς αὐτὴν εἶπον" Μαί- 
ψῃ. δὲ διϊσχυρίξετο οὕτως ἔχειν. 
Οἱ δὲ ἔλεγον: Ὁ ἄγγελος αὐτοῦ 
ἐστίν. 

46. Ὁ δὲ Πέτρος ἐπέμενε κρούων' 
ἀνοίξαντες δὲ εἶδον αὐτὸν καὶ ἐξ- 
ἔστησαν. 


ΑἼ. Κατασείσας δὲ αὐτοῖς τῇ zeı- 
οἱ σιγᾶν, διηγήσατο αὐτοῖς πῶς ὁ 
κύριος αὐτὸν .ἐξήγαγεν ἐκ τῆς 
φυλακῆς), εἶπέ Te ᾿Α4παγγείλατε 
᾿Ιακώ καὶ τοῖς ἀδελφοῖς ταῦτα. 
Καὶ ἐξελθὼν ἐπορεύϑη εἰς ἕτερον 
«όπον. 

48. Γενομένης δὲ ἡμέρας ἦν τάρα- 
χορ οὐκ ὀλίγος ἐν τοῖς στρατιώταις, 
τί ἄρα ὁ Πέτρος ἐγένετο. 
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8. „Und der Engel sprach εὰ ihm: 
Gürte dich, und thu deine Schuh an. 
Und er that also, Und er sprach zu 
ihm: Wirf deinen Mantel um dich, und 
folge mir nach. ἡ “ 

9. Und er gieng hinaus, und folgt 
ihm, und wusste nicht, dass ihm wahr- 
haftig solches geschähbe durch den En- 
gel; sondern es dauchte ihu, er sähe 
ein Gesichte, 

10. Sie giengen aber durch die erste 
und andere Hut, und kamen zu der 
eisernen Thür, welche zur Stadt füh- 
ret; die that sich ihnen von ihr selber 
auf, und traten hinaus, und giengen 
hin eine Gasse lang, und alsobald schied 
der Eugel von ihm. 

il. Und da Petrus zu ihm selber 
kam, sprach er: Nun weiss ich wahr- 
haftig, dass der Herr seinen Engel 
gesandt hat, und mich errettet aus der 
Hand Herodis, und von allem Warten 
des jüdischen Volks. 

12. Und als er sich besinnet, kam er 
vor das Haus Mariä, der Mutter Johan- 
nis, der mit dem Zunamen Marcus 
hiess, da viel bei einander waren, und 
beteten. v. 25. 13, 5. 15, 37. 

13. Als aber Petrus an die Thür 
klopfet des Thores, trat hervor eine 
Magd zn horchen, mit Namen Rhode. 

14. Und als sie Petrus Stimme er- 
kannte, that sie das Thor nicht auf 
vor Freuden, lief aber hinein, und 
verkündiget's ihnen, Petrus stünde vor 
dem Thor. 

15. Sie aber sprachen -zu ihr: Du 
bist unsinnig. Sie aber bestunde drauf, 
es wäre also. Sie sprachen: Es ist 
sein Engel. (Luc. 24, 37.) 

16. Petrus aber klopfet weiter an. 
Da sie aber aufthaten, sahen sie ihn, 
und entsatzten sich. 

17. Er aber winket ihnen mit der 
Hand, zu schweigen, und erzählet 
ihnen, wie ihn der Herr hatte aus 
dem Gefängnis geführet, und sprach: 
Verkündiget diess Jacobo und den 
Brüdern. Und gieng hinaus, und zog 
an einen andern Ort. 

18. Da es aber Tag ward, ward nicht 
eine kleine Bekümmernis unter den 
Kriegsknechten, wie es doch mit Petro 
gangen wäre. 
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49. Ἡρώδης δὲ ἐπιξητήσας αὐτὸν 
καὶ μὴ εὑρών, ἀνακρίνας τοὺς φύ- 
λακας ἐκέλευσεν ἀπαχθῆναι καὶ 
κατελθὼν ἀπὸ τῆς Ιουδαίας εἰς τὴν 
Καισάρειαν διέτριβεν. 

20. Ἦν δὲ ϑυμομαχῶν Τυρίοις καὶ 
Σιδωνίοις" ὁμοθυμαδὸν δὲ παρῆσαν 
“πρὸς αὐτόν, καὶ πείσαντες Βλάστον 
τὸν ἐπὶ τοῦ κοιτῶνος τοῦ βασιλέως, 
Nrodvro εἰρήνην διὰ τὸ τρέφεσϑαι 
αὐτῶν τὴν γώραν ἀπὸ τῆς βασιλι- 
κῆξ. 1 Kön. 5, 9. 11. Hesek. 27, 17. 


44. Ταυτῇ δὲ ἡμέρᾳ ὁ ᾿Ηρώδης 
ἐνδυσάμενος ἐσϑητα βασιλικὴν καὶ 
καϑίσας ἐπὶ τοῦ βήματος, ἔδημη. 
γόρει πρὸς αὐτούς. 


42. Ὁ δὲ δῆμος ἐπεφώνει: Osov 
φωνὴ καὶ οὐκ ἀνθρώπου. 


9438. Παραχρῆμα δὲ ἐπάταξεν αὐὖ- 
τὸν ἄγγελος κυρίου, ἀνθ᾽ ὧν οὐκ 
ἔδωκε τὴν δόξαν τῷ Deo, καὶ γενό- 
μενος σκωληκύβρωτος ἐξέψυξεν. 
Dan. 5, 20. 

44, Ὁ δὲ λόγος τοῦ ϑεοῦ ηὔξανε 
καὶ ἐπληϑύνετο. ᾿ 
25. Βαρνάβας δὲ καὶ Σαῦλος ὑπέ- 
στρεψαν ἐξ Ιερουσαλήμ, πληρώσαν- 
τες τὴν διακονίαν, συμπαραλαβόν- 
τες καὶ ᾿Ιωάννην τὸν ἐπικληϑέντα 
Magnov. 


Das 13. 


Erste Reise des Saulus-Panlus zu den Heiden. 
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19. Herodes aber, da er ihn fordert 
und nicht fand, liess er die Hüter 
rechtfertigen, und hiess sie wagführen ; 
und zog von Judäa hinab gen Cäss- 
rien, und hielt allda sein Wesen. 

20. Denn er gedacht wider die von 
Tyro und Sidon zu kriegen. Sie aber 
kamen einmüthiglichzu ihm, und über- 
redeten des Königes Kämmerer, Bla- 
stum, und baten um Frieden; darum, 
dass ihre Lande sich nähren mussten 
von des Königes Land. 


21. Aber auf einen bestimmten Tag 
thät Herodes das königliche Kleid an, 
satzte sich auf den Richtstuhl, und that 
eine Rede zu ihnen. 

22. Das Volk aber rief zu: Das ist 
Gottes Stimme, und nicht eines Men- 
schen. ἢ 

23. Alsbald schlug ihn der Engel 
des Herrn, darum, dass er die Ehre 
nicht Gott gab; und ward gefressen 
von den Würmern, und gab den Geist 
auf. 

24. Das Wort Gottes aber wuchs und 
mehret sich, 6, 7. 

25. Barnabas aber und Saulus kamen 
wieder gen Jerusalem, und überant- 
worteten die Handreichung: und nah- 
men mit sich Johannem, mit dem Zu- 
namen Marcus, v. 12. 11]. 29. 


Kapitel. 
Er predigt das Evangelium 


auf Cypern und zu Antiochia in Pisidien, mit verschiedenem Erfolg. 


4. σαν δὲ ἐν ᾿Αντιοχείᾳ κατὰ] 1. Ws waren aber zu Antiochia in 


τὴν οὖσαν ἐκκλησίαν προφῆται καὶ 
διδάσπαλοι, ὅ τε Βαρνάβας καὶ Zv- 
μεὼν ὁ καλούμενος Νίγερ, καὶ 
Aovaıos ὁ Κυρηναῖος, Mavanv τε 
“Howdov τοῦ τετράρχου σύντροφος, 
καὶ Σαῦλος.͵ 

2. Λειτουργούντων δὲ αὐτῶν τῷ 
κυρίῳ καὶ νηστευόντων, εἶπε τὸ 
πνεῦμα τὸ ἅγιον" ᾿Αφορίσατε δή 
μοι τόν τὸ Βαρνάβαν καὶ Σαῦλον 
εἰς τὸ ἔργον ὃ προςκέκλημαι αὐτούς. 
3. Τότε νηστεύσαντες καὶ προῤρέυ. 
ξάμενοι καὶ ἐπιθέντες τὰς χεῖρας 
αὐτοῖς, ἀπέλυσαν. 


der Gemeine Propheten und Lehrer: 
nemlich Barnabas und Simon, genannt 
Niger, und Lucius von Cyrene, und 
Manahen, mit Herodes dem Vierfürsten 
erzogen, und Saulus. 11, 27. 


2. Da sie aber dem Herrn dieneten 
und fasteten, sprach der Heilige Geist: 
Sundert mir aus Barnabam und Saulum 
zu dem Werk, dazu ich sie berufen 
habe. 9, 18. 

3. Da fasteten sie, und beteten, und 
legeten die Hände auf sie, und liessen 
sie gehen. 14, 22. 
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k. Οὗτοι μὲν οὖν ἐκπεμφϑέντες 
ὑπὸ τοῦ πνεύματος τοῦ ἁγίου κατ- 
ἤλθον εἰς τὴν Σελεύκειαν, ἐκεῖθέν 
τε ἀπέπλευσαν εἰς τὴν Κύπρον. 

ὅ. Kal γενόμενοι ἐν Σαλαμῖνι κατ- 
ἤγγελλον τὸν λόγον τοῦ ϑεοῦ ἐν ταῖς 
συναγωγαῖς τῶν Ιουδαίων εἶχον δὲ 
καὶ ᾿Ιωάννην ὑπηρέτην. 12, 12. 26. 

6. Διελθόντες δὲ τὴν νῆσον ἄχρι 
Πάφου, εὗρόν τινα μάγον ψευδο- 
προφήτην, ᾿Ιουδαῖον, ᾧ ὄνομα Βα- 
φιησού, 66 

71. Og nv συντῳῷ ἀνθϑυπατῳ δΣὶερ- 
γίῳ Παύλῳ, ἀνδρὶ συνετῷ. Οὗτος 
προρκαλεσάμενος Βαρνάβαν καὶ 
Zavrov, ἐπεξήτησεν ἀκούσαι τὸν 
λόγον τοὺ ϑεοῦ. 

8. ’Avdloraro δὲ αὐτοῖς ᾿Ελύμας 
ὃ μάγος (οὕτω γὰρ μεθερμηνεύεται 
τὸ ὄνομα αὐτοῦ), ξητῶν διαστρέψαι 
τὸν ἀνθύπατον ἀπὸ τῆς πίστεως. 

9. Σαῦλος δέ, ὁ καὶ Παῦλος, πλη- 
σϑεὶς πνεύματος ἁγίου, ἀτενίσας 
εἰς αὐτὸν 

40. Εἶπεν: Ὦ πλήρης παντὸς δύ- 
λον καὶ πάσης ῥαδιουργίας, υἱὲ 
διαβόλου, ἐχθρὲ πάσης δικαιοσύνης, 
οὐ παύσῃ διαστρέφων τὰς ὅδοὺς 
κυρίου τὰς εὐθείας ; 


44. Kal νῦν ἰδού, χεὶρ κυρίου ἐπὶ 
σέ, καὶ ἔσῃ τυφλός, μὴ βλέπων τὸν 
ἥλιον ἄχρι καιροῦ. Παραχρῆμα δὲ 

πέπεσεν ἐπ᾿ αὐτὸν ἀχλὺς καὶ σπκό- 
τος, καὶ περιάγων ἐξήτει γειραγω- 
γοῦς. 


42. Τότε ἰδὼν ὁ ἀνθύπατος τὸ γε- 
γονὸς ἐπίστευσεν, ἐκπλησσόμενος 
ἐπὶ τῇ διδαχῇ τοῦ κυρίου. 

43. Avaydivreg δὲ ἀπὸ τῆς Πά- 
φοῦυ οἱ περὶ Παῦλον ἦλϑον εἰς Πέρ- 
ynv τῆς Παμφυλίας" ᾿ἸΙωάννης δὲ 
ἀποχωρήσας ἀπ᾿ αὐτῶν ὑπέστρεψεν 
εἰς Ιεροσόλυμα. 

Ak. Αὐτοὶ δὲ διελθόντες ἀπὸ τῆς 
Πέργης παρεγένοντο εἰς ᾿Αντιόχειαν 
τῆς Πισιδίας, καὶ εἰφελθόντες εἰς 
τὴν συναγωγὴν τῇ ἡμέρᾳ τῶν σαβ- 
βάτων ἐκάϑισαν. 

45. Μετὰ δὲ τὴν ἀνάγνωσιν τοῦ 
ψόμου καὶ τῶν προφητῶν ἀπέστει- 
λαν οἱ ἀρχισυνάγωγοι πρὸς αὐτούρ, 

[1 
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4, Und: wie sie ausgesandt waren 
vom Heiligen Geist, kamen sie gen 
Seleucia, und von dannen schifften 
sie gen Cypern. 

6. Und da sie in die Stadt Salamin 
kamen, verkündigten sie das Wort Got- 
tes in der Juden Schulen, sie hatten 
aber auch Johannam zum Diener. 

6. Und da sie die Insel durchzogen 
bis zu der Stadt Paphos, funden sie 
einen Zauberer und falschen Prophe- 
ten, einen Juden, der hiess Bar Jehu, 

7. Der war bei Sergio Paulo, dem 
Landvogt, einem verständigen Mann. 
Derselbige rief zu sich Barnabam und 
Saulum, und begehrte das Wort Gottes 
zu hören. 

8. Da stund ihnen wider der Zau- 
berer Elymas (denn also wird sein 
Name gedeutet), und trachtet, dass er 
den Landvogt vom Glauben wendet. 

9. Saulus aber, der auch Paulus 
heisset, voll Heiliges Geists, sahe 
ibn an, 

10. Und sprach: O du Kind des Teu- 
fels, voll aller List und aller Schalkheit 
und Feind aller Gerechtigkeit, du 
hörest nicht auf abzuwenden die rech- 
ten Wege des Hersn; 5 Mos. 13, 18. 

11, Und nun siehe, die Hand des 
Herrn kommt über dich, und sollt 
blind seyn, und die Sonne eine Zeit- 
lang nicht sehen. Und von Stund an 
fiel auf ihn Dunkelheit und Finster- 
nis, und gieng umher, und suchte 
Handleiter. 

12. Als der Landvogt das Geschichte 
sahe; glaubet er, und verwunderte 
Sich der Lehre des Herrn. 


13. BDa aber Paulus, und die um 
ihn waren, von Papho schifften, kamen 
sie gen Pergen im Lande Pamphylia. 
Johannes aber wich von ihnen, und 
zog wieder gen Jerusalem. 15, 38, 

14. Sie aber zogen durch von Por- 
gen, und kamen gen Antiochiam im 
Lande Pisidia, und giengen in die 
Schule am Sabbathertage, und satz- 
ten sich. 

15. Nach der Lection aber des Ge- 
setzes und der Propheten, sandten die 
Obersten der Schule zu ihnen, und 
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λέγοντες" "Avdoss ἀδελφοί, εἴ tig 
ἐστε λόγος ἐν ὑμῖν παρακλήσεως 
“ποὺς τὸν λαόν, λέγετε. 

46. ᾿Αναστὰς δὲ Παῦλος καὶ κατα- 
σείσας τῇ χειρὶ εἶπεν "Avöges ᾽1σ- 
φαηλῖται καὶ οἱ φοβούμενοι τὸν 
ϑεόν, ἀκούσατε. 

47. Ὁ ϑεὸς τοῦ λαοῦ τούτου ἐξε- 
λέξατο τοὺς πατέρας ἡμῶν, καὶ τὸν 
λαὸν ὕψωσεν ἐν τῇ παροικίᾳ ἐν τῇ 
Αἰγύπτῳ, καὶ μετὰ βραχίονος ὕψη- 
λοῦ ἐξήγαγεν αὐτοὺς ἐξ αὐτῆς. 

48. Kal ὡς τεσσαρακονταετὴ χρό- 
νον ἑἐτροποφόρησεν αὐτοὺς ἐν τῇ 
ἐρήμῳ, ; ΝΞ 

49. Καὶ καθελὼν ἔϑνη ἑπτὰ ἐν γῇ 
Χαναὰν κατεκληρονόμησεν αὐτοῖς 
τὴν γὴν αὐτών. ᾿ 

20. Kai μετὰ ταῦτα ὡς ἔτεσι τε- 
τρακοσίοις καὶ πεντήκοντα ἔδωκε 
κριτὰς Eng Σαμουὴλ τοῦ προφήτου. 

24. Κἀκεῖθεν ἠτήσαντο βασιλέα, 
καὶ ἔδωκεν αὐτοῖς ὁ ϑεὸς τὸν Σαοὺλ 
υἱὸν Κίς, ἄνδρα ἐκ φυλῆς Βενιαμίν, 
ἔτη τεσσαράκοντα. 

1 Sam. 10, 21. 

22. Kal μεταστήσας αὐτὸν ἤγειρεν 
αὐτοῖς τὸν Δαυὶδ εἰς βασιλέα, ᾧ 
καὶ εἶπε μαρτυρήσαρ᾽ ,,Εὗρον Javid 
τὸν τοῦ ᾿Ιεσσαί, ἄνδρα κατὰ τὴν 
καρδίαν μου, ὃς ποιήσει πάντα τὰ 
ϑελήματά μου“. 1 Sam. 13, 14. 

23. Τούτου ὁ ϑεὸς ἀπὸ τοῦ σπέρ- 

os κατ᾽ ἐπαγγελίαν ἤγαγε τῷ 
Ἰσραὴλ σωτήρα Ἰησοῦν, 

2%. Προκηρύξαντος ᾿Ιωάννου πρὸ 
προρώπου τῆς εἰφρόδου αὐτοῦ βάπ- 
τισμα μετανοίας παντὶ τῷ λαῷ ᾿1σ- 


ganl. 

25. Ὡς δὲ ἐπλήρον 6 Ιωάννης τὸν 
δρόμον, ἔλεγε. Τίνα μὲ ὑπονοεῖτε 
εἶναι, οὐκ εἰμὶ ἐγώ, ἀλλ᾽ ἰδού, ἔρ- 

εται wer ἐμὲ οὗ οὐκ εἰμὶ ἄξιος τὸ 
ὑπόδημα τῶν ποδῶν λῦσαι. 

26. ᾿άνδρες ἀδελφοί, υἱοὶ γένους 
᾿Αβραὰμ καὶ οἱ ἐν ὑμῖν φοβούμενοι 
τὸν ϑεόν, ὑμῖν ὁ λόγος τῆς σωτη- 
ρέας ταύτης ἀπεστάλη. 

27. Οἱ γὰρ κατοικοῦντος ἐν ‘Ie- 
ρουσαλὴμ καὶ οἱ ἄρχοντες αὐτῶν, 
τοῦτον ἀγνοήσαντες καὶ τὰς φωνὰς 
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liessen ihnen sagen: Lieben Brüder, 
wollt ihr etwas reden und das Volk 
ermahnen, 80 saget an. 15, 21. 

16. Da stund Paulus auf, und winket 
mit der Hand, und sprach: Ihr Männer 
von Israel, und die ihr Gott fürchtet, 
hörst zu. 19, 83. οἷο. 

17. Der Gott dieses Volks hat er- 
wählet unsere Väter, und erhöhet das 
Volk, da sie Fremdlinge waren im 
Lande Egypti, und mit einem hohen 
Arm führet er sie aus demselbigen. 

des. 1, 2. 

18. Und bei vierzig Jahren lang dul- 
det er ihre Weise in der Wüste, 

19. Und vertilget sieben Völker in 
dem Lande Canaan, und theilet unter 
sie, nach dem Loos, jener Lande. 

20. Darnach gab er ihnen Richter, 
bei drei (vier) hundert und fünfzig Jahr 
lang, bis auf den Propheten Samuel. 

21. Und von da an baten sie um 
einen König; und Gott gab ihnen 
Saul, den Sohn Kis, einen Mann, aus 
dem Geschlechte Benjamin, vierzig 
Jahr lang. 

22. Und da er denselbigen wegthat, 
richtet er auf über sie David zum Kö- 
nige, von welchem er zeugete: Ich hab 
funden David, den Sohu Jesse, einen 
Mann nach meinem Herzen, der soll 
thun allen meinen Willen. 

23. Aus dieses Samen hat Gott, wie 
er verheissen hat, gezeugt Jesum, dem 
Volk Israel zum Heiland; des. 11, 1. 

24. Als denn Johannes zuvor dem 
Volk Israel prediget die Taufe der 
Busse, ehe denn er anfleng. 

25. Als aber Johannes seinen Lauf 
erfüllet, sprach er: Ich bin nicht der, 
dafür ihr mich haltet; aber siehe, er 
kommt nach mir, des ich nicht werth 
bin, dass ich ihm die Schuhe seiner 
Füsse auflöse, Joh. 1, 20. Lone. 8, 16. 

26. Ihr Männer, lieben Brüder, ihr 
Kinder des Geschlechts Abraham, und 
die unter such Gott fürchten, euch ist 
das Wort dieses Heils gesandt, 8, 25. 

27. Denn die zu Jerusalem wohnen, 
und ihre Obersten, dieweil sie diesen 
nicht kenneten, noch die Stimme der 


τῶν προφητῶν τὰς κατὰ πᾶν aaß-| Propheten (welche auf alte Sabbather 


884 


Barren ἀναγινωδκομένας, κρίναντες 
ἐπλήρωσαν, 8, 17. Joh 18, 8. 

48. Kal μηδεμίαν. αἰείαν ϑανάτου 
ούρόντες ἡτήσαντο Πιλᾶτον ἀναιρε- 
ϑῆήναι αὐτόν. 

49. Ὡς δὲ ὀτέλεσων πάντα τὰ περὶ 
αὐτοῦ γεγραμμένα, καθελόντες ἀπὸ 
νοῦ ξύλου ἔθηκαν εἰς μνημεῖον. 


80, Ὁ δὲ ϑεὸρ ἤγειρεν αὐτὸν ἐκ 
νεκρῶν" 

34. Ὃς ὥφϑη ἐπὶ ἡμέρας πλείους 
τοῖς συναναβᾶσιν αὐτῷ ἀπὸ τῆς 
Γαλιλαίας εἰς ᾿Ιερουσαλήμ, οἵτινές 
εἶσι μάρτυρες αὐτοῦ πρὸς τὸν λαόν. 

32. Kal ἡμεῖς ὑμὰς εὐαγγελιξόμε- 
da τὴν πρὸς τοὺς πατέρας ἐπαγγε- 
λίαν γενομένην, 

338. Ὅτι ταύτην ὁ ϑεοὺς ἐκπεπλή- 
φωκε τοῖς τέκνοις αὐτῶν ἡμῖν, ἀνα- 
στήσας ᾽Ιησοῦν, ὡς καὶ dv τῷ ψαλ.- 
μῷ τῷ δευτέρῳ γέγραπται" ,,Υἱός 
μον εἶ σύ, ἐγὼ σήμερον γεγέννηκά 

ἐ 

84. "Ὅτι δὲ ἀνέστησεν αὐτὸν ἐκ νϑ- 
κρὼν μηκέτι μέλλοντα ὑποστρέφειν 
εἰς διαφϑοράν, οὕτως εἴρηκεν" „Uri 
δώσω ὑμὶν τὰ ὕσια Δαυὶδ τὰ πιστά." 

Jos. 55, 8 

35. Διὸ καὶ ἐν ἑτέρῳ λέγει: „Oö 
δώσεις τὸν ὅσιόν σον ἐδεὶν διαφϑο- 

ay.** 2,27 Ps. 16, 10. 
36. Javid μὲν γὰρ ἰδίᾳ γενεᾷ 
ὑπηρετήσας τῇ τοῦ ϑεοῦ βουλῇ 
ἐκοιμήθη, καὶ προρετέθη πρὸς 
ποὺς παυέρας αὑτοῦ καὶ εἶδε 
διαφϑοράν' 

81. Ὃν δὲ ὁ ϑεὸς ἤγειρεν, οὐκ εἶδε 
διαφϑοράν. ͵ 

38. Γνωστὸν οὖν ἔστω ὑμὶν, ἄν- 
does ἀδελφοί, ὅτε διὰ τούτου ὑμῖν 
ἄφεσις ἁμαρτιῶν καταγγέλλεται, 
καὶ ἀπὸ πάντων ὧν οὐκ ἠδυνήϑητε 
ἐν vo νόμῳ Μωῦσέως δικαιωϑῆναι 

Lue. 24, 47. 

39. Ἔν τούτῳ πὰς ὁ πιστεύων δι- 
καιοῦται. 

40. Βλέπετε οὖν, μὴ ἐπέλθῃ ἐφ᾽ 
ὑμᾶς τὸ εἰρημένον ἐν τοῖς προφή- 
voug' 

44. Ἴδετε, οἱ καταφρονηταί, καὶ 


ϑαυμάσατε καὶ ἀφανίσθητε" ὅτι ἕρ- 
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gelesen werden), haben sie dieselben 
gıit ihrem Urtheilen erfüllet. 

28. Und wiewohl sie keine Ursach 
des Todes an ihm funden, baten sie 
&och Pilatum, ihn zu tödten. 

29. Und als sie alles vollendet hatten, 
was von ihm geschrieben ist; nahmen 
sie ihn von dem Holz, und legten ibn 


'in ein Grab. 


30. Aber Gott hatihn auferweckt von 
dan Todten. 8, 355.8 

81. Und er ist erschienen viel Tage 
denen, die mit ihm hinauf von Galiläa 
gen Jerusalem gegangen waren; welche 
sind seine Zeugen an das Volk. 1,3. 

82, Und wir auch verkündigen euch 
die Verheissung, die zu unsern Vätern 
geschehen ist, v. 29, 

83. Dass dieselbige Gott uns, ihren 
Kinderu erfüllet hat, in dem, dass er 
Jesum auferwecket hat; wie denn im 
andern Psalm geschrieben stehet: Du 
bist mein Sohn, heute habe ieh dich 
gezeuget. " Ps. 2, 7. eie, 

834. Dass er ihn aber hat von den 
Todten auferweckt, dass er fort nicht 
mehr 8011} verwesen, spricht er also: 
Ich will euch die Gnade, David ver- 
heissen, treulich halten, 

85. Darum spricht er auch am andern 
Ort: Du wirst es nicht zugeben, dass 
deia Heiliger die Verwesung sehe, 

86. Denn David, da er zu seiner 
Zeit gedienet hatte dem Willen Got- 
tes, ist er entschlafen, und zu seinen 
Vätern gethan, und hat die Verwesung 
gesehen. 2, 2M 

87. Den aber Gott auferwockt hat, 
der hat die Verwesung nicht gesehen. 

38. So sey es nun euch kund, lieben 
Brüder, dass euch verkündiget wird 
Vergebung der Sünden durch diesen, 
und νοῦ dem allem, durch welches ihr 
nicht konntet im Gesetz Mosie gerecht 
werden. 

89. Wer aber an diesen glaubet, der 
ist gereebt, des, 53, 6---[1.- Röm. 10, 4. 

40. Sehet nun za, dass nicht über 
euch komme, das in den Propheten 
gesagt ist: Jos. 20, 14 Hab. I, δ, 

41, Sehet, ihr Verächter, und ver- 
wundert euch, und werdet zu nichte; 


γον ἐγὼ ἐργά one ἐν ταῖς ἡμέραις 
ὑμῶν, ἔργον ᾧ οὐ μὴ πιστεύσητε, 
ἐάν τις ἐκδιηγῆται ὑμῖν." 


44. ᾿Εξιόντων δὲ ἐκ τῆς συναγω- 
ἧς τῶν ᾿Ιονδαίων, παφεκάλουν τὰ 
ἢ εἰς τὸ μεταξὺ σάββατον λαλη- 
ϑηναι αὐταῖς τὰ ῥήματα ταῦτα. 
ἀ8. “υϑείσης δὲ τῆς συναγωγῆρ, 
ἠκολούθησαν πολλοὶ τῶν ᾿Ιουδαίων 
καὶ τῶν σεβομένων προρηλύτων τῷ 
Παύλῳ καὶ τῷ Βαρνάβᾳ᾽ οἵτινερ 
προφλαλοῦντες αὐτοῖς ἔπειθον αὖ- 
τοὺς προομόνειν τῇ χάριτι τοῦ 


δοῦ. 

ἀ4. Τῷ δὲ ἐχομένῳ σαββάτῳ aze- 
δὸν. πᾶσα ἡ πόλιες συνήχϑη ἀκφρῦσαι 
τὸν λόγον τοῦ ϑεοῦ. 

ἀδ. ’Iöovrsg δὲ οἱ ᾿Ιουδαῖοι τοὺς 
ὄχλους ἐπλήσθησαν ξήλον, καὶ ἀν- 
τέλεγον υοῖς ὑπὸ τοῦ Παύλου λε- 
γομένοιρ, ἀντιλέγοντες καὶ βλασφη- 
μοῦντες. 

46. Παῤῥηςιασάμενοι δὲ ὁ Παῦλος 
καὶ ὁ Βαρνάβας εἶπον: Ὑμῖν ἦν 
ἀναγκαῖον πρῶτον λαληϑῆναι τὸν 
λόγον τοῦ θεοῦ" ἐπειδὴ δὲ ἀπωθεῖσ- 
Ds αὐτὸν καὶ οὐκ ἀξίους κρίνετε 
δαυτοὺς τῆς αἰωνίου ξωῆς, ἐδού, 
στρεφόμεϑα εἰς τὰ ἔϑνη. πων. 10, 6. 

47. Οὕτω γὰρ ἐντέταλται ἡμῖν ὁ 
κύριος" ,, ἐϑεικά σε εἰς φῶς ἐθνών, 
τοῦ εἶναί σε εἰς σωτηρίαν ἕως ἐσχά- 
τοῦ τηρ γῆς." Jes. 49, 6. 


48. ᾿Δκούοντα δὲ τὰ ἔϑνη ἔχαιρον 
καὶ ἐδόξαζον τὸν λόγον τοῦ κυρίου, 
καὶ ἐπίστευσαν ὅσοι ἦσαν τεταγμέ- 
ψοι εἰς ζωὴν αἰώνιον. 


9. Διεφέρετο δὲ ὁ λόγος τοῦ κυ- 
ρίου di ὅλης τῆς χώρας. 

ὅ0. Oi δὲ ᾿Ιουδαῖοι παρώτρυναν 
τὰς σεβομένας γυναῖκας τὰς εὐσχή- 
μονας καὶ τοὺς πρώτους τῆς πόλεως, 
καὶ ἐπήγειραν διωγμὸν ἐπὶ τὸν 
Παῦλον καὶ Βαρνάβαν, καὶ ἐξέβαλον 
αὐτοὺς ἀπὸ τῶν ὁρίων αὑτῶν. 

ὅ4. Οἱ δὲ ἐκτιναξάμενοι τὸν κονι- 
ορτὸν τῶν ποδῶν αὑτῶν ἐπ᾽ αὐτούς, 

1909 εἰς ᾿Ικόνιον. 

δ3. Οἱ δὲ μαϑηταὶ ἐπληροῦντο χα- 
gas καὶ πνεύματος ἁγίου. 
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denn ich thue ein Werk zu euren Zei- 
ten, welchs ihr nicht glauben werdet, 
80 08 euch jemand erzählen wird, 


42, Wa aber die Juden aus der 
Schule giengen , baten die Heiden, dass 
sie zwisehen Sabbaths ihnen die Wort 
sageten. . 

43. Uud als die Gemeine der Schule 
von einander giengen, fulgeten Paule 
und Barnaba nach viel Juden und 
gottfürchtige Judengenossen, Sia aber 
sagten ihnen, und vermahneten sie, 
dass sie bleiben sollten in der Gnade 
Gottes. 14,22, 

44. Am folgenden Sabbath aber kam 
zusammen fast die ganze Stadi, das 
Wart Gottes zu hören. 

45. Da aber die Juden das Volk as 
hen, wurden sie voll Neides, uud 
widerspracben dem, das von Paulo 
gesagt ward, widersprachen und Hr 
sterten. 

46 Paulus aber und Rarnabas spra- 
ehen frei öffentlich: Euch musste zu- 
erst das Wort Gottes gesagt werden; 
uun ihr es aber von euch stosset, und 
achtet euch selbst nicht werth des 
ewigen Lebens, siehe, so wenden wir 
uns zu den Heiden. 1, 8. Luc. 7, 30. 

47. Denn also hat uns der Herr 
geboten: Ich habe dich den Heiden 
zum Licht gesetzt, dass du das Heil 
seyest bis an das Ende der Erde. 

48. Da es aber die Heiden höreten, 
wurden sie froh, und preiseten das 
Wort des Herrn, und wurden glaubig, 
wie viel ihrer zum ewigen Leben ver- 
ordnet waren. 10, 85. 

49. Und das Wort des Herrn ward 
ausgebreitet durch die ganze Gegend. 

50. Aber die Juden bewegeten die an- 
dächtigen und ehrbaren Weiber, und 
der Stadt Obersten, und erweckten 


‚eine Verfolgung über Paulum und 


Barnabam , uud stiessen sie zu ihren 
Gränzen hinaus. 

51. Sie aber schüttelten den Staub 
von ihren Füssen übar sie, und kamen 
gen Iconion. 18, 6 Mauk. 10, 14. 

52. Die Jünger aber wurden voll 
Freude und Heiligen Geists, 
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Das 14. Kapitel. 


Wirksamkeit und Erfahrungen des Paulus zu Iconien und Lystra; Rückkehr 
᾿ nach Antiochien, 


4, Eytvero δὲ ἐν ’Inovip, κατὰ τὸ 
αὐτὸ εἰρελϑεῖν αὐτοὺς εἰς τὴν συν- 
αγωγὴν τῶν ᾿Ιουδαίων καὶ λαλῆσαι 
οὕτως, ὥςτε πιστεῦσαι ᾿Ιουδαίων 
τε καὶ Ἑλλήνων πουλὺ πλῆϑος. 

2. Οἱ δὲ ἀπειθοῦντες ᾿Ιουδαῖοι 
ἐπήγειραν καὶ ἐκάκωσαν τὰς ψυχὰς 
τῶν ἐθνῶν κατὰ τῶν ἀδελφῶν. 

8. Ἱκανὸν μὲν 009 χρόνον διέτρι- 
ψαν παῤῥησιαξόμενοι ἐπὶ τῷ κυ- 
οίῳ, τῷ μαρτυροῦντι τῷ λόγῳ τῆς 
χάριτος αὑτοῦ καὶ διδόντι σημεῖα 
καὶ τέρατα γίνεσθαι διὰ τῶν χειρῶν 
αὐτῶν. 

ἃ. ᾿Εσχίσϑη δὲ τὸ πλῆϑος τῆς πό- 
λεως, καὶ οἱ μὲν ἦσαν σὺν τοῖς Ἰου- 
δαίοις, οἱ δὲ σὺν τοῖς ἀποστόλοις. 

ὅ. Ὡς δὲ ἐγένετο ὁρμὴ τῶν ἐϑνῶν 
τε καὶ Ιουδαίων σὺν τοῖς ἄρχουσιν 
αὐτῶν, ὑβρίσαι καὶ λιϑοβολῆσαι 
αὐτούς, 

6. Συνιδόντες κατέφυγον εἰς τὰς 
πόλεις τῆς Δυκαονίας, Λύστραν καὶ 
Ζέρβην καὶ τὴν περίχωρον" 


7. Κἀκεῖ ἦσαν εὐαγγελιζόμενοι. 


8. Καί τις ἀνὴρ ἐν Λύστροις ἀδύ- 
Ψατος τοῖς ποσὶν ἐκάθητο, χωλὸς ἐκ 
κοιλίας μητρὸς αὑτοῦ, ὃς οὐδέποτε 
περιπεπατήκει. 


9. Οὗτος ἤκουε τοῦ “Παύλου λα- 
λουντορ' ὃς ἀτενίσας αὐτῷ καὶ ἰδὼν 
ὅτι πίστιν Eysı τοῦ σωθῆναι, 


40. Εἶπε μεγάλῃ τῇ φωνῇ" ’Avd- 
στηϑι ἐπὶ τοὺς πόδας σου ὀρϑός. 
Καὶ ἥλατο καὶ περιεπάτει. 

44. Οἱ δὲ ὄχλοι ἰδόντες ὃ ἐποίησεν 
ὁ Παῦλος, ἐπῆραν τὴν φωνὴν αὖ- 
τῶν Δυκαονιστὶ λέγοντες' Οἱ ϑεοὶ 
ὁμοιωϑέντες ἀνθρώποις κατέβησαν 
πρὸς ἡμᾶς. 

42. ᾿Εκάλουν τε τὸν μὲν Βαρνά. 
βαν Δία, τὸν δὲ Παῦλον Ἑρμῆν, 
ἐπειδὴ αὐτὸς ἦν 6 ἡγούμενος τοῦ 
λόγου. 


1. Es geschah aber zu Iconion, dass 
sie zusammen kamen, und predigten 
in der Juden Schule, also, dass eine 
grosse Menge der Juden und der Grie- 
chen glaubig ward. 11, 21. 

2. Die unglaubigen Juden aber er- 
weckten und entrüsteten die Seelen der 
Heiden wider die Brüder. 18, 45. 50. 

8. So hatten sie nun ihr Wesen da- 
selbst eine lange Zeit, und lehreten frei 
im Herrn, welcher bezeugete das Wort 
seiner Gnade, und liess Zeichen und 
Wunder geschehen durch ihre Hände. 

19, 11. Hebr. 2, 4. 

4, Die Menge aber der Stadt spaltet 
sich, etliche hieltens mit den Juden, 
und etliche mit den Aposteln, 

δ. Da sich aber ein Sturm erhub 
der Heiden und der Judeh, und ihrer 
Obersten, sie zu schmähen und zu 
steinigen; v. 19. 2 Tim. 3, 11. 

6. Wurden sie des innen, und ent- 
flohen in die Städte des Landes Ly- 
caonia, gen I,ystram und Derben, und 
in die Gegend umher; 8, 1. 

7. Und predigeten daselbst das Evan- 
gelium. 11, 20. 


8. Und es war ein Mann zu Lystra, 
der musste sitzen, denn er hatte böse 
Füsse, und war lahm von Mutterleibe, 
der noch nie gewandelt hatte, 3, 3. 

9. Der höret Paulum reden. Und 
als er ihn ansahe, und merket, dass er 
glaubete, ihm möchte geholfen wer- 
den; Neth, 9, 28. 

10. Sprach er mit lauter Stimme: 
Stehe aufrichtig auf deine Füsse. Und 
er sprang auf, und wandelte. 8, 6-8. 

11. Da aber das Volk sahe, was 
Paulus gethan hatte, huben sie ihre 
Stimme auf, und sprachen auf lycao- 
nisch : Die Götter sind den Menschen 
gleich worden, und zu uns hernieder 
kommen, 28, 6. 

12. Und nenneten Barnabam Jupiter, 
und Paulum Mercurius, dieweil er das 
Wort führet. 
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43. Ὁ δὲ legevs τοῦ Διὸς τοῦ ὄν- 
τος πρὸ τῆς πόλεως αὐτῶν, ταύρους 
καὶ στέμματα ἐπὶ τοὺς πυλῶνας ἐν- 
| Eynas, σὺν τοῖς ὄχλοις ἤϑελε͵ θύειν. 

Ak. ᾿Ακούσαντες δὲ 08 ἀπόστολοι 
Βαρνάβας καὶ Παῦλος, δ'αὐῤδήξαν- 
τες τὰ ἑμάτια αὑτῶν ἐξεπήδησαν 
εἰς τὸν ὄχλον, κράξοντες 

45. Καὶ λέγοντες" "ἄνδρες, τί ταῦτα 
ποιεῖτε; καὶ ἡμεῖς ὁμοιοπαϑεῖς ἐσ- 
μὲν ὑμῖν ἄνϑρωποι, εὐαγγελιξόμε- 

yo ὑμᾶς ἀπὸ τούτων τῶν “ματαίων 
ἐπιστρέφειν ἐπὶ τὸν θεὸν τὸν ξώντα, 
ὃς ἐποίησε τὸν οὐρανὸν καὶ τὴν γ 
καὶ τὴν θάλασσαν καὶ πάντα τὰ 5 
αὐτοῖς, 10, 26. 4, 4. 

406. Ὃς ἐν ταῖς παρῳχημέναις ‚ye- 
veaig εἴχσε πάντα τὰ ἔϑνη πορεύεσ- 
αι ταῖς ὁδοῖς αὑτών, 

47. Καίτοιγε οὖκ ἀμάρτυρον ξαυ- 
τὸν ἀφῆκεν ἀγαθοποιῶν ‚ οὖρα- 
ψόϑεν ἡμῖν ὑετοὺς διδοὺς καὶ και- 
φοὺς. καρποφόρους , ἐμπιπλῶν 
τροφῆξ καὶ εὐφροσύνης τὰς καρδίας 
ἡμῶν. der. 5, 24. 

18. Kal ταῦτα λέγοντες μόλις κατ- 
ἔπαυσαν τοὺς ὄχλους τοῦ μὴ ϑύειν 
αὐτοῖς. 


49. Ἐπῆλϑον δὲ ἀπὸ ᾿Αντιοχείας 
καὶ Ἰκονίου ᾿Ιουδαῖοι, καὶ πείσαντες 
τοὺς ὄχλους καὶ λιϑάσαντες τὸν 
Παῦλον ἔσυρον ἔξω τῆς πόλεως, 
νομίσαντες αὐτὸν τεθνάναι. 

20. Κυκλωσάντων δὲ αὐτὸν τῶν 
μαθητῶν, ἀναστὰς εἰφηλϑεν εἰς τὴν 
πόλιν. Καὶ τῇ ἐπαύριον ἐξῆλθε σὺν 
τῷ Βαρνάβᾳ εἰς Jeoßnv 

24. Εὐαγγελισάμενοί τε τὴν πόλιν 
ἐκείνην καὶ μαϑητεύσαντες ἱκανούς, 
ὑπέστρεψαν εἰς τὴν Avoroav καὶ 
᾿Ικόνιον καὶ ᾿Αντιόχειαν, ᾿ 

22. ᾿Επιστηρίξοντες τὰς ψυχὰς 
τῶν μαϑητῶν, παρακαλοῦντες ἐμ- 
μένειν τῇ πίστει, καὶ ὅτι διὰ πολ- 
109 ϑλίψεων δεὶ ἡμᾶς εἰφελϑεῖν εἰς 
τὴν βασιλείαν τοῦ θεοῦ. 

23. Χειροτονήσαντες δὲ αὐτοῖς 
πρεσβυτέρους κατ᾽ ἐκκλησίαν, προρ- 
ευξάμενοι μετὰ νηστειῶν παρέϑεν- 
το αὐτοὺς τῷ κυρίῳ, εἰς ὃν πεπι- 
στεύκεισαν. 
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13, Der Priester aber Jupiters, der 
vor ihrer Stadt war, brachte Ochsen 
und Kränze vor das Thor, und wollte 
opfern samt dem Volk. 

14. Da das die Apostel, Barnabas 
und Paulus, höreten ; zerrissen sie ihre 
Kleider, und sprangen unter das Volk, 
schrieen, 

15. Und sprachen: Ihr Männer, was 
machet ihr da? Wir sind auch sterb- 
liche Menschen, gleichwieihr, und pre- 
digen euch das Evangelium, dass ihr 
euch bekehren sollt von diesen falschen 
zu dem lebendigen Gott, welcher ge- 
macht hat Himmel und Erde, und das 
Meer, und alles, was drinnen ist; 

16. Der in vergangenen Zeiten hat 
lassen alle Heiden wandeln ihre eigen 
Wege; 17, 30. Ps. 81, 13. 

17. Und zwar hat er sich selbst nicht 
unbezeuget gelassen, hat uns viel Guts 
gethan, und vom Himmel Regen und 
fruchtbare Zeitung (Zeiten) gegeben, un- 
ser Herzen erfüllet mit Speise und 
Freuden. 

18. Und da sie das sagten, stilleten 
sie kaum das Volk, dass sie ihnen nicht 
opferten, 


19. His kamen aber dahin Juden von 
Antiochia und Iconion, und überrede- 
ten das Volk, und steinigten Paulum, 
und schleiften ihn zur Stadt hinaus; 
meineten, er wäre gestorben. 

20. Da ihn aber die Jünger umrin- 
geten, stund er auf, und gieng in die 
Stadt. Und auf den andern Tag gieng 
er aus mit Barnaba gen Derben. 

21. Und predigeten derselbigen Stadt 
das Evangelium, und unterweiseten 
ihrer viel, und zogen wieder gen Lystra 
und Iconion, und Antiochiam, 

22. Stärketen die Seelen der Jünger, 
und ermahneten sie, dass sie im Glau- 
ben blieben, und dass wir durch viel 
Trübsal müssen in das Reich Gottes 
gehen. 11, 23. 1 Theis. 8, 2—4. 

23. Und sie ordneten ihnen hin und 
her Aeltesten in den Gemeinen, beteten 
und fasteten, und befahlen sie dem 
Herrn, an den. sie glaubig worden 
waren. 11, 80. 
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®%h. Kal διελθόντες τὴν Thoıdiav 
ἦλθον εἰς Παμφυλίαν, 

25. Kal λαλήσαντες ἐν ἸΠέργὴ τὸν 
λόγον κατέβησαν εἰς ᾿διτάλειαν. 

46, Κἀκεῖθεν ἀπέπλευσαν εἰς ᾽45- 
τιόχειαν, ὅϑεν ἦσαν παραδεδομένοι 
τῇ χάριτι τοῦ θεοῦ εἰς τὸ ἔργον ὃ 
ἐπλήρωσαν. 18, 1-8. 

27. Παραγενόμενοι δὲ καὶ συνα- 

αγόντες τὴν ἐκκλησίαν, ἀνήγγειλαν 
ὅσα ἐποίησεν 6 ϑεὸς μετ᾽ αὐτῶν, 
καὶ ὅτι ἤνοιξε τοῖς ἔθνεσι ϑύραν 
πίστεως. 15, 4. 1 ον. 16, 8. 

48. Διέτριβον δὲ ἐκεῖ χρόνον οὐκ 
ὀλίγον σὺν τοῖς μαϑηταῖς. 


΄ Das 15. 
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24. Und zogen durch Pistdiam, und 
kamen in Pamphyliam; 

25. Und redten das Wort zu Pergen, 
und zogen hinab gen Attaliam, 

26. Und von dannen schifften sie gen 
Antiochiam, von dannen sie verordnet 
waren, durch die Gnade Gottes, zu 
dem Werk, das sie hatten ausgericht. 

27. Da sie aber darkamen, versamm-- 
leten sie die Gemeine, und verkündig- 
ten, wie viel Gott mit ihnen gethan 
hatte, and wie er den Heiden hätte 
die Thür des Glaubens aufgethan. 

28. Sie hatten aber ihr Wesen allda 
nicht eine kleine Zeit bei den Jünger». 


Kapitel. 


Versammlung der Apostel und Aseltesten zu Jerusalem wegen der Frage, ob 
die glaubigen Heiden dem Gesetz Mosis zu unterwerfen seien. Verneinende 


Entscheidung, Ausschreiben deshalb. 


4. Kot τινες κατελθόντες ἀπὸ 
τῆς ᾿Ιουδαίας ἐδίδασκον τοὺς ἀδεῖ- 
φούς' "Orı ἐὰν μὴ περιτέμνησθε τῷ 

®sı Μωύσέως, οὐ δύνασθε σωϑῆ- 
γαι. 

2. Γενομένης οὖν στάσεως καὶ ξη- 
τήσεως οὐκ ὀλίγης τῷ Παύλῳ καὶ 
τῷ Βαρνάβᾳ πρὸς αὐτούς, ἔταξαν 
ἀναβαίνειν Παῦλον καὶ πἰαρνάβαν 
καί τινας ἄλλους ἐξ αὐτῶν πρὸς 
τοὺς ἀποστόλους καὶ πρεσβυτέρους 
εἰς ᾿Ιερουσαλὴμ περὶ τοῦ ξητήματος 
τούτου. 

3: Οἱ μὲν οὖν προπεμφϑέντες ὑπὸ 
τῆς ἐκκλησίας διήρχοντο τὴν Φοινί- 
anv καὶ Σαμάρειαν, ἐκδιηγούμενοι 
τὴν ἐπιστροφὴν τῶν ἐϑνῶν, καὶ 
ἐποίουν γαρὰν μεγάλην πᾶσι τοῖς 
ἀδελφοῖς. 

k. Παραγενόμενοι δὲ εἰς “ἱΙερου- 
σαλὴμ ἀπεδέχϑησαν ὑπὸ τῆς ἐκκλη- 
σίας καὶ τῶν ἀποστόλων καὶ τῶν 
πρεσβυτέρων, ἀνήγγειλαν τε ὅσα ὃ 
ϑεὸς ἐποίησε μετ᾽ αὐτῶν. 

ὅ. ’Efaviornoav δέ τινες τῶν ἀπὸ 
τῆς αἱρέσεως τῶν Φαρισαίων πεπι- 
στευκότερ, λέγοντες" "Orı δεῖ περι- 
τέμνειν αὐτούς, παραγγέλλειν τε 
τηρεῖν τὸν νόμον Μωῦσέως. 

6. Συνήχθησαν δὲ οἱ ἀπόστολοι 
καὶ οἱ πρεσβύτεροι, ἰδεῖν περὶ τοῦ 
λόγου τούτου. 


Zweite Reise Pauli unter die Heiden. 


3. Und etliche kamen herab von Ju- 
däa, und lehreten die Brüder: Wo. 
ihr euch nicht beschneiden lasset, nach 
der Weise Mosis, so könnt ihr nicht 
selig werden, Gal 5, 2. 

2. Da sich nun ein Aufruhr erhub, 
und Paulus und Barnabas nicht eine 
geringen Zank mit ihnen hatten; ord- 
neten sie, dass Paulus und Barnabas, 
und etliche andere aus ihnen, hinauf 
zögen gen Jerusalem zu den Aposteln 
und Aeltesten, um dieser Frage willen. 

11, 30. 

8, Und sie wurden von der Gemeine 
geleitet, und zogen durch Phönicien 
und Samarien, und erzähleten den 
Wandel derHeiden, und machten grosse 
Freude allen Brüdern. \ 

4. Da sie aber darkamen gen Jeru- 
salem, wurden sie empfangen von der 
Gemeine, und von den Aposteln, und 
von den Aeltesten. Und sie verkündi- 
geten, wie viel Gott mit ihnen gethan 
hatte, 14, 27. 

5. Da traten auf etliche von der 
Pharisäer Secten, die glaubig waren 
worden, und sprachen: Man muss sie 
beschneiden, und gebieten zu halten 
das Gesetz Mosis. 

6. Aber die Apostel und die Aeltesten 
kamen zusammen, diese Rede zu be- 
sehen. 
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7. Πολλῆς δὲ συξητήσεως yevo- 

μένης, ἀναστὰς Πέτρος εἶπε πρὸς 
αὐτούς. "ἄνδρες ἀδελφοί, ὑμεῖς 
ἐπίστασθε ὅτι ἀφ᾽ ἡμερῶν ἀρταί- 
ὧν ὁ ϑεὸς ἐν ἡμῖν ἐξελέξατο διὰ 
τοῦ στύματός μου ἀκοῦσαι τὰ ἔθνη 
τὸν λόγον τοῦ εὐαγγελίου καὶ πι- 
στεῦσαι. 11, 18. 

8. Kal ὁ καρδιογνώστης θεὸς ἐμαρ- 
τύρησεν αὐτοῖς, δοὺς αὐτοῖς τὸ 
πνεῦμα τὸ ἅγιον καϑὼς καὶ ἡμῖν' 

9. Καὶ οὐδὲν διέκρινε μεταξὺ ἡ- 
μῶν τε καὶ αὐτών, τῇ πίστει καθα- 
φρίσας τὰς καρδίας αὐτῶν. 

40. Nvvovv τί πειράζετε τὸν θεόν, 
᾿ἐπιθεῖναι ξυγὸν ἐπὶ τὸν τράχηλον 
τῶν μαϑητών, ὃν οὔτε οἱ πατέρες 
ἡμῶν οὔτε ἡμεῖς ἰσχύσαμεν βαστά- 
σαι; 

44. ᾿Αλλὰ διὰ τῆς χάριτος κυρίου 


᾽Ιησοῦ Χριστοῦ πιστεύομεν σωϑήη- 
’ > - 
ναι, nad ὃν τρόπον κἀκεῖνοι. 


Eph, 2, 4-10. . 

42. Ἐσίγησε δὲ πᾶν τὸ πλῆθος, 
καὶ ἤκουον Βαρνάβα καὶ Παύλου 
ἐξηγουμένων ὅσα ἐποίησεν ὁ θεὸς 
σημεῖα καὶ τέρατα ἐν τοῖς ἔθνεσι δὲ 
αὐτῶν. 11, 18. 

43. Μετὰ δὲ τὸ σιγῆσαι αὐτοὺς ἀπ- 
ἐκρίθη ᾿Ιάκωβος, λέγων: "Avöges 
ἀδελφοί, ἀκούσατέ μου. 

44. Συμεὼν ἐξηγήσατο, καθὼς 
σρῶτον ὁ θεὸς ἐπεσκέψατο λαβεῖν 
ἐξ ἐθνῶν λαὸν ἐπὶ τῷ ὀνόματι αὖ- 
τοῦ. 

15. Kal τούτῳ συμφωνοῦσιν οἱ 
λόγοι τῶν προφητῶν, καϑὺὸὼς yE- 
ypanzaı 

46. „Mer& ταῦτα ἀναστρέψω καὶ 
ἀνοικοδομήσω τὴν σκηνὴν david 
τὴν πεπτωκυῖαν, καὶ τὰ κατεσκαμ- 
μένα αὐτῆς ἀνοικοδομήσω, καὶ dv- 
ορϑώσω᾽ αὐτήν 

41. Ὅπως ἂν ἐκξ ἥσωσιν οἱ κατά- 
λοιποι τῶν ἀνθρώπων τὸν κύριον, 
καὶ πάντα τὰ ἔϑνη, ἐφ᾽ οὕς ἐπικέκ- 
ληται τὸ ὄνομά μου ἐπ᾽ αὐτούς, λέ- 
γει κύριος ὁ ποιών ταῦτα“. ὃ 

48. (Γνωστὸν ἀπ᾿ αἰῶνος τῷ κυ- 
ρίῳ τὸ ἔργον αὑτοῦ). 

49. Διὸ ἐγὼ κρίνω μὴ παρενογλεῖν 
τοῖς ἀπὸ τῶν ἐϑνῶών ἐπιστρέφουσιν 
ἐπὶ τὸν θεόν, 
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7. Da man sich aber lange gezanket 
hatte, stund Petrus auf, und sprach 
zu ihnen: Ihr Männer, lieben Brüder, 
ihr wisset, dass Gott lang vor dieser 
Zeit unter uns erwählet hat, dass 
durch meinen Mund die Heiden das 
Wort des Evangelii höreten, und glau- 
beten. 

8. Und Gott, der Herzkündiger, zeu- 
gete über sie, und gab ihnen den Hei- 
ligen Geist, gleich auch wie uns, 

9. Und machet kein Unterscheid zwi- 
schen uns und ihnen, und reinigete 
ihre Herzen durch den Glauben. 10, 15. 

10. Was versucht ihr denn nun Gött 
mit Auftegen des Jochs auf der Jün- 
ger Hälse, welches weder unser« Väter, 
noch wir haben mögen tragen ? 

Matth. 23, 4, Gal. 5, 1. 

11. Sondern wir glauben durch die 
Gnade des Herrn Jesu Christi selig 
zu werden, gleicher Weise wie auch 
sie. 

12. Da schwieg die ganze Menge 


‚stille, und höreten zu Paulo und Bar- 


naba, die da erzähleten , wie grosse 
Zeichen und Wunder Gott durch sie 
gethan hatte unter den Heiden. 

13. Darnach, als sie geschwiegen wa- 
ren (hatten), antwortet Jacobus, .und 
sprach: Ihr Männer, lieben Brüder, 
höret mir zu. 

14. Simon hat erzählet, wie aufs 
erst Gott heimgesucht hat und ange- 
nommen ein Volk aus den Heiden zu 
seinem Namen. 10, 44. 

15. Und da stimmen mit der Prophe- 
ten Reden, als geschrieben stehet: 

16. Darnach will ich wieder kom- 
men, und will wieder bauen die Hütte 
David, diezerfallen ist, undihre Lücken 
will ich wieder bauen, und will sie 
aufrichten ; Amos 9, 11. 12. 

17. Auf dass, was übrig ist von Men- 
schen, nach dem. Herrn frage, dazu 
alle Heiden, über welche mein Name 
genennet ist, spricht der Herr, der das 
alles thut, ' 

18, Gott sind alle seine Werke be- 
wusst von der Weit her. 

19. Darum baschliesse ich, dass man * 
denen, so aus den Heiden zu Gott 
sich bekehren, nicht Unruge mache; 


840. 


20. ᾿Αλλὰ ἐπιστεῖλαι αὐτοῖς τοῦ 
ἀπέχεσθαι ἀπὸ τῶν ἀλισγημάτων 
τῶν εἰδώλων καὶ τῆς πορνδίας καὶ 
τοῦ πνικτοῦ καὶ τοῦ αἵματος. 

24. Mwüons γὰρ ἐκ γενεῶν ἀρχαί- 
ὧν κατὰ πόλιν τοὺς κηρύσσοντας 
αὐτὸν ἔχει, ἐν ταῖς συναγωγαῖς 
κατὰ πᾶν σάββατον ἀναγινωσκπκό- 


μενος. 

22. Τότε ἔδοξε τοῖς ἀποστόλοις 
καὶ τοῖς πρεσβυτέροις σὺν ὅλῃ τῇ 
ἐκκλησίᾳ, ἐκλεξαμένους ἄνδρας ἐξ 
αὑτῶν πέμψαι εἰς ᾿Αντιόχειαν σὺν 
τῷ Παύλῳ καὶ Βαρνάβᾳ, ᾿Ιοὔδαν 
τὸν ἐπικαλούμενον Βαρσαβὰν καὶ 
Σίλαν, ἄνδρας ἡγουμένους ἐν τοῖς 
ἀδελφοῖς, ΕΞ 

23. Γράψαντες διὰ χειρὸς αὐτῶν 
zade Οἱ ἀπόστολοι καὶ οἱ πρεσβύ- 
τεροι καὶ οἱ ἀδελφοὶ τοῖς κατὰ τὴν 
Αντιόχειαν καὶ Συρίαν καὶ Kılı- 
κίαν ἀδελφοῖς τοῖς ἐξ ἐθνῶν χαί- 
gs. , . 

24. ᾿Επειδὴ ἠκούσαμεν ὅτι τινὲς 
ἐξ ἡμῶν ἐξελθόντες ἐτάραξαν ὑμὰς 
λόγοις, ἀνασκευάξοντες τὰς ψυχὰς 
ὑμῶν λέγοντες περιτέμνεσθαι καὶ 
τηρεῖν τὸν νόμον, οἷς οὐ διεστειλά- 
μεϑα: 20, 30. Gal. 1. 7. 

28. Ἔδοξεν ἡμῖν γενομένοις ὁμο- 
ϑυμαδόν, ἐκλεξαμένους ἄνδρας πέμ- 
ψαι πρὸς ὑμὰς σὺν τοῖς ἀγαπητοῖς 
ἡμῶν Βαρνάβᾳ καὶ Παύλῳ, 

26. ᾿Ανϑρώποις παραδεδωκόσι τὰς 
ψυχὰς αὑτῶν ὑπὲρ τοῦ ὀνόματος 
τοῦ κυρίου ἡμῶν ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ. 

27. ᾿Απεστάλκαμεν οὖν ᾿Ιούδαν 
καὶ Σίλαν καὶ αὐτοὺς διὰ λόγου 
ἀπαγγέλλοντας τὰ αὐτα. 

28. Ἔδοξε γὰρ τῷ ἁγίῳ πνεύματι 
καὶ ἡμῖν, μηδὲν πλέον ἐπιτίθεσθαι 
ὑμῖν βάρος πλὴν τῶν ἐπάναγκες 
τούτων, 

29. "Antyeodaı εἰδωλοϑύτων καὶ 
αἵματος καὶ πνικτοῦ καὶ πορνείας, 
ἐξ ὧν διατηροῦντες ἑαυτοὺς εὖ 
πράξετε. Εῤῥωσϑε. 


30. Οἱ μὲν οὖν ἀπολυϑέντες ἦλθον 
εἰς ᾿Αντιόχειαν, καὶ συναγαγόντες 
τὸ πλῆϑος ἐπέδωκαν τὴν ἐπιστο- 
λήν. 
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20. Sondern schreibe ihnen, dass sie 
sich enthalten von Unsauberkeit der 
Abgötter, und von Hurerei, und vom 
Erstickten, und vom Blut. 

8 Mos. 17, 10-16. 

21. Denn Moses hat von langen Zei- 
ten her in allen Städten, die ibn pre- 
digen, und wird alle Sabbathertag in 
den Schulen gelesen. 13, 15. 

22. Und es dauchte gut die Apostel 
und Aeltesten, samt der ganzen Ge- 
meine, aus ihnen Männer erwählen, 
und senden gen Antiochiam, mit Pau- 
lo und Barnaba, nemlich Judam, mit 
dem Zunamen Barsabas, und Silan, 
welche Männer Lehrer waren unter 
den Brüdern. 

23. Und sie gaben Schrift in ihre 
Hand, also: Wir, die Apostel und 
Aeltesten, und Brüder, wünschen Heil 
den Brüdern aus den Heiden, die zu 
Antiochia, und Syria, und Cilicia sind, 

24. Dieweil wir gehöret haben, dass 
etliche von den Unsern sind ausgegan- 
gen, und haben euch mit Lehren irre 
gemacht, und eure Seelen zerrüttet, 
und sagen, ihr sollt euch beschneiden 
lassen, und das Gesetze halten, welchen 
wir nichts befohlen haben ; 

25. Hat es uns gut gedaucht, ein- 
müthiglich versammlet, Männer er- 
wählen und zu euch senden, mit unsern 
liebsten Barnaba und Paulo, 

26. Welche Manschen ihre Seelen dar- 
gegeben haben für den Namen unsers 
Herrn Jesu Christi. 

27. So haben wir gesandt Judam 
und Silan, welche auch mit Worten 
dasselbige verkündigen werden. 

28. Denn es gefällt dem Heiligen 
Geiste und uns, euch keine Beschwe- 
rung mehr aufzulegen, denn nur diese 
nöthige Stück: 

29. Dass ihr euch enthaltet vom 
Götzenopfer, und vom Blut, und vom 
Erstickten, und von Hurerei; von 
welchen, sO ihr euch enthaltet, thut 
ihr recht. Gehabt euch wohl. 

80. Da diese abgefertiget waren, ka- 
men sie gen Antiochiam, und versamm- 
leten die Menge, und überantworteten 
den Brief. 
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34. ᾿Αναγνόντες δὲ ἐχάρησαν ἐπὶ 
τῇ παρακλήσει. 

32. ᾿Ιούδας δὲ καὶ Σίλας, καὶ αὖ- 
τοὶ προφῆται ὄντες, διὰ λόγου πολ- 
λοῦ παρεκάλεσαν τοὺς ἀδελφοὺς 
καὶ ἐπεστήριξαν. 

33. Ποιήσαντες δὲ χρόνον ἀπελύ- 
θησαν μετ᾽ εἰρήνης ἀπὸ τῶν ἀδελ- 
φῶν πρὸς τοὺς ἀποστόλους. 

84. ΓἜδοξε δὲ τῷ Σίλᾳ ἐπιμεῖναι 
αὐτοῦ. 

35. Παῦλος δὲ καὶ Βαρνάβας διέ- 
τριβον ἐν ᾿Αντιοχείᾳ, διδάσκοντες 
καὶ εὐαγγελιξόμενοι μετὰ καὶ ἐτέ- 
ρων πολλῶν τὸν λόγον τοῦ κυρίου. 


86. Mera δέ τινας ἡμέρας εἶπε 
Παῦλος πρὸς Βαρνάβαν' ᾿Επισερέ- 
ψαντες δὴ ἐπισκεψώμεϑα τοὺς ἀδελ- 
φοὺς ἡμῶν κατὰ πᾶσαν πόλιν, ἐν 
αἷς κατηγγείλαμεν τὸν λόγον τοῦ 
κυρίου, πῶς ἔχουσι. 

37. Βαρνάβας δὲ ἐβουλεύσατο συμ- 
σαραλαβεῖν τὸν ᾿Ιωάννην τὸν κα- 
λούμενον άρκον' 

38, Παῦλος δὲ ἠξίου, τὸν ἀποστάν- 
τα an αὐτῶν ἀπὸ Παμφυλίας καὶ 
μὴ συνελθόντα αὐτοῖς εἰς τὸ ἔργον, 
μὴ συμπαραλαβεῖν τοῦτον. 

‚39. Ἐγένετο οὖν παροξυσμός, ὥςτε 
ἀποχωρισθῆναι αὐτοὺς am ἀλλή- 
λων, τόν τε Βαρνάβαν παραλα- 
βόντα τὸν Μάρκον ἐκπλεῦσαι εἰς 
Κύπρον" 

0. Παῦλος δὲ ἐπιλεξάμενος Σίλαν 
ἐξῆλθε παραδοθεὶς τῇ χάριτι τοῦ 
ϑεοὺ ὑπὸ τῶν ἀδελφῶν. 

ki. Διήρχετο δὲ τὴν Συρίαν καὶ 
Κιλικίαν͵ ἐπιστηρίξωντὰς ἐκκλησίας. 


81. Da sie den lasen, wurden sie des 
Trostes froh. 13, 48. 

82. Judas aber und Silas, die auch 
Propheten waren, ermahneten die Brü- 
der mit vielen Reden und stärketen 
sie. 11, 27. 

88. Und da sie verzogen eine Zeitlang, 
wurden sie von den Brüdern mit Frie- 
den abgefertiget zu den Aposteln. 

84. Es gefiel aber Sila, dass er da 
bliebe. 

85, Paulus aber und Barnabas hatten 
ihr Wesen zu Antiochia, lehıreten und 
predigeten des Herrn Wort, samt vielen 
andern. 


86. Nach etlichen Tagen aber sprach 
Paulus zu Barnaba: Lass uns wieder 
umziehen, und unsere Brüder besehen 
durch alle Städte, in welchen wir des 
Herrn Wort verkündiget haben, wie 
sie sich halten, 

837. Barnabas aber gab Rath, dass 
sie mit sich nähmen Johannem, mit 
dem Zunamen- Marcus. 12, 12. 25. 

88. Paulus aber achtet es billig, dass 
sie nicht mit sich nähmen einen sol- 
chen, der von ihnen gewichen war in 
Pamphylia, und war nicht mit ihnen 
gezogen zu dem Werk. 13, 13, 

89, Und sie kamen scharf an einander, 
also, dass sie von einander zogen, und 
Barnabas zu sich nahm Markus, und 
schiffte in Cypern. 

40. Paulus aber wählet Silan, und 
zog hin, der Gnade Gottes befohlen 
von den Brüdern. 

41. Er zog aber durch Syrien und 
Cilicien, und stärkte die Gemeinen. 


Das 16. Kapitel. 


Paulus nimmt den Timotheus zu sich, bringt das Evangelium von Asien nach 
Europa. Seine Erfahrungen in Philippi. Die Lydia und der Kerker- 
meister daselbst werden glaubig. 


1. Κατήντ σε δὲ εἰς “έρβην καὶ 
«Δύστραν' καὶ ἰδού, μαϑητής τις ἦν 
κεῖ ὀνόματι Τιμόϑεος, υἱὸς γυναι- 

δὸς ᾿Ιουδαίας πιστῆς, πατρὸς δὲ 
Eiinvos, 17, 14. 19, 22. 

2. Ὃς ἐμαρτυρεῖτο ὑπὸ τῶν ἐν 4ύ- 

στροις καὶ ᾿Ικονίῳ ἀδελφῶν. 
> 6, 3. 10, 22, 

3. Τοῦτον ἠθέλησεν ὁ ITavAog σὺν 

αὑτῷ ἐξελθεῖν, καὶ λαβὼν περιέτε- 


1. Er kam aber gen Derben und 
Lystram; und siehe, ein Jünger war 
daselbst, mit Namen Timotheus, eines 
jüdischen Weibes Sohn, die war glau- 
big, aber eines griechischen Vaters. 

2. Der hatte ein gut Gerüchte bei 
den Brüdern, unter den Lystranern 
und zu Iconion. 

8. Diesen wollte Paulus lassen mit 
sich ziehen, und nahm und beschnitt 
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μὲν αὐτὸν διὰ τοὺς ᾿Ιουδαίους τοὺς 
ὄντας ἐν τοῖς τόποις ἐκείνοις" ἤδει- 
σαν γὰρ ἅπαντερ τὸν πατέρα αὐτοῦ, 
ὅτι “Ἕλλην ὑπῆρχεν. 

4. Ὡς δὲ διεπορεύοντο τὰς πόλεις, 
παρεδίδουν αὐτοῖς φυλάσσειν τὰ 
δόγματα τὰ κεκριμένα ὑπὸ τῶν ἀπο- 
στόλων καὶ τῶν πρεσβυτέρων τῶν 
ἐν" Ἱερουσαλήμ. 

B. Al μὲν οὖν len ἐστερεοῦν- 
το τῇ πίστει καὶ ἑπερίσσενον τῷ 
ἀριθμῷ καθ᾽ ἡμέραν. 

6. Διελθόντες δὲ τὴν Φρυγίαν καὶ 
τὴν Γαλατικὴν χώραν, κωλυϑέντες 
ὑπὸ τοῦ ἁγίου “πνεύματος λαλῆσαι 


πὸν λόγον ἐν τῇ ᾿Ασίᾳ, 


7. ᾿Ελϑόντες κατὰ τὴν Μυσίαν 
ἐπείραξον κατὰ τὴν Βιϑυνίαν πο- 
ρεύεσθαι, καὶ οὐκ εἴασεν αὐτοὺς 
τὸ πνεῦμα. 


8. Παρελθόντες δὲ τὴν Μυσίαν 
κατέβησαν εἰς Τρφάδα. 

9. Καὶ ὅ ‚ogaua διὰ τῆς νυκτὸς opt 
τῳ Παύλῳ" ἀνήρ τις ἦν Μακεδὼν 
ἐστώς, παρακαλῶν αὐτὸν καὶ λέγων' 
“ιαβὰς eis Μακεδονίαν βοήθησον 


ἡμῖν. 
40. Ὡς δὲ τὸ ὅραμα εἶδεν, εὐθέως 


ἐξητήσαμεν ἐξελθεῖν εἰς τὴν Muxs- 


δονίαν, συμβι ἄξοντες ὅτι προρκέ- 
κληται ἧπας 6 κύριος εὐαγγελίσα- 
σϑαι αὐτούς. 

41. ᾿Αναχϑέντες οὖν ἀπὸ τῆς Τρῳ- 
döog εὐθυδρομήσαμεν εἰς Σαμο- 


θράκην, τῇ τε ἐπιούσῃ εἰς Νεά- 


σολιν" 

42. Eusißev te εἰς Φιλίππους, ΄- 
τις ἐστὶ πρώτη τῆς μερίδος τῆς 'α- 
κεδονίας πόλις, κολωνία. Ἦμεν δὲ 
ἐν ταύτῃ τῇ πόλει διατρίβοντες 
ἡμέρας τινάς. 

48. Τῇ τε ἡμέρᾳ τῶν σαββάτων 
ἐξήλθομεν ἔξω τῆς πόλεως παρὰ 
ποταμόν, οὗ ἐνομίξετο προςευχὴ εἷ- 
ναι, καὶ καϑίσαντες ἐλαλοῦμεν ταῖς 
συνελϑούσαις γυναι ί. 

44. Kal τις γυνὴ νόματι Λυδία, 
πορφυρόπωλις πόλεως͵ Θνυατείρων, 

σεβομένη τὸν ϑεόν, ἤκουεν" ἧς ὃ 
κύριος διήνοιξε τὴν καρδίαν, προς- 
ἔχειν τοῖς λαλουμένοις ὑπὸ τοῦ 
Παύλου. 
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ihn um der Juden willen, die an dem- 
selbigen Ort waren; denn sie wussten 
alle, dass sein Vater war ein Grieche 
gewesen. 

4, Als sie aber durch die Städte 20- 
gen, überantworteen sie ihnen zu 
halten den Spruch, welcher von den 
Aposteln und Aeltesten zu Jerusalem 
beschlossen war, 15, 0-29. 

5. Da wurden die Gemeinen im Glau- 
ben befestiget, und nahmen zu an der 
Zahl täglich, 

6. Da sie aber durch Phrygiam und 
das Land Galatiam zogen, ward ihnen 
gewehret von dem Heiligen Geiste, zu 
reden das Wortin Asia. 18, 23. 

7, Als sie aber kamen an Mysiam, 
versuchten sie durch Bithyniam zu rei- 
sen; und der Geist liess [es] ihnen 
nicht zu. 


8. ἘΜᾺ sie aber vor Mysiam über zo- 
gen, kamen sie hinab gen Troada. 20,5. 

9. Und Paulo erschien ein Gesichte 
bei der Nacht; das war ein Mann aus 
Macedonia, der stund und batihn, und 
sprach: Komm hernieder in Macedo- 
niam, und bilf uns. 

10. Als er aber das Gesichte gesehen 
hatte, da trachteen wir alsobald zu 
reisen in Macedoniam, gewiss, dass ung 
der Herr dahin berufen hätte, ihnen 
das Evangelium zu predigen. 

11. Da fuhren wir aus von Troas; 
und straks Laufs kamen wir gen Sa- 
mothracien, des andern Tages gan Nea- 
polin, 

12. Und von dannen gen Philippi(s), 
welche ist die Hauptstadt des Landes 
Macedonia, und eine Freiestadt. Wir 
hatten aber in dieser Stadt unser We- 
sen etliche Tage. 

13. Des Tages der Sabbather gien- 
gen wir hinaus vor die Stadt an das 
Wasser, da man pfleget zu beten, und 

satzten uns, und redeten zu den Wei- 
beru, die da zusammen kamen. 

14. Und ein’ gottfürchtig Weib, mit 
Namen Lydia, eine Purpurkrämerin, 
aus der Stadt der Thyatirer, hörete 
zu; welcher that der Herr das Herz 
auf, dass sie drauf Acht hatte, was von 
Paulo geredt ward. 
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15. Ὡς δὲ ἐβαπείσϑη, καὶ ὁ οἶκος 


αὑτῆρ, παρεκάλεσε λέγουσα: Εἰ 


κεκρίκατέ μὲ πιστὴν TO Up 
εἶναι, εἰρελϑόντες ᾿ς τὸν οἶχόν 
μου μείνατε. Kal παρεβιάσατο 
ὑμᾶς. 

460. ᾿Ἐγένεκοδὲ πορευομένων ἡμῶν 
sis προορευχήν, παιδίσκην τινὰ Eyov- 
σαν πνεῦμα πύϑωνος ἀπαντησαι 
ἡμῖν, ἥτις ἔργο υίαν πολλὴν παρ- 
δῖχε τοῖς κυρίοις αὑτῆς μαντενομένη. 

47. Αὕτη κατακολουϑήσασα τῷ 
“Παύλῳ καὶ ἡμῖν, ἔκραξε λέγουσα: 
Οὗτοι οἱ ἄνϑρωποι δοῦλοι τοῦ θεοῦ 
τοῦ ὑψίστου εἰσίν, οἵτινες καταγ- 
γέλλουσιν ὑμῖν ὁδὸν σωτηρίαρ. 

48. Τοῦτο δὲ ἐποίει ἐπὶ πολλὰς 
ἡμέρας. 4ιαπονηϑεὶς δὲ ὁ Παῦλος 
καὶ ἐπιστρέψας τῷ πνεύματι eine 
IIagayytilo σοι ἐν τῷ ὀνόματι ’In- 
σοὺ Χριστοῦ ἐξελθεῖν ἀπ αὐτῆς. 
Καὶ ἐξηλϑεν αὐτῇ τῇ ὥρᾳ. Maro. 16,17. 

49. ᾿Ιδόντες δὲ οἱ κύριοι αὐτῆς ὅτι 
ἐξηλθὲν ἡ ἐλπὶς τῆς ἐργασίας αὖ- 
τῶν, ἐπιλαβόμενοι τὸν Παῦλον καὶ 
τὸν Σέλαν εἵλκυσαν εἰς τὴν ἀγορὰν 
ἐπὶ τοὺς ἄρχοντας, 

20. Καὶ προραγαγόντες αὐτοὺς 
τοῖς στρατηγοῖς εἶπον: Οὗτοι οἱ ἄν- 
Homroı ἐκταράσσουσιν ἡμῶν τὴν 
πόλιν͵ ᾿Ιουδαῖοι ὑπάρχοντες, 

24. Καὶ καταγγέλλουσιν ἔθη, ἃ 
οὐκ ἔξεστιν ἡμῖν παραδέχεσθαι οὐδὲ 
ποιεῖν, Ῥωμαίοις οὖσι. 

22. Καὶ συνεπέστη ὁ ὄχλος κατ᾽ 
αὐτῶν, καὶ οἱ στρατηγοὶ περιῤῥή- 
ξαντες αὐτῶν τὰ ἱμάτια ἐκέλευον 
ῥαβδίξειν. . 

23. Πολλάς τε ἐπιϑέντες αὐτοῖς 
πληγὰς ἔβαλον εἰς φυλακήν, παραγ- 
γείλαντες τῷ δεσμοφύλακι ἀσφαλῶς 
τηρεῖν αὐτούς. 

ῷᾷᾳ, Ὃς παραγγελίαν τοιαύτην εἰ- 
ληφὼς ἔβαλεν αὐτοὺς εἰς τὴν ἐσω- 
τέραν φυλακήν, καὶ τοὺς πόδας αὖ- 
τῶν ἠσφαλίσατο εἰς τὸ ξύλον. 

25. Kara δὲ τὸ μεφονύκτιον Παῦ- 
Aog καὶ Σίλας προξευχόμενοι ὕμ- 
ποὺν τὸν ϑεόν' ἑπηκροῶντο δὲ αὖ- 
τῶν οἱ δέσμιοι. 

26. άφνω δὲ σεισμὸς ἐγένετο μέ- 
γας, ὥςτε σαλευθῆναι τὰ θεμέλια 
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15. Als sie aber und ihr Hans ge- 
tauft ward, ermahnet sie uns, und 
sprach: So ihr mich achtet, dass ich 
gläubig bin an den Herrn, so kommt 
in mein Haus, und bleibet allda. Und 
sie ZWAng uns. 


16. Es geschah aber, da wir zu dem 
Gebet giengen, dass eine Magd uns 
begegnet, die hatte einen Wahrsager- 
geist, und trug ihren Herren viel Ge- 
niess zu mit Wahrsagen. 

17. Dieselbige folgete allenthalben 
Paulo und uns nach, schrie und sprach; 
Diese Menschen sind Knechte Gottes, 
des Allerhöhesten,, die such den Weg 
der Seligkeit verkündigen. 

18. Solchs that sie manchen Tag. 
Paulo aber that das wehe, und wandte 
sich um, und sprach zu dem Geiste: 
Ich gebiete dir in dem Namen Jesu 
Christi, dass du von ihr ausfahrest, 
Und er.fuhr aus zu derselbigen Stunde, 

19. Da aber ihre Herren sahen, dass 
die Hoffnung ihres Geniess war aus- 
gefahren, nahmen sie Paulum und 
Silan, zogen sie auf den Markt vor 
die Obersten, 

20. Und führeten sie zu den Haupt- 
leuten, und sprachen: Diese Menschen 
machen unser Stadt irre, und sind 
Juden; 17, 6. 1 Kön. 18, 17. 

21. Und verkündigen eine Weise, 
welche uns nicht ziemet anzunehmen, 
noch zu thun, weil wir Römer sind. 

22. Und das Volk ward erregt wider 
sie; und die Hauptleute liessen ihnen 
die Kleider abreissen, und hiessen sie 
stäupen. 2 Kor. 11, 25. 1 Thess. 2, 2. 

23. Und da sie sie wohl gestäupet 
hatten, warfen sie sie ins Gefängnis, 
und geboten dem Kerkermeister, dass 
er sie wohl bewahrete, 

24. Der nahm solch Gebot an, und 
warf sie in das innerste Gefängnis, 
und leget ihre Füsse in den Stock. 


25. Um die Mitternacht aber beteten 
Paulus und Silas, und lobeten Gott. 
Und es höreten sie die Gefangenen. 

δ, 41. 

26. Schnell aber ward ein grosses 

Erdbeben, also, dass sich bewegeten 
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τοῦ δεσμωτηρίου' ἀνεῴχϑησάν re 
παραχρῆμα αἱ θύραι πᾶσαι, καὶ 
πάντων τὰ δεσμὰ ἀνέϑθη. 

27. Ἔξυπνος δὲ γενόμενος ὁ δεσ- 
μοφύλαξ καὶ ἰδὼν ἀνεῳγμένας τὰς 
θύρας τῆς φυλακῆς, σπασάμενος 
μάχαιραν ἔμελλεν ἑαυτὸν ἀναιρεῖν, 
νομίζων ἐκπεφευγέναι τοὺς δεσ- 
μίους. 

48, ᾿Ἐφωώνησε δὲ φωνῇ μεγάλῃ ὁ 
Παῦλος, λέγων: Μηδὲν πράξῃς σε- 
αυτῷ κακόν' ἅπαντες γάρ ἐσμὲν ἐν- 
θάδε. 


29. Αἰτήσας δὲ para εἰςεπήδησε,. 


καὶ ἔντρομος γενόμενος προρςέπεσε 
τῷ Παύλῳ καὶτῷ Σίλᾳ, 

30. Kal προαγαγὼν αὐτοὺς ἔξω 
ἔφη Κύριοι, τί μὲ dei ποιεῖν, ἵνα 


σωϑώ;: 

34. Οἱ δὲ εἶπον: Πίστευσον ἐπὶ 
τὸν κύριον ᾿Ιησοῦν Χριστόν, καὶ σω- 
θήσῃ σὺ καὶ ὁ οἷκός σου. 

82. Καὶ ἐλάλησαν αὐτῷ τὸν λόγον 
τοῦ κυρίον, καὶ πᾶσι τοῖς ἐν τῇ 
οἰκίᾳ αὐτοῦ. 

33. Καὶ παραλαβὼν αὐτοὺς ἐν 
ἐκείνῃ τῇ ὥρᾳ τῆς νυκτὸς ἔλουσεν 
ἀπὸ τῶν πληγῶν" καὶ ἐβαπτίσθη 
αὐτὸς καὶ οἱ αὐτοῦ πάντες παρα- 


ρῆμα. ' ' 

34. ᾿ἀναγαγών τε αὐτοὺς εἰς τὸν 
οἶκον. αὑτοῦ παρέθηκε τράπεξαν, 
καὶ ἠγαλλιάσατο πανοικὶ πεπιστευ- 
κὼς τῷ θεῷ. 

35. Ἡμέρας δὲ γενομένης ἀπέστει- 
λαν οἱ στρατηγοὶ τους ῥαβδούχους, 
λέγοντες" ᾿Απόλυσον τοὺς ἀνθρώ- 
πους ἐκείνους. 

36. "Annyysıla δὲ ὁ δεσμοφύλαξ 
τοὺς λόγους τούτους πρὸς τὸν Παῦ- 
λον Ὅτι ἀπεστάλκασιν οἱ στρατη- 
γοί, ἵνα ἀπολυϑῆτε' νῦν οὖν ἐξελ- 
ϑόντες πορεύεσϑε ἐν εἰρήνῃ. 


37. Ὁ δὲ Παῦλος ἔφη πρὸς αὐτούς" 
Δείραντες ἡμᾶς δημοσίᾳ ἀκατακρί- 
τους, ἀνθρώπους Ῥωμαίους ὑπάρ- 
χοντας, ἔβαλον εἰς φυλακήν, καὶ νῦν 
λάϑρα ἡμᾶς ἐκβάλλουσιν; οὐ γάρ' 
ἀλλὰ ἐλθόντες αὐτοὶ ἡμᾶς ἐξαγαγέ- 
τωσαν. 


38. Aynyysılav δὲ τοῖς στρατηγοῖς 
οἱ ῥαβδοῦχοι τὰ ῥήματα ταῦτα’ καὶ 


Apostelgeschichte 16. 


die Grundfeste(n) des Gefängnis. Und 
von Stund an wurden alle Thürem 
aufgethan, und aller Bande los. 

27. Als aber der Kerkermeister aus 
dem Schlafe fuhr, und 5880 die Thü- 
ren des Gefäugnis aufgethan,, zog er 
das Schwert aus, und wollte sich 
selbst erwürgen; denn er meinete, die 
Gefangenen wären entflohen. 


28. Paulus aber rief laut, und sprach: 
Thu dir nichts Uebels, denn wir sind 
alle hie. 


29. Er fordert aber ein Licht, und 
sprang hinein, und ward zitternd, und 
fiel Paulo und Sila zun Füssen, 

30. Und führet sie heraus, und sprach: 
Lieben Herrn, was soll ich thun, dass 
ich selig werde ? 2, 37. 

31. Sie sprachen: Glaube an den 
Herrn Jesum [Christum], so wirst de 
und dein Haus selig. 

32. Und sagten ihm das Wort des 
Herro, und allen, die in seinem Hause 
waren. 

833. Und er nahm sie zu sich in der- 
selbigen Stunde der Nacht, und wusch 
ihnen die Striemen abe; und -er liess 
sich taufen, und alle die Seinen also- 
balde. 

34, Und führet sie in sein Haus, und 
setzet ihnen einen Tisch, und freuet 
sich mit seinem ganzen Hause, dass er 
an Gott gläubig worden war. 


85. Und da es Tag ward, sandten 
die Hauptleute Stadtdiener, und spra- 
chen: Lass die Menschen gehen. 


86. Und der Kerkermeister verkün- 
digete diese Rede Paulo: Die Haupt- 
leute haben hergesandt, dass ihr los 
seyn sollt. Nun ziehet aus, und gehet 
hin mit Frieden. 

37. Paulus aber sprach zu ihnen: 
Sie haben uns ohn Recht und Urtheil 
öffentlich gestäupet, die wir doch Rö- 
mer sind, und in das Gefängnis ge- 
worfen, und sollten uns nun heimlich. 
ausstossen? Nicht also, sondern lasset 
sie selbst kommen, und uns hinaus 
führen. 22, 25. 28, 

38. Die Stadtdiener verkündigeten 
diese Wort den Hauptleuten, und 
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ἐφοβήθησαν᾽, ἀκούσαντες ὅτε “Po- 
ἴοί εἶσι. 

39. Kal ἐλθόντες παρεκάλεσαν 
αὐτούς, καὶ ἐξαγαγόντες ἠρώτων 
ἐξελθεῖν τῆς πόλεως. Maith. 8, 84. 
40. ᾿Εξελθόντες δὲ ἐκ τῆς φυλα- 
ans εἰρηλθον πρὸς τὴν Λυδίαν, καὶ 
ἐδόντες τοὺς ἀδελφοὺς παρεκάλεσαν 
αὐτούς͵ καὶ ἐξηλϑον. 


Das 17. 
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sie furchten sich, da sie höreten , dass 
sie Römer wären; 
39. Und kamen, und ermahneten sie, 
‚und führeten sie heraus, und baten 
sie, dass sie auszögen aus der Stadt. 
40. Da giengen sie aus dem Gefäng- 
nis, und giengen zu der Lydia. Und 
da sie die Brüder gesehen hatten und 
| getröstet, zogen sie aus. 


Kapitel. 


Paulus lehrt zu Thessalonich, Beroe und Athen. 


4. Διοδεύσαντες δὲ τὴν ᾿Δμφίπολιν | 
καὶ ᾿᾿πολλωνίαν ηλθὸον εἰς Θεσσα-. 


λονέκην, ὅπου ἣν ἡ συναγωγὴ τῶν 
᾿Ιουδαίων. 

2. Κατὰ δὲ τὸ εἰωθὸς τῷ Παύλῳ 
εἰςηλθὲ. πρὸς αὐτούς, καὶ ἐπὶ σαβ- 
βατῳ τρία διελέγετο αὐτοῖς ἀπὸ 
τῶν γραφῶν, 

3. Διανοίγων καὶ παρατυϑέμενος, 
ὅτι τὸν Χριστὸν ἔδει παϑεῖν καὶ 
ἀναστῆναι ἐκ νεκρῶν, καὶ ὅτι οὗ- 
τός ἐστιν ὁ Χριστός, ᾿Ιησοῦς ὃν ἐγὼ 
καταγγέλλω ὑμῖν. Luc. 24, 27. 45. 

h. Kal τινες ἐξ αὐτῶν ἐπείσθησαν 
καὶ προςεκληρώϑησαν τῷ Παύλῳ 
καὶ τῷ Σίλᾳ, τῶν τε σεβομένων 
Eiinvov πολὺ πλῆθος, γυναικῶν 
τε τῶν πρώτων οὐκ ὀλίγαι. 

ὅ. Ζηλώσαντες δὲ οἱ ἀπειθοῦντες 
᾿Ιουδαῖοι καὶ προρλαβόμενοι τῶν 
ἀγοραίῳν τινὰς ἄνδρας πονηροὺς 
καὶ ὀχλοποιήσαντες ἐθορύβουν τὴν 
πόλιν - ἐπιστάντες τε τῇ οὐκίᾳ ᾿1ά- 
σονος ἐξήτουν αὐτοὺς ἀγαγεῖν εἰς 
τὸν δῆμον. ' 

6. Μὴ εὑρόντες δὲ αὐτούς, ἔσυρον 
τὸν Ιάσονα καίτινας ἀδελφοὺς ἐπὶ 
τοὺς πολιτάρχαρ, βοώντερ' Ὄτι οἱ 
τὴν οἰκουμένην ἀναστατώσαντες 
οὗτοι καὶ ἐνθάδε πάρεισιν, 

16, 20. 21, 28. 

ἡ. Ος ὑποδέδεκται ᾿Ιάσων. καὶ 
οὗτοι πάντες ἀπέναντι τῶν δογμά- 
των Καίσαρος πράττουσι, βασιλέα 
λέγοντες ἕτερον εἶναι, ᾿Ιησοῦν. 


8. ᾽Ετάραξαν δὲ τὸν ὄχλον καὶ τοὺς 
[2 9 “ 
πολιτάρχας ἀκούοντας ταῦτα" 


9. Kal λαβόντες τὸ ἱκανὸν παρὰ 


» [4 4 “ - 3 [4 
του Ιασονος καὶ τῶν λοιπῶν, ἀπε- 
(4 
λυσαν αὕὑτοῦς. 


1. Ma sie aber durch Amphipolin 
und Apolloniam reiseten, kamen sie gen 
Thessalonich; da war eine Juden- 
schule. 1 Thess, 2, 2. 

2. Nachdem nun Paulus gewohnet 
war, gieng er zu ihnen hinein, und 
redet mit ihnen auf drei Sabbathen 
aus der Schrift; 

3. Thät sie ihnen auf, und legets 
ihnen vor, dass Christus mnsste leiden 
und auferstehen von den Todten, und 
dass dieser Jasus, den ich (sprach er) 
euch verkündige, ist der Christ. 

4. Und etliche unter ihnen fielen ihm 
zu, und geselleten sich zu Paulo und 
Sila, auch der gottfürchtigen Griechen 
eine grosse Menge, dazu der fürnehme- 
sten Weiber nicht wenig. 

5. Aber die halsstarrigen Juden nei- 
deten, und nahmen zu sich etliche 
boshaftige Männer Pöbelvolks, machten 
eine Rotte. und richteten einen Auf- 
ruhr in der Stadt au, und traten vor 
das Haus Jasonis, und suchten sie zu 
führen unter das gemeine Volk. 

6. Da sie aber sie nicht funden, 
schleifsten sie den Jason und etliche 
Brüder vor die Obersten der Stadt, 
und schrieen: Diese, die den ganzen 
Weltkreis erregen, sind auch her- 
kommen; 

7. Die herberget Jason, und diese 
alle handeln wider des Kaisers Gebot, 
sagen, ein anderer sey der König, nem- 
lich Jesus. Luc. 28, 2. 

8. Sie bewegeten aber das Volk, und. 
die Obersten der Stadt, die solches. 
höreten. 

9. Und da sie Verantwortung von 
Jason und den andern empfangen hat- 
ten, liessen sie sie los. 
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40. Oi δὲ ἀδελφοὶ εὐθέως διὰ τῆς 
γυκτὸς ἐξέπεμψαν τόν τε Παῦλον 
καὶ τὸν Σίλαν εἰς Βέροιαν' οἵτινες 
παραγενόμενοι εἰς τὴν συναγωγὴν 
τῶν Ιουδαίων ἀπῇεσαν. 

44, Οὗτοι δὲ ἦσαν εὐγενέστεροι 
τῶν ἐν Θεσσαλονέκῃ, οἵτινες ἐδέ- 
ξαντο τὸν λόγον μετὰ πάσης προ- 
ϑυμίας, τὸ καϑ᾽ ἡμέραν ἀνακρίνον- 
τες τὰς γραφάς, εἰ ἔχοι ταῦτα οὕτως. 

42. Πολλοὶ μὲν οὖν ἐξ αὐτῶν ἐπί- 
στευσαν, καὶ τῶν .Ελληνίδων γυναι- 
κῶν τῶν εὐσχημόνων καὶ ἀνδρῶν 
οὖκ ὀλίγοι. 

43. Ὡς δὲ ἔγνωσαν ol ἀπὸ τῆς 
Θεσσαλονίκης ᾿Ιουδαῖοι, ὅτι καὶ ᾽ν 
τῇ Βεροίᾳ κατηγγέλη ὑπὸ τοῦ Παύ- 
λου ὁ λόγος τοῦ ϑεοῦ, ηλθον κἀκεῖ 
σαλεύοντες τοὺς ὄχλους. 

Ak. Εὐϑέωρ δὲ τότε τὸν Παῦλον 
ἐξαπέστειλαν οἱ ἀδελφοὶ πορεύεσ- 
Haı ὡς ἐπὶ τὴν θάλασσαν’ ὑπέμενον 
δὲ ὅ τε Σίλας καὶ ὁ Τιμόϑεος ἐκεῖ. 

45. Οἱ δὲ καϑιστῶντες τὸν Παῦ- 
λον ἤγαγον αὐτὸν ἕως ᾿ϑηνῶν᾽ καὶ 
λαβόντες ἐντολὴν πρὸς τὸν Σίλαν 
καὶ Τιμόϑεον, ἵνα ὡς τάχιστα ἔλ- 
ϑῶωσι πρὸς αὐτόν, ἐξήεσαν. 

46. Ev δὲ ταῖς ᾿“ϑήναις ἐκδεχο- 
μένου αὐτοὺς τοῦ Παύλου, παρωξύ- 
ψετὸ τὸ πνεῦμα αὐτοῦ ἐν αὐτῷ, ϑεω- 
φοῦντι κατείδωλον οὖσαν τὴν πόλιν. 

AT. Διελέγετο μὲν οὖν ἐν τῇ συν- 
αγωγῇ τοῖς ᾿Ιουδαίοις καὶ τοῖς σε- 
βομένοις, καὶ ἐν τῇ ἀγορᾷ κατὰ 
πᾶσαν ἡμέραν πρὸς τοὺς παρατυγ- 
χάνοντας. 

48. Τινὲς δὲ τῶν Ἐπικουρείων καὶ 
τῶν Στωϊκῶν φιλοσόφων συνέβαλ- 
λον αὐτῷ' καί τινες ἔλεγον: Τί ἂν 
ϑέλοι ὁ σπερμολόγος οὗτος λέγειν; 
οἱ δέ: Ξένων δαιμονίων δοκεῖ κατ- 

γελεὺς εἷναι" ὅτι τὸν ᾿Ιησοῦν καὶ 
τὴν ἀνάστασιν abroig εὐηγγελίξετο. 
1 Kor. 4, 12 

49. ᾿Επιλαβόμενοί τε αὐτοῦ ἐπὶ 
τὸν "Agsıov πάγον ἤγαγον, λέγοντες" 
Ζυνάμεθα γνώναι, τίς ἡ καινὴ αὖ- 
τὴ ἡ ὑπὸ σοῦ λαλουμένη διδαχή; 


40. ἰενίξοντα γάρ τινα εἰρφέρεις 
εἰς τὰς ἀκοὰς ἡμῶών' βουλόμεθα 
οὖν γνῶναι, τί ἂν θέλοι ταῦτα εἶναι. 
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10, Wie Brüder aber fortigeten also- 
balde ab bei der Nacht Paulum and 
Silan gen Beroen. Da sie darkamen, 
giengen sie in die Judenschule. 


11. Denn sie waren die edelsten unter 
denen zu Thessalenich, die nabmen 
das Wort anf ganz williglick, und 
forscheten täglich in der Sehrift, ob 
sichs also hielte. Luc. 16, 20. Joh. 5, 39. 


12. So glaubten nun viel aus ihnen, 
auch der griechischen ehrbaren Weiber 
und Männer nicht wenig, 


13. Als aber die Juden von (zu) Thes- 
salonich erfuhren, dass auch zu Beroen 
das Wort Gottes von Paulo verkündi- 
get würde, kamen sie, und bewegeten 
auch allda das Volk. 1Thess.2, 15. 16. 

14, Aber da fertigeten die Bräder 
Paulum alsobalde ab, dass er gieng bis 
an das Meer; Silas aber und Timo- 
theus blieben da. 46, 1. 

15. Die aber Paulum geleiteıen, füh- 
reten ibn bis gen Athene. Und als sie 
Befehl empflengen an den Silam und 
Timotheum, dass sie aufs schierste zu 
ihm kämen, zogen sie hin. 


16. BDa aber Paulus ihrer zu Athene 
wartet, ergrimmet sein Geist in ihm, 
da er sahe die Stadt so gar abgöttisch. 


17. Und er redet zwar zu den Juden 
und Gottfürchtigen in der Schule, auch 
auf dem Markte alle Tage, zu denen, 
die sich herzu funden. 


18. Etliche aber der Epicurer und 
Stoiker Philosophi zankten mit ihm. 
Und etliche sprachen: Was will dieser 
Lotterbube sagen? etliche aber: Es 
siehet, als wollte er neue Götter ver- 
kündigen. Das machet, er hatte das 
Evangelium von, Jesu und von der 
Auferstehung ihnen verkündigt. 


19. Sie nahmen ihn aber, und füh- 
reten ihn auf den Richtsplatz,, und 
sprachen : Können wir auch erfahren, 
was das für eine neue Lehre sey, die 
du lehrest ἢ 

20. Denn du bringest etwas Neues 
vor unsere Ohren ; so wollten wir gerne 
wissen, was das ΒΟΥ, 
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21. ᾿Αθηναῖοι δὲ πάντες καὶ οἱ 
ἐπιδημοῦντες ξένοι εἰς οὐδὲν ἕτερον 
εὐκαίρουν, ἢ λέγειν τε καὶ ἀκούειμ 
καινότερον. 

22. Σταϑεὶς δὲ ὃ ὁ Παῦλος ἐν μέσῳ 
τοῦ ᾿Δφείου πάγου ἔφη: “Ἄνδρες 
᾿4ϑηναῖοι, κατὰ πάντα ὡς δεισιδαι- 
μονεστέρους ὑμᾶς ϑεωρώ. 

23. Διερχόμενος γὰρ καὶ ἀναϑθεω- 
ρῶν τὰ σεβασματα ὑμῶν εὗρον καὶ 
βωμόν, ἐν ᾧ ἐπε γέγραπτο᾽ 

Ayrasa DER. 

“Ov οὖν ἀγνοοῦντες δὐσεβεῖτε, 
τοῦτον ἐγὼ καταγγέλλω ὑμῖν. 

2h. Ὁ ϑεὸς ὁ ποιήσας. τὸν κόσμον 
καὶ πάντα τὰ ἐν αὐτῷ, οὗτος οὐ- 
ρανοῦ καὶ γῆς κύριος ὑπάρχων οὐκ 
ἐν χειροποιήτοις ναοῖς κατοικεῖ, 

il, ἰδ. 7, 48. 

25. Οὐδὲ ὑπὸ χειρῶν ἀνθρώπων 
θεραπεύεται, προρδεόμενός τινος, 
αὐτὸς διδοὺς πᾶσι ζωὴν "αἱ πνοὴν» 
καὶ τὰ πάντα: .50, 8. £. 

26. ᾿Εποίησέ τε ἐξ ἑνὸς ᾿αἴματος 
πᾶν ἔϑνος ἀνθρώπων κατοικεῖν ἐπὶ 
πᾶν τὸ πρόρωπον τῆς γῆς, ὁφίσας 
προτεταγμένους καιροὺς καὶ τὰς 
ὁροϑεσίας τῆς κατοικίας αὐτῶν, 

21. Ζητεῖν τὸν , κύριον, εἰ ἄραγε 
ψηλαφήσειαν αὐτὸν καὶ εὔφοιεν, 
καίτοιγε οὐ μακρὰν ἀπὸ ἑνὸς ἑκά- 
στου "μῶν ὑπάρχοντα. des. δδ, 6. 

48. ᾽Εν αὐτῷ γὰρ ξώμεν καὶ κινού- 
μεϑα καὶ ἐσμέν' ὡς καί τινες τῶν 
καϑ' ὑμᾶς ποιητῶν εἰρήκασι" „70% 
γὰρ καὶ γένος ἐσμέν΄“. 

29. Γένος οὖν ὑπάρχοντες τοῦ 
ϑεοῦ οὖκ ὀφείλομεν νομίξειν, χρυ- 
σῷ N ἀργύρῳ N Aldo, apdyuarı 
τέχνης καὶ ἐνθυμήσεως ἀνθρώπου, 
τὸ θεῖον εἶναι 6 ὅμοιον. Jes. 46, ὅ. u. s.w. 


30. Τοὺς μὲν οὖν χρόνους τῆς ἀγ- 
volag ὑπεριδὼν ὁ ϑεὸς τανῦν παρ- 
αγγέλλει τοῖς ἀνθρώποις πᾶσι παν- 
ταχοῦ μετανοεῖν" 


84. Διότι ἔστησεν ἡμέραν, ἐν ἡ 
μέλλει, κρίνειν τὴν οἶκου ἕνην ἐν δι- 
καιοσύνῃ, ἐν ἀνδρὶ ᾧ ὥρισε, πίστιν 
παρασχὼν πᾶσιν, ἀναστήσας αὖ- 
τὸν ἐκ νεκρῶν.. 
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21. Die Athener aber alle, auch die 
Ausländer und Gäste, waren gericht 
auf nichts anders, denn etwas Neues 
zu sagen oder zu hören. 

22. Paulus aber stund mitten auf dem 
Richtsplatz, und sprach: Ihr Männer 
von Athene, ich sehe euch, dass ihr 
in allen Stücken allzu abergläubig seyd, 

23. Ich bin herdurch gegangen, und 
hab gesehen eure Gottesdienste, und 
fand einen Altar, darauf war geschrie- 
ben: Dem unbekannten Gott. Nun ver- 
kündige ich euch deuselbigen, dem ihr 
unwissend Gottesdienst thut. 

24. Gott, der die Welt gemacht hat, 
und alles, was drinnen ist, sintemal 
er ein Herr ist Himmels und der Erden, 
wohnet er nicht in Tempeln mit Hän- 
den gemacht. 

25. Sein wird auch nicht von Men- 
schenhänden gepfleget, als der jemands 
bedürfe; so er selber jedermann Leben 
und Odem allentbalben gibt. 

26. Und hat gemacht, dass von einem 
Blut aller Menschen Geschlecht auf 
dem ganzen Erdboden wohnen, und 
hat Ziel gesetzt, zuvor versehen, wie 
lang und weit sie wohnen sollen; 

27. Dass sie den Herrn suchen soll- 
ten, ob sie doch ihn fühlen und finden 
möchten, Und zwar er ist nicht ferne 
von einem jeglichen unter uns. 

28. Denn in ihm leben, weben und 
sind wir; als auch etliche Poeten bei 
euch gesagt haben: Wir sind seines 
Geschlechts. 

29. So wir denn güttlichs Geschlechts 
sind; sollen wir nicht meinen, die 
Gottheit sey gleich den güldenen, sil- 
bernen und steinernen Bildern, durch 
menschliche Gedanken gemacht. 

30. Und zwar hat Gott die Zeit der 
Unwissenheit übersehen, nun aber ge- 
beut er allen Menschen an allen Enden, 
Busse zu thun; 14, 16. 

31. Darum, dass er einen Tag ge- 
setzt hat, auf welchen er richten will 
den Kreis des Erdbodens mit Gerech- 
tigkeit, durch einen Mann, in welchem 
ers beschlossen hat, und jedermann 
vorhält den Glauben, nachdem er ihn 
hat von den Todten auferweckt. 
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32. ᾿Ακούσαντες δὲ ἀνάστασιν νε- 
κρῶν, οἱ μὲν ἐχλεύαζον, οἱ δὲ el- 
πον" ᾿Ακουσόμεθα σου πάλιν περὶ 
τούτου. 

33. Καὶ οὕτως ὁ Παῦλος ἐξηλθὲεν 
ἐκ μέσου αὐτῶν. 

3%. Τινὲς δὲ ἄνδρες κολληϑέντες 
αὐτῷ ἐπίστευσαν, ἐν οἷς καὶ Διονύ- 
σιος ὁ ᾿Δρεοπαγίτης καὶ γυνὴ ὀνό- 
ματι Ζάμαρις καὶ ἕτεροι σὺν av- 
τοῖς. 


Das 18. 
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82. Da sie höreten die Auferstehung 
der Todten, da hattens etliche ihren 
Spott, etliche aber sprachen: Wir 
wollen dich davon weiter hören. 


33. Also gieng Paulus von ihnen. 


34. Etliche Männer aber hiengen ihm 
an, und wurden glaubig; unter welcher 
war Dionysius, einer aus dem Rath, 
und ein Weib, mit Namen Damaris, 
und andere mit ihnen. 


Kapitel. 


Paulus zu Korinth; seine Reise nach Jerusalem. Apollo zu Ephesus. 


4. Mer& δὲ ταῦτα γωρισϑεὶς ὁ 


1. MBarnach schied Paulus von Athene, 


Παῦλος ἐπ τῶν ’Adnvav ἦλθεν εἰς | und kam gen Korinthen; 


Κόρινϑον. 


ι 
9, Kai εὑρών τινα ᾿Ιουδαῖον 0v0- 


ματι ᾿Ακύλαν, Ποντικὸν τῷ γένει, 
προςφάτως ἐληλυϑότα ἀπὸ τῆς ᾽Ιτα- 
λίας, καὶ Πρίσκιλλαν γυναῖκα αὖ- 
τοῦ (διὰ τὸ διατεταχέναι Κλαύδιον 
χωρίξεσϑαι πάντας τοὺς ᾿Ιουδαίους 
κ τῆς Ῥώμηρ), 
Προρῆλϑεν αὐτοῖς. 

3. Kal διὰ τὸ ὁμότεχνον εἶναι 
ἔμενε παρ᾽ αὐτοῖς καὶ εἰργάξετο᾽ 
ἤσαν γὰρ σκηνοποιοὶ τὴν τέχνην. 

20, 34. 1 Kor. 4, 12. 

h. Διελέγετο δὲ ἐν τῇ συναγωγῇ 
κατὰ πὰν σάββατον, ἔπευιϑέ τε Ἰου- 
δαίους καὶ "Ἑλληνας. 

8. Ὡς δὲ κατῆλθον ἀπὸ τῆς Ma- 
κεδονίας 0 τε Σίλας καὶ 6 Τιμόϑεος, 
συνείχετο τῷ πνεύματι ὁ Παῦλος, 
διαμαρτυρόμενος τοῖς ᾿Ιουδαίοις 
τὸν Χριστὸν Ἰησοῦν. 

6. ᾿Αντιτασσομένων δὲ αὐτῶν καὶ 
βλαςφημούντων, ἐκτιναξάμενος τὰ 
ἱμάτια εἶπε πρὸς αὐτούς" Τὸ αἷμα 
ὑμῶν ἐπὶ τὴν κεφαλὴν ὑμῶν" κα- 
ϑαρὸς ἐγὼ ἀπὸ τοῦ νῦν εἰς τὰ ἔϑνη 
στορεύσομαι. 

7. Kai μεταβὰς ἐκεῖθεν ἦλθεν εἰς 
οἰκίαν τινὸς ὀνόματι ᾿Ιούστου, σε- 
βομένον τὸν ϑεόν, οὗ ἡ οἰχία ἦν 
συνομοροῦσα τῇ συναγωγῇ. 

8. Κρίσπος δὲ ὁ ἀρχισυνάγωγος 
ἐπίστευσε τῷ κυρίῳ σὺν ὅλῳ τῷ οἵ. 
κῳ αὑτοῦ, καὶ πολλοὶ τῶν Κοριν- 
ϑίων ἀκούοντες ἐπίστευον καὶ 
ἐβαπετίξοντο. 


2. Und fand einen Juden, mit Namen 
Aquila, der Geburt aus Pouto, welcher 
war neulich aus welschem Laude 
[Welschlaad) kommen, samt seinem Weibe 
Priscilla (darum, dass der Kaiser 
Claudius geboten hatte allen Juden, 
zu weichen aus Rom). Röm. 16, 8. 

3. Zu denselbigen gieng er ein; 

Und dieweil er gleichs Handwerks 
war, blieb er bei ihnen, und arbeitet; 
sie waren aber des Handwerks Tep- 
pichmacher. 

4. Und er lehret in der Schule auf 
alle Sabbather, und beredet beide Ju- 
den und Griechen. 

5. Da aber Silas und Timotheus aus 
Macedonia kamen, drang Paulum der 
Geist, zu bezeugen den Juden Josum, 
dass er der Christ sey. 

17, 14. 15. 

6. Da sie aber widerstrebeten und 
lästerten, schüttelt er die Kleider aus, 
und sprach zu ihnen: Euer Blut sey 
über euer Haupt; ich gehe von nun an 
rein zu den Heiden. 13, 51. 

7, Und macht sich von dannen, und 
kam in ein Haus eines, mit Namen 
Just, der gottfürchtig war, und des- 
selbigen Haus war zunähest an der 
Schule, 

8. Crispus aber, der Oberste der 
Schule, glaubte an den Herrn, mit 
seinem ganzen Hause; und viel Korin- 
ther, die zuhörsten, wurden glaubig 
und liessen sich taufen. 
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9. Εἶπε δὲ ὁ κύριος δὲ ὁράματος] 9. Es sprach aber ‘dar Herr durch 


ἂν νυκτὶ τῷ Παύλῳφ' Μὴ φοβοῦ, 
ἀλλὰ λάλει καὶ μὴ σιωπήσῃς" 
1 Kor. 2, 3. 

40. Διότι ἐγώ εἰμι μετὰ σοῦ, καὶ 
οὐδεὶς ἐπιθήσεταί σοι τοῦ κακώσαί 
σε" διότι λαύς ἐστί μοι πολὺς ἐν τῇ 
πόλει ταύτῃ. 

41. ᾽Εκάϑισε δὲ ἐνιαυτὸν καὶ μῆ- 
ψας FE, διδάσκων ἐν αὐτοῖς τὸν λό- 
γον τοῦ θεοῦ. 

43. Γαλλίωνος δὲ ἀνθυπατεύοντος 
τῆς ᾿Αχαΐας, κατεπέστησαν ὁμοϑυ- 
εἰαδὸν οἱ ᾿Ιουδαῖοι τῷ Παύλῳ καὶ 
ἤγαγον αὐτὸν ἐπὶ τὸ βῆμα, 

43. “έγοντες" Ὅτι παρὰ τὸν νόμον 
οὗτος ἀναπείθει τοὺς ἀνθρώπους 
σέβεσϑαι τὸν ϑεόν. 

AA. Μέλλοντος δὲ τοῦ Παύλου ἀν- 
οἰγεν τὸ στόμα, εἶπεν ὁ Γαλλίων 
πρὸς τοὺς ᾿Ιουδαίους" Εἰ μὲν οὖν 
ἦν ἀδίκημά τι ἢ ῥᾳδιούργημα πο- 
vn009, © Ιουδαῖοι, κατὰ λόγον ἂν 
ἠνεσχόμην ὑμῶν" 

4ὅ. El δὲ ξήτημά ἐστι περὶ λόγου 
καὶ ὀνομάτων καὶ νόμου τοῦ na” 
ὑμᾶς, ὄψεσθε αὐτοί: κριτὴς γὰρ 
ἐγὼ τούτων od βούλομαι εἶναι. 

46. Καὶ ἀπήλασεν αὐτοὺς ἀπὸ τοῦ 
βήματος. 

41. ᾿Επιλαβόμενοι δὲ πάντες οἱ 
“Ἕλληνες Σωσϑένην τὸν ἀρχισυν- 
ayoyov ἔτυπτον ἔμπροσϑεν τοῦ Pn- 
ματος, καὶ οὐδὲν τούτων τῷ Γαλλί- 
ovı ἔμελεν. 

48. .Ο δὲ Παῦλος ἔτι προςμείνας 
ἡμέρας ἱκανάς, τοῖς ἀδελφοῖς ἀπο- 
ταξάμενος ἐξέπλει εἰς τὴν Συρίαν, 
καὶ σὺν αὐτῳ Πρίσκιλλα καὶ ᾿Ακύ. 
λας, κειράμενος τὴν κεφαλὴν ἐν 
Ἀεγχρεαῖς" εἶχε γὰρ εὐχήν. 

49. Κατήντησε δὲ εἰς Ἔφεσον, κἀ- 
κείνους κατέλιπεν αὐτοῦ" αὐτὸς δὲ 
εἰρευϑὼν εἰς τὴν συναγωγὴν διε- 
λέχϑη τοῖς ᾿Ιουδαίοιρ. 

20. ᾿Ερωτώντων δὲ αὐτῶν ἐπὶ 
πλείονα χρόνον μεῖναι παρ᾽ αὐτοῖς 
οὐκ ἐπένευσεν, 

2A.’ AAN ἀπετάξατο αὐτοῖς εἰπών" 
dei ne πάντως τὴν ἑορτὴν τὴν ἐρ- 
χομενην ποιῆσαι εἰς “Ιεροσόλυμα, 
πάλιν δὲ ἀνακαάμψω πρὸς ὑμᾶς, 


ein Gesichte in der Nacht zu Paulo: 
Fürchte dich nicht, sondern rede, und 
schweige nicht; 

10. Denn ich bin mit dir, und nie- 
mand soll sich unterstehen, dir zu 
schaden; denn ich habe ein gross Volk 
in dieser Stadt. dJes. 41, 10. Job. 10, 16. 

11. Er 8888 aber daselbst ein Jahr 
und sechs Monden, und lehret sie das 
Wort Gottes. 


12. Ma aber Gallion Landvogt war 
in Achaja ; empöreten sich die Juden 
einmüthiglich wider Paulum, und füh- 
reten ihn vor den Richtstuhbl, 

13. Und sprachen: Dieser überredet 
die Leute, Gotte zu dienen, dem Ge- 
setze zuwider. 

14. Da aber Paulus wollte den Mund 
aufthun, sprach Gallion zu den Juden: 
Wenn es ein Frevel oder Schalkheit 
wäre, lieben Juden, so höret ich euch 
billig; 25, 11. 


15. Weil es aber eine Frage ist von 
der Lehre, und von den Worten und. 
von dem Gesetze unter euch, 80 sehet 
ihr selber zu; ich gedenke darüber 
nicht Richter zu seyn. Joh, 18, 31. 


16. Und trieb sie von dem Richtstuhl. 


17. Da ergriffen alle Griechen Sost- 
henem, den Obersten der Schulen, und 
schlugen ihn vor dem Richtstuhl; und 
Gallion nahm sichs nichts an. 

18. Paulus aber blieb noch lange 
daselbst ; darnach machet er seinen Ab- 
schied mit den Brüdern und wollt 
in Syrien schiffen, und mit ihm Pris- 
eilla und Aquila; und er beschor sein 
Haupt zu Kenchrea, denn er hatte ein 
Gelübde. 21, 24. 4 os. 6, 9, 18. 

19. Und kam hinab gen Ephesum, 
und liess sie daselbst. Er aber gieng 
in die Schule, und redet mit den 
Juden. 

20. Sie baten ihn aber, dass er län- 
ger Zeit bei ihnen bliebe. Und er ver- 
williget nicht, 

21. Sondern machet seinen Abschied 
mit ihnen, und sprach: Ich muss aller- 
ding das künftig Fest zu Jerusalem 
halten; wills Gott, so will ich (wieder) 


“ 
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τοῦ θεοῦ θέλοντος. Kal ἀνήχθη 
ἀπὸ τῆς ᾿ Ἐφέσου. 

22. Καὶ κατελθὼν εἰς Καισάρειαν, 
ἀναβὰς καὶ ἀσπασάμενος τὴν ἔκκλη- 
σίαν κατέβη εἰς ᾿Αντιόχειαν. 

23. Καὶ ποιήσας χρόνον τινὰ ἐξ- 
nıde, διερχόμενος καϑεξῆς τὴν Γα- 
λατικὴν χώραν καὶ Φρυγίαν, ἐπι- 
στηρίζων παντας τοὺς μαθητάς. 

24. ᾿Ιουδαῖος δέ τις ᾿Απολλὼς ὁ- 
γόματι, ᾿Αλεξανδρεὺς τῷ γένει, 
ἀνὴρ λόγιος, κατήντησεν εἰς ἼἜφε- 
σον, δυνατὸς ὧν ἐν ταῖς γραφαῖς. 

25. Οὗτος ἦν κατηχημένος τὴν 
ὁδὸν τοῦ κυρίου, καὶ ξέων τῷ πνεύ- 
ματι ἐλάλει καὶ ἐδίδασκεν ἀκριβῶς 
τὰ περὶ τοῦ κυρίου, ἐπιστάμενος 
μόνον τὸ βάπτισμα ᾿Ιωάννου. 

46. Οὗτός τε ἤρξατο παῤῥησιάξεσ- 
Dar ἐν τῇ συναγωγῇ. ᾿Ακούσαντες 
δὲ αὐτοῦ ᾿Ακύλας καὶ Πρίσκιλλα 
προρελάβοντο αὐτόν, καὶ ἀκριβέστε- 
ρον αὐτῳ ἐξέθεντοτὴν τοῦ θεοῦ ὁδόν. 

27. Βουλομένου δὲ αὐτοῦ διελθεῖν 
εἰς τὴν ᾿Αχαΐαν, προτρεψάμενοι οἱ 
ἀδελφοὶ ἔγραψαν τοῖς μαϑηταῖς 
ἀποδέξασθαι αὐτόν' ὃς παραγενό- 
μενος συνεβάλετο πολὺ τοῖς πεπε- 
στευκόσι διὰ τῆς χάριτος. 

28. Εὐτόνως γὰρ τοῖς ᾿Ιουδαίοις 
διακατηλέγχετο δημοσίᾳ, ἐπιδεικνὺς 
διὰ τῶν γραφῶν, εἷναι τὸν Χριστὸν 
’ Inoovv. 
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zu euch kommen, Und fuhr weg von 
Epheso. Jac. 4, 15. 

22. Und kam gen Cäsarien, und gieng 
hinauf, und grüsset die Gemeine, und 
zog hinab gen Antiochiam, 

23. Und verzogetliche Zeit, und reiset 
aus, und durchwandelte nach einander 
das galatisch Land, und Phrygiam, und 
stärkete alle Jünger. 


24. is kam aber gen Ephesum ein 
Jude, mit Namen Apollo, der Geburt 
von Alexandria, ein beredter Mann 
und mächtig in der Schrift. 

25. Dieser war unterweiset den Weg 
des Herrn, und redet mit brünstigem 
Geist, und lehret mit Fleiss von dem 
Herrn, und wusste allein von der 
Taufe Johannis. 

26. Dieser fleng an, freizu predigen 
in der Schule. Da ihn aber Aquila 
und Priscilla höreten, nahmen sie ihn 
zu sich, nnd legten ihm den Weg Got- 
tes noch fleissiger aus. 

27. Da er aber wollte in Achajam 
reisen, schrieben die Brüder, und ver- 
mahneten die Jünger, dass sie ihn auf- 
nähmen. Und alser darkommen war; 
half er viel denen, die gläubig waren 
worden durch die Gnade. 

28. Denn er überwand die Juden 
beständiglich, und erweisete Öffentlich 
durch die Schrift, dass Jesus der 
Christ sey. 17, 8, 


. Das 19. Kapitel. 


Paulus in Ephesus. Aufruhr 


1. Ἐγένετο δὲ ἐν τῷ τὸν ᾿Απολλὼ 
εἶναι ἐν Κορίνϑῳ, Παῦλον ÖLel- 
ϑόντα τὰ -“ἀνωτερικὰ μέρη ἐλθεῖν 
sis "Ἔφεσον. Καὶ εὑρών τινὰς μα- 
ϑητὰς 

2. Εἶπε πρὸς αὐτούς Εἰ πνεῦμα 
ἅγιον ἐλάβετε πιστεύσαντες ; Οἱ δὲ 
einov πρὸς αὐτόν "AAN οὐδὲ εἰ 
πνεῦμα ἅγιον ἔστιν, ἠκούσαμεν. 

10, 44, Joh. 7, 39. 

3. Εἶπέ τε πρὸς αὐτούς: Ἑῤς τί 
οὖν ἐβαπτίσθητε; Οἱ δὲ εἶπον' Eis 
τὸ ᾿Ιωάννον βάπτισμα. 

k. Eine δὲ Παύλος' ᾿Ιωάννης μὲν 
ἐβάπτισε βάπτισμα μετανοίας, τῷ 
λαῷ λέγων, εἰς τὸν ἐρχόμενον μετ᾽ 


des Goldschmids Demetrius. 


1. Es geschah aber, da Apollo zu 
Korinthen war, dass Paulus durchwan- 
delt die obern Länder, und kam gen 
Ephesum, und fand etliche Jünger; 

18, 18. 19. 

2. Zu den sprach er: Habt ihr den 
Heiligen Geist empfangen, da ihr 
gläubig worden seyd? Sie sprachen 
zu ihm: Wir haben auch nie gehört, 
ob ein Heiliger Geist sey. 

3. Und er sprach zu ihnen: Worauf 
seyd ihr denn getauft? Sie sprachen: 
Auf Johannes Taufe. 

4. Paulus aber sprach: Johannes hat 
getauft mit der Taufe der Busse, und 
saget dem Volk, dass sie sollten glauben 
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αὐτὸν va πιστεύσωσι, τουτέστιν εἰς 
τὸν Χριστὸν Ἰησοῦν. 18, 24. 8. 

5. ’Anodoavres δὲ ἐβαπείσθησαν 
εἰς τὸ ὄνομα τοῦ nvolov’ Ιησοῦ"͵ 

6. Kal ἐπιϑέντος αὐτοῖς τοῦ Παύ- 
Aov τὰς χεῖρας, ἡλθε τὸ πνεῦμα τὸ 
ἅγιον ἐπ᾽ αὐεούς, ἐλάλουν τε γλώσ- 
σαις καὶ προεφήτενον. 

7. Ἦσαν δὲ οἱ πάντες ἄνδρες ὡςεὶ 
δεκαδύο. 

8. Ἐἐξελθὼν δὲ εἰς τὴν συναγωγὴν 
ἐπαῤῥησιάξετο, ἐπὶ μῆνας τρεῖς δια- 
λεγόμενος καὶ πείθων τὰ περὶ τῆς 
βασιλείας τοῦ θεοῦ. 

9. Ὡς δέ τινες ἐσκληρύνοντο καὶ 
ἡπείϑουν, πακολογοῦντες τὴν ὁδὸν 

νώπιον τοῦ πλήθους, ἀποστὰς ἀπ᾽ 
αὐτῶν ἀφώρισε τοὺς μαθητάς, καϑ᾽ 
ἡμέραν διαλεγόμενος ἐν τῇ σχολῇ 
ΤΌραννου τινός. 

40. Τοῦτο δὲ ἐγένετο ἐπὶ Ern δύο, 
ὥςτε πάντας τοὺς κατοικοῦντας τὴν 
᾿Ασίαν ἀκοῦσαι τὸν λόγον τοῦ κυ- 
ρέσυ ᾿Ιησοῦ, "Ιουδαίους τε καὶ Ἐλ- 
ληνας. 

44. Ζυνάμεις τε οὐ τὰς τυχούσας 
ἐποίεε ὁ ϑεὸς διὰ τῶν χειρῶν 
Παύλου, 

12. "Ὥςτε καὶ ἐπὶ τοὺς ἀσθενοῦντας 
ἐπεφέρεσθαι ἀπὸ τοῦ χρωτὸς αὐτοῦ 
σουδάριαῆ σιμικίνϑια, καὶ ἀκαλλάσ- 
σεσϑαι ἀπ᾿ αὐτῶν τὰς νόσους, τά TE 
“πνεύματα τὰ πονηρὰ ἐκπορεύεσϑαι. 

43. ᾽Επεχείρησαν δέ τινες ἀπὸ τῶν 
περιεργομένων ᾿Ιουδαίων ἐξορκι- 
στῶν ὀνομάξειν ἐπὶ τοὺς ἔχοντας 
τὰ πνεύματα τὰ πονηρὰ τὸ ὄνομα 
τοῦ κυρίου ᾿Ιησοῦ, λέγοντες: Ὁρφκί- 
ξομεν ὑμᾶς τὸν ᾽Ιησοῦν ὃν ὁ Παῦλος 
κηρύσσει. 

14, Ἦσαν δέ τινες υἱοὶ Σκευὰ᾽ Iov- 
δαίου ἀρχιερέως ἑπτὰ οἱ τοῦτο ποι- 
οὔντες. 

4ὅ. ᾿Αποκριθὲν δὲ τὸ πνεῦμα τὸ 
πονηρὸν εἶπε Τὸν Ἰησοῦν γινώσκω, 
καὶ τὸν. Παῦλον ἐπίσταμαι" ὑμεῖς 
δὲ τένες ἐστέ; 

46. Καὶ ἐφαλλόμενορ ἐπ’ αὐτοὺς 
ὁ ἄνθρωπος, ἐν ᾧ ἦν τὸ πνεῦμα 
τὸ πονηρόν, καὶ κατακυριεύσαςρ αὖ- 
τῶν ἴσγυσε κατ αὐτῶν ὥστε γυμ- 
γνοὺς καὶ τετραυματισμένους ἐπκφυ- 
γεῖν ἐκ τοῦ οἴκου ἐκείνου. 
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‚an den, der nach ihm kommen sollte, 
das ist, an Jesum, dass der Christus sey, 

5. Da sie das höreten, liessen sie sich 
taufen auf den Namen des Herrn Jesu, 

6. Und da Paulus die Hände auf sie 
leget, kam der Heilige Geist auf sie, 
und redeten mit Zungen und weissage- 
ten. 8, 17. 10, 46. 

7. Und alle der Männer war bei 
zwölfen. 

8. Er gieng aber in die Schule, und 
prediget frei drei Monden lang, lehret 
und beredat sie von dem Reich Gottes. 

14, 3. 

9. Da aber etliche verstockt waren, 
und nicht glaubten, und übel redeten , 
von dem Wege vor der Menge, wich 
er von ihnen, und sondert abe die Jün- 
ger, und redet täglich in der Schulen 
eines, der hiess Tyrannus. 9, 2. 

10. Und dasselbige geschah zwei Jahr 
lang, also, dass al®b, die in Asia wohne- 
ten, das Wort des Herrn Jesu höreten, 
beide Juden und Grischen. 


11, Und Gott wirket nicht geringe 
Thaten durch die Hände Pauli, 


12. Also, dass sie auch von seiner 
Haut die Schweisstüchlein und Kol- 
ler über die Kranken hielten, und die 
Seuchen von ihnen wichen, und die 
bösen Geister von ihnen ausfuhren. 

13. Es unterwunden sich aber etliche 
der umlaufenden Juden, die da Be- 
schwörer waren, den Namen des Herrn 
Jesu za nennen über die da böse Gei- 
ster hatten, und sprachen: Wir be- 
schwören euch bei Jesu, den Paulus 
prediget. 

14, Es waren ihr aber sieben Söhne 
eines Juden, Skeva, des Hohenpriesters, 
die solchs thäten. 

15, Aber der böse Geist antwortet, 
und sprach: Jesum kenne ich wohl, 
und Paulum weiss ich wohl; wer seyd 
ihr aber? 

16, Und der Mensch, in dem der böse 
Geist war, sprang auf sie, und ward 
ihr mächtig, und warf sie unter sich, 
also, dass sie nacket und verwundet 
aus demselbigen Hause entflohen. 
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47. Τοῦτο δὲ ἐγένετο γνωστὸν πα- 
σιν ᾿Ιουδαίοις τε καὶ "Ελλησι τοῖς 
κατοικοῦσι τὴν "Ἔφεσον, καὶ ἐπέ- 
meoe φόβος ἐπὶ πάντας αὐτούς, καὶ 
ἐμεγαλύνετο τὸ ὄνομα τοῦ κυρίον 
’ Inoov. 

48. Πολλοί re τῶν πεπιστευκότων 
ἤρχοντο ἐξομολογούμενοι καὶ ἄναγ- 
γέλλοντες τὰς πράξεις αὑτῶν. 

49. ἹΙκανοὶ δὲ τῶν τὰ περίεργα 
πραξάντων, συνενέγκαντες τὰς βίβ- 
λους κατέκαιον ἐνώπιον πάντων' 
καὶ συνεψήφισαν τὰς τιμὰς αὐτῶν, 


καὶ εὗρον ἀργυρίου μυριάδας πέντε. 


40. Οὕτω κατὰ κράτος ὁ λόγος τοῦ 
κυρίου ηὔξανε καὶ ἴσχυεν. 
ai. Ὡς δὲ ἐπληρώθη ταῦτα, ἔθετο 
ὁ Παῦλος ἐν τῷ πνεύματι, διελϑὼν 
τὴν Μακεδονίαν καὶ ’Ayalav, πο- 
ρεύεσϑαι εἰς ᾿Ιερουσαλήμ, εἰπών" 
Οτι μετὰ τὸ γενέσθαι μὲ ἐκεῖ δεῖ 
με καὶ Ρώμην ἰδεῖν. 18, 21. 20, 22. 
22. ’Anootellag δὲ εἰς τὴν ακε- 
δονίαν δύοτῶν διακονούντων αὐτῷ, 
Τιμόϑεον καὶ Ἔραστον, αὑτὸς ἐπέσ- 
χε χρόνον εἰς τὴν ᾿Ασίαν. 

23. Ἐγένετο δὲ κατὰ τὸν καιρὸν 
ἐκεῖνον τάραχος οὐκ ὀλίγος περὶ 
τῆς ὁδοῦ. 

24. Ζημήτριος γάρ τις ὀνόματι, 
ἀργυροκόπος, ποιῶν ναοὺς ἄργυ- 
ροῦς ᾿Αρτέμιδος, παρείχετο τοῖς 
τεχνίταις ἐργασίαν οὐκ ὀλίγην" 

16, 16. 

25. Οὗς συναθροίσας καὶ τοὺς περὶ 
τὰ τοιαῦτα ἐργατας, εἶπεν" ἴάνδρες, 
ἐπίστασϑε ὅτι ἐκ ταύτης τῆς ἐργα- 
σίας ἡ εὐπορία ἡμῶν ἐστί, 


46. Καὶ ϑεωρεῖτε καὶ ἀκούετε ὅτι 
od μόνον ᾿Εφέσου, ἀλλὰ σχεδὸν 
πάσης τῆς ᾿Ασίας ὁ Παῦλος οὗτος 
πείσας μετέστησεν ἱκανὸν ὄχλον, 
λέγων: Ὅτι οὐκ εἰσὶ θεοὶ οἱ διὰ 
χειρῶν γινόμενοι. 

27. Οὐ μόνον δὲ τοῦτο κινδυνεύει 
ἡμῖν τὸ μέρος εἰς ἀπελεγμὸν ἐλθεῖν, 
ἀλλὰ καὶ τὸ τῆς μεγάλης ϑεᾶς ᾽49- 
τέμιδος ἱερὸν εἰς οὐδὲν λογισθῆναι, 
μέλλειν τὸ καὶ καθαιρεῖσθαι τὴν 
μεγαλειότητα αὐτῆς, ἣν ὅλη ἡ ᾿Ασία 
καὶ ἡ οἰκουμένη σέβεται. 















des Herrn, und nahm überhand. 
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17. Dasselbige aber ward kund allen, 


die zu Epheso wohneten, beide Juden 
und Griechen; und fiel eine Furcht 
über sie alle, und der Name des Herrn 
Jesu war hoch gelobet. 


5,5. 11. 
18. Es kamen auch viel derer, die 


gläubig waren worden, und bekannten 
und verkündigeten, was sie ausgericht 
| hatten. 


19. Viel aber, die da fürwitzige Kunst 


‘getrieben hatten, brachten die Bücher 
zusammen, und verbrannten sie Öffent- 
lich; und überrechneten, was sie werth 
waren, und funden des Geldes fünfzig 
tausend Groschen, 


20. Also mächtig wuchs das Wort 
6,7. 
21. Da das ausgerichtet war, satzte 


ihm Paulus vor im Geist, durch Ma- 
cedoniam und Achajam zu reisen, und 
gen Jerusalem zu wandeln, und sprach: 
Nach dem, wenn ich daselbst gewesen 
bin, muss ich auch Rom sehen. 


22. Und sandte zween, die ihm die- 


neten, Timotheum und Erastum, in 
Macedoniam; er aber verzog eine Weile 
in Asia, 


Röm. 16, 28. 
23. Ms erhub sich aber um dieselbige 


Zeit nicht eine kleine Bewegung über 


diesem Wege. νυ. 9. 2 Kor. 1, 8. 

24. Denn einer, mit Namen Deme- 
trius, ein Goldschmid , der machet der 
Diana silberne Tempel, und wendet 
denen vom Handwerk nicht geringen 
Gewinnst zu. 

25. Dieselbigen versammlet er, und 
die Beiarbeiter desselbigen Handwerks, 
und sprach : Lieben Männer, ihr wisset, 
dass wir grossen Zugang von diesem 
Handel haben. 

26. Und ihr sehet und höret, dass 
nicht allein zu Epheso, sondern auch 
fast in ganz Asia, dieser Paulus viel 
Volks abfällig machet, überredet, und 
spricht: Es sind nicht Götter, welche 
von Händen gemacht sind. . 

27. Aber es will nicht allein unserm 
Handel dahin gerathen, dass er nichts 


gelte; sondern auch der Tempel der 


grossen Göttin Diana wird für nichts 
geachtet, und wird dazu ihre Majestät 
untergehen, welcher doch ganz Asia und, 
der Weltkreis Gottesdienst erzeiget. 
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28. ’Anovouvreg δὲ καὶ γενόμενοι 
πλήρεις θυμοῦ ἔπραξον, λέγοντες" 
Meyaln ἡ" Aotems ᾿Εφεσίων. 

29. Καὶ ἐπλήσθη ἡ πόλις ὅλη συγ- 
χύσεως: ὥσμησάν τε ὁμοϑυμαδὸν 
εἷς τὸ ϑέατρον, συναρπάσαντες 
ΤΓάξον καὶ ᾿Αρίσταρχον Μακεδόνας, 
συνεκδήμους Παύλου. 3 Κοι. 1, 8. 1. 

80. Τοῦ δὲ Παύλου βουλομένου 
εἰρελθεῖν εἰς τὸν δῆμον, οὐκ εἴων 
αὐτὸν οἱ μαθητα.. _ 

34. Τινὲς δὲ καὶ τῶν ᾿Ασιαρχῶν 
ὄντες αὐτῷ φίλοι, πέμψαντες πρὸς 
αὐτὸν παρεκάλουν μὴ δοῦναι ξαυ- 
τὸν εἰς τὸ θέατρον. 

32. "A110: μὲν οὖν ἄλλο τι ἔκραζον" 
ἦν γὰρ ἡ ἐκκλησία συγκεχυμένη, καὶ 
οὗ πλείους οὐκ ἤδεισαν, τίνος ἕνεκεν. 
συνεληλύϑεισαν. 

33. ’Ex δὲ τοῦ ὄχλου προεβίβασαν 
᾿Αλέξανδρον, προβαλλόντων αὐτὸν 
τῶν ᾿Ιουδαίων" ὁ δὲ ᾿Αλέξανδρος 
κατασείσας τὴν χεῖρα ἤϑελεν ἀπο- 
λογεῖσϑαι τῷ δήμῳ. , 

834, ᾽᾿Επιγνόντες δὲ ὅτι ᾿Ιουδαῖός 
ἔστι, φωνὴ ἐγένετο μία ἐκ πάντων, 
ὡς ἐπὶ ὥρας δύο κραξζόνεων᾽ [Μεγά- 
in ἡ “ἄρτεμις ᾽Εφεσίων. ᾿ 

35. Χαταστείλας δὲ ὁ γφαμματεὺς 
τὸν ὄχλον pnolv' Ἄνδρες ᾿ Ἐφέσιοι, 
τίς γὰρ ἐστιν ἄνϑρωπος , O5 οὗ γι- 
φψώσκει τὴν ᾿Εφεσίων πόλιν νεωκοὸ- 
ρον οὖσαν τῆς μεγάλης ᾿Αρτέμιδος 
καὶ τοῦ διοπετοῦρ; ἢ , 

36. ’Avavrısontov οὖν ὄντῶν τοῦ- 
των, δέον ἐστὶν ὑμᾶς κατεσταλμε- 
νους ὑπάρχειν καὶ μηδὲν προπετὲς 
πράττειν. ᾿ 

37. ᾿Ηγάγετε γὰρ τοὺς ἄνδρας τού- 
τους οὔτε ἱεροσύλους οὔτε βλασφη- 
μοῦντας τὴν ϑεὸν ὑμῶν. . 

38. Εἰ μὲν οὖν Δημήτριος καὶ οἱ 
σὺν αὐτῷ τεχνῖται ἔχουσε πρός 
zıva λόγον, ἀγόραιοε ἄγονται καὶ 
ἀνθύπατοί εἰσιν" ἐγκαλείτωσαν al- 
λήλοις. 

39. El δέ τι περὶ ἑτέρων ἐπιξητεῖ- 
τε, ἐν τῇ ἐννόμῳ ἐκκλησίᾳ ἐπιλυ- 
ϑήσεται. 

ἀ0. Kal γὰρ κινδυνεύομεν ἐγκα- 
λεῖσϑαι στάσεως περὶ τῆς σήμερον, 
μηδενὸς αἰτίου ὑπάρχοντος, περὶ 
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28. Als sie das höreten, wurden sie 
voll Zorns, schrieen und sprachen: 
Gross ist die Diana der Ephesar | 

29. Und die ganze Stadt ward voll 
Getümmels. Sie stürmeten aber ein- 
müthiglich zu dem Schauplatz, und er- 
griffen Gajum und Aristarchum aus 
Macedonia, Paulus Gefährten. 

80. Da aber Paulus wollt unter das 
Volk gehen, liessens ihoa die Jünger 
nicht zu, 

31. Auch etliche der Obersten in Asia, 
die Paulus gute Freunde waren, sand- 
ten zu ibm, und ermahneten ihn, dass 
er sich nicht gebe auf den Schauplatz. 
32. Etliche schrieen sonst, etliche ein 
anders, und war die Gemeine irre, 
und das mehrer Theil wusste nicht, 
warum sie zusammen kommen wären. 

33. Etliche aber vom Volk zogen 
Alexandrum hervor, da ihn die Juden 
hervor stiessen. Alexander aber winket 
mit der Hand, und wollt sich vor dem 
Volk verantworten. 21, 40. 

34. Da sie aber innen wurden, dass 
er ein Jude war, erhub sich eine 
Stimme von allen, und schrieen bei 
zwo Stunden: Gross ist die Diana der 
Epheser ! 

35. Da aber der Kanzler das Volk 
gestillet batte, sprach er: Ihr Männer 
von Ephesus, welcher Mensch ist, der 
nicht wisse, dass die Stadt Ephesus 
sey eine Pflegerin der grossen Göttin 
Diana und des himmlischen Bildes ? 

836. Weil nun das unwidersprechlich 
ist, so solltihr jastilleseyn, und nichts 
Unbedächtiges handeln. 

37. Ihr habt diese Menschen herge- 
führet, die weder Kirchenräuber, noch, 
Lästerer eurer Göttin sind. 


88. Hat aber Demetrius, und die mit 
ihm sind vom Handwerk, zu jemand 
einen Anspruch, so hält man Gericht, 
und sind Landvögte da; lasset sie sich 
untereinander verklagen, 

39. Wollt ihr aber etwas anders han- 
deln, so mag man es ausrichten in einer 
ordentlichen Gemeine, 

40. Denn wir stehen in der Fahr, 
dass wir um dieser heutigen Empörung 
verklaget möchten werden, und doch 
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οὗ δυνησόμεθα ἀποδοῦναι λόγον | keine Sache vorhanden Ist, damit wir 

τῆς συστροφῆς ταύτης. Kal ravre|uns solcher Aufruhr entschuldigen. 

εἰπὼν ἀπέλυσε τὴν ἐκκλησίαν. möchten. Und da er solches gesaget, 
liess er die Gemeine gehen. 


Das 20. Kapitel. 


Paulus reist wieder nach Macedonien; erweckt den Eutychus. Sein Abschied. 
von den Aeltesten der Gemeine zu Ephesus, 


4. Μετὰ δὲ τὸ παύσασϑαι τὸν] 1. Da nun die Empörung aufgehö- 
ϑόρυβον, προςκαλεσάμενος ὁ Παῦ- τοὶ, rief Paulus die Jünger zu sich, 
Aog τοὺς μαϑητὰς καὶ ἀσπασάμενος, | und segnet sie, und gieng aus zu reisen 
ἐξηλϑε πορευθῆναι εἰς τὴν [Μακε-] in Macedoniam, 1 Tim. 1, 3. 
δονίαν. 

2. Διελϑὼν δὲ τὰ μέρη ἐκεῖνα καὶ 
παρακαλέσας αὐτοὺς λόγῳ πολλῷ, 
ἦλθεν εἰς τὴν ᾿Ελλάδα' 

8. Ποιήσας τε μῆνας τρεῖς, 

Γενομένης αὐτῷ ἐπιβουλῆς. ὑπὸ 
τῶν Ιουδαίων, μέλλοντι ἀνάγεσθαι 
εἷς τὴν Συρίαν ἐγένετο γνώμη τοῦ 
ὑποστρέφειν διὰ Μακεδονίας. 

ἀ, Συνείπετο δὲ αὐτῷ ἄχρι τῆς 
Ασίας Σώπατρος Βεροιαῖος, Θεσσα- 
λονικέών δὲ ᾿Αρίσταρχος καὶ Ze- 
κοῦνδος, καὶ Γαΐος Asoßaiog καὶ 
Τιμόθεος, ᾿Ασιανοὶ δὲ Τύχικος καὶ 
Τρόφιμος. 

5. Οὗτοι προελϑόντες ἕμενον ἡμᾶς 
ἐν Τρῳάδι: 

6. ἩΗμεῖς δὲ ἐξεπλεύσαμεν μετὰ 
τὰς ἡμέρας τῶν ἀξύμων ἀπὸ Φιλίπ- 
πων, καὶ ἤλθομεν πρὸς αὐτοὺς εἰς 
τὴν Τρῳάδα ἄχρις ἡμερῶν πέντε, 
οὗ διετρίψαμεν ἡμέρας ἑπτά. 

7. Ev δὲ τῇ μιᾷ τῶν σαββάτων, 
συνηγμένων τῶν μαϑητῶν τοῦ κλά- 
σαι ἄρτον, ὁ Παῦλος διελέγετο αὖ- 
τοῖς, μέλλων ἐξιέναι τῇ ἐπαύριον' 
παρέτεινέ τε τὸν λόγον μέχρι μεσο- 
ψυκτίου. _ 

8. Ἦσαν δὲ λαμπάδες ἱκαναὶ ἐν τῷ 
ὑπερώῳ, οὗ ἦσαν συνηγμένοι. 

9. Καθήμενος δέ τις νεανίας 0v0- 
ματι Εὔτυχος ἐπὶ τῆς ϑυρίδορ, κα- 
ταφερόμενος ὕπνῳ βαϑεῖ, διαλεγο- 
μένου τοῦ Παύλου ἐπὶ πλεῖον, κατ- 
ἐνεγϑεὶς ἀπὸ τοῦ ὕπνου ἔπεσεν ἀπὸ 
τοῦ! τριστέγου κάτω, καὶ ἤρθη νε- 
κρός. 

40. Koraßag δὲ ὁ ΠΙαῦλος ἐπέπε- 
σεν αὐτῷ, καὶ συμπεριλαβὼν eine 
Mn θορυβεῖσϑε' ἡ γὰρ ψυχὴ αὐτοῦ 
ἐν αὐτῷ Eorir. 













2. Unddaerdieselbigen Länder dureh- 
zog, und sie ermahnet hatte mit vielen. 
Worten, kam er in Griechenland, 

Und verzog allda drei Monden. 

8. Da aber ihm die Juden nachstel-— 
leten, als er in Syrien wollt fahren, 
ward erzuRath, wieder umzuwenden. 
durch Macedoniam. 

4. Es zogen aber mit ihm bis in 
Asia Sopater von Berven, von Thes- 
salonica aber Aristarchus und Secun- 
dus, und Gajus von Derben, und 
Timotheus, aus Asia aber Tychicus 
und Trophimus, 17, 10. 19, 29. 

5. Diese giengen voran, und harreten 
unser zu Troas. 16, 8. 

6. Wir aber schiffeten nach den Öster- 
tagen von Philippen bis an den fünften 
Tag, und kamen zn ihnen gen Troada, _ 
und hatten da unser Wesen sieben 
Tage. 

7, Auf einen Sabbath aber, da die- 
Jünger zusammen kamen, das Brod 
zu brechen, prediget ihnen Paulus, 
und wollte des andern Tages aus- 
reisen, und verzog das Wort bis zu 
Mitternacht. 2, 42. 46. 

8. Und es waren viel Fackeln auf dem 
Söller, da sie versammlet waren, 

9. Es sass aber ein Jüngling, mit 
Namen Eutychus, in einem Fenster, 
und sank in einen tiefen Schlaf, die- 
weil Paulus redet, und ward vom 
Schlaf überwogen, und fiel hinunter 
vom dritten Söller, und ward todt 
aufgehaben. 

10. Paulus aber gieng hinab, und 
fiel auf ihn, umfleng ihn und sprach: 
Machet kein Getümmel, denn seine® 
Seele ist in ihm. 1 Kön, 17, 22. 





Apostelgeschichte 20. - 


44. ’Avaßas δὲ καὶ κλάσας ἄρτον 
καὶ γευσάμενος, ἐφ᾽ ἱκανόν τε ὁμι- 
λήσας ἄχρις αὐγῆς, οὕτως ἐξῆλθεν. 


42. Ἤγαγον δὲ τὸν παῖδα ξῶώντα, 
καὶ παρεκλήθησαν οὗ μετρίως. 


43. Ἡμεῖς δὲ προελθόντες ἐπὶ τὸ 
πλοῖον ἀνήχθϑημεν εἰς τὴν ᾿Ασσον, 
ἐκεῖθεν μέλλοντες ἀναλαμβάνειν 
τὸν Παῦλον. οὕτω γὰρ nv διατε- 
ταγμένος, μέλλων αὐτὸς πεξεύειν. 

Ah. Ὡς δὲ συνέβαλεν ἡμῖν εἰς τὴν 
"άσσον, ἀναλαβόντες αὐτὸν ἤλθομεν 
εἰς ΪΜιτυλήνην' 

45. Κἀκεῖϑεν ἀποπλεύσαντες τῇ 
ἐπιούσῃ κατηντήσαμεν ἀντικρῦ 
Χίου. Τῇ δὲ ἑτέρᾳ παρεβάλομεν εἰς 
Σάμον, καὶ μείναντες ἐν Τρωγυλλίῳ 
τῇ ἐχομένῃ ἤλθομεν εἰς Μίλητον. 

2 Tim. 4,20. 

46. Ἔκρινε γὰρ ὁ Παῦλος παρα- 
πλεῦσαι τὴν Ἔφεσον, ὅπως μὴ γέ- 
νηται αὐτῷ γχρονοτριβῆσαι ἐν τῇ 
᾿Ασίᾳ: ἔσπευδε γάρ, εἰ δυνατὸν ἦν 
αὐτῷ, τὴν ἡμέραν τῆς πεντηκοστῆς 
γενέσθαι εἰς ᾿Ιεροσόλυμα. 

41. And δὲ τῆς Μιλήτου πέμψας 
εἰς Ἔφεσον μετεκαλέσατο τοὺς 
πρεσβυτέρους τῆς ἐκκλησίας. 

48. Ὡς δὲ παρεγένοντο πρὸς αὖ- 
τόν, εἶπεν αὐτοῖς" Ὑμεῖς ἐπίστασϑε, 
ἀπὸ πρώτης ἡμέρας, ap ἧς ἐπέβην 
εἰς τὴν ᾿Ασίαν, πῶς μεϑ᾽ ὑμῶν τὸν 
πάντα 700909 ἐγενόμην, 

49. Δουλεύων τῷ κυρίῳ μετὰ πά- 
σης ταπεινοφροσύνης καὶ πολλῶν 
δακρύων καὶ πειρασμῶν, τῶν συμ- 

ἄντων μοι ἐν ταῖς ἐπιβουλαῖς τῶν 

Ιουδαίων’ 

40. Ὡς οὐδὲν ὑπεστειλάμην τῶν 
συμφερόντων, τοῦ μὴ ἀναγγεῖλαι 
ὑμῖν καὶ διδάξαι ὑμὰς δημοσίᾳ καὶ 
κατ᾽ οἴκους, 

44. “ιαμαρτυρόμενος ᾿ἸΙουδαίοις 
τε καὶ Ἕλλησι τὴν εἰς τὸν θεὸν με- 
τάνοιαν καὶ πίστιν τὴν εἰς τὸν κύ- 
ριον ἡμῶν ᾿]ησοῦν Χριστόν. 

22. Kal νῦν ἐδού, ἐγὼ δεδεμένος 
τῷ πνεύματι πορεύομαι εἰς ἡ Ιερου- 
σαλήμ, τὰ ἐν αὐτῇ συναντήσοντά 
μοι μὴ εἰδώς,. 
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11. Da gieng er hinauf, und brach 
das Brod, und biss au, und redet viel 
mit ihnen, bis der Tag anbrach ; und 
also zog er aus. 

12. Sie brachten aber den Knaben 
lebendig, und wurden nicht wenig ge- 
tröstet. 

18. Wir aber zogen voran auf dem 
Schiff, und fuhren gen Asson, und 
wollten daselbst Paulum zu uns neh- 
men; denn er hatte 68 also befohlen, 
und er wollte zu Fusse gehen. 

14. Als er nun zu uns schlug zu As- 
son, nahmen wir ihn zu uns, und 
kamen gen Mitylenen. 

15. Und von dannen schifften wir, 
und kamen des andern Tages hin gen 
Chion; und des folgenden Tages sties- 
sen wir an Samon, und blieben in 
Trogyllion; und des nähesten Tages 
kamen wir gen Miletum. 

16. Denn Paulus hatte beschlossen, 
vor Epheso über zu schiffen, dass er 
nicht müsste in Asia Zeit zubringen, 
denn er eilet, auf den Pfingsttag zu 
Jerusalem zu seyn, 80 68 ihm möglich 
wäre, 18, 21. 21, 4. 12. 


17. Aber von Mileto sandte er gen 
Ephesum, und liess fordern die Aelte- 
sten von def Gemeine. 

18. Als aber die zu ihm kamen, 
sprach er zu ihnen: Ihr wisset, von 
dem ersten Tage an, da ich bin in 
Asiam kommen, wieich allezeit bin bei 
such gewesen. 19, 10. 

19. Und dem Herrn gedienet mit 
aller Demuth, und mit viel Thränen, 
und Anfechtungen, die mir sind wi- 
derfahren von den Juden, so mir nach- 
stelleten; - 

20. Wie ich nichts verhalten habe, 
das da nützlich ist, dass ich euch nicht 
verkündiget hätte, und euch gelehret 
öffentlich und sonderlich. 

21. Und hab bezeuget, beide den 
Juden und Griechen, die Busse zu 
Gott, und den Glauben an unsern 
Herrn Jesum [Christum ] 17, 30. 

22. Und nun siehe, ich im Geist ge- 
bunden, fahre hin gen Jerusalem, 
weiss nicht, was mir daselbst begegnen 
wird, 19, 21. 
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48. Πλὴν ὅτι τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον 
κατὰ πόλιν διαμαρτύρεται, λέγον 
ὅτι δεσμά με καὶ θλίψεις μένουσιν. 

9, 16. 21, 4. 11. 

24. ᾽4λλ: οὐδονὸς λόγον ποιοῦμαι, 
οὐδὲ ἔχω τὴν ψυχήν μου τιμίαν ἐμ- 
αὐτῷ, ὡς τελειῶσαι τὸν δρόμον μον 
μετὰ χαρᾶς καὶ τὴν διακονίαν, ἣν 
ἔλαβον παρὰ τοῦ κυρίου ᾿[Ϊησοῦ, 
διαμαρτύρασθαι τὸ εὐαγγέλιον τῆς 
χάριτος τοῦ ϑεοῦ. 


25. Καὶ νῦν 1806, ἐγὼ οἶδα ὅτι 
οὐκέτι ὄψεσθε τὸ πρόρωπόν μου 
ὑμεῖς πάντερ, ἐν οἷς διηλθον κη- 
φύσσων τὴν βασιλείαν τοῦ θεοῦ. 

j 28, 31. 233. 

26. Διὸ μαρτύρομαι ὑμῖν ἐν τῇ 
σήμερον ἡμέρᾳ, ὅτι καϑαρὸς ἐγὼ 
ἀπὸ τοῦ αἵματος πάντων. -. 

27. Οὐ γὰρ ὑπεστειλάμην τοῦ μὴ 
ἀναγγεῖλαι ὑμῖν πᾶσαν τὴν βουλὴν 
τοῦ θεοῦ. . 

28. Προςέχετε οὖν ἑαυτοῖς καὶ 
παντὶ τῷ ποιμνίῳ, ἐν ᾧ ὑμᾶς τὸ 
πνεῦμα τὸ ἅγιον ἔθετο ἐπισκόπους, 
ποιμαίνειν τὴν ἐκκλησίαν τοῦ θεοῦ, 
ἣν περιεποιήσατο διὰ τοῦ ἰδίου 
αἵματος. 

29. ᾿Εγα γὰρ οἶδα τοῦτο, ὅτι εἰς- 
ελεύσονται μετὰ τὴν ἄφιξίν μου 
λύκοι βαρεῖς eig ὑμᾶς, μὴ φειδόμε- 
voı τοῦ ποιμνίου. 

30. Καὶ ἐξ ὑμῶν αὐτῶν ἀναστή- 
σονται ἄνδρες λαλοῦντες διεσυραμ- 
μένα, τοῦ ἀποσπᾶν τοὺς μαϑητὰς 
ὀπίσω αὑτῶν. 

34. Jıö γρηγορεῖτε, μνημονεύοντες 
ὅτι τριετίων νύκτα καὶ ἡμέραν οὐκ 
ἐπαυσάμην μετὰ δακρύων νουθετῶν 
ἕνα ἕκαστον. Bebr. 18, 17, 

32. Kal τανῦν παρατίϑεμαι duus, 
ἀδελφοί, τῷ θεῷ καὶ τῷ λόγῳ τῆς 
χάριτος αὐτοῦ, τῷ δυναμένῳ ἐποι- 
κοδομῆσαι καὶ δοῦναι ὑμῖν κληρο- 
ψομίαν ἐν τοῖς ἡγιασμένοις πᾶσυν. 


33. ’Apyvplov ἢ χρυσίου ἢ ἱματισ- 
μοῦ οὐδενὸς ἐπεθύμησα. 1 Kor. 9, 12. 
34. Αὐτοὶ γινώσκετε ὅτι ταῖς χρεί- 
aus μου καὶ τοῖς οὖσι μετ᾽ ἐμοῦ ὑπ- 
ηρέτησαν al χεῖρες αὗται. 
1 Kor. 4, 12. 
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28. Ohn dass der Heilige Geist [ἢ 
allen Städten bezeuget, und spricht: 
Bande und Trübsal warten mein da- 
selbst. 

24. Aber ich achte der keines, ich 
halte mein Leben auch nicht selbst 
theuer, auf dass ich vollende meinen 
Lauf mit Freuden, und das Amt, das 
ich empfangen habe von dem Herrn 
Jesu, zu bezeugen das Evangelium von 
der Gnade Gottes. 21, 13. 


25. Und nun siehe, ich weiss, dass 
ihr mein Angesichte nicht mehr sehen 
werdet, alle die, durch weiche ich ge- 
zogen bin, und geprediget habe das 
Reich Gottes. 

26, Darum zeugeich euch an diesem 
heutigen Tage, dass ich rein bin von 
aller Blut. 4 18, 6. 

27. Denn ich habe euch nichts ver- 
halten, dass ich nicht verkündiget hätte 
alle den Rath Gottes. 

28. So habt nun Acht auf euch selbst, 
und auf die ganze Heerd, unter welche 
euch der Heilige Geist gesetzt hat zu 
Bischöfen , zu weiden die Gemeine 
Gottes , welche er durch sein eigen 
Blut erworben hat. 1 Tim. 4, 16, 

29. Denn das weiss ich, dass nach 
meinem Abschied werden unter euch 
kommen gräuliche Wölfe, die der Hoerde 
nicht verschonen werden. 

30. Auch aus ench selbst werden 
aufstehen Männer , die da verkehrte 
Lehre reden, die Jünger an sich zu 
ziehen. 

81. Darum seyd wacker, und denket 
daran, dasg ich nicht abgelassen habe 
Arei Jahr, Tag und Nacht einen Jjeg- 
lichen mit Thränen zu vermahnen. 

32. Und nun, lieben Brüder, ich be- 
fehl euch Gott, und dem Wort seiner 
Gnaden, der da mächtig ist, euch zu 
erbauen, und zu geben das Erbe unter 
allen, die geheiliget werden. 14, 3. 


83. Ich habe euer keines Silber, noch 
Gold, noch Kleid begehrt, 

84, Denn ihr wisset selber, dass mir 
diese Häude zu meiner Nothdurft, und 
derer, die mit mir gewesen sind, g%* 
dienet haben. 
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38. Πάντα ὑπέδειξα ὑμῖν, ὅτι οὕ- 
ro κοπιῶντας δεῖ ἀντιλαμβάνεσθαι 
τῶν ἀσθενούντων, μνημονεύειν τὸ 
τῶν λόγων τοῦ κυρίου ’Inood, ὅτι 
αὐτὸς eine: Μακάριόν ἔστι μάλλον 
διδόναι, ἢ λαμβάνειν. 

36. Kal ταῦτα εἰπών, θεὶς τὰ γό- 
yara αὐτοῦ σὺν πᾶσιν αὐτοῖς προς- 
ηὔξατο. 

37. ἱκανὸς δὲ ἐγένετο κλαυϑμὸς 
πόώντων'" καὶ ἐπιπεσόντες ἐπὶ τὸν 
τράχηλον τοῦ Παύλου κατεφίλουν 

ὅν, - 

38. ᾿Οϑυνώμενοε μάλιστα ἐπὶ τῷ 
λόγῳ ᾧ εἰρήκει, ὅτι οὐκέτο μέλλουσι 
τὸ προόῤωπον αὐτοῦ ϑεωρεῖν. Προέ- 
mennov δὲ αὐτὸν εἰς τὸ πλοῖον. 


907. 


8ὅ. Ich habs euch alles gezeiget, dass 
man also arbeiten müsse, und die 
Schwachen aufnehmen, und gedenken 
an das Wort des Herm Jesu, das 
er gesagt hat: Geben ist seliger, denn 
nelımen, ᾿ 

36. Und als er solches gesagt, knieet 
er nieder, und betet mit ihnen allen. 

21, δ. 

87. Es ward aber viel Weinens unter 
ihnen allen, und Selen Paulo um den 
Hals, und küsseten ihn, 


38. Am allermeist betrübt über dem 
Wort, das er sagete, sie würden sein 
Angesicht nicht mehr sehen. Und ge- 
leiteten ihn in das Schift. 


Das 21. Kapitel. 


Paulus reiset von Miletus nach Jerusalem; wird im Tempel gegriffen und 
in das römische Lager geführt, 


4. “ὃς δὲ ἐγένετο ἀναχϑῆναι ἡμᾶς 
ὡποσπασθέντας an αὐτῶν, εὐϑυ- 


δρομήσωντες ἤλθομεν εἰς τὴν Ko, 


τῇ δὸ δξῆς eds τὴν Ῥόδον, κἀκεῖθεν 
sis Πάταρα. 

2. Kal εὑρόντες πλοῖον διαπερῶν 
sig Φοινίκην, ἐπιβάντες ἀνήχϑημεν. 

3. ’Avapav&vreg δὲ τὴν Κύπρον 
καὶ καναλιπόντες αὐτὴν εὐώνυμον, 
ἐκλέομεν εἰς Συρίαν nal κατήχϑη- 
μὲν εἰς Τύρον: ἐκεῖσε γὰρ ἦν τὸ 
πλοῖον ἀποφορτιξόμενον τὸν γόμον. 

ἀ. Καὶ ἀνευρόντες τοὺς μαθητὰς 
ἐπεμείναμεν αὐτοῦ ἡμέρας ἑπτά: 
ofrıvss τῷ Παύλῳ ἔλεγον διὰ τοῦ 
«ρηεύματος, μὴ ἀναβαίνειν εἰς “1ε- 
ρουσδαλήμ. v. 11. 12. 

ὅ. Ὅτε δὲ γένετο ἡμᾶς ἐξαρτίσαι 
τὰς ἡμέραρ, ἐξελθόντες ἐπορευόμε- 
θα, προπεμπόντων ἡμᾶς πάντων 
σὺν γυναιξὶ καὶ τέκνοις ἕως ἔξω 
τῆς πόλεως, καὶ θέντες τὰ γόνατα 
ἐπὶ τὸν αἰγιαλὸν προρηυξάμεϑα. ΄ 

6. Καὶ ἀσπασάμενοι ἀλλήλους ἐπ- 
ἔβημεν eig τὸ πλοῖον, ἐκεῖνοι δὲ ὑσι- 
ἐσσρεψαν εἰς τὰ ἴδια. 

7. Ἡμεῖς δὲ τὸν πλοῦν διανύσαντες 
ἀπὸ Τύρου κατηντήσαμεν εἰς Πτο- 
λεμαΐδα, καὶ ἀσκασάμενοι τοὺς 
ἀδελφοὺς ἐμείναμεν ἡμέραν μίαν 
παρ᾽ αὐτοῖς. 


1. Als es nun geschah, dass wir, von 
ihnen gewandt, dahin fuhren, kamen 
wir stracks Laufs gen Kos, und am 
folgenden Tage gen Rhodus, und von 
dannen gen Patara. 

2. Und als wir ein Schiff funden, das 
in Phönicen fuhr, traten wir drein, und 
fuhren hin. 

8. Als wir aber Cypern ansichtig 
wurden, liessen wirsiezurlinken Hand, 
und schifften in Syrien, und kamen 
an zu Tyro; denn daselbst sollt das 
Schiff die Waare niederlagen, 

4. Und als wir Jünger funden, blie- 
ben wir daselbst sieben Tage. Die sag- 
ten Paulo durch den Geist, er sollte 
nicht hinauf gen Jerusalem ziehen. 

5. Und geschah, da wir die Tage 
zubracht hatten, zogen wir aus, und 
wandelten. Und sie geleiteren uns alle, 
mit Weib und Kindern, bis hinaus 
vor die Stadt, und knieten nieder am 
Ufer, und beteten. 20, 36. 

6. Und als wir einander gesegneten, 
traten wir ins Schiff; jene aber wand- 
ten sich wieder zu den Ihren. 


7. Wir aber vollzogen die Schifffahrt 
von Tyro, und kamen gen Ptolemaida, 
und grüsseten die Brüder, und blieben 
einen Tag beiihnen. . 
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8. Τῇ δὲ ἐπαύριον ἐξελθόντες οἱ 
“περὶ τὸν Παῦλον ἤλθομεν εἰς Και- 
σάρειαν, καὶ εἐρελθόντες εἰς τὸν 
οἶκον Φιλίππον τοῦ εὐαγγελιστοῦ, 
τοῦ ὄντος ἐκ τῶν ἑπτά, ἐμείναμεν 


παρ᾽ αὐτῷ. ᾿ Eph. 4, 11. 
9. Τούτῳ δὲ noav θυγατέρες παρϑέ- 


voı τέσσαρες προφητεύουσαι. 2, 17. 
40. ᾿Επιμενόντων δὲ ἡμῶν ἡμέρας 

πλείους, κατηλθέ τις ἀπὸ τῆς Ἰου- 

δαίας προφήτης ὀνόματι Ayaßog' 

44. Kal ἐλθὼν πρὸς ἡμὰς καὶ 
ἄρας τὴν ξώνην τοῦ Παύλου, δήσας 
τε αὑτοῦ τὰς χεῖρας καὶ τοὺς πόδας 
sine Tode λέγει τὸ πνεῦμα τὸ 
ἅγιον: Τὸν ἄνδρα, οὗ ἐστὶν ἡ ξώνη 
αὕτη, οὕτω δήσουσιν ἐν Ἱερουσαλὴμ 
οὗ ᾿Ιουδαῖοε καὶ παραδώσουσιν εἰς 

εἴρας ἐϑνώῶν. 

12. Ὡς δὲ ἠκούσαμεν ταῦτα, παρ- 
εκαλοῦμεν ἡμεῖς τε καὶ οἱ ἐντόπιοι, 
τοῦ μὴ ἀναβαίνειν αὐτὸν eig‘ Iegov- 
σαλήμ. 

48. ᾿Απεκρίϑη δὲ ὁ Παῦλος: Τί 
ποιεῖτε κλαίοντες καὶ συνϑρύπτον- 
τές μου τὴν καρδίαν; ἐγὼ γὰρ οὐ 
μόνον δεθῆναι ἀλλὰ καὶ ἀποθανεῖν 
εἰς Ἱερουσαλὴμ ἑτοίμως ἔχω ὑπὲρ 
τοῦ ὀνόματος τοῦ κυρίου ᾽]ησοῦ. 

16, 24. Röm. 8, 36. 

4k. Mn πειϑομένου δὲ αὐτοῦ, ἡσυ- 
χάσαμεν εἰπόντερ' Τὸ ϑέλημα τοῦ 
κυρίου γενέσθω. 


4ὅ. Merk δὲ τὰς ἡμέρας ταύτας 
ἀποσκευασάμενοι ἀνεβαίνομεν εἰς 
Ἱερουσαλήμ. 

46. Συνηλϑον δὲ καὶ τῶν μαϑη- 
τῶν ἀπὸ Καισαρείας σὺν ἡμῖν, 
ἄγοντες παρ ᾧ ξενισϑώμεν Mva- 
σωνί τινι Κυπρίῳ, ἀρχαίῳ μαϑητῇ. 

47. Γενομένων δὲ ἡμῶν εἰς Ἱερο- 
σόλυμα, ἀσμένως ἐδέξαντο ἡμᾶς οἱ 
ἀδελφοί. 

48. Τὴ δὲ ἐπιούσῃ εἰςήει ὁ Παῦ- 
λος σὺν ἡμῖν πρὸς ᾿Ιάκωβον, πάντες 
ze παρεγένοντο οἱ πρεσβύτεροι. 

15, 13. Cal. 2, 9. 

49. Καὶ ἀσπασάμενος αὐτοὺς ἐξη- 
γεῖτο nah” ἕν ἕκαστον ὧν ἐποίησεν 
ὁ ϑεὸς ἐν τοῖς ἔϑνεσι διὰ τῆς δια- 
xoglag αὐτοῦ. 
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8. Des andern Tages zogen wir aus, 
die wir um Paulo waren, und kamen 
gen Cäsarien, und giengen in das Haus 
Pbilippi, des Evangelisten, der einer - 
von den Sieben war, und blieben bei 
ihm. 8, 5.6, 5, 

9. Derselbige hatte vier Töchter, die 
waren Jungfrauen, und weissageten. 

10. Und als.wir mehr Tage da blie- 
ben, reiset herab ein Prophet aus 
Judäa, mit Namen Agabus, und kam 
zu uns, 11, 28. 

11. Der nahm den Gürtel Pauli, und 
band seine Hände und Füsse, und 
sprach: Das saget der Heilige Geist: 
Den Mann, des der Gürtel ist, werden 
die Juden also binden zu Jerusalem, 
und überantworten in der Heiden 
Hände. “ 20, 23. 

12. Als wir aber solchs höreten, 
baten wirihn, und die desselbigen Orts 
waren, dass er nicht hinauf gen Je- 
rusalem zöge. Maith. 16, 22, 

13. Paulus aber antwortet: Was 
machet ihr, dass ihr weinet und bre- 
chet mir mein Herz? Denn ich bin 
bereit, nicht allein mich binden zu 
lassen, sondern auch zu sterben zu Je- 
rusalem, um des Namens willen des 
Herrn Jesu. 

14. Da er aber sich nicht überreden 
liess, schwiegen wir, und sprachen: Des 
Herrn Wille geschehe. 


15. Und nach denselbigen Tagen ent- 
ledigten wir uns, und zogen hinauf gen 
Jerusalem. 

16. Es kamen aber mit uns auch et- 
liche Jünger von Cäsarien, und führeten 
uns zu einem, mit Namen Mnason aus 
C'ypern, der ein alter Jünger war, bei 
dem wir herbergen sollten. 

17. Da wir nun gen Jerusalem kamen, 
nahmen uns die Brüder gerne auf, 

18. Des andern Tages aber gieng 
Paulus mit uns ein zu Jacobo, und 
kamen die Aeltesten alle dahin. 

19. Und als er sie gegrlüsset hatte, 
erzählet er eines nach dem andern, 
was Gott gethan hatte unter den Hei- 
den durch sein Amt, _ 

Luc. 10, 17. Apg. 15, 4. 12, 20, 24. 


Apostelgeschichte 21. 
20. Οἱ δὲ ἀκούσαντες ἐδόξαξον τὸν 


τύριον » εἶπόν τε αὐτῷ: Θεωρεῖς, 


«ἀδελφέ, πόσαι μυριάδες εἰσὶν ᾽ Jov- 
δαέων τῶν πεπιστευκύτων, καὶ zav- 


τες ζηλωταὶ τοῦ νόμον ὑπάρχουσι. 
Κατηχήϑησαν δὲ περὶ σοῦ, 


ὅτε  ἀποσταιίαν διδάσκεις ἀπὸ ‚Mo- 
Φσέως τοὺς κατὰ τὰ ἔθνη πάντας 


᾿Ιουδαίους, λέγων μὴ. περιτέμνειν 
αὐτοὺς τὰ τέκνα μηδὲ τοῖς ἔϑεσι 
«περιπατεῖν. 16, 3 1 Κοι. 9, 90. 

22. Τί οὖν del; πάντως δεῖ πλη- 
ϑος συνελθεῖν ἀκούσονται γὰρ ὅτι 
ζλήλυϑας. 


43. Τοῦτο οὖν ποίησον, 6 σοι 1λέ- 


Ὕομεν 
Blair je μὲν ἄνδρες τέσσαρες εὐχὴν 
ἔχοντες ἐφ᾽ ἑαυτῶν" 

24. Τούτους παραλαβὼν ἁγνίσϑη- 
τι σὺν αὐτοῖς καὶ δαπάνησον ἐπ᾽ 
αὐτοῖς, ἵνα ξυρήσωνται „NV κεφα- 
λὴν καὶ γνῶσι πάντες, ὅτι ὧν κατ- 
ἥχηνται περὶ σοῦ οὐδέν ἐστιν, ἀλλὰ 
στοιχεῖς καὶ αὐτὸς τὸν νόμον φυ- 
λάσσων. 

25. Περὶ δὲ τῶν πεπιστευχότων 
ἐϑνῶν ἡμεῖς ἐπεστείλαμεν, κρίναν- 
τες μηδὲν τοιοῦτον τηρεῖν α οὔς, 
εἰ μὴ φυλάσσεσθαι αὐτοὺς τό τε 
εἰδωλόϑυτον καὶ τὸ αἷμα καὶ πνικ- 
τὸν καὶ πορνείαν. 15, 20. 29. 

26. Τότε ὁ Παῦλος παραλαβὼν 
τοὺς ἄνδρας, τῇ ἐχομένῃ ἡ ἡμέρα σὺν 
αὐτοῖς ἁγνεσϑεὶς eisteı εἰς τὸ ἱερόν, 
διαγγέλλων τὴν ἐκπλήρωσιν τῶν 
ἡμερῶν τοῦ ἁγνισμοῦ, ἕως οὗ προς- 
ηνέχϑη ὑπὲρ ἑνὸς ἑκάστου αὐτῶν 
ἢ προςφορά. 4 Ben. 6, 13. f. 


37. “ὃς δὲ ἔμελλον αἱ ἑπτὰ ἡμέραι 
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20. Da sie aber das höreten,, lobeten 
sie den Herrn, und sprachen zu ihm: 
Bruder, du siahest, wie viel tausend 
Juden sind, die gläubig worden sind, 
und sind alle Eiferer über dem Gesetz; 

21. Sie sind aber berichtet worden 
wider dich, dass du lehrest von Mose 
abfallen alle Juden, die unter den Hei- 
den sind, und sagest, sie sollen ihre 
Kinder nicht beschneiden, auch nicht 
nach desselbigen Weise wandeln. 

22. Was ists denn nun? Allerdinge 
muss die Menge zusammen kommen; 
denn es wird vor sie kommen, dass 
du kommen bist. 

23. So thu nun das, das wir dir 
sagen. 

24. Wir haben vier Männer, die ha- 
ben ein Gelübd auf sich. 

Dieselbigen nimm zu dir, und lass 
dich reinigen mit ihnen, und wage die 
Kost an sie, dass sie ihr Haupt besche- 
ren, und alle vernehmen, dass nicht 
sey, wes sie wider dich berichtet sind, 
sondern dass du auch einher gehest, 
und haltest das Gesetz. 18, 18. 

25. Denn den Gläubigen aus den 
Heiden haben wir geschrieben, und be- 
schlossen, dass sie der keines halten 
sollen, denn nur sich bewahren vordem 
Götzenopfer, vor Blut, vor Erstick- 
tem, und vor Hurerei. 

26. Da nahm Paulus die Männer zu 
sich, und liess sich des andern Tages 
samt ihnen reinigen, und gieng in den 
Tempel, und liess sich sehen, wie er 
aushielte die Tage der Reinigung bis 
dass für einen jeglichen unter ihnen 
das Opfer geopfert ward. 





27. Als aber die sieben Tage sollten 


συντελεῖσθαι, ol ἀπὸ τῆς “σίας | vollendet werden; sahen ihn die Ju- 


"Iovdaioı ϑεασάμενοι αὐτὸν ἐν τῷ 
ἱερῷ συνέχεον πάντα τὸν ὄὅ λον, καὶ 
ἐπέβαλον τὰς χεῖρας ἐπὶ αὐτὸν, 

48. Ἀράζξοντες" "Avöges, ᾿Ισραηλῖται, 
βοηϑεῖτε: οὗτός ἔσειν ὁ ἄνϑρωπος' 
ö κατὰ τον 27777 καὶ τοῦ νόμου καὶ 
τοῦ τόπου τούτου πάντας πανταχοῦ 
διδάσκων" ἔτι τε καὶ Ἕλληνας εἷς- 
ἤγαγεν εἰς τὸ ἱερὸν καὶ κεκοίνωκε 
τὸν ἅγιον τόπον τοῦτον. Besc. 44, 1. 


den aus Asia im Tempel, und erregsten 
das ganze Volk, legten die Hände an 
ihn. und schrieen: 2, 18. 
| 28. Ihr Männer von Israel, helft! 
Diess ist der Mensch, der alle Men- 
schen an allen Enden lehret wider diess 
Volk, wider das Gesetz, und wider diese 
| Stätte, auch dazu hat er die Griechen 
in den Tempel geführet, und diese hei- 
lige Stätte gemein gemacht, 19, 26. 
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29. Ἦσον γὰρ' πφοεωρωπότες Τρό- 
“ φμοι τὰν ᾿Εφέσιφν ἐν τῇ πόλεε σὺν 
αὐτῷ, ὃν ἐνόμιζον ὅτι εἰς τὸ ἱερὸν 
εἰρήγαγεν ὁ Παῦλος. 20, 4. 

30. ᾿Εκινήϑη τε ἡ πόλις ὅλη, καὶ 
ἐγένετο συνδρομὴ τοῦ λαοῦ" καὶ 
ἐπιλαβόμενοι τοῦ Παύλου εἷλκον 
αὐτὸν ἔξω τοῦ ἱεροῦ, καὶ εὐθέως 
ἐκλείσϑησα» αἱ ϑύραι. 26, 21. 
34. Ζητούντων δὲ αὐτὸν ἀποκτεῖ- 
vor, ἀνέβη φάσις τῷ χιλιάρχῳ τῆς 
σπείρης, ὅτι ὅλη συγκέχυται Ἱερου- 
σαλήμ' 

32. Ὃς ἐξαυτῆς παραλαβὼν στρα- 
τιώτας καὶ ἑκατοντάρχους κατ- 
ἐδραμεν ἐπὶ αὐτούς. Οἱ δὲ ἰδόντες 
τὸν yıllapyov καὶ τοὺς στρατι- 
ώνας, ἐπαύσαντο τύπτοντες τὸν 
Παῦλον. 

88. Τότε ἐγγίσας ὁ χιλίαρχος ἐπ- 
ελάβετο αὐτοῦ, καὶ ἐκέλευσε δε- 
ϑήναι ἁλύσεσι δυσί, καὶ ἐπυνϑά- 
vero τίς ἂν εἴη καὶ τί ἐστι πεποι- 


κώς. 
ἐπ "άλλοι δὲ ἄλλο τι ἐβόων ἐν τῷ 
ὄχλῳ. Μὴ δυνάμενος δὲ γνώναι τὸ 
ἀσφαλὲς διὰ τὸν ϑόρυβον, ἐκέλευ- 
σεν ἄγεσθαι αὐτὸν εἰς τὴν παρεμ- 


βολην. 

35. Ὅτε δὲ ἐγένετο ἐπὶ τοὺς dva- 
βαϑμούς, συνέβη βαστάξεσϑαι αὖ- 
τὸν ὑπὸ τῶν στρατιωτῶν διὰ τὴν 
βίαν τοῦ ὄχλον' 

36. ᾿Ηκολούϑει γὰρ τὸ πλῆϑος τοῦ 
λαοῦ, κράξον' Algs αὐτόν. 

37. Μέλλων τε εἰράγεσϑαι εἰς τὴν 
παρεμβολὴν ὁ Παῦλος λέγει τῷ yı- 
λιάργῳφ', Ei ἔξεστί μοι εἰπεῖν τι 
πρός σε; Ὁ δὲ ἔφη Ἑλληνιστὶ 
γινώσκεις; 

38. Οὐκ ἀρὰ σὺ εἶ ὁ Αἰγύπτιος ὁ 
πρὸ τούτων τῶν ἡμερῶν ἀναστατώ- 
σας καὶ ἐξαγαγὼν εἰς τὴν ἔρημον 
τοὺς τετρακιρχιλίους ἄνδρας τῶν 
σικαρίων; 

39. Εἶπε δὲ ὁ Παῦλος: Ἐγὼ ἂἄν- 
ϑρωπος μέν εἶμι Ἰουδαῖος Ταρσεύς, 
τῆς Κιλικίας οὐκ ἀσήμου πόλεως 
πολίτης" δέομαι δέ σου, ἐπίτρεψόν 
μοι λαλῆσαι πρὸς τὸν λαόν». 

ἀ0. ᾿Επιτρέψαντος δὲ αὐτοῦ, ὁ 
Παῦλος ἑστὼς ἐπὶ τῶν ἀναβαϑμῶν 
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29. Denn sia hatten mit ikm in. der 
Stadt Trophimum, den Ephaser, g&- 
sehen, denselbigen meineten sie, Pau- 
Ins hätte ihn in den Tempel geführet. 

80, Und die ganze Stadt ward be- 
weget, und ward ein Zulauf des Volks. 
Sie griffen aber Paulum, und zogen 
ibn zum Tempel hinaus; und alsbald 
wurden die Thüren zugaschlossen, 

31. Da sie ihn aber tödten wollten, 
kam das Geschrei hinauf vor den 
obersten Hauptmann der Schaar, wie 
das ganze Jerusalem sich empöret. 

32. Der nahm von Stund an die- 
Kriegsknechte and Hauptleute zu sich,. 
und lief unter sie, Da sie aber den 
Hauptmann und die Kriegskrlechte sa-- 
hen , höreten sie auf, Paulum zu 
schlagen. 

83. Als aber der Hauptmann nahe 
herzu kam, nahm er ihn an, und hiess 
ihn binden. mit zwo Ketten, und 
fragte, wer er wäre, und was er g&- 
than bätte? 20, 23. 

84. Einer aber rief diess, der ander 
das im Volk. Da er aber nichts Ge- 
wisses erfahren konnt, um des Ge- 
tümmels willen, hiess er ihn in das 
Lager führen. 

35. Und als er an die Stufen kam, 
mussten ihn die Kriegsknecht tragen, 
vor Gewalt des Volks. 

86. Denn es folgete viel Volks nach, 
und schrie: Weg mit ihm. 

22,22. Luc. 23, 18, 

87. Als aber Paulus jetzt zum Lager 
eingeführet wärd, sprach er zu dem 
Hauptmann: Thar (darf) ich mit dir 
reden? Er aber sprach: Kannst du 
Griechisch ? 

38. Bist du nicht der Egypter, der 
vor diesen Tagen einen Aufruhr ge- 
macht hat, und führetest in die 
Wüsten hinaus vier tausend Meuchel- 
mörder ? 5, 36. 37. 

89. Paulus aber sprach: Ich bin ein 
jüdischer Mann von Tarsen, ein Bür- 
ger einer namhaftigen Stadt in Cilicia; 
ich bitte dich, erlaube mir zu raden 
zu dem Volk. - υ, 11. 

40. Als er aber ihm erlaubet, trat 
Paulus auf die Stufen, und winket 
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κατέσεισε τῇ χειρὶ τῷ λαῷ" πολλῆς 1 dem Volk mit der Hand. De nnn eine 
δὲ σιγῆς γενομένης, προφεφώνησε | grosse Stille ward, redet er zu ihnen 
τῇ Eßoaldı διαλέκτῳ λέγων" auf ebräisch, und sprach: 12, 17. 


Das 22. Kapitel. 
Paulus erzählt den Juden die Geschichte seiner Bekehrung. 


4. ᾿Ανδρες ἀδελφοὶ καὶ ,Ξατέρες, 1. Ahr Männer, lieben Brüder und 

ἀκούσατέ μον τῆς πρὸς ὑμᾶς νυνὶ Väter, höret mein Verantworten an 

ἀπολογίας. euch. 7, 2. 13, 26. 

2. ᾿Ακούσαντες δὲ ὅ ὅτε τῇ Ἑβραϊδι 2. Da sie aber höreten, dass er auf 

διαλέχτῳ προφρεφώνει αὐτοῖς uai-|ebräisch zu ihnen redet, wurden sie 

λον παρέσχον ἡσυχίαν. Καί φησιν" |noch stiller. Und er sprach: 21, 40. 
(Ὁ. 8-21. parall, 9, 1—22. 26. 9— 18.} 

3. Ἐγὼ μέν εἰμι ἀνὴρ Ιουδαῖος, 3. Ich bin ein jüdischer Mann, ge- 
γεγεννημένος ἐν Ταρσῷ τῆς ‚Kıkı- | boren zu Tarsen in Cilieia, und erzo- 
κίας, ἀνατεθϑραμμένος δὲ ἐν τῇ πό-} βοὴ in dieser Stadt, zu den Füssen 
λει ταύτῃ, παρὰ τοὺς πόδας Γαμα- Gamalielis, gelehret mit sllem Fleiss 
λιὴλ, πεπαιδευμένος κατὰ ἀκρίβειαν im väterlichen Gesetz; und war ein 
τοῦ πατρῴου νόμου, ξηλωτὴς ὑπ- | Eiferer um Gott, gleichwie ihr alle 
ἄρχων τοῦ θεοῦ, καθὼς πάντες seyd beutiges Tages. 
ὑμεῖς ἐστὲ σήμερον" 21. 89. 5, 34. 28, 5. Gal- 1, 14. 5. 

Α, Ὃς ταύτην τὴν ὁδὸν ἐδίωξα 4. Und hab diesen Weg verfolget bis 
ἄχρι ϑανάτου, δεσμεύων καὶ παρα- an den Tod. Ich band sie, und über- 
διδοὺς eis φυλακὰς ἄνδρας re καὶ) antwortet sieins Gefängnis, "beide Mann 
γυναῖκας, und Weib, 8, 3, 

5. ‘Rs καὶ ὁ ἀρχιερεὺς μαρτυρεῖ ὅ. Wie mir auch der Hohepriester 
μοι καὶ πᾶν τὸ πρεσβνυτέριον, παρ᾽ und ‘der ganze Haufe der Aeltesten 
ὧν καὶ ἐπιστολὰς δεξάμενος πρὸς | Zeugnis gibt, von welchen ich Briefe 
τοὺς ἀδελφοὺς εἰς “Ζαμασκὸν ἐπο- nahm an die Brüder, und reiset gen 
ρευόμην, ἄξων καὶ τοὺς ἐκεῖσε ὄν- | Damaseon, dass ich, die daselbstwaren, 
τας δεδεμένους εἰς Ιερουσαλήμ, ἵνα gebunden führete gen Jerusalem, dass 
τιμωρηϑῶσιν. | sie gepeiniget würden, 

6. ᾿Εγένετο δέ μοι πορευομένῳ καὶ! 6. Es geschah aber, da ich hinzog, 
.ἐγγίξοντι τῇ Δαμασκῷ, περὶ weonu- | und nahe bei Damascon kam, um den 
βοίαν ἐξαίφνης ἐκ τοῦ οὐρανοῦ πε- Mittag, umblicket mich schnell δίῃ 
ριαστράψαι φῶς ἱκανὸν περὶ ἐμέ" | gross Licht vom Himmel. 

„7. "Eneod τε εἰς τὸ ἔδαφος καὶ 7. Und ich fielzum Erdboden, und 
ἤκουσα φωνῆς λεγούσης μοι’ Σαούλ, ! höret eine Stimme, die sprach zu mir; 
Σαούλ, τί με διώκεις: Saul, Saul, was verfolgest du mich? 

8. Ἐγὼ δὲ ἀπεκρίθην" Τίς εἴ, „ 8. Ich antwortet aber: Herr, wer 
gu8; Εἶπέ re πρός με’ Eya ein. bist du? Und er sprach zu mir: Ich 
umoovs ὁ Ναξωραῖος, ὃν σὺ διώ- bin Jesus von Nazareth, den du ver- 

folgest. 

9, Οἱ δὲ σὺν ἐμοὶ ὅ ὄντες τὸ μὲν φῶς 9. Die aber mit mir waren, sahen 
ἐδεάσαντο καὶ ἔμφοβοι ἐγένοντο, | das Licht, und erschraken; die Stim- 
τὴν δὲ φωνὴν οὐκ ἤκουσαν τοῦ Aa-! me aber des, der mit mir redet, höre- 
λοῦντός μοι. ten sie nicht, 

10. Εἶπον δέ: Τί ποιήσω, »ύριε; 10. Ich sprach aber: Herr, was soll 
Ὁ δὲ κύριος εἶπε πρός με’ ᾿Αναστὰς͵ ich thun? Der Herr aber sprach zu 
πορεύου εἰς “Ιαμασκόν, κέκεῖϊ σοεὶ mir: Stehe auf, und gehe in Damas- 
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λαληϑήσεται περὶ πάντων ὧν τέ- 
τακταί σοι ποιησαι. 


44. Ὡς δὲ οὐκ ἐνέβλεπον ἀπὸ τῆς 
δόξης τοῦ φωτὸς ἐκείνου, χειραγο- 
γούμενος ὑπὸ τῶν συνόντων μοι 
ἦλθον εἰς Δαμασκόν. 


42. ᾿Ανανίας δέτις, ἀνὴρ εὐσεβὴς 
κατὰ τὸν νόμον, μαρτυρούμενος ὑπὸ 
πάντων τῶν κατοικούντων ’Iov- 
δαίων, 

43. ᾿Ελθὼν πρός με καὶ ἐπιστὰς 
εἶπέ μοι' Σαοὺλ ἀδελφέ, ἀνάβλεψον. 
Κἀγὼ αὐτῇ τῇ ὥρᾳ ἀνέβλεψα εἰς 
αὐτόν. 

44. Ὁ δὲ εἷπεν" Ὁ ϑεὸς τῶν πατέ- 
ρῶν ἡμῶν προεχειρίσατό σε γνῶναι 
τὸ ϑέλημα αὑτοῦ, καὶ ἰδεῖν τὸν δί- 
καιον, καὶ ἀκοῦσαι φωνὴν ἐκ τοῦ 
στόματος αὐτοῦ" 

15. Ὅτι ἔσῃ μάρτυς αὐτῷ πρὸς 
σιάντας ἀνθρώπους, ὧν ξώρακας 
καὶ ἤκουσας. 

46. Kal νῦν τί μέλλεις; ἀναστὰς 
βάπτισαι καὶ ἀπόλουσαι τὰς ἅμαρ- 
τίας σου, ἐπικαλεσάμενος τὸ ὄνομα 
τοῦ κυρίου. 

47. ’Ey&vero δέ μοι ὑποστρέψαντι 
εἰς Ἱερουσαλήμ, καὶ προφρευχομένου 
μου ἐν τῷ ἱερῷ, γενέσθαι μὲ ἐν ἐκ- 
στάσει καὶ ἰδεῖν αὐτὸν, 

48. Μέγοντά wor Σπεῦσον καὶ EE- 
eds ἐν τάχει ἐξ ἹΙερουσαλήμ, διότι 
οὐ παραδέξονταί σου τὴν μαρτυρίαν 
περὶ ἐμοῦ. 

49. Κἀγὼ εἶπον: Κύριε, αὐτοὶ 
ἐπίστανται ὅτι ἐγὼ ἤμην φυλακί- 
ξων καὶ δέρων κατὰ τὰς συναγωγὰς 
τοὺς πιστεύοντας ἐπὶ σ ὃ ὦ 

20. Καὶ ὅτε ἐξεχεῖτο τὸ αἷμα Στε- 
φάνου τοῦ μάρτυρός σου, καὶ αὐτὸς 

μὴν ἐφεστὼς καὶ συνευδοκῶν τῇ 

ναιρέσει αὐτοῦ, καὶ φυλάσσων τὰ 
μάτια τῶν ἀναιρούντων αὐτόν. 

24. Kal εἶπε πρός με' Πορεύου, 
ὅτι ἐγὼ εἰς ἔϑνη μακρὰν ἐξαποστε- 
io σε... 

22.” Hxovov δὲ αὐτοῦ ἄχρι τούτου 
τοῦ λόγον, καὶ ἐπῆραν τὴν φωνὴν 
αὑτῶν λέγοντες" Alpe ἀπὸ τῆς γῆς 
τὸν τοιοῦτον οὐ γὰρ καθῆκεν αὖ- 
τὸν ζῆν. Luc. 4, 25-- 28, 
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con; da wird man dir sagen von allem, 
das dir zu thun verordnet ist. 

11. Als ich aber vor Klarheit die- 
ses Lichtes nicht sehen konnt, ward 
ich bei der Hand geleitet von denen, 
die mit mir waren, und kam gen 
Damascon. » 

12. Es war aber ein gottfürchtiger 
Mann nach dem Gesetz, Ananias, der 
ein gut Gerüchte hatte bei allen Juden, 
die daselbst wohneten. 

18. Der kam zu mir, und trat bei 
mich, und sprach zu mir: Saul, lieber 
Bruder, siehe auf. Und ich sahe ihn 
an zu derselbigen Stunde. 

14. Er aber sprach: Gott unserer 
Väter hat dich verordnet, dass du sei- 
nen Willen erkennen solltest, undsehen 
den Gerechten, und hören die Stimme 
aus seinem Munde, 

15. Denn du wirst sein Zeuge zu 
allen Menschen seyn des, das du ge- 
sehen und gehöret hast. 

16, Und nun, was verzeuchst du? 
Stehe auf, und, lass dich taufen, und 
abwaschen deine Sünden, und rufe an 
den Namen des Herrn, 

17. Es geschah aber, da ich wieder 
gen Jerusalem kam, und betet im Tem- 
pel, dass ich entzücket ward, und sahe 
Ihn, 9, 26. 

18. Da sprach er zu mir: Eile, und 
mache dich behoend von Jerusalem 
hinaus; denn sie werden nicht auf- 
nehmen dein Zeugnis von mir, 

19. Undich sprach: Herr, sie wissen 
selbst, dass ich gefangen legte und 
stäupete die, so an dich glaubten, in 
den Schulen hin und wieder; 

20. Und da das Blut Stephani, dei- 
nes Zeugen, vergossen ward, stund ich 
auch daneben, und hatte Wohlgefallen 
an seinem Tode, und verwahret denen 
die Kleider, die ihn tödteten. 7,57. 8,1. 

21. Und er sprach zu mir: Gehe bin; 
denn ich will dich ferne unter die 
Heiden senden. 13, 2. 


22. Sie höreten ihm aber zu bis auf 
diess Wort, und huben ihre Stimme 
auf und sprachen : Hinweg mit solchem 
von der Erde; denn es ist nicht billig, 
dass er leben soll. 21, 36. 
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23. Κραυγαξόντων δὲ αὐτῶν καὶ 
διπτούντων τὰ ἱμάτια καὶ κονιορ- 
τὸν βαλλόντων εἰς τὸν ἀέρα, 

2%h. ᾿Εκέλευσεν ὁ χιλίαρχος εἰρα- 
γεσϑαι αὐτὸν εἰς τὴν παρεμβολήν, 
εἰπὼν μάστιξιν ἀνετάξεσθαι τόν, 
wa ἐπιγνῷ, δὶ ἣν αἰτίαν οὕτως 
ἐπεφώνουν αὐτῷ. 

98. Ὡς δὲ προέτεινεν αὐτὸν τοῖς 
ἱμᾶσιν, εἶπε πρὸς τὸν ἑστῶτα ἕχα- 
τόνταρχον ὃ Παῦλος: Εἰ ἄνϑρωπον 
Ῥωμαῖον καὶ ἀκατάκριτον ἔξεστιν 
ὑμῖν μαστίξειν; 

16. 37. 28, 27. 

26. ’Anovsas δὲ ὁ ἑκατόνταρχος 
προςελθὼν ἀπήγγειλε τῷ χιλιάρχῳ, 
λέγων" τί μέλλεις ποιεῖν: : ὁ γὰρ 
ἄνθρωπος οὗτος Ῥωμαῖός ἔσει. 


27. Προςελθὼν δὲ ὁ χιλίαρχος εἷ- 
πεν αὐτῷ: Atye μοι, σὺ Ῥωμαῖος 
sl; Ὁ δὲ ἔφη: Ναί. 


28. ᾿Απεχρίθη re ὃ χιλίαρχος" 
᾿Εγὼ πολλοῦ κεφαλαίου τὴν πο- 
λιτείαν ταύτην κτησάμην. Ὁ δὲ 


Παῦλος ἔφη ᾿Εγὼ δὲ καὶ γεγέν- 


μαε. 

29. Εὐθέως οὖν ἀπέστ σαν am 
αὐτοῦ οἱ μέλλοντες αὐτὸν ἀνετάξειν" 
καὶ ὁ ζιλίαρχος δὲ ἐφοβήϑη ἐπι- 
γνούς, ὅτι Ῥωμαῖός ἐστι καὶ ὅτι ἦν 
αὐτὸν δεδεκώς. 

80. Τῇ δὲ ἐπαύριον, βουλόμενος 
γνῶναι τὸ Lapal. 6, τὸ τί κατηγο- 
ρεῖται παρὰ τῶν ᾿Ιουδαίων, ἕλυσεν 
αὐτὸν ἀπὸ τῶν δεσμῶν καὶ ἐκέλευ.- 
σεν ἐλϑεῖν τοὺς ἀρχιερεῖς καὶ ὅλον 
τὸ συνέδριον αὐτῶν, καὶ καταγα- 
γὼν τὸν Παῦλον ἔστησεν εἰς αὐτούς. 


Das 23. 
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23. Da sie aber schrieen, und ihre 
Kleider abwarfen, und den Staub in 
die Luft warfen, 

24. Hiess ihn der Hauptmann in das 
Lager führen, und saget, dass man ihn 
stäupen und erfragen sollt, dass er 
erführe, um welcher Ursach willen sie 
also über ihn riefen. 

25. Als er ihn aber mit Riemen an- 
band, sprach Paulus zu dem Unter- 
hauptmann,, der dabei stund: [518 
auch recht bei euch, einen römischen 
Menschen ohn Urtheil und Recht geis- 
sein! 

26. Da das der Unterhauptmann hö- 
ret, gieng er zu dem Oberhauptmann, 
und verkündiget ibm, und sprach: Was 
willt du machen? Dieser Mensch ist 
römisch. 

27. Da kam zu ihm der Oberhaupt- 
mann, und spräch zu ihm: Sage mir: 
bist du römisch? Er aber sprach: Ja. 

28. Und der Oberhauptmaun ant- 
wortet: Ich habe diess Bürgerrecht mit 
grosser Summa zuwegen gebracht, Pau- 
lus aber sprach: Ich aber bin auch 
römisch geboren. 

29. Da traten alsobalde von ibm ab, 
dieihn erfragen sollten. Und der oberste 
Hauptmannfurchtesich, da er vernahm, 
dass errömisch war,’und er ihn gebun- 
den hatte. 

80. Des andern Tages wollt er ge 

wiss erkunden, warum er verklaget 
würde von den Juden, und lösete ihn 
von den Banden, und hiess die Hohen- 
priester und ihren ganzen Rath kom- 
men, und führet Paulum hervor, und 
stellet ihn unter sie. 


Kapitel. 


Paulus vor dem hohen Rath. Pharisäer und Sadducäer seinetwegen uneins. 


Der Herr spricht ihm zu. 


Mordanschlag wider ihn, vereitelt durch seine 


Abführung nach Cäsarien. 


4. Arerisas, δὲ ὁ Παῦλος τῷ FR 
εδρέῳ εἶπεν" "Ἄνδρες ἀδελφοί, 
πάσῃ συνειδήσει ἀγαθῇ πεπολέτευ. 
μαι τῷ ϑεῶ ἄχρι ταύτης τῆς ἡμέρας. 


2,1 

2.08 ἀρχιερεὺς ᾿Ανανίας ἐπέ- 
ταξε τοῖς παρεστώσιν αὐτῷ τύπτειν 
αὐτοῦ τὸ στόμα. 


1. Paulus aber sahe den Rath an, 
und sprach: Ihr Männer, lieben Brü- 
der, ich habe mit allem guten Ge- 
wissen gewandelt vor Gott, bis auf 
diesen Tag. 

2. Der Hohepriester aber, Ananias, 
befahl denen, die um ihn standen, dass 
sie ihn aufs Maul schlügen. 
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8. Τότε ὁ IIavAog πρὸς αὐτὸν εἶ] 8. Da sprach Paulas au ihm: Gott 


“ε΄ Τύπτειν ob μέλλει ὁ θεός, τοῖχε 
κεκονιαμένε. καὶ σὺ κάθῃ κρίνων 
ns κατὰ τὸν νόμον, καὶ παρωνομῶν 
κελεύεις us τύπτεσθαι; 

ἁ. Οἱ δὲ παρεστῶτες εἶπον’ Τὸν 
ἀρχιερέα τοῦ θεοῦ λοιδορεῖς ; 

ὅ. Ἔφη τε ὁ Παῦλορ' Οὐκ ἤδειν, 
‚ ἀδελφοί, ὅτι ἐστὶν ἀρχιερεύς" γέ- 
ypanraı γάρ ,„,Agyovze τοῦ λαοῦ 
σὸν οὖκ ἐρεῖς κακώρ““. 

2 Mos. 22, 28. 

6. Γνοὺς δὲ ὁ Παῦλος ὅτι τὸ ἕν 
μέρος ἐστὶ Σαδδουκαίων, τὸ δὲ ἕτε- 
φον Φαρισαίων», ἔχραξεν ἐν τῷ συν- 
εδρίῳ' "ἄνδρες ἀδελφοί, ἐγὼ Φαρι- 
σαῖός εἶμι, υἱὸς Φαρισαίου" περὶ 
ἐλπίδος καὶ ἀναστάσεως νεκρῶν 
ἐγὼ κρίνομαι. 26, ὅ. 

7. Τοῦτο δὲ αὐτοῦ λαλήσαντος, 
ἐγένετο στάσις τῶν Φαρισαίων καὶ 
τῶν Σαδδονκαίων, καὶ ἐσχίσθη τὸ 
σὐλῆϑος. 

8. Σαδδουκαῖοι μὲν γὰρ λέγουσι 
μὴ εἶναι ἀνάστασιν μηδὸ ἄγγελον 
μήτε πνεῦμα" Φαρισαῖοι δὲ ὁμολο- 
γοῦσι τὰ ἀμφότερα. 

9. ᾽Εγένετο δὲ κραυγὴ μεγάλη, καὶ 
ἀναστάντες οἱ γραμματεῖς τοῦ μέ- 
φους τῶν Φαρισαίων διεμάχοντο, 
λέγοντερ' Οὐδὲν" κακὸν εὑρίσκομεν 
ἐν τῷ ἀνθρώπῳ τούτῳ' εἰ δὲ πνεῦ- 
μα ἐλάλησεν αὐνῷ 7) ἄγγελος, μὴ 
δεομαχώμεν. 25, 25. 

40. Πολλῆς δὲ γενομένης στάσεως, 
εὐλαβηϑεὶς ὁ χιλίαργος, μὴ διασ- 
nach ὁ Παῦλος Un αὐτῶν, ἐκέ- 
λευσε τὸ στράτευμα καταβὰν ἀρπά- 
σαι αὐτὸν ἐκ μέσου αὐτὼν, ἄγειν 
τε εἰς τὴν παρεμβολήν. 

44. Τὴ δὲ ἐπιούσῃ νυκτὶ ἐπιστὰς 
αὐτῷ ὁ κύριος εἶπε' Θάρσει, Παῦλε' 
ὡς γὰρ διεμαρτύρω τὰ περὶ ἐμοῦ εἰς 
Ἱερουσαλήμ, οὕτω σε δεῖ καὶ εἰς 
Ῥώμην μαρτυρῆσαι. 

44. Γενομένης δὲ ἡμέρας, ποιή- 
σαντές τινες τῶν ᾿Ιουδαίων συστρο- 
φὴν ἀνεθεμάτισαν ἑαυτούς, λέγον- 
τες μήτε φαγεῖν μήτε πιεῖν ἕως οὗ 
ἀποκτείνωσι τὸν Παῦλον. 

43. Ἦσαν δὲ πλείους τεσσαράκοντα 
ol ταύτην τὴν συνωμοσίαν πεποιη- 
κότες, 


wird dieh schlahen, du getünchte Wand; 
sitzest du, und richtest mich naeh dem 
Gesetze, und heissest mich schlahen 
wider das Gesetze? 

4. Die aber umher stunden, sprachen: 
Schiltest du den Hohenpriester Gottes ? 

5. Und Paulus sprach: Lieben Brü- 
der, ich wusst es nicht, dass er der 
Hohepriester ist. Denn es stehet ge- 
schrieben : Dem Obersten deines Volks 
sollt du nicht fluchen. 

6. Als aber Paulus wusste, dass ein 
Theil Sadducäer war, und das ander 
Theil Pharisäer, riefer im Rath : Ihr 
Männer, lieben Brüder, ich bin ein 
Pharisäer, und eines Pharisäers Sohn; 
ich werde angeklagt um der Hoffnung 
und Auferstehung willen der Todten. 

7. Da er aber das saget, ward ein 
Aufruhr unter den Pharisäern und 
Sadducäern, und die Menge zerspal- 
tet sich. 

8. Denn die Sadducäer sagen, 08 
sey keine Auferstehung, noch Engel, 
noch Geist; die Pharisäer aber beken- 
nens beides. Matth, 22, 23. 

9. Es ward aber ein gross Geschrek. 
Und die Schriftgelehrten, der Phari- 
säer Theil, stunden auf, stritten und 
sprachen: Wir finden nichts Arges 
an diesem Menschen; hat aber ein 
Geist oder ein Engel mit ihm geredt, 
so können wir mit Gott nicht streiten, 

10. Da aber der Aufruhr gross ward, 
besorget sich der oberste Hauptmann, 
sie möchten Paulum zerreissen; und, 
hiess das Kriegsvolk hinab gehen, und 
ihn von ihnen reissen, undin das Lager 
führen. 

11. Des andern Tages aber in der 
Nacht stund der Herr bei ihm, und 
sprach: Sey getrost, Paule; denn wie 
du von mir zu Jerusalem gezeuget 
hast, also musst du auch zu Rom 
zeugen, 18, 9. 19, 21. 


12. EDa es aber Tag ward, schlugen 
sich etliche Juden zusammen, und ver- 
banneten sich, weder zu essen noch 
zu trinken, bis dass sie Paulum ge- 
tödtet hätten. 

13, Ihrer aber waren mehr denn 
vierzig, die solchen Bund machten, 
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Ak. Ofrewes προςελθόντες τοῖς &e- |, 14. Die traten zu der Hohenpriestern 


“ιερεῦσε καὶ τοῖς πρεσβυτέροις εἷ- 
πον ᾿Αναθέματι ἀνεθοματίσαμεν 
ἑαντοὺς μηδενὸς γεύσασθαι ἕως οὗ 
ἀποκτείνωμεν τὸν Παῦλον. 

45. Νῦν οὖν ὑμεῖς ἐμφανίσατε τῷ 
χιλιάρχῳ σὺν τῷ συνεδρίῳ, ὅπως 
αὔριον καταγάγῃ αὐτὸν πρὸς ὑμᾶς 
ὡς μέλλοντας διαγινώσκειν ἀκριβέ- 
στερον τὰ περὶ αὐτοῦ" ἡμεῖς δὲ πρὸ 
τοῦ ἐγγίσαι αὐτὸν ἕτοιμοί ἔσμεν τοῦ 
ἀνελεῖν ἦν. 

46. ᾿ἡκούσας δὲ ὁ υἱὸς τῆς ἀδελ- 
ons Παύλου τὴν ἐνέδρων, παραγε- 
γόμενος καὶ εἰρελθὼν εἰς τὴν παρ- 
εμβολὴν ἀπήγγειλε τῷ Παύλῳ. 

47. Προςκαλεσάμενος δὲ ὁ Παῦλος 
ϑὅἕνα τῶν δκατοντάρχων ἔφη: Τὸν 
φοανέαν τοῦτον ἀπάγαγε πρὸς τὸν 
χιλίαρχον" ἔχει γάρ τε ἀπαγγεῖλαι 
αὐτῷ. 

48. Ὁ μὲν οὖν παραλαβὼν αὐτὸν 
ἤγαγε πρὸς τὸν χιλίαργον, καί φη- 
om: Ὁ ddausog Παῦλος προρκαλε- 
σάμδνός ME ἠρώτησε τοῦτον τὸν 
νεανίαν ἀγαγεῖν πρός σε, ἔχοντά 
‚rı λαλῆσαί σοι. 

49. ᾿Επιλαβόμενος δὲ τῆς χειρὸς 
αὐτοῦ ὁ χιλίαρχος καὶ ἀναχωρήσας 
κατ᾽ ἰδίαν ἐπυνθάνετο Τί ἐστιν ὃ 
ἔχεις ἀπαγγεῖλαί μοι: 

40. Einsös "Ὅτι οἱ ᾿Ιουδαῖοι συν- 
έἔϑεντο τοῦ ἐρωτῆσαί σε, ὅπως αὖ- 
ριον εἰς τὸ συνόδριον παταγάγῃς 
τὸν Παῦλον, ὡς μέλλοντές τι ἀκρι- 
βόστερον πυνθάνεσθαι περὶ αὐτοῦ. 

24. Σὺ οὖν μὴ πεισϑῇς αὐτοῖς" 
ὀνεδρεύουσι γὰρ αὐτὸν ἐξ αὐτῶν 
ἄνδρες πλείους τεσσαράκοντα, οἵ- 
zwsg ἀνεθεμάτισαν ἑξαυτοὺς μήτε 
φαγεῖν μήτε πιεῖν ἕως οὐ ἀνέλωσεν 
αὐτόν καὶ νῦν ἕτοιμοί εἶσι, προς- 
δεχόμϑνοι τὴν ἀπὸ σοῦ ἐπαγγελίαν. 

22. Ὁ μὲν οὖν χιλίαρχος ἀπέλυσε 
τὸν νεανίαν, παραγγείλας μηϑενὶ 
ἐκλαλῆσαι, ὅτε ταῦτα ἐνεφάνισας 
πρός με. 

23. Καὶ προφκαλεσάμενος δύο τι- 
νὰς τῶν ἑκατοντάρχων εἶπεν" Ἕτοι- 
μάσατε στρατιώτας διακοσίους, ὅ- 
πῶς πορευθῶσιν ἕως Καισαρείας, 
καὶ ἱππεῖς ἑβδομήκοντα καὶ δεξιο- 
λάβους διακοσίους, ἀπὸ τρίτης ὥρας 
INS νυκτός, 


und Aeliesten, und sprachen: Wir ha- 
ben uns hart verbannet, nichts anzu- 
beissen, bis wir Paulum getödtet 
haben. 

15. So tut nun kund dem obern 
Hauptmann, und dem Rath, dass er 
ihn morgen zu euch führe, als wolltet 
ihr ihn bass verhören ; wir aber sind 
bereit, ihn zu tödten, ehe denn er vor 
euch kommt. 


16. Da aber Paulus Schwester-Sohn 
den Anschlag höret; kam er dar, und 
gieng in das Lager, und verkündigets 
Paulo, 

17, Paulus aber rief zu sich einen 
von den Unterhauptleuten, und sprach: 
Diesen Jüngling führe hin zu dem 
ebern Hauptmann, denn er hat ihm 
etwas zu sagen. 

18. Der nahm ihn an, und führete 
ihn zum obern Hauptmann, und sprach: 
Der gebunden Paulus rief mir zu sich, 
und bat mich, diesen JüngHing zu dir 
zu führen, der dir etwas zu sagen 
habe, 

19. Da nahm ihn der Oberhauptmann 
bei der Hand, und wich an einen 
sondern Ort, und fraget ihn: Was ists, 
das du mir zu sagen hast ? 

20. Er aber sprach: Die Juden sind 
eins worden, dich zu bitten, dass du 
morgen Paulum vor den Rath bringen 
lassest, als wollten sie ihn bass ver- 
hören, " 

21. Du aber traue ihnen nicht; denn 
es halten auf ihn mehr denn vierzig 
Männer unter ihnen, die haben sich 
verbannet, weder zu essen noch zu 
trinken, bis sie Paulum tödten, und 
sind jetzt bereit, und warten auf deine 
Verheissung. 

22. Da liess der Oberhauptmann den 
Jüngling von sich, und gebot ihm, dass 
er niemand sagete, dass er ihm solches 
eröffnet hätte. 


23. Und (er) rief zu sich zween Unter- 
hauptleuten, und spraeh: Rüstet zwei 
hundert Kriegsknecht, dass sie gen 
Cäsarien ziehen, und siebenzig Reiter, 
und zwei hundert Schützen, auf die 
dritte Stund der Nacht; 


’ 
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φᾷ Krivn τὸ παραστῆσαι, ἵνα ἐπι- 
βιβάσαντες τὸν Παῦλον διασώσωσι 
πρὸς Φήλικα τὸν ἡγεμόνα, 

25. Γράψας ἐπιστολὴν περιέχου- 
σαν τὸν τύπον τοῦτον' 

26. Κλαύδιος Δυσίαρ τῷ κρατίστῳ 
ἡγεμόνι Φήλικι χαίρειν. 
4Ί. Τὸν ἄνδρα τοῦτον συλληφϑέν- 
τα ὑπὸ τῶν ᾿Ιουδαίων καὶ μέλλοντα 
ἀναιρεῖσθαι ὑπ᾽ αὐτῶν, ἐπιστὰς σὺν 
τῷ στρατεύματι ἐξειλόμην αὐτόν, 
μαϑὼν ὅτι Ῥωμαῖός ἐστι. 31.38.22, 26. 

28. Βουλόμενος δὲ γνῶναι τὴν ai- 
τίαν, δ ἣν ἐνεκάλουν αὐτῷ, κατ- 
ἤγαγον αὐτὸν εἰς τὸ συνέδριον αὖ- 
τῶν’ 

49. Ὃν εὗρον ἐγκαλούμενον περὶ 
ξητημάτων τοῦ νόμου αὐτῶν, ῥηδὲν 
δὲ ἄξιον ϑανάτου ἢ δεσμῶν ἔγκλη- 
ua ἔχοντα. 

80. Μηνυϑείσης δέ μοι ἐπίβουλῆς 
εἰς τὸν ἄνδρα μέλλειν ἔσεσθαι ὑπὸ 
τῶν ᾿Ιουδαίων, ἐξαυτῆς ἔπεμψα 
πρός σε, παραγγείλας καὶ τοῖς 
κατηγόροις λέγειν τὰ πρὸς αὐτὸν 
ἐπὶ σοῦ. ΓΕῤῥωσο. 

34. Οἱ μὲν οὖν στρατιῶται κατὰ 
τὸ διατεταγμένον αὐτοῖς ἀναλαβόν- 
τερ τὸν Παῦλον ἤγαγον διὰ τῆς 
ψυκτὸς εἰς τὴν ᾿Αντιπατρίδα. 

32. Τῇ δὲ ἐπαύριον, ἐάσαντες τοὺς 
ἱππεῖς πορεύεσθαι σὺν αὐτῷ, ὑπέ- 
ότρεψαν εἰς τὴν παρεμβολήν. 

33. Οἴτινες εἰρελϑόντες εἰς τὴν 
Καισάρειαν καὶ ἀναδόντες τὴν ἐπι- 
στολὴν τῷ ἡγεμόνι, παρέστησαν καὶ 
τὸν Παῦλον αὐτῷ. 

34. ’᾿Αναγνοὺς δὲ ὁ ἡγεμὼν καὶ 
ἐπερωτήσας, ἐκ ποίας ἐπαρχίας Est, 
καὶ πυϑόμενος ὅτι ἀπὸ Κιλικίας" 

25. 3. 

8ὅ. Διακούσομαί σου, ἔφη, ὅταν 
καὶ οἱ κατήγοροί σου παραγένωνται. 
᾿Εκέλευσέ Te αὐτὸν ἐν τῷ πραιτω- 
elo τοῦ ᾿Ηρώδου φυλάσσεσθαι. 
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24, Und die Thiere richtet zu, dass 
sie Paulum drauf setzen, und bringen 
ihn bewahrt zu Felix, dem Landpfloger, 

25. Und schrieb einen Brief, der hielt 
also : N 

26. Claudius Lysias dem theuern 
Landpfleger Felix, Freude zuvor, 

27. Diesen Mann hatten die Juden 
gegriffen, und wollten ihn getödtet 
haben. Da kam ich mit dem Kriegs- 
volk dazu, und rissihn von ihnen, und 
erfuhr, dass er ein Römer ist. 

28. Da ich mich aber wollte erkun- 
digen der Ursache, darum sie ihn be- 
schuldigeten, führete ich ihn in ibren 
Rath. 22, 30. 

29. Da befand ich, dass er beschul- 
diget ward von den Fragen ihres Ge- 
setzes, aber keine Anklage hatte des- 
Todes oder der Bande werth. 

80, Und da vor mich kam, dass et- 
liche Juden auf ihn hielten, sandte ich 
ihn von Stund an zu dir, und ent- 
bot den Klägern auch, dass sie vor 
dir sagten, was sie wider ihn hätten, 
Gehab dich wohl. 24, 8. 

31. Die Kriegsknechte, wie ihnen be- 
foblen war, nahmen Paulum, und füh- 
reten ihn hin bei der Nacht gen Anti- 
patriden. . 

82. Des andern Tages aber liessen 
sie die Reiter mit ihm ziehen, und 
wandten wieder um zum Lager. 

83. Da die gen Cäsarien kamen, über- 
antworteten sie den Brief dem Land- 
pfleger, und stelleten ihm Paulum auch 
dar, 

84, Da der Landpfleger den Brief 
las, frageter, aus welchem Lande er 
wäre? Und da er erkundet, dass er aus 
Cilicia wäre, sprach er: 

85. Ich will dich verhören, wenn 
deine Verkläger auch da sind. Und 
hiess ihn verwahren in dem Richthause 
Herodis. 


Das 24. Kapitel. 
Paulus vor dem Landpfleger Felix. 


4, Mer& δὲ πέντε ἡμέρας κατέβη 
ὁ ἀρχιερεὺς ᾿Ανανίας μετὰ τῶν 


1. Weber fünf Tage zog hinab der 
Hohepriester Ananias mit den Aelte- 


πρεσβυτέρων καὶ δήτορος TeervA-| sten und mit dem Redner Tertullo; 
ν 


λου τινός, οὕτινες νεφάνισαν τῷ 
ἡγεμόνι κατὰ του Παύλου. 


die erschienen vor dem Landpfleger 
wider Paulum. 
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2. Kindevrog δὲ αὐτοῦ, ἤρξατο 
κατηγορεῖν ὁ Τέρτυλλος, λέγων'᾽ 

8. Πολλῆς εἰρήνης τυγχάνοντες 
διὰ σοῦ καὶ κατορθωμάτων γινομέ- 
vov τῷ ἔθνει τούτῳ διὰ τῆς σῆς 
προνοίας, πάντῃ τε καὶ πανταχοῦ 
ἀποδεχόμεθα, κράτιστε Φηλιξ, μετὰ 
σιάσης εὐχαριστίας. 

k." Iva δὲ μὴ ἐπὶ πλεῖόν σε ἐγκόπ- 
To, παρακαλῶ ἀκοῦσαί σὲ ἡμῶν 
συντύμως τῇ σῇ ἐπιεικείᾳ. 


5. Εὑρόντες γὰρ τὸν ἄνδρα τοῦτον 
λοιμόν, καὶ κινοῦντα στάσιν πᾶσι 
τοῖς ᾿Ιουδαίοις τοῖς κατὰ τὴν olxov- 
μένην, πρωτοστάτην τὸ τῆς τῶν 
ἹΝαξωραίων αἱρέσεως, 

θ. Ὃς καὶ τὸ ἱερὸν ἐπείρασε Pe- 
βηλώσαι, ὃν καὶ ἐκρατήσαμεν καὶ 
κατὰ τὸν ἡμέτερον νόμον ἐθελήσα- 
μὲν κρίνειν. 

7. Παρελθὼν δὲ Μυσίας ' χιλίαρ- 

ος μετὰ πολλῆς βίας ἐκ τῶν χειρῶν 
ἡμῶν ἀπήγαγε, 

8, Κελεύσας τοὺς κατηγόρους αὖ- 
τοῦ ἔρχεσθαι ἐπὶ σέ, mag οὗ δυ- 
νήσῃ αὐτὸς ἀνακρίνα; περὶ ᾿πάν- 
τῶν τούτων ἐπιγνῶναι, ὧν ἡμεῖς 
κατηγοροῦμεν αὐτοῦ. 

9. Συνεπέϑεντο δὲ καὶ οἱ ᾿Ιουδαῖ- 
οι, φάσκοντες ταῦτα οὕτως ἔχειν. 

40. ᾿ἡπεκρίϑη δὲ ὁ Παῦλος, νεύ- 
σαντος αὐτῷ τοῦ ἡγεμόνος λέγειν" 
Ἔκ πολλῶν ἑτῶν ὄντα σε κριτὴν 
τῷ ἔθνει τούτῳ ἐπιστάμενος, εὐϑυ- 
μότερον τὰ περὶ ἐμαυτοῦ ἀπολογοῦ- 
μαι, 

44. Avvausvov σου γνῶναι, ὅτι 
οὐ πλείους εἰσί μοι ἡμέραι δεκαδύο, 
ἀφ᾽ ἧς ἀνέβην προρκυνήσων ἐν ‘Ie- 
ρουσαλήμ. 

44. Καὶ οὔτε ἐν τῷ ἱερῷ εὗρόν 
με πρός τινὰ διαλεγόμενον ἢ ἐπι- 
σύστασιν ποιοῦντα ὄχλου, οὔτε ἐν 
ταῖς συναγωγαῖς οὔτε κατὰ τὴν 
πόλιν, 

43. Οὔτε παραστῆσαι δύνανται, 
περὶ ὧν νῦν κατηγοροῦσί μου. 

44. Ὁμολογῶ δὲ τοῦτό σοι, ὅτι 
κατὰ τὴν 6009, ἣν λέγουσιν αἵρεσιν, 
οὕτω λατρεύω τῷ πατρῴῳ ϑεῷ, πι- 
στεύων πᾶσι τοῖς κατὰ τὸν νόμον 
καὶ ἐν τοῖς προφήταις γεγραμμέ- 
ψοις, 
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2. Da er aber berufen ward, fleng an 
Tertullus zu verklagen, und sprach: 

8. Dass wir in grossem Frieden leben 
unter dir, und viel redlicher Thaten 
diesem Volk widerfahren durch deine 
Fürsichtigkeit, allertheuerster Felix, 
dus nehmen wir.an allewege und allent- 
halben mit aller Dankbarkeit, 23, 26. 

4. Auf dass ich aber dich nicht zu 
lange aufhalte, bitte ich dich, du woll- 
test uns kürzlich hören, nach deiner 
Gelindigkeit. 

5. Wir haben diesen Mann funden 
schädlich, und der Aufruhr erreget 
allen Juden auf dem ganzen Erdboden, 
und einen vornehmesten der Secte der 
Nazarener; 17, 6. 

6. Der auch versucht hat den Tem- 
pel zu entweihen, welchen wir auch 
griffen, und wollten ihn gerichtet haben 
nach unserm Gesetz. 21, 28. 

7. Aber Lysias, der Hauptmann, un- 
terkam das, und führet ihn mit grosser 
Gewalt aus unsern Händen, 

8. Und hiess seine Verkläger zu dir 
kommen; von welchem du kannst, 
so du es erforschen willt, dich des 
alles erkundigen, um was wir ihn ver- 
klagen. 23, 80. 

9. Die Juden aber redeten auch dazu, 
und sprachen, es hielte sich also, 

10. Paulus aber, da ihm der Land- 
pfleger winket zu reden, antwortet : 
Dieweil ich weiss, dass du in diesem 
Volk nun viel Jahr ein Richter bist, 
will ich unerschrocken mich verant- 
worten. 

11. Denn du kannst erkennen, dass 
nicht mehr denn zwölf Tage sind, 
dass ich bin hinauf gen Jerusalem 
kommen, anzubeten. 

12, Auch haben sie mich nicht fun- 
den im Tempel mit jemand reden, 
oder eine Aufruhr machen im Volk, 
noch in den Schulen, noch in den 
Städten. 25, 8. 

13. Sie können mir auch nicht bei- 
bringen, des sie mich verklagen. 

14. Das bekenne ich aber dir, dass 
ich nach diesem Wege, den sie eine 
Secten heissen , diene also dem Gott 
meiner Väter, dass ich glaube allem, 
was geschrieben stehet im Gesetze und 
in den Propheten, vb 
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15. ᾿Ελπίδα ἔχων eig τὸν Θεόν, 
ν καὶ αὐτοὶ οὗτοι προρδέχονται, 
ἀνάστασιν μέλλειν ἔσεσθαι νεκρῶν, 

δικαίων τὸ καὶ ἀδίκων. 
Dan. 1}, 2. > 

16.. Ἐν τούτῳ δὲ αὐτὸς ἀσκῶ 
ἐπρύρκοπον συνείδησιν ἔχειν πρὸς 
τὸν ϑεὸν καὶ τοὺς ἀνθρώπουρ δεα- 
παντός. 

17. Il ἑτῶν δὲ πλειόνων παρεγε- 
wöunv ἐλεημοσύψας ποιήσων εἰς τὸ 
ἔϑνος μου καὶ προρφοράθ. 21, 26. 

48. ᾽Εν οἷς εὗρόν" us ἡγνισμένον 
dv τῷ ἱερῷ, οὐ μετὰ ὄχλου οὐδὲ 
μετὰ ϑορύβου, . , 

49. Τινὲς δὲ ἀπὸ τῆς Aclas Ιου- 
δαῖοι, οὺὃς ἔδει ἐπὶ σοῦ παρεῖναι 
καὶ κατηγορεῦν, εἴ τι ἔχοιδν πρὸς 


8. 

0. Ἢ αὐτοὶ οὗτοι εἰπάτωσαν, εἴ 
τὶ εὗρον ἐν ἐμοὶ ἀδίκημα, στάντος 
μου ἐπὶ τοῦ συνεδρίου, _ 

41. Ἢ περὶ müs ταύτης φωνῆς 
ἧς ἔκραξα bares ἐν αὐτοῖς" Orı 
pl ἀναστάσεως νεχρῶν ἐγὼ nel 
ψομαι σήμερον ὑφ ὑμῶν. 28, 6. 


22. Axoveag δὲ ταῦτα ὁ Φήλιξ 
ἀνεβάλετο αὐτούς, ἀκριβέστερον 
εἰδὼς τὰ περὶ τῆς ὁδοῦ, εἰπών" 
Ὅταν Λυσίας ὁ χιλίαρχος καταβῇ, 
. διαγνώσομαι τὰ na ὑμᾶς’ 

48. Ζιαταξάμενός τε τῷ ἕπατον- 
τάρχῃ τηρεῖσθαι τὸν Παῦλον, ἔχειν 
Te ἄνεσιν καὶ μηδένα κωλύειν τῶν 
ἐδίων αὐτοῦ ὑπηρετεῖν ἢ προρέρ- 
χεσθαι αὐτῷ. 
φᾷ Μετὰ δὲ ἡμέρας τινὰρ παρα- 
γενόμενος ὁ Φήλιξ σὺν Agpovaliin 
τῇ γυναικί, οὔσῃ ᾿Ιουδαίᾳ, μετε- 
πέμψατο τὸν Παῦλον καὶ ἤκουσεν 
αὐτοῦ περὶ τῆς εἰς Χριστὸν πί- 
στεῶς. 

25. Διαλεγομένου δὲ αὐτοῦ περὶ 
διχαιθσύνης καὶ ἐγκρατείας καὶ τοῦ 
πρίματος τοῦ μέλλοντος ἔσεσθαι, 
ἔμφοβος γενύμενος ὁ Φήλιξ ἀπεκρί- 
On To νῦν ἔχον πορεύου, καιρὸν 
δὲ μεταλαβὼν μετακαλέσομαί σε" 

46. “Ἅμα δὲ καὶ ἐλπίξων, ὅτι χρή- 
ματα δοθήσεται αὐτῷ ὑπὸ τοῦ 
Παύλου, ὅπως λύσῃ αὐτόν, διὸ καὶ 
πυκνότερον αὐτὸν μεταπεμπόμενορ. 
ὡμίλει αὐτῷ. 
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15. Und habe die Hoffnung zu Gott, 
auf welche auch sie selbst warten, nem- 
lich dass zukünftigsey die Auferstehung 
der Todten, beide der Gerschten und 
Ungerechten. 

16. In demselbigen aber übe ich mich 
zu haben ein unverletzt Gewissen 
allenthalben, beide gegen Gott und den 
Menschen. 23, 1. 1 Petr. 8, 16. 

17. Aber nach vielen Jahren bin ich 
kommen, und hab ein Almosen bracht 
meinem Volk und Opfer. -Röm. 15, 25. 

18. Darüber funden sie mich, dass 
ich mich reinigen liess im Tempel, ohn 
alle Rumor und Getümmel. 21, 27. 

19. Das waren aber etliche Juden 
aus Asia, welche sollten hie seyn vor 
dir, und mich verklagen, so sie etwas 
zu mir hätten, 

20. Oder lass diese selbst sagen, ob 
sie etwas Unrechts an mir funden ha- 
ben, dieweil ich stehe vor dem Rath, 

21. Obn um des einigen Worts wil- 
len, da ich unter ihnen stund und rief: 
Ueber der Auferstehung der Todten 
werde ich von euch heute angeklaget ! 


22. θὰ aber Felix solchs höret, zog 
er sie auf, denn er-wusste fast wohl 
um diesen Weg, und sprach: Wenn 
Lysias, der Hauptmann, herab kommt, 
so will ich mich eures Dinges erkun- 
digen. 28, 26. 

23. Er befahl aber dem Unterhaupt- 
mann, Paulum zu behalten, und lassen 
Ruhe haben, und niemand von den 
Seinen wehren, ihm zu dienen, oder 
zu ihm zu kommen, 27, 3. 

24. Nach etlichen Tagen aber kam 
Felix mit seinem Weibe Drusilla, die 
eine Jüdin war, und forderte Paulum, 
und hörete ihn von dem Glauben an 
Christo. 

25. Da aber Paulus redet von der 
Gerechtigkeit, und von der Kouschbeit, 
und von dem zukünftigen Gerichte; er- 
schrak Felix, und antwortet: Gehe hin 
auf diessmal; wenn ich gelegene Zeit 
hab, willich dir her lassen rufen. 

36. Er hoffet aber daneben, dass ihm 
von Paulo’ sollte Geld gageben werden, 
dass er ihn los gäbe; darum er ihnauch 
oft fordern liess, und besprach sich 
mit ihm. 
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37. Διετίας δὲ πληρωϑείσης ἔλαβε] 27. Da aber zwei Jahr um waren, 
διάδοχον ὁ Φήλιξ Πόρκιον Φήστον' |kam Portius Festus an Felix Statt. 
ϑέλων τε χάριτας καταϑέσθαι τοῖς | Felix aber wollte” den Juden eine 
᾿Ιουδαίοις ὁ Φήλιξ κατέλιπε τὸν | Wohlthat erzeigen, und liess Paulum 
Παῦλον δεδεμένον. hinter sich gefangen. 25, 14. 9. 


Das 25. Kapitel. 


Paulus vor dem Landpfleger Festus beruft sich auf den Kaiser; wird dem 
jüdischen König Agrippa vorgestallt. 


1. Φῆστος οὖν ἐπιβὰς τῇ ἐπαρχίᾳ, 
μετὰ τρεῖς ἡμέρας ἀνέβη εἰς Ἵερο- 
σόλυμα ἀπὸ Καισαρείας. 

2. ᾿Ενεφάνισαν δὲ αὐτῷ οἱ ἀρχιε- 
ρεῖς καὶ οἱ πρῶτοι τῶν ᾿Ιουδαίων 
κατὰ τοῦ Παύλου, καὶ παρεκάλουν 
αὐτόν, 

3. Αἰκούμενοι ydew κατ αὐτοῦ, 
ὅπως μεταπέμψηται αὐτὸν εἰς Ie- 
ρουσαλήμ, ἐνέδραν ποιοῦντες ἀνε- 
λεῖν αὐτὸν κατὰ τὴν ὁδόν. 

k.‘O μὲν οὖν Φῆστος ἀπεκρίϑη 
τηρεῖσθαι τὸν Παῦλον ἐν Καισα- 
ρείᾳ, ἑαυτὸν δὲ μέλλειν ἐν τάχεε 
ἐκπορεύεσθαι. 

ὅ. Οἱ οὖν δυνατοὶ ἐν ὑμῖν, φησί, 
συγκαταβάντες, εἴ τε ἐστὶν ἐν τῷ 
ἀνδρὶ τούτῳ, κατηγορείτωσαν αὐτοῦ. 

6. Διατρέίψας δὲ ἐν αὐτοῖς ἡμέρας 
πλείους ἢ δέκα, καταβὰς εἰς Και- 
σάρειαν, τῇ ἐπαύριον καϑίσας ἐπὶ 
τοῦ βήματος ἐκέλευσε τὸν Παῦλον 
ἄχϑηναι. 

7. Παραγενομένου δὲ αὐτοῦ, περι- 
ἔστησαν οἱ ἀπὸ “Ιεροσολύμων κα- 
ταβεβηκότες ᾿Ιουδαῖοι, πολλὰ καὶ 
βαρέα αἰτιώματα φέροντες κατὰ 
τοῦ Παύλου, ἃ οὐκ ἔσχυον ἀπο- 
δεῖξαι, ᾿ 

8. Anoloyovusvov αὐτοῦ Ὅτι 
οὔτε εἰς τὸν νόμον τῶν ᾿Ιουδαίων 
οὔτε εἰς τὸ ἱερὸν οὔτε εἰς Καίσαρά 
τι ἥμαρτον. 

9. Ὁ Φῆστος δὲ τοῖς ᾿Ιουδαίοις 
ϑέλων χάριν καταθέσθαι, ἀποκρι- 


ϑεὶς τῷ Παύλῳ εἶπε Θέλεις εἰς 
“Ιεροσόλυμα ἀναβὰς ἐκεῖ περὶ τού- 


τῶν κρίνεσθαι ἐπὶ ἐμοῦ; 

λ0. Εἶπε δὲ ὁ Παῦλος" Ἐπὶ τοῦ 
βήματος Καίσαρος ἑστώς εἰμι, οὗ 
μὲ δεῖ κρίνεσθαι" ᾿Ιουδαίους οὐδὲν 
ἠδίκησα, ὡς καὶ σὺ κάλλιον dm 
γινώσκεις. 


1. MBa nun Festus ins Land kommen 
war, zog er über drei Tage hinauf von 
Cäsarien gen Jerusalem. 

2. Da erschienen vor ihm die Hohen- 
priester und die Vornehmosten der Ju- 
den wider Paulum, und ermahneten 
ἴδῃ, 24, 1. 

9. Und baten um Gunst wider ihn, 
dass er ihn fordern liess gen Jerusalem; 
und stelleten ihm nach, dass sie ihn 
unterwegen umbrächten. 23, 15. 

4. Daantwortet Festus, Paulus würde 
ja behalten zu Cäsarien, aber er würde 
in kurzem wieder dahin ziehen. 

5. Welche nun unter euch (sprach er) 
können, die lasset mit hinab ziehen, 
und den Mann verklagen, so etwas an 
ibm ist, 

6. Da er aber bei ihnen mehr denn 
zehen Tage gawesen war, zog er hinab 
gen Cäsarea; und des andern Tages 
satzt er sich auf den Richtstuhl, und 
hiess Paulum holen. 

7. Da derselbige aber darkam, traten 
umher.die Juden, die von Jerusalem 
herab kommen waren, und brachten 
auf viel und schwere Klage wider 
Paulum, welche sie nicht mochten be- 
weisen; 

8. Dieweil er sich verantwortet: Ich 
hab weder an der Juden Gesetz, noch 
an dem Tempel, noch an dem Kaiser 
mich versündiget. 24, 12. 

9. Festus aber wollte den Juden eine 
Gunst erzeigen, und antwortet Paulo, 
und sprach: Willt du hinauf gen Jeru- 
salem, und daselbst über diesem dich 
vor mir richten lassen ? 24, 27. 

10. Paulus aber sprach: Ich stehe 
vor des Kaisers Gerichte, da soll ich 
mich lassen richten; den Juden habe 
ich kein Leid gethan, wie auch du aufs 
beste weissest. 

24 
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44. Ei μὲν γὰρ ἀδικῶ καὶ ἄξιον 
ϑανάτου πέπραγά τι, οὐ παραιτοῦ- 
μαι τὸ ἀποθανεῖν. εἰ δὲ οὐδέν 
ἐστιν ὧν οὗτοι κατηγοροῦσί μου, 
οὐδείς μὲ δύναται αὐτοῖς χαρίσασ- 
ϑαι. Καίσαρα ἐπικαλοῦμαι. 

42. Tore 6 Φῆστος συλλαλήσας 
μετὰ τοῦ συμβουλίον ἀπεκρίθη: 
Καίσαρα ἐπικέκλησαι, ἐπὶ Καίσαρα 
πορεύσῃ. 

48. Ημερῶν δὲ διαγενομένων τι- 
νῶν, ᾿Αγρίππαρ ὁ βασιλεὺς καὶ 
Βερνίκη κατήντησαν εἰς Καισάρει- 
αν, ἀσπασόμενοι τὸν Φῆστον. 


44. Ὡς δὲ πλείους ἡμέρας διέτρι- 
βον ἐκεῖ, ὁ Φῆστος τῷ βασιλεῖ ἀν- 
&dero τὰ κατὰ τὸν Παῦλον, λέγων" 
’Avno τίς ἐστι καταλελειμμένος ὑπὸ 
Φήλικος δέσμιος, 

45. Περὶ οὗ, γενομένου μον εἰς 
Ἱεροσόλυμα, ἐνεφάνισαν οἱ ἀρχιε- 
geig καὶ οἱ πρεσβύτεροι τῶν ’Iov- 
δαίων, αἰτούμενοι κατ᾽ αὐτοῦ δίκην. 

46. Πρὸς οὖς ἀπεκρίθην, ὅτι οὐκ 
ἔστιν ἔϑος Ῥωμαίοις γαρίξεσθαί 
τινὰ ἄνϑρωπον εἰς ἀπώλειαν, πρὶν 
ἢ 6 κατηγορούμενος κατὰ πρόρω- 
πον ἔχοι τοὺς κατηγόρους, τόπον 
τε ἀπολογίας λάβοι περὶ τοῦ ἐγκλή- 
ματος. 5 Mos. 17, 4. 

47. Συνελθόντων οὖν αὐτῶν ἐν- 
θάδε, ἀναβολὴν μηδεμίαν ποιησά- 
μενος, τῇ ἑξῆς καθίσας ἐπὶ τοῦ βή- 
ματος, ἐκέλευσα ἀχϑηναιτὸν ἄνδρα. 


48. Περὶ οὗ σταϑέντες οἱ κατήγο- 


00: οὐδεμίαν αἰτίαν ἐπέφερον ὧν 
ὑπενόουν ἐγώ" 

19. Ζητήματα δέ τινὰ περὶ τῆς 
ἰδίας δεισιδαιμονίας εἶχον πρὸς αὖ- 
τόν, καὶ περί τινος ᾿Ιησοῦ τεϑνη- 
κότος ὃν ἔφασκεν ὁ Παῦλος ξὴν. 

20. "Amogodusvog δὲ ἐγὼ εἰς τὴν 
“περὶ τούτου ξήτησιν, ἔλεγον εἰ βού- 
λοιτο πορεύεσθαι εἰς ᾿Ιερουσαλὴμ 
κἀκεῖ κρίνεσθαι περὶ τούτων. 

24. Τοῦ δὲ Παύλου ἐπικαλεσαμέ- 
vov τηρηϑῆναι αὑτὸν εἰς τὴν τοῦ 
Σεβαστοῦ διάγνωσιν, ἐκέλευσα τη- 
ρεῖσϑαι αὐτὸν ἕως οὗ πέμψω αὖ- 
τὸν πρὸς Καίσαρα. 

22. ᾿Αγρίππας δὲ πρὸς τὸν Φη- 
στον ἔφη ᾿Εβουλόμην καὶ αὐτὸς 
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. 11. Habe ich aber jemand Leide ge- 
than, und des Todes werth gehandelt, 
so wegere ich mich nicht zu sterben ;. 
ist aber der keines nicht, des sie mich 
verklagen, so kann mich ihnen nie- 
mand ergeben. Ich berufe mich anf 
den Kaiser. 

12, Da besprach sich Festus mit dem 
Rath, und antwortet: Auf den Kaiser- 
hast du dich berufen, zum Kaiser sollt 
du ziehen. 

13. Aber nach etlichen Tagan kamen. 
der König Agrippas und Bernice gen. 
Cäsarien, Festum zu empfahen. 


14. Und da sie viel Tage daselbst ge- 
wesen waren, leget Festus dem Könige: 
den Handel von Paulo vor, und sprach: 
Es ist ein Mann, von Felix hinterlassen. 
gefangen, 24, 27. 

15. Um welches willen die Hohen- 
priester und Aeltesten der Juden vor 
mir erschienen, da ich.zu Jerusalem: 
war, und baten, ich sollte ihn richten. 
lassen ; 

16. Welchen ich antwortet: Es ist der- 
Römer Weise nicht, dass ein Mensch. 
ergeben werde umzubringen‘, ehe denn. 
der Verklagte habe seine Kläger gegen- 
wärtig, und Raum empfahe, sich der 
Anklage zu verantworten. 

17. Da sie aber her zusammen kamen, 
machet ich keinen Aufschub, und hielt 
des andern Tages Gerichte, und hiess 
den Mann vorbringen. 

18. Von welchem, da die Verkläger 
auftraten, brachten sie der Ursache 
keine auf, der ich mich versahe. 

19. Sie hatten aber etliche Fragen 
wider ihn von ihrem Aberglauben, und 
von einem verstorbenen Jesu, von wel- 
chem Paulus sagete, er lebete. 

20. Da ich aber mich der Frage nicht 
verstund, sprach ich, ob er wollte gen 
Jerusalem reisen, und daselbst sich 
darüber lassen richten ? 

21. Da aber Paulus sich berief, dass 
er aufs Kaisers Erkenntnis behalten 
würde; hiess ich ihn behalten, bis dass 
ich ihn zum Kaiser sende. 


22. Agrippas aber sprach zu Festo: 
Ich möchte den Menschen auch gerne 


Apostelgeschichte 25. 26. 


τοῦ ἀνθρώπου ἀκοῦσαι. Ὁ δέ Ad- 
ριον, φησίν, ἀκούσῃ αὐτοῦ. ᾿ 

48. Τῇ οὖν ἐπαύριον, ἐλθόντος τοῦ 
᾿Αγρίππα καὶ τῆς Βερνίκης μετὰ 
πολλῆς φαντασίας, καὶ εἰρελϑόν- 
τῶν εἰς τὸ ἀκροατήριον σύν τε τοῖς 

ιλιάρχοις καὶ ἀνδράσι τοῖς κατ᾽ 
ἤξοχὴν οὖσι τῆς πόλεως, καὶ κελεύ- 
σαντος τοῦ Φήστου, ἤχϑη ὁ Παῦλος. 

24. Kal φησιν ὁ Φηστος" ᾿Αγρίππα 
βασιλεῦ καὶ πάντες οἱ συμπαρόντες 
ἡμῖν ἄνδρες, θεωρεῖτε τοῦτον, περὶ 
οὗ πᾶν τὸ πλῆϑος τῶν ᾿Ιουδαίων 
ἐνέτυχόν μοι ἕν τε “Ιεροσολύμοις 
καὶ ἐνθάδε, ἐπιβοῶντες μὴ δεῖν 
ξῆν αὐτὸν μηκέτι. 

25. ᾿Εγὼ δὲ καταλαβόμενος μηδὲν 
ἄξιον θανάτου αὐτὸν πεπραχέναι, 
καὶ αὐτοῦ δὲ τούτον ἐπικαλεσαμέ- 
ψον τὸν Σεβαστόν, ἔκρινα πέμπειν 
αὐτόν. 

46. Περὲ οὗ ἀσφαλές τι γράψαι 
τῷ πυρίῳ οὐκ ἔχω" διὸ προήγα- 
γον αὐτὸν ἐφ᾽ ὑμῶν, καὶ μάλιστα 
ἐπὶ σοῦ, βασιλεὺ ᾿Αγρίππα, Omas 
τῆς ἀνακρίσεως γενομένης σχῶ τί 
ypayo. . 

27. "Aloyov γάρ μοι δοκεῖ, πέμ- 
novra δέσμιον un καὶ τὰς κατ᾽ αὖ- 
τοῦ αἰτίας σημᾶναι. 


811 


͵ 


hören. Er aber sprach: Morgen sollt 
du ihn hören. “ 

23. Und am andern Tage, da Agrip- 
pas und Bernice kamen mit grossem 
Gepränge, und giengen in das Richt- 
haus, mit den Hauptleuten und vor- 
nehmesten Männern der Stadt, und da 
es Festus hiess, ward Paulus bracht. 

24. Und Festus sprach: Lieber König 
Agrippa, und alle ihr Männer, die ihr 
mit uns hie seyd, da sehet ihr den, 
um welchen mich die ganze Menge der 
Juden angelanget hat, beide zu Jeru- 
salem und auch hie, und schrieen, er 
solle nicht länger leben, 22, 22; 

25. Ich aber, da ich vernahm, dass 
er nichts gethan hatte, das des Todes 
werth sey, und er auch selber sich auf 
den Kaiser berief, hab ich beschlossen, 
ihn zu senden. 

26. Von welchem ich nichts Gewis- 
ses habe, das ich dem Herrn schreibe. 
Darum habe ich ihn lassen hervor 
bringen vor euch, allermeist aber vor 
dich, König Agrippa, auf dass ich nach 
geschehener Erforschung haben möge, 
was ich schreibe; 

27. Denn es dünket mich ungeschickt 
Ding seyn, einen Gefangenen zu schi- 
cken, und keine Ursach wider ihn an- 
zeigen. 


Das 26. Kapitel. 


Paulus verantwortet sich vor Festus und Agrippa; verschiedener Eindruck; 
einstimmige Anerkennung seiner Unschuld. 


4. Ayginnag δὲ πρὸς τὸν Παῦλον 
ἔφη" ᾿Επιτρέπεταί σοι ὑπὲρ σεαυ- 
τοῦ λέγειν. Τότε ὁ Παῦλος ἀπελο- 
γεῖτο ἐκτείνας τὴν χεῖρα" 

2. Περὶ πάντων ὧν ἐγκαλοῦμαι 
ὑπὸ ᾿Ιουδαίων, βασιλεῦ "Aypinne, 
ἥγημαι ἐμαυτὸν μακάριον ἐπὶ σου 
μέλλων σήμερον ἀπολογεῖσθαι, 

3. Μάλιστα γνώστην ὄντα σε πάν- 
των τῶν κατὰ ᾿Ιουδαίους ἐθῶν τε 
καὶ ξητημάτων' διὸ δέομαί σου μα- 
κροθύμως ἀκοῦσαί μου. ᾿ 

k. Τὴν μὲν οὖν ἐϊωσίν μον τὴν 
ἐκ νεότητος, τὴν ἀπ᾿ ἀρχῆρ γενομέ- 
γὴν ἐν τῷ ἔϑνει μου ἐν Ἱεροσολύ- 
μοις, ἴσασι πάντες οἱ Ιουδαῖοι, 


1. Agrippas aber sprach zu Paulo: 
Es ist dir erlaubet für dich zu reden. 
Da verantwortet sich Paulus und recket 
die Hand aus: 

2. Es ist mir sehr lieb, lieber König 
Agrippa, dass ich mich heute vor dir 
verantworten soll alles, des ich von 
den Juden beschuldiget werde; 

3. Allermeist weil du weissest alle 
Sitten und Fragen der Juden. Darum 
bitte ich dich, wolltest mich geduldig- 
lich hören. 

4. Zwar mein Leben von Jugend auf, 
wie das von Anfang unter diesem Volk 
zu Jerusalem zubracht ist, wissen alle 
Juden, 
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ὅ, Προγινώσκοντές μὲ ἄνωθεν, 
ἐὰν ϑέλωσι μαρτυρεῖν, ὅτι κατὰ 
nv ἀκριβεστάτην αἵρεσιν τῆς ἡμε- 
τέρας θρησκείαρ ἔξησα Φαρισαῖος. 


23, 6. 

6. Καὶ νῦν ἐπὶ ἐλπίδι τῆς πρὸς 
τοὺς πατέρας ἡμῶν ἐπαγγελίας γε- 
γνομένης ὑπὸ τοῦ θεοῦ ἕστηκα κπρι- 
ψνύμενος, ᾿ 

7. Εἰς ἣν τὸ δωδεκάφυλον ἡμῶν, 
ἐν ἐκτενείᾳ νύκτα καὶ ἡμέραν λα- 
τρεῦον, ἐλπίξει καταντῆσαι" περὶ 
ἧς ἐλπίδος ἐ καλοῦμαι, βασιλεῦ 
᾿Αγρίππα, ὑπὸ τῶν ᾿Ιουδαίων. 

24, 14, 1δ. 


8. Τί ἄπιστον κρίνεται παρ᾽ ὑμῖν, 
εἰ ὃ Θεὸς νεκροὺς ἐγείρει; 


(v. 9—18. perall. 9, 

9. Ἐγὼ μὲν οὖν ἔδοξα ἐμαυτῷ 
πρὸς τὸ ὄνομα ᾿Ιησοῦ τοῦ Ναξω- 
ραίου δεῖν πολλὰ ἐναντία πράξαι" 

40. Ὃ καὶ ἐποίησα ἐν ἹΙεροσολύ- 
μοιρ, καὶ πολλοὺς τῶν ἁγίων ἐγὼ 
φυλακαῖς κατέκλεισα, τὴν παρὰ 
τῶν ἀρχιερέων ἐξουσίαν λαβών, ἀν- 
αἱρουμένων TE αὐτῶν κατήνεγκα 
ψηφον. . , 

44. Καὶ κατὰ πᾶσας τὰς συναγω- 
γὰς πολλάκις τιμωρῶν αὐτοὺς ἠναγ- 
καζον βλαςφημεῖν, περισσῶς τε ἐμ- 
μαινόμενος αὐτοῖς ἐδίωκον ἕως καὶ 
εἰς τὰς ἔξω πόλεις. 

42. Ἔν οἷς καὶ πορευόμενος εἰς 
τὴν “αμασκὸν wer ἐξουσίας καὶ 
ἐπιτροπῆς τῆς παρὰ τῶν ἀρχιερέων, 

13. Ἡμέρας μέσης κατὰ τὴν ὁδὸν 
εἶδον, βασιλεὺ, οὐρανόϑεν ὑπὲρ τὴν 
λαμπρότητα τοῦ ἡλίου περιλάμψαν 
μὲ φῶς καὶ τοὺς σὺν ἐμοὶ πορενο- 
μένους. 

4k. Πάντων δὲ καταπεσόντων ἡ- 
μῶν εἰς τὴν γῆν, ἤκουσα φωνὴν 
λαλοῦσαν πρός με καὶ λέγουσαν τῇ 
Ἑβραΐδι διαλέκτῳ" Σαούλ, Σαούλ, 
τί μὲ διώκεις; σκληρόν σοι πρὸς 
κέντρα λακτίξειν. 

45. ᾿Εγὼ δὲ elnov' Τίς εἶ, κύριε ; 
Ὁ δὲ εἶπεν" ᾿Εγώ εἶμι ᾿Ιησοῦς ὃν 
σὺ διώκεις. 

46. ᾿4λλὰ ἀνάστηθι καὶ στῆϑι ἐπὶ 
τοὺς πόδας σου" 

Eis τοῦτο γὰρ ὥφϑην σοι, προ- 
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5. Die mich vorhin gekannt haben, 
wenn sie wollten bezeugen. Denn ich 
bin ein Pharisäer gewest, welche ist 
die strengste Secte unseres (Gottes- 
dienstes. 

6. Und nun stehe ich, und werde an- 
‚geklagt über der Hoffnung an die Ver- 
heissung, so geschehen ist von Gott zu 
unsern Vätern, 13, 32. 28, 20. 

7. Zu welcher hoffen die zwölf Ge- 
schlecht der Unsern zu kommen, mit 
Gottesdienst Tag und Nacht emsig- 
lich. Dieser Hoffnung halben werde 
ich, lieber König Agrippa, von den 
Juden beschuldiget. 

8. Warum wird das für unglaublich 
bei such geriehtet, dass Gott Todte 
auferweckt? 

1—22. 22, 3—21.) 

9. Zwar ich meinete auch bei mir 
selbst, ich müsste viel zuwider thun 
dem Namen Jesu von Nazareth. 

10. Wie ich denn auch zu Jerusalem 
gethan hab,,da ich viel Heiligen in das 
Gefängnis verschloss, darüber ich Macht 
von den Hohenpriestern empfleng; und 
wenn sie erwürget wurden, halfich das 
Urtheil sprechen. 

11. Und durch alle Schulen peiniget 
ich sie oft, und zwang sie zu lästern, 
und war überaus unsinnig auf sie, 
verfolget sie auch bis in die fremden 
Städte. 

12. Ueber welchen, da ich auch gen 
Damascon reisete, mit Macht und Be- 
fehl von den Hohenpriestern, 

ı3. Mitten am Tage, lieber König, 
sahe ich auf dem Wege, dass ein Licht 
vom Himmel, heller denn der Sonnen 
Glanz, mich und die mit mir reiseten, 
umleuchtete. 

14. Da wir aber alle zur Erde nie- 
derfielen, höret ich eine Stimme reden 
zu mir, die sprach auf ebräisch: Saul, 
Saul, was verfolgest du mich ? Es wird 
dir schwer seyn, wider den Stachel za, 
löcken. 

15, Ich aber sprach: Herr, wer bist 
du? Er sprach: Ich bin Jesus, den du 
verfolgest; 

Aber stehe auf, und tritt auf deine 
Füsse. 
16. Denn dazu bin ich dir erschienen, 
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χειρίσασϑαί σε ὑπηρέτην καὶ μάρ. 
τυρὰ ὧν τε εἶδες ὧν Te ὀφϑθήσο- 
μαί σοι, 


17. ᾿Εξαιρούμενός σε ἐκ τοὺ λαοῦ 
καὶ τῶν ἐθνῶν, εἰς οὺς νῦν σε ἀπο- 
στέλλω, 

48. ’Avoifaı ὀφθαλμοὺς αὐτῶν, 
τοῦ ἐπιστρέψαι ἀπὸ σκότους εἰς 
ὥς καὶ τῆς ἐξουσίας τοῦ σατανᾶ 
πὶ τὸν ϑεόν, τοῦ λαβεῖν αὐτοὺς 
ἄφεσιν ἁμαρτιῶν καὶ κλῆρον ἐν τοῖς 
ἡγιασμένοις πίστει τῇ εἰς ἐμέ. 

Apg: 20, 32. Kol. 1, 12—14. 

49. Ὅϑεν, βασιλεῦ ᾿Αγρίππα, οὐκ 
ἐγενόμην ἀπευιϑὴς τῇ οὐρανίῳ ὁπ- 
τασίᾳ, ΝΞ 

20. ᾿4λλὰ τοῖς ἐν “Ιχμασκῷ πρώ- 
τον καὶ Ἱεροσολύμοις, εἰς πᾶσάν 
τε τὴν χώραν τὴρ Ιουδαίας, καὶ 
τοῖς ἔϑνεσιν ἀπήγγελλον μετανοεῖν 
καὶ ἐπιστρέφειν I τὸν θεόν, ἄξια 
τῆς μετανοίας ἔργα πράσσοντας. 


21. “Ἕνεκα τούτων με οἱ ᾿Ιουδαῖοι 
συλλαβόμενοι ἐν τῷ ἱερῷ ἐπειρῶντο 
διαχειρίσασϑαι. , _ 

22. ᾿Επικουρίας οὖν τυχὼν τῆς 
παρὰ τοῦ θεοῦ ἄχρι τῆς ἡμέρας 
ταύτης ἕστηκα μαρτυρόμενος μικρῷ 
τε καὶ μεγάλῳ, οὐδὲν ἐκτὸς λέγων 
ὧν τὲ οἱ προφῆται ἐλάλησαν μελ- 
λόντων γίνεσϑαι καὶ Μωῦσῆς, _ 

23. Εἰ παϑητὸς ὁ Χριστόρ, εἰ πρω- 
τος ἐξ ἀναστάσεως “νεκρῶν φῶς 
μέλλει καταγγέλλειν τῷ λαῷ καὶ 
τοῖς ἔϑνεσι. 1 Kor. 15, 20. 


24. Ἰαῦτα δὲ αὐτοῦ ἀπολογουμέ- 
vov, ὃ Φῆστος μεγάλῃ τῇ φωνῇ 
ἔφη" Μαίνῃ, Παῦλε: τὰ πολλά σε 
γράμματα εἰς μανίαν περιτρέπει. 

25. Ὁ δέ: Οὐ μαίνομαι, φησί, κρά- 
τιστε Φηστε, ἀλλ᾽ ἀληϑείας καὶ σω- 
φροσύνης ῥήματα ἀποφϑθέγγομαι. 

26. ᾿Επίσταται γὰρ περὶ τούτων ὁ 
βασιλεύς, πρὸς ὃν καὶ παῤῥησιαξζό- 
μενος λαλῶ: λανϑάνειν γὰρ αὐτόν 
κι τούτων οὐ πείθομαι οὐδέν: οὐ 
γάρ ἐστιν ἐν γωνίᾳ πεπραγμένον 
τοῦτο. 

21. Πιστεύεις, βασιλεῦ ’Aypinze, 
τοῖς προφήταις; οἶδα ὅτι πιστεύεις. 
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dass ich dich ordne zum Diener und 


-Zeugen des, das du gesehen hast, und 


das ich dir noch will erscheinen lassen. 


17. Und will dich erretten von dem 
Volk, und von den Heiden, unter 
welche ich dich jetzt sende, 

18. Aufzuthun ihre Augen, dass sie 
sich bekehren von der Finsternis zu 
dem Licht, und von der Gewalt des 
Satans zu Gott, zu enıpfahen Verge- 
bung der Sünden und das Erbe, samt 
denen, die geheiliget werden durch den 
Glauben an mich. Jes 42, 6. 7. 

19. Daher, lieber König Agrippa, war 
ich der himmlischen Erscheinung nicht 
unglaubig; Gal. 1, 16. 

20. Sondern verkündiget zuerst de- 
nen zu Damasco und zu Jerusalem, 
und in alle Gegend jüdisches Landes, 
auch den Heiden, dass sie Busse thä- 
ten, und sich bekehreten zu Gott, und 
tbäten rechtschaffen Werk der Busse. 


21. Um deswillen haben mich die 
Juden im Tempel gegriffen, und unter- 
stunden mich zu tödten. 21, 30. 31. 

22. Aber durch Hülfe Gottes ist mirs 
gelungen, und stehe bis auf diesen 


Tag, und zeuge beide den Kleinen . 


und Grossen; und sage nichts äusser 
dem, das die Propheten gesagt haben, 
dass es geschehen sollt und Moses: 

23, Dass Christus sollt leiden, und 
der Erste seyn aus der Auferstehung 
von den Todten, und verkündigen ein 
Licht dem Volk und den Heiden. 


24. MBa er aber solchs zur Verant- 
wortung gab, sprach Festus mit lauter 
Stimme: Paule, du rasest; die grosse 
Kunst machet dich rasend. 

25. Er aber sprach: Mein #heurer 
Feste, ich rase nicht, sondern ich rede 
wahre und vernünftige Worte. 

26. Denn der König weiss solches 
wobl, zu welchem ich freudig rede. 
Denn ich achte, ihm sey der keines 
nicht verborgen, denn solchs ist nicht 
im Winkel geschehen, Joh. 18, 20. 

27. Glaubest du, König Agrippa, 
den Propheten? Ich weiss, dass du. 
glaubest. 
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48. Ὁ δὲ ᾿4γρίππας πρὸς τὸν Παῦ- 
Ἅλον ἔφη" "Ev ὀλίγῳ ne πείθεις Χρι- 
.oriavov γενέσθαι. 

29. Ὁ δὲ Παῦλος εἶπεν" Εὐξαίμην 
"ἄν τῷ ϑεῷ, καὶ ἐν ὀλίγῳ καὶ ἐν 
πολλῷ οὐ μόνον σέ, ἀλλὰ καὶ πάν- 
τας τοὺς ἀκούοντάς μου σήμερον 
γενέσϑαι τοιούτους, ὁποῖος κἀγώ 
εἰμι, παρεκτὸς τῶν δεσμῶν τούτων. 

30. Kal ταῦτα εἰπόντος αὐτοῦ, 
ἀνέστη ὁ βασιλεὺς καὶ ὁ ἡγεμών, 
n τε Βερνίκη καὶ οἱ συγκαϑήμενοι 
αὐτοῖς, 

34. Kal ἀναχωρήσαντες ἐλάλουν 
πρὸς ἀλλήλους, λέγοντες: Ὅτι οὐδὲν 
ϑανάτου ἄξιον ἢ δεσμῶν πράσσει 
«(ὁ ἄνθρωπος οὗτυς. ! 

32. ᾿ἡγρίππας δὲ τῷ Φήστῳ ἔφη; 
ῬΑπολελύσϑαι ἐδύνατο ὁ ἄνϑρωπος 
οὗτος, εἰ μὴ ἐπεκέκπλητο Καίσαρα. 


Das 27. 


Paulus wird als Gefangener nach Rom geführt. 
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28. Agrippas aber sprach zu Paulo; 
Es fehlet nicht viel, du überredest 
mich, dass ich ein Christ würde. 

29. Paulus aber sprach : Ich wün- 
schet vor Gott, es fehlet an vie) oder 
an wenig, dass nicht allein du, sons 
dern alle, die mich heute hören, solche 
wiirden, wie ich bin, ausgenommen 
diese Band. 

80. Und da er das gesaget, stund der 
König auf, und der Landpfleger, und 
Bernice, und die mit ihnen sassen, 

31. Und entwichen beiseits , redeten 
mit einander, und sprachen: Dieser 
Mensch hat nichts gethan, das des 
Todes oder der Banda werth sey. 

32. Agrippäs aber sprach zu Festo: 
Dieser Mensch hätte können los gege-. 
ben werden, wenn er sich nicht auf den 
Kaiser berufen hätte, 25, 11. 


Kapitel. 
Schiffbruch., Ankunft in 


Melite, 


1. Ὡς δὲ ἐκρίθη τοῦ ἀποπλεῖν 
ἡμᾶς εἰς τὴν ᾿Ιταλίαν, παρεδίδουν 
τόν τὸ Παῦλον καί τινας᾽ ἑτέρους 
δεσμώτας ἑκατοντάρχῃ, ὀνόματι 
᾿Ιουλίῳ, σπείρης Σεβαστῆς. 

25, 12. 26, 32. 

2. ’Enıßavreg δὲ πλοίῳ ’Adgauvr- 
τηνῷ, μέλλοντες πλεῖν τοὺς κατὰ 
τὴν ᾿Ασίαν τόπους ἀνήχϑημεν, ὄντος 
σὺν ἡμῖν ”Agıoragyov Μακεδόνος 
Θεσσαλονικέως. 

8. Τῇ τε ἑτέρᾳ κατήχϑημεν εἰς Σι- 
δῶνα' φιλανθρώπως TE 0 Ἰούλιος 
τῷ Παύλῳ γρησάμενος ᾿ἐπέτρεψε 
πρὸς τοὺς φίλους πορευϑέντα ἐπι- 
μελείας τυχεῖν. 

ἀ. Κἀκεῖϑεν ἀναχϑέντερ ὑπεπλεὺ- 
σαμὲν τὴν Κύπρον διὰ τὸ τοὺς ἀνέ- 
μους εἶναι ἐναντίους. 

ὅ. Τό τε πέλαγος τὸ κατὰ τὴν Κι- 
λικίαν καὶ Παμφυλίαν διαπλεύ- 
σαντες κατήλθομεν εἰς Μύρα τῆς 
Λυκίας. ᾿ 

6. Κἀκεῖ εὑρὼν ὁ ἑκατόνταρχος 
πλοῖον ᾿Αλεξανδρῖνον πλέον εἰς 
τὴν ᾿Ιταλίαν, ἐνεβίβασεν ἡμὰς εἰς 


αὖτό. 
7. Ἔν ἱκαναῖς δὲ ἡμέραις βραδὺυ- 
πλοοῦντες καὶ μόλις γενόμενοι κατὰ 


1. MDa es aber beschlossen war, dass 
wir in Welschland schiffen sollten, 
übergaben sie Paulum und etliche an- 
dere Gefangene dem Unterhauptmann, 
mit Namen Julio, von der kaiserlichen 
Schaar, 

2. Da wir aber in ein adramitisch 
Schiff traten, dass wir an Asia hin 
schiffen sollten, fuhren wir vom Lande; 
und es war mit uns Aristarchus aus 
Macedonia von Thessalonich, 19, 29. 

8. Und kamen des andern Tages an 
zuSidon. Und Julius hielt sich freund- 
lich gegen Paulum, erlaubet ihm zu 
seinen guten Freunden zu gehen, und 
seiner pflegen. 24, 23. 28, 16. 

4. Und von dannen stiessen wir ab, 
und schifften unter Cypern hin, dar- 
um, dass uns die Winde entgegen 
waren. . 

5. Und schifften auf dem Meer vor 
Cilicia und Pamphylia über, und kamen 
gen Myra in Lycia. 

6. Und daselbst fand der Unterhaupt- 
mann ein Schiff von Alexandria; das 
schiffet in Welschland, und lud uns 
drauf. 

7. Da wir aber langsam schifften, 
und in vielen Tagen kaum gen Gnidus 
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τὴν Κνίδον, μὴ προρεῶντος ἡμᾶς 
τοῦ ἀνέμου , ὑπεπλεύσαμεν τὴν 
Κρήτην κατὰ Σαλμώνην" 

8. Μόλις τε παραλεγόμενοι αὐτὴν 
ἤλθομεν εἰς τόπον wa καλούμενον 
«Καλοὺς λιμένας, ᾧ ἐγγὺς ἦν πόλις 
«Δασαία. 


9. κανοῦ δὲ χρόνου διαγενομένου 
«αἱ ὄντος ἤδη ἐπισφαλοῦς τοῦ πλοὸς 
διὰ τὸ καὶ τὴν νηστείαν ἤδη σαρε- 
ληλυϑέναι, παρήνει ὁ Παῦλος 


„19. Atyav αὐτοῖς" ἄνδρες, ϑεωρῶ 
ὅτι μετὰ ὕβρεως καὶ πολλῆς ξῥημίας 
οὐ μόνον τοῦ φορτίου καὶ τοῦ πλοί- 
ον, ἀλλὰ καὶ τῶν ψυχῶν ἡμῶν μέλ- 
λειν ἔσεσθαι τὸν πλοῦν. 


44. Ὁ δὲ ἑκατόνταρχος τῷ κυ- 
βερνήτῃ καὶ τῷ ναυκλήρῳ ἐπείϑετο 
᾿ μᾶλλον ἢ ῃ τοῖς ὑπὸ τοῦ Παύλου λε- 
γομένοις. 

43. ᾿Ανευθέτου δὲ τοῦ λιμένος ὑπ- 
ἄρχοντος πρὸς παραχειμασίαν, οἱ 
πλείους ἔϑεντο βουλὴν ἀναχϑῆναι 
κἀκεῖθεν, εἴπως δύναιντο καταντή- 
σαντες εἰς Φοίνικα παραχειμάσαι, 
λιμένα τῆς Κρήτης βλέποντα κατὰ 
Alpe, καὶ κατὰ Χώρον. 

Ὑποπνεύσαντος δὲ Νότου, δό- 
᾿ξαντες τῆς προθέσεως κεκρατηκέ- 
ναι; ἄραντες "A000v παρελέγοντο 
τὴν Κρήτην 

th. Mer οὐ πολὺ δὲ ἔβαλε κατ᾽ 
αὐτῆς ἄνεμος τυφωνικός, ὁ καλού- 
μενος Ἐὐροκλύδων. 

4ὅ. Συναρπασϑέντος δὲ τοῦ πλοί- 
ου καὶ μὴ δυναμένου ἀντοφϑαλ- 
μεῖν τῷ ἀνέμῳ, ἐπιδόντες ἐφερό- 
μεθα. 

16. Νησίον δὲ τι ὑποδραμόντες 
καλούμενον Κλαύδην » μόλις ἐσχύ- 
σαμεν „menıngereig γενέσθαι τῆς 
σκά 

41. Ἣν ἄραντες βοηϑείαις ἐχρῶν- 
το, ὑποξωννύντες τὸ πλοῖον" φοβού- 
μενοί τε, μὴ εἰς τὴν Σύρτιν ἐκπέ- 
σωσι, χαλάσαντες τὸ σκεῦος οὕτως 
ἐφέροντο. 

18. Σφοδρώς τε χειμαξομένων ἧἡ- 
μών, τῃ ἑξῆς ἐκβολὴν ἐποιοῦντο" 


49. Καὶ τῇ τρίτῃ αὐτόχειρες τὴν 
σκευὴν τοῦ πλοίου ἐῤῥίψαμεν. 
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kamen (denn der Wind wehrete uns), 
schifften wir unter Oreta hin, nach der 
Stadt Salmone. ' 

8. Und zogen kaum vorüber, da ka- 
men wir an eine Stätte, die heisset 
Gutfurt, dabei war nahe die Stadt 
Lasea. 


9. MBa nun viel Zeit vergangen war, 
und .nunmehr fährlich war zu schiffen, 
darum, dass auch die Fasten schon 
vorüber war, vermahnet sie Paulus, 

10. Und sprach zu ihnen: Lieben 
Männer, ich,sehe, dass die Schifffahrt 
will mit Beleidigung und grossem 


Schaden ergehen, nicht allein der Last 


und des Schiffes, sondern auch unsers 
Lebens 

11. Aber der Unterhauptmann glau- 
bet dem Schiffherrn und dem Schiff- 
mann mehr, denn dem, das Paulus 
saget. 

12. Und da die Anfurt ungelegen war 
zu wintern, bestunden ihr das mehrer 
Theil auf dem Rath, von dannen zu 
fahren, ob sie könnten kommen gen 
Phönice zu wintern, welches ist eine 
Anfurt an Creta, gegen dem Wind Süd- 
west und Nordwest. 

13. Da aber der Südwind webet, 
und sie meineten, sie hätten nun ihr 
Vornehmen; erhuben sie sich gen As- 
son, und fuhren an Creta hin. 

14. Nicht lange aber darnach erhub 
sich wider ihr Vornehmen eine Winds- 
braut, die man nennet Nordost. 

15. Und da das Schiff ergriffen ward, 
und konnt sich nicht wider den Wind 
richten, gaben wirs dahin, und schwe- 
beten also. 

16. Wir kamen aber an eine Insel, 
die heisset Clauda; da kounten wir 
kaum einen Kahn ergreifen, 

17. Den huben wir auf, und brauch- 
ten der Hülfe, und bunden ihn unten 
an das Schiff; denn wir furchten, es 
möchte in die Syrten fallen, und Jiessen 
das Gefässe hinunter, und fuhren also. 

18, Und da wir gross Ungewitter 
erlitten hatten, da thäten sie des nähe- 
sten Tages einen Auswurf, 

19. Und am dritten Tage warfen wir 
mit unsern Händen aus die Bereitschaft 
im Schiff. 
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20. Μήτε δὲ ἡλίου yes ἄστρων 
ἐπιφαινόντων ἐπὶ πλείονας ἡμέρας, 
χειμῶνός τε οὐκ ὀλίγου ἐπικειμένου, 
λοιπὸν περιῃρεῖτο πᾶσα ἐλπὶς τοῦ 
σώζεσθαι ἡμᾶς. , 

24. Πολλῆς τε ἀσιτίας ὑπαρχού- 
σης, τότε σταϑεὶς ὁ Παῦλος ἐν 
μέσῳ αὐτῶν εἶπεν" Ἔδει μέν, ὦ 
ἄνδρες, πειϑαρχήσαντάς μοι μὴ 
ἀνάγεσϑαι ἀπὸ τῆς Κρήτης, 
κερδῆσαί τε τὴν ὕβριν ταύτην καὶ 
τὴν ξημίαν. ᾿ 

22. Καὶ τανῦν παραινῶ ὑμᾶς εὖ- 
θυμεῖν" ἀποβολὴ γὰρ ψυχῆς oböe- 
μία ἔσται ἐξύμων, πλὴν τοῦ 
στλοίου. _ 

23. Παρέστη γάρ μοι τῇ νυκτὶ ταύ- 
τῃ ἄγγελος τοῦ ϑεοῦ, οὗ εἰμί, & καὶ 
λατρεύω, ᾿ 
24. “Μέγων' Mn φοβοῦ, Ilavie 
Καίσαρί σε δεῖ παραστῆναι, καὶ 
ἰδού, κεχάρισταί σοι ὁ ϑεὸς πάντας 
τοὺς πλέοντας μετὰ σοῦ. 23, 11. 

25. “ιὸ εὐθυμεῖτε, ἄνδρες" πιστεύω 
,γὰρ τῷ θεῷ, ὅτι οὕτως ἔσται nah” 
ὃν τρόπον λελάληταί μοι. 

26. Εἰς νῆσον δέ τινα δεῖ ἡμᾶς 
ἐκπεσεῖν. 


ΦΊ͵ “δὸς δὲ τεσσα εβρβκαιδεκάτη νὺξ 
ἐγένετο, διαφερομένων ἡμῶν ἐν τῷ 
᾿Αδρίᾳ, κατὰ μέσον τῆς νυκτὸς ὑπε- 
ψόουν οἱ ναῦται προράγειν τινὰ αὖ- 
τοῖς χώραν. 

28. Καὶ βολίσαντες εὗρον ὀργυιὰς 
εἴκοσι, βραχὺ δὲ διαστήσαντες καὶ 
πάλιν βολίσαντες εὗρον ὀργυιὰς δε- 
καπέντε. 

29. Φοβούμενοί τε, μήπως εἰς τρα- 
χεῖς τόπους ἐκπέσωσιν, ἐκ πρύμνης 
δίψαντες ἀγκύρας τέσσαρας ηὔχοντο 
ἡμέραν γενέσθαι. ' 

80. Τῶν δὲ ναυτῶν ζητούντων φυ- 
γεῖν ἐκ τοῦ πλοίου καὶ γαλασάντων 
τὴν σκάφην εἰς τὴν θάλασσαν, προ- 
φάσει ὡς ἐκ πρώρας μελλόντων ἀγ- 
κύρας ἐκτείνειν, 

34. Εἶπεν ὁ Παῦλος τῷ ἕκατον- 
τάρχῃ καὶ τοῖς στρατιώταις" ᾽Εὰν 
μὴ οὗτοι μείνωσιν ἐν τῷ πλοίῳ, 
ὑμεῖς σωϑῆναι οὐ δύνασϑε. 

32. Τότε οἱ στρατιῶται ἀπέκοψαν 
τὰ σχοινία τῆς σκάφης καὶ εἴασαν 
αὐτὴν ἐκπεσεῖν. 
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20. Da aber in vielen Tagen weder 
Sonne noch Gestirn erschien, und 
nicht ein klein Ungewitter unse wider 
war, war alle Hoffuung unsere Lebens 
dahin. 

21. Und da man lange nicht geseen 
hatte, trat Paulus ins Mittel unter 
sie, und sprach: Lieben Männer, man 
sollt mir gehorchet, und nicht von 
Creta aufgebrochen haben, und uns 
dieses Leides und Schadens überhebt 
haben. 

22. Und nun ermabne ich euch, dass 
ihr unverzagt seyd; denn keines Leben 
aus uns wird umkommen, ohn das 
Schiff. 

23. Denn diese Nacht ist bei mir ge- 
standen der Engel Gottes, des ich bin, 
und dem ich diene, 

24. Und sprach: Fürchte dich nicht, 
Paule, du musst vor den Kaiser ge- 
stellet werden; und siehe, Gott hat 
dir geschenkt alle, die mit dir schiffen. 

25. Darum, lieben Männer, seyd un- 
verzagt; denn ich glaube Gott, es wird 
also geschehen, wie mir gesagt ist, 

26. Wir müssen aber anfahren an eine 
Insulen. 28, 1. 


27. MBa aber die vierzehente Nacht 
kam, und wir in Adria fuhren um - 
die Mitternacht, wähneten die Schiff- 
leute, sie kämen etwa an ein Land, 

28. Und sie senkten den Bleiwurf ein, 
und funden zwanzig Klafter tief, und 
über ein wenig von dannen senkten 
sie abermal, und funden fünfzehen 
Klafter. 

29. Da furchten sie sich, sie würden 
an harte Orte anstossen, und warfen 
hinten vom Schiff vier Anker, und 
wünscheten,, dass Tag würde. 

80. Da aber die Schiffleute die Flucht 
suchten auf dem Schiffe, und den Kahn 
niederliessen in das Meer, und gaben 
vor, sie wollten die Anker vorne aus 
dem Schiffe lassen ; 

31. Sprach Paulus zu dem Unter» 
hauptmann und zu den Kriegsknechten : 
Wenn diese nicht im Schiffe bleiben, 
so könnt ihr nicht beim Leben bleiben. 

82, Da hieben die Kriegsknechte die 
Stricke ab von dem Kahn, und liessen 
ihn fallen. 
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33, "Ayoı δὲ οὗ ἔμελλεν 
ψεσθαι, παρεκάλει ὁ Παῦλος ἄπαν- 
τὰς μεταλαβεῖν τρρφῆρ, λέγων' 
Τεσσαρεςκαιδεκάτην σήμερον ἡμέ- 
ραν προρδοκῶντες ἄσιτοι διατελεῖτε, 
μηδὲν προρλαβόμενοι. . 

k. Ζ“ιὸ παρακαλῶ ὑμὰς μεταλα- 
εἶν τροφῆς τοῦτο γὰρ πρὸς τῆς 
ὑμετέρας σωτηρίας ὑπάρχει: οὐδε- 
ψὸς γὰρ ὑμῶν ϑρὶξ ἐκ τῆς κεφαλῆς 
πεσεῖται. 

35. Εἰπὼν δὲ ταῦτα καὶ λαβὼν 
ἄρτον, εὐχαρίστησε τῷ ϑεῷ ἐνώπιον 
πάντων, καὶ κλάσας ἤρξατο ἐσϑίειν. 

36. Εὔϑυμοι δὲ γενόμενοι πάντες 
καὶ αὐτοὶ προρελάβοντο τροφῆς. 

37. Ἦμεν δὲ ἐν τὼ πλοίῳ αἱ πᾶσαι 
ψυχαὶ διακόσιαι ἑβδομήκοντα FE. 

38. Κορεσϑέντες δὲ τροφῆς ἐκού- 
φιξον τὸ πλοῖον, ἐκβαλλόμενοι τὸν 
σῖτον εἰς τὴν θάλασσαν. 


39. Ὅτε δὲ ἡμέρα ἐγένετο, τὴν γὴν 
οὐκ ἐπεγίνωσκον. κόλπον δέ τινὰ 
κατενόουν ἔχοντα αἰγιαλόν, εἰς ὃν 
ἐβουλεύσαντο, εἰ δύναιντο, ἐξῶσαι 
τὸ πλοῖον. 

40. Καὶ τὰς ἀγκύρας περιελόντες 
εἴων εἰς τὴν θάλασσαν, ἄμα ἀνέντες 
τὰς ξευκτηρίας τῶν πηδαλίων᾽ καὶ 

πάραντες τὸν ἀρτέμονα τῇ πνεούσῃ 
κατεῖχον εἰς τὸν αἰγιαλόν. 

44. Περιπεσόντες δὲ εἰς τόπον δι- 
ϑάλασσον, ἐπώκειλαν τὴν ναῦν καὶ 
ἡ μὲν πρώρα ἐρείσασα ἔμεινεν ἀσά- 
λευτος, ἡ δὲ πρύμνα ἐλύετο ὑπὸ 
τῆς βίας τῶν κυμάτων. 

2 Kor. 11, 25. 

42. Τῶν δὲ στρατιωτῶν βουλὴ ἐγέ- 
vero , va τοὺς δεσμώτας ἀποκτεί- 
γωσι, μή τις ἐκκολυμβήσας διαφύγῃ. 

438. Ὁ δὲ ἑκατόνταρχος, βουλόμενος 
διασῶσαι τὸν Παῦλον, ἐκώλυσεν 
«ὐτοὺς τοῦ βουλήματος, ἐκέλευσέ 
ze τοὺς δυναμένους κολυμβὰν ἀποῤ- 
ῥίψαντας πρώτους ἐπὶ τὴν γὴν ἐξ- 
ἐέναι, 

4. Καὶ τοὺς λοιποὺς οὺἣς μὲν ἐπὶ 
σανίσιν, οὖς δὲ ἐπί τινων τῶν ἀπὸ 
τοῦ πλοίου. Καὶ οὕτως ἐγένετο πάν- 
zag διασωθῆναι ἐπὶ τὴν γὴν. 
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ἡμέρα yl-| 88. Und da es anfleng licht zu wer- 


den, ermahnet sie Paulus alle, dass sie 
Speise nähmen, und sprach: Es ist 
heute der vierzehente Tag, dass ihr 
wartet und ungsessen blivben seyd, und 
habt nichts zy euch genommen. v. 27. 

34. Darum ermahbne ich euch, Speise 
zu nehmen, euch zu laben; denn es 
wird euer keinem ein Haar. von dem 
Haupt entfallen, Luc. 21, 18. 

35. Und da er das gesaget, nahm er 
das Brod, danket Gott vor ihnen allen, 
und brachs, und fleng an zu essen. 

36. Da wurden sie alle guts Muths, 
und nahmen auch Speise, 

37. Unser waren aber alle zusammen 
im Schiff zwei hundert und sechs und 
siebenzig Seelen, 

38. Und da sie satt worden, erleich- 
terten sie das Schiff, und warfen das 
Getreide iu das Meer. 


39. θὰ es aber Tag ward, kannten 
sie das Land nicht, eines Anfurts aber 
wurden sie gewahr, der hatte ein Ufer; 
da hinan wollten sie das Schiff treiben, 
wo es möglich wäre, 

40. Und da sie die Anker aufgehoben, 
liessen sie sich dem Meer, und löseten 
die Ruderband auf, und richteten den 
Segelbaum nach dem Winde, und trach- 
teten nacH dem Ufer. 

41. Und da wir fuhren an einen Ort, 
der anf beiden Seiten Meer hatte, 
stiess sich das Schiff an, und das Vor- 
dertheil blieb feste stehen unbeweglich, 
aber das Hintertheil zerbrach von der 
Gewalt der Wellen. 

42. Die Kriegsknechte aber hatten 
einen Rath, die Gefangenen zu tödten, 
dass nicht jemand, so heraus schwäm- 
me, entflöhe, 

43. Aber der Unterhauptmann wollte 
Paulum erhalten, und wehret ihrem 
Vornehmen, und hiess, die da schwim- 
men konnten, sich zuerst in das Meer 
lassen, und entgahen an das Land; 

44. Die andern aber, etliche auf den 
Brettern, etliche auf dem, das vom 
Schiffe war. Und also geschah es, dass 
sie alle erhalten zu I,ande kamen. 
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Das 28. 


Kapitel. 


Freundliche Aufnahme in Melite. Pauli Wunderthaten daselbst. Seine 
Ankunft und Predigt in Rom. 


4. Kal διασωθέντες, τότε ἐπέγ- 
vousv ὅτι Μελίτη ἡ νῆσος καλεῖται. 

2. Οἱ δὲ βάρβαροι παρεῖχον οὐ τὴν 
τυχοῦσαν φιλανθρωπίαν ἡμῖν" ἀνά- 
ψαντες γὰρ πυρὰν προςελάβοντο 
πάντας ἡμᾶς διὰ τὸν ὑετὸν τὸν 
ἐφεστώτα καὶ διὰ τὸ ψῦχος. 

8. Συστρέψαντος δὲ τοῦ Παύλου 
φρυγάνων τι πλῆϑος καὶ ἐπιϑέν- 
zog ἐπὶ τὴν πυράν, ἔχιδνα Eu τῆς 
ϑέρμης ἐξελθοῦσα καθῆψε τῆς χει- 
E08 αὐτοῦ. 

ἀ, Ὡς δὲ εἶδον ol βάρβαροι κρε- 
μάμενον τὸ θηρίον ἐκ τῆς χειρὸς 
αὐτοῦ, ἔλεγον πρὸς ἀλλήλους: Πάν- 
τως φονεύς ἐστιν ὁ ἄνϑρωπος οὗ- 
τος, ὃν διασωϑέντα ἐκ τῆς ϑαλάσ- 
σης ἡ δίκη ζῆν οὐκ εἴασεν. 

ὅ. Ὁ μὲν οὖν ἀποτινάξας τὸ ϑη- 
φίον εἰς τὰ πῦρ, ἔπαϑεν οὐδὲν 
κακόν' 

6. Οἱ δὲ προρεδόκων αὐτὸν μέλλειν 
πίμπρασϑαι ἢ καταπίπτειν ἄφνω 
νεκρόν. ᾿Επὶ πολὺ δὲ αὐτῶν προς- 
δοκώντων καὶ ϑεωρούντων μηδὲν 
ἄτοπον εἰς αὐτὸν γινόμενον, μετα- 
βαλλόμενοι ἔλεγον ϑεὸν αὐτὸν εἶναι. 

71. Ev δὲ τοῖς περὶ τὸν τόπόν ἐκεῖ- 
vov ὑπῆρχε χωρία τῷ πρώτῳ τῆς 
νήσου, ὀνόματι Ποπλίῳ, ὃς ἀναδε- 
ξάμενος ἡμᾶς τρεῖς ἡμέρας φιλο- 
φρόνως ἐξένισεν. 

8. ᾿Εγένετο δὲ τὸν πατέρα τοῦ 
Ποπλίου πυρετοῖς καὶ Övgevriole 
συνεχόμενον κατακεῖσθαι: πρὸς ὃν 
ὁ Παῦλος εἰρελϑὼν καὶ προρευξά- 
μενος, ἐπιϑεὶς τὰς γεῖρας αὐτῷ, 
ἰάσατο αὐτόν. 

9. Tovrou- 00V γενομένου, καὶ οἱ 
λοιποὶ ol ἔγοντες ἀσϑενείας ἐν τῇ 
ψήσῳ προρήρχοντο καὶ ἐθεραπεύ- 
ovro' 

10. Οἱ καὶ πολλαῖς τιμαῖς ἐτίμη- 
σὰν ἡμᾶς, καὶ ἀναγομένοις ἐπέ- 
ἅεντο τὰ πρὸς τὴν χρείαν. 


44. Μετὰ δὲ τρεῖς μῆνας ἀνήχϑη- 
μεν ἐν πλοίῳ παρακεχειμακότι ὦ 
τῇ νήσῳ, ᾿Α4λεξανδρίνῳ, παρασήμῳ 
ΖΔιοςκούροις. 


1. Und da wir auskamen, erfuhren 
wir, dass die Insel Melite hiess. 

2. Die Leutlin aber erzeigeten uns 
nicht geringe Freundschaft, zündeten 
ein Feuer an, und nahmen uns alle 
auf, um des Regens, der über uns 
kommen war, und um der Kälte wil- 
len, 2 Kor. 11, 27. 

3. Da aber Paulus einen Haufen Rei- 
ser zusammen Taffet, und legt es aufs 
Feuer, kam ein Otter von der Hitze, 
und fuhr Paulo an seine Hand. 

4. Da aber die Leutlin sahen das 
Tbier an seiner Hand hangen, spra- 
chen sie untereinander: Dieser Mensch 
muss ein Mörder seyn, welchen die 
Rache nicht leben lässet, ob er gleich 
dem Meer entgangen ist, 

5. Er aber schlenkert das Thier ins 
Feuer, und ihm widerfuhr nichts 
[060 618. Marc. 16, 18. 

6. Sie aber warteten, wenn er schwel- 
len würde, oder todt niederfallen. Da 
sie aber lange warteten, und sahen, 
dass ihm nichts Ungeheuers widerfuhr, 
verwandten sie sich, und sprachen: 
er wäre ein Gott. 14, 11. 


7. An denselbigen Oertern aber hatte 
der Oberste in der Insulen, mit Namen 
Publius, ein Vorwerk; dernahm uns 
auf, und herberget uns drei Tage 
freundlich, 

8. Es geschah aber, dass der Vater 
Publii am Fieber und an der Ruhre 
lag. Zu dem gieng Paulus hinein, und 
betet, uud leget die Hand aufihn, und 
machet ihn gesund, 

οι, 8, 14. 

9. Da das geschah, kamen auch die 
andern in der Insulen herzu, dieKrank- 
heit hatten, und liessen sich gesund. 
machen. 

10. Und sie thäten uns grosse Ehre, 
und da wir auszogen, luden sie auf, 
was uns noth war. 


11. Wach dreien Monden aber schiff- 
ten wir aus in einem Schiffe von Ale- 
xandria, welches in der Insulen gewin- 
tert hatte, und hatte ein Panier der 
Zwillinge, 
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43. Kal καταχϑέντες εἰς Συρα- 
πούσας ἐπεμείναμεν ἡμέρας Tgsig' 

13. Ὅϑεν περιελϑόντες κατηντή- 
σαμεν εἰς Ῥήγιον" καὶ μετὰ μίαν 
ἡμέραν ἐπιγενομένου Νότου, Ösvre- 
‚guioı ἤλθομεν εἰς Ποτιόλους. 

44. Οὗ εὑρόντες ἀδελφοὺς παρ- 
εκλήϑημεν ἐπ’ αὐτοῖς ἐπιμεῖναι 
ἡμέρας ἑἕπτά' καὶ οὕτως εἰς τὴν 
“Ῥώμην ἤλθομεν. | 

45. Κακεῖθεν οἱ ἀδελφοὶ ἀκού- 
σαντες τὰ περὶ ἡμῶν ἐξῆλθον εἰς 
ἀπάντησιν ἡμῖν ἄχρις "Annlov φό- 

ov καὶ Τριῶν ταβερνῶν' οὕς ἐδὼν 
ὁ Παῦλος εὐχαριστήσας τῷ ϑθεῷ 
ἔλαβε θάρσος. ” 

16. Ὅτε δὲ ἤλϑομεν εἰς Ῥώμην, ὁ 
ξκατόνταρχος παρέδωκε τοὺς δεσ- 
μίους τῷ στρατοπεδάρχῃ τῷ δὲ 
Παύλῳ ἐπετράπη μένειν nad dav- 
τὸν σὺν τῷ φυλάσσοντι αὐτὸν στρα- 
τιώτῃ. 24, 23. 27, 8. 

47. Ey£vero δὲ μετὰ ἡμέρας τρεῖς 
συγκαλέσασθαι τὸν Παῦλον τοὺς 
ὄντας τῶν ᾿Ιουδαίων πρώτους" συν»- 
ελϑόντων δὲ αὐτῶν, ἔλεγε πρὸς αὖ- 
τούς: "ἄνδρες ἀδελφοί, ἐγὼ οὐδὲν 
ἐναντίον ποιήσας τῷ λαῷ ἢ τοῖς 
ἔϑεσι τοῖς πατρῴοις, δέσμιος ἐξ 
Ἱεροσολύμων παρεδόϑην εἰς τὰς 
χεῖρας τῶν Ῥωμαίων, 

48. Οἴτινες ἀνακρίναντές με ἐβού- 
Aovro ἀπολῦσαι διὰ τὸ μηδε- 
ular αἰτίαν ϑανάτου ὑπάρχειν ἐν 

μοί. 

49, ᾿ἀντιλεγόντων δὲ τῶν ᾿Ιουδαί- 
ὧν, ἠναγκάσϑην ἐπικαλέσασϑαι 
Καίσαρα, οὐχ ὡς τοῦ ἔϑνους μου 
ἔχων τι κατηγορῆσαι. 25, 12. 

20. Διὰ ταύτην οὖν τὴν αἰτίαν 
παρεκάλεσα ὑμᾶς ἐδεῖν καὶ προςλα- 
Anoaı ἕνεκεν γὰρ τῆς ἐλπίδος τοῦ 
᾿Ισραὴλ τὴν ἅλυσιν ταύτην περίκει- 
μαι. 


24. Οἱ δὲ πρὸς αὐτὸν εἶπον" Ἡμεῖς] 


οὔτε γράμματα περὶ σοῦ ἐδεξάμεθα 
ἀπὸ τῆς ᾿Ιουδαίας, οὔτε παραγενό- 

ενός τις τῶν ἀδελφῶν ἀπήγγειλεν 
ἢ ἐλάλησέ τι περὶ σοῦ πονηρόν. 

22. ᾿Αξιοῦμεν δὲ παρὰ 00V ἀκοῦ- 
σαι, ἃ φρονεῖς: περὶ μὲν γὰρ τῆς 
αἱρέσεως ταύτης γνωστόν ἔστιν 
ἡμῖν ὅτι πανταχοῦ ἀντιλέγεται. 
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12. Und da wir gen Syracus kamen, 
blieben wir drei Tage da. 

13. Und da wir umschiffeten, kamen 
wir gen Region ; und nach Einem Tage, 
da der Südwind sich erhub, kamen wir 
des andern Tages gen Puteolen. 

14. Da funden wir Brüder, und wur- 
den von ihnen gebeten, dass wir sieben 
Tage da blieben, Und also kamen wir 
gen Rom. 

15. Und von dannen, da die Brüder 
von uns höreten, giengen sie aus 
uns entgegen, bis gen Appifer und 


Tretabern. Da die Paulus sahe, 
danket er Gott, und gewann eine 
Zuversicht. 


16. Da wir aber gen Rom kamen, 
überantwortet der Unterhauptmann 
die Gefangenen dem obersten Haupt- 
mann. Aber Paulo ward erlaubet zu 
bleiben, wo er wollt, mit einem Kriegs- 
knechte, der sein hütet. 


17. Ks geschah aber nach dreien 
Tagen, dass Paulus zusammen rief die 
Vornehmesten der Juden. Da diesel- 
bigen zusammen kamen, sprach er zu 
ihnen : Ihr Männer, lieben Brüder, ich . 
hab nichts gethan wider unser Volk 
noch wider väterliche Sitten, und bin 
doch gefangen aus Jerusalem übergeben 
in der Römer Hände. “ 

18. Welche, da sie mich verhöret 
hatten, wollten sie mich los geben, 
dieweil keine Ursach des Todes an, 
mir war, 

19. Da aber die Juden dawider rede- 


‚ten, ward ich genöthiget, mich auf 


den Kaiser zu berufen ; nicht, als hätte 
ich mein Volk etwas zu verklagen. 

20. Um der Ursache willen habe ich 
euch gebeten, dass ich euch sehen und 
ansprechen möchte; denn um der Hoff- 
nung willen Israels bin ich mit dieser: 
Ketten umgeben. 26, 6. 7. 

21. Sie aber sprachen zu ihm: Wir 
haben weder Schrift empfangen aus 
Judäa deinethalben noch kein Bruder 
ist kommen, der von dir etwas Arges 
verkündiget oder gesaget habe. 

22. Doch wollen wir von dir hören, 
was du haltest. Denn von dieser Secten 
ist uns kund, dass ihr wird an allen 
Enden widersprochen. 24, 14. 


\ 
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23. Ταξάμενοι δὲ αὐτῷ ἡμέραν 
ἧκον πρὸς αὐτὸν eis τὴν ξενίαν 
πλείονες, οἷς ἐξετίθετο διαμαρτυ- 
φόμενος τὴν βασιλείαν τοῦ ϑεοῦ, 
«εἰϑων Te αὐτοὺς τὰ περὶ τοῦ ’In- 
σοῦ ἀπό τὸ τοῦ νόμον Μωύῦσέως καὶ 
τῶν προφητῶν, ἀπὸ πρωΐ ἕως &o- 


πέρας. 

24. Kal οἱ μὲν ἐπείθοντο τοῖς λε- 
γομένοιξ, οἱ δὲ ἠπίστουν. 17, 4. 

46. ᾿Ασύμφωνοι δὲ ὄντες πρὸς ἀλ- 
λήλους ἀπελύοντο, εἰπόντος τοῦ 
Παύλου ῥῆμα Ev Ὅτε καλῶς τὸ 
πνεῦμα τὸ ἅγιον ἐλάλησε διὰ Ἡσαΐου 
τοῦ προφήτου πρὸς τοὺς πατέρας 
ἡμῶν, 

46. Δέγον",, Πορεύθητι πρὸς τὸν 
λαὸν τοῦτον καὶ εἰπόν" ’᾿Ακοῇ ἀκού- 
σετε, καὶ οὐ μὴ συνῆτε, καὶ βλέπον- 
τες βλέψετε, καὶ οὐ μὴ ἴδητε" 

des. 6, 9. 40. Luc. 8, 10. 

27. ᾿Ἐπαχύνϑη γὰρ ἡ καρδία τοῦ 
λαοῦ τούτου, καὶ τοῖς ὠσὶ βαρέως 
ἤκουσαν, καὶ τοὺς ὀφθαλμοὺς αὖ- 
τῶν ἐκάμμυσαν, μήποτε ἴδωσι τοῖς 
ὀφθαλμοὶς καὶ τοῖς ὠσὶν ἀκούσωσι 
καὶ τῇ καρδίᾳ συνώσι καὶ ἐπιστρέ- 
ψῶωσι καὶ ἐάσωμαι αὐτούς“. 

48. Γνωστὸν οὖν ἔστω ὑμῖν, ὅτι 
τοῖς ἔθνεσιν ἀπεστάλη τὸ σωτήριον 
τοῦ θεοῦ" αὐτοὶ καὶ ἀκούσονται. 

13, 38. 46. Ps. 18, 45. 

29. Kal ταῦτα αὐτοῦ εἰπόντος, ἀπ- 
λϑον οἱ Ιουδαῖοι, πολλὴν ἔχοντες 
ν ἑαυτοῖς συξήτησιν. 

30. Ἔμεινε δὲ ὁ Παῦλος διετίαν 
ὕλην ἐν ἰδίῳ μισϑώματι, καὶ ἀπε- 
ϑέχετο πάντας τοὺς εἰςπορευνομένους 
σρὸς αὐτόν, 

31. Κηρύσσων τὴν βασιλείαν τοῦ 
θεου καὶ διδάσκων τὰ περὶ τοῦ κυ- 
φίου ᾽Ιησοῦ Χριστοῦ μετὰ πάσης 
παῤῥησίας ἀκωλύτως. 


Apostelgeschichte 28. 


23. Und da sie ihm einen Tag be- 
stimmten, kamen viel zu ihm in 
die Herberge, welchen er ausleget 
und bezeuget das Reich Gottes, und 
prediget ihnen von Jesu aus dem 
Gesetze Mosis, und aus den Prophe- 
ten, von frühe Morgen an bis an den 
Abend. 26, 22. 

24. Und etliche fielen zu dem, das er 
saget; etliche aber glaubten nicht. 

25. Da sie aber unter einander 
mishellig waren , giengen sie weg, 
als Paulus ein Wort redet, das wohl 
der Heilige Geist gesaget hat durch 
den Propheten Jesgiam zu unsern 
Vätern, 2 Petr 1, 21. 

26. Und gesprochen: Gehe hin zu 
diesem-Volk, und sprich: Mit den Ob- 
ren werdet ihrs hören, und nicht ver- 
stehen, und mit den Augen werdet 
1815 sehen, und nicht erkennen. 

27. Denn das Herz dieses Volks ist 
verstocket, und sie hören schwerlich 
mit Ohren, und schlummern mit ihren 
Augen, auf dass sie nicht dermaleines 
sehen mit den Augen, und hören mit 
den Ohren, und verständig werden im 
Herzen, und sich bekehren, dass ich 
ihnen hülfe, 

28. So sey es euch kund gethan, dass 
den Heiden gesandt ist diess Heil Got- 
tes; und sie werdens hören. 

29. Und da er solchs redet, giengen 
die Juden hin, und hatten viel Fragens 
unter ihnen selbst. 


80. Paulus aber blieb zwei Jahr in 
seinem eigen Gedinge, und nahm auf 
alle, die zu ihm einkamen, 


81. Prediget das Reich Gottes, und 
lehrete von dem Herrn Jesu, mit aller 
Freudigkeit, unverboten. v. 28. 
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Die Epistel St. Pauli an die Römer. 
Das 1. Kapitel. 


Eingang und Segenswunsch. Kraft des Evangeliums , gerecht und selig zu 
machen durch den Glauben; denn vor Gott ist kein Mensch unschuldig. 
Diess wird gezeiget an den Heiden, 


1. Παῦλος, δοῦλος Ἰησοῦ Χριστοῦ, 
κλητὸς ἀπόστολος, ἀφωρισμένος εἰς 
εὐαγγέλιον ϑεοῦ, Gal. 1, 18. 

4, Ὃ “προεπηγγείλατο διὰ τῶν 
προφητῶν αὑτοῦ ἐν γραφαῖς 
ἁγίαις, Ti. 1, 2. 

3. Περὶ τοῦ υἱοῦ αὑτοῦ, του γενο- 
μένου. ἐκ σπέρματος Δαυΐδ κατὰ 
σάρκα, 

4. Τοῦ ὁρισϑέντος υἱοῦ ϑεοῦ ἐν 
δυνάμει κατὰ πνεῦμα ἁγιωσύνης 
ἐξ ἀναστάσεως νεκρῶν, Ἰησοῦ Χροι- 
στοῦ τοῦ κυρίου ἡμῶν, 

l Petr. 8, 18. 1 Cor, 12, 8. 

5. Δὲ οὗ ἐλάβομεν χάριν καὶ ἀπο- 
στολὴν εἰς ὑπακοὴν πίστεως ἐν πά- 
σι τοὶς ἔθνεσιν ὑπὲρ τοῦ ὀνόματος 
αὐτοῦ, 15, 18. Apg. 6, 7. 

6. Ἐν οἷς ἐστὲ καὶ ὑμεῖς κλητοὶ 
᾿Ιησοῦ «ἀριστοῦ" 

7. Πᾶσι τοῖς οὖσιν ἐν Ῥώμῃ ἀγα- 
πητοῖς ϑεοῦ, κλητοῖς ἁγίοις. Χάρις 
ὑμῖν καὶ εἰρήνη ἀπὸ ϑεοῦ πατρὸς 
ἡμῶν καὶ κυρίον Ἰησοῦ Χριστοῦ. 

1 Kor. 1, 2. 8. 2 Kor. 1, 2. 


8. Πρῶτον μὲν εὐχαριστῶ τῷ θεῷ 
μου διὰ ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ ὑπὲρ πάν- 
των ὑμῶν, ὅτι ἡ πίστις ὑμῶν κατ- 
αγγέλλεται ἐν ὅλῳ τῷ κόσμφ. 

9. Μάρτυς γάρ μου ᾿ἐστὶν ὁ ϑεός, 

᾿λατρεύω ἐν τῷ πνεύματί μον 
ἐν τῷ εὐαγγελίῳ τοῦ υἱοῦ αὐτοῦ, 
ὡς ἀδιαλείπτως μνείαν ὑμῶν ποι- 
οὔμαι, " 

10. Πάντοτε ἐπὶ τῶν προρευχῶν 
μου δεόμενος, εἴπως ἤδη ποτὲ εὐο- 
δωϑθϑήσομαι ἐν τῷ ϑελήματι τοῦ 
ϑεοῦ ἐλϑεῖν πρὸς ὑμᾶς. 

44. Erınodo γὰρ ἐδεῖν ὑμᾶς, ἵνα 
τι μεταδῶ χάρισμα ὑμῖν πνευματι- 
κὸν εἰς τὸ στηριχϑῆναι ὑμᾶς, 15, 23. 


1. Paulus, ein Knecht Jesu Christi, 
berufen zum Apostel, ausgesondert zu 
predigen das Evangelium Gottes, 

2. Welches er zuvor verheissen hat 
durch seine Propheten in der heiligen 
Schrift, 

8. Von seinem Sohn, der geboren 
ist von dem Samen David, nach dem 
Fleisch, 

4. Und kräftiglich erweiset ein Sohn 
Gottes, nach dem Geist, der da hei- 
liget, seit der Zeit er auferstanden ist 
von den Todten, nemlich Jesus Christ, 
unser Herr, 

5. Durch welchen wir haben em- 
pfangen Gnade und Apostelamt unter 
alle Heiden, den Geliorsam desGlaubens 
aufzurichten unter seinem Namen, 

6. Welcher ihr zum Theil auch seyd, 
die da berufen sind von Jesu Christo, 

7. Allen, die zu Rom sind, den Lieb- 
sten Gottes und berufenen Heiligen: 
Gnade sey mit euch, und Friede von 
Gott, unserm Vater, und dem Herrn 
Jesu Christo. 


8. Aufs erst danke ich meinem Gott, 
durch Jesum Christ, euer aller halben, 
dass man von eurem Glauben in aller 
Welt saget. 1 Kor. 1, 4. 5. 1 Thess. 1, 8. 

9. Deun Gott ist mein Zeuge, wel- 
chem ich diene in meinem Geist am 
Evangelio von seinem Sohn, dass ich 
ohn Unterlass euer gedenke, 

Phil, 1, 8. Eph. 1, 16, 

10. Und allezeit in meinem Gebet 
flehe, ob sichs einmal zutragen wollt, 
dass ich zu euch käme durch Gottes 
Willen. 15, 23. 32, 

11, Denn mich verlangset, euch zu 
sehen, auf dassich euch mittheile etwas 
geistlicher Gabe, euch zu stärken; 
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42. Τοῦτο δέ ἐστι συμπαρακλη- 
ϑῆναι ἐν ὑμῖν διὰ τῆς ἐν ἀλλήλοις 
σείστεως, ὑμῶν re καὶ ἐμοῦ. 

2 Petr. 1, 1. 
43. Οὐ θέλω δὲ ὑμᾶς ἀγνοεῖν, 
ἀδελφοί, ὅτι πολλάκις προεθέμην 
ἐλθεῖν πρὸς ὑμᾶς (καὶ ἐκωλύϑην 
ἄχφι τοῦ δεῦρο), ἕνα τινὰ καρπὸν 
σχῶ καὶ ἐν ὑμῖν, καθὼς καὶ ἐν τοῖς 
λοιποῖς ἔϑνεσιν. 1 Thess. 2, 18. 

44. "EAinol ve καὶ βαρβάροις, 00- 
φοῖς τε καὶ ἀνοήτοις ὀφειλέτης εἰ- 
7 5. Οὕτω τὸ κατ᾽ ἐμὲ πρόϑυμον, 
καὶ ὑμῖν τοῖς ἐν Ῥώμῃ εὐαγγελί- 
σασϑαι. 

.46. Οὐ γὰρ ἐπαισχύνομαι τὸ εὖ- 
αἀγγέλιον τοῦ Χριστοῦ δύναμις γὰρ 
ϑεοῦ ἐστὶν εἰς σωτηρίαν παντὶ τῷ 
σιεστεύοντι, ᾿Ιουδαίφ τε πρῶτον καὶ 
“Ἕλληνι. Ps. 119. 46. 1 Kor. 1, 18. 
AT. “ικαιοσύνη γὰρ ϑεοῦ ἐν αὖ- 
τῷ ἀποκαλύπτεται ἐκ πίστεως εἰς 
πίστιν, καθὼς γέγραπται ,,Ὁ δὲ 
δίκαιος ἐκ πίστεως ζήσεται“. 

8, 21. 22. Hab. 2, 4. 


18. Anonalönrernı γὰρ ὀργὴ 
ϑεοῦ ἀπ᾽ οὐρανοῦ ἐπὶ πᾶσαν ἀσέ- 
βειαων καὶ ἀδικίαν ἀνθρώπων, 
τῶν τὴν ἀλήθειαν ἐν ἀδικίᾳ κατ- 
εγόντων. 

49. Διότι τὸ γνωστὸν τοῦ θεοῦ 
φανερόν ἐστιν ἐν αὐτοῖς ὁ θεὸς 
γὰρ αὐτοῖς ἐφανέρωσε. 

20. Τὰ γὰρ ἀόρατα αὐτοῦ ἀπὸ 
κτίσεως κόσμου τοῖς ποιήμασι νο- 
ούμενα καϑορᾶται, ἥ τε ἀΐδιος αὖ- 
τοῦ δύναμις καὶ ϑειότης, εἰς τὸ 
εἶναι αὐτοὺς ἀναπολογήτους. 

Apg. 14, 15. 1, 17, 25. 27. Ps. 19, 2. 
2. Διότι γνόντες τὸν Θεὸν οὐχ 
ε δ [4 Ἢ 
ὡς θεὸν ἐδόξασαν ἢ ηὐχαρίστησαν, 
ἀλλ᾽ ἐματαιώθησαν ἐν τοῖς διαλο- 

γισμοῖς αὑτῶν, καὶ ἐσκοτίσθη ἡ 
ἀσύνετος αὐτῶν καρδία. 


22. Φάσκοντες εἶναι σοφοὶ ἐμω- 
ράνϑησαν, Jer. 10, 14. 1 Kor. 1, 20. 


23. Kal ἤλλαξαν τὴν δόξαν τοῦ 
ἀφθάρτου ϑεοῦ ἐν ὁμοιώματι 
εἰκόνος φϑαρτοῦ ἀνθρώπου καὶ 
στετεινών καὶ τετραπόδων καὶ 
δρπετών. 5 Mos. 4, 16, f. 


Römer 1. 


12. Das ist, dass ich samt euch ge- 
tröstet würde, durch euren und mei- 
nen Glauben, den wir unter einander 
haben. 

13. Ich will euch aber nicht verhal- 
ten, lieben Brüder, dass ich mir oft 
habe vorgesetzt zu euch zu kommen 
(bin aber verhindert bisher), dass ich 
auch unter euch Frucht schaffete, gleich- 
wie unter andern Heiden. 

14. Ich bin ein Schuldner beide der 
Griechen und der Ungriechen, beide 
der Weisen und der Unweisen. 

15. Darum so viel an mir ist, bin 
ich geneiget, auch euch zu Rom das 
Evangelium zu predigen. 

16. Denn ich schäme mich des Evan- 
gelii von Christo nicht; denn es ist 
eine Kraft Gottes, die da selig machet 
alle, die daran glauben, die Juden vor- 
nemlich, und auch die Griechen. 

17. Sintemal darinnen offenbaret wird 
die Gerechtigkeit, die vor Gott gilt, 
welche kommt aus Glauben in Glau- 
ben; wie denn geschrieben stehet: Der 
Gerechte wird seines Glaubens leben. 


18. MBenn Gottes Zorn vom Himmel) 
wird offenbart über alles gottlose We- 
sen und Ungerechtigkeit der Menschen, 
die die Wahrheit in Ungerechtigkeit 
aufhalten. 

19. Denn dass man weiss, dass Gott 
sey, ist ihnen offenbar; denn Gott hat 
es ihnen offenbart, 

20. Damit, dass Gottes unsichtbares 
Wesen, das ist, seine ewige Kraft und 
Gottheit, wird ersehen, so man des 
wahrnimmt an den Werken, nemlich 
an der Schöpfung der Welt; also, dass 
sie keine Entschuldigung haben. 

21. Dieweil sie wussten, dass ein 
Gott ist, und haben ihn nicht geprei- 
set als einen Gott, noch gedanket; 
sondern sind in ihrem Dichten eitel 
worden, und ihr unverständiges Herz 
ist verfinstert. Eph. 4, 18. 

22. Da sie sich für weise hielten, sind 
sie zu Narren worden; 

23. Und haben verwandelt die Herr- 
lichkeit des unvergänglichen Gottes in 
ein Bilde, gleich dem vergänglichen 
Menschen, und der Vögel, und der 
vierfüssigen, und der kriechenden 
Thiere, \ 


Römer 1. 2. 
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2. Διὸ καὶ παρέδωκεν αὐτοὺς ὁ] 24. Darum hat sie auch Gott dahin 


ϑεὸς ἐν ταῖς ἐπυιϑυμίαις τῶν καρ- 
διῶν αὐτῶν εἰς ἀκαϑαρσίαν, τοῦ 
ἀτιμάξεσθαι τὰ σώματα αὑτῶν ἐν 
αὐυτοῖρ᾽ 
25. Οἴτινες μετήλλαξαν τὴν ἀλή- 
ϑειαν τοῦ ϑεοῦ ἐν τῷ ψεύδει, καὶ 
ἐσεβάσϑησαν καὶ ἐλάτρευσαν τῇ 
κτίσει παρὰ τὸν κτίσαντα, ὅς ἐστιν 
εὐλογητὸς εἰς τοὺς αἰώνας, ἀμήν. 
26. Διὰ τοῦτο παρέδωκεν αὐτοὺς 
ὁ ϑεὸς εἰς πάϑη ἀτιμίας - αἴ τε γὰρ 
ϑήλειαι αὐτῶν μετήλλαξαν τὴν φυ- 
σικὴν χρῆσιν εἰς τὴν παρὰ φύσιν" 
‚27. Ὁμοίως τὲ καὶ οἱ ἄῤᾷῥενες, 
ἀφέντες τὴν φυσικὴν χρῆσιν τῆς 
ϑηλείας, ἐξεκαύϑησαν ἐν τῇ ὀρέξει 
αὑτῶν εἰς ἀλλήλους, ἄρσενες ἐν ἄρ- 
σεσι τὴν ἀσχημοσύνην πατεργαξό- 
μενοι καὶ τὴν ἀντιμισϑίαν, ἣν ἔδει, 
τῆς πλάνης αὑτῶν ἐν ἑαυτοῖς ἀπο- 
λαμβάνοντες. 3 Mos. 18, 22. f. 
28. Kal καθὼς οὐκ ἐδοκίμασαν 
τὸν ϑεὸν ἔχειν ἐν ἐπιγνώσει, παρ- 
ἔδωκεν αὐτοὺς ὁ ϑεὸς εἰς ἀδόκι- 
μον νοῦν, ποιεῖν τὰ μὴ καθήκοντα, 
29. Πεπληρωμένους πάσῃ ἀδικίᾳ, 
πορνείᾳ, πονηρίᾳ, πλεονεξίᾳ, κα- 
κίᾳ, μεστοὺς φϑόνου, φόνου, ἔρι- 
δος, δόλου, κακοηϑείας, ψιθυριστάς, 
30. Καταλάλους, ϑεοστυγεῖς, ὕβρι- 
στάς, ὑπερηφάνους, ἀλαξόνας, ἐφ- 
ευρετὰς κακῶν, γονεῦσιν ἀπειϑεῖς, 
31. ᾿Ασυνέτους, ἀσυνϑέτους, ἀσ- 
τόργους, ἀσπόνδους, ἀνελεήμοναρ᾽ 
32. Οἴτινες τὸ δικαίωμα τοὺ θεοῦ 
ἐπιγνόντες, ὅτι οἱ τὰ τοιαῦτα πράσ- 
σοντες ἄξιοε ϑανάτου εἰσίν, οὐ 
μόνον αὐτὰ ποιοῦσιν, ἀλλὰ καὶ 
συνευδοκοῦσι τοῖς πράσσουσιν. 


gegeben in ihrer Herzen Gelüste, in 
Unreinigkeit, zu schänden ihre eigene 
Leiber an ihnen selbst; 

Apg. 14, 16. 1 Thess, 4, 4. 5. 

25. Die Gottes Wahrheit haben ver- 
wandelt in die Lügen, und haben ge- 
ebret und gedienet dem Geschöpfe 
mehr, denn dem Schöpfer, der da 
gelobet ist in Ewigkeit. Amen. 9,5. 

26. Darum hat sie Gott auch dahin 
gegeben in schändliche Lüste. Denn 
ihre Weiber haben verwandelt den na- 
türlichen Brauch in den unnatürlichen, 

27. Desselbigen gleichen auch die 
Mann haben verlassen den natürlichen 
Brauch des Weibes, und sind an 
einander erhitzet in ihren Lüsten, und 
haben Mann mit Mann Schande gewir- 
ket, und den Lohn ihres Irrthums 
(wie es denn seyn sollte) an ihnen 
selbst empfangen. 

28. Und gleichwie sie nicht geacht 
haben, dass sie Gott erkenneten, hat 
sie Gott auch dahin gegeben in ver- 
kehrten Sinn, zu thun, das nicht taugt; 

29. Voll alles Uugerechten, Hurerei, 
Schalkheit, Geizes, Bosheit, voll Has- 
ses, Mordes, Haders, Lists, giftig, 
Ohrenbläser, 

30. Verläumder , Gottesverächter, 
Frevler, Hoffärtige, Ruhmredige, 
Schädliche, den Eltern Ungehorsame, 

31. Unvernünftige, Treulose, Stör- 
rige, Unversöhnliche, Unbarmherzige, 

82. Die Gottes Gerechtigkeit wissen, 
(dass, die solchs thun, des Todes wür- 
dig sind,) thun sie es nicht allein, son- 
dern haben auch Gefallen an denen, 
die es thun. 


Das 2. Kapitel. 


Auch die Juden sind so wohl Sünder, als die Heiden, ob sie sich gleich 
des Gesetzes Mosis und der Beschneidung rühmen, 


4. Διὸ ἀναπολόγητος εἶ, ὦ ἂν- 
ϑρωπε πὰς ὁ κρίνων. ’Ev © γὰρ 
κρίνεις τὸν ἕτερον, σεαυτὸν κατα- 
κρίνεις' τὰ γὰρ αὐτὰ πράσσεις ὁ 
πρένων. 

2. Οἴδαμεν δέ, ὅτι τὸ κρίμα τοῦ 
ϑεοῦ ἐστὶ κατὰ ἀλήϑειαν ἐπὶ τοὺς 
τὰ τοιαῦτα πράσσοντας. 


y 
© 
τ 

be] 
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1. Ἐδῶ, o Mensch, kannst du dich 
nicht entschuldigen, wer du bist, der 
da richtet ; denn worinne du einen an- 
dern richtest, verdammst du dich selbst, 
sintemal du eben dasselbige thust, das 
du richtest, Joh. 8, 7. 

2, Denn wir wissen, dass Gottes Ur- 
theil ist recht über die, die solchs thun. 
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3. «ογίξῃ δὲ τοῦτο, ὦ ἄνθρωπε 
ὁ κρίνων τοὺς τὰ τοιαῦτα πράσσον- 
τας nal ποιῶν αὐτά, ὅτι σὺ ἐκφεύ- 
ἐγ τ τὸ κρίμα τοῦ ϑεοῦ; 

"H τοῦ πλούτου „uns, χφηστότη- 
τος αὐτοῦ καὶ τῆς ἀνοχῆς καὶ τῆς 
μακροθυμίας καταφρονεῖς, ἀγνοῶν 
ὅτι τὸ χρηστὸν τοὺ ϑεοῦ εἰς μετά- 
ψοιάν σε ἄγει; 

ὅ, Κατὰ δὲ τὴν σκληρότητά σου 
καὶ ἀμετανόητον καρδίαν εϑξησκυρί, 
ξεις σεαυτῷ ὀργὴν ἐν ἡμέρᾳ ὀργῆς 
, καὶ ἀποκαλύψεως δικαιοκρισίας τοῦ 
θεοῦ, 

6. “ὃς ἀποδώσει ἑκάστῳ κατὰ τὰ 
ἕ ey. αὐτοῦ: Math. 18, 27. 2 Kor. 5, 10. 

Τοῖς μὲν καϑ' ὑπομονὴν ἔργου 
ἐγαθοὺ δόξαν καὶ τιμὴν καὶ ἀφ- 
ϑαρσίαν ζητοῦσι ζωὴν αἰώνιον' 

2 Tim. 1, 10. Hebr. 10, 36. 

8. Τοῖς δὲ 2 ἐριϑείας καὶ ἀπει- 
ϑοῦσι μὲν τῇ ἀληϑείᾳ, πειθομένοις 
δὲ τῇ ἀδικίᾳ, ϑυμὸς καὶ ὀργή. 

2 Thess. 1, 8, 

9. Θλῖψις καὶ στενοχωρία ἐπὶ πά- 
σαν ψυχὴν ἀνθρώπου τοῦ κατεργα- 
ξομένου τὸ κακόν, Ἰουδαίου τε πρώ- 
τον καὶ “Ἑλληνος' 

40. 4όξα δὲ καὶ τιμὴ καὶ εἰρήνη 
παντὶ τῷ ἐργαξομένῳ τὸ ἀγαϑόν, 
᾿Ιουδαίῳ τε πρῶτον καὶ “Ἑλληνι. 

41. Οὐ γάρ ἐστι προρωποληψία 
παρὰ τῷ ϑεῷ. 

„12. Ὅσοι γὰρ ἀνόμως ἥμαρτον, 
ἀνόμως καὶ ἀπολοῦνται, ‚nal 0001 
ἐν νόμῳ ἥμαρτον, διὰ νόμου κπρι- 
ϑήσονται. 

1 Kor. 9, 21. Joh. 5, 45. 

43. Οὐ γὰρ οἱ ἀκροαταὶ, τοῦ νό- 
μουν δίκαιοι “παρὰ τῷ Yo, ἀλλ᾽ οἱ 
ποιηταὶ τοῦ νόμου δικαιωϑήσον. 
ται. 1 Joh. 3, 7. Jac. 4 22, 

41. Ὅταν γὰρ ἔϑνη, τὰ ‚um νόμον 
ἔχοντα, φύσει τὰ τοῦ νόμου ποιῇ, 
οὗτοι νόμον μὴ ἔχοντες ἑαυτοῖς 
εἰσὶ νόμος, 

Ps. 147, 20, 

15. Οἵτινες ἐνδείκνυνται τὸ ἔργον 
τοῦ νόμου γραπτὸν ἐν ταῖς καρδί- 
αι αὐτῶν, συμμαρτυρούσης αὐτών 
τῆς συνειδήσεως καὶ μεταξὺ ἀλλή- 
λων των λογισμὼν κατηγορούντων 
ἢ καὶ ἀπολογουμένων, 
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8. Denkest du aber o Mensch, der du 
richtest die, die solches thun, und thust 
auch dasselbige, dass du dem Urtheil 
Gottes entrinnen werdest ? 

4. Oder verachtest du den Reichthum 
seiner Güte, Geduld und Langmüthig- 
keit? Weissest du nicht, dass dich Got- 
tes Güte zur Busse leitet? 

9, 23. Judä 4. 

5. Du aber nach deinem verstockten 
und unbussfertigen Herzen häufest dir 
selbst den Zorn, auf den Tag des Zorns 
und der Offenbarung des gerechten 
Gerichtes Gottes, 

6. Welcher geben wird einem jegli- 
chen nach seinen Werken: 

7. Nemlich Preis, und Ehre, und 
unvergänglichs Wesen, denen, die mit 
Geduld in guten Werken trachten nach 
dem ewigen Leben ; 

8 Aber denen, die da zänkisch sind, 
und der Wahrheit nicht gehorchen, ge- 
horchen aber dem Ungerechten, Un- 
gnade und Zorn: 

9. Trübsal und Angst über alle See- 
len der Menschen, die da Böses thun, 
vornemlich der Juden und auch der 
Griechen ; 

10. Preis aber, und Ehre, und Friede, 
allen denen, die da Gutes thun, vornem- 
lich den Juden und auch den Griechen. 

11. Denn es ist kein Ansehen der 
Person vor Gott, Apg. 10, 3. 

12. Welche ohn Gesetz gesündiget 
haben, die werden auch ohn Gesetz 
verloren werden; und welche am Ge- 
setz gesündiget haben, die werden 
durchs Gesetz verurtheilet werden, 

13. Sintemal vor Gott, nicht die das 
Gesetz hören, gerecht sind; sondern 
die das Gesetze thun, werden gerecht 
geyn. Matth, 7, 21. 

14. Denn sadie Heiden, die das Ge- 
setz nicht haben, und doch von Natur 
thun des Gesetzes Werk, dieselbigen 
dieweil sie das Gesetze nicht haben, 
sind sie ihnen selbst ein Gesetz; 

15. Damit, dass sie beweisen des Ge- 
setzes Werk sey beschrieben in ihrem 
Herzen, sintemal ihr Gewissen sie be- 
zeuget, dazu auch die Gedanken, die 
sich unter einander verklagen oder 
entschuldigen, 
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46. Ἐν ἡμέρᾳ ὅτε κρινεῖ. ὁ ϑεὸς 
τὰ κρυπτὰ τῶν ἀνθρώπων κατὰ 
τὸ εὐαγγέλιώόν μου διὰ ’Inoov 
Χριστοῦ. 1 Cor. 4. 5. 

47. Ἴδε, σὺ ᾿Ιουδαῖος ἐπονομάζῃ, 
καὶ ἐπαναπαύῃ τῷ νόμῳ, καὶ καυ- 
χᾶσαι ἐν Deo, 

48. Kal γινώσκεις τὸ θέλημα, καὶ 
δοκιμάξεις τὰ διαφέροντα κατηχού- 
μξνος ἐκ τοῦ νόμου, 

49. Πέποιϑάς τε σεαυτὸν ὁδηγὸν 


εἶναι τυφλῶν, φῶς τῶν ἐν σκότει, 


Match, 15, 14. 38, 4. 

40. Παιδευτὴν ἀφρόνων, διδάσ- 
καλον νηπίων, ἔχοντα τὴν μόρφω- 
διν τῆς γνώσεως καὶ τῆς ἀληϑείας 

τῷ νόμῳ; 

24. Ὁ οὖν διδάσκων ἕτερον σεαν- 
τὸν οὐ διδάσκεις; ὃ κηρύσσων μὴ 
κλέπτειν κλέπτεις; 

Ps. 50, 16. ®. Matth. 28, 8. 4. 

22. Ὁ λέγων un μοιχεύειν μοιχεύ- 
εἰς; 6 'βδελυσσόμενος τὰ εἴδωλα 
ἱεροσυλεῖς; 

48. Ὃς ἐν νόμῳ καυχᾶσαι, διὰ 
τῆς παραβάσεως τοῦ νόμου τὸν 
ϑεὸν ἀτιμάζξεις ; 

24. „To γὰρ ὄνομα τοῦ θεοῦ δι᾽ 
ὑμᾶς βλαςφημεῖται ἐν τοῖς ἔϑνεσι", 
καθὼς γέγραπται. Hes. 86, 20—28. 

25. Περιτομὴ μὲν γὰρ ὠφελεῖ, 
ἐὰν νόμον πράσσῃς ἐὰν δὲ παρα- 
βάτης νόμου ἧς, ἡ περιτομή σου 
ἀκροβυστία γέγονεν. 

der. 4, 4. 9, 25. 26. 

26. ᾿Εὰν οὖν ἡ ἀκροβυστία τὰ δι- 
καιώματα τοῦ νόμου φυλάσσῃ, οὐχὶ 
ἡ ἀκροβυστία αὐτοῦ eig περιτομὴν 
λογισϑησεται: Gal. 5, 6, 

27. Καὶ κρινεῖ ἡ ἐκ φύσεως ἀκρο- 
βυστία, τὸν νόμον τελοῦσα, σὲ τὸν 
διὰ γράμματος καὶ περιτομῆς πα- 
ραβατην νόμου. 


28. O0 γὰρ 6 ἐν τῷ φανερῷ Ἰου- 
δαϊός ἐστιν οὐδὲ ἡ ἐν τῷ φανερῷ, 
ἐν σαρκί, περιτομή, 9, 7. 

Joh. 8, 39. Col. 2, 11. 


29. ᾽4λλ᾽ ὁ ἐν τῷ κρυπτῷ Ιουδαῖος 
καὶ περιτομὴ καρδίας, ἐν πνεύματι, 
οὐ γράμματι, οὗ ὁ ἔπαινος οὐκ ἐξ 
ἀνθρώπων ἀλλ᾽ ἐκ τοῦ ϑεοῦ. 

5 Mes. 30, 6. Jah, 5, 44. 
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16. Auf den Tag, da Gott das Ver- 
borgen der Menschen durch Jesum 
Christ richten wird, laut meines Evan- 
gelii. 16, 28. 

17. Siehe aber zu, du heissest ein 
Jude, und verlässest dich aufs Gesetz, 
und rühmest dich Gottes, 

18. Und weissest seinen Willen; und 
weildu ausdem Gesetz unterrichtet bist, 
prüfest du, was das Beste zu thun sey; 

19. Und vermissest dich zu seyn ein 
Leiter der Blinden, ein Licht derer, 
die im Finsternis sind, 

20. Ein Züchtiger der Thörichten, 
ein Lehrer der Einfältigen, hast die 
Form, was zu wissen und recht ist im 
Gesetz. 

21. Nun lehrest du andere, und leh- 
rest dich selber nicht. Du predigest, 
man solle nichtstehlen, und du stiehlest. 

22. Du sprichst, man solle nicht ehe- 
brechen, und du brichst die Ehe. Dir 
gräuelt vor den Götzen, und raubest 
Gott, was sein ist. 

23. Du rühmest dich des Gesetzes, 
und schändest Gott durch Uebertretung 
des Gesetzes. 

24. Deun eurethalben wird Gottes 
Naınen gelästert unter den Heiden, als 
geschrieben stehet. des. 52, 5. 

25. Die Beschneidung ist wohl nutz, 
wenn du das Gesetz hältest; hältest du 
aber das Gesetz nicht, so ist deine Be- 
schneidung schon eineVorhaut worden, 

26. So nun die Vorhaut das Recht 
im Gesetz hält, meinest du nicht, dass 
seine Vorhaut werde für eine Beschnei- 
dung gerechnet ? 

27. Und wird also, das von Natur 
eine Vorhaut ist und das Gesetz voll- 
bringet, dich richten, der du unter 
dem Buchstaben und Beschneidung 
bist und das Gesetz übertrittst. 

28. Denn das ist nicht ein Jude, der 
auswendig ein Jude ist, auch ist das 
nicht eine Beschneidung, die auswen- 
dig im Fleisch geschieht; 

29. Sondern das ist ein Jude, der 
inwendig verborgen ist; und die Be- 
schneidung des Herzens ist eine Be- 
schneidung, die im Geist und nicht 
im Buchstaben geschieht, welches Lob 
ist nicht aus Menschen, Fe aus@ott. 

5 
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Das 3. Kapitel. 


Alle Menschen ohne Unterschied sind Sünder, und werden ohne Verdienst 
gerecht durch den Glauben an den Versöhnungs-Tod Christi Jesu. 


1. Τί οὖν τὸ περισσὸν τοῦ "Iov- 
δαίου; ἢ τίς ἡ ὠφέλεια τῆς περιτο- 


6» 

2. ΤΙολὺ κατὰ πάντα τρόπον. Πρώ- 
τον μὲν γάρ, ὅτι ἐπιστεύθησαν τὰ 
λόγια τοῦ ϑεοῦ. 

3. Τί γάρ; εἰ ἠκπίστησάν τινες, 
μὴ ἡ ἀπιστία αὐτῶν τὴν πίστιν τοῦ 
ϑεοῦ καταργήσει ; 11, 29 

4. Mn γένοιτο" γινέσθω δὲ ὁ θεὸς 
ἀληϑής, πᾶς δὲ ἄνϑρωπος ψεύστης, 
καθὼς γέγραπται. Ὅπως ἂν δι- 
καιωϑῇς ἐν τοῖς λόγοις σου καὶ νι- 
κήσῃς ἐν τῷ κρίνεσθαί 08“. 

Ps. 116, 11. 51, 6. “ 

ὅ, Εἰ δὲ ἡ ἀδικία ἡμῶν ϑεοῦ ὃ 
καιοσύνην συνίστησι, τί ἐροῦμεν; 
μὴ ἄδικος ὁ θεὸς ὁ ἐπιφέρων τὴν 
ὀργήν; (κατὰ ἄνθρωπον λέγω.) 

6, 19. 1 Cor. 9, 8. 

6. Mn γένοιτο" ἐπεὶ πὼς κρινεῖ ὁ 
ϑεὸς τὸν κόσμον ; 

7. Εἰ γὰρ ὴ ἀλήθεια τοῦ ϑεοῦ ἐν 
τῷ ἐμῷ ψεύσματι ἐπερίσσευσεν εἰς 
τὴν δόξαν αὐτοῦ, τί ἔτι κἀγὼ ὡς 
ἁμαρτωλὸς κρίνομαι ; 

8. Καὶ μη, καϑὼς βλασφημού- 
μεθα καὶ καϑώς φασί τινες ἡμᾶς 
λέγειν, ὅτι ποιήσωμεν τὰ κακὰ 
ἵνα ἔλθῃ τὰ ἀγαθά; ὧν τὸ κρίμα 
ἔνδικόν ἐστι. 


9. Ti οὖν; προεχόμεϑα; Οὐ πάν- 
τως προῃτιασάμεϑα γὰρ ᾿Ιουδαί- 
ους τε καὶ "Eilinvag πάντας ὑφ᾽ 
ἁμαρτίαν εἶναι, 


40. Καϑὼς γέγραπται: ,,Ὅτι οὐκ 
ἔστι δίκαιος οὐδὲ εἷς, 
Ps. 14, 1—3. Ps. 53, 4. 


44. Οὐκ ἔστιν ὁ συνιῶν, οὐκ ἔστιν 
ὁ ἐκξητῶν τὸν θεόν' 

42. Πάντες ἐξέκλιναν, ἅμα ἤἦχρει- 
ὦώθησαν" οὐκ ἔστι ποιῶν γχρηστότη- 
za, οὐκ ἔστιν ἕως ἑνός“. 

13. ,Τάφος ἀνεφγμένος ὁ λάρυγξ 
αὐτῶν" ταῖς γλώσσαις αὑτῶν ἐδο- 
λιοῦσαν“ ,,ἰὸς ἀσπίδων ὑπὸ τὰ 
χείλη αὐτῶν“, Ps. 5, 10, 140, 4. 


1. Was haben denn die Juden Vor- 
theils? Oder was nützet die Beschnei- 
dung? 

2. Zwar fast viel. Zum ersten, ibnen 
ist vertrauet, was Gott geredt hat, 

Ps. 147, 19. 20. 

8. Dass aber etliche nicht glauben an 

dasselbige, was liegt daran? Sollt ihr 


. | Unglaube Gottes Glauben aufheben? 


4. Das sey ferne! Es bleibe vielmehr 
also, dass Gott sey wahrhaftig, und 
alle Menschen falsch; wie geschrieben 
stehet: Auf dass du gerecht seyest in 
deinen Worten, und tberwindest, 
wenn du gerichtet wirst. Ti, 1, 2. 

5. Ists aber 8180, dass unsere Unge- 
rechtigkeit Gottes Gerechtigkeit preiset, 
was wollen wir sagen? Ist denn Gott 
auch ungerecht, dass er darüber zürnet? 
(Ich rede also auf Menschen-Weise,) 

6. Das sey ferne! Wie könnte sonst 
Gott die Welt richten ? 

7. Denn so die Wahrheit Gottes 
durch meine Lügen herrlicher wird 
zu seinem Preis, warum sollt ich denn 
noch als ein Sünder gerichtet werden ? 

8. Und nicht vielmehr also thun, wie 
wir gelästert werden, und wie etliche 
sprechen, dass wir sagen sollen: Lasset 
uns übel thun, auf dass Gutes daraus 
komme? Welcher Verdammnis ist ganz 
recht. 6, 1.2, 


9. Was sagen wir denn nun ? Haben 
wir einen Vortheil? Gar keinen. Denn 
wir haben droben bowelset, dass beide, 
Juden und Griechen, alle unter der 
Sünde sind. - | 

10. Wie denn geschrieben stehet: Da 
ist nicht, der gerecht sey, auch nicht 
Einer; 

11. Da ist nicht, der verständig sey; 
da ist nicht, der nach Gott frage; 

12. Sie sind alle abgewichen, und 
allesamt untüchtig worden; da ist 
nicht, der Gutes thue, auch nicht 
Einer. 

18. Ihr Schlund ist ein offen Grab, 
mit ihren Zungen handeln sie trüglich, 
Otterngift ist unter ihren Lippen; 
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48. „Re τὸ στόμα ἀρὰς καὶ mı- 


κφέαρ γέμει“. Ps. 10, 7. 
4b. „Ofeis οἱ πόδες αὑτῶν ἐκχέαι 
ala Jos. 39, 7. 8. 


μα 

40. Σύντριμμα καὶ ταλαιπωρία ἐν 
ταῖς ὁδοῖς αὐτῶν, 

41. Καὶ ὁδὸν εἰρήνης οὐκ Eyso- 
uw‘. 

48. „Or ἔστι φόβος θεοῦ ἀπέ- 
ναντι τῶν ὀφθαλμῶν αὐτῶν“. ᾿ 

49. Οἴδαμεν δέ, ὅτι ὅσα ὃ νόμος 
λέγει, τοῖς ἐν τῷ νόμῳ λαλεῖ, ἵνα 
πὰν στόμα φραγῇ καὶ ὑπόδικος 
γένηται πᾶς ὁ κόσμος τῷ θεῷ. 

Ps. 107, 42. 

20. Διότι ἐξ ἔργων νόμου οὐ ὃι- 
"κειωϑήσεται πᾶσα σὰρξ ἐνώπιον 
αὐτοῦ διὰ γὰρ νόμου ἐπίγνωσις 
ἁμαρτίας. Gel. 2, 16. Ps. 148,2. 

24. Νυνὶ δὲ χωρὶς νόμου δικαιο- 
σύνη θεοῦ πεφανέρωται, μαρτυρου- 
μένη ὑπὸ τοῦ νόμου καὶ τῶν προ- 
φητοων, Apg. 10, 43. 

22. Δικαιοσύνη δὲ θεοῦ διὰ πί- 
ὅτεως ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ, εἰς πάντας 
καὶ ἐπὶ πάντας τοὺς πιστεύοντας. 

1, 17. Phil. 8, 9. 2 Cor. 5, 21. 

23. Οὐ γάρ ἐστι διαστολή᾽ πάντες 
γὰρ ἥμαρτον καὶ ὑστεροῦνται τῆς 
δόξης τοῦ ϑεοῦ, 

ν. 9. 10, 12. 1 Kön. 8, 46. 

2. Δικαιούμενοι δωρεὰν τῇ ad- 
τοῦ χάριτι διὰ τῆς ἀπολυτρώσεως 
τῆς ἐν Χροιστῷ ᾿Ιησοῦ, 

Eph. 2, 8. Hebr. 9, 12. 

φῦ. Ὃν προέϑετο ὁ ϑεὸς ἱλαστή- 

ριον διὰ τῆς πίστεως ἐν τῷ αὐτοῦ 

αἴματι, εἰς ἔνδειξιν τῆς δικαιοσύ- 

νης αὑτοῦ, διὰ τὴν πάρεσιν τῶν 

προγεγονότων ἁμαρτημάτων ἐν τῇ 

ἀνοχῇ τοῦ ϑεοῦ, 
3 Mos. 16, 15. Hebr. 4, 16. 9, 15. 

26. Πρὸς ἔνδειξιν τῆς δικαιοσύνης 

τοῦ ἐν τῷ νῦν καιρῷ, εἰς τὸ El- 

var αὐτὸν δίκαιον καὶ δικαιονντὰ 
τὸν ἐκ πίστεως Ἰησοῦ. 

8, 8. 4. Gal. 3, 13. 

27. Ποῦ οὖν ἡ καύχησις: ἐξεκλεί- 
σϑη" διὰ ποίου νόμου; τῶν ἔργων; 
οὐχί, ἀλλὰ διὰ νόμου πίστεως. 


28. Δογιξόμεϑα οὖν πίστει δικαι- 
οὔσϑαι ἄνϑρωπον χωρὶς ἔργων νό- 
μου, Gal, 2, 16, M, 
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14. Ihr Mund ist voll Fluchens und 
Bitterkeit; 

15. Ihre Füsse sind eilend, Blut zu 
vorgiessen. 

16. In ihren Wegen ist eitel Unfall 
und Herzleid; 

17. Und den Weg des Friedens wis- 
sen sie nicht; 

18. Es ist keine Furcht Gottes vor 
ihren Augen. Ps. 86, 2. 

19. Wir wissen aber, dass, was das 
Gesetz saget, das saget es denen, die 
unter dem Gesetz sind; auf dass aller 
Mund verstopfet werde, und alle Welt 
Gott schuldig sey; 

20. Darum, dass kein Fleisch durch 
des Gesetzes Werk vor ihm gerecht 
seyn mag, denn durch das Gesetze 
kommt Erkenntnis der Sünde, 


21. Nun aber ist ohn Zuthun des 
Gesetzes die Gerechtigkeit, die vor 
Gott gilt, offenbaret, und bezeuget 
durch das Gesetz und die Propheten. 

22, Ich sage aber von solcher Gerech- 


tigkeit vor Gott, die da kommt durch ἡ 


den Glauben an Jesum Christ, zu allen 
und auf alle, die da glauben. 

23. Denn es ist hie kein Unterscheid, 
sie sind allzumal Sünder, und mangeln 
des Ruhms, den sie an Gott haben 
sollen ; 

24. Und werden ohn Verdienst ge- 
recht aus seiner Gnade, durch die 
Erlösung, so durch Christum Jesum 
geschehen ist, 

25. Welchen Gott hat vorgestellet zu 
einem Gnadenstuhl, durch den Glau- 
ben in seinem Blut, damit er die Ge- 
rechtigkeit, die vor ihm gilt, darbiete, 
in dem, dass er Sünde vergibt, welche 
bis anher blieben war unter göttlicher 
Geduld; 

26. Auf dasser zu diesen Zeiten dar- 
böte die Gerechtigkeit, die vor ihm 
gilt; auf dass ar allein gerecht sey, und 
gerecht macha den, der da ist des 
Glaubens an Jesu. 

27. Wo bleibt nun der Ruhm ? Er ist 
aus. Durch welch Gesetz ? Durch der 
Werk Gesetz? Nicht also, sondern 
durch des Glaubens Gesetz, 

28. So halten wir es nun, dass der 
Mensch gerecht werde ohn des Gesetzes 
Werk, alleine durch den Glauben. 


= 
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40. Ἢ ᾿Ιουδαίων ὁ θεὸς μόνον] 29. Oder ist Gott alleine der Juden 

οὐχὶ καὶ ἐθνῶν; Nal καὶ ἐθνῶν, | Gott? Ist er nicht auch der Heiden 
' 10, 12 Mal. 1, 11. 2, 10. Gott? Ja freilich auch der Heiden Gott. 

30. ᾿Επείπερ εἷς ὁ θεός, ὃς δικαι-] 30. Sintemal es ist ein einiger Gott, 
ὥώσει. περιτομὴν ἐκ πίστεως xul|der da gerecht machet die Beschnei- 
ἀκροβυστίαν διὰ τῆς πίστεως. dung aus dem Glauben, und die Vorhaut 

2,28. Apg. 15, 11. durch den Glauben. 

34. Νόμον οὖν καταργοῦμεν διὰ 31. Wie? Heben wir denn das Gesetz 
τῆς πίστεως; Mn γένοιτο" ἀλλὰ ] δυῖ ἀυτοι den Glauben? Das söyferne! 
γόμον ἰστῶώμεν. 8, 4. ΜΑΙ. 5, 17. Δ. 1 Βοπάθτῃ wir richten das Gesetz auf. 


" Das 4. Kapitel. 


Auch durch Davids Zeugnis und durch das Exempel Abrahams wird es be- 
stätiget, dass der Mensch nur durch den Glauben gerucht werde vor Gott, 


4. Ti οὖν ἐροῦμεν ᾿Αβραὰμ τὸν. 1. Was sagen wir denn von unserm 
zurega ἡμῶν εὑρηκέναι κατὰ σάρ- | Vater Abraham, dass er funden habe 
καὶ nach dem Fleisch ? 
2. Εἰ yaop ’Aßocau ἐξ ἔργων 2öı-| 2. Dassagen wir: Ist Abraham durch 
καιώϑη, ἔχει καύχημα, ἀλλ οὐ die Werk gerecht, so hat er wohlRuhm, 
πρὸς τὸν θεόν. aber nicht vor Gott. 

3. Ti γὰρ ἡ γραφὴ λέγει; „Enl-| 3. Was saget aber die Schrift ? Abra- 
στευσε δὲ ᾿Αβραὰμ τῷ θεῷ καὶ 21o-|ham hat Gott geglaubet, und das ist 
γίσϑη αὐτῷ εἰς δικαιοσύνην“. ihm zur Gerechtigkeit gerechnet. 

1 Mos. 15, 6. Gal, 3, 6. 

4. To δὲ ἐργαζομένῳ ὃ μισϑὸς οὐ] 4. Dem aber, der mit Werken um- 
λογίξεται κατὰ χάριν, ἀλλὰ κατὰ | gehet, wird der Lohn nicht aus Gnade 
ὀφείλημα: 11, 6. Math. 20, 7. 14. | zugerechnet, sondern aus Pflicht, 

5. Τῷ δὲ un ἐργαξομένῳ, πιστεύ- 5. Dem aber, der nicht mit Werken 
ovrı δὲ ἐπὶ τὸν δικαιοῦντα τὸν | umgehet, glaubet aber an den, der die 
ἀσεβῆ, λογίζεται ἡ πίστις αὐτοῦ | Gottlosen gerecht macht; dem wird 
εἰς δικαιοσύνην. sein Glaube gerechnet zurGerechtigkeit. 

6. αϑάπερ καὶ Δαυΐδ λέγει τὸν] 6, Nach welcher Weise auch David 
μακαρισμὸν τοῦ ἀνθρώπου, ᾧ Ö|sagt, dass die Seligkeit sey allein des 
ϑεὸς λογίζεται δικαιοσύνην χωρὶς Menschen, welchem Gott zurechenet 
ἔργων" Ps. 82, 1. 2. die Gerechtigkeit, ohn Zuthun der 

, .- » Werk, da er spricht: 

„Manogıoı reale ἐθησαν αἱ 7. Selig sind die, welchen ihre Un- 
Ki on 9m gerechtigkeiten vergeben sind, und wel- 

5 lad 106 dvro. & οὐ un λονί- chen ihre Sünden bedecket sind; 

6 " ἀι χύ ο fi fe Se um “ΟΥ 8. Selig ist der Mann, welchem Gott 

7 gras ap ᾿ keine Sünde zurechnet. 

9. Nun diese Seligkeit — gehet sie 
über die Beschneidung, oder über die 
Vorhaut? Wir müssen je sagen, dass 
Abraham sey sein Glaube zur Gerech- 
tigkeit gerechnet, 

10. Wie ist er ihm denn zugerech- 
net? In der Beschneidung, oder in 
der Vorhaut? Ohn Zweifel nicht in der 
Beschneidung, sondern in der Vorhaut. 


9. Ὁ μακαρισμὸς οὖν οὗτος ἐπὶ 
τὴν περιτομήν, n καὶ ἐπὶ τὴν ἀκρο- 
βυστίαν; Λέγομεν γάρ, ὅτι ἐλογίσ- 
ϑη τῷ ᾿Αβραὰμ ἡ πίστις εἰς δικαιο- 
σύνην. 

40. Πῶς οὖν ἐλογίσϑη ; ἐν περι- 
τομῇ ὄντι, ἢ ἐν ἀχροβυστίᾳ: Οὐχ 
ἐν περιτομῇ, ἀλλ᾽ ἐν ἀκροβυστίᾳ. 


----ὀ-΄-ι- 
en en, 





Römer 4. 


44. Kal σημεῖον ἔλαβε περιτομῆς 
σφραγῖδα τῆς δικαιοσύνης τῆς πί- 
ὅτεως τῆς ἐν τῇ ἀκροβυστίᾳ, εἰς 
τὸ εἶναι αὐτὸν πατέρα πάντων τῶν 
πιστευόντων δ ἀκρο vorlag, εἰς 
τὸ λογισϑηναι καὶ αὐτοῖς τὴν δι- 
καιοσύνην, 

1 Mos. 17, 10. 11. Cal. 8, 7. 

12. Καὶ πατέρα περιτο ῆς τοῖς 
οὖκ ἐκ περιτομῆς μόνον ἀλλὰ καὶ 
τοῖς στοιχοῦσι τοῖς ἴχνεσι τῆς ἐν τῇ 
ἀκροβυστίᾳ πίστεως τοῦ πατρὸς 


ἡμῶν "Aßoadu. 


13. Od γὰρ διὰ νόμου ἡ ἐπαγγε- 
λία τῷ ᾿“βραὰμ ἢ ἡ τῷ σπέρματι αὖ- 
τοῦ, "τὸ κληρονόμον. αὐτὸν εἶναι 
κόσμου, ἀλλὰ διὰ δικαιοσύνης πί- 
στεως. -. 1 Mos. 12, 7. 15, 5. 18, 18. 

44. Εἰ γὰρ οἱ ἔκ νόμου κληρονό- 
μοι, κεκένωται ἡ πίστις καὶ κατ- 
ἥφγηται n ἐπαγγελία. 

Ὁ γὰρ νόμος ὀργὴν κατεργά- 

ΟΝ οὐ γὰρ οὐκ ἔστι νόμος, οὐδ 
παράβασις. 8, 20. 5, 18. 7, 8. 10, 


16. Διὰ τοῦτο ἐκ πίστεως, va 
κατὰ χάριν, εἰς τὸ εἶναι βεβαίαν 
τὴν ἐπαγγελίαν παντὶ τῷ σπέρματι, 

τῷ ἐκ τοῦ νόμου μόνον, ἀλλὰ 
καὶ τῷ ἐκ πίστεως ᾿Αβραάμ, ὅς Esı 
πατὴρ πάντων ἡμῶν, 


41. Καθὼς γέγραπται: „Or πα- 
τέρα πολλῶν ἐθνῶν τέθεικά 08“, 
κατέναντι οὗ ἐπίστευσε θεοῦ, τοῦ 
ξωοποιοῦντος τοὺς νεκροὺς καὶ κα- 
λοῦντος τὰ μὴ ὄντα ὡς ὄντα' 

ι Mos. 17,8. 

18. Ὃς παρ᾽ ἐλπίδα ἐπὶ ἐλπίδι 
ἐπίστευσεν, εἰς τὸ γενέσθαι αὐτὸν 
πατέρα πολλῶν ἐθνών κατὰ τὸ εἰς 
ρημένον' Οὕτως ἔσται τὸ σπέρμα 
σου“ Ν 1 Mos. 15, 5. 

19. Kal un ἀσϑενήσας τῇ πίστει 
οὐ κατενόησε τὸ ἑαυτοῦ σῶμα ἤδη 
νενεκρωμένον ᾽ ἑκατονταέτης που 
ὑπάρχων, καὶ τὴν νέκρωσιν τῆς 
μήτρας Σάῤῥας, 

1 Μος. 17, 1. 17. 18, 11. Hebr. 11, 11. 12. 

20. Eis δὲ - τὴν ἐπαγγελίαν τοῦ 
ϑεοῦ οὐ διεκρίϑη τῇ ἀπιστίᾳ, ἀλλ᾽ 
ἐνεδυναμώϑη τῇ πίστει, δοὺς δό- 
ξαν τῷ Deo 
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“11. Das Zeichen aber der Beschnei- 
dung empfleng er zum Siegel der Ge- 
rechtigkeit des Glaubens, welchen er 
noch in der Vorhaut hatte; auf dass 
er würde ein Vater aller, die da glau- 
ben in der Vorhaut, dass denselbigen 
solches auch gerechnet werde zur Ge- 
rechtigkeit; 

12. Und würde auch ein Vater der 
Beschneidung, nicht alleine dere, die 
von der Beschneidung sind, sondern 
auch dere, die wandeln in den Fuss- 
stapfen des Glaubens , welcher war 
in der Vorhaut unsers Vaters Abraham, 

18. Denn die Verheissung, dass er 
sollte seyn der Welt Erbe, ist nicht 
geschehen Abraham, oder seinem Sa- 
men, durchs Gesetz; sondern durch 
die Gerechtigkeit des Glaubens. 

14. Denn wo die vom Gesetz Erben 
sind; so ist der Glaube nichts, und 
die Verheissung ist abe. Gal, 3, 18. 

15. Sintemal das Gesetz richtet nur 
Zorn an; denn wo das Gesetz nicht 
ist, da ist auch keine Uebertretung. 

16. Derhalben muss die Gerechtigkeit 
durch den Glauben kommen, auf dass 
sie sey aus Gnaden, und die Verbeis- 
sung fest bleibe allem Samen; nicht 
dem alleine, der unter dem Gesetz ist, 
sondern auch dem, der des Glaubens 
Abraham ist, welcher ist unser aller 
Vater. 

17. Wie geschrieben stehet: Ich habe 
dich gesetzt zum Vater vieler Heiden, 
vor Gott, dem du geglaubet hast, der 
da lebendig machet die Todten, und 
rufet dem, das nicht ist, dass es sey. 

18. Und er hat geglaubet auf Hoff- 
nung, da nichts zu hoffen war, auf 
dass er würde ein Vater vieler Heiden, 
wie denn zu ihm gesagt ist: Also soll 
dein Sama seyn. 

19. Und er ward nicht schwach im 
Glauben; sahe auch nicht an seinen 
eigen Leib, welcher schon erstorben 
war, weil er fast hundertjährig war, 
auch nicht den erstorben Leib der 
Sarah. 

20. Denn er zweifelt nicht an der 
Verheissung Gottes durch Unglauben; 
sondern ward stark im Glauben, und 
gab Gott die Ehre, 
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21. Καὶ πληρφροφορηϑεὶς ὅτι ὃ 
ἐπήγγελται, δυνατὰς ἔστι καὶ πρι- 
ἤσοσι. 1 Bos. 18, 14. 

23. Jıö καὶ ἐλογίσθη αὐτῷ εἰς δι- 
καιοσύνην.᾿ 

23. Οὐκ ἐγράφη 8 δ αὐτὸν μό- 
vov, ὅτι ἐλογίσθη αὐτῷ, 


15, 4. 

24. "Al καὶ δὲ ἡμᾶς, οἷς μέλλει 
λογίξεσϑαι τοῖς πιστεύουσιν ἐπὶ 
τὸν ἐγείραντα ᾿Ιησοῦν τὸν κύριον 
ἡμῶν ἐκ νεκρῶν, 

4ὅ. Ὃς παρεδόϑη διὰ τὰ παρᾳ- 
πτώματα ἡμῶν καὶ ἠγέρθη διὰ 
τὴν δικαίωσιν ἡμῶν. 


Römer 4. ὅ. 


21. Und wusste aufs allergewissest, 
dass, was Gott verheisset, das kann er 
auch thun, 

23. Darum ists ihm auch zur Ge- 
rechtigkeit gerechnet, νυ, 8. 

23. Das ist aber nicht geschrieben 
allein um seinetwillen, dass [es] ihm 
zugerechnet ist; 

24. Sondern auch um unsertwillen, 
welchen es soll zugerechnet werden, 80 
wir glauben an den, der unsern Herrn 
Jesum auferwecket hat von den Todten, 

25. Welcher ist um unserer Sünde 
willen dahin gegeben, und um unserer 
Gerechtigkeit willen auferwecket, 


Das 5. Kapitel. 


Früchte der Gerechtigkeit aus dem Glauben. Wie Sünde und Tod durch Adam, 
so kommt Gerechtigkeit und Leben durch Christum zu allen Menschen. 


4. Δικαιωθέντες οὖν ἐκ-πίστεως 
εἰρήνην ἔχομεν πρὸς τὸν ϑεὸν διὰ 
τοῦ κυρίου ἡμῶν ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ, 

14, 17. Eph. 2, 14. 

2. A οὗ καὶ τὴν προραγωγὴν 
ἐσχήκαμεν τῇ πίστει εἰς τὴν χάριν 
ταύτην, ἐν ἡ ἑστήκαμεν, καὶ καυ- 
χώμεϑα ἐπὶ ἐλπίδι τῆς δόξης τοῦ 
ϑεοῦ. Eph. 2, 18. 8, 12. 
8. Οὐ μόνον δέ, ἀλλὰ καὶ »καυχώ- 
μεϑα ἐν ταῖς ϑλίψεσιν, εἰδότες ὅτι 
ἡ ϑλῖψις ὑπομονὴν κατεργάξεται, 

1 Petr. 4, 13. Jac. 1, 2. 

k. Ἢ δὲ ὑπομονὴ δοκιμήν, ἡ δὲ 
δοκιμὴ ἐλπίδα, 

ὅ. Ἢ δὲ ἐλπὶς οὐ καταισχύνει, 
ὅτι ἡ ἀγάπη τοῦ θεοῦ ἐκκέχνται 
ἐν ταῖς καρδίαις ἡμῶν διὰ πνεύ- 
μᾶτος ἁγίου τοῦ δοθέντος ἡμῖν. 

Hebr. 6, 18. 19. 1 Joh 4, 12. f. 

6. Ἔτι γὰρ Χριστὸς ὄντων ἡμῶν 
ἀσϑενῶν κατὰ καιρὸν ὑπὲρ ἀσε- 
βὼν ἀπέϑανε. 

7. Μόλις γὰρ ὑπὲρ δικαίου τις 
ἀποϑανεῖται᾽ ὑπὲρ γὰρ τοῦ ἀγαθοῦ 
τάχα τις καὶ τολμᾷ ἀποθανεῖν. 

8. Σνυνίστησι δὲ τὴν ἑαυτοῦ ἀγά- 
πὴν εἰς ἡμᾶς ὁ ϑεός, ὅτι Erı ἁμαρ- 
τωλῶν ὄντων ἡμῶν Χριστὸς ὑπὲρ 
ἡμῶν ἀπέϑανε. Joh. 3,16. u s.w. 

9. Πολλῷ οὖν μᾶλλον δικαιω- 
ϑέντες νῦν ἐν τῷ αἵματι αὐτοῦ 


1, Nun wir denn sind gerecht worden 
durch den Glauben; so haben wir Frie- 
de mit Gott, durch unsern Herrn Jesum 
Christ. 

2. Durch welchen wir auch einen 
Zugang haben im Glauben zu dieser 
Gnade, darinnen wir stehen, und rüh- 
men uns der Hoffnung der zukünftigen 
Herrlichkeit, die Gott geben soll. 

3. Nicht allein aber das; sondern wir 
rühmen uns auch der Trübsalen, die- 
weil wir wissen, dass Trübsal Geduld 
bringet; 

4. Geduld aber bringet Erfahrung; 
Erfahrung aber bringet Hoffnung; 

5. Hoffnung aber lässt nicht zu Schan- 
den werden. Denn die Liebe Gottes 
ist ausgegossen in unser Herz durch 
den Heiligen Geist, welcher uns gege- 
ben ist. 

6. Denn auch Christus, da wir noch 
schwach waren, nach der Zeit, ist für 
uns Gottlosen gestorben. 

7, Nun stirbet kaum jemand um des 
Rechtes willen; um etwas Gutes willen 
thürste (dürfte) vielleicht jemand ster- 
ben. Joh. 15, 13, 

8. Darum preiset Gott seine Liebe 
gegen uns, dass Christus für uns ge- 
storben ist, da wir noch Sünder waren. 

9. So werden wir je vielmehr durch 
ihn behalten werden vor dem Zorn, . 


σωθησόμεθα δὲ αὐτοῦ ἀπὸ τῆς nachdem wir durch sein Blut gerecht 
9 - 


öeyns: 1, 18, 2, 8. 8, 5. 4, 15. 


worden sind. 


Römer 5. 


.40.. Ei γὰρ ἐχθροὶ ὄντες κατηλ- 
λάγημεν τῷ ϑεῷ διὰ τοῦ θανάτου 
τοῦ υἱοῦ αὐτοῦ͵: πολλῷ μαλλον 
καταλλαγέντες σωθησόμεθα ἐν τῇ 
ξωῇ αὐτοῦ" 

41. Οὐ μόνον δέ, ἀλλὰ καὶ καυ- 

ὥώμενοι ἐν τῷ ϑεῷ διὰ τοῦ κυρίου 
ἡμῶν ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ, δὲ οὗ νῦν 
τὴν καταλλαγὴν ἐλάβομεν. 

2, 17. 1 Cor. 1. 90, 

42. Διὰ τοῦτο, ὥςπερ δὲ ἑνὸς ὧν- 
“ϑρώπου ἡ ἁμαρτία εἰς τὸν κόσμον 
εἰρηλθε, καὶ διὰ τῆς ἁμαρτίας ὃ 
ϑάνατος, καὶ οὕτως εἰς πάντας ἂν- 
,ϑρώπους ὁ ϑάνατος διῆλθεν, ἐφ᾽ 
ᾧ πάντες ἥμαρτον. 1 Nos. 2, 17. 

13. "ἄχρι γὰρ νόμου ἁμαρτία ἦν 
ἐν κόσμῳ: ἁμαρτία δὲ οὐκ ἐλλο- 
γεῖται μὴ ὄντος νόμου" 

44, "AIR ἐβασίλευσεν ὁ ϑάνατος 
ἀπὸ ᾿Αδὰμ μέχρι Μωσέως καὶ ἐπὶ 
τοὺς μὴ ἀμαρτήσαντας ἐπὶ τῷ ὁμοι- 
ὦματι τῆς παραβάσεως ᾿Αδάμ, ὅς 
ἔστι τύπος τοῦ μέλλοντος. 

1 Kon 15, 21. 22. 48: δὅ. 

15. AAN οὐχ ὡς τὸ παράπτωμα, 
οὕτω καὶ τὸ γάρισμα' εἰ γὰρ τῷ 
ποῦ ἑνὸς παραπτώματι οἱ πολλοὶ 
ἀπέθανον, πολλῷ μᾶλλον ἡ χάρις 
τοῦ ϑεοῦ καὶ ἡ δωρεὰ ἐν χάριτι 
τῇ τοῦ ἑνὸς ἀνθρώπου ᾿Ιησοῦ 
Χριστοῦ εἰς τοὺς πολλοὺς ἐπερίσ- 
δσευσε. Joh. 1, 16. 17. 1 Tim 2, 8. 

46. Καὶ οὐχ ὡς di ἑνὸς ἁμαρτή- 
σαντος, τὸ δώρημα" τὸ μὲν γὰρ 
κρίμα ἐξ ἑνὸς εἰς κατάκριμα, τὸ 
δὲ χάρισμα ἔκ πολλῶν παραπτο- 
μάτων εἰς δικαίωμα. 


4Ἴ. El γὰρ τῷ τοῦ ἑνὸς παραπ- 

[ὰ € , ’ x 
τώματι ὁ ϑάνατος ἐβασίλευσε διὰ 
τοῦ ἑνός, πολλῷ μᾶλλον οἱ τὴν πε- 
φρισσείαν τῆς χάριτος καὶ τῆς δω- 

εᾶς τῆς δικαιοσύνης λαμβάνοντες 
ἕν ξωῇ βασιλεύσουσι διὰ τοῦ ἑνὸς 
Insov Χριστοῦ. 


48. ἤρα οὖν ὡς di ἑνὸς παραπτώ- 
ματος εἰς πάντας ἀνθρώπους εἰς 
κατάκριμα, οὕτω καὶ δὲ δνὸς δι- 
κπαιώματος εἰς πάντας ἀνθρώπους 
εἰς δικαίωσιν ξωῆς. 1 οι. 15, 2. 
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10, Denn so wir Gott versöhnet εἔπὰ 
durch den Tod seines Sohns, da wit 
noch Feinde waren; vielmehr werden 
wir selig werden durch sein Leben, 80 
wir Dun versühnet sind. 

11. Nicht allein aber das; sondern 
wir rühmen uns auch Gottes, durch 
unsern Herrn Jesum Christ, durch wel- 
chen wir nun die Versühnung empfan- 
gen haben, 


12. MBerhalben, wie durch einen 
Menschen die Sünde ist kommen in 
die Welt, und der Tod durch die 
Sünde, und ist also der Tod zu allen 
Menschen durchgedrungen, dieweil sie 
alle gesündiget haben ; 6, 23. 

13, (Denn die Sünde war wohl in 
der Welt, bis auf das Gesetz ; aber wo 
kein Gesetz ist, da achtet man der 
Sünde nicht. 4, 15. 

14. Sondern der Tod herrschete von 

Adam an bis auf Mosen, auch über die, 
die nicht gesündigt haben mit gleicher 
Uebertretung wie Adam, welcher Ist 
ein Bilde des, der zukünftig war. 
15. Aber nicht hält sichs mit der 
Gabe, wie mit der Sünde. Denn 80 
an Eines Sünde viel gestorben sind, 
so ist vielmehr Gottes Gnade und Gabe 
vielen reichlich widerfahren durch 
Jesum Christ, der der einige Mensch 
in Gnaden war [durch die Gnade des einigen 
Menschen Jesu Christi]. 

16. Und nicht ist die Gabe alleine 
über Eine Sünde, wie durch des einl- 
gen Sünders einige Sünde alles Ver- 
derben. Denn das Urtheil ist kommen 
aus Einer Sünde zur Verdammnis; die 
Gabe aber hilft auch aus vielen Sünden 
zur Gerechtigkeit. 

17. Denn so um des Einigen Sünde 
willen der Tod geherrschet hat durch 
den Einen: vielmehr werden die, so 
da empfahen die Fülle der Gnade und 
der Gabe zur Gerechtigkeit, herrschen 
im Leben, durch Einen, Jesum Christ.) 

18. Wie nun dureh Eines Bünde die 
Verdammnis über alle Menschen kom- 
men ist; also ist auch durch Eines 
Gerechtigkeit die Rechtfertigung des 
Lebens über alle Menschen kommen. 
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49. “Ὥρπδρ γὰρ διὰ τὴς παρακοῆς 
τοῦ ἑνὸς ἀνθρώπου ἁμαρτωλοὶ κατ- 
ἐστάϑησαν ol πολλοί, οὕτω καὶ διὰ 
τῆς ὑπακοῆς τοῦ ἑνὸς δίκαιοι κα- 
τασταϑήσονται οὗ πολλοί. 

80. Νόμος δὲ πᾳρειρήλθϑεν, ἵνα 
σλεονάσῃ τὸ παράπτωμα: οὗ δὲ 
ἐπλεόνασεν ἡ ἁμαρτία, ὑπερεπε- 
ρέσσευσεν ἡ χάρις, Gal. 8, 19. 

21. Ἵνα ὥςπερ ἐβασίλευσεν n ἁ- 
μαρτία ἐν τῷ ϑανάτῳ, οὕτω καὶ ἡ 
χάρις βασιλεύσῃ διὰ δικαιοσύνης 
εἰς ξωὴν αἰώνιον. διὰ ᾿Ιησοῦ Χρι- 
στοῦ τοῦ κυρίου ἡμῶν. 


Römer 5. 6. 


19. Denn gleichwie durch eines Men- 
schen Ungehorsam viel Sünder worden 
sind; also auch durch Eines Gehorsam 
werden viel Gerechten, Jes. 58, 11. 

20. Das Gesetz aber ist neben ein- 
kommen, auf dass die Sünde mächtiger 
würde. Wo aber die Süude mächtig. 
worden ist, da ist doch die Gnade viel 
mächtiger worden; 4,15. 7, 18. 

21. Auf dass, gleichwie die Sünde 
geherrschet hat zu dem Tode, also auch 
herrsche die Gnade durch die Gerech-- 
tigkeit zum ewigen Leben, durch Jesum. 
Christ (unsern Herrn). 6, 28, 


Das 6. Kapitel. 


Die Heiligung und der neue Gehorsam eine Frucht der Gerechtigkeit des 
Glaubens. 


4. ΤΙ οὖν ἐροῦμεν; ἐπιμενοῦμεν 
τῇ ἁμαρτίᾳ, ἵνα ἡ χάρις πλεονά- 


σῃ; 

3, 5-8. 5, 20. 

2. Μὴ γένοιτο" οἵτινες ἀπεθάνο- 
μὲν τῇ ἁμαρτίᾳ, πῶς ἔτι ξήσομεν 
ἐν αὐτῇ; 
. 8. Ἢ ἀγνοεῖτε, ὅτι ὅσοι ἐβαπτίοσ- 
ϑημεν εἰς Χριστὸν ᾿Ιησοῦν, εἰς τὸν 
ϑάνατον αὐτοῦ ἐβαπτίσθημεν; 

4, Συνετάφημεν οὖν αὐτῷ διὰ τοῦ 
βαπτίσματος εἰς τὸν θάνατον, ἕνα 
ὥςπερ ἠγέρϑη Χριστὸς ἐκ νεκρῶν 
διὰ τῆς δόξης τοῦ πατρός, οὕτω 
καὶ ἡμεῖς ἐν καινότητι ξωῆς πε - 
πατησῶμεν. Kol ὃ. ὁ. 8 1 Petr. 3, 

«ὃ. Εἰ γὰρ σύμφυτοι γεγόναμεν τῷ 
ὁμοιώματι του ϑανάτου αὐτοῦ, 
ἀλλὰ καὶ τῆς ἀναστάσεως ἐσόμεθα, 


6. Τοῦτο γινώσκοντες, ὅτι ὁ πα- 
λαιὸς ἡμῶν ἄνθρωπος συνεσταυ- 

ώϑη ἵνα καταργηθῇ τὸ σώμα τῆς 
ἁμαρτίας, τοῦ “μηκέτι δουλεύειν ἡ- 
μᾶς a ἁμαρτίᾳ" 

1. 


«γὰρ ἀποθανὼν δεδικαίωται | 


ἀπὸ τῆς ἁμαρτίας. Gal. 2, 19. 
8. Εἰ δὲ ἀπεθάνομεν σὺν Χριστῷ, 
πεστεύομεν ὅτι καὶ συξήσομεν αὖ- 
τῷ, 2 Tim. 2, 11. 
ὁ. Εἰδότες ὅτι Χριστὸς ἐγερϑ εὶς 
κ νεκρῶν οὐκέτι ἀποθϑνήσκει' θά. 
ψατος αὐτοῦ οὐκέτι κυριεύει. 
Hebr. 7, 24, Ofenb- 1, 18. 


1. Was wollen wir hiezu sagen ? 
Sollen wir denn in der Sünde behar- 
ren, auf dass die Gnade desto mäch- 
tiger werde. 

2. Das sey ferne! Wie sollten wir 
in Sünden wollen leben, der wir ab- 
gestorben sind ? 

3. Wisset ihr nicht, dass alle, die wir 
in Jesum Christ getauft sind, die sind 
in seinen Tod getauft? Gal, 3, 27. 

4. So sind wir je mit ihm begraben 
durch die Taufe in den Tod, auf dass, 
gleichwie Christus ist auferweckt von 
den Todten, durch die Herrlichkeit 
des Vaters, also sollen auch wir in 
einem neuen Leben wandeln. 8, 10. 

5. So wir aber samt ihm gepflanzet 
werden zu gleichem Tode: &0 werden 
wir auch der Auferstehung gleich seyn; 


6. Dieweil wir wissen, dass unser al- 
ter Mensch samt ihm gekreuziget ist, 
auf dass der sündliche Leib aufhöre, 
dass wir hinfort der Sünde nicht die- 
nen. Gal. 5, 24. 

7. Denn wer gestorben ist, der ist 
gerechtfertiget von der Sünden, 

8. Sind wir aber mit Christo gestor- 
ben: so glauben wir, dass wir auch 
mit ihm leben werden; 

9. Und wissen, dass Christus, von den 
Todten erwecket, hinfort nicht stirbet; 
der Tod wird hinfort über ibn nicht 
herrschen. 








"Römer 6. 


.40, Ὃ γὰρ ἀπέθανε, τῇ ἁμαρτ 
ἀπέϑανεν ἐφάπαξ᾽ ὃ δὲ τῇ. &7 ῥεῖ 
ϑεώ. . Hebr. 9, 26--28. 

44. Οὕὔτω καὶ ὑμεῖς λογίξεσθε 
ἑαυτοὺς γεκροὺς μὲν τῇ ἁμαρτίᾳ, 
ξῶντας δὲ τῷ θεῷ ἐν Χριστῷ Ἰη- 
σοῦ τῷ κυρίῳ ἡμών. 

42. Mn οὖν βασιλευέτω ἡ ἁμαρ. 
τία ἐν τῷ ϑνητῷ ὑμῶν σώματι eig 
τὸ ὑπακούειν αὐτῇ ἐν ταῖς ἐπιθυ- 
μίαις αὐτοῦ, . 

43. Μηδὲ παριστάνετε τὰ μέλη 
ὑμῶν ὅπλα ἀδικίας τῇ ἁμαρτίᾳ, 
ἀλλὰ παραστήσατε ἑαυτοὺς τῷ 
Deo ὡς ἐκ νεκρῶν ξώντας καὶ τὰ 
μέλη ὑμῶν ὅπλα δικαιοσύνης τῷ 
9 ω. 7, 5. 12, 1. 
14, ᾿Αμαρτία γὰρ ὑμῶν οὐ κυρι- 
εύσει' οὐ γάρ ἐστε ὑπὸ νόμον, ἀλλ᾽ 
ὑπὸ χάριν. 5, 20. 7, 5-18. 

1 Tim. 1,9. Gal. 5, 16. 18. 

45. Τί οὖν; ἁμαρτήσομεν, ὅτι οὐκ 
ἐσμὲν ὑπὸ νόμον ἀλλ᾽ ὑπὸ χάριν; 
Mn γένοιτο. 

8. 1. 2. 

46. Οὐκ οἴδατε, ὅτι ᾧ παριστά- 
vere ἑαυτοὺς δούλους εἰς ὑπακοήν, 
δοῦλοί ἐστ ᾧ ὑπακούετε, ἤτοι 
ἁμαρτίας εἰς θάνατον ἢ ὑπακοῆς 
εἰς δικαιοσύνην ; 

41. Χάρις δὲ τῷ ϑεῷ, ὅτι ἦτε 
δοῦλοι τῆς ἁμαρτίας, ὑκηκούσατε 
δὲ ἐκ καρδίας εἰς ὃν παρεδόϑητε 
τύπον διδαχῆς. - 

Joh. 8, 32—35. 2 Tim. 1, 18. 

18. ᾿Ελευϑερωϑέντες δὲ ἀπὸ τῆς 
ἁμαρτίας ἐδουλώϑητε τῇ δικαιοσύ- 
vn. 1 Cor. 7, 22. 

19. ᾿Ανθρώπινον λέγω διὰ τὴν 
ἀσθένειαν τῆς σαρκὸς ὑμῶν. “Ὡς- 
περ γὰρ παρεστήσατε τὰ μέλη ὑμῶν 
δούλα τῇ ἀκαϑαρσίᾳ καὶ τῇ ἀνο- 
μέᾳ εἰς τὴν ἀνομίαν, οὕτω νῦν πα- 
ραστήσατε τὰ μέλη ὑμῶν δοῦλα τῇ 
δικαιοσύνῃ εἰς ἁγιασμόν. 

20. Ὅε 3, ὅ. FR 1. 1,24. 29. 

. Ὅτε γὰρ δοῦλοι ἦτε τῆς ἅμαρ- 
τίας, ἐλεύϑεροι ἦτε τῆ. διαιο. 
δ . 
24. Τίνα οὖν καρπὸν εἴχετε τότε; 
ἐφ᾽ οἷς νῦν ἐπαισχγύνεσθε' τὸ γὰρ 
πέλος ἐκείνων θάνατος. 

Ἴ, 5. 8, 8. 
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10. Denn das er gestorben ist, das 
ist er der Sünde gestorben zu Einem 
mal; daseraberlebet, daslebeter Gotte. 

11. Also auch ihr, haltet euch dafür, 
dass ihr der Sünde gestorben seyd, und 
lebet Gotte in Christo Jesu, unserm 
Herrn. 2 Kor. 5, 18. 

12. So lasset nun die Sünde nicht 
herrschen in eurem sterblichen Leibe, 
ihm (ihr) Geborsam zu leisten in seinen 
Lüsten. 1 Nos. 4, 7. 

13. Auch begebet nicht der Sünden 
eure Glieder zu Waffen der Ungerech- 
tigkeit; sondern begebet euch selbst 
Gette, als die da aus den Todten 
lebendig sind, und eure Glieder Gotte 
zu Waffen der Gerechtigkeit. ᾿ 

14. Denn die Sünde wird nicht herr- 
schen können über euch; sintemal ihr 
nicht unter dem Gesetze seyd, sondern 
unter der Gnade, 

15. Wie nun? Sollen wir sündigen, 
dieweil wir nicht unter dem Gesetz, 
sondern unter der Gnade sind? Das 
sey ferne! 

16. Wisset ihr nicht, welchem ihr 
euch begebet zu Knechten in Gehor- 
sam, des Knechte seyd ihr, dem ihr ge- 
borsam seyd; esseyderSündezumTode, 
oder deın Gehorsam zur Gerechtigkeit. 

17. Gottsey aber gedanket, dass ihr 
Knechte der Sünde gewesen seyd; aber 
nun gehorsam worden von Herzen dem 
Vorbilde der Lehre, welchem ihr erge- 
ben seyd. 

18. Denn nun ihr frei worden seyd 
von der Sünde, seyd ihr Knechte wor- 
den der Gerechtigkeit, . 

19. Ich muss menschlich davon reden, 
um der Schwachbeit willen eures Flei- 
sches. Gleichwie ihr eure Glieder 
begeben habet zu Dienste der Unrei- 
nigkeit, und von einer Ungerechtigkeit 
zu der andern; also begebet auch nun 
eure Glieder zu Dienste der Gerechtig- 
keit, dass sie heilig werden. 

20. Denn da ihr der Sünde Knechte 
waret,, da waret ihr frei von der Ge- 
rechtigkeit. . 

21. Was hattet ihr nun zu der Zeit 
für Frucht? Welches ihr euch jetzt 
schämet:; denn das Ende desselbigen 

1 Ist der Tod. 
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22. Νυνὶ δὲ ἐλευθερωθέντες ἀπὸ 
τὴς ἁμαρτίας, δονλωθέντες δὲ τ 
θεῷ, ἔχετε τὸν καρπὸν ὑμῶν εἰς 
ἁγιασμόν, τὸ δὲ τέλος ξωὴν αἰἱώ- 
ψιον. 

48. Τὰ γὰς ἐν ὀψώνια τῆς ἁμαρτίας 
ϑάνατος, δὲ χάρισμα τοῦ θεοῦ 
fon αἰώνιος ἐν Χριστῷ Ἰησοῦ τῷ 


κυρίῳ ἡμῶν. 
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ἈΝ 


22. Nun ihr aber seyd von der Sünde 
frei, und Gottes Knechte worden, habt 
ihr eure Frucht, dass ihr heilig werdet, 
das Ende aber das ewige Leben. 

2 Cor. 7, 1. Gi. 6, 8, 

23. Denn der Tod ist der Sünden 
Sold; aber die Gabe Gottes ist das 
ewige Leben, in Christo Jesu, unserm 
Herrn. δ, 12. 


Das 7. Kapitel. 


Die Gerechtigkeit aus dem Glauben befreit vom Gcsetz, und verpflichtet, 


Christo zu gehorchen. 


"H ἀγνοεῖτε, ἀδελφοί, (yıroo- 
κου γὰρ͵ νόμον λαλῶ) ὅτε ὁ νό- 
μος κυριεύει τοῦ ἀνθρώπου, ἑφ᾽ 
ὅσον χρύνον 7; 

2. Ἢ γὰρ ὕπανδρος γυνὴ τῷ 
ξῶντι ἀνδρὶ δέδεται νόμφ' ἐὰν ὃ 
ἀποθάνῃ ὁ ἀνήρ, κατήργηται PH 
τοῦ νόμου τοῦ ἀνδρός. 

1Mos. 3, 16. » Mos- 25, ὅδ. 1 Cor. 7, 39. 

3. 7 οὖν ξώντος τοῦ ἀνδρὸς 
μοιχαλὶς χρηματίσει, ἐὰν γένηται 
ἀνδρὶ ἑτέρῳ ἐὰν δὲ ἀποθάνῃ ὁ 
ἀνήρ, ἐλευϑέρα ἐστὶν ἀπὸ τοῦ νό- 
μου, τοῦ μὴ εἶναι αὐτὴν μοιχαλίδα, 
γενομένην ἀνδρὶ ἑτέρῳ. 

ἀ. “Ὥρτε, ἀδελφοί μου, καὶ ὑμεῖς 
ἐθανατώθϑητε τῷ νύμῳ διὰ τοῦ 
σώματος τοῦ Χριστοῦ, εἰς τὸ γενέ- 
σθαι ὑμᾶς ἑτέρῳ, τῷ ἐκ νεκρῶν 
ἐγερϑέντι, ἕνα καρποφορήσωμεν 
τῷ ϑεῷ. 

ὅ. Ὅτε γὰρ ἦμεν ἐν τῇ σαρκί, τὰ 
σκαϑήματα τῶν ἁμαρτιῶν τὰ διὰ 
τοῦ νόμου ἐνηργεῖτο ἐν τοῖς μέλεσιν 
ἡμῶν εἰς τὸ καρποφορῆσαι τῷ 9α- 
varo' 

6. ᾿ Νυνὶ δὲ κατηργήϑημεν͵ ἀπὸ 
τοῦ νόμου, ἀποθανόντες ἐν ᾧ κατ- 
διχόμεθα, ὥρτε δουλεύειν ἡμᾶς ἐν 
καινότητι πνεύματος καὶ οὐ παλαι- 
ὅτητι γράμματος. 

9 1. Α΄. 2 Cor. 3 6. 

7. Ti οὖν » ἐροῦμεν: ὁ νόμος ἁμαρ- 
τία; Μὴ γένοιτο ἀλλὰ τὴν ἁμαρ- 
τίαν οὐκ ἔγνων, εἰ μὴ διὰ νόμου" 

ze γὰρ ἐπιθυμίαν οὐκ ἤδειν, € 
μὴ ὁ νόμος ἔλεγεν" 


μήσεις“.. 
13, 9, 2Mos. 20, 17. 


„Oix ἐπιθυ- 


Kampf des inneren und äusseren Menschen. 


1. Wisset ihr nicht, lieben Brüder, 
(denn ich rede mit denen, die das Ge- 
setz wissen) dass das Gesetz berrschet 
über den Menschen, so lange er lebet ? 

2. Denn ein Weib, das unter dem 
Manne ist, dieweil der Mann lebet, 
ist sie verbunden an das Gesetz; so 
aber der Mann stirbet, so ist sie los 
vom Gesetz, das den Mann betrifft. 

3. Wo sie nun bei einem andern 
Manne ist, weil der Mann lebet, wird 
sie eine Ehebrecherin geheissen ; so aber 
der Mann stirbet, ist sie frei vom Ge- 
setz, dass sie nicht eine Ehebrecherin 
ist, wo sie bei einem andern Manne ist. 

4. Also auch, meine Brüder, ihr seyd 
getödtet dem Gesetz durch den Leib 
Christi, ddss ihr bei einem andern seyd, 
nemlich bei dem, der von den Todten 
‚auferwecket ist, auf dass wir Gott 
Frucht bringen, 

5. Denn da wir im Fleisch waren, 
da waren die sündlichen Lüste, welche 
durchs Gesetze sich erregeten, kräftig 
in unsern Gliedern, dem Tode Frucht 
zu bringen. δ, 20. 6, 21. 

6. Nun aber sind wir vom Gesetz 
los, und ihm abgestorben, das uns 
gefangen hielt, also, dass wir dienen 
sollen im neuen Wesen des Geistes, 
und nicht im alten Wesen des Buch- 
stabens. 

7. Was wollen wir denn nun sagen ? 
Ist das Gesetz Sünde ? Das sey ferne! 
Aber die Sünde erkannte ich nicht, 


εἰ ohn durchs Gesetz. Denn ich wusste 


nichts von der Lust, wo das Gesetz 
nicht hätte gesagt: Lass dich nicht ge- 
lüsten; 
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8. ᾿ἀφορμὴν δὲ λαβοῦσα ἡ ἁμαρ- 
τία Διὰ τῆς ἐντολῆρ, κατειργάσατο 
ἐν ἐμοὶ πᾶσαν ἐπιθυμίαν" χωρὶς 
γὰφ νόμου ἁμαρτία νεκρά. 

9. ᾿Εγὼ δὲ ἔξων χωρὶς νόμου ποτέ" 
ἐλθούσης δὲ τῆς ἐξ πολὴς ἡ ἁμαρτία 
ἀνέξησεν. 

10. Ἐγὼ δὲ ἀπέθανον, καὶ εὑρέθη 


μοι ἡ ἐντολὴ ἡ εἰς ξωήν, αὕτη εἰς 


ϑάνατον. 
ἃ Mos. 18, 5. 

44. Ἢ γὰρ ἁμαρτία ἀφορμὴν Au- 
βοῦσα διὰ τῆς ἐντολῆς, ἐξηπάτησέ 
μὲ καὶ δὲ αὐτῆς ἀπέκτεινεν. 

43. "Ὥςτε ὁ μὲν νόμος ἅγιος, καὶ ἡ 
ἐντολὴ ἁγία καὶ δικαία καὶ ἀγαϑή. 

43, Τὸ οὖν ἀγαθὸν ἐμοὶ γέγονε 
ϑάνατος ; Μὴ γένοιτο" ἀλλὰ ἡ ἁμαρ- 
via, ἵνα φανῇ ἁμαρτία, διὰ τοῦ 
ἀγαθοῦ μοι κατεργαξομένη ϑάνα- 
τον, ἵνα γένηται nad” ὑπερβολὴν 
ἁμαρτωλὸς ἡ ἁμαρτία διὰ τῆς ἐν- 
τολῆς. 1 Tim. 1, 8. 

44. Οἴδαμεν γάρ, ὅτι 6 νόμος 
σνευματικὸς ἔστιν" ἐγὼ δὲ σάρκινός 
εἶμι, πεπραμένος ὑπὸ τὴν ἁμαρ- 
τίαν. 

45. Ὃ γὰρ κατεργάξομαι, οὐ γι- 
ψγώσκω οὗ γὰρ ϑέλω, τοῦτο 
πράσσω, ἀλλ᾽ ὃ μισῶ, τοῦτο ποιῶ. 


10. Εἰ δὲ ὃ οὐ θέλω, τοῦτο ποιῶ, 
σύμφημι τῷ νόμῳ ὅτι καλόρ. 


ΑἼ. Νυνὶ δὲ οὐκέτι ἐγὼ κατεργά- 
ξομαι αὐτό, ἀλλ ἡ οἰκοῦσα ἐν 
ἐμοὶ ἁμαρτία. 

48. Οἵἷδα γάρ, ὅτε οὐκ οἰκεῖ ἐν 
ἐμοί, τουτέστιν ἐν τῇ σαρκί μοῦ, 
ἀγαϑόν' τὸ γὰρ θέλειν παράκειταί 
μοι, τὸ δὲ κατεργάξεσϑαι τὸ καλὸν 
οὐχ εὑρίσκω. 

49. Οὐ γὰρ ὃ ϑέλω ποιῶ ἀγαϑόν, 
ἀλλ ὃ οὐ ϑέλω κακόν, τοῦτο πράσ- 


σο. 

20. Εἰ δὲ ὃ οὐ θέλω ἐγώ, τοῦτο 
σοιῶ, οὐκέτι ἐγὼ κατεργάξομαι αὖ- 
τό, ἀλλ᾿ ἡ οἰκοῦσα ἐν ἐμοὶ ἁμαρτία. 

24. Εὐὑρίσκω ἄρα τὸν νόμον τῷ 
θέλοντι ἐμοὶ ποιεῖν τὸ καλόν, ὅτι 
ἐμοὶ τὸ κακὸν παράκειται. 

22. Συνήδομαι γὰρ τῷ νόμῳ τοῦ 
ϑεοῦ κατὰ τὸν ἔσω ἄνϑρωπον' 
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8. Da nahm aber die Sünde Ursach 
am Gebot, und erreget in mir allerlei _ 
Lust. Dcnn ohne das Gesetz war die 
Sünde todt. δ, 18. 

9. Ich aber lebte etwa ohne Gesetze: 
Da aber das Gebot kam, ward die 
Sünde wieder lebendig. 

10. Ich aber starb; und es befand 
sich, dass das Gebot mir zum Tode 
gereichet, das mir doch zum Leben 
gegeben war. 

11. Denn die Sünde nahm Ursache 
am Gebot, und betrog mich, und töd- 
tet mich durch dasselbige Gebot. 

12. Das Gesetz ist je heilig, und das 
Gebot ist heilig, recht und gut. 

13. Ist denn, das da gut ist, mir ein 
Tod worden? Das sey ferne! Aber 
die Sünde, auf dass sie erschein», wie 
sie Sünde ist, hat sie mir durch das 
Gute den Tod gewirket, auf dass die 
Sünde würde überaus sündig durchs 
Gebot. 


14. MDenn wir wissen, dass das Gesetz 
geistlich ist; ich bin aber fleischlich, 
unter die Sünde verkauft. 

8, 8. 7. 1 Rön. 21, 20. 25. 

15. Denn ich weiss nicht, was ich 
δα; denn ich thu nicht, das ich will, . 
sondern das ich hasse, das thu ich. 

16. So ich aber das thu, das ich 
nicht will, so willige ich, dass das 
Gesetz gut sey. 

17. So thu nun ich dasselbige nicht, 
sondern die Sünde, die in mir woh- 
net. 

18. Denn ich weiss, dass in mir, das 
ist in meinem Fleische, wohnet nichts 
Guts. Wollen habe ich wohl, aber 
vollbringen das Gute finde ich nicht. 

1 Bos. 8, 21. 

19. Denn das Gute, das ich will, das 
thu ich nicht, sondern das Böse, das 
ich nicht will, das thu ich. 

20. So ich aber thu, das ich nicht 
will; so thu ich dasselbige nicht, son- 
dern die Sünde, die in hir wohnet. 

21. So finde ich mir nun ein Gesetz, 
der ich will das Gute thun, dass mir 
das Böse anhanget. Ps. 51, 7. 

22. Denn ich habe Lust an Gottes Ge- 


setz, nach dem inwendigen Menschen. 
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23. Βλέπω δὲ ἕτερον νόμον ἐν τοῖς [ 23. Ich sehe aber ein ander Gesetz in 


μέλεσί μου ἀντιστρατευόμενον τῷ 
νόμῳ τοῦ νοός μου, καὶ αἰχμαλωτί- 
οντά μὲ τῷ νόμῳ τῆς ἁμαρτίας τῷ 
ὄντι ἐν τοῖς μέλεσί μον. θεϊ. δ, 17. 
24. Ταλαίπωρος ἐγὼ ἄνθρωπος, 
τίς μὲ δύσεται ἐκ τοῦ σώματος τοῦ 
ϑανάτου τούτου; 

25. Εὐχαριστῶ τῷ θεῷ διὰ Ἰησοῦ 
Χριστοῦ τοῦ κυρίου ἡμῶν. "Age 
οὖν αὐτὸς ἐγὼ τῷ μὲν vol δουλεύω 
ψόμῳ ϑεοῦ, τῇ δὲ σαρκὶ νόμῳ 
ἁμαρτίας. ᾿ 


meinen Gliedern, das da widerstreitet 
dem Gesetz in meinem Gemüthe, und 
nimmt mich gefangen in der Sünden 
Gesetz, welches ist in meinen Gliedern. 
24. Ich elender Mensch, wer wird 
mich erlösen von dem l.eibe dieses 
Todes ? 

25. Ich danke Gott, durch Jesum 
Christ, unsern Herrn. So diene ich 
nun mit dem Gemüthe dem Gesetz 


Gottes, aber mit dem Fleische dem 


Gesetze der Sünden. 1 Kor. 15, 27. 


Das 8. Kapitel. 


Von der Freiheit der Wiedergeborenen, dem Geist der Kindschaft, dem Saufzen 
der Creatur, und der Seligkeit der Begnadigten auch unter Trübsal, 


4. Οὐδὲν ἄρα νῦν κατάκριμα τοῖς 
ἐν Χριστῷ ’IN00% μὴ κατὰ σάρκα 
περιπατοῦσιν, ἀλλὰ κατὰ πνεῦμα. 

7, 6. 10, 4. GaL 5, 16. 25. 

2. Ὁ γὰρ νόμος τοῦ πνεύματος 
τῆς ξωῆς ἐν Χριστῷ ᾿Ιησοῦ ἡλευ- 
ϑέρωσέ μὲ ἀπὸ τοῦ νόμου τῆς 
ἁμαρτίας καὶ τοῦ θανάτου. 

8. Τὸ γὰρ ἀδύνατον τοῦ νόμου 
ἐν ᾧ ἡσϑένει διὰ τῆς σαρκός, ὃ 
θεὸς τὸν ἑαυτοῦ υἱὸν πέμψας ἐν 
ὁμοιώματι σαρκὸς ἁμαρτίας καὶ περὶ 
ἁμαρτίας κατέκρινε τὴν ἁμαρτίαν 
ἐν τῇ σαρκί, Apg. 18, 39. Hebr. 2, 14—17. 

k. “Ἵνα τὸ δικαίωμα τοῦ νόμου 
πληρωϑῇ ἐν ἡμῖν, τοῖς μὴ κατὰ 
σάρκα περιπατοῦσιν ἀλλὰ κατὰ 
πνεῦμα. 

ὅ. Οἱ γὰρ κατὰ σάρκα ὄντες τὰ 
τῆς σαρκὸς φρονοῦσιν, ol δὲ κατὰ 
πνεῦμα τὰ τοῦ πνεύματος. ͵ 

6. Τὸ γὰρ φρόνημα τῆς σαρκὸς 
ϑάνατος, τὸ δὲ φρόνημα τοῦ πνεύ- 
ματος ξωὴ καὶ εἰρήνη. 

7. Διότι τὸ φρόνημα τῆς σαρκὸς 
ἔχϑρα εἰς ϑεόν' τῷ γὰρ νόμῳ τοῦ 
ϑεοῦ οὐχ ὑποτάσσεται, οὐδὲ γὰρ 
δύναται" Jac. 4, 4. 

8. Οἱ δὲ ἐν σαρκὶ ὄντες θεῷ ἀρέ- 
σαι οὐ δύνανται. 

9. Ὑμεῖς δὲ οὐκ ἐστὲ ἐν σαρκὶ ἀλλ᾽ 

ν πνεύματι, εἴπερ πνεῦμα ϑεοῦ 
οἰκεὶ ἐν ὑμῖν. EI δέ τις πνεῦμα 
Ζρισεοῦ οὐκ ἔχει, οὗτος οὐκ ἔστιν 
αὐτοῦ. 


1. So ist nun nichts Verdammlichs 
an denen, die in Christo Jesu sind, 
die nicht nach dem Fleisch wandeln, 
sondern nach dem Geist. 

2. Denn das Gesetz des Geistes, der 
da ‚lebendig machet in Christo Jesu, 
hat mich frei gemacht von dem Gesetz 
der Sünden und des Todes. 8, 27. 

8. Denn das dem Gesetz unmöglich 
war (sintemal es durch das Fleisch 
geschwächet ward), das that Gott, und 
sandte seinen Sohn in der Gestalt des 
sündlichen Fleisches, und verdammte 
die Sünde im Fleisch durch Sünde, 

4. Auf dass die Gerechtigkeit, vom 
Gesetz erfordert, in uns erfüllet würde, 
die wir nun nicht nach dem Fleische 
wandeln, sondern nach dem Geist. 

5. Denn die da fleischlich sind, die 
sind fleischlich gesinnet; die aber geist- 
lich sind, die sind geistlich gesinnet. 

6. Aber fleischlich gesinnet seyn, ist 
der Tod; und geistlich gesinnet seyn, 
ist Leben und Friede, 6, 21. 8. 

7. Denn fleischlich gesinnet seyn, ist 
eine Feindschaft wider Gott; sintemal 
es dem Gesetze Gottes nicht unterthan 
ist, denn es vermag es auch nicht. 

8. Die aber fleischlich sind, mögen 
Gotte nicht gefallen. 

9. Ihr aber seyd nicht fleischlich, son- 
dern geistlich, so anders Gottes Geist 
in such wobnet. Wer aber Christus 
Geist nicht hat, der ist nicht sein, 

1 Kor. 3, 10. 
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40. Εἰ δὲ Χριστὸς ἐν ὑμῖν, τὸ μὲν 
σώμα νεκρὸν δὲ ἁμαρτίαν, τὸ δὲ 
avevua ξωὴ διὰ δικαιοσύνην. 

7, 24. 6, 6. Col 2, 12. 18. 


44. Εἰ δὲ τὸ πνεῦμα τοῦ ἐγείραν- 
τος Ἰησοῦν ἐκ νεκρῶν οἰκεῖ ἐν ὑμῖν, 
6 ἐγείρας τὸν Χριστὸν ἐκ νεκρῶν 
ξωοποιήσει καὶ τὰ ϑνητὰ σώματα 
ὑμῶν διὰ τὸ ἐνοικοῦν αὐτοῦ πνεῦ- 
μα ἐν ὑμῖν. 


44. ἔφα οὖν, ἀδελφοί, ὀφειλέται 
ἐσμὲν οὗ τῇ σαρκί, τοῦ κατὰ σάρκα 
ξὴν. 8, Ἴ. 18. 

48. Εἰ γὰρ κατὰ σάρκα ζῆτε, μέλ. 
λετε ἀποϑνήσκειν' εἰ δὲ πνεύματι 
τὰς πράξεις τοῦ σώματος ϑανα- 
τοῦτε, ξήσεσϑε. 

6, 21—23. Gal. 6, 8. 

44. "000: γὰρ πνεύματι θεοῦ ἄγον- 
ται, οὗτοί εἰσιν υἱοὶ ϑεοῦ. Gal. 5, 18. 

45. Οὐ γὰρ ἐλάβετε πνεῦμα dov- 
λείας πάλιν εἰς φόβον, ἀλλ᾽ ἐλάβετε 
πνεῦμα υἱοθεσίας, ἐν ᾧ κράξομεν' 
᾿Α4ββα, ὁ πατήρ. ᾿ 

Gal. 4, 1--.6. 2 Tim. 1. 7. 


‚ 46. Αὐτὸ τὸ πνεῦμα συμμαρτυρεῖ 
τῷ πνεύματι ἡμῶν, ὅτι ἐσμὲν τέκνα 
ϑεοῦ. 

47. Ei δὲ τέκνα, καὶ κληρονόμο 
μὲν θεοῦ, συγκληρονόμοι δὲ ᾽Χρι- 
στοῦ, εἴπερ συμπάσχομεν, ἕνα καὶ 
συνδοξασθώμεν. 
᾿ Gal. 4, 7. 2 Tim. 2, 11. ἴ, 

48. Aoyifoucı γάρ, ὅτε οὐκ ἄξια 
τὰ παϑήματα τοῦ νῦν καιροῦ πρὸς 
τὴν μέλλουσαν δόξαν ἀποκαλυφ- 
ϑῆναι εἰς ἡμᾶς. . 

49. Ἧ γὰρ ἀποκαραδοκία τῆς κτί- 
οεως τὴν ἀποκάλυψιν τῶν υἱῶν 
τοῦ ϑεοῦυ ἀπεκδέχεται. 


»-- 


- 


20. Τῇ γὰρ ματαιότητε ἡ κτίσις 
ὑπετάγη, οὐχ ἑκοῦσα, ἀλλὰ διὰ τὸν 
ὑποτάξαντα, ἐπ᾽ ἐλπίδι, 


21. “Ὅτι καὶ αὐτὴ ἡ κτίσις ἐλευϑε- 
ροωϑήσεται ἀπὸ τῆς δουλείας τῆς 
φϑορᾶς εἰς τὴν ἐλευθερίαν τῆς 
δόξης τῶν τέκνων τοῦ ϑεοῦ. 

22. Οἴδαμεν γάρ, ὅτι πᾶσα ἡ κτί- 
σις συστενάξει καὶ συνωδίνει ἄχρι 
τοῦ νῦν. 
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10, So aber Christus in euch ist; so 
ist der Leib zwar todt um der Sünde 
willen, der Geist aber ist das Leben 
um der Gerechtigkeit willen. 

11. So nun der Geist des, der Jesum 
von den Todten auferwecket hat, in 
euch wohnet ; so wird auch derselbige, 
der Christum von den Todten aufer- 
wecket’hat, eure sterbliche Leiber le- 
bendig machen, um des willen, dass 
sein Geist in euch wohnet. 


12. So sind wir nun, lieben Brüder, 
Schuldener, nicht dem Fleisch, dass 
wir nach dem Fleisch leben, 

13. Denn wo ihr nach dem Fleisch 
lebet, so werdet ihr sterben müssen; 
wo ihr aber durch den Geist des Flei- 
sches Geschäfte tödtet, so werdet ihr 
leben. 

14. Denn welche der Geist Gottes 
treibet, die sind Gottes Kinder. 

15. Denn ihr habt nicht einen knecht- 
lichen Geist empfangen, dass ihr euch 
abermal fürchten müsstet; sondern ihr 
habt einen kindlichen Geist empfan- 
gen, durch welchen wir rufen: Abba, 
lieber Vater. 

16. Derselbige Geist gibt Zeugnis 
unserm Geist, dass wir Gottes Kinder 
sind. 

17. Sind wir denn Kinder, so sind 
wir auch Erben, nemlich Gottes Erben _ 
und Miterben Christi; so wir anders 
mit leiden, auf dass wir auch mit zur 
Herrlichkeit erhaben werden. 


18, MBenn ich halte es dafür, dass 
dieser Zeit Leiden der Herrlichkeit 
nicht werth sey, die an uns soll offen- 
baret werden. 2 Kor. 4, 17. 

19. Denn das ängstliche Harren der 
Creatur wartet auf die Offenbarung der 
Kinder Gottes, Kol. 3, 4. 

20. Sintemal die Creatur unterwor- 
fen ist der Eitelkeit, ohn ihren Willen, 
sondern um des willen, der sie unter- 
worfen hat, auf Hoffnung. 

21. Denn auch die Creatur frei wer- 
den wird von dem Dienst des ver- 
gänglichen Wesens, zu der herrlichen 
Freiheit der Kinder Gottes. 

22. Denn wir wissen, dass alle Crea- 
tur sehnet sich mit uns, und ängstet 
sich noch immerdar, 
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48, Οὐ μόνον δέ, ἀλλὰ καὶ αὐτοὶ 


τὴν ἀπαρχὴν τοῦ πνεύματος ἔχοντες 
καὶ ἡμεῖς v bavroig στενά- 


ἕξομεν, υἱοθϑεσίαν ἀπεκδεχόμενοι, 
τὴν ἀπολύτρωσιν τοῦ σώματος 
ἡμῶν. 


24. Τῇ γὰρ ἐλπίδι ἐσώϑημεν. ’EI- 
nis δὲ βλεπομένη οὖκ ἔστιν ἐλπίς" 
ὃ γὰρ βλέπει τις, τί καὶ ἐλπίξει; 

2 Kor. 5, 7. Hebr. 11, 1. 

25. Εἰ δὲ ὃ οὐ βλέπομεν, ἐλπίξο- 

μεν, δὲ ὑπομονῆς ἀπεκδεχόμεϑα. 
2 Kor. 4, 18. Hebr. 10, 36. 


26. Ὡραύτωρ δὲ καὶ τὸ πνεῦμα 
συναντιλαμβάνεται ταῖς ἀσθενείαις 
ἡμῶν" τὸ γὰρ τί προρενξώμεϑα κα- 
ϑὸ δεῖ, οὐκ οἴδαμεν, ἀλλ᾿ αὐτὸ τὸ 
πνεῦμα ὑπερεντυγχάνει ὑπὲρ ἡμῶν 
στεναγμοῖς ἀλαλήτοις. 

27. Ὃ δὲ ἐρευνῶν τὰς καρδίας 
οἶδε, τί τὸ φρόνημα τοῦ πνεύμα- 
τος, ὅτι κατὰ θεὸν ἐντυγχάνει ὑπὲρ 
aylov. 

28. Οἴδαμεν δέ, ὅτι τοῖς ἀγαπῶσι 
τὸν θεὸν πάντα συνεργεῖ εἰς ἀγα- 
ϑόν, τοῖς κατὰ πρόθεσιν κλητοῖς 
οὔσιν. 

49. Ὅτι οὗς προέγνω, καὶ προώ- 
ρισε συμμόρφους τῆς εἰκόνος τοῦ 
υἱοῦ αὐτοῦ, εἰς τὸ εἶναι αὐτὸν 
πρωτότοκον ἐν πολλοῖς ἀδελφοῖς" 

Kol. 1, 18. Ηοῦτ, 2, 10. f. 


30. Οὃς δὲ προώρισε, τούτους καὶ] 


ἐκάλεσε: καὶ ος ἐκάλεσε, τούτους 
καὶ ἐδιμαίωσεν: οῦς δὲ ἐδικαίωσε, 
τούτους καὶ ἐδόξασε. 

2 Thess. 2, 13. 14. 


34. Τί οὖν ἐροῦμεν πρὸς ταῦτα; 
Εἰ ὁ ϑεὸς ὑπὲρ ἡμῶν, τίς nad” 
ἡμῶν; 

32. Ὅργε τοῦ ἰδίου υἱοῦ οὐκ ἐφεί- 
σατο, ἀλλ᾿ ὑπὲρ ἡμῶν πάντων παρ- 
ἔδωκεν αὐτόν, πῶς οὐχὶ καὶ σὺν 
αὐτῷ τὰ πάντα ἡμῖν χαρίσεται ; 

33, Τίς «δγκαλέσει κατὰ ἐκλεκτῶν 
ϑεοῦ; θεὸς ὁ δικαιῶν. 

Τίς ὁ κατακρίνων; Χριστὸς 

ὁ ἀποθανών, μᾶλλον δὲ καὶ ἐγερ- 

θείς, ὃς καὶ ἔστιν ἐν δεξιᾷ τοῦ 

ϑεοῦ, ὃς καὶ ἐντυγχάνει ὑπὲρ ἡμῶν. 
Hiob 34, 29. Hebr. 7, 25. 
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28. Nicht alleine aber sie, sondern 
auch wir selbst, die wir haben des 
Geistes Erstling, sehnen uns auch bei 
uns selbst nach der Kindschaft, und 
warten auf unsers Leibes Erlösung. 

v. 10. 14. 1 Cor. 1, 30. ᾿ 

24. Denn wir sind wohl selig, doch 
in der Hoffnung. Die Hoffnung aber, 
die man siehet, ist nicht Hoffnung; 
denn wie kann man des hoffen, das 
man siehet ? 

25. So wir aber des hoffen, das wir 
nicht sehen; so warten wir sein durch 
Geduld. 

26. Desselbigen gleichen auch der 
Geist hilft unserer Schwachheit auf, 
Denn wir wissen nicht, was wir beten 
sollen, wie sichs gebührt ; sondern der 
Geist selbst vertritt uns aufs Beste, 
mit unaussprechlichem Seufzen, 

27. Der aber die Herzen forschet, 
der weiss, was des Geistes Sinn sey; 
denn er vertritt die Heiligen, nach 
dem, das Gott gefället. Ps. 7, 10. 

28. Wir wissen aber, dass denen, dis 
Gott lieben, alle Dinge zum Besten 
dienen, die nach dem Vorsatz berufen 
sind. Eph. 1, 11. 3, 11. 

29. Denn welche er zuvor versehen 
hat, die hat er auch verordnet, dass 
sie gleich seyn sollten dem Ebenbilde 
seines Sohns, auf dass derselbige der 
Erstgeborne sey unter vielen Brüdern. 

80. Welche er aber verordnet hat, 
die hat er auch berufen; welche er 
aber berufen hat, die hat er auch 
gerecht gemacht; welche er aber hat 
gerecht gemacht, die hat er auch herr- 
lich gemaacht. 

31. Was wollen wir denn weiter sa- 
gen? Ist Gott füruns, wer mag wider 
uns seyn? Ps. 118, 6. 

82. Welcher auch seines eigenen Sohns 
nicht hat verschonet, sondern hat ihn 
für uns alle dahin gegeben; wie sollt 
er uns mit ihm nicht alles schenken ? 

838. Wer will die Auserwähleten Got- 
tes beschuldigen ? Gott ist hie, der da 
gerecht machet. Jes. 50, 8. 9. 

84. Wer will verdammen ? Christus 
ist hie, der gestorben ist, ja vielmehr, 
der auch auferwecket ist, gyelcher ist 
zur Rechten Gottes, und vertritt uns, 
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38. Τίς ἡμὰρ χωρίσει ἀπὸ τῆς ἀγά- 
u τοῦ Χριστοῦ: ϑλῦῖψες ῆ στενο- 
χωρία ἢ διωγμὸς ἢ λιμὸς ἢ γυμνό- 
τῆς ἢ κένδυνος ἢ Ή μάχαιρα; ; 

36. Καϑὼς γέγραπται „Orı ἕνεκα 
σοῦ θανατούμεϑα ὅλην τὴν ἡμέραν, 
ἐλογίσθημεν ὡς πρόβατα σφαγῆς“. 

Ps. 44, 38. 2 Kor 4, 41. 

37. ᾽4λλ᾽ ἐν τούτοις πᾶσιν ὕπερνι- 
πώῶμεν διὰ τοῦ ἀγαπήσαντος ἡμᾶς. 
1 Kor. 15, 57. 2 Cor. 1, 5. 

38. πέπεισμαι γάρ, ὅτι οὔτε θά. 
veros οὔτε ζωή, οὔτε ἄγγελοι οὔτε 
ἀρχαί, οὔτε δυνάμεις, οὔτε ἐνεστώ- 

τὰ οὔτε > ῥιάλλοντα, 

39. Οὔτε ὕψωμα οὔτε βάθος, οὔτε 
τις χτίσις ἑτέρα δυνήσεται ἡμᾶς 
χωρίσαι ἀπὸ τῆς ἀγάπης τοῦ θεοῦ 
τῆς ἐν Χριστῷ Ἰησοῦ τῷ κυρίῳ 
ἡμῶν. 
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85, Wer will uns scheiden von der 
Livbe Gottes ? Trübsal, oder Angst, 
oder Verfolgung, ‘oder Hunger, oder 
Blösse, oder Fährlichkeit, oder Schwert? 

86. Wie geschrieben stehet: Um dei- 
netwillen werden wir getödtet den 
ganzen Tag; wir sind geachtet für 
Schlachtschafe. 

37. Aber in dem allen überwinden 
wir weit, um des willen, der uns ge 
liebet hat. 

38. Dennich bin gewiss, dass weder 
Tod noch Leben, weder Engel noch 
Fürstenthum, noch Gewalt, weder Ge- 
gunwärtiges noch Zukünftiges, 

2 Tim. 1, 12. Col. 1, 16. 

89. Weder Hohes noch Tiefes, noch 
keine andere Creatar mag uns scheiden 
von der Liebe Gottes, die in Christe 
Jesu ist, unserm Herrn. 


Das 9. Kapitel. 


Durch die freie Gnade Gottes erlangen Juden und Heiden die Gerechtig- 
keit des Glaubens. 


4. ᾿λήϑεϊαν λέγω ἐν Χριστῷ, οὐ 
ψεύδομαι ,, συμμαρτυρούσης μοι 
zu „errednoeds μου ἐν πνεύματι 
1, 9. 2 Cor. 1, 23. 12, 19. 
2 ἴδει λύπη μοί ἐστι μεγάλη ᾿χαὶ 
ἀδιάλειπτος ὀδύνη τῇ καρδίᾳ μου. 
‚1. 


3. Hoyounv γὰρ αὐτὸς ἐγὼ ἀνά- 
ϑέμα εἶναι ἀπὸ τοῦ Χριστοῦ ὑπὲρ 
τῶν ἀδελφῶν μου, τῶν συγγενῶν 
μου κατὰ σάρκα, 2 Cor. 11, 22. 

ἀ, Οἴτινές εἶσιν ᾿Ισραηλῖται, ὧν ἡ 
υἱοθεσία καὶ ἡ δόξα καὶ αἱ διαϑῆ- 
καὶ καὶ ἡ νομοϑεσία καὶ ἡ λατρεία 
καὶ αἱ ἐπαγγελίαι, 5 Mos. 7, 6. 14, 1. 

2 Mos. 40, 34. 24, 8. Hebr. 9, 1. 

ὅ. Ὧν οἱ πατέρες, καὶ ἐξ ὧν 6 
Χριστὸς τὸ κατὰ σάρκα, ὁ ὧν ἐπὶ 
πάντων ϑεὸς εὐλογητὸς εἰς τοὺς 
αἰώνας, ἀμήν. Math, 1,1—23. 100. 8,23. 8. 


6. Οὐχ οἷον δέ, ὅτε ἐκπέπτωκεν ὁ ὃ 
λόγος τοῦ ϑεοῦ. Οὐ γὰρ πάντες οἱ 
ἐξ Ἰσραήλ, οὗτοι Ἰσραήλ, 

2, 28. Joh. 8, 89, 

7. Οὐδ᾽ ὅτι εἰσὶ σπέρμα ᾿Αβραάμ, 
πάντες τέκνα, ἀλλ „Lv Ἰσαὰκ κλη- 
ϑήσεταί σοι σπέρμα“, 

1 Mos, a 12, 


1. Ech sage die Wahrheit in Christo, 
und lüge nicht; des mir Zeugnis gibt 
mein Gewissen, in dem Heiligen 
Geist: 

2. Dass ich grosse Traurigkeit und 
Schmerzen ohn Unterlass in meinem 
Herzen habe. 

3. Ich habe gewünschet, verbannet 
zu seyn von Christo für meine Brüder, 
die meine Gefreundte sind nach dem 
Fleisch; 2 Mos. 32, 32. 

4. Die da sind von Israel, welchen 
gehört die Kindschaft, und die Herr- 
lichkeit, und der Bund, und das Ge- 
setz, und der Gottesdienst, und dio 
Verheissung. 

5. Welcher auch sind die Väter, aus 
welchen Christus herkommt nach dem 
Fleisch, der da ist Gott über alles, 
gelobet in Ewigkeit. Amen. 


6. Aber nicht sage ich solchs, dass 
Gottes Wort darum aus söy. Denn 
es sind nicht alle Israeliter, die von 
Israel sind; 

7. Auch nicht alle, die Abrahams 
Samen sind, sind darum auch Kinder; 
sondern in "Isaak soll dir der Sama 
gönennet soyn.' 
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8, Τουτέστιν, οὐ τὰ τόκνα τῆς σαρ- 
κόρ, ταῦτα τέκνα τοῦ θεοῦ, ἀλλὰ τὰ 
τόκνα τῆς ἐπαγγελίας λογίξεται εἰς 
σπέρμα. ; ᾿ 

9. ᾿Επαγγελίας γὰρ ὁ λόγος οὕτορ' 
„Kara τὸν καιρὸν τοῦτον ἐλεύσο- 
μαι καὶ ἔσται τῇ Σάῤῥᾳ υἱόρ“. 

1 Μος. 18, 10. 

40. Οὐ μόνον δέ, ἀλλὰ καὶ 'Ῥεβέκ- 
κα ἐξ ἑνὸς κοίτην ἔχουσα ᾿Ισαὰκ 
τοῦ πατρὸς ἡμῶν. 

1 Μοε. 25, 21. 

44. Μήπω γὰρ γεννηθέντων μηδὲ 
πραξάντων τι ἀγαϑὸν ἢ κακόν, ἵνα 
ἡ κατ᾽ ἐκλογὴν πρόθεσις τοῦ θεοῦ 
᾿ 2 Οὐκ ἐξ ἔργων, ἀλλ᾿ ἐκ τοῦ 
καλοῦντος, ἐῤῥήθη αὐτῇ „Orı ὃ 
μείζων δουλεύσει τῷ ἐλάσσονι", 

1 Νοε, 25, 23. 

43. Καϑὼς γέγραπται, Τὸν ᾽1α- 
κὼβ ἠγάπησα, τὸν δὲ Ησαῦ ἐμίση- 
σα“. 


41. Τί οὖν ἐροῦμεν; μὴ ἀδικία 
σαρὰ τῷ θεῷ; Mn γένοιτο. 

45. Τῷ γὰρ Μωῦσῃ λέγει: „Eie- 
100 ὃν ἂν ἐλεῶ, καὶ οἰκτειρήσω ὃν 
ἂν οἰκτείρω“. 2 Mos. 33, 19. 

46. "Apa οὖν οὐ τοῦ ϑέλοντος οὐ- 
δὲ τοῦ τρέχοντος, ἀλλὰ τοῦ ἐλε- 
οὔντος ϑεοῦ. 

47. Λέγει γὰρ ἡ γραφὴ τῷ Φα- 
φαώ: „Orı εἰς αὐτὸ τοῦτο ἐξήγειρά 
σε, ὕπως ἐνδείξωμαι ἐν σοὶ τὴν δύ- 
vaulv μου, καὶ ὅπως διαγγελῇ τὸ 
ὄνομά μου ἐν πάσῃ τῇ γῇ“". 

2 Mos. 9, 15. 16. 

48. Ἄρα οὖν ὃν ϑέλει, ἐλεεῖ, ὃν δὲ 
ϑέλει, σκληρύνει. 11, 80-- 832. 

49. Ἐρεῖς οὖν μοι: Tb ἔτι μέμφε- 
ται; τῷ γὰρ βουλήματι αὐτοῦ τίς 
ἀνϑέστηκε;. 

20. Μενοῦνγε, ὦ ἄνθρωπε, σὺ τίς 
εἶ ὁ ἀνταποκρινόμενος τῷ ϑεῷ; 
Mn ἐρεῖ τὸ πλάσμα τῷ πλάσαντι' 
Τί μὲ ἐποίησας οὕτως ; des. 45, 9. δ. 

44. Η οὐκ ἔχει ἐξουσίαν 6 κερα- 
μεὺς τοῦ πηλοῦ, ἐκ τοῦ αὐτοῦ φυ- 
ράματος ποιῆσαι ὃ μὲν εἰς τιμὴν 
σκεῦος, ὃ δὲ εἰς ἀτιμίαν; 

22. Εἰ δὲ θέλων 6 ϑεὸς ἐνδείξασ- 
ϑαι τὴν ὀργὴν καὶ γνωρίσαι τὸ δυ- 
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8. Das ist, nicht sind das Gottes 
Kinder, die nach dem Fleisch Kinder 
sind; sondern die Kinder der Ver- 
heissung werden für Samen gerechnet. 

9, Denn diess ist ein Wort der Ver- 
heissung, da er spricht: Um diese 
Zeit will ich kommen, und Sarah soll 
eihen Sohn haben. 

10. Nicht allein aber ists mit dem 
also, sondern auch, da-Rebecea von 
dem einigen Isaak, unserm Vater, 
schwanger ward: 

11. Ehe die Kinder geboren. waren, 
und weder Gutes noch Böses gethan 
hatten, auf dass der Vorsatz Gottes be- 
stünde nach derWahl, ward zuihrgesagt, 

12. Nicht aus Verdienst der Werk, ᾿ 
sondern aus Gnade des Barufers, also : 
Der Grössest soll dienstbar werden dem 
Kleinen. 

18. Wie denn geschrieben stehet : 
Jakob habe ich geliebet, aber Esau habe 
ich gehasset. Mai. 1, 2, 3. 


14. Was wollen wir denn hie sagen ? 
Istdenn Gott ungerecht? Das sey ferne! 
15. Denn er spricht zu Mose: Wel- 
chem ich gnädig bin, dem bin ich gnä- 


.dig: und welches ich mich erbarme, 


des erbarme ich mich, 

16. So liegt es nun nicht an jemands 
Wollen oder Laufen, sondern an Gottes 
Erbarmen. 

17. Denn die Schrift sagt zum Pha- 
rao: Eben darum hab ich dich er- 
weckt, dassich an dir meine Macht er- 
zeige, auf dass mein Name verkündiget 
werde in allen Landen. 

18. So erbarmet er sich nun, welches 
er will, und verstocket, welchen er will, 


19. 90 sagest du zu mir: Was schul- 
diget er denn uns? Wer kann seinem 
Willen widerstehen ? 

20. Ja, lieber Mensch, wer bist du 
denn, dass du mit Gott rechten willt ? 
Spricht auch ein Werk zu seinem Mei- 
ster: Warum machst du mich also? 

21. Hat nicht ein Töpfer Macht, 
aus einem Klumpen zu machen ein 
Fass Zu Ehren, und das ander zu 
Unehren ? 

22. Derhalben, da Gott wollte Zorn 
erzeigen, und kund thun seine Macht, 
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φατὸν αὑτοῦ, ἤνεγκεν ἐν πολλῇ μα- 
προθυμίᾳ σκεύη ὀργῆς κατηρτισ- 
᾿μένᾳ εἰς ἀπώλειαν; 2 Petr. 2, 9, 
23. Kal ἵνα γνωρίσῃ τὸν πλοῦτον 
τῆς δόξης αὑτοῦ ἐπὶ σκεύη ἐλέους, 
“ἃ προητοίμασεν εἰς δόξαν; 
Epk. 1, 8--12. Kol. 1. 27. _ 
φᾷ, Ος καὶ ἐκάλεσεν ἡμᾶς, οὐ 
uovov ἐξ ᾿Ιουδαίων ἀλλὰ καὶ ἐξ 
νῶν, . 
25. Ὡς καὶ ἐν τῷ Nont λέγει: 
„Kalten τὸν οὗ λαόν μου λαόν 
μου, καὶ τὴν οὐκ ἠγαπημένην 


ἠγαπημένην“" 
ED, 3. 4 Petr. 2, 10. , 
26, „Kal ἔσται ἐν τῷ τόπῳ, 0% 
ἐφῥήθη αὐτοῖς" Οὐ λαός μου ὑμεῖς, 
ἐκεῖ κληθήσονται υἱοὶ θεοῦ ξων- 
zog“. Bos. 1, 10. 
27. ᾿Ησαΐας δὲ κράξει ὑπὲρ τοῦ 
Ἰσραήλ: ,, Εὰἂν ἦ ὁ ἀριϑμὸς τῶν 
υἱῶν ᾿Ισραὴλ ὡς ἡ ἄμμος τῆς 
ϑαλάσσης, τὸ κατάλειμμα σωθήη- 
σεται ᾿ 
28. Λόγον γὰρ συντελῶν καὶ συν- 
τέμνων ἐν δικαιοσύνῃ, ὅτι λόγον 
συννετμημένον ποιήσει κύριος ἐπὶ 
τῆς γὴρ“. Jes. 10, 22. 28. 
29. Kal καϑὼς προείρηκεν Hoc- 
lag‘ „Ei μὴ κύριος σαβαὼϑ' ἐγκατέ- 
λιπεν ἡμῖν σπέρμα, ὡς Σόδομα ἂν 
ἐγενήθημεν καὶ ας Γύμοῤῥα ἂν 
μοιώϑημεν“. Jes. 1, 9. 


30. Ti οὖν ἐροῦμεν; Ὄτι ἔϑνη, 
τὰ μὴ διώκοντα δικαιοσύνην, κατέ- 
λαβε δικαιοσύνην, δικαιοσύνην δὲ 
τὴν ἐκ πίστεως, 10, 20. 8, 22. 


84, ἸΙσραὴλ δὲ διώκων νόμον δι- 
καιοσύνης εἰς νόμον δικαιοσύνης 
οὐκ ἔφϑασε. 10,2 11,7. 


32. Διατί; Ὅτι οὐκ ἐκ πίστεως, 
ἀλλ᾽ ὡς ἐξ ἔργων νόμον: προρέκο- 
φαν γὰρ τῷ λίθῳ τοῦ προρκόμ- 
ματος, | 


33. Kadas γέγραπται ‚1800, τί- 
ϑημι ἐν Σιὼν λίϑον προφκόμματος 
καὶ πέτραν σκανδάλου, καὶ πὰς ὁ 
πιστεύων ἐπ᾽ αὐτῷ οὐ καταισχυν- 
ϑήσεται"“. Jes, 8, 14. 28, 16. 
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hat er mit grosser Geduld getragen die 
Gefässe des Zorns, die da zugerichtet 
sind zur Verdammnis; 2, 4. 

23. Auf dass er kund thäte den 
Reichthum seiner Herrlichkeit an den 
Gefässen der Barmherzigkeit, die er 
bereitet hat zur Herrlichkeit, 

24, Welche er berufen hat, nemlich 
uns, nicht alleine aus den Juden, son- 
dern auch aus den Heiden. 

25. Wie er denn auch durch Osee 
(Hoseam) spricht: Ich will das mein 
Volk heissen, das nicht mein Volk 
war, und meine Liebe, die nicht die 
Liebe war. 

26. Und soll’geschehen, an dem Ort, 
da zu ihnen gesagt ward; Ihr seyd 
nicht mein Volk, sollen sie Kinder 
des lebendigen Gottes genennet werden, 

27. Jesaias aber schreiet für Israel: 
Wenn die Zahl der Kinder Israel 
würde seyn wie der Sand am Meer, 
so wird doch das Uebrige selig wer- 
den; 11, 5. 

28. Denn es wird ein Verderben und 
Steuren geschehen zur Gerechtigkeit, 
und der Herr wird dasselbige Steuren 
thun auf Erden. 

29. Und wie Jesalas davor sagt: 
Wenn uns nicht der Herr Zebaoth 
hätte lassen Samen überbleiben; so 
wären wir wie Sodoma worden, und 
gleichwie Gomorra. 


30. Was wollen wir nun hie sagen ? 
Das wollen wir sagen: Die Heiden, 
die nicht haben nach der Gerechtigkeit 
gestanden, haben die Gerechtigkeit er- 
langet; ich sage aber von der Gerech- 
tigkeit, die aus dem Glauben kommt, 

31. Israel aber hat dem Gesetz der 
Gerechtigkeit nachgestanden, und hat 
das Gesetz der Gerechtigkeit nicht 
überkommen, 

32. Warum das? Darum, dass sie 68 
nicht aus dem Glauben, sondern als 
aus den Werken des Gesetzes suchen. 
Denn sie haben sich gestossen an den 
Stein des Anlaufens; 

33. Wie geschrieben stehat: Siehe 
da, ich lege in Zion einen Stein des 
Anlaufens, und einen Fels der Aerger- 
nis; und wer an ihn glaubet, der soll 
nicht zu Schanden werden. 


26 


Μ02 


Römer 10. 


Das 10. Kapitel. 


Dürch ihren Unglauben verlieren die Juden den Segen des Evangeliums, 
welches allen Menschen den einfachen Weg des Glaubens zur Seligkeit zeigt. 


1. Aderpol, ἡ μὲν εὐδοκία τῇς 
dung καρδέας καὶ ἢ δέησις ἡ πρὸς 
κὸν θεὸν ὑσὲρ τοῦ Ἰσραήλ ἐστιν 
τὸ; σωτηρίαν. 6. 0 .- 

2. Μαρτυρῶ γὰρ αὐτοῖς, Orı ξηλον 
Θεοῦ ἔχουσιν, ἀλλ᾿ οὐ κατ' ἐπίγνωσιν. 

8, ᾿Αγνοοῦντες γὰρ τὴν τοῦ θεου 
δεπαιοσύνην καὶ τὴν ἐδίαν δικαιο- 
σόνην ξηνοῦντερ στῆσαι, τῇ δικαιο- 
σύνῃ τοῦ ϑεοῦ οὐχ ὑπεταγησαν. 

9, 51]. 82. 1, 17. 
4. Τέλος γὰρ νόμου Χριστὸς εἰς 
δεικενοσύνην παντὶ τῷ πιστυσούοντι. 
Hark. δ. 17. 
ὃ. Μωῦσῆς γὰρ γράφει τὴν δικαιο- 
ν τὴν ἐκ τοῦ νόμον’ ‚„Ors ὃ 
ποιήσας αὐτὰ ἄνθρωπος ζήσεται ἐν 
«αὐτοῖρ“.. 8 Mos. 18, δ. 

6. Ἢ δὲ ἐκ πίστεως δικαισσύνη 
οὕτω λέγει: ,,Μὴ εἴπῃς ἐν τῇ καρ- 
δίᾳ σου Τίς ἀναβήσεται sig τὸν 
οὐρανόν ;* τουτέστι Χριστὸν κατα- 
γαγεῖν'" 5 Mos. 80, 12. 13. 

1.”H ,,Τίὶς καταβήσεται εἰς τὴν 
ἄβυσσον ;“ τουτέστι Χριστὸν dx νε- 
κρῶν ἀναγαγεῖν. δ ᾿ 

8. ᾿Αλλὰ τί λέγει; ,, Ἐγγύς σον τὸ 
ῥῆμά ἐστιν, ἐν τῷ στόματί σου καὶ 
ἐν τῇ καρδίᾳ σουΐ τουτέστι τὸ 
ῥῆμα τῆς πίστεως ὁ κηρύσσομεν. 

5 Mos. 90, 14. _ 

9, Ὅτι ἐὰν ὁμολογήσῃς ἐν τῷ 
στόματί σον κύριον ᾿Ιησοῦν, καὶ 
πιστεύσῃς ἐν τῇ καρδίᾳ σου ori ὁ 
ϑεὸς αὐτὸν ἤγειρεν ἐκ νεκρῶν, 
σωϑήσῃ᾽ 2 Kor. 4, 18. 

40. Καρδίᾳ yag πιστεύεται eig δι- 
καιοσύνην, στόματι δὲ ὁμολογεῖται 
sig σωτηρίαν. . 

44. Λέγει γὰρ ἡ γραφή" „Ilas ὁ 
πιστεύων ἐπ᾿ αὐτῷ οὐ καταισγυν- 
ϑήσεται"". Jes. 38, 16. Ps. 25, 8. 

12. Οὐ γάρ ἐστι διαστολὴ ᾿Ιου- 
δαίον τε καὶ “Ἑλληνος" ὁ γὰρ α ὸρ 
κύριος πάντων, πλουτῶν εἰς πᾶν- 
φας τοὺς ἐπικαλουμέψους αὐτόν. 

. 48. ,νΠᾶς γὰφ ὃς ἂν ἐπικαλόσηται 
τὸ ὄνομα κυρίον, αωϑήσεται"". 
0... οεὶ 9) δ, 


1. Lieben Brüder, meines Herzens 
Wunsch ist, und flehe auch Gott für 
Israel, dass sie selig werden, 

2. Denn ich gebe ihnen des Zuugnis, 
dass sie eifern um Gott, aber mit Un- 
verstand, Gal. 1, 14. 

8, Denn sie erkennen die Gereshtig- 
keit nicht, die vor Gott gilt, und 
trachten ihre eigene Gerechtigkeit auf- 
zurichten, und sind also der Gerechtig- 
keit, die vor Gott gilt, nicht unterthan. 

4, Denn Christus ist des Gesetzes 
Ende; wer an den glaubet, der ist 
gerecht. 

5. Moses schreibet wohl von der Ge- 
reehtigkeit, die aus dem Gesetz kommt: 
Welcher Mensch diess thut, der wird 
drinnen leben, 

6. Aber die Gerechtigkeit aus dem 
'Glauben spricht also: Sprich nicht in 
deinem Herzen: Wer will hinauf gen 
Himmel fahren ? (Das ist nicht anders, 
denn Christum herab holen.) 

7. Oder, wer will binab in die Tiefe 
fahren ? (Das ist nicht anders, denn 
Christum von den Todten holen.) 

8. Aber was sagt sie? Das Wort ist 
dir nabe, nemlich in deinem Munde, 
und in deinem Herzen. Diess ist das 
Wort vom Glauben, das wir predigen. 

1 Tim. 4, 6. 

9, Dean so du mit deinem Münde 
bekennest Jesum, dass er der Herr 
sey, und glaubest in deinem Herzen, 
dass ihn Gott von den Todten aufer- 
wecket hat; so wirst du selig. 

10. Denn so man von Herzen glaubet, 
so wird man gerecht; und so man mit 
dem Munde bekennet, so wird man selig. 
11, Denn die Schrift spricht: Wer 
an ihn glaubet, wird nicht zu Schan- 
den werden. 

12. Es ist hie kein Unterschied unter 
Juden und Griechen; es ist aller zu- 
mal Ein Herr, reich über alle, die ihn 
anrufen. Apg. 15, 9. 1 Cor. 12, 6. 

13. Denn wer den Namen des Herrn 
wird anrufen, soll selig werden, 

Apb- 2, 21. 
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44. Πῶς οὖν ἐπικαλέσονται εἰς! 14, Wie sollen sie aber anrufen, an 


οὐκ ἐπίστευσαν: πῶς δὲ 
σειιστεύσουσιν οὗ οὐκ ἤκουσαν: 
πῶς δὲ ἀκούσουσε χωρὶς κηρύα- 
σοντος: _ 

15. Πῶς δὲ κηρύξουσιν, ἐὰν μὴ 
ἀποσταλῶσι; καθὼς γέγραπται" 
„RE ὡραῖοι οἱ πόδες τῶν εὐαγγελι- 
ξομένων εἰρήνην, τῶν εὐαγγελιξο- 

νῶν τὰ ayada“. des. 52, 7. 

16. "AR οὐ πάντες ὑπήκουσαν 
τῷ εὐαγγελίῳ. Ἡσαΐας γὰρ λέγει" 
»»Κύριε, τίρ ἐπίστευσε τῇ ἀκοῇ ἧ- 
μων ;“ Jes. 58, 1. 

47. "Age ἡ πίστις ἐξ ἀκοῆς, ἡ δὲ 
ἀκοὴ διὰ δήματος ϑεοῦ. 

Jeh. 17, 20. 1 Thess. 2, 18, 

18. ᾿Αλλὰ λέγω: Μὴ οὐκ ἤκουσαν; 
Μενοῦνγε „eis πᾶσαν τὴν γῆν ἐξ- 
ἤλθεν' ὁ φϑόγγος αὐτῶν, καὶ εἰς 
τὰ πέρατα τῆς οἰκουμένης τὰ δή- 
ματα αὐτῶν“. Ps. 19, δ. 

19. ᾿Αλλὰ λέγω: Mn Ἰσραὴλ οὐκ 
ἔγνω; Πρῶτος ΜΜωῦσῆς λέγει; 
„Eyo παραξηλώσω ὑμᾶς ἐπ᾽ οὐκ 
ἔϑνει, ἐπὶ ἔϑνει ἀσυνέτῳ παροργιῶ 


€ 


. duo.‘ 5 Mos. 82, 21. 
20. Ἡσαΐας δὲ ἀποτολμᾷ καὶ λέγει: 
»Ἐυρέθην τοῖς ἐμὲ μὴ ξητοῦσιν, 
ἐμφανὴς ἐγενόμην τοῖς ἐμὲ μὴ 
περωτωσι". 

des. 65, 1, 

24. Πρὸς δὲ τὸν ᾿Ισραὴλ λέγει; 
{7 4 ες: ἡ ἢ 
„OAnv τὴν ἡμέραν ἐξεπέτασα τὰς 
χεῖράς μου πρὸς λαὸν ἀπειϑοῦντα 
καὶ ἀντιλέγοντα.“ Jos. 65, 2. 


᾿ Das 11. 


- 


Israel wird sich einst noch bekehren, 


wunderbaren 
4, Atyo οὖν: Μὴ ἀπώσατο ὁ θεὸς 
τὸν λαὸν αὑτοῦ; Mn γένοιτο: καὶ 
γὰρ ἐγὼ ᾿Ισραηλίτης εἰμί, ἐκ σπέρ- 
ματος ᾿Αβραάμ, φυλῆς Βενιαμίν. 
Ps. 94, 14. Jer. 81, 37. 

4 Οὐκ ἀπώσατο ὁ ϑεὸς τὸν λαὸν 
αὑτοῦ, ὃν προέγνω. Ἢ οὐκ οἴδατε, 
ἐν ’᾿Ηλίᾳ τί λέγεε ἡ γραφή; ὡς ἐν- 
τυγχάνει τῷ ϑεῷ κατὰ τοῦ ᾿Ισραήλ, 
λέγων' 1 Kön. 19, 10. 14. 

3. „Köoıs, τοὺς προφήτας σου 
ἀπέκτειναν, καὶ τὰ θυσιαστήριά 


den sie nicht glauben ? Wie sollen sie 
aber glauben, von dem sie nichts ge- 
hört haben ? Wie sollen sie aber hören 
ohn Prediger? 

15. Wie sollen sie aber predigen, wo 
sie nicht gesandt werden ? Wie denn 
geschrieben stehet; Wie lieblich sind 
die Füsse der, die den Frieden ver- 
kündigen, die das Gute verkündigen. 

16. Aber sie sind nicht alle dem 
Evangelio gehorsam. Denn Jesaias 
spricht: Herr, wer glaubet unserm 
Predigen ὃ 2 Thess. 1, 8. 

17. So kommt der Glaube aus der 
Predigt, das Predigen aber durch das 
Wort Gottes. 

18. Ich sage aber: Haben sie es nicht, 
gehöret? Zwar es ist je in alle Land 
ausgegangen ihr Schall, und in alle 
Welt ihre Wort. Kol. 1, 23, 

19, Ich sage aber: Hat es Israel 
nicht erkannt ? Der erste Moses spricht: 
Ich will euch eifern machen über dem, 
das nicht mein Volk ist, und über 
einem unverständigen Volk will ich 
euch erzürnen. 

20. Jesaias aber darf wohl sagen : 
Ich bin erfunden von denen, die mich 
nicht gesucht haben, und bin erschie- 
nen denen, die nicht nach mir gefragt 
haben. 

21. Zu Israel aber spricht er: Den 
ganzen Tag habe ich meine Hände aus- 
gestrecket zu dem Volk, dasihm nicht 
sagen lässet, und widerspricht. 
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und selig werden, 
Wege Gottes. 

1. So sage ich nun: Hat denn Gott 
sein Volk verstossen? Das sey ferne ! 
Denn ich bin auch ein Israeliter, von 
dem Samen Abraham, aus dem Ge- 
schlecht Benjamin. 

2. Gott hat sein Volk nicht verstos- 
sen, welchs er zuvor versehen hat. 
Oder wisset ihr nicht, was die Schrift 
saget von Elia? wie er tritt vor Gott 
wider Israel, und spricht: 

8. Herr, sie haben deine Propheten 
getödtet, und haben deine Altäre aus- 
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σου κατέσκαψαν, κἀγὼ ὑπελείφ- 
ϑην μόνος, καὶ ζητοῦσι τὴν ψυχήν 
6 


ve, 

4. ᾿Αλλὰ τί λέγει αὐτῷ ὁ γρηματι- 
σμός; ,, ατέλιπον ἐμαυτῷ ἕπτα- 
κιρχιλίους ἄνδρας, οἵτινες οὐκ 
ἔκαμψαν γόνυ τῇ Baal“. 

1 Kön. 19, 18. 

5. Οὕτως οὖν καὶ ἐν τῷ νῦν και- 
ροῷ λεῖμμα κατ᾿ ἐκλογὴν χάριτος 
᾿ γέγονεν. 


6. Εἰ δὲ χάριτι, οὐκέτι ἐξ ἔργων, 
ἐπεὶ ἡ χάρις οὐκέτι γίνεται χάριφ' 
εἰ δὲ ἐξ ἔργων, οὐκέτι ἐστὶ χάρις, 
ἐπεὶ τὸ ἔργον οὐκέτι darlv ἔργον. 

. 5 ἴοι. 9, 4. 5. 

ἡ. Τί οὖν; Ὃ ἐπιζητεῖ ᾿Ισραήλ, 
τοῦτο οὐκ ἐπέτυχεν, ἡ δὲ ἐκλογὴ 
ἐπέτυχεν, οἱ δὲ λοιποὶ ἐπωρώϑη- 
σαν 

8, Καθὼς γέγραπται ,,(Ἔδωκεν 
αὐτοῖς ὁ θεὸς πνεῦμα naravvßeng“, 
οὐφθαλμοὺς τοῦ μὴ βλέπειν καὶ 
τα τοῦ μὴ ἀκούειν, ἕως τῆς σήμε- 
ρον ἡμέρας“. Jes. 6, 10. 29, 10. 

9. Kal Δαυΐδ λέγε Γενηθήτω 
ἡ τράπεξα αὐτῶν εἰς παγίδα καὶ 
"zig ϑήραν καὶ εἰς σκάνδαλον καὶ 
εἰς ἀνταπόδομα αὐτοῖς" Ps. 69, 23.24. 

10. Σκοτισϑήτωσαν οἱ ὀφθαλμοὶ 
αὐτῶν τοῦ μὴ βλέπειν, καὶ τὸν νώ- 
τον αὐτῶν διαπαντὸς σύγκαμψον“. 


14. “έγω οὖν: Mn ἔπταισαν ἕνα 
πέσωσι; Μὴ γένοιτο ἀλλὰ τῷ 
αὐτῶν παραπτώματι ἡ σωτηρία 
τοῖς ἔϑνεσιν, εἰς τὸ παραξζηλῶσαι 
αὐτούς. Apg. 18, 46. 


12. El δὲ τὸ παράπτωμα αὐτῶν 
στλοῦτος κόσμου καὶ τὸ ἤἥττημα αὖ- 
τῶν πλοῦτος ἐϑνώῶν, πόσῳ μάλλον 
τὸ πλήρωμα αὐτῶν. 

43. Ὑμῖν γὰρ λέγω τοῖς ἔθνεσιν" 
ἐφ᾽ ὅσον μέν εἰμι ἐγὼ ἐθνῶν ἀπό- 
στολος, τὴν διακονίαν μον δοξάξω, 

41. Εἵπως παραξζηλώσω μου τὴν 
σάρκα καὶ σώσω τινὰς ἐξ αὐτῶν. 

9, 3. 1 Tim 4, 16. 1 Cor. 9, 22. 

15. Εἰ γὰρ ἡ ἀποβολὴ αὐτῶν κα- 
ταλλαγὴ κόσμου, τίς ἡ πρόρληψις 
sl μὴ ξωὴ ἐκ νεκρῶν; Hes. 81, 
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gegraben; und ich bin allein überblie- 


ben, und sie stehen mir nach meinem 
Leben. 

4. Aber was sagt ihm die göttliche 
Antwort? Ich hab mir lassen über- 
bleiben sieben tausend Mann, die nicht 
haben ihre Kniee gebeuget vor dem 
Baal, 

5. Also gehets auch jetzt zu dieser 
Zeit mit diesen Ueberbliebenen nach 
der Wahl der Gnade, 9, 27. 

6. Ists aber aus Gnaden, so ists 
nicht aus Verdienst der Werk; sonst 
würde Gnade nicht Gnade seyn. Ists 
aber aus Verdienst der Werk, so ist 
die Gnade nichts; sonst wäre Verdienst 
nicht Verdienst. 

7. Wie denn nun? Das Israel su- 
chet, das erlanget es nicht; die Wahl 
aber erlanget es, die andern sind ver- 
stockt. 9, 81. 

8. Wie geschrieben stehet: Gott hat 
ihnen gegeben einen erbitterten Geist, 
Augen, dass sie nicht sehen, und 
Ohren, dass sie nicht hören, bis auf 
den heutigen Tag. 5 Νοε, 29, 4. 

9. Und David spricht: Lass ihren 
Tisch zu einem Strick werden, und zu 
einer Berückung, und zum Aeorgernis, 
und ihnen zur Vergeltung. 

10. Verblende ihre Augen, dass sie 
nicht sehen, und beuge ihren Rücken 
allezeit, 


11. So sage ich nun: Sind sie dar- 
um angelaufen, dass sie fallen sollten ? 
Das sey ferne! Sondern aus ihrem 
Fall ist den Heiden das Heil wider- 
fahren, auf dass ste denen nacheifern 
sollten, 

12, Denn so ihr Fall der Welt Reich- 
thum ist, und ihr Schade ist der Hei- 
den Reichthum; wie vielmehr, wenn 
ihre Zahl voll würde ? Hos. 1, 10, 

13. Mit euch Heiden rede ich, denn 
dieweil ich der Heiden Apostel bin, 
willich mein Amt preisen; 18, 16. 

14.Ob ich möchtedie, so mein Fleisch 
sind, zu eifern reizen, und ihrer etliche 
selig machen, 

15. Denn so ihr Verlust der Welt Ver- 
söhnungist; was wäre das anders, denn 
das Leben von den Todten nehmen ? 


= 
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αγία, καὶ τὸ 


16. Ἐὶ δὲ ἡ ἀπαρχὴ 
R dito ἁγία, καὶ 


φύφαμα, καὶ εἰ ἡ 
ol κλάδοι. 
ἃ Ἴοε. 15, 17—21. 

17. El δέ τινες τῶν κλάδων ἐξε- 
κλάσϑησαν, σὺ δὲ ἀγριέλαιος ὧν 
ἐνεκεντρίσϑης ἐν αὐτοῖς καὶ συγ- 
κοινωνὸς τῆς δίξζης καὶ τῆς πιότη- 
τος τῆς ἐλαίας ἐγένου, Jer. 11, 16. 


48, Μὴ κατακαυχῶ τῶν κλάδων' 
εἰ δὲ κατακαυχᾶσαι, οὗ σὺ τὴν δί- 
ξαν βαστάξεις, ἀλλ ἡ ῥίξα σέ. 


49. Ἐρεῖς οὖν: ᾿Εξεκλάσϑησαν ol 
κλάδοι, ἵνα ἐγὼ ἐγκεντρισθώ. 


.940. Kolog τῇ ἀπιστία ἐξεκλάσ- 
θησαν, σὺ δὲ τῇ πίστει ἕστηκας. 
Mn ὑψηλοφρόνει, ἀλλὰ φοβοῦ" 

ἡ Kor. 10, 12. 4, 7 

21. Εἰ γὰρ 6 ϑεὸς τῶν κατὰ φύσιν 
κλάδων οὐκ ἐφείσατο, μήπως οὐδὲ 
σοῦ φεέσεται. 

22. "Ide οὖν γρηστότητα καὶ ἀπο- 
τομίαν ϑεοῦ, ΓΑΙ μὲν τοὺς πεσόντας 
ἀποτομία», ἐπὶ δὲ σὰ γρηστότητα, 
ἐὰν ἐπιμείνῃς τῇ χρηστότητι" ἐπεὶ 
καὶ σὺ ἐκκοπήσῃ. 

Joh. 15, 2. 6. Ηεδτ, 8, 14, 

23. Kal ἐκεῖνοι δέ, ἐὰν μὴ ἐπι- 
μείνωσι τῇ ἀπιστίᾳ, ἐγκεντρισθή- 
σονται δυνατὸς γάρ ἔστιν ὁ ϑεὸς 
πάλιν ἐγκεντρίσαι αὐτούς. | 
24. Εἰ γὰρ σὺ ἐκ τῆς κατὰ φύσιν 
ἐξεκόπης ἀγριελαίον καὶ παρὰ 
φύσιν ἐνεκεντρίσθης εἰς κπαλλι- 
λαιον, πόσῳ μᾶλλον οὗτοι ol κατὰ 

ὕσιν ἐγκεντρισθήσονται τῇ ἐδίᾳ 
λαίᾳ ; 


25. Οὐ γὰφ Heim ὑμᾶς ἀγνοεῖν, 
ἀδελφοί, τὸ μυστήριον τοῦτο, ἵνα 
μὴ ἦτε παρ᾽ ἑαυτοῖς φρόνιμοι, ὅτι 
πώρωσις ἀπὸ μέρους τῷ ᾿Ισραὴλ 
γέγονεν ἄχρις οὗ τὸ πλήρωμα τῶν 
ἐθνών εἰςέλθῃ, 

26. Καὶ οὕτω πὰς ᾿Ισραὴλ σωθή- 
σεται, καθὼς γέγραπται (Ἥξει 2. 
Σιὼν ὁ ῥδνόμενος καὶ ἀποστρέψει 
ἀσεβείας ἀπὸ ᾿Ιακώβ' 

des. 27, 9. 59, 20. Ps. 14, 7. 
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16. Ist der Anbruch heilig, so ist 
auch der Teig heilig, und so die Wur- 
zel heilig ist, so sind auch die Zweige 
heilig. 

17. Ob aber nun etliche von den 
Zweigen zerbrochensind, und du, dadu 
ein wilder Oelbaum warest, bist unter 
sie gepfropfet, und theilhaftig worden 
der Wurzel und des Safts im Oelbaum ; 

18. So rühme dich nicht wider die 
Zweige, Rühmest du dich aber wider 
sie; 80 sollt du wissen, dass du die 
Wurzel nicht trägest, sondern die Wur- 
zel träget dich. 

19. So sprichst du: Die Zweige sind 
zerbrochen, dass ich hinein gepfropfet 
würde, " 

20. Ist wohl geredt. Sie sind zer- 
brochen, um ibres Unglaubens willen ; 
du stehest aber durch den Glauben, 
sey nicht stolz, sondern fürchte dich. 

21. Hat Gott der natürlichen Zweige 
nicht verschonet, dass er vielleicht dein 
auch nicht verschone, 

22. Darum schau die Güte und den 
Ernst Gottes: den Ernst an denen, 
die gefallen sind, die Güte aber an 
dir, so ferne du an der Güte blei- 
best; sonst wirst du auch abgehauen 
werden. 

23. Und jene, so sie nicht bleiben in 
dem Unglauben, werden sie eingepfro- 
pfet werden ; Gott kann sie wohl wie- 
der einpfropfen. 2 Kor. 8, 16. 

24. Denn so du aus dem Oelbaum, 
der von Natur wilde war, bist ausge- 
hauen, und wider die Natur in den 
guten Oelbaum gepfropfet; wie viel- 
mehr werden die natürlichen einge- 
pfropfet in ihren eigenen Oelbaum ? 


25. Nch willeuch nicht verhalten, lie- 
ben Brüder, dieses Geheimnis, auf 
dass ihr nicht stolz seyd. Blindheit ist 
Israel eins Theils widerfahren, so lange 
bis die Fülle der Heiden eingegangen 
sey, Luc. 21, 24. Hos. 3, 4. 5. 

26. Und also das ganze Israel selig 
werde; wie geschrieben stehet: Es 
wird kommen aus Zion, der da erlöse, 
und‘ abwende das gottlose Wesen von 
Jakob: 
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27. Kal αὕτη αὐτοῖς ἡ παρ᾿ ἐμοῦ 
διαθήκη, ὅταν ἀφέλωμαι τὰς ἁμαρ- 
τίας αὐτῶν“. Jer, 81, 3i—84- 


28. Kara utvo sd ταγγέλιον ἐχϑροὶ 
δί ὑμᾶς, κατὰ δὲ τὴν ἐκλογὴν ἀγα- 
“πητοὶ διὰ τοὺς πατέρας. 


29. ᾿Δμεταμέλητα γὰρ τὰ χαρίσμα- 
τα καὶ ἡ κλῆσις τοῦ ϑεοῦ. 


80. Ὥςπερ γὰρ καὶ ὑμεῖς ποτὲ ἠπει- 
ϑήσατε τῷ θεῷ, νῦν δὲ ἠλεήϑητε 
τῇ τούτων ἀπειθείᾳ, | 

31. Οὕτω καὶ οὗτοι νῦν ἠπείϑη- 
σαν τῷ ὑμετέρῳ ἐλέει, ἕνα καὶ oa 


τοὶ ἐλεηϑώσι. 


32. Σιυνέκλεισε γὰρ ὁ θεὸς τοὺς 
πάντας εἰς ἀπείθειαν, ἕνα τοὺς 
πάντας ἐλεήσῃ. Ps. 145, 9. 
33. 42 βάϑος πλούτον καὶ σοφίας 
καὶ γνώσεως ϑεοῦ: ὡς ἀνεξερεύνη- 
τα τὰ κρίματα αὐτοῦ, καὶ ἀνεξι- 
χνίαστοι αἱ ὁδοὶ αὐτοῦ. .10, 12. 
Hiob 11, 6. 7. Jes. 45, 15, 
„3%. , Τίς γὰρ ἔγνω νοῦν πυρίου, 
ἢ τίς σύμβουλος αὐτοῦ ἐγένετο ;““ 
Hiob 15, 8, Jes. 40, 18. 
35."H „tig προέδωκεν αὐτῷ, καὶ 
ἀνταποδοθήσεται αὐτῷ; “ 
Hiob 41, 2. ᾿ 
86. Ὅτι ἐξ αὐτοῦ καὶ δ αὐτοῦ 
καὶ εἰς αὐτὸν τὰ πάντα' αὐτῷ ἡ 
δόξα εἰς τοὺς αἰῶνας, ἀμήν. 


’ Das 12. 


11. 12. 


27. Und diess ist mein Testament 
mit ihnen, wenn ich ihre Sünde werde 
wegnehmen. 

28. Nach dem Evangelio halte ich 
sie für Feinde, um euretwillen; aber 
nach der Wahl habe ich sie lieb, um 
der Väter willen. ᾿ 

29. Gottes Gaben und Berufung mö- 
gen ihn nicht gereuen, 

80, Denn gleicher Weise, wie auch 
ihr weiland nicht habt geglaubet an 
Gott, nun aber habt ihr Barmherzigkeit 
überkommen über ihrem Unglauben : 

31. Also auch jene haben jetzt nicht 
wollt glauben an die Barmherzigkeit, 
die euch widerfahren ist, auf dass sie 
auch Barmherzigkeit überkommen. 

32. Denn Gott hats alles beschlossen 
unter dem Unglauben, auf dass er 
sich aller erbarme. Gal. 3, 22, 


88. @ welch eine Tiefe des Reich- 
thums, beide der Weisheit und Er- 
kenntnis Gottes! Wie gar unbegreif- 
lich sind seine Gerichte, und unerforsch- 
lich seine Wege! - 10, 12. 

84. Denn wer hat des Herrn Sinn 
erkannt? Oder, wer ist sein Rathgeber 
gewesen ? 

35. Oder, wer hat ihm etwas zuvor 
gegeben , das ihm werde wieder ver- 
golten ? - 

86. Denn von ihm, und dureh ih 
und in [su] ihm sind alle Ding. Ihm 
sey Ehre in Ewigkeit. Amen. 


Kapitel. 


Ermahnungen zur -Gottseligkeit, Demuth, Liebe, Sanftmutb und andern 
Tugenden. 


1. Παρακαλῶ οὖν ὑμᾶς, ἀδελφοί, 
διὰ τῶν οἰκτιρμῶν τοῦ ϑεοῦ, παρα- 
στῆσαι τὰ σώματα ὑμῶν ϑυσίαν 
ξώσαν, ἁγίαν, εὐάρεστον τῷ ϑεῷ, 
τὴν λογικὴν λατρείαν ὑμῶν' 

6, 18. 15, 16. 1 Petr. 2, 5. 

2. Kal un συσχηματίξεσθε τῷ ai- 
νι τούτῳ, ἀλλὰ μεταμορφοῦσθε 
τῇ ἀνακαινώσει τοῦ νοὸς ὑμῶν, εἰς 
τὸ δοκιμάξειν ὑμᾶς τί τὸ θέλημα 
τοῦ θεοῦ, τὸ ἀγαϑὸν καὶ εὐάρε- 
στον καὶ τέλειον. 

3. ““έγω γὰφ διὰ τῆς χάριτος τῆς 
δοθείσης μοι παντὶ τῷ ὄντι ν 


1. Ich ermahne euch, lieben Brüder, 
Aurch die Barmherzigkeit Gottes, dass 
ihr eure Leiber begebet zum Opfer, 
das da lebendig, heilig und Gott wohl- 
gefällig sey, welches sey euer vernünf- 
tiger Gottesdienst, 

2. Und stellet euch nicht dieser Welt 
gleich , sondern verändert euch durch 
Verneuerung eures Binnes, auf dass Ihr 
prüfen möget, welchs da sey der gute, 
der wohlgefällige, und der vollkommene 
Gottes Wille, Eph. 4, 23. 5, 10, 17. 


3. BDenn ich sage durch die Gnade, 
die mir gegeben ist, jedermann unter 


͵ 
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ὑμῖν, μὴ ὑπερφρονεῖν παρ᾽ ὃ δεῖ 
φρονεῖν, ἀλλὰ φρονεῖν εἷς τὸ σω- 
φρονεῖν, ἑκάστῳ ὡς ὁ ϑεὸς ἐμέρισε 
ASTE0V πίστεως. 

1 Kor. 7, 17. 12, 11. Eph. 4, 7. 

4. Καθάπερ γὰρ ἐν ἑνὶ σώματι 
μέλη πολλὰ ἔχομεν, τὰ δὲ μέλη 
πάντα οὐ τὴν αὐτὴν ἔχει πρᾶξιν, 

“41 Kor. 12, 12. Eph. 4, 25. 

ὅ. Οὕτως οἱ πολλοὶ ἕν σῶμά ἐσ- 
μὲν ἐν Χριστῷ, ὁ δὲ nad” εἷς ἀλ- 
λήλων μέλη, 

6. Ἔχοντες δὲ χαρίσματα κατὰ 
τὴν χάριν τὴν δοθεῖσαν ἡμῖν διά- 
Yoga‘ 

. „Elite προφητείαν, κατὰ τὴν ἄνα- 
λογίαν τῆς πίστεως, 

7. Εἶτε διακονίαν, ἐν τῇ διακονίᾳ, 
εἴτε ὁ διδάσκων, ἐν τῇ διδασκαλίᾳ, 
1 Petr. 4, 10. 11. 

8, Εἴτε ὁ παρακαλῶν, ἐν τῇ παρα- 
κλήσει, ὁ μεταδιδούς, ἐν ἁπλότ ι, 
ὁ προϊστάμενος, ἐν σπουδῇ, ὁ ἔλε- 

ὧν, ἐν ἱλαρότητι. 
2 Kor. 8, 2. 9, 7. 19. 


9. “ἃ ἀγάπη ἀνυπόκριτορ᾽ ἀποστυ- 
γοῦντερ τὸ πονηρόν, κολλώμενοι 
τῷ ἀγαθῷ, 

10. Ti φιλαδελφίᾳ εἰς ἀλλήλους 
φιλόστοργοι, τῇ τιμῇ ἀλλήλους 
προηγούμενοι, Ἰ ‚Petr, 1, 22, 2 

41. , Τῇ σπουδῇ μὴ ᾿ὀκνηροί, "ro 
πνεύμκτι ξέοντες, τῷ καιρῷ δου- 
λεύοντες, 

42. Τῇ ἐλπίδι χαίροντες, τῇ 91.- 
ψει ὑπομένοντες, τῇ προςευχῇ προς- 
καρτεροῦντες, 

13. Ταῖς χρείαις τῶν ἁγίων κοινω- 
γψοῦντες, τὴν φιλοξενίαν διώκοντξρ᾽ 

Ah. Evloyeire τοὺς διώκοντας 
ὑμᾶς, εὐλογεῖτε καὶ μὴ καταρᾶσϑε' 

1ὅ. Χαίρειν μετὰ χαιρόντων καὶ 
κλαίειν μετὰ κλαιόντων" Luc. 15, 32, 

4 6. To αὐτὸ εἰς ἀλλήλους φρο- 
vovvreg, μὴ τὰ ὑψηλὰ φρονοῦντες, 
ἀλλὰ τοῖς ταπεινοῖς συναπαγό- 
μενοι" 

Mn γίνεσϑε φρόνιμοι παρ᾿ ἑαυτοῖς. 

47. Mndevl κακὸν ἀντὶ κακοῦ ἀπο- 
διδόντες, προνοούμενοι' καλὰ ἐνώ- 
πιον πάντων ἀνθρώπων, 

18. Εἰ δυνατόν, τὸ ἐξ ὑμῶν, μετὰ 
πάντων ἀνθρώπων εἰρηνεύοντες, 
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ἊἝ 


euch, dass niemand- weiter von ihm 
halte, denn sichs gebührt zu halten; 
sondern dass er von ihm mässiglich 
halte,, ein jeglicher, nach dem Gott 
ausgetheilet hat das Maass des Glaubens. 

4. Denn gleicher Weise, als wir in 
Einem Leibe viel Glieder haben, aber 
alle Glieder nicht einerlei Geschäft 
haben; 

5. Also sind wir viele Ein Leib in 
Christo, aber unter einander ist einer 
des andern Glied, 1 Kor. 12, 27. 

6. Und haben mancherlei Gaben, nach 
der Gnade, die uns gegeben ist, 

1 Kor, 12, 4. 

7. Hat jemand Weissagung, SO sey 
sie dem Glauben äbnlich, 

Hat jemand ein Amt, so warte er des 
Amts, Lehret jemand, so warte er der 
Lehre. 

8. Ermahnet jemand, so warte er des 
Ermahnerns. Gibt jemand, so gebe er 
einfältiglich. BRegieret jemand, 80 sey- 
er sorgfältig. Uobet jemand Barmher- 
zigkeit, so thu ers mit Lust, 


9. Mie Liebe sey nicht falsch. Has- 

set das Arge, hanget dem Guten an. 
1 Tim. 1,5. 

10. Die brüderliche Liebe unter ein- 
ander say herzlich, Einer komme dem 
andern mit Ehrerbietung zuvor. 

11. Seyd nicht träge, was ihr thun 
sollt. Seyd brünstig im "Geist. Schicket 
euch in die Zeit. Eph. 5, 16. 

12. Seyd fröhlich in Hoffnung, ge- 
duldig in Trübsal, haltet an am Gebet. 

1 Thess. 5, 16. 17. 

13. Nehmet euch der Heiligen Noth- 
durft an. Herberget gerne. Hebr. 13, 2. 

14. Segnet, die euch verfolgen; sege- 
net und fluchet nicht. Math. 5, 44. 

15. Freuet euch mit den Fröhlichen, 
und weinet mit den Weinenden. 

16. Habt einerlei Sinn unter einander. 
Trachtet nicht nach hohen Dingen, 
sondern haltet euch herunter zu den 
Niedrigen. 15, 5. 

17. Haltet euch nicht selbst für klug. 

Vergeltet niemand Böses mit Bösem. 
Fleissiget euch der Ehrbarkeit gegen 
jedermann. Jes, 5, 21. 

18. Ist es möglich, so viel an euch ist, 
80 habt mit allen Menschen Frieden. 
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49. Mn ξαυτοὺς ἐκδικοῦντες, ἀγα- 
πητοί, ἀλλὰ δότε τόπον τῇ ὄργῇ' 
γέγραπται γάρ' ο μοὶ ἐκδίκησις, 
ἐγὼ ἀνταποδώσω, λέγει κύριος“. 
5 Mos. 82, 85. Hebr. 10, 30. 

20. ᾿Ἐὰν οὖν πεινᾷ ὁ ἐχϑρός σου, 
ψώμιξε αὐτόν, ἐὰν διψᾷ, πότιξε 
αὐτόν" τοῦτο γὰρ ποιῶν ἀνϑρακας 
συρὸς σωρεύσεις ἐπὶ τὴν κεφαλὴν 
αὐτοῦ. 


Römer 


24. Mn νικῶ ὑπὸ τοῦ κακοῦ, ἀλλὰ 
- - % 14 
νίκα ἐν τῷ ἀγαθῷ τὸ κακόν. 


12. 18. 


19. Rächet euch selber nicht, meine 
Liebsten, sondern gebet Raum dem 
Zorn (Gottes), denn es stehet ge- 
schrieben : Die Rache ist mein, ich ὙΠ 
vergelten, spricht der Herr. 

20. So nun deinen Feind hungert, 
80 speise ihn; dürstet ihn, so tränke- 
ihn. Wenn du das thust, so wirst du 
feurige Kohlen auf sein Haupt samm- 
len. Spr. 25, 21. 22. 

21. Lass dich nicht das Böse über- 
winden, sondern überwinde das Böse 
mit Gutem. 


Das 13. Kapitel. 


Ermahnung zum Gehorsam gegen die Obrigkeit, und zur Liebe unter ein- 


ander. 

4. Πᾶσα ψυχὴ ἐξουσίαις ὑπερ- 
ἐχούσαις ὑποτασσέσθϑω. Οὐ γάρ 
ἐστιν ἐξουσία εἰ μὴ ἀπὸ θεοῦ, αἱ 
δὲ οὖσαι ἐξουσίαι ὑπὸ τοῦ θεοῦ 
rerayusvaı εἰσίν. Ti. 3, 1. 
2. "Ὥρτε ὁ ἀντιτασσόμενος τῇ ἐξ- 
ουσίᾳ τῇ τοῦ ϑεοῦ διαταγῇ ἄνθεέ- 
arnnev οἱ δὲ ἀνθεστηκότες ἑαυτοῖς 
κρίμα λήψονται. 

3. Οἱ γὰρ ἄρχοντες οὐκ εἰσὶ φόβος 
τῶν ἀγαθῶν ἔργων, ἀλλὰ τὼν κα- 
κῶν. Θέλεις δὲ μὴ φοβεῖσθαι τὴν 
ἐξουσίαν; τὸ ἀγαϑὸν ποίει, καὶ 
ἕξεις ἔπαινον ἐξ αὐτῆρ' 

4 Petr. 2, 13. 14. 

k. Θεοῦ γὰρ διάκονός ἐστι σοὶ εἰς 
τὸ ἀγαϑόν. ᾿Εὰν δὲ τὸ κακὸν ποι- 
ἧς; “φοβοῦ' οὐ γὰρ εἰκῆ τὴν μάχαι- 
ραν φορεῖ' θεοῦ γὰρ διάκονορ Esıv 
ἔκδικος εἰς ὀργὴν τῷ τὸ κακὸν 
πράσσοντι. 

ὅ. Διὸ ἀνάγκη ὑποτάσσεσϑαι, οὗ 
μόνον διὰ τὴν ὀργήν, ἀλλὰ καὶ διὰ 
τὴν συνείδησιν. 1 Petr. 2, 18. 

6. Διὰ τοῦτο γὰρ καὶ φόρους τε- 
λεῖτε᾽ λειτουργοὶ γὰρ ϑεοῦ εἰσὶν 
εἰς αὐτὸ τοῦτο προςκαρτεροῦντες. 

7. ’Anodore οὖν πᾶσι τὰς ὀφειλάς" 
τῷ τὸν φόρον τὸν φόρον, τῷ τὸ τέ- 
λος τὸ τέλος, τῷ τὸν φόβον τὸν 
φόβον, τῷ τὴν τιμὴν τὴν τιμήν. 

Math, 22, 21. Eph. 5, 21. 

8, Mnder) μηδὲν ὀφείλετε, εἰ μὴ 
τὸ ἀλλήλους ἀγαπᾶν: ὁ γὰρ ἀγα- 
σπτῶν τὸν ἕτερον, νόμον πεπλήρωκε. 

Gal, 5, 14, 


Aufruf zum Wandel im Licht, 


1. Bedermann sey unterthan der 
Oberkeit, die Gewalt über ihn hat, 
Denn es ist keine Oberkeit, ohn von 
Gott; wo aber ®berkeit ist, die ist 
von Gott verordnet. Joh, 19, 11, 

2. Wer sich nun wider die Oberkeib 
setzet, der widerstrebet Gottes Ord- 
nung; die aber widerstreben, werden 
über sich ein Urtheil empfahen. 

8. Denn die Gewaltigen sind nicht 
den guten Werken, sondern den bösen 
zu fürchten. Willt du dich aber nicht. 
fürchten vor der Oberkeit, so thue 
Gutes; 86 wirst du Lob von derselbi- 
gen haben; 

4. Denn sie ist Gottes Dienerin, dir 
zu gut. Thust du aber Böses, 80 fürchte 
dich; denn sie trägt das Schwert nicht 
umsonst, sie ist Gottes Dienerin, eine 
Rächerin zur Strafe über den, der 
Böses thut. 

5. So seyd nun aus Noth unterthan, 
nicht allein um »der Strafe willen, 
sondern auch um des Gewissens willen. 

6. Derhalben müsset ihr auch Schoss 
geben, denn sie sind Gottes Diener, 
die solchen Schutz sollen handhaben, 

7. So gebet nun jedermann, was ihr 
schuldig seyd: Schoss, dem der Schoss 
gebührt; Zoll, dem der Zoll gebührt; 
Furcht, dem die Furcht gebührt; Ehre, 
dem die Ehre gebührt, 


8. Seyd niemand nichts schuldig, 
denn dass ihr euch unter einander lie- 
bet; denn wer den andern liebet, der 
hat das Gesetz erfüllet. 


Römer 


9. Τὸ γάρ’ „Od μοιχεύσεις, οὐ 
φονεύσεις, οὐ χλέψεις, οὐ ψευδο- 
μαρτυρήσεις, οὖκ ἐπιθυμήσεις", 
καὶ εἶ τις ἑτέρα ἐντολή, ἐν τούτῳ 
τῷ λόγῳ ἀνακεφαλαιοῦται, ἐν τῷ; 
᾿4γαπήσεις τὸν πλησίον σον ἧς 
αὐτόν“. 8 Mos. 19, 18, 
Math. 22, 89, f. Gal. 5, 14. 

40. (ΝΗ ἀγάπη τῷ πλησίον κακὸν 
οὐκ ἐργάξεται' πλήρωμα οὖν νόμου 
ἡ ἀγαπη. 

41. Καὶ τοῦτο εἰδότες, τὸν καιρόν, 
ὅτι ὥρα ἡμᾶς ἤδη ἐξ ὕπνου ἐγερ- 
ϑηναι νῦν γὰρ ἐγγύτερον ἡμῶν ἡ 
σωτηρία, ἢ ὅτε ἐπιστεύσαμεν. 

Eph. 5, 14. 1 Thess. 5, 6. 7. 2 Kor. 6, 2. 

42. Ἡ νὺξ προέκοψεν, ἡ δὲ ἡμέρα 
ἤγγικεν: ἀποθώμεϑα οὖν τὰ ἔργα 
τοῦ σκότους καὶ ἐνδυσώμεθϑα τὰ 
ὅπλα τοῦ φωτός. Eph. 5, 11. 

13. Ὡς ἐν ἡμέρᾳ εὐσχημόνως πε- 
ρίπατήσωμεν, μὴ κώμοις nal μέθαις, 
μὴ κοίταις καὶ ἀσελγείαις, μὴ ἔρειδε 
καὶ ξήλφ᾽ Luo. 21, 34. Eph. δ, 18. Jac. 8, 14. 

Ah. AL ἐνδύσασϑε τὸν κύριον 
᾿ἸΙησοῦν Χριστόν, καὶ τῆς σαρκὸς 
πρόνοιαν μὴ ποιεῖσθε εἰς ἐπυϑυ- 
μίας. 


Das 14. 
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9. Denn das da gesagt ist: Du sollt 
nicht ehebrechen ; du sollt nicht tödten; 
du sollt nicht stehlen; du sollt nicht 
falsch Gezeugnis geben; dich sollnichts 
gelüsten; und so einanders Gebot mehr 
ist, das wird in diesem Wort verfas- 
set: Du sollt deinen Nähesten lieben, 
als dich selbst. 

10. Die Liebe thut dem Nähesten 
nichts Böses. So ist nun die Liebe 
des Gesetzes Erfüllung, 1 Kor. 18, 4. 


11. Und weil wir solches wissen, 
nemlich die Zeit, dass die Stunde da 
ist, aufzustehen vom Schlaf (sintemal 
unser Heil jetzt näher ist, denn da 
wirs glaubten), 

12. Die Nacht ist vergangen, der Tag 
aber herbei kommen ; so lasset uns 
ablegen die Werk der Finsternis, und 
anlegen die Waffen des Lichtes. 

18. Lasset uns ehrbarlich wandeln, 
als am Tage; nicht in Fressen und 
Saufen, nicht in Kammern und Un- 
zucht, nicht in Hader und Neid: 

14. Sondern ziehet an den Herrn 
Jesum Christ, und wartat des Leibes, 
doch also, dass er nicht geil werde. 

ΘΑ], 8, 27. Kol, 8, 10. 12. 


Kapitel. 


Vom Verhalten gegen Schwachgläubige. Warnung, kein Aergernis zu geben, 


4. Τὸν δὲ ἀσϑενοῦντα τῇ πίστει 
προςλαμβάνεσϑε, μὴ εἰς διακρίσεις 
διαλογισμῶν. 

4, Ὃς μὲν πιστεύει φαγεῖν πάντα, 
ὁ δὲ ἀσθενῶν λάχανα ἐσϑίει. 

4 Mos. 1. 29, 9,3. 

3. Ὁ ἐσθίων τὸν μὴ ἐσθίοντα μὴ 
ἐξουϑενείτω, καὶ 6 μὴ ἐσθίων τὸν 
ἐσθίοντα un κρινέτω' 6 θεὸς γὰρ 
αὐτὸν προςελάβετο. 

1 Cor. 8, 8. Kol. 2, 16, 

ἀ, Σὺ τίς el ὁ κρίνων ἀλλότριον 
οἰκέτην; τῷ ἰδίῳ κυρίῳ στήκει ἢ 
πίπτει" σταθήσεται δέ, δυνατὸς 
γάρ ἐστιν ὁ ϑεὸς στῆσαι αὐτόν. 

Matih, 7, 1. Jac. 4, 11. 12. . 

Β. Ὃς μὲν κρίνει ἡμέραν παρ᾽ ἡμέ- 

αν, ὃς δὲ κρίνει᾽ πᾶσαν ἡμέραν' 
ἕκαστος ἐν τῷ ἰδίῳ vol πληροφο- 
ρείσϑω. 


1. BBen Schwachen im Glauben neh- 
met auf, und verwirret die Gewissen 
nicht. 15, 1. Apg. 20, 35. 1 Kor. 8,9. 

2. Einer glaubet, er möge allerlei 
essen; welcher aber schwach ist, der 
isset Kraut. 

3. Welcher isset, der verachte den 
nicht, der da nicht isset; und welcher 
nicht isset, der richte den nicht, der 
da isset, denn Gott hat ihn aufge- 
nommen. 

4. Wer bist du, dass du einen frem- 
den Knecht richtest? Er stehet oder 
fället seinem Herrn. Er mag aber 
wohl aufgerichtet werden, denn Gott 
kann ihn wohl aufrichten. 

5, Einer hält einen Tag vor dem an- 
dern; der.ander aber hält alle Tage 
gleich, Ein jeglicher sey in seiner Mei- 
nung gewiss. Gal. 4, 10. Col. 2, 16. 





410 


θ. Ὁ φρονῶν τὴν ἡμέραν avolp 
φρονεῖ, καὶ ὁ μὴ φρονῶν τὴν ἡμε- 
ραν κυρίῳ οὐ φρονεῖ. Ὁ ἐσθίων 
κυρίῳ ἐσϑίει' εὐχαριστεῖ γὰρ τῷ 
9:0 καὶ ὁ μὴ ἐσθίων κυρίῳ οὐκ 
ἐσθίει, καὶ εὐχαριστεῖ τῷ θεῷ. 

Col. 8, 17. 1 Tip. 4, 4. 

7. Οὐδεὶς γὰρ ἡμῶν ξαντῷ ξῇ, καὶ 
οὐδεὶς ἑαυτῷ ἀποθνήσκει" 

8. ᾽Εών τε γὰρ ξώμεν, τῷ κυρίῳ 
ξώμεν, ἐάν τε ἀποϑνήσκωμεν, τῷ 
κυρίῳ ἀποθνήσκομεν. Edv τε οὖν 
ξῶμεν, ἐάν τε ἀποϑνήσκωμεν, τοῦ 
κυρίου ἐσμέν. 

9. Εἰς τοῦτο γὰρ Χριστὸς ἀπέθανε 
καὶ ἀνέστη καὶ ἀνέξησεν, ἵνα καὶ 
νεκρῶν καὶ ξώντων κυρι :υὑσῇ. 

40. Σὺ δέ, τί κρίνεις τὸν ἀδελφόν 
σου; ἢ καὶ σύ, τί ἐξουθενεῖς τὸν 
ἀδελφόν σου; Πάντες γὰρ. παρα- 
στησόμεθα τῷ βήματι τοῦ Χριστοῦ. 

2 Kor. 5, 10. , 

41. Γέγραπται γάρ',,Ζῶ ἐγώ, λέ- 
γει κύριος, ὅτι ἐμοὶ κάμψει πᾶν 
γόνυ, καὶ πᾶσα γλώσσα ἐξομολογή- 
σεται τῷ Dean.‘ Jes. 45, 28. Phil. 2, 10. 

43. "Apa οὖν ἕκαστος ἡμῶν περὶ 
ξαντοῦ λόγον δώσει τῷ ϑεῷ. Cal. 6, δ. 


43. Μηκέτι οὖν ἀλλήλους κρίνω- 
μεν, ἀλλὰ τοῦτο κρίνατε μᾶλλον, 
τὸ μὴ τιϑέναι πρόρκομμα τῷ ἀδελ- 
Yo ἢ σκάνδαλον. 

δι. 18, 7. 1 Cor. 10, 82. 
„1% Οἷδα καὶ πέπεισμαι ἐν κυρίῳ 

Ἰησοῦ, ὅτι οὐδὲν κοινὸν Öl αὑτοῦ, 
εἰ μὴ τῷ λογιζομένῳ τι κοινὸν el- 
vaı, ἐκείνῳ κοινόν. Math. 15, 11. 

15. Εἰ δὲ διὰ βρῶμα ὁ ἀδελφός 
σου λυπεῖται, οὐκέτι κατὰ ἀγάπην 
περιπατεῖς. μὴ τῷ βρώματί σου 
ἐκεῖνον ἀπόλλυε, ὑπὲρ οὗ Χριστὸς 
ἀπέϑανε. 1 Kor. 8, 11—18, 

16. Mn βλαςφημείσϑω οὖν ὑμῶν 
τὸ ἀγαϑόν. 

17. Οὐ γάρ ἐστιν ἡ βασιλεία τοῦ 
ϑεοῦυ βρῶσις καὶ πόσις, ἀλλὰ δικαιο- 
σύνη καὶ εἰρήνη καὶ χαρὰ ἐν πνεύ- 
ματι ἁγίῳ" 

48. Ὁ γὰρ ἐν τούτοις δουλεύων 
τῷ Χριστῷ, εὐάρεστος τῷ Deo καὶ 
δόκιμος τοῖς ἀνθρώποις. 


Römer 14. 


6. Welcher auf üie Tage hält, der 
thuts dem Herrn; und welcher nichts 
drauf hält, der thuts auch dem Herrn. 
Welcher isset, der isset dem Herrn, 
denn er danket Gott. Welcher nicht 
isset, der isset dem Herrn nicht, und 
danket Gott. 

7. Denn unser keiner lebet ihm sel- 
ber, und keiner stirbet ihm selber. 

8. Leben wir, so leben wirdem Herrn; 
sterben wir, so sterben wir dem Herrn. 
Darum, wir leben oder sterben, so 
sind wir des Herrn. 

9. Denn dazu ist Christus auch ge- 
storben, und auferstanden und wieder 
lebendig worden, dass er über Todte 
und Lebendige Herr sey. Apg. 10, 42. 

10. Du aber, was richtest du deinen 
Bruder? Oder du anderer, was ver- 
achtest du deinen Bruder? Wir wer- 
den alle vor den Richtstuhl Christi 
dargestellet werden; 

11. Nach dem geschrieben stehet: So 
wahr als ich lebe, spricht der Herr, 
mir sollen alle Kniee gebeuget werden, 
und alle Zungen sollen Gott bekennen. 

12. So wird nun ein jeglicher für 
sich selbst Gotte Rechenschaft geben. 


13. Darum lasset uns nicht mehr 
einer den andern richten; sondern 
das richtet vielmehr, dass niemand 
seinem Bruder einen Anstoss oder 


‚Aeorgernis darstelle, 


14. Ich weiss, und binsgewiss in dem 
Herrn Jesu, dass nichts gemein ist an 
ihm selbst; ohn der es rechnet für ge- 
mein, demselbigen ists gemein. 

15. So aber dein Bruder über deiner 
Speise betrübet wird, so wandelst du 
schon nicht nach der Liebe. Lieber, 
verderbe den nicht mit deiner Speise, 
um welchs willen Christus gestorben ist. 

16. Darum schaffet, dass ouer Schatz 
nicht verlästert werde Tit, 2, δ. 

17. Denn das Reich Gottes ist nicht 
Essen und Trinken, sondern Gerech- 
tigkeit, und Friede, und Freude in dem 
Heiligen Geiste. Luc. 17, 20. 

18, Wer darinnen Christo dienet, der 
ist Gott gefällig, und den Menschen 
werth., 





Römer 


49. "Aga_ οὖν τὰ τῆς εἰρήνης διώ- 
κωμεν καὶ τὰ τῆς οἰκοδομῆς τῆς 
εἰς ἀλλήλους. 12, 18. 15, 2. 

20. Mn ἕνεκεν βρώματος κατάλνε 
τὸ ἔργον τοῦ ϑεοῦ πάντα μὲν κα- 
ϑαρά, ἀλλὰ κακὸν τῷ ἀνθρώπῳ 
τῷ διὰ προρκόμματος ἐσθίοντι. 

1 Cor. 8, 9. 8, 11. 

24. Καλὸν τὸ μὴ φαγεῖν κρέα, 
μηδὲ πιεῖν οἶνον, μηδὲ ἐν ᾧ ὁ ἀδελ- 
φός σου προςκόπτει ἢ σκανδαλί- 
ξεται ἢ ἀσϑενεῖ. ι Kor. 8, 18. 

22. Σὺ πίστιν ἔχεις κατὰ σεαυ- 
τὸν ἔχε ἐνώπιον τοῦ θεοῦ" μακά- 
φίος ὁ μὴ κρίνων ἑαυτὸν ἐν ᾧ δοκι- 

ξι. 1 Joh. 3, 21. 

23. Ὁ δὲ διακρινόμενος, ἐὰν φά- 
yn, κατακέκριται, ὅτε οὐκ ἐκ. πί- 
στεως πὰν δὲ ὃ οὐκ ἐκ πίστεως, 
ἁμαρτία ἐστίν. 

Tie. 1, 15. 


Das 15. 
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.19, Darum lasset ung dem nachstre- 
ben, das zum Frieden dienet, und was 
zur Besserung unter einander dienst. 

20. Lieber, verstöre nicht um der 
Speise willen Gottes Werk. Es ist zwar 
alles rein; aber es ist nicht gut dem, 
der es isset mit einem Anstoss seines 
Gewissens, . 

21. Esist viel besser, du essest kein 
Fleisch, und trinkest keinen Wein, oder 
das, daran sich dein Bruder stösset, oder 
ärgert, oder schwach wird. , 

22. Hast du den Glauben, so habe 
ibn bei dir selbst vor Gott. Selig ist, 
der ihm selbst kein Gewissen machet 
in dem, das er annimmt. 

23. Wer aber darüber zweifelt, und 
isset doch, der ist verdammt; denn es 
gehet nicht aus dem Glauben. Was 
aber nicht aus dem Glauben gehet, 
das ist Sünde, 


Kapitel. 


14. 16. 


Ermahnung zur Geduld mit den Schwachen, und zur christlichen Eintracht. 
Segen des Evangeliums durch den Dienst des Apostels. 


4. Ὀφείλομεν δὲ ἡμεῖς ol δυνατοὶ 
τὰ ἀσϑενήματα τῶν ἀδυνάτων βασ- 
τάξειν, καὶ μὴ ἑαυτοῖς ἀρέσκειν. 

14, 1,1 Kor. 9, 22. Gal. 6, 2. 

2. Ἕκαστος ἡμῶν τῷ πλησίον ἀρεσ- 
κέτω εἰς τὸ ἀγαϑὸν πρὸς οἰκοδο- 
μήν' 1 Kor. 9, 19. 10, 24. 

3. Kal γὰρ ὁ Χριστὸς οὐχ ἑαυτῷ 
ἤρεσεν, ἀλλὰ καϑὼς γέγραπται" 
„Ol ὀνειδισμοὶ τῶν ὀνειδιξόντων 
σε ἐπέπεσον ἐπ᾽ pe“. 

Ps. 69, 10. Jes 53, 5. 

k."O0@ γὰρ προεγράφη, εἰς τὴν 
ἡμετέραν διδασκαλίαν προεγράφη, 
ἕνα διὰ τῆς ὑπομονῆς καὶ τῆς πα- 
ρακλήσεως τῶν γραφῶν τὴν ἐλπίδα 
ἔχωμεν. 

ὅ, Ὁ δὲ θεὸς τῆς ὑπομονῆς καὶ 
τῆς παρακλήσεως δῴη ὑμῖν τὸ αὐτὸ 
φρονεῖν ἐν ἀλλήλοις κατὰ Χριστὸν 
᾿Ιησοῦν, 

6. Ἵνα ὁμοθυμαδὸν ἐν ἑνὶ στόματι 
δοξάξητε τὸν ϑεὸν καὶ πατέρα τοῦ 
κυρίου ἡμῶν ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ. 

7. «Ιιὸ προρλαμβάνεσϑε ἀλλήλους, 
καθὼς καὶ ὁ Χριστὸς προρελάβετο 
ὑμὰς εἰς δόξαν ϑεοῦ. 


1. Wir aber, die wir stark sind, sol- 
len der Schwachen Gebrechlichkeit tra- 
gen, und nicht Gefallen an uns selber 
haben, 

2. Es stelle sich aber ein jeglicher 
unter uns also, dass er seinem Nähe- 
sten gefalle zum Guten, zur Besserung. 

3. Denn auch Christus nicht an ibm 
selber Gefallen hatte, sondern wie ge- 
schrieben stehet: Die Schmach derer, 
die dich schmähen, sind über mich ge- 
fallen. - 

4. Was aber zuvor geschrieben ist, 
das ist ung zur Lehre geschrieben, auf 
dass wir, durch Geduld und Trost der 
Schrift, Hoffnung haben, 

4, 23. 24. 1 Kor. 10, 11. 

5. Gott aber der Geduld und des 
Trostes gebe euch, dass ihr einerlei 
gesinnet seyd unter einander, nach 
Jesu Christ; Phil. 3, 16. 

6. Auf dass ihr einmütbiglich mit 
Einem Munde lobet Gott und den 
Vater unsers Herrn Jesu Christi. 

7. Darum nehmet euch unter sin- 
ander auf, gleichwie euch Christus hat 
aufgenommen zu Gottes Lobe. 
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.8. Adyo δέ, ᾿Ιησοῦν Χριστὸν διά- 
κονοὸν γεγενῆσθαι περιτομῆς ὑπὲρ 
ἀληθείας θεοῦ, εἰς τὸ be αεῶσαι 
τὰς ἐπαγγελίας τῶν πατέρων, 

Metih, 15, 24. Apg. 3, 25. 

9. Τὰ δὲ ἔθνη ὑπὲρ ἐλέους δοξά- 
σαι τὸν θεόν, καϑὼς γέγραπται: 
»γάιὰ τοῦτο ἐξομολογήσομαί σοι ἐν 
ἔθνεσι, καὶ τῷ ὀνόματί σου para“. 

Ps. 18, 50. 2 Bam. 22, δ0. 

40. Kal πάλιν λέγει", Ἐὐφράνθη- 

τε ἔθνη μετὰ τοῦ λαοῦ αὐτοῦ“". 
5 Mcos: 82, 48. 

41. Καὶ πάλιν" ,,Alveire τὸν κύ- 
ριον πάντα τὰ ἔϑνη, καὶ ἐπαινέ- 
σατε αὐτὸν πάντες οἱ λαοί“. 

44. Καὶ πάλιν Ἡσαΐας λέγει", ῈἘσ- 
ται ἡ δίξα τοῦ Ἰεσσαὶ καὶ ὁ ἄνι- 
στάμενος ἄρχειν ἐθνῶν ἐπὶ αὐτῷ 
ἔϑνη ἐλπιοῦσιν“. 

des. 11, 10, Offenb. 5, ὅ. 

13. .Ο δὲ ϑεὸς τῆς ἐλπίδος πληρώ- 
σαι ὑμᾶς πάσης χαρᾶς καὶ εἰρήνης 
ἐν τῷ πιστεύειν, εἰς τὸ περισσεύειν 
ὑμᾶς ἐν τῇ ἐλπίδι ἐν δυνάμει πνεύ- 
ματος ἁγίου. 


Ak. Πέπεισμαι δέ, ἀδελφοί μου, 
καὶ αὐτὸς ἐγὼ περὶ ὑμῶν, ὅτι καὶ 
αὐτοὶ μεστοί ἐστε ἀγαθωσύνης, πε- 
πληρωμένοι πάσης γνώσεως, δυνά- 
μενοι καὶ ἀλλήλους νουϑετεῖν. 

45. Τολμηρότερον δὲ ἔγραψα ὑμῖν, 
ἀδελφοί, ἀπὸ μέρους, ὡς ἐπανα- 
μιμνήσκων ὑμᾶς, διὰ τὴν χάριν τὴν 
δοθεῖσάν μοι ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ, 12, 8. 

16.. Eis τὸ εἶναί us λειτουργὸν ’In- 
σοῦ Χριστοῦ εἰς τὰ ἔϑνη, ἱερουρ- 
γουντα τὸ εὐαγγέλιον τοῦ ϑεοῦ, ἵνα 
γένηται ἡ προςφορὰ τῶν ἐθνῶν εὖ- 
πρόβδεπτος, ἡγιασμένη ἐν πνεύματι 
ἁγίῳ. 

,. 41. Ἔχω οὖν καύχησιν ἐν Χριστῷ 
Ἰησοῦ τὰ πρὸς θεόν' 

48. Οὐ γὰρ τολμήσω λαλεῖν τι 
ὧν οὐ κατειργάσατο Χριστὸς δὲ 
ἐμοῦ εἰς ὑπακοὴν ἐθνῶν, λόγῳ καὶ 
0y@, Joh 15, 5. 
49. Ev δυνάμει σημείων καὶ τερά- 
των, ἐν δυνάμει πνεύματος ϑεοῦ, 
ὥςτε μὲ ἀπὸ Ἱερουσαλὴμ καὶ κύκλῳ 
μέχρι τοῦ Ιλλυρικοῦ πεπληρωκέναι 
τὸ εὐαγγέλιον τοῦ Χριστοῦ, 


Römer 18. 


8. Ich sage aber, dass Jesus Christus 
sey ein Diener gewesen der Beschnei- 
dung, um der Wahrheit willen Gottes, 
zu bestätigen die Verheissung, den 
Vätern geschehen. 

9. Dass die Heiden aber Gott loben 
um der Barmherzigkeit willen, wie 
geschrieben stehet: Darum will ich 
dich loben unter den Heiden, und dei- 
nem Namen singen. 11, 30. 

10. Und abermal spricht er: Freuet 
euch, ihr Heiden, mit seinem Volk. 


11. Und abermal: Lobet den Herrn, 
alle Heiden, und -preiset ihn, alle 
Völker. Ps. 117, 1. 67, 4. 5. 

12. Und abermal spricht Jesaias: 
Es wird seyn die Wurzel Jesee, und 
der auferstehen wird zu herrschen über 
die Heiden, auf den werden die Heiden 
hoffen. , 

13. Gott aber der Hoffnung erfülle 
euch mit aller Freude und Friede im 
Glauben, dass ihr völlige Hoffnung 
habt durch die Kraft des Heiligen 
Geistes. 14, 17. 


14. Hch weiss aber fast wohl von 
euch, lieben Brüder, dassihrselber voll 
Gütigkeit seyd, erfüllet mit aller Er- 
kenntnis, dass ihr euch unter einander 
könnet ermahnen, 2 Petr. 1, 12. 

15. Ich habs aber dennoch gewagt, 
und euch etwas wollen schreiben, lieben 
Brüder, euch zu erinnern, um der Gnade 
willen, die mir von Gott gegeben ist, . 

16. Dass ich soll seyn ein Diener 
Christi unter die Heiden, zu opfern 
das Evangelium Gottes, auf dass die 
Heiden ein Opfer werden, Gott ange- 
nehme, geheiliget durch den Heiligen 
Geist. 11, 13. 

17. Darum kann ich mich rühmen in 
Jesu Christ, dass ich Gott diene. 

18. Denn ich thürste (dürfte) nicht etwas 
reden, wo dasselbige Christus nicht 
durch mich wirkete, dieHeiden zum Ge- 
horsam zu bringen, durch Wortu. Werk, 

19. Durch Kraft der Zeichen und 
Wunder, und durch Kraft des Geistes 
Gottes; also, dass ich von Jerusalem 
an, und umher bis an Illyriam, alles 
mit dem Evangelio Christi erfüllethabe; 
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20. Οὕτω δὲ φιλοτιμούμενον εὐαγ- 
γελίξεσθαι, οὐχ ὁποῦυ ὠνομάσθη 
Χριστός, ἵνα μὴ ἐπὶ ἀλλότριον De- 
μέλιον olxodoum, 

2 Kor. 10, 15. 16. 

21. Alla καϑὼς γέ ραπται" „Ol 
οὐκ ἀνηγγέλη περὶ αὐτοῦ, ὄψονται, 
καὶ οἱ οὐκ ἀκηκόασι, συνήσουσι“. 

Jes. 52, 15. 

22. Διὸ καὶ ἐνεκοπτόμην τὰ πολλὰ 
τοῦ ἐλθεῖν πρὸς dung. 

1, 13. 1 Thess. 2, 18. 

23. Νυνὶ δὲ μηκέτι τόπον ἔχων ἐν 
τοῖς κλίμασι τούτοις, ἐπιποθίαν δὲ 
ἔχων τοῦ ἐλθεῖν πρὸς ὑμᾶς ἀπὸ 
πολλῶν ἐτῶν, 

44, Ὡς ἐὰν πορεύωμαι εἰς τὴν 
Σπανίαν, ἐλεύσομαι πρὸς ὑμᾶς" ἐλ- 
σείξω γὰρ διαπορενόμενος θεάσασ- 
Daı ὑμᾶς καὶ ὑφ᾽ ὑμῶν προπεμφ- 
θῆναι ἐκεῖ, ἐὰν ὑμῶν πρῶτον ἀπὸ 
μέρους ἐμπλησϑῶ. 1 Kor. 16, 6. 

25. Νυνὶ δὲ πορεύομαι εἰς Ἱερου- 
σαλήμ, διακονῶν τοῖς ἁγίοις. 

apg. 18, 21. 30, 22. 

26. Εὐδόκησαν γὰρ Μακεδονία καὶ 
᾿Αχαΐα κοινωνίαν τινὰ ποιήσασθαι 
εἰς τοὺς πτωχοὺς τῶν ἁγίων τῶν ἐν 
“Ιερουσαλημ. 1 Kor. 16, 1. 2 Kor. 8, 1--4. 

27. Εὐδόκησαν γάρ, καὶ ὀφειλέται 
αὐτῶν εἰσίν" εἰ γὰρ τοῖς πνευματι- 
κοῖς αὐτῶν ἐκοινώνησαν τὰ ἔθνη, 
ὀφείλουσι καὶ ἐν τοῖς σαρκικοῖς Ası- 
τουργῆσαι αὐτοῖς. 

1 Kor 9, 11. 

+28. Τοῦτο οὖν ἐπιτελέσας, καὶ 
σφραγισάμενος αὐτοῖς τὸν καρπὸν 
τοῦτον, ἀπελεύσομαι Öl ὑμῶν εἰς 
τὴν Σπανίαν. 

‚29. Οἷδα δέ, ὅτι ἐρχόμενος πρὸς 
ὑμὰς ἐν πληρώματι εὐλογίας τοῦ 
εὐαγγελίου τοῦ Χριστοῦ ἐλεύσομαι. 


80. Παρακαλῶ δὲ ὑμᾶς, ἀδελφοί, 
διὰ τοῦ κυρίου ἡμῶν ᾿Ιησοῦ Xgısov 
καὶ διὰ τῆς ἀγάπης τοῦ πνεύματος, 
συναγωνίσασθαί μοι ἐν ταῖς προς- 
ευχαῖς ὑπὲρ ἐμοῦ πρὸς τὸν θεόν, 

' Eph. 6, 18 19. 

31. Ἵνα ῥυσθῶ ἀπὸ τῶν ἀπει- 
Hovvrov ἐν τῇ ᾿Ιουδαίᾳ, καὶ ἵνα ἡ 
διακονία μου ἡ εἰς Ἱερουσαλὴμ εὖ- 
πρόςδεκτος γένηται τοῖς ἁγίοιρ, 


20. Und mich sonderlich geflissen, das 
Evangelium zu predigen, wo Christus 
Name nicht bekannt war, auf dass 
ich nicht auf einen fremden Grund 
bauete; 

21. Sondern wie geschrieben stehet: 
Welchen nicht ist von ihm verkün- 
diget, die sollens sehen, und welche 
nicht gehöret haben, sollens verstehen. 

22. Das ist auch die Sache, darum 
ich vielmal verhindert bin, zu euch zu 
kommen. 

23. Nun ich aber nicht mehr Baum 
habe in diesen Ländern, habe aber 
Verlangen zu euch zu kommen von 
vielen Jahren ber; 1, 10. 11. 

24, Wenn ich reisen werde in Hi- 
spaniam, will ich zu euch kommen, 
Denn ich hoffe, dass ich da durchreisen 
und euch sehen werde, und von euch 
dortbin geleitet werden möge, so doch, 
dass ich zuvor mich ein wenig mit 
euch ergötze, - 

25. Nun aber fahre ich hin gen Je- 
rusalem, den Heiligen zu Dienst. 

26. Denn die aus Macedonia und 
Achaja haben williglich eine gemeine 
Steuer zusammen gelegt den armen 
Heiligen zu Jerusalem. 

27. Sie habens williglich gethan, und 
sind auch ihre Schuldener. Denn so 
die Heiden sind ihrer geistlichen Güter 
theilhaftig worden; ists billig, dass 
sie ihnen auch in leiblichen Gütern 
Dienst beweisen. 

28. Wenn ich nun solches ausgerich- 
tet, und ihnen diese Frucht versiegelt 
habe, will ich durch euch in Hispaniam 
ziehen. . 

29. Ich weiss aber, wenn ich zu euch 
komme, dass ich mit vollem Segen des 
Evangelii Christi kummen werde. 1, 11. 


30. Ich ermahne euch aber, lieben 
Brüder, durch unsern Herrn Jesum 
Christ, und durch die Liebe des Gei- 
stes, dass ihr mir helfet kämpfen mit 
Beten für mich zu Gott, ‘ 

2 Kor- 1, 11. Phil 4, 27. 

81. Auf dass ich errettet werde von 
den Ungläubigen in Judäa, und dass 
mein Dienst, den ich gen Jerusalem 
λα, angenehme werde den Heiligen; 
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89. Ἵνα ἐν γαρᾷ ἔλθω πρὸς ὑμᾶς 
ϑιὰ θελήματος 7 
παύσωμαι ὑμῖν. 

33. Ὁ δὲ θεὸς 


πάντων ὑμῶν. ᾿ 


τῆς εἰρήνης μετὰ 
“μὴν. 


Das 16. 


Warnung vor Verführern. 


Empfehlung der Phöbe. 


4. Συνίστημι δὲ ὑμῖν Φοίβην τὴν 
ἀδελφὴν ἡμων, οὖσαν διάκονον τῆς 
ἐκκλησίας τῆς ἐν Κεγχρεαῖς, 

2. “ἵνα αὐτὴν προρδ ξησϑε ἐν κυ- 
ρίῳ ἀξίως τῶν ἁγίων, καὶ παρα- 
στῆτε αὐτῇ ἐν ᾧ ὧν ὑμῶν zoyen 
πράγματι καὶ γὰρ αὕτη προστάεις 
πολλῶν ἐγενήϑη καὶ αὐτοῦ ἐμοῦ. 

15, 7. 12, 10. Phil, 2, 29. 

3. ᾿Ασπάσασϑε Πρίσκαν καὶ ᾿Ακύ- 
λαν, τοὺς συνεργούς μου ἐν Χριστῷ 
’Inoov, | 
ἀ, Οἵἴτινες ὑπὲρ τῆς ψυχῆς μου 
τὸν ἑαυτῶν τράχηλον ὑπέθϑηκαν 
οἷς οὐκ ἐγὼ μόνος εὐχαριστῶ ἀλλὰ 
καὶ πᾶσαι αἱ ἐκκλησίαι τῶν ἐϑνῶν, 

5. Kal τὴν κατ᾽ οἶκον αὐτῶν ἐκκλη- 
σίαν. ᾿Ασπάσασϑε ’Enalverov, τὸν 
ἀγαπητόν μου, ὅς ἐστιν ἀπαρχὴ τῆς 
᾿Αχαΐας εἰς Χριστόν. 1 Kor. 16, 15. 19. 

6. ᾿σπάσασϑε Μαριάμ, ἥτις πολ- 
λὰ ἐκοπίασεν εἰς ἡμᾶς. 

7. ᾿Ασπάσασϑε ᾿Ανδρόνικον καὶ 
᾿Ιουνίαν, τοὺς συγγενεῖς μου καὶ 
συναιχμαλώτους μου, οἵτινές εἶσιν 
ἐπίσημοι ἐν τοῖς ἀποστόλοις, οἱ καὶ 
πρὸ ἐμοῦ γεγόνασιν ἐν Χριστῷ. 

8, ᾿ἡσπάσασϑε ᾿Αμπλίαν, τὸν ἀγα- 
πητόν μον Ev κυρίῳ. 

9.᾿σπάσασϑε Οὐρβανόν, τὸν συν- 
εργὸν ἡμῶν ἐν Χριστῷ, καὶ Στάχυν, 
τὸν ἀγαπητόν μου. ι 

40. ᾿Ασπάσασϑε ’Απελλην, τὸν δό- 
xınov ἐν Χριστῷ. ᾿Ασπάσασϑε τοὺς 
ἐκ τῶν ᾿ΑΔριστοβούλου. 

41. ᾿Ασπάσασϑε Ἡρωδίωνα, τὸν 
συγγενῆ μου. ᾿Δσπάσασϑε τοὺς ἐκ 
τῶν Ναρκίσσου τοὺς ὄντας ἐν κυ- 


οίῳφ. 

48. ᾿Ασπάσασϑε Τρύφαιναν καὶ 
Τρυφώσαν, τὰς κοπιώσας ἐν κυρίῳ. 
᾿Ασπάσασϑε Περσίδα, τὴν ἀγαπη- 
τήν, ἥτις πολλὰ ἐκοπίασεν ἐν κυρίφ. 


mit euch allen! Amen. 


Römer 15. 16. 


82, Auf dass ich mit Freuden zu euch 


80V καὶ ovvava-| komme, durch den Willen Gottes, und 
mich mit euch erquicke, 


83, Der Gott aber des Friedens sey 
16, 20. 


Kapitel. 
Grüsse. Preis Gottes. 


1. Ich befehl euch unsere Schwester 
Phöben, welche ist am Dienste der 
Gemeine zu Kenchrea, 

2. Dass ihr sie aufnehmet in dem 
Horruo, wie sichs ziemet den Heiligen, 
und thut ihr Beistand in allem Ge- 
schäfte, darinnen sie euer bedarf. Denn 
sie hat auch vielen Beistand gethan, 
auch mir selbst. 

8. Grüsset die Priscam und den 
Aquilam, meine Gehülfen in Christo 
Jesu, Apg. 18, 2. 26, 

4. Welche haben für mein Leben ihre 
Hälse dargegeben, welchen nicht alleig 
ich danke, sondern alle Gemeinen 
unter den Heiden. 

5. Auch grüsset die Gemeine in ihrem 
Hause, Grüsset Epänetum, meinen 
Liebesten, welcherist der Erstling unter 
den aus Achaja in Christo. 

6. Grüsset Mariam, welche viel Mühe 
und Arbeit mit uns gehabt hat. 

7. Grüsset den Andronicum und den 
Juniam, meine Gefreundte, und meine 
Mitgefangene, welche sind berühmte 
Apostel, und vor mir gewesen in 
Christo. 

8. Grüsset Amplian, meinen Lieben 
in dem Herrn. 

9. Grüsset Urban, unsern Gehülfen 
in Christo, und Stachyn, meinen 
Lieben, 

10. Grüsset Apellen, den Bewährten 
in Christo. Grüsset, die da sind von 
Aristobuli Gesinde. 

11. Grüsset Herodionem, meinen Ge- 
freundten. Grüsset, die da sind von 
Narcissus Gesinde, in dem Herrn. 

12, Grüsset die Tryphena und die 
Tryphosa, welche in dem Herrn ge- 
arbeitet haben. Grüsset die Persida, 
meine Liebe, welche in dem Herrn 
viel gearbeitet hat. 


vn 


Römer 1%. 


"43. ’Asndonode 'Ῥοῦφον, τὸν ἐκ. 
λεκτὸν ἐν κυρίῳ, καὶ τὴν μητέρα 
αὐτοῦ καὶ ἐμοῦ. 

44. ᾿Ασπάσασθε᾽ Ἡσύγκριτον, Φλέ- 
γοντα, Ἑρμᾶν, Πατρῦβαν ᾽, Epunv 
καὶ τοὺς σὺν αὐτοῖς ἀδελφούς. 

45. ᾿Ασπάσασθε Φιλόλογον καὶ 
᾿Ιουλίαν, Νηρέα καὶ τὴν ἀδελφὴν 
αὐτοῦ, καὶ Ὀλυμπάᾶν, καὶ τοὺς σὺν 
αὐτοῖς πάντας ἁγίους. , 

16. ’Aondoaode ἀλλήλους ἐν φιλή- 
ματι ἁγίῳ. ᾿Ασπάξονται ὑμὰς αἱ 
ἐκκλησίαι τοῦ Χριστοῦ. 


41. Παρακαλῶ δὲ ὑμᾶς, ἀδελφοί, 
σκοπεῖν τοὺς “τὰς δεχοστασίας καὶ 
“τὰ σκάνδαλα παρὰ τὴν ϑιδαχήν, 
ἣν ὑμεῖς ἐμάθετε, ποιοῦντας, καὶ 

κκλίνατε ἀπὶ αὐτῶν. ἘΝ, 8, 10. 

48. Οἱ γὰρ τοιοῦτοι τῷ κυρίῳ ἡ- 
μῶν Ἰησοῦ Χριστῷ οὗ δουλεύουσιν, 
ἀλλὰ τῇ ἑαυτῶν κοιλίᾳ, καὶ διὰ τῆς 
χρηστολογίας καὶ εὐλογίας ἐξαπα- 
τῶσι τὰς καρδίας τῶν ἀκάκων. 

49. Ἡ γὰρ ὕμων ὑπακοὴ εἰς πάν- 
τας ἀφίκετο" χαίρω οὖν τὸ ἐφ᾽ ὑμῖν, 
ϑέλω δὲ ὑμᾶς σοφοὺς μὲν εἶναι εἰς 
τὸ ἀγαϑόν, ἀκδραίους δὲ εἰς τὸ κα- 
x0v. Maith. 10, 16. 1 σον. 14, 20. 

40. Ὁ δὲ ϑεὸς τῆς εἰρήνης συν- 
τρίψει τὸν σατανᾶν ὑπὸ τοὺς πόδας 
ὑμῶν ἐν τάχει. Ἢ χάρις τοῦ κυρίου 
ἡμῶν Ἰησοῦ Χριστοῦ μεθ᾽ ὑμῶν. 


24. ᾿“σπάξονται ὑμᾶς Τιμόθεος, 
ὁ συνεργός μου, καὶ Μούκιος καὶ 
᾿Ιάσων καὶ Σωσίπατρος, οἱ συγγε- 
νεῖρ μου. 

22. ᾿Ασπάξομαι ὑμᾶς ἐγὼ Τέρτιος 
ὁ γράψας τὴν ἐπιστολὴν ἐν κυρίῳ. 

23. ᾿Ασπάζεται ὑμᾶς Γάϊος, ὁ ξέ- 
vog μου καὶ τῆς ἐκκλησίας ὅλης. 
᾽᾿Ασπάξεται ὑμὰς Ἔραστος, ὁ οἶκο- 
νόμος τῆρ πόλεως, καὶ Κούαρτος ὃ 
ἀδελφός. 1 Kor. 1, 14. 
34. H χάρις τοῦ κυρίου nuov’In- 
σοῦ Χριστοῦ μετὰ πάντων ὑμῶν. 
’ du. 

25. Τῷ δὲ δυναμένῳ ὑμὰς στηρί- 
gar κατὰ τὸ εὐαγγέλιόν μου καὶ τὸ 
κήρυγμα Ιησοῦ Χριστοῦ, κατὰ ἀπο- 
κάλυψιν μυστηρίου χρόνοις αὐωνί- 
015 σεσιγημένου, Col. 1, 26. 


415. 


13, Grüsset Ruffum, den Auserwäh- ΄ 
leten in dem Herrn, und seine und 
meine Mutter. Mare. 15, 21. 

14. Grüsset Asyncritum, und Phle- 
gontem, Herman, Patroban, Hermen, 
und die Brüder bei ihnen. 

15. Grüsset Philologam und die Ju- 
lian, Nereum und seine Schwester, 
und Olympan, und alle Heiligen bei 
ihnen. . 

16. Grüsset euch unter einander mit 
dem heiligen Kuss. Es grüssen euch 
die Gemeinen Christi. 1 Kor, 16, 20. 


17. ch ermahne aber euch, lieben 
Brüder, dass ibr aufsehet auf die, die 
da Zertreänung und Aergernis anrich- 
ten, neben der Lehre, die ihr gelernet 
habt, und weichet von denselbigen. 

18. Denn solche dienen nicht dam 
Herrn Jesu Christo, sondern ihrem 
Bauche; und durch süsse Wort und 
prächtige Rede verführen sie die un- 
schuldigen Herzen. Phil. 8, 19. Kol. 2, 4. 

19. Denn euer Gehorsam ist unter 
jedermann auskommen. Derhalben 
freue ich mich über 9uch. Ich will 
aber, dass ihr weise seyd aufs Gute, 
aber einfältig aufs Böse, 1,8. 

20. Aber der Gott des Friedens zer- 
trete den Satan unter eure Füsss in 
Kürzen. Die Gnade unsers Herrn 
Jesu Christi sey mit euch, 15, 88. 


21. His grüssen ench Timotheus, mein 
Gehülfe, und Lucius, und Jason, und 
Sosipater, meine Gefreundten, 

Apg. 16, 1. 2. 18, 1. 17, δ. 20, 4. 

22. Ich Tertius grüsse euch , der ich 
diesen Brief geschrieben habe, in dem 
Herrn. 

23. Es grüsset euch Gajus, mein und 
der ganzen Gemeine Wirth. Es grüsset 
euch Erastus, der Stadt Rentmeister, 
und Quartus, der Bruder. 

24. Die Gnade unsers Herrn Jesu 
Christi sey mit euch allen. Amen. 


25. Dem aber, dereuch stärken kann, 
laut meines Evangelii und Predigt von 
Jesu Christ, durch welche das Geheim- 
nis offenbaret ist, das von der Welt 
her verschwiegen gewesen ist; 
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26. Φανερωθέντος δὲ νῦν, διά τε 
γραφῶν προφητικῶν κατ᾽ ἐπιταγὴν 
τοῦ αἰωνίου ϑεοῦ εἰς ὑπακοὴν πί- 
"orewg εἰς πάντα τὰ ἔθνη γνωρισ- 
ϑέντος, 2 Tim. 1, 10. 
27. Mövo σοφῷ Bew, διὰ ᾿Ιησοῦ 
Χριστοῦ, ᾧ ἡ δόξα εἰς τοὺς αἰώ- 
ψας, ἀμήν. 
Πρὸς Ῥωμαίους ἐγράφη ἀπὸ Ko- 
ρένθου διὰ Φοίβης τῆς διακό- 
vov τῆς ἐν Κεγχρεαῖς ἐκκλησίας. 


1 Korinther 1. 


26. Nun aber offenbaret, auch kund 
gemacht durch der Propheten Schrift, 
aus Bofehl des ewigen Gottes, den 
Gehorsam des Glaubens aufzurichten 
unter allen Heiden: 

27. Demselbigen Gott, der alleine 
weise ist, sey Ehre durch Jesum Christ, 
in Ewigkeit. Amen, 1 Tim. 1, 17. 


An die Römer gesandt von Korintho 
durch Phöben, die am Dienst war 
der Gemeine zu Kenchrea, 


Die 1. Epistel St. Pauli an die Korinther. 


Das 1. Kapitel. 


Eingang. Dank für den Segen des Evangelii unter den Christen zu Korinth. 
Ermahnung zur Eintracht in Christo. Das Wort vom Kreuz als göttliche 
Kraft und göttliche Weisheit. 


4, Παῦλος, κλητὸς ἀπόστολος ᾽η: 
σοῦ Χριστοῦ διὰ θελήματος ϑέεοῦ, 
καὶ Σωσϑένης ὁ ἀδελφός, 

2. Τῇ ἐκκλησίᾳ τοῦ θεοῦ τῇ οὔσῃ 
ἐν Κορίνθῳ, ἡγιασμένοις ἐν Χριξῷ 
᾿]Ιησοῦ, κλητοῖς ἁγίοις σὺν πᾶσι τοῖς 
ἐπικαλουμένοις τὸ ὄνομα τοῦ κυ- 
elov ἡμῶν ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ ἐν παντὶ 
τόπῳ, αὐτῶν τε καὶ ἡμῶν. 

‚3. ζΖάρις ὑμῖν καὶ εἰρήνη ἀπὸ 8ὲε- 
οὔ πατρὸς ἡμῶν καὶ κυρίου Ἰησοῦ 
«Χριστου. 


ἀ, Εὐχαριστῶ τῷ θεῷ μου πάντοτε 
περὶ ὑμῶν ἐπὶ τῇ χάριτι τοῦ θεοῦ 
τῇ δοθείσῃ ὑμῖν ἐν Χριστῷ ᾿Ιησοῦ, 

ὅ. Ὅτι ἐν παντὶ ἐπλουτίσϑητε ἐν 
αὐτῷ, ἐν παντὶ λόγῳ καὶ πάσῃ 
ee μερεύκμον τοῦ α 

. Καθὼς τὸ μαρτύριον τοῦ Χρι- 
στοῦ ἐβεβαιώθη ἐν ὑμῖν,Ἠ 1 

7. ὥρτε ὑμὰς μὴ ὑστερεῖσϑαι ἐν 
μηδενὶ χαρίσματι, ἀπεκδεχομένους 
τὴν ἀποκάλυψιν τοῦ κυρίου ἡμῶν 
Ἰησοῦ Χριστοῦ, 

8, Ὃς καὶ βεβαιώσει ὑμᾶς ἕως τέ- 
λους ἀνεγκλήτους ἐν τῇ ἡμέρᾳ τοῦ 
κυρίου ἡμῶν ᾽᾿Ιησοῦ Χριστοῦ. 

Kol, 1, 22, 1 Thess. 3, 18, 


1. Paulus, berufen zum Apostel Jesu 
Christi durch den Willen Gottes, und 
Bruder Sosthenes, Gal, 1, 1. 

2. Der Gemeine Gottes zu Korinthen, 
den Geheiligten in Christo Jesu, den 
berufenen Heiligen, samt allen denen, 
die anrufen den Namen unsers Herrn 
Jesu Christi, an allen ihren und unsern 
Orten. 6, 11. 

3. Gnade sey mit euch, und Friede 
von Gott, unserm Vater, und dem 
Herrn Jesu Christo. 


4. Ich danke meinem Gott allezeit_ 
euerhalben, für die Gnade Gottes, die 
euch gegeben ist in Christo Jesu, 

δ. Dass ihr seyd durch ihn an allen 
Stücken reich gemacht, an aller Lehre, 
und in aller Erkenntnis, 

6, Wie denn die Predigt von Christo 
in euch kräftig worden ist, 

7. Also, dass ihr keinen Mangel habt 
an irgend einer Gaben, und wartet nur 
auf die Offenbarung unsers Herrn Jesu 
Christi ; Tit. 2, 13. 

8. Welcher auch wird euch fest be- 
halten bis ans Ende, dass ihr unsträf- 
lich seyd auf den Tag unsers Herrn 
Jesu Christi, 
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1 Korinther 1. | 


9. Πιστὸς ὁ θεός, δὲ οὗ ἐκλήϑητε 
εἰς κοινωνίαν τοῦ υἱοῦ αὐτοῦ Ἴησοῦ 
Χριστοῦ τοῦ κυρίου ἡμῶν. 

10, 13. 1 Thess. 5, 24. 

40. Παρακαλῶ δὲ ὑμᾶς, ἀδελφοί, 
διὰ τοῦ ὀνόματος τοῦ κυρίου ἡμῶν 
᾿Ιησοῦ Χριστοῦ, ἕνα τὸ αὐτὸ λέγητε 
πάντες, καὶ μὴ ἢ ἐν ὑμῖν σχίσματα, 
ἦτε δὲ κατηρτισμένοι ἐν τῷ αὐτῷ 
vol καὶ ἐν τῇ αὐτῇ γνώμῃ. 

11, 18. Phil. 2, 1. 2. 2 Cor. 13, 11. 

41. ᾿Εδηλώϑη γάρ μοι περὶ ὑμῶν, 
ἀδελφοί μου, ὑπὸ τῶν Χλόης, ὅτι 
ἔριδες ἐν ὑμῖν εἰσί, 

44. Λέγω δὲ τοῦτο, ὅτι ἕκαστος 
μῶν λέγει' ᾿Εγὼ μέν εἰμι Παύλου, 
ἐγὼ δὲ ᾿Απολλώ, ἐγὼ δὲ Κηφᾶ, ἐγὼ 
δὲ Χριστοῦ. 

Apg. 18, 24. Joh. 1, 42. 

43. Μεμέρισται ὁ Χριστός: μὴ 
Παῦλος ἐσταυρώϑη ὑπὲρ ὑμῶν, 
ἢ εἰς τὸ ὄνομα Παύλου ἐβαπτίσ- 
Inte; 

44, Εὐχαριστῶ τῷ θεῷ, ὅτι οὐδένα 
ὑμῶν ἐβάπτισα, εἰ μὴ Κρίσπον καὶ 
Γάϊον" 

4ὅ. Ἵνα μή τις εἴπῃ, ὅτι εἰς τὸ 
ἐμὸν ὄνομα ἐβάπτισα. 

46. Ἐβάπτισα δὲ καὶ τὸν Στεφανὰ 
οἶκον" λοιπὸν οὐκ οἶδα, εἴ τινα ἄλ- 
λον ἐβάπτισα. 

16, 16. 17. Apg. 16, 15. 

47. Οὗ γὰρ ἀπέστειλέ μὲ Χριστὸς 
βαπτίξειν, ἀλλ᾽ εὐαγγελίξεσϑαε, οὐκ 
ἂν σοφίᾳ λόγου, ἵνα μὴ κενωθῇ ὁ 
σταυρὸς τοῦ Χριστοῦ. 

Joh. 4, 2. Apg. 10, 48. 

18. ᾽Ο λόγος γὰρ ὁ τοῦ σταυροῦ 
τοῖς μὲν ἀπολλυμένοις μωρία ἐστί, 
τοῖς δὲ σωξομένοις ἡμῖν δύναμις 
Θεοῦ ἐστί. 2 Kor. 4, 3. Röm. 1, 16. 

49. Γέγραπται γάρ' ,„Anolo τὴν 
σοφίαν τῶν σοφῶν, καὶ τὴν σύνεσιν 
τῶν συνετῶν ἀϑετήσω“. 

δε5. 29, 14. Obadj. 8. 

20. Ποῦ σοφός, ποῦ γραμματεύς, 
ποῦ συζητητὴῆς τοῦ αἰῶνος τούτου ; 
Οὐχὶ ἐμώρανεν ὁ θεὸς τὴν σοφίαν 
τοῦ κόσμου τούτου ; 

Hiob 12, 17. des. 33, 18. 19, 12. 

24. ᾿Επειδὴ γὰρ ἐν τῇ σοφίᾳ τοῦ 

θεοῦ οὐκ ἔγνω ὁ κόσμος διὰ τῆς 


411. 


9. Denn Gott ist treu, durch welchen 

ihr berufen seyd zur Gemeinschaft 
seines Sohns Jesu Christi, unsers 
Herrn. 


10. ΕΘΝ ermahne euch aber, lieben 
Brüder, durch den Namen unsers 
Herrn Jesu Christi, dass ihr allzumal 
einerlei Rede führet, und lasset nicht 
Spaltung unter euch seyn, sondern 
haltet fest an einander in Einem Sinne, 
und in einerlei Meinung. 

11. Denn mir ist vorkommen, lieben 
Brüder, durch die aus Chloes Gesinde, 
von euch, dass Zank unter euch sey. 

12. Ich sage aber davon, dass unter 
euch einer spricht: Ich bin Paulisch ; 
der ander: Ich bin Apollisch; der 
dritte: Ich bin Kephisch; der vierte: 
Ich bin Christisch. 

13. Wie? Ist Christus nun zertren- 
net? Ist denn Paulus für euch gekreu- 
ziget? Oder seyd ihr in Paulus Namen 
getauft? 

14. Ich danke Gott, dass ich niemand 
unter euch getauft habe, ohne Crispum 
und Gajum; Röm, 16, 23. Apg. 18, 8. 

15. Dass nicht jemand sagen möge, 
ich hätte auf meinen Namen getauft, 

16. Ich habe aber auch getauft des 
Stephana Hausgesinde; darnach weisse 
ieh nicht, ob ich etliche andere getauft 
habe. 

17. Denn Christus hat mich nicht ge- 
sandt zu taufen, sondern das Evange- 
lium zu predigen, nicht mit klugen 
Worten, auf dass nicht das Kreuz 
Christi zn nicht werde. 2, 4. 


18. MBenn das Wort vom Kreuz ist 
eine Thorheit denen, die verloren 
werden; uns aber, die wir selig 
werden, ists eine Gottes Kraft. 

19. Denn es stehet geschrieben: Ich ἢ 
will umbringen die Weisheit der Wei- 
sen, und den Verstand der Verständi- 
gen willich verwerfen. 

20. Wo sind die Klugen? Wo sind 
die Schriftgelehrten? Wo sind die 
Weltweisen? Hat nicht Gott die 
Weisheit dieser Welt zur Thorheit 
gemacht ? 

21. Denn dieweil die Welt durch ihre 
Weisheit Gott in seiner Weisheit nicht 
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σοφίας τὸν θεόν, εὐδόκησεν ὁ θεὸς 
διὰ τῆς μωρίας τοῦ κηρύγματος σῶ- 
σαι τοὺς πιστεύοντας" 

22. ’Ensön καὶ ᾿Ιουδαῖοι σημεῖα 
αἰτοῦσι καὶ "Ἕλληνες σοφίαν ξητου- 
σιν. Joh. 4, 48. 

23. Ἡμεῖς δὲ κηρύσσομεν Χριστὸν 
ἐσταυρωμένον, ᾿Ιουδαίοις μὲν σκάν- 
δαλον, Ἕλλησι δὲ μωρίαν, 

Matth. ε1. 6. 

24. Αὐτοῖς δὲ τοῖς κλητοῖς, ’Iov- 
δαίοις τ καὶ Ἔλλησι, Χριστὸν θεοῦ 
δύναμιν καὶ θεοῦ σοφίαν. 

2, 5. Kol. 2, 3. 

25. Ὅτι τὸ μωρὸν τοῦ ϑεοῦ σοφώ- 
τερον τῶν ἀνθρώπων ἐστί, καὶ τὸ 
ἀσϑενὲς τοῦ θεοῦ ἰσχυρότερον τῶν 
ἀνθρώπων ἐστί. 2, 6. 7. 

40. Βλέπετε γὰρ τὴν κλῆσιν ὑμῶν, 
ἀδελφοί, ὅτι οὐ πολλοὶ σοφοὶ κατὰ 
σάρκα, οὐ πολλοὶ δυνατοί, οὐ nol- 
Aol εὐγενεῖς’ Joh. T, 48. Jac. 2, 1-5. 

27. ᾿Αλλὰ τὰ μωρὰ τοῦ κόσμου ἐξ- 
ελέξατο ὁ θεός, ἵνα τοὺς σοφοὺς 
καταισχύνῃ, καὶ τὰ ἀσϑενὴ τοῦ 
κόσμου ἐξελέξατο ὁ θεός, ἵνα κατ- 
αἰσχύνῃ τὰ ἰσχυρά, 

v. 20. Ps. 119, 98 ἢ, 

28. Kal τὰ ἀγενῆ τοῦ κόσμου καὶ 
τὰ ἐξουθενημένα ἐξελέξατο ὁ ϑεός, 
καὶ τὰ μὴ ὄντα, ἵνα τὰ ὄντα κατ- 
17742 ὁ 6ὃ8ϑῬοᾷΕιι- 

29. Ὅπως un καυχήσηται πᾶσα 
σὰρξ ἐνώπιον αὐτοῦ. 

30. Ἐξ αὐτοῦ δὲ ὑμεὶς ἐστὲ ἐν Χρι- 
στῷ ᾿Ιησοῦ, ὃς ἐγενήθη ἡμῖν σοφία 
ἀπὸ θεοῦ, δικαιοσύνη τε καὶ ἁγιαα- 
μός, καὶ ἀπολύτρωσις" 

2 Kor. 5, 21. Joh. 17, 10. 

31. Ἵνα καθὼς γέγραπται „O 

καυχώμενος ἐν κυρίῳ καυχάσθω.“ 
Jes. 65, 16. Jer. 9, 23. 21. 


1 Korinther 1. 2. 


erkannte; gefiel es Gott wohl, durch 
thörichte Predigt selig zu machen die, 
so daran glauben. Math. 11, 25. 

22. Sintemal die Juden Zeichen for- 
dern, und die Griechen nach Weisheit 
fragen. Math, 12, 38, 

23. Wir aber predigen den gekreuzig- 
ten Christ, den Juden ein Aergernis, 
und den Griechen eine Thorheit, 

Röm. 9, 32. 

24, Denen aber, die berufen sind, 
beide Juden und Griechen, predigen 
wir Christum, göttliche Kraft und 
göttliche Weisheit. 

25. Denn die göttliche Thorheit ist 
weiser, denn die Menschen sind, und 
die göttliche Schwachheit ist stärker, 
denn die Menschen sind. 

26. Sehet an, lieben Brüder, euren 
Beruf; nicht viel Weise nach dem 
Fleisch, nicht viel Gewaltige, nicht 
viel Edle sind berufen. 

27. Sondern was thöricht ist vor der 
Welt, das hat Gott erwählet, dass er 
die Weisen zu Schanden machet; und 
was schwach ist vor der Welt, das hat 
Gott erwählet, dass er zu Schanden 
machet, was stark ist; 

28. Und das Unedle vor der Welt, 
und das Verachtete hat Gott erwählet, 
und das da nichts ist, dass er zu nicht 
machet, was etwas ist; 

29. Aufdass sich vor ihm kein Fleisch 
rühme. Röm. 3, 27. Eph. 2, 9. 
80. Von welchem auch ihr herkommt, 
in Christo Jesu, welcher uns gemacht 
ist von Gott zur Weisheit, und zur 
Gerechtigkeit, und zur Heiligung, und " 
zur Erlösnng. der. 23, δ. 6, 
31. Auf dass, (wiegeschrieben stehet) 
wer sich rühmet, der rühme sich des 
Herrn. 2 Kor. 10, 17. 


Das 2. Kapitel. 


Paulus bezeugt, wie er auch den Korintbern nichts als Jesum Christum den 
Gekreuzigten einfältig geprediget habe. 


1. Κἀγὼ ἐλϑὼν πρὸς ὑμᾶς, ἀδελ- 


ol, ἦλθον οὐ καθ᾽ ὑπεροχὴν λόγου 
ἢ σοφίας καταγγέλλων ὑμῖν τὸ μαρ- 


τύριον τοῦ θεοῦ. 1,17. 





1. Und ich, lieben Brüder, daich zu 
euch kam, kam ich nicht mit hohen 
Worten, oder hoher Weisheit, euch zu 
verkündigen die göttliche Predigt. 


1 Korinther 2, 
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2. Οὐ γὰρ ἕκρινα τοῦ εἰδέναι τι, 2. Denn ich hielte mich nicht dafür, 


ἐν ὑμῖν, εἰ un” Imoovv Χριστόν, καὶ 
τοῦτον ἐσταυρωμένον. 
15, 8 Gal. 6, 14. 

3. Kal ἐγὼ ἐν ἀσϑενείᾳ καὶ ἐν φό- 
βῳ καὶ ἐν τρόμῳ πολλῷ ἐγενόμην 
- πρὸς ὑμᾶς" 

k. Kal ὁ λόγος μου καὶ τὸ κήρυγ- 
μά μου οὐκ ἐν πειθοῖς ἀνθρωπίνης 
σοφίας λόγοις, ἀλλ᾽ -ἐν ἀποδείξει 
πνεύματος καὶ δυνάμεος, ͵ 

ὅ. Ἵνα ἡ πίστις ὑμῶν μὴ ἢ ἐν σο- 
φίᾳ ἀνθρώπων, ἀλλ ἐν δυνάμει 
ϑεοῦ. 

6. Σοφίαν δὲ λαλοῦμεν ἐν τοῖς 
τελείοις, σοφίαν δὲ οὐ τοῦ αἰὼ- 
vog τούτου, οὐδὲ τῶν ἀρχόντων 
τοῦ αἰῶνος τούτου τῶν καταργου- 

νων" 

Ἵ. ᾿Αλλὰ λαλοῦμεν ϑεοῦ σοφίαν ἐν 
μυστηρίῳ, τὴν ἀποκεκρυμμένην, ἣν 
προώρισεν ὁ θεὸς πρὰ τῶν αἰώνων 
εἰς δόξαν ἡμῶν, Ps. 51, 8. Röm. 16,25. 

8. Ἣν οὐδεὶς τῶν ἀρχόντων τοῦ 
αἰῶνος τούτου ἔγνωκεν (εἰ γὰρ ἔγ- 
νώσαν, οὐκ ἂν τὸν κύριον τῆς δό- 
ξης ἐσταύρωσαν), Jac. 2, 1. 

9. ᾽4λλά, καϑὼς γέγραπται, „a ὀφ- 
ϑαλμὸς οὐκ εἶδε καὶ οὖς οὐκ ἤκουσε 
καὶ ἐπὶ καρδίαν ἀνθρώπου οὐκ ἀν- 
ἐβη, ἃ ἡτοίμασεν ὁ θεὸς τοῖς ἀγα- 
001 αὐτόν." Jes. 64, 4. 

40. Ἡμῖν δὲ ἀπεκάλυψεν ὁ ϑεὸς 
διὰ τοῦ πνεύματος αὑτοῦ τὸ γὰρ 
πνεῦμα πάντα ἐρευνᾷ, καὶ τὰ βάϑη 
τοῦ θεοῦ. 

44. Τίς γὰρ οἶδεν ἀνθρώπων τὰ 
τοῦ ἀνθρώπου, εἰ μὴ τὸ πνεῦμα 
τοῦ ἀνθρώπου τὸ ἐν αὐτῷ; οὕτω 
καὶ τὰ τοῦ ϑεοῦ οὐδεὶς older, εἰ μὴ 
τὸ πνεῦμα τοῦ θεοῦ. 

42. Ἡμεῖς δὲ οὐ τὸ πνεῦμα τοῦ 
κόσμου ἐλάβομεν, ἀλλὰ τὸ πνεῦμα 
τὸ ἐκ τοῦ ϑεοῦ, ἵνα εἰδῶμεν τὰ ὑπὸ 
τοῦ ϑεοῦ χαρισϑέντα ἡμῖν' 

43. Ἃ καὶ λαλοῦμεν, οὐκ ἐν δι- 
δακχκτοῖς ἀνθϑρωπίνηρ σοφίας λόγοις, 
ἀλλ᾽ ἐν διδακτοῖς πνεύματος, πνεῦυ- 
ματικοῖς πνευματικὰ συγκρίνοντες. 

2 Petr. 1, 10. 21, 

Ah. Ψυχικὸς δὲ ἄνθρωπος οὐ δέ- 

χεται τὰ τοῦ πνεύματος τοῦ ϑεοῦ' 


dass ich etwas wüsste unter euch, ohn 
allein Jesum Christum den Gekreu- 
zigeten. 

3. Und ich war bei euch mit Schwach- 
heit, und mit Furcht, und mit grossem 
Zittern. Apg: 18, 9. 12. 2 Kor. 10, 10, 

4. Und mein Wort und meine Pre- 
digt war nicht in vernünftigen Reden 
menschlicher Weisheit, sondern in Be- 
weisung des Geists und der Kraft; 

5. Aufdass euer Glaube bestehe nicht 
auf Menschen Weisheit, sondern auf 
Gottes Kraft. Eph. 1, 17. 19. 

6. Da wir aber von reden, das ist 
dennoch Weisheit bei den Vollkom- 
menen, nichteine Weisheit dieser Welt, 
auch nicht der Obersten dieser Welt, 
welche vergehen ; 

7. Sondern wir reden von der heim- 
lichen, verborgenen Weisheit Gottes, 
welche Gott verordnet hat vor der 
Welt, zu unserer Herrlichkeit, 

8. Welche keiner von den Obersten 
dieser Welt erkannt hat; denn wo sie 
die erkannt hätten, hätten sie den Herrn 
der Herrlichkeit nicht gekreuziget, 

9. Sondern, wie geschrieben stehet: 
Das kein Auge gesehen hat, und kein 
Ohr gehöret hat, und in keines Men- 
schen Herz kommen ist, das Gott 
bereitet hat denen, die ihn lieben. 

10. Uns aber hat os Gott offenbaret 
durch seinen Geist. Denn der Geist 
erforschet alle Ding, auch die Tiefen 
der Gottheit. . 

11, Denn welcher Mensch weiss, was 
im Menschen ist, ohn der Geist des 
Menschen, der in ihm ist? Also auch 
niemand weiss, was in Gott ist, ohn 
der Geist Gottes. 

12, Wir aber haben nicht empfangen 
den Geist der Welt, sondern den Geist 
aus Gott, dass wir wissen können, was 
uns von Gott gegeben ist. 

13. Welches wir auch reden, nicht 
mit Worten, welche menschliche Weis- 
heit lehren kann ; sondern mit Worten, 
die der Heilige Geist lehret, und rich- 
ten geistliche Sachen geistlich. 

14. Der natürliche Mensch aber ver-' 
nimmt nichts vom Geist Gottes; es 
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μωρία γὰρ αὐτῷ ἐστί, καὶ οὐ δύνα- 
ται γνῶναι, ὅτι πνευματικῶς ἄνα- 
κρένεται. 

15. Ὁ δὲ πνευματικὸς ἀνακρίνει 
μὲν πάντα, αὐτὸς δὲ ὑπ᾽ οὐδενὸς 
ἀνακρίνεται. 

46. „Tis γὰρ ἔγνω νοῦν κυρίου, 
ὃς συμβιβάσει αὐτόν,“ ἡμεῖς δὲ 
ψοῦν Χριστοῦ ἔχομεν. 


ist ihm eine Thorheit, und kann es 
nicht erkennen, denn es muss geistlich 
gerichtet seyn. Röm. 8, 7. 

15. Der Geistliche aber richtet alles, 
und wird von niemand gerichtet. 

10, 15. 1Joh. 2, 20. 

16. Denn wer h.t des Herrn Sinn 
erkannt? Oder wer will ihn unterwei- 
sen? Wir aber haben Christus Sinn. 


Das 3. Kapitel. 


Warnung vor schädlicher Spaltung über den Lehrern des Evangeliums, und vor 
Einbildung eigener Weisheit. Der Herr und Grund des Heils ist Christus. 


4. Καὶ ἐγώ, ἀδελφοί, οὐκ ἠδυνή-] 1. Und ich, lieben Brüder, konnte 


Inv λαλῆσαι ὑμῖν ὡς πνευματικοῖς, 
ἀλλ ὡς σαρκίνοις, ὡς νηπίοις ἐν 
Χριστῷ. 

ῷ Γαάλα ὑμᾶς ἐπότισα, καὶ οὐ 
βρώμα' οὕπω γὰρ ἐδύνασθε. ᾿᾽41λλ᾽ 
οὐδὲ ἔτι νῦν δύνασθε' 

1 Petr. 2, 2. Hebr. δ, 12, 13. 

3. Ἔτι γὰρ σαρκικοί ἐστε. Ὅπον 
γὰρ ἐν ὑμῖν ξῆλος καὶ ἔρις καὶ διὲ- 
χοστασίαι, οὐχὶ σαρκικοί ἐστε καὶ 
κατὰ ἄνϑρωπον περιπατεῖτε; 

1, 10. 11- 11, 18. Gal. 5, 19. 20. 

ἃ. Ὅταν γὰρ λέγῃ τιρ' ᾿Εγὼ μέν 
εἰμι ΤΙαύλου, ἕτερος δέ ᾿Εγὼ ᾿4πολ- 
λώ, οὐχὶ σαρκικοί ἐστε; 1, 12. 

5. Τίς οὖν ἐστὶν Παῦλος, τίς δὲ 
᾿Απολλώς; διώκονοι, δ΄ ὧν ἐπισ- 
τευσατε, καὶ ἑκάστῳ ὡς 6 κύριος 
ἔδωκεν. 

4, 1. 1 Petr. 4, 10. 11. 

6. ᾿Εγὼ ἐφύτευσα, ᾿Δπολλὼς ἐπό- 

τισεν, ἀλλ᾿ ὁ ϑεὸς ηὔξανεν" 
Apg. 18, 4. 11. 

Ἵ. Ὥρτε οὔτε ὁ φυτεύων ἔστι τι 
οὔτε ὁ ποτίζων, ἀλλ΄ ὁ αὐξάνων 
ϑεός. 

8, Ὁ φυτεύων δὲ καὶ ὁ ποτίζων 
ἕν εἰσιν, ἕκαστος δὲ τὸν ἴδιον 
μισϑὸν λήψεται κατὰ τὸν ἴδιον 
κόπον. 4, δ. 2 Cor. 5, 10. 

9. Θεοῦ γάρ ἐσμεν συνεργοί' θεοῦ 
γεώργιον, ϑεον οἰκοδομή ἐστε. 

2 Kor. 6, 1. Eph. 2, 20. 

40. Κατὰ τὴν χάριν τοῦ θεοῦ τὴν 
δοθϑεῖσάν μοι ὡς σοφὸς ἀρχιτέκτων 
ϑεμέλιον τέθεικα, ἄλλος δὲ ἐποικο- 
δομεῖ' ἕκαστος δὲ βλεπέτω, πῶς 
ἐποικοδομεῖ. 15, 10. 


nicht mit euch reden als mit Geistli- 
chen, sondern als mit Fleischlichen, 
wie mit jungen Kindern in Christo, 

2. Milch hab ich euch zu trinken ge- 
geben, und nicht Speise, dennihr konn- 
tet noch nicht; auch könnt ihr noch 
jetzt nicht, 

3. Dieweil ihr noch fleischlich seyd, 
Denn sintemal Eifer und Zank und 
Zwietracht unter euch sind; seyd ihr 
denn nicht fleischlich, und wandelt 
nach menschlicher Weise ? 

4. Denn so einer saget: Ich bin Pau- 
lisch; der ander aber: Ich bin Apol- 
lisch; seyd ihr denn nicht fleischlich ὃ 

5. Wer ist nun Paulus? Wer ist 
Apollo ? Diener sind die, durch welche 
ihr seyd giäubig worden; und dassel- 
bige, wie der Herr einem jeglichen 
gegeben hat. 

6. Ich habe gepflanzet, Apollo hat 
begossen ; aber Gott hat das Gedeihen 
gegeben. 

7. So ist nun weder der da pflanzet, 
noch der da bogeusset, etwas, sondern 
Gott, der das Gedeihen gibt. 

8. Der aber pflanzet, und der da be- 
geusset, ist einer wie der ander, Ein 
jeglicher aber wird seinen Lohn em- 
pfahen nach seiner Arbeit, 

9. Denn wir sind Gottes Gehülfen; 
ihr seyd Gottes Ackerwerk, und Gottes 
Gebäu, 

10. Ich von Gottes Gnaden, die mir 
gegeben ist, hab den Grund gelegt, als 
ein weiser Baumeister; ein anderer 
bauet darauf. Ein jeglicher aber sehe 
zu, wie er darauf baue, 
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41. Θεμέλιον γὰρ ἄλλον οὐδεὶς δύ- 
ψαται ϑεῖναι παρὰ τὸν κείμενον, ὅς 
ἐστιν ’Inoovg ὁ Χριστός. 

44. Εἰ δέ τις ἐποικοδομεῖ ἐπὶ τὸν 
ϑεμέλιον τοῦτον χρυσόν, ἄργυρον, 
λίθους τιμίους, ξύλα, χόρτον, κα- 
λάμην, 

43. Ἑκάστου τὸ ἔργον φανερὸν γε- 
νήσεται' ἡ γὰρ ἡμέρα δηλώσει, ὅτι 
ἐν πυρὶ ἀποκαλύπτεται, καὶ ἑκάσ- 
του τὸ ἔργον ὁποῖόν ἐστι, τὸ πῦρ 
δοκιμάσει. 4, 8. 5. 


Ak. Εἵτινος τὸ ἔργον μένει, ὃ ἐπφ- 
κοδόμησε, μισϑὸν λήψεται" 


45. Εἴ τινος τὸ ἔργον κατακαήσε- 
ται, ξζημιωϑήσεται, αὐτὸς δὲ σωϑή- 
σεται, οὕτω δὲ ὡς διὰ πυρόρ. 

Jud. 23. 

46. Οὐκ οἴδατε, ὅτι ναὸς θεοῦ ἐστὲ 
καὶ τὸ πνεῦμα τοῦ θεοῦ οἰκεῖ ἐν 
ὑμῖν ; 6, 19. Hebr. 3, 6. 

47. Εἴ τις τὸν ναὸν τοῦ ϑεοῦ φϑεί- 
ρει, φϑερεῖ τοῦτον ὁ ϑεός" ὁ γὰρ 
ναὸς τοῦ θεοῦ ἅγιός ἐστιν, οἵτινές 
ἐστε ὑμεῖς. 
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11. Einen andern Grund kann zwar 
niemand legen, ausser dem, der gelegt 
ist, welcher ist Jesus Christ, 

12. So aber jemand auf diesen Grund 
bauet, Gold, Silber, Edelsteine, Holz, 
Heu, Stoppeln, 

13. So wird eines jeglichen Werk 
offenbar werden, der Tag wirds klar 
machen ; denn es wird durchs Feuer 
offenbar werden, und welcherlei eines 
jeglichen Werk sey, wird das Feuer 
bewähren, 

14. Wird jemands Werk bleiben, das 
er darauf gebauet hat; so wird er Lohn 
empfahen. 

15. Wird aber jemands Werk ver- 
brennen, so wird ers Schaden leiden; 
er selbst aber wird selig werden, so 
doch, als durchs Feuer, 

16, Wisset ihr nicht, dass ihr Gottes 
Tempel seyd, und der Geist Gottesin 
euch wohnet ? Röm. 8, 9, 

17. So jemand den Tempel Gottes 
verderbet, den wird Gott verderben ; 
denn der Tempel Gottes ist heilig, der 
seyd ihr, 


48. Μηδεὶς ἑαυτὸν ἐξαπατάτω' εἴ] 18. Niemand betrüge sich selbst. 


τις δοκεῖ σοφὸς εἶναι ἐν ὑμῖν ἐν τῷ 
αἰῶνι τούτῳ, μωρὸς γενέσθω, ἕνα 
γένηται σοφός. Spr. 8, 5. 7. Jao. 1, 22. 

49. Ἡ γὰρ σοφία τοῦ κόσμου τού- 
του μωρία παρὰ τῷ θεῷ ἐστί. TE- 
γραπται γάρ' „O δρασσέμενος τοὺς 
σοφοὺς ἐν τῇ πανουργίᾳ αὐτῶν“. 

20. Kal πάλιν’, Κύριος γινώσκει 
τοὺς διαλογισμοὺς τῶν σοφῶν, ὅτι 
εἰσὶ μάταιοι“. 

21. "Ὧρτε μηδεὶς καυχάσθω ἐν ἀν- 
ϑροώποις᾽ πάντα γὰρ ὑμῶν ἐστίν, 

22. Εἴτε Παῦλος εἴτε ᾿Απολλώς, 
εἴτε Κηφὰς εἴτε κόσμος, εἴτε ξωὴ 
εἴτε θάνατος, εἴτε ἐνεστῶτα εἴτε 
μέλλοντα' πάντα ὑμῶν ἐστίν, 

Röm. 8, 88. 39. 

23. Ὑμεῖς δὲ Χριστοῦ, Χριστὸς δὲ 

θεοῦ. 


Welcher sich unter euch dünket weise 
seyn, der werde ein Narr in dieser 
Welt, dass er möge weise seyn. 

19. Denn dieser Welt Weisheit ist 
Thorheit bei Gott. Denn es stehet ge- 
schrieben: Die Weisen erhaschet er 
in ihrer Klugheit. Bieb 5, 12. 13. 

20, Und abermal: Der Herr weiss 
der Weisen Gedanken, dass sie eitel 
sind. Ps. 94, 11. 

21. Darum rühme sich niemand eines 
Menschen. Es ist alles euer: 

22. Es ΒΟΥ Paulus oder Apollo, es 
ΒΟΥ Kephas oder die. Welt, es sey das 
Leben oder der Tod, eg sey das Gegen- 
wärtige oder das Zukünftige; alles ist 
euer. 

23. Ihr aber seyd Christi, Christus 
aber ist Gottes. 6, 19. 11, 8, 


Das 4. Kapitel. 


Lehrer des Evangeliums sind nur Diener des Herrn, 


Demuth geziemt 


allen Christen. 


4. Οὕτως ἡμᾶς λογιξέσθω ἄνθρα-] 
πος, ὡς ὑπηρέτας Χριστοῦ καὶ οἶς, 
ὕ | ter über Gottes Geheimnisse. Kol. 1, 25, 


xovöuovg μυστηρίων ϑεοῦ. 


1. MDafür halte uns jedermann, nem- 
lich für Christus Diener, und Haushal- 
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2. Ο δὲ λοιπόν, ζητεῖται ἐν τοῖς 

οἰκονόμοις ἕνα πιστός τις εὑρεϑῇ. 
Luc. 12, 42. Hebr. 3, 5. 

3. ᾿Εμοὶ δὲ εἰς ἐλάχιστόν ἐστιν, 
ἕνα ὑφ᾽ ὑμῶν ἀνακριϑῶ ἢ ὑπὸ ἀν- 
ϑρωπίνης ἡμέρας" ἀλλ᾽ οὐδὲ ἐμαυ- 
τὸν ἀνακρίνω" 2 Cor 10, 10. 

4. Οὐδὲν γὰρ ἐμαυτῷ σύνοιδα, ἀλλ᾽ 
οὐκ ἐν τούτῳ δεδικαίωμαι" ὁ δὲ 
ἀνακρίνων με κύριός ἐστιν. 

2 Cor. 1, 12. 5, 10. 11. 

5. “Ὥςτε un πρὸ παιροῦ τι κρίνετε, 
ἕως ἂν ἔλθῃ ὁ κύριος, ὃς καὶ φωτί- 
σει τὰ κρυπτὰ τοῦ σκότους, καὶ φα- 
»ερώσει τὰς βουλὰς τῶν καρδιεῶν' 
καὶ τότε ὁ ἔπαινος γενήσεται ἑκά- 
στῳ ἀπὸ τοῦ ϑέεοῦ. 2 Cor 10, 18. 

0. Ταῦτα δέ, ἀδελφοί, μετεσχή- 
μάτισα εἰς ἐμαυτὸν καὶ ᾿Απολλὼ 
Öl ὑμᾶς, ἕνα ἐν ἡμῖν μάθητε τὸ 
μὴ ὑπὲρ ὃ γέγραπται φρονεῖν, ἵνα 
μὴ εἷς ὑπὲρ τοῦ ἑνὸς φυσιοῦσϑε 
κατὰ τοῦ ἑτέρου. 

1, 31, Röm. 12, 3. 

7. Τίς γάρ σε διακρίνει; τί δὲ 
ἔχεις ὃ οὐκ ἔλαβες; εἰ δὲ καὶ ἕλα- 
βες, τί καυχᾶσαι ὡς μὴ λαβών; 

Röm. 12, 6. Jac. 1, 17. 


8.”Hön κεκορεσμένοι ἐστέ, ἤδη 
ἐπλουτήσατε, χωρὶς ἡμῶν ἐβασιλεύ- 
σατε' καὶ ὄφελόν γε ἐβασιλεύσατε, 
ξνα καὶ ἡμεῖς ὑμῖν συμβασιλεύ- 
σωμεν. ᾿ 

9. Δοκῶ γάρ, ὅτι ὁ θεὸς ἡμᾶς τοὺς 
ἀποστόλους ἐσχάτους ἀπέδειξεν, ὡς 
ἐπιϑανατίους, ὅτι θέατρον ἐγενή- 
ϑημεν τῷ κόσμῳ, καὶ ἀγγέλοις καὶ 
ἀνϑρώποις. 

2 Cor. 4, 11. Hebr. 10, 88, 

10. ἩΗμεῖς μωροὶ διὰ Χριστόν, 
ὑμεῖς δὲ φρόνιμοι ἐν Χριστῷ" ἡμεῖς 
ἀσθενεῖς, ὑμεῖς δὲ ἐσχυροί: ὑμεῖς 
ἔνδοξοι, ἡμεῖς δὲ ἄτιμοι. 

41. “Ἄχρι τῆς ἄρτι ὥρας καὶ πει- 
νώμεν καὶ διψώμεν καὶ γυμνητεύο- 
μὲν καὶ κολαφιξόμεθα καὶ dora- 
τουμὲν 2 Kor. 11, 23—27. 

12. Kal κοπιῶμεν ἐργαξόμενοι ταῖς 
ἰδίαις χερσίὶ λοιδορούμενοι εὖλο- 
γοῦμεν, διωκόμενοι ἀνεχόμεθα, 
βλαςφημούμενοι παρακαλοῦμεν" 

9, 15. 2 Thess. 3, 8. Röm, 12, 14. 
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2. Nun suchet man nicht mehr an 
den Haushaltern, denn dass sie treu 
erfunden werden. 

8. Mir aber ists ein Geringes, dass 
ich von euch gerichtet werde, oder von 
einem menschlichen Tage; auch richte 
ich mich selbst nicht, Luc- 16, 16. 

4. Ich bin wohl nichts mir bewusst, 
aber darinne bin ich nicht gerechtfer- 
tiget; der Herr ists aber, der mich 
richtet. 

5. Darum richtet nicht vor der Zeit, 
bis der Herr komme, welcher auch 
wird ans Licht bringen, was im Fin- 
stern verborgen ist, und den Rath der 
Herzen offenbaren ; alsdann wird einem 
jeglichen von Gott Lob widerfahren. 

6. Solches aber, lieben Brüder, habe 
ich auf mich und Apollo gedeutet, um 
euretwillen, dass ihr an uns lernet, 
dass niemand höher von sich halte, 
denn jetzt geschriebenist; aufdasssich 
nicht einer wider den andern um je- 
mands willen aufblase. 

7. Denn wer hat dich vorgezogen ? 
Was hast du aber, das du nicht em- 
pfangen hast? So du es aber empfan- 
gen hast, was rühmest du dich denn, 
als der es nicht empfangen hätte? 


8. Uhr seyd schon satt worden, ihr 
seyd schon reich worden, ihr herrschet 
ohne uns; und wollte Gott, ihr herr- 
schetet, auf dass auch wir mit euch 
herrschen möchten. Offenb. 8, 17. 

9. Ich halte aber, Gott habe uns 
Apostel für die Allergaringsten dar- 
gestellet, als dem Tode übergeben, 
Denn wir sind ein Schauspiel worden 
der Welt, und den Engeln, und den 
Menschen. 

10. Wir sind Narren um Christus 
willen, ihr aber seyd klug in Christo; 
wir schwach, ihr aber stark; ihr herr- 
lich, wir aber yerachtet, 8, 18. 

11. Bis auf diese Stund leiden wir 
Hunger und Durst, und sind nacket, 
und werden geschlagen, und haben 
keine gewisse Stätte, 

12. Und arbeiten, und wirken mit 
unsern eigenen Händen. Man schilt 
uns, 80 segnen wir; man verfolget uns, 
so dulden wirs; man lästert uns, 80 
fliehen wir. 


1 Korinther 4. 5. 


43. Ὡς περικαϑάρματα τοῦ κόσ- 
wov ἐγενήθημεν, πάντων περίψημα 
ξως ἄρτι. 

44, Οὐκ ἐντρέπων ὑμᾶς γράφω 
“αῦτα, ἀλλ᾿ ὡς τέκνα μου ἀγαπητὰ 
ψουϑετῶ. 1 Thess, 2, 11. 

15. ’Eav γὰρ μυρίους παιδαγωγοὺς 
ἔχητε ἐν Χριστῷ, ἀλλ᾽ οὐ πολλοὺς 
πατέρας" ἐν γὰρ Χριστῷ᾽ Ἰησοῦ διὰ 
ποῦ εὐαγγελίου ἐγὼ ὑμᾶς ἐγέννησα. 

3. 6. 9. 1. Pbilem 30. 

16. Παρακαλῶ οὖν ὑμᾶς, μιμηταί 
wov γίνεσθε. 

41. Διὰ τοῦτο ἔπεμψα ὑμῖν Τιμό- 
ϑέεον, ὅς ἐστι τέκνον μου ἀγαπητὸν 
καὶ πιστὸν ἐν κυρίῳ, 05 ὑμᾶς ἄνα- 
ὠνήσει τὰς ὁδούς μου τὰς ν Χρισ- 
To, καθὼς πανταχοῦ ἐν πάσῃ ἐκκλη- 
σίᾳ διδάσκω. 

16, 10. 2 Tim. 3, 10. - 

„18. Ὡς μὴ ἐρχομένου δέ μου πρὸς 
μᾶς φυσιώϑησάν Tiveg' 

‚19. ᾿Ελεύσομαι δὲ ταχέως πρὸς 
ὑμᾶς, ἐὰν ὁ ὁ κύριος θελήσῃ, καὶ γνώ- 
σομαι͵ οὗ τὸν λόγον τῶν πεφυσιωμὲ- 
φψων, ἀλλὰ τὴν δύναμιν. 

40. Οὐ > γὰς ἐν λόγῳ ἡ βασιλεία τοῦ 
ϑεοῦ, ἀλλ᾽ ἐν δυνάμει, Luc. 17, 20. 

21. Ti θέλετε; ἐν ῥάβδῳ ἔλθω 
πρὸς ὑμᾶς, ἢ ἐν ἀγάπῃ πνεύματί 
τε πραότητος: 
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13, Wir sind stets als ein Fluch der 
Welt, und ein Fegopfer aller Leute, 
Apg. 22, 22. 


14. Nicht schreibe ich solches, dass 
ich euch beschäme, sondern ich ver- 
mahne euch, als meine lieben Kinder, 

15. Denn ob ihr gleich zehen tausend 
Zuchtmeister hättet in Christo, 80 habt 
ihr doch nicht viel Väter. Denn ich 
habe euch gezeuget in Christo Jesu, 
durchs Evangelium. 

16. Darum ermahne ich euch, seyd 
meine Nachfolger. 11, 1. 

17. Aus derselben Ursache habe ich 
Timotheum zu euch gesandt, welcher 
ist mein lieber und getreuer Sohn in dem 
Herrn, dass er euch erinnere meiner 
Wege, die da in Christo sind, gleich- 
wie ich an allen Enden in allen Ge- 
meinen lehre. 

18. Es blähen sich etliche auf, als 
würde ich nicht zu euch kommen. 

19. Ich will aber gar kürzlich zu euch 
kommen, so der Herr will, undeerlernen, 
nicht die Wort der Aufgeblasenen, son- 
dern die Kraft. 16, 7. Jao. 4, 15. 

20. Denn das Reich Gottes stelet 
nicht in Worten, sondern in Kraft. 

21. Was wollt ihr? Soll ich mit der 
Ruthen zu euch kommen, odermit Liebe 
und sanftmüthigem Geist? 


Das 5. Kapitel. 


Bestrafung eines Blutschänders. 


Ausfegung des Sauerteigs, 


Scheidung von 


den Lasterhaften, 


1. Ὅλως ἀκούεται ἐν ὑμῖν πορνεία, 
“καὶ τοιαύτη πορνεία ἥτις οὐδὲ ἐν 
τοῖς ἔϑνεσιν [ὀνομάξεται), ὥςτε γυ- 
vaind τινα τοῦ πατρὸς ἔχειν. 

1 Thess. 4, 5. 3Mos. 18, 7. 8. εἴο. 

2. Καὶ ὑμεῖς πεφυσιωμένοι ἐστέ, 
καὶ οὐχὶ μᾶλλον ἐπενθήσατε, ἕνα 
ἀρϑῇ ἐκ μέσου ὑμῶν ὁ τὸ ἔργον 
τοῦτο ποιῆσας ; 2 Cor. 7, 11. 12, 21. 

ὃ. ᾿Εγὼ μὲν γὰρ ὡς ἀπὼν τῷ σώ- 
{ἕατι, παρὼν δὲ τῷ πνεύματι, ἤδη 
κέκρικα αἷς παρὼν τὸν οὕτω τοῦτο 
κατεργασάμενον, 2 Kor. 10, 1. 

ὦ: "Ἐν τῷ ὀνόματι τοῦ κυρίου 
ἡμῶν σοῦ Χριστοῦ συναχϑέντων 

μῶν καὶ τοῦ ἐμοῦ πνεύματος σὺν 
τῇ δυνάμει τοῦ xvolov ἡμῶν ᾿Ιησοῦ 
Χριστοῦ, Math. 16, 19. 18, 


1. His gehet ein gemein Geschrei, dass 
Hurerei unter euch ist, und eine solche 
Hurerei, da auch die Heiden nicht von 
zu sagen wissen , dass einer seines 
Vaters Weib habe, 

2. Und ihr seydaufgeblasen, und habt 
nicht vielmehr Leide getragen, auf 
dass, der das Werk gethan hat, von 
euch gethan würde. 

3. Ich zwar, als der ich mit dem 
Leibe nicht da bin, doch mit dem Geist 
gegenwärtig, habe schon als gegen- 
wärtig beschlossen über den, der solchs 
also gethan hat: Kol. 2, 6. 

4. In dem Namen unsers Herrn Jesu 
Christi, in eurer Versammlung mit 
meinem Geist und mit der Kraft unsers 
Herrn Jesu Christi, 2 Cor. 13, 3. 10. 
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B. Παραδοῦναι τὸν τοιοῦτον τῷ 
σατανᾷ εἰς ὄλεθρον τῆς σαρκός, ἵνα 
τὸ πνεῦμα σωθῇ ἐν τῇ ἡμέρᾳ τοῦ 
κυρίον ᾿Ιησοῦ. 

6. Οὐ καλὸν τὸ καύχημα ὑμῶν. 
Οὐκ οἴδατε, ὅτι μικρὰ ζύμη ὅλον τὸ 
φύραμα ξυμοῖ ; ͵ Math. 16, 6. 

1. ᾿Εκκαϑθάρατε οὖν τὴν παλαιὰν 
ξύμην, ἕνα ἦτε νέον φύραμα, κα- 
ϑώς ἐστε ἄξυμοι' καὶ γὰρ τὸ πάσχα 
ἡμῶν ὑπὲρ ἡμῶν ἐτύϑη (ἐθύθη) 
Χριστός. 1 Petr. 1, 19. 

8. "Nsre ἑορτάξωμεν un ἐν ξύμ) 
παλαιᾷ, μηδὲ ἐν ξύμῃ κακίας κα 
πονηρίας, ἀλλ᾽ ἐν ἀξύμοις εἰλικρι- 
ψείας καὶ ἀληϑείας. 

2 Mos. 12, 3. 15. 19, 18, 7. 

9. ἔγραψα ὑμῖν ἐν τῇ ἐπιστολῇ 

μὴ συναναμίγνυσθαι πόρνοις, 
2 Thess. 3, 14. , 

40. Καὶ οὐ παντως τοῖς πόρνοις 
τοῦ κόσμου τούτον, ἢ τοῖς πλεονέκ- 
ταις καὶ ἅρπαξιν ἢ εἰδωλολάτραις’ 
ἐπεὶ ὀφείλετε ἄρα ἐκ τοῦ κόσμου 
ἐξελθεῖν. 1 Joh. 5, 19. 

44. Νυνὶ δὲ ἔγραψα ὑμῖν un συν- 
αναμίγνυσθαι, ἐάν τιρ ἀδελφὸς 
ὀνομαζόμενος 7 πόρνος ἢ πλεον- 
ἕκτης ἢ εἰδωλολάτρης ἢ λοίδορος 
ἢ μέθυσος ἢ ἅρπαξ, τῷ τοιούτῳ 
μηδὲ συνεσθίειν. 

Matth, 18, 37. 2 Thess. 3, 6. Tit. 3, 10, 

2 Joh, v. 10. 


12. Τί γάρ μοι καὶ τοὺς ἔξω κρέ- 
ψειν ; οὐχὶ τοὺς ἔσω ὑμεῖς κρένετε ; 
Marc. 4, 11. Col. 4, ὅ. 

43. Τοὺς δὲ ἔξω ὁ θεὸς κρινεῖ. Ἔξ- 
ἄρατε τὸν πονηρὸν ἐξ ὑμῶν αὐτών. 

δ Mos. 13, 5. 


1 Korinther 5. 6. 


5. Ihn zu übergeben dem Satan, zum 
Verderben des Fleisches, auf dass der 
Geist selig werde am Tage des Herrn 
Jesu. 11, 82. 1 Tim. 9, 20. 


6. Huer Ruhm ist nicht fein. Wisset 
ihr nicht, dass ein wenig Sauerteig den 
ganzen Teig versäuret ? Gal. 6, 9. 

7. Darum feget den alten Sauerteig 
aus, auf dass ihr ein neuer Teig seyd, 
gleichwie ihr ungesäuert seyd. Denn 
wir haben auch ein Osterlamm, das ist. 
Christus, für uns geopfert. 

8. Darum lasset uns Ostern halten, 
nicht im alten Sauerteig, auch nicht: 
im Sauerteig der Bosheit und Schalk- 
heit; sondern in dem Süssteig der 
Lauterkeit und der Wahrheit. 


9. Ich habe euch geschrieben in dem; 
Briefe, dass ihr nichts sollt zu schaffen 
haben mit, den Hurern, 

10. Das meine ich gar nicht von den 
Hurern in dieser Welt, oder von den 
Geizigen, oder von den Räubern, oder 
von den Abgöttischen; sonst müsstet 
ihr die Welt räumen, Phil. 2, 15. 

11. Nun aber habe ich euch geschrie- 
ben, ihr sollt nichts mit ihnen zu 
schaffen haben: nemlich so jemand ist, 
der sich lässet einen Bruder nennen, 
und ist ein Hurer, oder ein Geiziger, 
oder ein Abgöttischer, oder ein Läste- 
rer, oder ein Trunkenbold, oder ein 
Räuber; mit demselbigen sollt ihr auch. 
nicht essen. 

12. Denn was gehen mich die draussen 
an, dass ich sie sollte richten ? Richtet 
ihr nicht, die da hinnen sind’? 

13, Gott aber wird, die draussen sind, 
richten, Thut von euch selbst hinaus, 
wer da böse ist, 


Das 6. Kapitel. 


Bestrafung des unwürdigen Betragens der Glaubigen in Streitigkeiten. 
Warnung vor Ungerechtigkeit und Unzucht. 


4, Τολμᾷ τις ὑμῶν πρᾶγμα ἔχων 
πρὸς τὸν ἕτερον κρίνεσθαι ἐπὶ 
τῶν ἀδίκων, καὶ οὐχὶ ἐπὶ τῶν 
ἁγίων; 

2. Οὐκ οἴδατε, ὅτι οἱ ἅγιοι τὸν 
κόσμον κρινοῦσι; καὶ εἰ ἐν ὑμῖν 
κρίνεται ὁ κόσμος, ἀνάξιοί ἔστε 
- κριτηρίων ἐλαχίστων ; 

Hatth, 19, 28. Offenb, 2, 26. 


1. Wie darf jemand unter euch, so 
er einen Handel hat mit einem andern,, 
hadern vor den Unrechten, und nicht 
vor den Heiligen ? 

2. Wisset ihr nicht, dass die Heiligem 
die Welt richten werden? So denn 
nun die Welt soll von euch gerichtet 
werden ; seyd ihr denn nicht gut gnug, 
geringer Sachen zu richten ? 
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3. Οὐκ οἴδατε, ὅτε ἀγγέλους κρι- 

ψοῦμεν ; μήτιγε βιωτικα. 
vgl. 2 Petr, 2, 4. 

k. Βιωτικὰ μὲν οὖν κριτήρια ἐὰν 
ἔχητε, τοὺς ἐξουθενημένους ἐν τῇ 
ἐκκλησία, τούτους καθίέξετε ; 

1,27. 28. ᾿ 

ὅ. Πρὸς ἐντροπὴν ὑμῖν λέγω" οὔ- 
zus οὐκ ἕνι ἐν ὑμῖν σοφὸς οὐδὲ εἷς, 
ὃς δυνήσεται διακρῖναι ἀνὰ μέσον 
τοῦ ἀδελφοῦ αὐτοῦ; 15, 34. 


6. ᾿Αλλὰ ἀδελφὸς μετὰ ἀδελφοῦ 
κρίνεται, καὶ τοῦτο ἐπὶ ἀπίστων: 


Ἵ. Ἤδη μὲν οὖν ὅλως ἥττημα ἐν 
ὑμῖν ἐστίν, ὅτι κρίματα ἔχετε μεθ᾽ 
ἑαυτῶν. Διατί οὐχὶ μάλλον ἀδι- 
κεῖαϑε; διατί οὐχὶ μάλλον ἀποστε- 
οεἶσϑε: Math, 5, 39. 

8. ᾿Αλλὰ ὑμεῖς ἀδικεῖτε καὶ ἀπο- 
στερεῖτε, καὶ ταῦτα ἀδελφούς. 

1 The. 4, 6. ὁ 

9, Ἢ οὐκ οἴδατε, ὅτι ἄδικοι θεοῦ 
βασιλείαν οὐ κληρονομήσουσι; Μὴ 
πλανᾶσθε: οὔτε πόρνοι οὔτε εἰδω- 
λολάτραι οὔτε μοιχοὶ οὔτε μαλακοὶ 
οὔτε ἀρσενοκοῖται 5, 

Gal. 6, 7. ὅς 19. 1 Tim, 1, 10. 

40. Οὔτε κλέπται οὔτε πλεονέκται 
οὔτε μέϑυσοι, οὐ λοίδοροι, οὐχ ἅρ- 
παγες βασιλείαν ϑεοῦ οὐ κληρονο- 
μήσουσ. _ ᾿ u 

44. Kal ταῦτά τινες τε ἀλλὰ ἀπ- 
ελούσασϑε, ἀλλὰ ἡγιάσθητε, ἀλλ᾽ 
ἐδικαιώθητε ἐν τῷ ὀνόματι τοῦ κυ- 
ρέου ᾿Ιησοῦ καὶ ἐν τῷ πνεύματι τοῦ 
ϑεοὺ ἡμῶν. Ti. 8, 8. Hebr, 9, I. 

42. Πάντα μοι ἔξεστιν, all οὐ 


᾿ πάντα συμφέρει πάντα μοι ἔξεστιν, 


ἀλλ οὐκ ἐγὼ ἐξουσιασϑήσομαε ὑπό 
τινος. ᾿ 
48. Τὰ βρώματα τῇ κοιλίᾳ, καὶ ἡ 


ποιλία τοῖς βρώμασιν, ὁ δὲ ϑεὸς 


καὶ ταύτην καὶ ταῦτα καταργήσει: 
τὸ δὲ σῶμα οὐ τῇ πορνείᾳ ἀλλὰ τῷ 
κυρίῳ, καὶ ὁ κύριος τῷ σώματι, 
Math, 15, 17. Col- 2, 22, 

41, Ὁ δὲ Deös καὶ τὸν κύριον 
ἤγειρε καὶ ἡμᾶς ἐξεγερεῖ διὰ τῆς 
δυνάμεως αὐτοῦ. 1 Thess. 4, 14. 
45. Οὐκ οἴδατε, ὅτι τὰ σώματα 
ὑμῶν μέλη Χριστοῦ ἐστίν; ἄρας 


8. Wisset ihr nicht, dass wir über 
die Engel richten werden? Wie viel- 
mehr über die zeitlichen Güter ? 

4, Ihr aber, wenn ihr über zeitlichen 
Gütern Sachen habt ; so nehmet ihr die, 
80 bei der Gemeine veracht sind, und 
setzet sie zu Richtern. 

5, Euch zur Schande muss ich das sa- 
gen. Ist so gar kein Weiser unter euch ? 
Oder doch nicht einer, der da könnte 
richten zwischen Bruder und Bruder? 


6. Sondern ein Bruder mit dem andern 
hadert, dazu vor den Ungläubigen. 


7. Es ist schon ein Fehl unter euch, 
dass ihr mit einander rechtet, Warum 
lasset ihr euch nicht viel lieber Unrecht 
thun? Warum lasset ihr euch nicht viel 
lieber vervortheilen ? 

8. Sondern ihr thut Unrecht, und 
vervortheilet, und solches an den 
Brüdern. 

9, Wisset ihr nicht, dass die Unge- 
rechten werden das Reich Gottes nicht 
ererben? Lasset euch nicht verführen ; 
weder die Hurer, noch die Abgötti- 


11.| schen, noch die Ehebrecher, noch die 


Weichlinge, noeh die Knabenschänder,, 

10. Noch die Diebe, noch die Geizi- 
gen, noch die Trunkenbold, noch die 
Lästerer, noch die Räuber, werden das 
Reich Gottes ererben. 

11. Und solche sind euer etlich ge- 
wesen; aber ihr seyd abgewaschen, ihr 
seyd geheiliget, ihr seyd gerecht wor- 
den durch den Namen des Horrn Jesu, 
und durch den Geist unsers Gottes. 

12. Ich hab es alles Macht, es from- 
met aber nicht alles. Ich hab es alles 
Macht, es soll mich aber nichts gefan- 
gen nehmen. 10, 23. 

13. Die Speise dem Bauche, und der 
Bauch der Speise; aber Gott wird die- 
sen und jene hinrichten. Der Leib aber 
nicht der Hurerei, sondern dem Herrn, 
und der Herr dem Leibe. 

1 Thess, 4, 3-5. 
14. Gott aber hat den Herrn aufer- 
wecket, und wird uns auch auferwecken 
durch seine Kraft, 15, 15. 30. 

15. Wisset ihr nicht, dass eure Lei- 
ber Christi Glieder sind? Sollt ich 
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οὖν τὰ μέλη τοῦ Χριστοῦ ποιήσω 
πόρνης μέλη ; Mn γένοιτο. 

12, 27. Eph. 4, 12. 16. 

46. Ἢ οὐκ οἴδατε, ὅτι ὁ κολλώμε- 
-vog τῇ πόρνῃ ἕν σῶμά ἐστιν; „E- 
σονται γάρ, φησίν, οἱ δύο εἰς σάρκα 

lay‘‘, 1 Mos. 2, 24 Eph 5, 31, 

17. Ὁ δὲ κολλώμενος τῷ κυρίῳ Ev 
πνεῦμά ἐστι. Joh. 17, 21. 22. 

48, Φεύγετε τὴν πορνείαν. ΤΙὰν 
ἁμάρτημα 0 ἐὰν ποιήσῃ ἄνθρωπος, 

κτὸς τοῦ σώματός ἐστιν, ὁ δὲ πορ- 
vevov εἰς τὸ ἴδιον σώμα ἁμαρτάνει. 

49. Ἢ οὐκ οἴδατε, ὅτι τὸ σῶμα 
μῶν ναὸς τοῦ ἐν ὑμῖν ἁγίου πνεύ- 
ματός ἐστιν, οὗ ἔχετε ἀπὸ ϑεοῦ, καὶ 
οὐκ ἐστὲ ἑαυτῶν: 8, 16. εἰο 

20. ᾿Ηγοράσϑητε γὰρ τιμῆς" δοξά- 
δατε δὴ τὸν ϑεὸν ἐν τῷ σώματι ὑ- 
μῶν καὶ ἐν τῷ πνεύματι ὑμῶν, 
«τινά ἐστι τοῦ ϑεοῦ. 


1 Korinther 6, 7. 


pun die Glieder Christi nehmen, und 
Hurenglieder draus machen? Das sey 
ferne! 

16. Oder wisset ihr nicht, dass, wer 
an der Huren hanget, der ist ein Leib 
mit ihr? Denn sie werden (spricht er) 
zweiin Einem Fleische seyn. 

17. Wer aber dem Herrn anhanget, 
der ist Ein Geist mit ihm. 2Cor. 8, 17.1. 

18. Fliehet die Hurerei, Alle Sünden, 
die der Mensch thut, sind ausser seinem 
Leibe; wer aber huret, der sündiget 
an seinem eigenen Leibe, 10, 8. 

19. Oder wisset ihr nicht, dass euer 
Leib ein Tempel des Heiligen Geistes 
ist, der in euch ist, welchen ihr habt 
von Gott, und seyd nicht euer selbst ? 

20. Denn ihr seyd theuer erkauft. 
Darum so preiset Gott an eurem Leibe 
undin eurem Geist, welche sind Gottes. 

7, 23. 1 Petr. 1, 18. 19. Phil. 1, 20. 


Das 7. Kapitel. 


Bescheid auf mancherlei Fragen vom ehlichen, ledigen und Wittwenstande. 


4. Περὶ δὲ ὧν ἐγράψατέ μοι, κα- 
λὸν ἀνθρώπῳ γυναικὸς μὴ ἅπτεσ- 
Dar‘ Math. 19, 10. 

2. Διὰ δὲ τὰς πορνείας ἕκαστος 
τὴν ξαυτοῦ γυναῖκα ἐχέτω, καὶ 
ἑκάστη τὸν ἴδιον ἄνδρα ἐχέτω. 

8. Τῇ γυναικὶ ὁ ἀνὴρ τὴν ὀφειλομέ- 
“ψὴν εὔνοιαν (al: τὴν ὀφειλὴν) ἀποδι- 
δότω, ὁμοίως δὲ καὶ ἡ γυνὴ τῷ ἀνδρί. 

k. Ἧ γυνὴ τοῦ ἰδίου σώματος οὐκ 
ἐεξουσιάξει, ἀλλ᾿ ὁ ἀνήρ' ὁμοίως δὲ 
καὶ ὁ ἀνὴρ τοῦ ἐδίου σώματος οὖκ 
ἐξουσιάξει, ἀλλ᾽ ἡ γυνή. 

ὅ. Μὴ ἀποστερεῖτε ἀλλήλους, εἰ 
yuntı ἂν ἐκ συμφώνου πρὸς καιρόν, 
ἕνα σχολάξητε τῇ νηστείᾳ καὶ τῇ 
προρευχῇ, καὶ πάλιν ἐπὶ τὸ αὐτὸ 
συνέρχεσθε, ἵνα μὴ πειράξῃ ὑμᾶς 
ὁ σατανᾶς διὰ τὴν ἀκρασίαν ὑμῶν. 

2 Mos, 19, 10. 

6. Τοῦτο δὲ λέγω κατὰ συγγνώ- 
μην, οὐ κατ᾽ ἐπιταγήν᾽ 

7. Θέλω δὲ πάντας ἀνθρώπους εἷ- 
ναι ὡς καὶ ἐμαυτόν, ἀλλ᾿ ἕκαστος 
ἔδιον ἔχει χάρισμα ἐκ ϑεοῦ, ὃς μὲν 
οὕτως, ὃς δὲ οὕτως. 

8. Μέγω δὲ τοῖς ἀγάμοις καὶ ταῖς 
χήραις' Καλὸν αὐτοῖς ἐστίν, ἐὰν 
μείνωσιν ὡς κἀγώ. 


1. Von dem ihr aber mir geschrieben 
habt, antworte ich: Es ist dem Men- 
schen gut, dass er kein Weib berühre. 

2. Aber um der Hurerei ‘willen habe 
ein jeglicher sein eigen Weib, und eine 
jegliche habe ihren eigenen Mann. 

8. Der Mann leiste dem Weibe die 
schuldige Freundschaft, desselbigen 
gleichen das Weib den Manne, 

4. Das Weib ist ihres Leibs nicht 
mächtig, sondern der Mann. Desselbi- 
gen gleichen der Mann ist seines Leibs 
nicht mächtig, sondern das Weib. 

5, Entziehe sich nicht eins dem an- 
dern, es sey denn aus beider Bewilli- 
gung eine Zeitlang, dassihr zum Fasten 
und Beten Musse habt; und kommet 
wiederum zusammen, auf dass euch 
der Satan nicht versuche, um eurer 
Unkeuschheit willen. 

6. Solchs sage ich aber aus Vergunst 
und nicht aus Gebot. 

7. Ich wollte aber lieber, alle Men- 
schen wären wie ich bin; aber ein jeg- 
licher hat seine eigene Gabe von Gott, 
einer sonst, der ander 50. Math. 19, 12. 

8. Ich sage zwar den Ledigen und 
Wittwen: Es ist ihnen gut, wenn sie 
auch bleiben wie ich, 


-- 


1 Korinther 7. 427 


9. Εἰ δὲ οὐκ ἐγκρατεύονται, γαμη- 
σάτωσαν' κρεῖσσον γάρ ἐστι γαμῆ- 
σαι ἢ πυροῦσθαι. 

40. Τοῖς δὲ γεγαμηκόσι παραγγέλ- 
Am, 00x ἐγὼ ἀλλ᾽ ὁ κύριος, γυναῖκα 
ἀπὸ ἀνδρὸς μὴ χωρισθῆναι ν. 12. 

41. (Ἐὰν δὲ καὶ χωρισϑῇ, μενέτω 
ἄγαμος ἢ τῷ ἀνδρὶ καταλλαγήτω) 
καὶ ἄνδρα γυναῖκα μὴ ἀφιέναι. 

Marc. 10, 9. 12. 

12. Τοῖς δὲ λοιποῖς ἐγὼ λέγω, οὐχ 
ὃ κύριος" Εἴ τις ἀδελφὸς γυναῖκα 
ἔχει ἄπιστον, καὶ αὐτὴ συνευδοκεὶ 
οἰκεῖν μετ αὐτοῦ, μὴ ἀφιέτω αὖ- 
nv v. 40. 1 Thess. 4, 15. 

48. Kal γυνὴ ἥτις ἔχει ἄνδρα ἄ- 
σπίατον, καὶ αὐτὸς συνευδοκεῖ οἰκεῖν 
μετ᾽ αὑτῆς, μὴ ἀφιέτω αὐτόν. 


44, ᾿Ηγίασται γὰρ ὃ ἀνὴρ ὁ ἄπι- 
στος ἐν τῇ γυναικί, καὶ ἡγίασται ἡ 
γυνὴ ἡ ἄπιστος ἐν τῷ ἀνδρί' ἐπε 
ἄρα τὰ τέκνα ὑμῶν ἀκάϑαρτά ἔστι, 
γῦν δὲ ἅγιά ἐστιν. Röm. 11, 16. 

45. Εἰ δὲ 6 ἄπιστος χωρίξεται, χω- 
οιξέσθω" οὐ δεδούλωται ὁ ἀδελφὸς 
7, ἀδελφὴ ἐν τοῖς τοιούτοις. Ἔν 

ὲ εἰρήνῃ κέκληκεν ἡμᾶς ὁ θεός. 

Eph. 2, 14, 17. Col, 8, 15. 

16. Ti γὰρ οἶδας, γύναι, εἰ τὸν 
ἄνδρα σώσεις; ἢ τί οἷδας, ἄνερ, εἰ 
τὴν γυναῖκα σώσεις; 

1 Petr. 8, 1. 1 Tim. 4, 16. 

47. El un ἑκάστῳ ὡς ἐμέρισεν ὁ 
ϑεός, ἕκαστον ὡς κέκληκεν ὁ κύριος, 
οὕτω περιπατείτω. Καὶ οὕτως ἐν 
ταῖς ἐκκλησίαις πάσαις διατάσσο- 
ai. 14, 93. 


18. Περιτετμημένος τις ἐκλήϑη, 
μὴ ἐπισπάσϑω' Ev ἀκροβυστίᾳ τις 
ἐκλήϑη, μὴ περιτεμνέσϑω. 

1 Macc. 1, 16. 

49. H περιτομὴ οὐδέν ἔστι, καὶ 
ἡ ἀκροβυστία οὐδέν ἐστιν, ἀλλὰ τή- 
φησις ἐντολῶν θεοῦ. 
. 20. Ἕκαστος ἐν τῇ κλήσει ἡ ἐκλή- 
ϑη, ἐν ταύτῃ μενέτω. Eph. 4,1. 

24. Δοῦλος ἐκλήϑης, μή σοι μελέ- 
τῶ" ἀλλ᾽ εἰ καὶ δύνασαι ἐλεύϑερος 
γενέσθαι, μᾶλλον χρῆσαι. 1 Tim 6, 2. 

22. Ὁ γὰρ ἐν κυρίῳ κληϑεὶς δοῦλος 
ἀπελεύϑερος κυρίου ἐστίν' ὁμοίως 


9. 80 sie aber sich nicht enthalten, 
so lass sie freien ; es ist besser freien, 
denn Brunst leiden. 1 Tim. 5, 14. 

10. Den Ehelichen aber gebiete nicht 
ich, sondern der Herr, dass das Weib 
sich nicht scheide von dem Manne; 

11, 80 sie sich aber scheidet, dass sie 
ohn Ehe bleibe, oder sich mit dem 
Manne versöhne; und dass der Mann 
das Weib nicht von sich lasse. 

12. Den andern aber sage ich, nicht 
der Herr: So ein Bruder ein ungläubig 
Weib hat, und dieselbige lässet es ihr 
gefallen, beiihm zu wohnen, derscheide 
sich nicht von ihr. 

13. Und so ein Weib einen ungläubi- 
gen Mann hat, und er lässet es ihm 
gefallen, bei ihr zu wohnen, die scheide 
sich nicht von ihm. 

14. Denn der ungläubige Mann ist 
geheiliget durchs Weib, und das un- 
gläubige Weib wird geheiliget durch 
den Mann, Sonst wären eure Kinder 
unrein; nun aber sind sie heilig. 

15. So aber der Ungläubige sich 
scheidet, so lass ihn sich scheiden. Es 
ist der Bruder oder die Schwester nicht 
gefangen in solchen Fällen. Im Frieden 
aber hat uns Gott berufen. 

16. Was weissest du aber, du Weib, 
ob du den Mann werdest selig machen ? 
Oder du Mann, was weissest du, ob du 
das Weib werdest selig machen ? 

17. Doch wie einem jeglichen Gott 
hat ausgetheilet; ein jeglicher, wie ihn 
der Herr berufen hat, also wandele 
er. Und also schaffe ichs in allen Ge- 
meinen. v. 7. 20. 24. 


18. Hstjemand beschnitten berufen, 
der zeuge keine Vorhaut. Ist jemand 
berufen in der Vorhaut, der lasse sich 
nicht beschneiden. Gal. 5, 2. 

19. Die Beschneidung ist nichts, und 
die Vorhaut ist nichts; sondern Gottes 
Gebot halten. Gal. δ, 6. 6, 15. 

20. Ein jeglicher bleibe in dem Ruf, 
darinnen er berufen ist. 

21. Bist du ein Knecht berufen, sorge 
dirnicht; doch, kannst du frei werden, 
so brauche des viel lieber. 

22 Denn wer ein Knecht berufen ist 
in dem Herrn, der ist ein Gefreiter 
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καὶ ὁ ἐλεύθερος κληθεὶς δοῦλόρ 
ἐστι Χριστοῦ. 

Joh. 8, 86. Eph. 6, 6. Röm. 6 18, 
23. Τιμῆς ἠγοφάσθητε' μὴ ᾿γίνεσθε 
δοῦλοι ἀνθρώπων. 1 Petr. 1, 18. 19. 
24. “Ἕκαστος ἐν ᾧ ἐκλήθη, ἀδελ- 
φοί, ἐν τούτῳ μενέτω παρὰ θεῷ. 

vr. 17. 20. 


25. Περὶ δὲ τῶν μβαρθένων ἐπιτα- 
γὴν κυρίου οὐκ ἔχω, γνώμην δὲ 
δίδωμι ὡς ἠλεημένος ὑπὸ κυρίου 
πιστὸς εἶναι. 

2 Cor. 4, 1. 1 Tim, 1, 12. 

26. Noul&o οὖν τοῦτο καλὸν. ὑπ- 
ἄρχειν διὰ τὴν ἐνεστῶσαν ἀνάγ- 
κην, ὅτι καλὸν ἀνθρώπῳ τὸ οὕτως 
δίναι. Apg. 11, 28. 2 Cor. 8, 10. 


27. Δέδεσαι γυναικί, μὴ ξήτει λύ- 
σιν᾿ λέλυσαι ἀπὸ γυναικός, μὴ ξή- 
τει γυναῖκα. 


48. ᾿Εὰν δὲ καὶ γήμῃς, οὐχ ἥμαρ- 
τερ, καὶ ἐὰν γήμῃ un παρθένος, οὐχ 
ἥμαρτε᾽ θλῖψιν δὲ! τῇ σαρκὶ ἕξου- 
σιν οἱ τοιοῦτοι, ἐγὼ δὲ ὑμῶν φεί- 
δομαι. 1 Tim, 4, 9, 

49. Τοῦτο δέ φημι, ἀδελφοί, ὅτι 
ὁ καιρὸς συνεσταλμένος ἐστίν" τὸ 
λοιπόν, ἕνα nal οὗ ἔχοντες γυναῖκας 
ες μὴ ἔχοντες ὦσι, καὶ οἱ κλαίοντες 
ὡς un κλαίοντες, Luc, 14, 26. 

30. Kal οἱ χαίροντες ὡς μὴ χαί. 
ροντες, καὶ οἱ ἀγοράξοντες ὡς μὴ 
κατέχοντες, 

31. Kal οἱ χρώμενοι τῷ κόσμ 
τούτῳ ὡς μὴ καταχρώμενοι: παρά- 
γει γὰρ τὸ σχῆμα τοῦ κόσμου τού- 
του. 1 Joh, 2, 15-17. 

32. Θέλω δὲ ὑμᾶς ἀμερίμνους el- 
vor. Ὁ ἄγα ος μεριμνᾷ τὰ τοῦ κυ- 
ρέου, πῶς ἀρέσει τῷ κυρίῳ, 

1 Tim. 5, δ. 

88, Ὁ δὲ γαμήσας μεριμνᾷ τὰ τοῦ 

κόσμου, πῶς ἀρέσει τῇ γυναικί. 
Eph. 5, 39. 

84. Μαεμέρισται ἡ γυνη καὶ ἡ παρ- 
ϑένορ" 

H ἄγαμος μεριμνᾷ τὰ τοῦ κυρίου, 
ἕνα ἦ ἁγία καὶ σώματι καὶ πνεύ- 


ματι, ἡ δὲ γαμήσασα μεριμνᾷ 
τὰ τοῦ κόσμου, πῶς ἀρέσει τῷ 
ἀνδρί. 6, 20, 
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des Herrn; desselbigen gleichen , wer 
ein Freier berufen ist, der ist ein 
Knecht Ohristi, 

23. Ihr seyd theuer erkauft, werdet 
nicht der Menschen Knechte. 6, 20, 

24, Ein jeglicher, lieben Brüder, 
worinnen er berufen ist, darinnen 
bleibe er bei Gott. 


25. Won den Jungfrauen aber hab 
ich kein Gebot des Herrn; ich sage 
aber meine Meinung, als ich Barmher- 
zigkeit erlanget habe von dem Herrn, 
treu zu seyn. v. 12. 40. 

26. So meine ich nun, solchs sey 
gut, um der gegenwärtigen Noth wil- 
len, dass es dem Menschen gut sey, 
also zu seyn. v. 1. 28. 

27. Bist du an ein Weib gebunden, 
80 suche nicht los zu werden; bist du 
aber los vom Weibe, so suche kein 
Weib, 

28. So du aber freiest, sündigest du 
nicht, und so eine Jungfrau freiet, 
sündiget sie nicht; doch werden solche 
leibliche Trübsalhaben, Ich verschonet 
aber euer gerne. 

29. Das sage ich aber, lieben Brüder, 
die Zeit ist kurz. Weiter ist das die 
Meinnng: Die da Weiber haben, dass 
sie seyen, als hätten sie keine; und die 
da weinen, als weineten sie nicht; 

80. Und die sich freuen, als freueten 
sie sich nicht; und die da kaufen, als 
besässen sie e8 nicht; 

31. Und die dieser Welt brauchen, 
dass sie derselbigen nicht misbrau- 
chen; denn das Wesen (in) dieser Welt 
vergehet, 

82. Ich wollte aber, dass ihr ohne 
Sorge wäret. Wer ledig ist, der sorget, 
was den Herrn angehöret, wie er dem 
Herrn gefalle, 

83. Wer aber freiet, der sorget, was 
die Welt angehöret, wie er dem Weibe 
gefalle. 

Es ist ein Unterscheid zwischen einem 
Weibe und einer Jungfrau. 

84. Welche nicht freiet, die sorget, 
was den Herrn angehöret ) dass sie 
heilig sey, beide am Leibe und auch 
am Geist; die aber freiet, die sorget, 
was die Welt angehört, wie sie dem 
Manne gefalle. 
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35. Τοῦτο δὲ πρὸς τὸ ὕμων αὖ- 
τῶν συμφέρον λέγω" οὐχ ἕνα βρόχον 
ὑμῖν ἐπιβάλω, ἀλλὰ πρὸρ τὸ εὔσχη- 
μον καὶ εὐπάρεδρον [4]: εὐπρόςεδρον)] 
τῷ κυρίῳ ἀπερισπάστως. 1 Tim. 4, 8. 


36. Εἰ δέ τις ἀσχημονεῖν ἐπὶ τὴν 
παρθένον αὑτοῦ νομίξει, ἐὰν ἢ 
ὑπέρακμος, καὶ οὕτως ὀφείλει γί- 
ψεσϑαι ὃ θέλει ποιείτω, οὐχ ἁμαρ- 
τάνει' γαμείτωσαν. 


37. Ὁς δὲ ἕστηκεν ἑδραῖος ἐν τῇ 
καρδία, μὴ ἔχων ἀνάγκην, ἐξουσίαν 
δὲ ἔχει περὶ τοῦ ἰδίου θελήματος, 
καὶ τοῦτο κέκρικεν ἐν τῇ καρδίᾳ 
αὑτοῦ, τοῦ τηρεῖν τὴν ἑαυτοῦ παρ- 
ϑένον, καλῶς ποιεῖ. _ 

38. ὥςτε καὶ ὁ ἐκγαμίξων καλῶς 
ποιεῖ, ὁ δὲ μὴ γαμίξων κρεῖσσον 
στοιεῖ. n 

39. Γυνὴ δέδεται νόμῳ, ἐφ᾽ ὅσον 
χρόνον ἕῃ ὁ ἀνὴρ αὐτῆς ἐὰν δὲ 
χοιμηϑῇ ὁ ἀνὴρ αὐτῆς, ἐλευθέρα 
ἐστὶν ᾧ ϑέλει γαμηϑῆναι, μόνον ἐν 
κυρίῳ. Röm. 7, 2. 

40. Μακαριωτέρα δέ ἔστιν, ἐὰν 
οὕτω μείνῃ, κατὰ τὴν ἐμὴν γνώμην" 
δοκῶ δὲ κἀγὼ πνευμα θεοῦ ἔχειν. 
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35. Solchs aber sage ich zu eurem 
Nutz; nicht, dass ich auch einen Strick 
an den Hals werfe, sondern dazu, dasg 
es fein ist, und ihr stets und unverhin- 
dert dem Herrn dienen könnet. 

36. So aber jemand sich lässat dün- 
ken, es wolle sich nicht schicken mit 
seiner Jungfrauen, weil sie eben wohl 
mannbar ist, und es will nicht anders 
seyn, so thu er, was er will; er sün- 
diget nicht, er lasse sie freien, , 

87. Wenn einer aber ihm fest vor- 
nimmt, weil er ungezwungen ist und 
seinen freienWillen hat, und beschleusst 
solches in seinem Herzen, seine Jung- 
frau also bleiben zu lassen, der thut 
wohl, 

38. Endlich, welcher verheirathet, der 
thut wohl; welcher aber nicht verhei- 
rathet, der thut besser. , 

39. Ein Weib ist gebunden an das 
Gesetz, so lange ihr Mann lebet; so 
aber ihr Mann entschläft, ist sie frei, 
sich zu verheirathen, welchem sie will; 
allein, dass es in dem Herrn geschehe,. 

40. Seliger ist sie aber, wo sie also 
bleibet, nachmeiner Meinung. Ich halte 


‚aber, ich habe auch den Geist Gottes. 


Kapitel. 


Vom Götzen-Opfer, und rechten Gebranch christlicher Freiheit ohne Aorgernis. 


1. Περὶ δὲ τῶν εἰδωλοϑύτων ol- 
δαμεν, ὅτι πάντες γνῶσιν ἔχομεν" 
ἡ γνῶσις φυσιοῖ, ἡ δὲ ἀγάπη οἶκο- 
δομεῖ. ν᾿ Röm. 14, 19. 16, 1—8. 

2. Ei δὲ τις δοκεῖ εἰδέναι τι, οὐδέ- 
πω οὐδὲν ἔγνωκε καϑὼς δεῖ yvo- 
vor Gal. 6, 3. 1 Tim. 6, 4. 

3. Εἰ δέ τις ἀγαπᾷ τὸν θεόν, οὗ- 
zog ἔγνωσται ὑπ᾽ αὐτοῦ. ᾿ 18, 12. 

k. Περὶ τῆς βρώσεως οὖν τῶν εἰ- 
δωλοθύτων οἴδαμεν, ὅτε οὐδὲν εἴ- 
δωλον ἐν κόσμῳ, καὶ ὅτι οὐδεὶς 9ὲε- 
ὃς ἕτερος εἰ μὴ εἷς. 10, 19. 

ὅ. Καὶ γὰρ εἴπερ εἰσὶ λεγόμενοι 
ϑεοί, εἴτε ἐν οὐρανῷ εἴτε ἐπὶ τῆς 
γῆς (ὥςπερ εἰσὶ ϑεοὶ πολλοὶ καὶ κύ- 
φιοι πολλοῦ, Ps. 82, 6. 97, 7. 186, 2. 

6. AAN ἡμῖν εἷς ϑεὸς ὁ πατής, ἐξ 

τὰ πάντα καὶ ἡμεῖς εἰς αὐτόν, 

καὶ εἷς κύριος ᾿Ιησοῦς Χριστός, δὲ 
οὗ τὰ πάντα καὶ ἡμεῖς δὲ αὐτοῦ. 
Ma). 2, 10, Röm, 11, 36. Eph. 4, 6. 


1. Won dem Götzenopfer aber wissen 
wir, — denn wir haben alle das Wis- 
sen, Das Wissen bläset auf, aber die 
Liebe bessert. Apg. 15, 20. 

2. So aber sich jemand dünken lässt, 
er wisse etwas, der weiss noch nichts, 
wie er wissen soll. 

3. So aber jemand Gott liebet, der- 
selbige ist von ihm erkannt. Gal.4,9, 

4. So wissen wir nun von der Speise 
des Götzenopfers, dass ein Götz nichts 
in der Welt sey, und dass kein ander 
Gott sey ohn der einige. 

5. Und wiewohl es sind, die Götter 
genennet werden, es sey im Himmel 
oder auf Erden (sintemal es sind viel 
Götter und viel Herrn); Joh. 10, 84. 

6. So haben wir doch nur Einen 
Gott, den Vater, von welchem alle 
Ding sind, und wirin ihm, und Einen 
Herrn, Jesum Christ, durch welchen 
alle Ding sind, und wir durch ihn. 
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Ἵ. ᾽4λλ᾽ οὐκ ἐν πᾶσιν ἡ γνῶσις" 
τινὲς δὲ τῇ συνειδήσει ἕως ἄρτι τοῦ 
εἰδώλου ὡς εἰδωλόϑυτον ἐσϑίουσι, 
καὶ ἡ συνείδησις αὐτῶν ἀσθενὴς 
οὖσα μολύνεται. 

10, 27. Röm. 14, 23. 

8. Βρῶμα δὲ ἡμᾶς οὐ παρίστησι 
τῷ Deo οὔτε γὰρ ἐὰν φάγωμεν, πε- 
οἰσσεύομεν, οὔτε ἐὰν μὴ φάγωμεν, 
ὑστερούμεθα. 

Röm. 14, 17. Apg. 15. 30. 29. 

9. Βλέπετε δέ, μήπως ἡ ἐξουσία 
ὑμῶν αὕτη πρόσκομμα γένηται τοῖς 
ἀσϑθενέσιν. 6, 12. 9, 18. 

40. ᾿Εὰν γάρ τις ἔδῃ σὲ τὸν ἔχοντα 
γνῶσιν ἐν εἰδωλείῳ κατακείμενον, 
οὐχὶ ἡ συνείδησις αὐτοῦ ἀσϑενοῦς 
ὄντος οἰκοδομηθήσεται εἰς τὸ τὰ 
εἰδωλόϑυτα ἐσθίειν : 

44. Καὶ ἀπολεῖται 6 ἀσθενῶν 
ἀδελφὸς ἐπὶ τῇ σῇ γνώσει, dl ὃν 
Χριστὸς ἀπέϑανεν. 

Röm. 14, 15. 

12. Οὕτω δὲ ἁμαρτάνοντες εἰςτοὺς 
ἀδελφοὺς καὶ τύπτοντες αὐτῶν τὴν 
συνείδησιν ἀσθενοῦσαν, εἰς Χριφὸν 
ἁμαρτάνετε. 

13. Ζιόπερ εἰ βρῶμα σκανδαλίξει 
τὸν ἀδελφόν μου, οὐ μὴ φάγω κρέα 
εἰς τὸν αἰῶνα, ἵν᾿ μὴ τὸν ἀδελφόν 
μὸν σκανδαλίσω. 


Das 9. 


1 Korinther 8. 9. 


7. Es hat aber nicht jedermann das 
Wissen. Denn etliche machen ihnen 
noch ein Gewissen über dem Götzen, 
und essens für Götzenopfer; damit 
wird ihr Gewissen, weil es 80 schwach 
ist, beflecket, 

8. Aber die Speise fördert uns vor 
Gott nicht. Essen wir, so werden wir 
darum nicht besser seyn; essen wir 
nicht, so werden wir darum nichts 
weniger seyä. 

9. Sehet aber zu, dass diese eure 
Freiheit nicht geratha zu einem An- 
stoss der Schwachen, Gal. 5, 13. 

10. Denn so dich, der du das Er- 
kenntnis hast, jemand sähe zu Tische 
sitzen im Götzenhause; wird nicht sein 
Gewissen, dieweil er schwach ist, ver- 
ursachet, das Götzenopfer zu essen ? 

11, Und wird also über deinem Er- 
kenntnis der schwache Bruder umkom- 
men, um welches willen doch Christus 
gestorben ist. 

12. Wenn ihr aber also sündiget an 
den Brüdern, und schlaget ihr schwa- 
ches Gewissen; so sündiget ihr an 
Christo, Matıh. 25, 40, 45. 

13. Darum, so die Speise meinen 
Bruder ärgert, wollte ich nimmermehr 
Fleisch essen, auf dass ich meinen- 
Bruder nicht ärgerte. Röm.14, 2. 21. 


Kapitel. 


Paulus zeigt, auf was Art er selbst der christlichen Freiheit in Ausübung 
seines Amtes sich bediene, und ermahnet zum Ringen nach der unver- 
gänglichen Krone. 


1. Οὐκ εἰμὶ ἀπόστολος ; οὐκ eiul 
δλεύϑερος: os) Ἰησοῦν Χριστὸν τὸν 
κύριον ἡμῶν ξώρακα; οὐ τὸ ἔργον 
μου ὑμεῖς ἐστὲ ἐν κυρίῳ: , 5.8. 

2. El ἄλλοις οὐκ εἰμὶ ἀπόστολος, 
ἀλλάγε ὑμῖν εἰμί’ ἡ γὰρ σφραγὶς 
τῆς ἐμῆς ἀποστολῆς ὑμεῖς ἐστὲ ἐν 
κυρίῳ. 4 Cor. 8, 3. 8. 12, 12. 

3. Ἡ ἐμὴ ἀπολογία τοῖς ἐμὲ ἀνα- 
κρίνουσιν αὕτη ἐστί' 

4. Mn οὐκ ἔχομεν ἐξουσίαν φαγεῖν 
καὶ πιεῖν : v. 14. 2 Thess. 3, 9. 

5. Mn οὐκ ἔχομεν ἐξουσίαν ἀδελ- 
φὴν γυναῖκα περιάγειν, ὡς καὶ οἱ 
λοιποὶ ἀπόστολοι, καὶ ol ἀδελφοὶ 
τοῦ κυρίου, καὶ Κηφὰς ; Math 8, 14. 


1. Bin ich nicht ein Apostel? Bin 
ich nicht frei? Hab ich nicht unsern 
Herrn Jesum Ohristum gosehen ? Seyd 
nicht ihr mein Werk in dem Herrn ? 

2. Bin ich andern nicht ein Apostel, 
so bin ich doch euer Apostel; denn 
das Siegel meines Apostelamts seyd 
ihr in dem Herrn. 

8. Wenn man mich fraget, so ant- 
worte ich also: 

4, Haben wir nicht Macht zu essen 
und zu trinken ? 

5. Haben wir nicht auch Macht, eine 
Schwester zum Weibe mit umher zu 
führen, wie die andern Apostel, und 
des Herrn Brüder, und Kephas ? 
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ὃ. Huövog ἐγὼ καὶ Βαρνάβας οὐχ 
ἔχομεν ἐξουσίαν τοῦ μὴ ἐργάξεσ- 
αι": 4, 12. Apg. 13. 2. 15, 2. 
7. Τίς στρατεύεται ἰδίοις ὀψωνίοις 
ποτέ; τίς φυτεύει ἀμπελῶνα καὶ 
ἐκ τοῦ κάρπου αὐτοῦ οὐκ ἐσθίει: 
ἢ τίς ποιμαίνει ποίμνην καὶ ἐκ τοῦ 
γάλακτος τῆς ποίμνης οὐκ ἐσθίει; 
8. Μὴ κατὰ ἄνθρωπον ταῦτα λα- 
λῶ, ἢ οὐχὶ καὶ ὁ νόμος ταῦτα λέ- 
γει: Gal. 3, 15. 
9. Ἔν γὰρ τῷ Μωύσέως νόμῳ γέ- 
γραπται „Oö φιμώσεις βοῦν ἀλο- 
ὥντα“. Mn τῶν βοῶν μέλει τῷ 
θεῷ; 5 Mos. 25, 4. 1 Tim. 5, 18. 


40. Ἢ di ἡμᾶς πάντως λέγει; Ai 

μᾶς γὰρ ἐγράφη, ὅτι ἐπὶ ἐλπίδι 

φείλει ὁ ἀροτριῶν ἀροτριᾶν, καὶ 

ὁ ἀλοῶν τῆς ἐλπίδος αὐτοῦ μεῖτ- 
ἐχειν ἐπ᾿ ἐλπίδι (al: ὁ ἀλοῶν ἐπ᾽ ἐλπί- 
δι τοῦ μετέχειν τῆς ἐλπίδος αὐτοῦ]. 

41. Εἰ γἱμεῖς ὑμῖν τὰ πνευματικὰ 
ἐσπείραμεν, μέγα εἰ ἡμεῖς ὑμῶν τὰ 
σαρκικὰ ϑερίσομεν; 

43. El ἄλλοι τῆς ὑμῶν ἐξουσίας 
μετέχουσιν, οὐ μᾶλλον ἡμεῖς ; ᾿41 
οὐκ ἐχρησάμεθϑα τῇ ἐξουσίᾳ ταύτῃ, 
ἀλλὰ πάντα στέγομεν, ἵνα μὴ ἐγ- 
κοπήν τινα δῶμεν τῷ εὐαγγελίῳ 
τοῦ Χριστοῦ. 

Apg. 20, 33. 2 Kor. 11, 9. 

43. Οὐκ οἴδατε, ὅτι οἱ τὰ ἱερὰ ἐρ- 
γαξόμενοι ἐκ τοῦ ἱεροῦ ἐσϑίουσιν, 
ol τῷ ϑυσιαστηρίῳ προςεδρεύοντες 
τῷ θυσιαστηρίῳ συμμερίξονται ; 

ik. Οὕτω καὶ ὁ κύριος διέταξε τοῖς 
τὸ εὐαγγέλιον καταγγέλλουσιν ἐκ 
τοῦ εὐαγγελίου ξην. Luc. 10, 7. δ. 

45. Ἐγὼ δὲ οὐ κέχρημαι οὐδενὶ 
τούτων. Οὐκ ἔγραψα δὲ ταῦτα, ἵνα 
οὕτω γένηται ἐν ἐμοί' καλὸν γάρ 
μοε μᾶλλον ἀποθανεῖν, ἢ τὸ καύχη- 
μά μου ἕνα τις κενώσῃ. 

2 Cor. 11, 7. δι Apg. 18, 3. 1 Thess. 2..9, 

16. ᾿ΕἘὰν γὰρ εὐαγγελίξωμαι, οὐκ 
ἔστι μοι καύχημα. ἀνάγκη γάρ μοι 
ἐπίκειται" οὐαὶ γάρ μοί ἐστιν, ἐὰν 
μὴ εὐαγγελίξωμαι. 

Jerem. 1, 7. 20, 9. 

47. Ἐ γὰρ ἑκὼν τοῦτο πράσσω, 
μισϑὸν ἔχω: εἰ δὲ ἄκων, οἰκονομίαν 
“«επίστευμαι. 


. mir das Amt doch befohlen. 
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6. Oder haben alleine ich und Bar- 
nabas nicht Macht, solchs zu thun? 

7. Welcher reiset jemals auf seinen 
eigenen Sold ? Welcher pflanzet einen 
Weinberg, und isset nicht von seiner 
Frucht? Oder welcher weidet eine 
Heerd, und isset nicht von der Milch 
der Heerden ? 

8. Rede ich aber solches auf Men- 
schen-Weise ? Saget nicht solches das- 
Gesetz auch ? 

9. Denn im Gesetz Mosis stehet ge- 
schrieben: Du sollt dem Ochsen nicht 
das Maul verbinden, der da dreschet. 
Sorget Gott für die Ochsen ? 

10. Oder saget ers nicht allerdinge um. 
unserfwillen ? Denn es ist ja um un- 
sertwillen geschrieben. Denn der da 
pflüget, soll auf Hoffnung pflügen, 
und der da dreschet, soll auf Hoffnung 
dreschen, dass er seiner Hoffnung theil- 
haftig werde. Röm. 15; 4. 

11. So wir euch das Geistliche säen, 
ists ein gross Ding, ob wir euer Leib- 
liches ernten ? Röm. 15, 27. 

123. So aber andere dieser Macht an 
euch theilhaftig sind, warum nicht 
vielmehr wir? Aber wir haben soleher 
Macht nicht gebraucht; sondern wir 
vertragen allerlei,. dass wir nicht dem 
Evangelio Christi eine Hindernis ma- 
chen. 

13. Wisset ihr nicht, dass, die da 
opfern, essen vom Opfer? Und die des- 
Altars pflegen, geniessen des Altars ὃ 
4 Mos. 18, 81. 5 Mos. 18, 1. δ. Hebr. 13, 10. 

14. Also hat auch der Herr befohlen, 
dass, die das Evangelium verkündigen,. 
sollen sich vom Evangelio nähren. 

15: Ich aber habe der keines gebrau- 
chet. Ich schreibe auch nicht darum 
davon, dass mitmir also sollte gehalten. 
werden. Es wäre mirlieber, ich stürbe,, 
denn dass mir jemand meinen Ruhm 
sollte zunicht machen. 

16. Deun dass ich das Evangelium 
predige, darf ich mich nicht rühmen ; 
denn ich muss es thun. Und wehe mir, 
wenn ich das Evangelium nicht pre- 
digete, 1. 17. Röm- 1, 14. 

17. Thue ichs gerne, so wird mir 
gelohnet; thu ichs aber ungerne, so ist 
4% 
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18. Τίς οὖν μοί ἐστιν ὃ μισϑός; 
Ἵνα εὐαγγελιξόμενος ἀ ἀδάπανον 9ή- 
σω τὸ εὐαγγέλιον τοῦ Χριστοῦ, εἰς 
τὸ μὴ καταχρήσασθαι τῇ ἐξουσίᾳ 

μου ἐν τῷ ε αγγελίφ. 

9. ᾿Ἐλεύϑερος γὰρ ὧν ἐκ πάντων 
σἄσιν ἐμαυτὸν ἐδούλωσα, ἕνα τοὺς 
πλείονας κερδήσω" 

10, 24. 33. Math. 20, 26. f. 

20. Kal ἐγενόμην τοῖς ᾿Ιουδαίοις 
ὡς Ιουδαῖος, ἵνα Ιουδαίους κερδή- 
δ τοῖς ὑπὸ νόμον ὡς ὑπὸ νόμον, 

n ὧν αὐτὸς ὑπὸ νόμον] ἴνα τοὺς 
μὴ vouov κερδήσω, 

Αρᾷ. 16, 8, 21, 20. „fe 

2. Τοῖς ἀνόμοις ὡς ἄνομος (μὴ 
ὧν ἄνομος θεῷ ἀλλ᾽ ἔννομος Χρι- 
στῷ), ἕνα κερδήσω ἀνόμους. 

Böm, 2, 12, 14, Gal. 2, 3. 8. 6,2. 3, 2. 


22. ᾿Εγενόμην τοῖς ἀσϑενέσιν ὡς 
ἀσθενής, ἕνα τοὺς ἀσθενεῖς κερδή- 
om τοῖς πᾶσι γέγονα τὰ πάντα, 
ἕνα πάντως τινὰς σώσω. 

2 Kor. 11, 29. Röm. 11, 14. 

23. Τοῦτο δὲ ποιῶ διὰ τὸ εὐαγγέ- 
λιον, ἵνα συγκοινωνὸς αὐτοῦ γένω- 
μαι. 2 Tim. 1, 12, 2, 6. 4, 8 


24. Οὐκ οἴδατε, ὅτι οἱ ἐν σταδίῳ 

ἔχοντες πάντες μὲν τρέχουσι», 
εἷς δὲ λαυβάνει τὸ βραβεῖον ; 
τρέχετε, ἵνα καταλάβητε ἐμῷ 8, Ἷ 

25. Πᾶς δὲ ὁ ἀγωνιξύμενος πάντα 
ἐγκρατεύεται" ἐκεῖνοι μὲν οὖν ἕνα 
φϑαρτὸν στέφανον λάβωσιν, ἡμεῖς 
δὲ ἄφϑα τον. 32. Tim 2, 4. 1 Peir. 5, 2. 

26. ‚Ey τοίνυν οὕτω τρέ ῶ ὡς 
οὐκ ἀδήλως, οὕτω πυκτεύω ὡς οὐκ 
ἀέρα, δέρων" 641,2, 3. 

41, ᾽4λλ᾽ ὑπωπιάξω μου͵ τὸ σώμα 
καὶ δουλαγωγῶ, μήπως ἄλλοις κη- 
φύξας αὐτὸς ἀδόκιμος γένωμαι. 

Röm. 8, 18, 13, 14. 4, 19. Κ΄. 
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18. Was ist denn nun mein Lohn ? 
Nemlich, dass ich predige das Evan- 
gelium Christi, und thu dasselbige frei 
umsonst, aufdassich nichtmeiner Frei- 
heit misbrauche am Evangelio. 8, 9. 

19. Denn wiewohl ich frei bin von 
jedermann, hab ich doch mich selbst 
jedermann zum Knechte gemacht, auf 
dass ich ihrer viel gewinne, 

20. Den Juden bin ich worden als 
ein Jude, auf dass ich die Juden ge- 
winne, Denen, die unter dem Gesetz 
sind, bin ich worden als unter dem 
Gesetz, auf dass ich die, so unter dem 
Gesetz sind, gewinne. 

21. Denen, die ohn Gesetz sind, bin 
ich als ohn Gesetz worden, (so ich doch 
nicht ohn Gesetz bin vor Gott, sondern 
bin in dem Gesetz Christi), auf dass 
ich die, so ohn Gesetze sind, gewinne, 

22. Den Schwachen bin ich worden 
als ein Schwacher, auf dass ich die 
Schwachen gewinne, Ich bin jeder- 
mann allerlei worden, auf dass ich 
allenthalben ja etliche selig mache. 

23. Solches aber thu ich um des 
Evangelii willen, auf dass ich sein 


.[theilhaftig werde. 


24. Wisset ihr nicht, dass die, so in 
den Schranken laufen, die laufen alle, 
aber Einer erlanget das Kleinod ? Lau- 
fet nun also, dass ihr es ergreifet. 

25. Ein jeglicher aber, der da käm- 
pfet, enthält sich alles Dinges, jene 
also, dass sie eine vergängliche Krone 
empfahen, wiraber eine unvergängliche. 

26. Ich laufe aber also, nicht als aufs 
Ungewisse; ich fechte also, nicht als 
der in die Luft streichet. 15, 58, 

27. Sondern ich betäube meinen 
Leib, und zähme ihn, dass ich nicht 
den andern predige, und selbst ver- 
werflich werde, 


Das 10. Kapitel. 


Warnung vor fieischlicher Sicherheit und Leichtsinn, Das heilige Abendmahl 
eine Gemeinschaft des Leibes und Blutes Christi, darum Theilnahme am 


Götzenopfer zu meiden, 


1. Οὐ ‚IELm δὲ ὑμᾶς ἀγνοεῖν, d- 


Alles zu Gottes Ehre, 
1. Mch will euch aber, lieben Brüder, 


δελφοί, ὅτι οἱ πατέρες ἡμῶν πάντες | nicht verhalten, dass unsere Väter sind 
ὑπὸ τὴν νεφέλην ἦ ησαν, καὶ πάντες |alle unter der Wolken gewesen, und 
διὰ τῆς ϑαλάσσης διῆλθον, Pu 78,18 1. |sind alle durchs Meer gegangen, 
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9%. Kal πάντες εἰς τὸν Moücnv 
ZBaxrloavro ἐν τῇ νεφέλῃ καὶ ἐν τῇ 
ϑαλάσόῃ, 2 Νοε. 14, 31. 

3. Kal πάντερ τὸ αὐτὸ βρῶμα 
πνευματικὸν ἔφαγον, 

k. Καὶ πάντες τὸ αὐτὸ πόμα πνευ- 
εατικὸν ἔπιον (ἔπιον γὰρ ἐκ πνευ- 
ἀατικῆς ἀκολονθούσης πέτρας, ἡ 
δὲ πέτρα ἦν ὁ Χριστὸς)" ὅ Mos. 82, 18. 

δ. ᾽4λλ: οὐκ ἐν τοῖς πλείοσιν αὖ- 
τῶν εὐδόκησεν ὁ ϑεός" κατεστρώ- 
ϑησαν γὰρ ἐν τῇ ἐρήμῳ. Hebr. 8, 16. 

6. Ταῦτα δὲ τύποι ἡμῶν ἐγενήθη- 
σαν, εἰς τὸ μὴ εἶναι ἡμᾶς Enıdvun- 
τὰς κακῶν, καθὼρ κακεῖνοι ἐπεθύ- 
un0av. Ps. 78, 18. ff. 

7. Μηδὲ εἰδωλολάτραι γίνεσθε, 
καϑώς τινες αὐτῶν, ὡς γέγραπται" 
», Εκάθισεν ὁ λαὸς φαγεῖν καὶ πιεῖν, 
καὶ ἀνέστησαν παίξειν““". 

2 Mos. 20, 3. 32, 6. 

8. Μηδὲ πορνεύωμεν, καϑός τινες 
αὐτῶν ἐπόρνευσαν, καὶ ἔπεσον ἐν 
u ἡμέρᾳ εἰκοσιτρεῖς χιλιάδες. 

4 Mos. 25, 1. 9, 18. 

9. Μηδὲ ἐκπειράξωμεν τὸν Χρισ- 
τόν, καϑὼς καί τινες αὐτῶν ἐπείρα- 
σαν, καὶ ὑπὸ τῶν ὄφεων ἀπώλοντο. 

4 Mos. 21, 5. 6. 

40. Μηδὲ φογγύξετε, καθὼς καί τι- 
νες αὐτῶν ἐγόγγυσαν, καὶ ἀπώλοντο 
ὑπὸ τοῦ ὁλοθρευτοῦ. 4 μοι. 14, 2. 86. 

11. Ταῦτα δὲ πάντα τύποι συνέ- 
βαινον κείνοις, ἐγράφη δὲ πρὸς 
νουϑεσίαν ἡμῶν, εἰς οὖς τὰ τέλη 
τῶν αἰώνων κατήντησεν' 

12. "Ὥρτε ὁ δοκῶν ἑστάναι, βλεπέ- 
To, un πέσῃ. 

Röm. 11, 20. 

13. Ilsıgao Os ὑμᾶς οὐκ εἴληφεν 
εἰ μὴ ἀνθρώπινος" πιστὸς δὲ ὁ 98ε- 
ὅς, ὃς οὐκ ἐάσει ὑμᾶς πειρασϑῆναι 
ὑπὲρ ὃ δύνασθε, ἀλλὰ ποιήσει σὺν 
τῷ πειρασμῷ καὶ τὴν ἔχβασιν τοῦ 
δύνασθαι ὑπενεγκεῖν. 

1, 9. 2 Thess. 3, 8. 2 Petr. 2, 9. 


11. Διόπερ, ἀγαπητοί μου, φεύ- 
γετε ἀπὸ τῆς εἰδωλολατρείας. 

15. Ὡς φρονίμοις λέγω: κρίνατε 
vusls 0 φημι. 
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2. Und sind alle unter Mosen ge- 
tauft, mit der Wolken und mit dem 
Meer, 

8. Und haben alle einerlei geistliche 
Speise gessen, 2 Mos. 16, 15. €. 

4. Und haben alle einerlei geistlichen 
Trank getrunken; sie tranken aber von 
dem geistlichen Fels, der mit folget, 
welcher war Christus, 2 Mes. 17,6. ®. 

5. Aber an ihr vielen hatte Gott 
keinen Wohlgefallen; denn sie sind 
niedergeschlagen in der Wüste. 

6. Das ist aber uns zum Vorbilde 
geschehen, dass wir uns nicht gelüsten 
lassen des Bösen, gleichwie jene ge- 
lüstet hat. 4 Mes. 11, 4. 34. 

1. Werdet auch nicht Abgöttische, 
gleichwie jener etliche wurden; als 
geschrieben stehet: Das Volk satzte 
sich nieder zu essen und zu trinken, 
und stund auf zu spielen. 

8. Auch lasset uns nicht Hurerei trei- 
ben, wie etliche unter jenen Hurerei 
trieben, und flelen auf Einen Tag drei 
und zwanzig tausend. 

9, Lasset uns aber auch Christum 
nicht versuchen, wie etliche von jenen 
ihn versuchten, und wurden von den 
Schlangen umbracht. 

10. Murret auch nicht, gleichwie 
jener etliche murreten, und wurden 
umbracht durch den Verderber. 

11. Solches aber widerfuhr ihnen zum 
Vorbilde; es ist aber geschrieben uns 
zur Warnung, auf welche das Ende der 
Welt kommen ist. Hebr. 4, 11. 9, 26, 

12. Darum, wer sich lässet dünken, 
er stehe, mag wohl zusehen, dass er 
nicht falle. 

13. Es hat euch noch keine, denn 
menschliche Versuchung betreten ; aber 
Gott ist getreu, der euch nicht lässet 
versuchen über euer Vermögen, 80n- 
dern machet, dass die Versuchung so 
ein Ende gewinne, dass ihrs könnet er- 
tragen, 


14. Warum, meine Liebsten, fliehet 
von dem Götzendienst. 1 Joh. 5, 21. 
15. Als mit den Klugen rede ich, 
richtet ihr, was ich sage. 2, 15. 14, 37. 
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46. Τὸ ποτήριον τῆς. εὐλογίας Ö| 16. Der gesegnete Kelch, welchen 


εὐλογοῦμεν, οὐχὶ κοινωνία τοῦ ar 
ατος τοῦ Χριστοῦ ἐστί; τὸν ἄρτον 
ὃν κλώμεν, οὐχὶ κοινωνία τοῦ σώ- 
ματος τοῦ Χριστοῦ ἐστίν ; 
. Matih. 26, 27. 

47. Ὅτι εἷς ἄρτος, ἕν σῶμα οἱ πολ- 
λοί ἐσμεν", οἱ γὰρ πάντες ἐκ τοῦ 
ἑνὸς ἄρτον μετέχομεν. 12, 27. 

48. Βλέπετε τὸν ᾿Ισραὴλ κατὰ σάρ- 
κα' οὐχὶ οἱ ἐσθίοντες τὰς ϑυσίας 
κοινωνοὶ τοῦ ϑυσιαστηρίου εἰσί ; 

8 Mos. 7, 6 15. 16. 4 Mos. 25, 2. 

49. Τί οὖν φημί; ὅτι εἴδωλον τί 
ἔστιν, ἢ ὅτι εἰδωλόϑυτον τί ἐστιν ; 
Ps. 96, 5 1 Kor. 8, 4. 

20. AR ὅτι ἃ ϑύει τὰ ἔϑνη, δαι- 
μονίοις ϑύει, καὶ οὐ Bew οὐ ϑέλω 
δὲ ὑμᾶς κοινωνοὺς τῶν δαιμονίων 
γίνεσϑαι. 8 Mos. 11, 7. 5 Mos. 32, 17. 
Ps. 106, 37. Offenb. 9, 20. 

24. Οὐ δύνασϑε ποτήριον κυρίου 
πίνειν καὶ ποτήριον δαιμονίων, οὐ 
δύνασϑε τραπέξης κυρίου μετέχειν 

καὶ τραπέξης δαιμονίων. 
2 Kor. 6, 15 Mal. 1, 7. 

22. Ἢ παραζηλοῦμεν τὸν κύριον ; 

μὴ ἰσχυρότεροι αὐτοῦ ἐσμέν ; 
5 Mos. 32, 21. 

23. Πάντα μοι ἔξεστιν, ἀλλ᾽ οὐ 
πάντα συμφέρει" πάντα μοι ἔξεστιν, 
ἀλλ οὐ πάντα οἰκοδομεῖ. 8, 12. 

2. Μηδεὶς τὸ ἑαυτοῦ ζητείτω, 
ἀλλὰ τὸ τοῦ ἑτέρου ἕκαστος. 

v. 88. 18, 5. Röm. 15, 2. 

25. Πὰν τὸ ἐν μακέλλῳ πωλούμε- 
νον ἐσθίετε, μηδὲν ἀνακρίνοντες 
διὰ τὴν συκείδησιν' 1 Tim. 4, 4. 

26. „Too γὰρ κυρίου ἡ γῆ καὶ τὸ 
πλήρωμα αὐτῆς“. Ps.24,1. Ps. 50, 12 

27. El δέ τις καλεῖ ὑμὰς τῶν ἀπί- 
στων καὶ θέλετε πορεύεσϑαι, πᾶν 
τὸ παρατιϑέμενον ὑμῖν ἐσϑίετε, un- 
δὲν ἀνακρίνοντες διὰ τὴν συνείδη- 
σιν. Luc. 10, 7. 8. 

28. ᾿Εὰν δέ τις ὑμῖν εἴπῃ Τοῦτο 
εἰδωλόϑυτόν ἐστι, μὴ ἐσθίετε, δὲ 
ἐκεῖνον τὸν μηνύσαντα καὶ τὴν συν- 
είδησιν' „tod γὰρ κυρίου ἡ yn καὶ 
τὸ ἐλήρωμα αὐτῆς“. 

v. 26, 8, 7. 8. 


wir segenen, ist der nicht die Gemein- 
schaft des Bluts Christi? Das Brod, 
das wir brechen, ist das nicht die 
Gemeinschaft des Leibes Christi? 

Apg. 2, 42. 

17. Denn Ein Brod ists, so sind wir 
viel Ein Leib; dieweil wir alle Eines 
Brods theilhaftig sind. 

18. Sehet an den Israel nach dem 
Fleisch. Welche die Opfer essen, sind. 
die nicht in der Gemeinschaft des 
Altars ? 

19. Was soll ich denn nun sagen ? 
Soll ich sagen, dass der Götze etwas sey ? 
oder dass das Götzenopfer etwas sey ? 

20. Aber ich sage, dass die Heiden, 
was sie opfern, das opfern sie den 
Teufeln, und nicht Gotte. Nun will 
ich nicht, dass ihr in der Taufel Ge- 
meinschaft seyn sollt. 

21. Ihr könnt nicht zugleich trinken 
des Herrn Kelch, und der Teufel Kelch; 
ihr könnt nicht zugleich theilhaftig 
seyn des Herrn Tisches und der Teufel 
Tisches. 

22. Oder wollen wir den Herrn 
trotzen? Sind wir stärker, denn er? 

Hiob 9, 19. 

23. Ich hab es zwar alles Macht, 
aber es frommet nicht alles; ich hab es 
alles Macht, aber es bessert nicht alles. 

24. Niemand suche, was sein ist; 
sondern ein jeglicher, was des andern 
ist. Phil. 2, 4. 

25. Alles, was feilist auf dem Fleisch- 
markt, das esset, und forschet nichts, 
auf dass ihr des Gewissens verschonet, 

26. Denn die Erde ist des Herrn, 
und was drinnen ist. 2 Mos. 19, δ. 

27. So aber jemand von den Ungläu- 
bigen euch ladet, und ihr wollt hin- 
gehen; so esset alles, was such vorge- 
tragen wird, und forschet nicht, auf 
dass ihr des Gewissens verschonet. 

28. Wo aber jemand würde zu euch 
sagen: Das ist Götzenopfer; so esset 
nicht, um des willen, der es anzeiget, 
auf dass ihr des Gewissens verschonet, 
Die Erde ist des Herrn, und was drin- 
nen ist. 
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29. Συνείδησιν δὲ λέγω οὐχὶ τὴν 
δαυτοῦ, ἀλλὰ τὴν τοῦ ἑτέρου' ἱνατί 
γὰρ ἡ .ἐλευϑερία μου κρίνεται ὑπὸ 
ἄλλης συνειδήσεως; 


30. Εἰ [δὲ] ἐγὼ χάριτι μετέχω, τί 
βλαςφημοῦμαι ὑπὲρ οὐ ἐγὼ εὔὖχα- 
ρισεώ ; Röm. 14, 6. 1 Tim. 4, 4. 
34. Εἴτε οὖν ἐσθίετε εἴτε πίνετε 
εἴτε τι ποιεῖτε, πάντα εἰς δόξαν 
ϑεοῦ ποιεῖτε. 

32. ᾿Απρόρκοποι γίνεσθε καὶ Tov- 
δαίοις καὶ “Ἕλλησι καὶ τῇ ἐκκλησίᾳ 
τοῦ ϑεοῦ" Math. 18, 6. 7. 
,.39. Καϑὼς κἀγὼ πάντα πᾶσιν 
ἀρέσκω, μὴ ξητῶν τὸ ἐμαυτοῦ συμ- 
φέρον, ἀλλὰ τὸ τῶν πολλῶν, ἵνα 
σωϑῶώσι. 15, 8, 13. 9, 19. Röm. 15, 1---3, 
1. Μιμηταί μου γίνεσθε, καθὼς 
κἀγὼ Χριστοῦ. Pbil. 8, 17. 
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29. Ich sage aber vom Gewissen, 
nicht dein selbst, sondern des andern, 
Denn warum sollte ich meine Frei- 
heit lassen urtheilen von eines andern 
Gewissen ? 

30. Denn so ichs mit Danksagung 
geniesse; was sollte ich denn verlästert 
werden über dem, dafür ich danke? 


31. Uhr esset nun, oder trinket, oder 
was ihr thut; so thut es alles zu 
Gottes Ehre. Kol. 8, 17. 

32. Seyd nicht ärgerlich weder den 
Juden noch den Griechen, noch der 
Gemeine Gottes; Röm. 14, 18, 

33. Gleichwie ich auch jedermann 
in allerlei mich gefällig mache, und 
suche nicht, was mir, sondern was 
vielen frommet, dass sie selig werden, 

Kap. 11, v. 1. Seyd meine Nachfol- 
ger, gleichwie ich Christi. 4, 16. 


Das 11.Kapitel. 


Von wohlanständigen Geberden der Männer und Weiber im Beten und 
Weissagen, und würdigen Gebrauch des heiligen Abendmahls. 


2. Erawa δὲ ὑμᾶς, ἀδελφοί, ὅτι 
πάντα μου μέμνησϑε, καὶ καϑὼς 
παρέδωκα ὑμῖν, τὰς παραδόσεις 
κατέχετε. „15, 3. 2 Thess. . ἦν δ. 15. 
3. Θέλω δὲ ὑμὰς εἰδέναι, ὅ οτι παν- 
τὸς ἀνδρὸς ἡ κεφαλὴ ὁ Χριστός 
ἔστι, κεφαλὴ δὲ γυναικὸς ὁ ἀνήρ, 
κεφαλὴ δὲ Χριστοῦ ὁ ϑεός. 

3, 28. Eph. ὅ, 23. 

ά. Πᾶς & ἀνὴρ προρευχόμενος N) προ- 
φητεύων κατὰ κεφαλῆς ἔχων, κατ- 
αἰσχύνει τὴν κεφαλὴν αὑτοῦ. 12, 10. 
B. Πᾶσα δὲ γυνὴ προρευχομένη 7 
προφητεύουσα ἀκατακαλύπτῳ τῇ 
κεφαλῇ „AATALO ὕνει τὴν κεφαλὴν 
ἑαυτῆς" ἕν γάρ ἐστι καὶ τὸ αὐτὸ τῇ 
ἐξυορημένῃ. 5 Mos. 21, 12. 

ἐ ‚yag οὐ κατακαλύπτεται γυ- 
vn, καὶ κειράσϑω' εἰ δὲ αἰσχρὸν 
γυναικὶ τὸ κείρασθαι ἢ ξυρᾶσθαι, 
κατακαλυπτέσϑω. 

7. "Ave μὲν γὰρ οὐκ ὀφείλει κατα- 
παλύπτεσϑαι τὴν κεφαλήν, εἰκὼν 
καὶ δόξα ϑεοῦ ὑπάρχων' γυνὴ δὲ 
δόξα ἀνδρός ἐστιν. 

8. Οὐ γάρ ἐστιν ἀνὴρ ἔκ γυναικός, 
ἀλλὰ γυνὴ ἐξ ἀνδρός. 1 Tim, 2, 13. 


2. Ach lobe such, lieben Brüder, dass 
ihr an mich gedenket in allen Stücken, 
und haltet die Weise, gleichwie ich 
euch gegeben habe, 

3. Ich lasse euch aber wissen, dass 
Christus ist eines jeglichen Mannes 
Haupt, der Mann aber ist des Wei- 
bes Haupt; Gott aber ist Christus 
Haupt, 

4. Ein jeglicher Mann, der da betet 
oder weissaget, und hat etwas auf dem 
Haupt, der schändet sein Haupt, 14, 1. 

5. Ein Weib aber, das da betet oder 
weissaget mit unbedecktem Haupt, die 
schändet ihr Haupt, denn es ist eben 
so viel, als wäre sie beschoren. 

6, Will sie.sich nicht bedecken, so 
schneide man ihr auch das Haar abe, 
Nun es aber übel stehet,'dass ein Weib 
verschnitten Haar habe oder beschoren 
sey; so lasset sie das Haupt bedecken. 

7. Der Mann aber soll das Haupt 
nicht bedecken, sintemal er ist Gottes 
Bilde und Ehre; das Weib aber ist 
des Mannes Ehre, 1 Mos. 1, 27. 

8. Denn der Mann ist nicht vom Weibe, 
sondern das Weib ist vom Manne. 
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9. Καὶ γὰρ οὖκ ἐκτίσθη ἀνὴρ διὰ 
τὴν γυναῖκα, ἀλλὰ γυνὴ διὰ τὸν 
ἄνδρα. 1 Μο», 2, 18, 

40. Διὰ τοῦτο ὀφείλει ἡ γυνὴ ἐξ- 
ουσίαν ἔχειν ἐπὶ τῆς κεφαλῆς διὰ 
τοὺς ἀγγέλους. 1 Mos 24, 685. 

44. Πλὴν οὔτε ἀνὴρ γωρὶς γυναι- 
nög οὔτε γυνὴ χωρὶς ἀνδρὸς ἐν κυ- 
ρίῳ" Gal. 8, 28. 

12. “Ὥρπερ γὰρ ἡ γυνὴ ἐκ τοῦ ἀν- 
δρός, οὕτω καὶ ὁ ἀνὴρ διὰ τῆς γυ- 
ψναικός, τὰ δὲ πάντα ἣ τοῦ ϑεοῦ. 

48. ᾽Εν ὑμῖν αὐτοῖς κρίνατε' πρέ- 
πον ἐστὶ γυναῖκα ἀκατακάλνπτον 
τῷ ϑεῷ προςεύχεσθϑαι; ν. 6. 

44. Ἢ οὐδὲ αὑτὴ ἡ φύσις διδάσκει 
ὑμᾶς, ὅτι ἀνὴρ μὲν ἐὰν κομᾷ, ἀτιμία 
αὐτῷ ἐστί, 

45. Γυνὴ δὲ ἐὰν κομᾷ, δόξα αὐτῇ 
ἐστίν ; ὅτι ἡ κόμη ἀντὶ περιβολαίου 
δέδοται αὐτῇ. 

46. El δέ τις δοκεῖ φιλόνεικος εἷ- 
var, ἡμεῖς τοιαύτην συνήθειαν 
οὐκ ἔχομεν, οὐδὲ αἱ ἐκκλησίαι τοῦ 
ϑεοῦ. 1 Tim. 6, 4. 5. 

47. Τοῦτο δὲ παραγγέλλων οὐκ 
ἐπαινῶ, ὅτι οὐκ εἰς τὸ κρεῖττον ἀλλ᾽ 
εἰς τὸ ἧττον συνέρχεσθε. 

νυν. 2. 32. ! 

48. Πρῶτον μὲν γὰρ συνερχομέ- 
vov ὑμῶν ἐν ἐκκλησίᾳ, ἀκούω σχίσ- 
ματα ἐν ὑμῖν ὑπάρχειν, καὶ μέρος 
τι πιστεύω" 

49. Δεῖ γὰρ καὶ αἱρέσεις ἐν ὑμῖν 
εἶναι, ἵνα οἱ δόκιμοι φανεροὶ γέ- 
voscaı ἐν ὑμῖν. 

1 Joh. 2, 190, 5 Mos, 18, 3. 


20. Συνερχομένων οὖν ὑμῶν ἐπὶ 
τὸ αὐτό, οὐκ ἔστι κυριακὸν δεῖπνον 
gaysiv 

24. “Ἕκαστος γὰρ τὸ ἴδιον δεῖπνον 
προλαμβάνει ὦ τῷ φαγεῖν, καὶ ὃς 
μὲν πεινᾷ, ὃς δὲ μεϑύει. 


v. 88. 

22. Mn γὰρ οἰκίας οὐκ ἔχετε εἰς 
τὸ ἐσθίειν καὶ πίνειν ; ἢ τῆς ἐκκλη- 
σίας τοῦ ϑεοῦ καταφρονεῖτε καὶ 
καταισχύνετε τοὺς μὴ ἔχοντας ; Τί 
ὑμῖν εἴπω; ἐπαινέσω ὑμᾶς ; "Ev 
τούτῳ οὐκ ἐπαινώ. Jao. 2, 5, 6. 


1.Korinther 11. 


9. Und der Mann ist nicht geschaffen 
um des Weibes willen, sondern das 
Weib um des Mannes willen. 

10. Darum soll das Weib eine Macht 
auf dem Haupt haben, um der Engel 
willen, 4, 9. 1 Tim. 5, 21. 

11. Doch ist weder der Mann ohn 
das Weib, noch das Weib obn den 
Mann in dem Herrn. 

12. Denn wie das Weib von dem 
Manne, also kommt auch der Mann 
durchs Weib; aber alles von Gott. 

13. Richtet bei euch selbst, obs wohl 
stehet, dass ein Weib unbedecket vor 
Gott bete. 

14. Oder lehret euch auch nicht die 
Natur, dass einem Mann eine Unehre 
ist, so er lange Haar zeuget? 

15. Und dem Weibe eine Ehre, so sie 
lange Haar zeuget? Das Haar ist ihr 
zur Decke gegeben. 

16. Ist aber jemand unter euch, der 
Lust zu zanken hat; der wisse, dass wir 
solche Weise nicht haben, die Gemei- 
nen Gottes auch nicht. 

17. Ich muss aber diess befehlen: Ich 
kanns nicht loben, dass ibr nicht auf 
bessere Weise, sondern aufärgere Weise 
zusammen kommt. 

18. Zum ersten, wenn ihr zusammen 
kommt in der Gemeine, höre ich, 08 
seyen Spaltungen unter euch; und zum 
Theil glaube ichs, 1, 10. Δ΄. 8, 3. 

19. Denn es müssen Rotten unter 
euch seyn, auf dass die, so rechtschaffen 
sind, offenbar unter euch werden. 

Math, 18, 7. Lac. 17, 1. 


20. Wenn ihr nun zusammen kom- 
met, so hält man da nicht des Herrn 
Abendmahl. 

21. Denn so man das Abendmahl 
halten soll, nimmt ein jeglicher sein 
Eigens vorhin, und einer ist hungerig, 
der ander ist trunken., 

22. Habt ihr aber nicht Häuser, da 
ihr essen und trinken möget? Oder 
verachtet ihr die Gemeine Gottes, und 
beschämet die, so da nichtshaben ? Was 
soll ich euch sagen? Soll ich such lo- 
ben? Hierinnen lobe ich euch nicht. 
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v. 23—25. vgl. Math, 26, 286---28. 


23. ’Eyo γὰρ παρέλαβον ἀπὸ τοῦ 
κυρίου, ὃ καὶ παρέδωκα ὑμῖν, ὅτι 
ὁ κύριος ᾿Ιησοῦς ἐν τῇ νυκτί, 7 παρ- 
εδίδοτο, ἔλαβεν ἄρτον, Gel. 1, 12, 

4.4, Καὶ εὐχαριστήσας ἕκλασε καὶ 
eine‘ Aaßers, φάγετε: τοῦτό μου 
ἐστὶ τὸ σώμα τὸ ὑπὲρ ὑμῶν κλώμε- 
ψον" τοῦτο ποιεῖτϑ εἰς τὴν ἐμὴν ἀν- 
ἄμνησιν. 

25. 'Ωραύτως καὶ τὸ ποτήριον, μετὰ 
τὸ δειπνῆσαι, λέγων: Τοῦτο τὸ πο- 
τήριον ἡ καινὴ διαϑήκη ἐστὶν ἐν τῷ 
ἐμῷ αἵἴματι' τοῦτο ποιεῖτε, ὁσάκις 

πίνητε, εἰς τὴν ἐμὴν ἀνάμνησιν. 


26. Ὁσάκις γὰρ ἂν ἐσθίητε τὸν 
ἄρτον τοῦτον καὶ τὸ ποτήριον τοῦτο 
σείνητε, τὸν θάνατον τοῦ κυρίου 
καταγγέλλετε, ἄχρις οὗ ἂν ἔλθη. 

27. “Ὥςτε ὃς ἂν ἐσθίῃ τὸν ἄρτον 
τοῦτον ἢ πίνῃ τὸ ποτήριον τοῦ κυ- 
ρέου ἀναξίως, ἔνοχος ἔσται τοῦ σώ- 
ματος καὶ αἵματος τοῦ κυρίου. 

48. Δοκιμαξέτω δὲ ἄνθρωπος ἕαυ- 
τόν, καὶ οὕτως ἐκ τοῦ ἄρτου ἐσϑι- 
Era καὶ ἐκ τοῦ ποτηρίον πινέτω" 

49. Ὁ γὰρ ἐσθίων καὶ πίνων ἀνα- 
ξίως, κρίμα ἑαυτῷ ἐσθίει καὶ πίνει, 
μὴ διακρένων τὸ σώμα τοῦ κυρίου. 

10, 16. 17. 

30. Διὰ τοῦτο ἐν ὑμῖν πολλοὶ ἀσ- 
ϑενεῖς καὶ ἄῤδωστοι, καὶ κοιμῶνται 
ἑκανοί. 

34. El γὰρ ἑαυτοὺς διεκρένομεν, 
οὐκ ἂν ἐκρινόμεθα. Ps. 32, δ. 

32. Κρινόμενοι δὲ ὑπὸ κυρίου παι- 
δευόμεθα, ἕνα μὴ σὺν τῷ κόσμῳ 
κατακριθῶμεν. 

Bebr. 12, δ. δ. 

33. "Ὥςτε, ἀδελφοί μου, συνερχύ- 
μενοι εἰς τὸ φαγεῖν ἀλλήλους ἐκδέ- 
zeode 

34. El δέ τις πεινᾷ, ἐν οἴκῳ ἐσ- 
ϑιέτω, ἵνα μὴ εἰς κρίμα συνέρχη- 
ode. Τὰ δὲ λοιπά, ὡς ἂν ἔλθω, 
διατάξομαι. 
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Marc. 14, 22—24. Luc. 22, 10. 20. 


28. Ich habe es von dem Herrn em- 
pfangen, das ich euch gegeben habe. 
Denn der Herr Jesus in der Nacht, da 
er verrathen ward, nahm er das Bred, 

24, Danket, und brache, und sprach: 
Nehmet, esset, das ist mein Leib, der 
für euch gebrochen wird; solchs thut 
zu meinem Gedächtnis. 

25. Desselbigen gleichen auch den 
Kelch, nach dem Abendmahl, und 
sprach: Dieser Kelch ist das neue 
Testament in meinem Blut; solchs 
thut, so oftihrs trinket, zu meinem 
Gedächtnis. 


26. Denn so oft ihr von diesem Brod 
esset, und von diesem Kelch trinket, 
sollt ihr des Herrn Tod verkündigen, 
bis dass er kommt. Hatth, 26, 20. 64. 

27. Welcher nun unwürdig von die- 
sem Brod isset, und von dem Kelch 
des Herrn trinket, der ist schuldig an 
dem Leib und Blut des Herrn. 10, 21. 

28. Der Mensch prüfe aber sich selbst, 
und also esse er von diesem Brod, und 
trinke von diesem Kelch, Gal. 6, 4. 

29. Denn welcher unwürdig isset und 
trinket, der isset und trinket ihm sel- 
ber das Gericht, damit, dass er nicht 
unterscheidet den Leib des Herrn. 

80. Darum sind auch also viel Schwa- 
che und Kranke unter euch, und ein 
gut Theil schlafen. 

31. Denn so wir uns selber richteten, 
so würden wir nicht gerichtet. 

82. Wenn wir aber gerichtet werden, 
8o werden wir von dem Herrn gezüch- 
tiget, auf dass wir nicht samt der Welt 
verdammt werden. 

83. Darum, meine lieben Brüder, 
wenn ihr zusammen kommet zu essen, 
so harre einer des andern. 

34. Hungert aber jemand, der 6880 
daheimen, auf dass ihr nicht zum Ge- 
richte zusammen kommt. Das ander 
will ich ordnen, wenn ich komme. 
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Das 12. Kapitel. 


Von den geistlichen Gaben und ihrem rechten Gebrauch, 


4. Περὶ δὲ τῶν πνευματικῶν, 
ἀδελφοί, οὐ ϑέλω ὑμᾶς ἀγνοεῖν. 
13, 1. 10, 1. 

2. Οἴδατε, ὅτι ἔϑνη ἦτε, πρὸς τὰ 
εἴδωλα τὰ ἄφωνα, ὡς ἂν ἤγεσθϑε, 
ἀπαγόμενοι. 6, 11. Eph. 2, 11. 12. 

3. Διὸ γνωρίξω ὑμῖν, ὅτι οὐδεὶς ἐν 
“πνεύματι θεοῦ λαλῶν λέγει ἀνάϑε- 
μα ᾿Ιησοῦν, καὶ οὐδεὶς δύναται εἰ- 
πεῖν κύριον Ἰησοῦν εἰ μὴ ἐν πνεύ- 
ματι ἁγίῳ. 1 Joh. 4, 2. 8: 

4, Διαιρέσεις δὲ γαρισμάτων εἰσί, 
τὸ δὲ αὐτὸ πνεῦμα: Rom. 12, 6, 

5. Kal διαιρέσεις διακονειῶν εἰσί, 
καὶ ὁ αὐτὸς κύριος" 

6. Kal διαιρέσεις ἐνεργημάτων 
εἰσίν, ὁ δὲ αὐτός ἐστι ϑεὸς ὃ ἐνερ- 
γῶν τὰ πάντα ἐν πᾶσιν. 

7. ᾿Ἑκάστῳ δὲ δίδοται ἡ φανέρω- 
σις τοῦ πνεύματος πρὸς τὸ συμφέ- 
ον’ Röm. 14, 19, 
8. Ὧι μὲν γὰρ διὰ τοῦ πνεύματος 
δίδοται λόγος σοφίαρ, ἄλλῳ δὲ λό- 
γος γνώσεως κατὰ τὸ αὐτὸ πνεῦμα, 
2,6. 7. Röm. 11,38. 

9. ᾿Ἑτέρῳ δὲ πίστις ἐν τῷ αὐτῷ 
πνεύματι, ἄλλῳ δὲ χαρίσματα ἰαμά- 

τῶν ἐν τῷ αὐτῷ πνεύματι, 
13, 2. Jac. 5, 15. 

40. "άλλῳ δὲ ἐνεργήματα δυνάμε- 
ὧν, ἄλλῳ δὲ προφητεία, ἄλλῳ δὲ 
διακρίσεις πνευμάτων, ἑτέρῳ δὲ γέ- 
vn γλωσσῶν, ἄλλῳ δὲ ἑρμηνεία 
γλωσσῶν. .14. 29. 1208. 4, 1. 

41. Πάντα δὲ ταῦτα ἐνεργεῖ τὸ ἕν 
καὶ τὸ αὐτὸ πνεῦμα, διαιροῦν ἐδίᾳ 
ἑκάστῳ καθὼς βούλεται. Ἀδα. 12, 8. θ. 


42. Καθάπερ γὰρ τὸ σώμα ἕν ἐστι 
καὶ μέλη ἔχει πολλά, πάντα δὲ τὰ 
μέλη τοῦ σώματος τοῦ ἑνὸς πολλὰ 
ὄντα ἕν ἐστι σῶμα: οὕτω καὶ ὁ Χρι- 
στός. 

13. Kal γὰρ ἐν ἑνὶ πνεύματι ἡμεῖς 
πάντες εἰς ἕν σῶμα ἐβαπτίσθημεν, 
εἴτε Ιουδαῖοι εἴτε Ἕλληνες, εἴτε δοῦ- 
λοι εἴτε ἐλεύθεροι, καὶ πάντες εἰς 
ἕν πνεῦμα ἐποτίσϑημεν. 10, 3, 4. 


1. Von den geistlichen Gaben aber 
will ich euch, lieben Brüder, nicht 
verhalten, 

2. Ibr wisset, dass ihr Heiden seyd 
gewesen, und hingegangen zu den stum- 
men Götzen, wie ihr geführt wurdet. 

3. Darum thu ich euch kund, dass 
niemand Jesum verfluchet, der durch 
den Geist Gottes redet; und niemand 
kann Jesum einen Herrn heissen, obn 
durch den Heiligen Geist. Marc. 9, 39. 
4. Es sind mancherlei Gaben, aber 
es ist Ein Geist. Eph. 4, 4. “. 
δ, Und es sind mancherlei Asınter, 
aber es ist Ein Herr. v. 28. 

6. Und es sind mancherlei Kräften, 
aber es ist Ein Gott, der da wirket 
alles in allen. Eph. 1, 23. 4, 6. 
7. In einem jeglichen erzeigen sich 
die Gaben des Geists zum gemeinen 
Nutz. 14, 28. 

8. Einem wird gegeben durch den 
Geist zu reden von der Weisheit; dem 
andern wird gegeben zu reden von der 
Erkenntnis nach demselbigen Geist; 

9. Einem andern der Glaube, in 
demselbigen Geist; einem andern die 
Gabe gesund zu machen, in demselbi- 
gen Geist; 

10. Einem andern Wunder zu thun; 
einam andern Weissagung; einem an- 
dern Geister zu unterscheiden; einem 
andern mancherlei Sprachen; einem 
andern die Sprachen auszulegen. 

11. Diess aber alles wirket derselbige 
einige Geist, und theilet einem jegli- 
chen Seines zu, nach dem er will. 7, 7. 


12. EBenn gleichwie Ein Leib ist, und 
hat doch viel Glieder, alle Glieder aber 
Eines Leibes, wiewohl ihr viel sind, 
sind sie doch Ein Leib; also auch Chri- 
stus, 10, 17. 

13. Denn wir sind, durch Einen 
Geist, alle zu Einem Leibe getauft, wir 
seyen Juden oder Griechen , Knechte 
oder Freie, und sind alle zu Einem 
Geist getränket. Gal. 3, 28. 
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44. Χαὶ γὰρ τὸ σῶμα οὐκ ἔστιν ἕν 
«έλος, ἀλλὰ πολλά. 

45. ᾿Εὰν εἴπῃ ὃ πούς: Ὅτι οὐκ 

ein) χείρ, οὐκ εἰμὶ ἐκ τοῦ σώματος" 
οὐ παρὰ τοῦτο οὖκ ἔστιν ἐκ τοῦ σώ- 
Ὁ6: 
#6. Kal ἐὰν εἴπῃ τὸ οὖς' Ὅτι οὐκ 
ein) ὀφθαλμός, οὐκ εἰμὶ ἐκ τοῦ σώ- 
ματος" οὐ παρὰ τοῦτο οὖκ ἔστιν ἐκ 
τοῦ σώματος ; 

41. ER ὅλον τὸ σῶμα ὀφθαλμός, 
ποῦ ἡ ἀκοή; εἰ ὅλον ἀκοή, ποῦ ἡ 
ὄσφρησις; 

18. Νυνὶ δὲ ὁ θεὸς ἔϑετο τὰ μέλη, 
Ὧν ἕκαστον αὐτῶν ἐν τῷ σώματι, 
καθὼς ἠϑέλησεν. 

19. Εἰ δὲ ἦν τὰ πάντα ἕν μέλος, 
ποῦ τὸ σώμα; 

40. Νῦν δὲ πολλὰ μὲν μέλη, ἕν δὲ 


σώμα. 

2. Οὐ δύναται δὲ ὀφθαλμὸς εἰ- 
πεῖν τῇ χειρί Χρείαν σον οὔκ ἔχω" 
ἢ πάλιν ἡ κεφαλὴ τοῖς ποσί' Χρείαν 

μῶν οὐκ ἔχω. _ 

22. ᾿Αλλὰ πολλῷ μᾶλλον τὰ δο- 
ποῦντα μέλη τοῦ σώματος ἀσϑενέ- 
στερα ὑπάρχειν ἀναγκαῖά ἐστι’ 

23. Καὶ ἃ δοκοῦμεν ἀτιμότερα εἷ- 
Ψαι τοῦ σώματος, τούτοις τιμὴν πε- 

ἰισσοτέραν περιτίϑεμεν, καὶ τὰ 

σχήμονα ἡμῶν εὐσχημοσύνην πε- 
φισσοτέραν ἔχει" ΝΣ 

24. Τὰ δὲ εὐσχήμονα ἡμῶν οὐ 
χρείαν ἔχει" ἀλλ᾽ ὁ θεὸς συνεκέρασε 
co σώμα, τῷ ὑστεροῦντι περισσοτέ- 


φαν δοὺς τιμήν, . 
25. Ἵνα un ἢ σχίσμα ἐν τῷ σώμα- 
τι, ἀλλὰ τὸ αὐτὸ ὑπὲρ ἀλλήλων με- 
φιμνώῶσι τὰ μέλη. 
26. Καὶ εἴτε πάσχει ἕν μέλος, συμ- 
στάσχγει πάντα τὰ μέλη" εἶτε δοξά- 
ζεται ἕν μέλος, συγχαέρει πάντα τὰ 


λη. 

41. Ὑμεῖς δέ ἐστε σῶμα Χριστοῦ 

φαὶ μέλη ἐκ μέρους. 
Röm. 12, 5. Eph. 4, 12. 5, 90. 

48. Kal οὺς μὲν ἔϑετο ὁ θεὸς ἐν 
τῇ ἐκκλησίᾳ πρῶτον ἀποστόλους, 
δεύτερον προφήτας, τρίτον διδασκά- 
λους, ἔπειτα δυνάμεις, εἶτα γαρίσ- 
ματα ἰαμάτων, ἀντιλήψεις, κυβερ- 
νήσεις, γένη γλωσσῶν. Eph. 4, 11. 12 
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14. Denn auch der Leib ist nicht Ein 
Glied, sondern viele. νυ. 20. 

15. So aber der Fuss spräche: Ich 
bin kein Hand, darum bin ich des Lei- 
bes Glied nicht; sollter um deswillen 
nicht des Leibes Glied seyn? 

16. Und so das Ohre spräch: Ich 
bin kein Auge, darum bin ich nicht des 
Leibes Glied; sollt es um deswillen 
nicht des Leibes Glied seyn ? 

17. Wenn der ganze Leib Auge wäre, 
wo bliebe das Gehöre? So er ganz das 
Gehöre wäre, wo bliebe der Geruch ? 

18, Nun aber hat Gott die Glieder 
gesetzt, ein jegliches sonderlich am 
Leibe, wie er gewollt hat. Kol. 2, 19. 

19. So aber alle Glieder Ein Glied 
wären, wo bliebe der Leib ? 

20. Nun aber sind der Glieder viel, 
aber der Leib ist Einer. v. 14. 

21. Es kann das Auge nicht sagen zu 
der Hand: Ich darf dein nicht; oder 
wiederum das Haupt zu den Füssen : 
Ich darf euer nicht. 

22. Sondern vielmehr die Glieder des 
Leibes, dieuns dünken dieschwächsten 
seyn, sind die nöthigsten ; 

23. Und die uns dünken die unehr- 
lichsten seyn, denselbigen legen wiram 
meisten Ehre an, und die uns übel an- 
stehen, die schmücket man am mei- 
sten. 

24. Denn die uns wohl anstehen, die 
bedürfens nicht. Aber Gott hat den 
Leib also vermenget, und dem dürftigen 
Glied am meisten Ehre gegeben ; 

25. Auf dass nicht eine Spaltung im 
Leibe sey, sondern die Glieder für ein- 
ander gleich sorgen. 

26. Und so Ein Glied leidet, so lei- 
den alle Glieder mit; und so Ein Glied 
wird berrlich gehalten, so freuen sich 
alle Glieder mit. 

27. Ihr seyd aber der Leib Christi, 
und Glieder, ein jeglicher nach seinem 
Theil. 

28. Und Gott hat gesetzet in der Ge- 
meine aufs erst die Apostel, aufs ander 
die Propheten, aufs dritte die Lehrer, 
darnach die Wunderthäter, darnach 
die Gaben gesund zu machen, Helfer, 
Regierer, mancherlei Sprachen. 
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49, Μὴ πάντες ἀπόστολοι; μὴ 
πάντες προφῆται; μὴ πάντες δι- 
δάσκαλοι; μὴ πάντες δυνάμεις ; 

30. Μὴ πάντες χαρίσματα ἔχουσιν 
ἰαμάτων: μὴ πάντες γλώσσαις λα- 
λοῦσι; μὴ πάντες διερμηνεύουσι :; 

34. Ζηλοῦτε δὲ τὰ χαρίσματα τὰ 
κρεέττονα᾽ καὶ ἕτε καθ᾽ ὑπερβολὴν 
ὁδὸν ὑμῖν δείκνυμι. 


1 Korinther 12, 13. 


29. Sind sie alle Apostel? Sind sie 
alle Propheten? Sind sie alle Lehrer? 
Sind sie alle Wunderthäter ? 

80. Haben sie alle Gaben gesund zu 
machen ? Reden sie alle mit mancherlei 
Sprachen? Können sie alle auslagen ? 

81. Strebt aber nach den besten Ga- 
ben. Und ieh will euch noch einen 
köstlichern Weg zeigen. 14, 1. 


Das 13. Kapitel. 
Die Liebe. 


4. ᾿Εὰν ταῖς γλώσσαις τῶν ἀΐ- 
ϑοώπων λαλῶ καὶ τῶν ἀγγέλων, 
ἀγάπην δὲ μὴ ἔχω, γέγονα χαλκὸς 
ἠχῶν ἢ κύμβαλον ἀλαλαάζον, 

2. Kol ἐὰν ἔχω προφητείαν καὶ 
εἰδῶ τὰ μυστήρια πάντα καὶ πᾶσαν 
τὴν γνῶσιν, καὶ ἐὰν ἔχω πᾶσαν τὴν 
πίστιν ὥςτε ὄρη μεϑιστάνειν, ἀγά- 
πην δὲ μὴ ἔχω, οὐδέν εἰμι. 

8, 2. 12, 8-10. 

8. Καὶ ἐὰν ψωμίξω πάντα τὰ ὑπ- 
ἄρχοντά μου, καὶ ἐὰν παραδῶ τὸ 
σῶμά μου ἵνα καυϑήσωμαι, ἀγά- 
πην δὲ μὴ ἔχω, οὐδὲν ὠφελοῦμαι. 


ἀ. ‘H ἀγάπη μακροθυμεῖ, χρηστεύ- 
eraı ἡ ἀγάπη οὐ ξηλοῖ: ἡ ἀγάπη 
ob περπερεύεται, οὗ φυσιοῦται, 

dac. 5, 17. 

5. Οὐκ ἀσχημονεῖ, οὐ £nrei τὰ 
ξαυτῆς, οὐ παροξύνεται, οὗ λογίξε- 
. ται τὸ κακόν, 

Phil. 2, 4. 21. 

6. Οὐ zalgeı ἐπὶ τῇ ἀδικίᾳ, συγ- 
χαίρει δὲ τὴ ἀληϑείᾳ, 

7. Πάντα στέγει, πάντὰ πιστεύει, 
πάντα ἐλπίξει, πάντα ὑπομένει. 

9, 12. Röm. 15, 1. 

8. ‘H ἀγάπη οὐδέποτε ἐκπίπτει 
εἴτε δὲ προφητεῖαι, καταργηϑήσον- 
ται εἴτε γλώσσαι, παύσονται: εἴτε 
γνῶσις, καταργηϑήσεται. 


9. ’Ex μέρους γὰρ γινώσκομεν καὶ 
ἐκ μέρους προ ητεύομεν" 
40. Ὅταν ὃ Hör τὸ τέλειον, τότε 
τὸ ἐκ μέρους καταργηϑήσεται. 
Eph. 4, 18, 
41. Ὅτε ἤμην νήπιος, ὡς νήπιος 
ἐλάλουν, ὡς νήπιος ἐφρόνουν, ὡς 


1, Wenn ich mit Menschen- und mit 
Engelzungen redet, und hätte der Liebe 
nicht; so wäre ich ein tönend Erz, oder 
eine klingende Schelle. 

2. Und wenn ich weissagen könnte, 
und wüsste alle Geheimnis, und alle 
Erkenntnis, und hätte allen Glauben, 
also, dass ich Berge versetzte, und hätte 
der Liebe nicht; so wäre ich nichts. 

j Mauh, 7, 22. 17, 20. 

8. Und wenn ich alle meine Habe den 
Armen gäbe, und liesse meinen Leib 
brennen, und hätte der Liebe nicht; 
so wäre mirs nicht nütze. Mauh. 6, 1. 


4. Die Liebe ist langmüthig und 
freundlich, die Liebe eifert nicht, die 
Liebe treibt nicht Muthwillen,, sie 
blähet sich nicht, 

5. Sie stellet sich nicht ungeberdig, 
sie suchet nicht das Ihre, sie lässet 
sich nicht erbittern, sie trachtet nicht 
nach Schaden, 

6. Sie freuet sich nicht der Ungerech- 
tigkeit, sie freuetsichaber derWahrheit, 

7. Sie verträget alles, sie glaubet alles, 
sie hoffet alles, sie duldet alles. 

8. Die Liebe wird nicht müde. Es 
müssen aufhören die Weissagungen, 
und aufhören die Sprachen, und das 
Erkenntnis wird auch aufhören. (gewöhn- 
lich: die Liebe böret nimmer auf, so doch die 
Weissagungen aufhören werden u. δ. w.) 

9. Denn unser Wissen ist Stückwerk, 
und unser Weissagen ist Stück werk. 

10. Wenn aber kommen wird das 
Vollkommen, so wird das Stückwerk 
aufhören, 

11. Da ich ein Kind war, da redet 
ich wie ein Kind, und war klug wie ein 


1 Korinther 13. 14. 


ψήπιος ἐλογιξόμην' ὅτε δὲ γέγονα 
ἀνήρ, κατήργηκα τὰ τοῦ νηπίου. 

42. Βλέπομεν γὰρ ἄρτι δὲ ἐςόπ- 
τρου ἐν αἰνίγματι, τότε δὲ πρόρω- 
709 πρὸς πρόρωπον' ἄρτι γινώσκω 
ἐκ μέρους, τότε δὲ ἐπιγνώσομαι κα- 
dog καὶ ἐπεγνώσϑην. 

2 Cor. 5, 7. 2 Petr. 1, 19. 1 Joh 3, 2. 

48. Νυνὶ δὲ wine πίστις, ἐλπίς, 
ἀγάπη, τὰ τρία ταῦτα’ μείζων δὲ 
τούτων ἡ ἀγάπη. 


Das 14. 
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Kind, und hatte kindische Anschläge; 
da ich äber ein Mann ward, that ich 
abe, was kindisch war, 

12. Wir sehen jetzt durch einen Spie- 
gel in einem dunkela Wort; dann aber 
von Angesicht zu Angesiehte. Jetzt er- 
kenneichsstückweise; dann aber werde 
icherkennen, gleichwieich erkennetbin. 

13. Nun aber bleibt Glaube, Hoffnung, 
Liebe, diese drei; aber die Liebe ist die 
grössest unter ihnen. 


Kapitel. 


Rechter Gebrauch der Sprachen und Weissagung. 


1. Διώκετε τὴν ἀγάπην" ξηλοῦτε 
δὲ τὰ πνευματικά, μάλλον δὲ ἕνα 
προφητεύητε. 12, 10. 81. 
2. Ὁ γὰρ λαλῶν γλώσσῃ οὐκ ἀν- 
ϑροώποις λαλεῖ, ἀλλὰ τῷ θεῷ οὔ- 
δεὶς γὰρ ἀκούει, πνεύματι δὲ λαλεῖ 
μυστήρια. Apg. 10, 46. 

8. Ὁ δὲ προφητεύων ἀνθρώποις 
λαλεῖ οἰκοδομὴν καὶ παράκλησιν 
καὶ παραμυϑίαν. Röm. 15, 4. 

k, Ὁ λαλῶν γλώσσῃ ξαυτὸν olxo- 
δομεῖ, ὁ δὲ προφητεύων ἐκκλησίαν 
οἰκοδομεῖ. . - 

ὅ. Θέλω δὲ πάντας ὑμᾶς λαλεῖν 
γλώσσαις, μάλλον δὲ ἵνα προφητεύ- 
ῃτε μείξων γὰρ ὁ προφητεύων ἢ ὁ 
λαλῶν γλώσσαις, ἑκτὸς εἰ μὴ διερ- 
μηνεύῃ, ἵνα ἡ ἐκκλησία οἰκοδομὴν 
λαβῃ. 12, 10. 4 Μον. 11, 20. 

6. Νυνὶ δέ, ἀδελφοί, ἐὰν ἔλϑω 
πρὸς ὑμᾶς γλώσσαις λαλῶν, τί ὑμᾶς 
ὠφελήσω, ἐὰν μὴ ὑμῖν λαλήσω ἣ ἐν 
ἀποκαλύψει N ἐν γνώσει ἢ ἐν προ- 
φητείᾳ ἢ ἐν διδαχῇ ; 

12, 8. Röm, 12,7. Gal. 2, 2. 


7. Ὅμως τὰ ἄψυχα φωνὴν διδόντα, 
εἴτε αὐλὸς εἴτε κυθάρα, ἐὰν διαστο- 
λὴν τοῖς φϑόγγοις μὴ δῷ, πῶρ γνω- 
σϑήσεται τὸ αὐλούμενον 7 τὸ κυϑα- 
ριξζόμενον:; 


8. Καὶ γὰρ ἐὰν ἄδηλον φωνὴν 
σάλπιγξ δῷ, τίς παρασκευάδεται 
eis πόλεμον ; 


9. Οὕτω καὶ ὑμεῖς διὰ τῆς γλώσ- 
σης ἐὰν μὴ εὔσημον λόγον δώτε, 
“ὥς γνωσθήσεται τὸ λαλούμενον ; 
ἔσεσθε γὰρ εἰς ἀέρα λαλοῦντερ. 


1. Strebet nach der Liebe. Fleissiget 
euch der geistlichen Gaben, am meisten 
aber, dass ihr weissagen möget. 

3. Denn der mit der Zungen redet, 
der redet nicht mit Menschen, sondern 
Gotte; denn ihm höret niemand zu, 
im Geist aber redet er die Geheimnis. 

3. Wer aber weissaget, der redet den 
Menschen zur Besserung, uud zur Er- 
mahnung, und zur Tröstung. 

4, Wer mit der Zungen redet, der 
bessert sich selbst; wer aber weissaget, 
der bessert die Gemeine, 

5. Ich wallt, dass ihr alle mit Zungen 
reden könntet; aber vielmehr, dass ihr 
weissagetet. Denn der da weissaget, 
ist grösser, denn der mit Zungen redet; 
es sey denn, dass ers auch auslege, 
dass dieGemeine davon gebessert werde. 

6. Nun aber, lieben Brüder, wenn 
ich zu euch käme, und redet mit Zun-. 
gen, was wäre ich euch nütze, so ich 
nicht miteuch redet, entweder durch Of- 
fenbarung, oder durch Erkenntnis, oder 
durch Weissagung, oder durch Lehre? 

7. Hält sichs doch auch also in den 
Dingen , die dalauten, und doch nicht 
leben, es sey eine Pfeife, oder eine 
Harfe, wenn sie nicht unterschiedliche 
Stimmen von sich geben, wie kann man 
wissen, was gepfiffen oder geharfet ist ? 

8. Und so die Posaune einen undeut- 
lichen Ton gibt, wer will sich zum 
Streit rüsten ? 4 Nos. 10, 9. 

9. Also auch ihr, wenn ihr mit Zun- 
gen redet, so ihr nicht eine deutliche 
Rede gebet, wie kann man wissen, was 
geredt ist? Denn ihr werdet in den 
Wind reden. 
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40. Τοσαῦτα, εἰ τύχοι, γένη φο- 
φῶν ἐστὶν ἐν κόσμῳ, αὶ οὐδὲν αὖ- 
τῶν ἄφωνον. 

44. ᾿Εὰν οὖν μὴ εἰδῶ τὴν δύναμιν 
τῆς φωνῆς, ἔσομαι τῷ λαλοῦντι 
βάρβαρος, καὶ ὁ λαλῶν ἐν ἐμοὶ βάρ- 
βαρος. 

42. Οὕτω καὶ ὑμεῖς, ἐπεὶ ξηλωταί 
ἦστε πνεγμάτων, πρὸς τὴν olnodo- 
μὴν τῆς ἐκκλησίας ζητεῖτε, ἕνα πε- 
QLOGEUNTE. v. 1A. 

43. Διόπερ ὃ λαλῶν γλώσσῃ προς- 
ευχέσϑω ἵνα διερμηνεύῃ. 12, 10. 

Ak. ᾽Εὰν γὰρ προρεύχωμαι γλώσσῃ; 
τὸ πνεῦμά μου προςεύχεται, ὁ ὃ 
ψοῦς μου ἄκαρπός ἐστι. 


Ab. Τί οὖν ἐστί; Προςεύξομαι τῷ 
πνεύματι, προρεύξομαι δὲ καὶ τῷ 
vol‘ ψαλῶ τῷ πνεύματι, ψαλῶ 
δὲ καὶ τῷ vol. Ἐρβ. δ, 19. Jac. 5, 18. 


46. ᾿Επεὶ ἐὰν εὐλογήσῃς τῷ πνεύ- 
ματι, ὁ ἀναπληρῶν τὸν τόπον τοῦ 
ἐδιώτου πῶ Beer τὸ ἀμὴν ἐπὶ τῇ 
σῇ εὐχαριστίᾳ, ἐπειδὴ τί λέγεις οὐκ 
οἶδε; Neh. 8, 8. 

17. Σὺ μὲν γὰρ καλῶς εὐχαριστεῖς, 
ἀλλ: ὁ ἕτερος οὐκ οἰκοδομεῖται. 

48, Εὐχαριστῶ τῷ θεῷ μου, πάν- 
των ὑμῶν μᾶλλον γλώσσαις λαλῶν" 


19. ᾿4λλ᾽ ἐν ἐκκλησίᾳ ϑέλω πέντε 
λόγους διὰ τοῦ νοός μον λαλῆσαι, 
ζνα καὶ ἄλλους κατηχήσω, ἢ μυρίους 
λόγους ἐν γλώσσῃ. 


40. ’Aderiypol, μὴ παιδία γίνεσϑε 
ταῖς φρεσίν, ἀλλὰ τῇ κακίᾳ νηπιά- 
gere, ταῖς δὲ φρεσὶ τέλειοι γίνεσϑε. 

2, 6. Eph. 4, 14 Hebr. 5, 14. 

84. Ἐν τῷ νόμῳ γέγραπται (Ὅτι 
ἐν ἑτερογλώσσοις καὶ ἐν χείλεσιν 
ἑτέροις λαλήσω τῷ λαῷ τούτῳ, καὶ 
οὐδ᾽ οὕτως εἰξρακόύσονταί μου, λέγει 
κύριος“. Jes. 28, 11. 12. 


22."Ngre αἱ γλώσσαι εἰς σημεῖόν 
εἰσιν οὐ τοῖς πιστεύουσιν, ἀλλα τοῖς 
ἀπίστοις. ἡ δὲ προφητεία οὐ τοῖς 
ἀπίστοις, ἀλλὰ τοῖς πιστεύουσιν. 


23. Ἐὰν οὖν συνέλθῃ ἡ ἐκκλησία 
ὅλη ἐπὶ τὸ αὐτό, καὶ πάντες γλώσ- 
σαις λαλώσιν, εἰςέλθωσι δὲ ἰδιῶται 
ἢ ἄπιστοι, οὐκ ἐροῦσιν ὅτι μαίνεσ- 
de; Apg 2, 12. 13. 
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10. Zwar es ist mancherlei Art der 
Stimmen in der Welt, und derselbigen 
ist doch keine undeutlich. 

11. So ich nun nicht weiss der Stim- 
me Deutung ; werde ich undeutsch seyn 
dem, der da redet, und der da redet, 
wird mir undeutsch seyn. 

12. Also auch ihr, sintemal ihr euch 
flieissiget der geistlichen Gaben; trach- 
tet darnach, dass ihr die Gemeine bes- 
sert, auf dass ihr alles reichlich habt. 

13. Darum, welcher mit Zungen redet, 
der bete also, dass ers auch auslege,. 

14. So ich aber mit Zungen bete, 80 
betet mein Geist: aber mein Sinn brin- 
get niemand Frucht, 

15, Wie soll es aber denn seyn? 
Nemlich also: Ich will beten mit dem 
Geist, und will beten auch im Sinn, 
ich will Psalmen siugen im Geist, und 
willauch Psalmen singen mit deın Sinn, 

16. Wenn du aber segnestim Geist, 
wie soll der, so anstatt des Laien ste- 
het, Amen sagen auf deine Danksa- 
gung? sintemal er nicht weiss, was 
du sagest. 

17. Du danksagest wohl fein, aber 
der ander wird nicht davon gebessert, 

18. Ich danke meinem Gott, dass ich 
ınehr mit Zungen rede, denn ihr alle. 

19. Aber ich will in der Gemeine 
lieber fünf Wort reden mit meinem 
Sinn, auf dass ich auch andere unter- 
weise, denn sonst zehen tausend Wort 
mit Zungen. 

20. Lieben Brüder, werdet nicht Kin- 
der an dem Verständnis; sondern an 
der Bosheit seyd Kinder, an dem Ver- 
ständnis aber seyd vollkommen. 

21. Im Gesetz stehet geschrieben; Ich 
will mitandern Zungen und mit andern 
Lippen reden zu diesem Volk, und sie 
werden mich auch also nicht hören, 
spricht der Horr. 5 Mos. 28, 49. 

22. Darum so sind die Zungen zum 
Zeichen, nicht den Gläubigen, sondern 
den Ungläubigen; die Weissagung aber 
nicht den Ungläubigen, sondern den 
Gläubigen. 

23. Wenn nun die ganze Gemeine zu- 
sammen käme an einen Ort, und re- 
deten alle mit Zungen , es kämen aber 
hinein Laien oder Ungläubige; würden 
sie nicht sagen, ihr wäret unsinnig ? 
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24. ᾽Εὰν δὲ πάντες προφητεύωσιν, 

εἰρέλϑῃ δέ τις ἄπιστος ἢ ἰδιώτης, 
ἐλέγχεται ὑπὸ πάντων, ἀνακρίνεται 
ὑπὸ πάντων" 
, 25. Kol οὕτω τὰ κρυπτὰ τῆς καρ- 
δίας αὐτοῦ φανερὰ γίνεται, καὶ οὔ- 
τῶ πεσὼν ἐπὶ πρόρωπον προςκυνή- 
σει τῷ ϑεῷ, ἀπαγγέλλων ὅτι ὁ ϑεὸς 
ὄντως ἐν ὑμῖν ἐστί. 

46. Τί οὖν ἐστίν, ἀδελφοί; Ὅταν 
συνέρχησϑε, ἕκαστος ὑμῶν ψαλμὸν 
ἔχει, διδαχηὴν ἔχει, γλώσσαν ἔχει 
ἀποκάλυψιν ἔχει, ἑρμηνείαν ἔχει" 
πάντα πρὸς οἰκοδομὴν γινέσϑω. 

11, 18. 20. 12, 8. δ. 

27. Ἐὖτε γλώσσῃ τις λαλεῖ, κατὰ 
δύο ἢ τὸ πλεῖστον τρεῖς, καὶ ἀνὰ 
μέρος, καὶ εἷς διερμηνευέτω" 

28. ᾿Εὰν δὲ μὴ ἢ διερμηνευτής, σι- 
γάτω ἐν ἐκκλησίᾳ, ἑαυτῷ δὲ λαλείτω 
καὶ τῷ ϑεῷ. 

49. Προφῆται δὲ δύο ἢ 
λείτωσαν, καὶ οἱ ἄλλοι 
σαν. 

30. ’Eav δὲ ἄλλῳ ἀποκαλυφϑῇ κα- 
ϑημένῳ, ὃ πρῶτος σιγάτω" 


τρεῖς λα- 
ιχκρινέτω- 


34. ΖΔύνασϑε γὰρ nad” ἕνα πάντες 
προφητεύειν, ἵνα πάντες μανθάνωσι 
καὶ πάντες παρακαλῶνται. 

82. Καὶ πνεύματα προφητῶν προ- 
φήταις ὑποτάσσεται" 

33. Οὐ γάρ ἐστιν ἀκαταστασίας ὁ 
ϑεός, ἀλλ᾽ εἰρήνης, ὡς ἐν πάσαις 
ταῖς ἐκκλησίαις τῶν ἁγίων. 

34. Al γυναῖκες ὑμῶν ἐν ταῖς ἔκ- 
κλησίαις σιγάτωσαν' οὐ γὰρ ἐπιτέ- 
τραπται αὐταῖς λαλεῖν, ἀλλ᾽ ὑπο- 
τάσσεσϑαι, καϑὸὼς καὶ ὁ νόμος λέγει. 

1 Tim. 2, 12. Τὰν, 2, δ. 

35. Ei δέ τι μαϑεῖν ϑέλουσιν, ἐν 
οἴκῳ τοὺς ἐδίους ἄνδρας ἐπερωτά- 
τωσαν. Αἰσχρὸν γάρ ἔστι γυναιξὶν 
ἐν ἐκκλησίᾳ λαλεῖν. 

36. Ἢ ἀφ᾽ ὑμῶν ὁ λόγος τοῦ ϑεοῦ 
ἐξῆλϑεν ; ἢ εἰς ὑμᾶς μόνους κατήν- 
τησεν; 

37. Εἴτις δοκεῖ προφήτης εἶναι ἢ 
πνευματικός, ἐπιγινωσκέτω ἃ γρά- 
90 ὑμῖν, ὅτι τοῦ κυρίου εἰσὶν ἐν- 
τολαίἔ. 10, 15. 2 Cor. 10, 7. 1 Joh. 4, 6. 


38. Ei δέ τις ἀγνοεῖ, ἀγνοείτω. 
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24. So sie aber alle weissageten, und 
käme dann ein Ungläubiger oder Laie 
hinein ; der würde von denselbigen allen 
gestrafet, und von allen gerichtet. 

25. Und also würde das Verborgen 
seines Herzens offenbar ; und er würde 
also fallen auf sein Angesichte, Gott 
anbeten und bekennen, dass Gott wahr- 
haftig in auch sey, 

26. Wie ist ihm denn nun, lieben Brü- 
der? Wenn ihr zusammen kommet, so 
hat ein jeglicher Psalmen, er hat eine 
Lehre, er hat Zungen, er hat Offenba- 
rung, er hat Auslegung. Lasset es alles 
geschehen zur Besserung, 

27. So jemand mit der Zunge redet, 
oder zween oder aufs meiste drei, eins 
ums ander; 80 lege es einer aus, 

28. Ist er aber nicht ein Ausleger, 
80 schweige er unter der Gemeine ; rede 
aber ihm selber und Gotte. 

29. Die Weissager aber lasset reden, 
zween oder drei, nnd die andern lasset 
richten. 

30. So aber eine Offenbarung ge- 
schieht einem andern, der da sitzt, 80 
schweige der erste. 

31. Ihr könntet wohl alle weissagen, 
einer nach dem andern, auf dass sie 
alle lernen, und alle ermahnet werden. 

32. Und die Geister der Propheten 
sind den Propheten unterthan, 

33. Denn Gott ist nicht ein Gott der 
Unordnung, sondern des Friedens, wie 
in allen Gemeinen der Heiligen. 


84, Hure Weiber lasset schweigen 
unter der Gemeine; denn es soll ihnen 
nicht zugelassen werden, dass sie reden, 
sondern untertban seyn, wie auch das 
Gesetz saget, 

35. Wollen sie aber etwas lernen, 80 
lasset sie daheim ihre Männer fragen. 
Es stehet den Weibern übel an, unter 
der Gemeine reden, 

36. Oder ist das Wort Gottes von 
euch auskommen ? Oder ists allein zu 
euch kommen ? 

37. So sich jemand lässt dünken, er 
sey ein Prophet, oder geistlich, der er- 
kenne, was ich euch schreibe, denn 68 
sind des Herrn Gebot. 1 Joh. 4, 6. 

88. Ist aber jemand unwissend,, der 
sey unwissend. 
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89. Ὥρτε, ἀδελφοί, ξηλοῦτε τὸ 
προφητεύειν, χαὶ τὸ λαλεῖν γλώσ- [ὁ 
σαις μὴ͵ κωλύετε. 

k0. Πάντα εὐσχημόνως καὶ κατὰ 
τάξιν γινέσθω. 


Das 15. 


1 Korinther 14. 15. - 


89. Darum, lieben Brüder, fleissiget 

euch des Weissagens, und wehret nicht 
mit Zungen zu reden. 

40. Lasset alles ehrlich und ordent- 
lich zugehen, Kol. 2, 5. 


Kapitel. 


Von der Auferstehung der Todten. 


1. Τνωρίξω δὲ ὑμῖν, ἀδελφοί, τὸ 
εὐαγγέλιον ὃ εὐηγγελισάμην ὑμῖν, 
ὃ «αὶ παρελάβετε, ἐν ᾧ καὶ ἑστή- 
κατε, 

Gel. 1, 11. 12. 1 Thess, 2, 18, 

2. Ai οὗ καὶ σώξεσϑε, τίνε λόγῳ 
εὐηγγελισάμην ὑμῖν, εἰ κατέχετε, 
ἐκτὸς εἰ μὴ elun ἐπιστεύσατε. 


4, 21. 2 Cor. 6, 1. Gal, 8, 4. 


„3. Παρέδωκα γὰρ ὑμῖν ἐν πρώτοις, 
ὃ καὶ παρέλαβον, ὅ ὅτι Χριστὸς ἀπέ- 
ϑανεν ὑπὲρ τῶν ἁμαρτιῶν ἡμών 
κατὰ τὰς ,.γραφᾶρ, ger 53, 8. 9. 

4. Kol ὅτι ἐτάφη, καὶ ὅ ὅτι ἐγήγερ. 
ται τῇ τρίτῃ ἡμέρᾳ κατὰ τὰς γρα- 
φάς Ρε. 16, 10. 

5. Καὶ ὅτι ὥφϑη Κηφᾷ, εἶτα τοῖς 
δώδεκα. Luc. 24, 84. 88. Marc. 16, 14. 

6. Ἔπειτα ὥφϑη ἐπάνω jmerzano. 
σίοις ἀδελφοῖς ἐφάπαξ, ἐξ ὧν οἱ 
πλείους μένουσιν ἕως ἄρτι, τινὲς δὲ 

καὶ ἐκοιμήϑησαν. Mauh, 28, 

7. Ἔπειτα ὥφϑη Ἰακώβῳ, πα 
τοῖς ἀποστόλοις πᾶσιν. Luc. 24, 50. 

8. Ἔσχατον δὲ πάντων agmegel 
τῷ ἐκτρώματι ὥφϑη κἀμοί" 

9, 1. Apg. 9, δ. 17. 22, 14. 26, 19. 

9. ᾿Εγὼ γάρ, εἶμε ὁ ἐλάχιστος τῶν 
ἀποστόλων, ὃ ος οὐκ εἰμὶ ἱκανὸς κα- 
λεῖσϑαι ἀπόστολος, διότι ἐδίωξα 
τὴν ἐκκλησίαν τοῦ θεοῦ. 

Eph. 8, 8. 1 Tim. 1, 18. 

10. ‚ Χάριτι δὲ ϑεοῦ εἰμὶ ὃ δ εἶμι, καὶ 
ἢ χάρις αὐτοῦ ἡ εἰς ἐμὲ οὐ κενὴ 

γενήθη, ἀλλὰ περισσότερον αὐτῶν 
πάντων ἐκοπίασα, οὐκ ἐγὼ δέ, ἀλλ᾽ 
ἡ χάρις τοῦ ϑεοῦ ἡ σὺν ἐμοί. 

1,28. 8, 10. 2 Cor. 11, 5.23. 12, 11. 

44. Εἴτε οὖν ἐγὼ εἴτε ἐκεῖνοι, οὕ- 
τῶ κηρύσσομεν καὶ οὕτως ἐπιστεύ- 
σατε. 8, 7 

42. Εἰ δὲ Χριστὸς κηρύσσεται, ὅτι 
ἐκ νεκρῶν ἐγήγερται, πῶς λέγουσί 


1. Hch erinnere euch aber, lieben 
Brüder, des Evangelii, das ich euch 
verkündiget hab, welchs ihr auch an- 
genommen habt, in welchem ihr auch 

stehet, 

2. Durch welches ibr auch selig wer- 
det, welcher Gestalt ich es euch ver- 
kündiget habe, so ihrs behalten habt, 
es wäre denn, dass ihre umsonst ge- 
glaubet hättet. 

8. Denn ich habe euch zuvörderst ge- 
geben, welches ich auch empfangen 
habe, dass Christus gestorben sey für 
unsere Sünden, nach der Schrift; 

4. Und dass er begraben sey, und dass 
er auferstanden sey am dritten Tage, 
nach der Schrift; 

5, Und dass er gesehen worden ist von 
Kephas, darnach von den Zwölfen. 

6. Darnach ist er gesehen worden von 
mehr denn fünf hundert Brüdern auf 
einmal, der noch viel leben, etliche 
aber sind entschlafen, 

7. Darnach ist er gesehen worden von 
Jacobo, darnach von allen Aposteln; 

8. Am letzten nach allen ist er auch 
von mir, als einer unzeitigen Geburt, 
gesehen worden. 

9. Denn ich bin der Geringste unter 
den Aposteln, als der ich nicht werth 
bin, dass ich ein Apostel heisse, darum, 
dass ich die Gemeine Gottes verfolget 
habe. 

10. Aber von Gottes Gnaden bin ich, 
das ich bin, und seine Gnade an mir 
ist nicht vergeblich gewesen, sondern 
ich habe viel mehr gearbeitet, denn sie 
alle; nicht aber ich, sondern Gottes 
Gnade, die in (mit) mir ist. 

11. Es sey nun ich oder jene, also 
predigen wir, und also habt ihr ge- 
glaubet. 

12. So aber Christus geprediget wird, 
dass er gey von den Todten aufer- 





1 Korinther 15. 


τινες ἐν ὑμῖν ὅτι ἀνάστασις νεκρῶν 
οὐκ ἔστιν: 
apg. 17, 18. 2 Tim. 2, 17. 10. 
43. Εἰ δὲ ἀνάστασις νεκρῶν οὐκ 
ἔστιν, οὐδὲ Χριστὸς ἐγήγερται. 


Ah. Εἰ δὲ Χριστὸς οὐκ ἐγήγερται, 
κενὸν ἄρα τὸ κήρυγμα ἡμῶν, κενὴ 
δὲ καὶ ἡ πίστις ὑμῶν" 


4δ. Εὐρισκόμεθα δὲ καὶ ψευδο- 
μάρτυρες τοῦ ϑεοῦ, ὅτι ἐμαρτυρή- 
σαμεν κατὰ τοῦ ϑεοῦ, ὅτι ἤγειρε 
τὸν Χριστόν, ὃν οὐκ ἤγειρεν, εἴπερ 
ἄρα νεκροὶ οὐκ ἐγείρονται. 

ρε. 1, 22. 3, 15, 

46. Εἰ γὰρ νεκροὶ οὐκ ἐγείρονται, 

οὐδὲ Χριστὸς ἐγήγερται. 
vgi. Röm. 8, 11. 

47. El δὲ Χριστὸς οὐκ ἐγήγερται, 
ματαία ἡ πίστις ὑμῶν, Erı ἐστὲ ἐν 
ταῖς ἁμαρτίαις ὑμῶν" 

48. ἄρα καὶ οἱ κοιμηϑέντες ἐν 
Χριστῷ ἀπώλοντο. 1 Thess. 4, 14. 

19. Εἰ ἐν τῇ ξωῇ ταύτῃ ἠλπικότες 
ἐσμὲν ἐν Χριστῷ μόνον, ἐλεεινότε- 

οἱ πάντων ἀνθρώπων ἐσμέν. 

40. Νυνὶ δὲ Χριστὸς ἐγήγερται ἐκ 
νεκρῶν, ἀπαρχὴ τῶν κεκοιμημένων 
ἐγένετο. Ang. 26, 28. 


24. ᾿Επειδὴ γὰρ δὲ ἀνθρώπου ὁ 
ϑάνατος, καὶ di ἀνθρώπον ἀνά- 
στασις νεκρῶν" Βόπι. 5, 12. 18. 

48, "Ὥςπερ γὰρ ἐν τῷ Ada πάντες 
ἀποθνήσκουσιν, οὕτω καὶ ἐν τῷ 
“Χοιστῷ πάντες ξωοποιηϑήσονται. 

43, “Ἕκαστος δὲ ἐν τῷ ἰδίῳ τάγ- 
ματι’ ἀπαρχὴ Χριστός, ἔπειτα οἱ 
τοῦ Χριστοῦ ἐν τῇ παρουσίᾳ αὕτου. 

v. 20. 1 Thess. 4, 14. 2 Thess. 2, 8. 

2h. Elta τὸ τέλος, ὅταν παραδῷ 
τὴν βασιλείαν τῷ ϑεῷ καὶ πατρί, 
ὅταν καταργήσῃ πᾶσαν ἀρχὴν καὶ 
πᾶσαν ἐξουσίαν καὶ δύναμιν. 

Offenb. 20, 13. 

25. Δεῖ γὰρ αὐτὸν βασιλεύειν, ἄχ- 
gs οὐ ἂν ϑῇ πάντας τοὺς ἐχϑροὺς 

πὸ τοὺς πόδας αὐτοῦ“. . Ps. 110, 1. 

26. Ἔσχατος ἐχϑρὸς καταργεῖται 
ὁ θάνατος" Ofenb. 20, 14. 21, 4. 

27. Πάντα γὰρ ὑπέταξεν ὑπὸ 
τοὺς πόδας αὐτοῦ“. “Ὅταν δὲ εἴπῃ 
ὅτι πάντα ὑποτέτακται, δῆλον ὅτι 


445 


standen; wie sagen denn etliche unter 
such, die Auferstehung der Todten sey 
nichts ? 

13. Ist aber die Auferstehung der 
Todten nichts, so ist auch Christus 
nicht auferstanden. 

14. Ist aber Christus nicht auferstan- 
den, so ist unser Predigt vergeblich, 
so ist auch euer Glaube vergeblich, 

15. Wir würden auch erfunden falsche 
Zeugen Gottes, dass wir wider Gott 
gezeuget hätten, er hätte Christum 
auferwecket, den er nicht auferweckt 
hätte, sintemal die Todten nicht auf- 
erstehen. 

16. Denn so die Todten nicht auf- 
erstehen, so ist Christus auch nicht 
auferstanden. 

17. Ist Christus aber nicht auferstan- ἡ 
den, so ist euer Glaube eitel, so seyd 
ihr noch in euren Sünden; v. 14. 

18. So sind auch die, so in Christo 
entschlafen sind, verloren. 

19. Hoffen wir allein in diesem Leben 
auf Christum, so sind wir die elende- 
sten unter allen Menschen, 

20. Nun aber ist Christus auforstan- 
den von den Todten, und der Erstling 
worden unter denen, die da schlafen. 


21. Sintemal durch einen Menschen 
der Tod, und durch einen Menschen die 
Auferstehung der Todten kommt. 

22. Denn gleichwie sie in Adam alle 
sterben, also werden sie in Christo alle 
lebendig gemacht werden. Röm. 5, 21. 

23. Ein jeglicher aber in seiuer Ord- 
nung. Der Erstling Christus. Darnach 
die Christum angehören, wenn er kom- 
men wird. 

24. Darnach das Ende, wenn er das 
Reich Gott und dem Vater überant- 
worten wird, wenn er aufheben wird 
alle Herrschaft, und alle Oberkeit und 
Gewalt. 

25. Er muss aber herrschen, bis dass 
er alle seine Feinde unter seine Füsse 
lege. Matih, 22, 44. eto, 

26. Der letzte Feind, der aufgehaben 
wird, ist der Tod. 

27. Denn er hat ihm alles unter seine 
Füsse gethan. Wenn er aber saget, dass 
68 alles unterthan ΒΟΥ, ists offenbar, 
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hard ϑ “Ὁ N 
durög τοῦ ὑποτάξαντος αὐτῷ τὰ 
πάντα. Ps. 8, 7. Hebr. 2, 8. 

- 3 ΄ν 
28. Orav δὲ ὑποταγῇ αὐτῷ τὰ 
[4 ’ 3 " € \ € 
πάντα, τότε καὶ αὑτὸς ὁ υἱὸς ὕπο- 
ταγήσεται τῷ ὑποτάξαντι αὐτῷ τὰ 
€ % 
πάντα, ἵνα ἢ ὁ ϑεὸς τὰ πάντα ἐν 
στάσιν. 8, 23. 11. 8. 


49. ᾿Επεὶ τί ποιήσουσιν οἱ βαπτι- 
ξόμενοι ὑπὲρ τῶν νεκρῶν, εἰ ὅλως 
νεκροὶ οὐκ ἐγείρονται ; τί καὶ βαπ- 
τίξονται ὑπὲρ τῶν νεκρῶν ; 


30. Τί καὶ ἡμεῖς κινδυνεύομεν πᾶ- 
σαν ὥραν: , ; 
3. Καϑ’ ἡμέραν ἀποθνήσκω, νὴ 
τὴν ὑμετέραν καύχησιν ἣν ἔχω ἐν 
Χριστῷ ᾿Ιησοῦ τῷ κυρίῳ μων. 
32. Εἰ κατὰ ἄνθρωπον ἐθηριομά- 
χησα ἐν Ἐφέσῳ, τί μοι τὸ ὄφελος, 
εἰ νεκροὶ οὐκ ἐγείρονται; φάγωμεν 
καὶ πίωμεν, αὔριον γὰρ ἀποϑνήσ- 
aouev‘‘. ΄ Jes. 22, 13. 56, 12. 
33. Mn nAuvaode: ,,φϑείρουσιν 


, 


ἤϑη χρήσϑ᾽ ὁμιλίαι κακαίἐς, Eph. 5,6. 
3.18} 


κνήψατε δικαίως, καὶ μὴ 
ἁμαρτάνετε' ἀγνωσίαν γὰρ ϑεοῦυ 
τινὲς ἔχουσι' πρὸς Evrgonnv ὑμῖν 
λέγω. | “  Eph. 5, 14. 18. 


35. 'A12 ἐρεῖ τις’ Πῶς ἐγείρονται 
οἱ νεκροί; ποίῳφ δὲ σώματι ἔρ- 
χονται; 

Jes. 26, 19. Hesek. 87. 8 

36. Ἄφρον' οὐ ὃ σπείρεις, οὐ ξωο- 
“ποιεῖται ἐὰν μὴ ἀποϑθάνῃ,Ἠ, _ 

37. Καὶ ὃ σπείρεις, οὐ τὸ σώμα τὸ 
γενησόμενον σπείρεις, ἀλλὰ γυμνὸν 
κόκκον, εἰ τύχοι, σίτου ἢ τινος τῶν 
λοιπῶν, _ 

38. Ὁ δὲ ϑεὸς αὐτῷ δίδωσι σῶμα 
καϑὼς ἠϑέλησε, καὶ ἑκάστῳ τῶν 
σπερμάτων τὸ ἴδιον σῶμα. 

89. Οὐ πᾶσα σὰρξ ἡ αὐτὴ σάρξ, 
ἀλλὰ ἄλλη μὲν σὰρξ ἀνθρώπων, 
ἄλλη δὲ σὰρξ κτηνῶν, ἄλλη δὲ ἐχ- 
ϑύων, ἄλλη δὲ πτηνῶν. 


40. Καὶ σώματα ἐπουράνια, καὶ 
σώματα ἐπίγεια" ἀλλ’ ἑτέρα μὲν ἡ 
τῶν ἐπουρανίων δόξα, ἑτέρα δὲ τῶν 
ἐπιγείων. 
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dass ausgenommen’ ist, der ihm alles. 
unterthan hat. Math. 11, 27. 

28. Wenn aber alles ihm unterthan 
seyn wird; alsdann wird auch der Sohn 
selbst unterthan seyn dem, derihm alles 
untertban hat, auf dass Gott sey alles 
in allen, 

29. Was machen sonst, die sich tau- 
fen lassen über den Todten, so aller- 
dinge die Todten nicht auferstehen ? 
Was lassen sie sich taufen über den 
Todten ? 

30. Und was stehen wir alle Stunden 
in der Fahr? Röm. 8, 36. 

31. Bei unserm Ruhm, den ich habe 
in Christo Jesu unserm Herrn, ich 
sterbe täglich, 2 Kor. 1, 8, 4, 10. 11. 

32. Hab ich menschlicher Meinung zu 
Epheso mit den wilden Thieren gefoch- 
ten? Was hilft michs, so die Todten 
nicht auferstehen ? Lasset uns essen und 
trinken; denn morgen sind wir todt. 

33. Lasset euch nicht verführen, Böse 
Geschwätze verderben gute Sitten. 

34. Wachet recht auf, und sündiget 
nicht; denn etliche wissen nichts von 
Gott, das sage ich euch zur Schande. . 

6, 5. 1 Thess. 4, δ. δ, 6. 


35. Möchte aber jemand sagen: Wie 
werden die Todten auferstehen? Und 
mit welcherlei Leibe werden sie kom- 
men ? 

36. Du Narr, das du säest, wird nicht 
lebendig, es sterbe denn. Joh. 12, 24. 

37. Und das du säest, ist ja nicht der 
Leib, der werden soll; sondern ein 
blos Korn, nemlich Weizen, oder der 
andern eines. 

38. Gott aber gibt ihm einen Leib, 
wie er will, und einem jeglichen von 
den Samen seinen eigenen Leib, 

89. Nicht ist alles Fleisch einerlei 
Fleisch, sondern ein ander Fleisch ist 
der Menschen, ein anders des Viehs, 
ein anders der Fische, ein anders der 
Vögel. 

40. Und es sind himmlische Körper, 
und irdische Körper. Aber eine ander 
Herrlichkeit haben die himmlischen, 
und eine ander die irdischen. 
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(4. ἤάλλη δόξα ἡλίου, καί ἄλλη 
δόξα σελήνης, καὶ ἄλλη δόξα ἀστί- 
gar, ἀσεὴς γὰρ ἀστέρος διαφέρει ἐν 

δόξῃ. \ 


48. Οὕτω καὶ ἡ ἀνάστασις τῶν ve- 
κρῶν. Σπείρεται ἐν φϑορᾷ, ἐγείφε- 
ται ἐν ἀφϑαρσίᾳ" 

48. Σπείρεται ἐν ἀτιμίᾳ, ἐγείρεται 
ἂν δόξῃ: σπείρεται ἐν ἀσθενείᾳ, 
ἐγείρεται ἐν δυνάμει" 

2 Cor. 4, 11. Phil. 3, 20. 21. 


M. Zmelgerar σῶμα ψυχικόν, ἐγεί- 
φεται σῶμα πνευματικόν. Ἔστι 
Sana ψυχικὸν καὶ ἔστι σῶμα πνευ- 


ματικόν. , 
16. Οὕτω καὶ γέγραπται. ,, Ἐγέ. 
vero ὁ πρῶτος ἄνθρωπος ᾿Αδὰμ εἰς 
ψυχὴν ξῶσαν:, ὁ ἔσχατος ᾿Αδὰμ εἰς 
πνεῦμα ξωοποιοῦν. 1 μοι. 2, 1. 

40. "AAN οὐ πρῶτον τὸ πνεῦματι- 
κόν, ἀλλὰ τὸ ψυχικόν, ἔπειτα τὸ 
πνευματικόν. : _ 

47. Ὁ πρῶτος ἄνθρωπος ἐκ γῆς 
χοῖκός, ὁ δεύτερος ἄνθρωπος ὁ κύ- 
φιος ἐξ οὐρανοῦ. Joh. 18, 8. 81. 

48. Οἴος ὁ χοϊκδρ, τοιοῦτοι καὶ οἱ 
χοῖκοί, καὶ οἷος ὁ ἐπουράνιος, τοιοῦ- 
τοι καὶ οἱ ἐπουράνιοι" 

49. Καὶ καϑὼς ἐφορέσαμεν τὴν 
εἰκόνα τοῦ χοϊκοῦ, φορέσομεν καὶ 
τὴν εἰκόνα τοῦ ἐπουρανίου. 

Röm. 8, 29. 1 Joh. 8, 2. 

50. Τοῦτο δέ φημι, ἀδελφοί, ὅτι 
σὰρξ καὶ αἷμα βασιλείαν ϑεοῦ ni 
φονομῆσαι οὐ δύνανται, οὐδὲ 
φϑορὰ τὴν ἀφθαρσίαν κληρονομεῖ. 

Mash, 16, 17. Joh. 1, 13. 
51. ᾿Ιδού, μυστήριον ὑμῖν λέγω" 
πάντες μὲν οὐ" ποιμπθησόμεϑα, πάν. 
τες δὲ ἀλλαγησόμεθα, 
AThoss. 4, 15. f. 

82. Ἔν ἀτόμῳ, ἐν διπῇ ὀφθαλμοῦ, 
ἐν τῇ ἐσχάτῃ σάλπιγγες ᾿Σαλπίσει 
γάρ, καὶ οἱ νεκροὶ ἐγερθήσονται 
ἄφϑαρτοι, καὶ ἡμεῖς ἀλλαγησό- 
μεϑα: 

Μιὰν. 24, 81. 1 Tim. 4, 16, 

53. Δεῖ γὰρ τὸ φϑαρτὸν τοῦτο ἐν- 
δύσασϑαι ἀφθαρσίαν, καὶ τὸ ϑνη. 
τὸν τοῦτο ἐνδύσασθαι ἀϑανασίαν. 

2 Kor. δ, 4. 
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41. Eine ander Klarheit. hat dieSonne, 
eine ander Klarheit hat der Mond, sine 
ander Klarheit haben die Sterne, denn 
ein Stern übertrifft den andern nach 
der Klarheit. 

42. Also such die Auferstehung der 
Todten. Es wird gesäet verweslich, 
und wird auferstehen unverweslich. 

43. Es wird gesäet in Unehre, und 
wird auferstehen in Herrlichkeit. Es 
wird gesäet in Schwachheit, und wird 
auferstehen in Kraft. 

44. Es wird gesäet 
Leib, und wird auferst 
licher Leib. Hat man einen natürlichen 
Leib, 80 hat man auch einen geistlichen 
Leib. 

45. Wie es geschrieben stehet:: Der 
erste Mensch, Adam, ist gemacht Ins 
natürliche Leben; und der letzte Adam 
ins geistliche Leben. 

46. Aber der geistliche Leib ἰδὲ nicht 
der erste; sondern der natürliche, dar- 
nach der geistliche. 

47. Der erste Mensch ist von der Erde, 
und irdisch; der ander Mensch ist der 
Herr vom Himmel. 

48. Welcherlei der irdische ist, sol- 
cherlei sind auch die irdischen; und 
welcherlei der himmlischeist, solcherlei 
sind auch die himmlischen. 

49. Und wie wir getragen haben das 
Bilde des irdischen, also werden wir 
auch tragen das Bilde des himmlischen. 

50. Davon sage ich aber, lieben Brü- 
der, dass Fleisch und Blut nicht kön- 
nen das Reich Gottes ererben; auch 
wird das Verwesliche nicht erben das 
Unverwesliche. 

δι. Biehe, ich sage euch ein Geheim- 
nis: Wir werden nicht alle ontschla- 
fen, wir werden aber alle verwandelt 
werden ; . 

52. Und dasselb plötzlich in einem 
Augenblick, zur Zeit der letzten Po- 
saunen. Denn es wird die Posaune 
schallen, und die Todten werden auf- 
erstehen unverweslich, und wir werden 
verwandelt werden. 

53. Denn diess Vorwesliche muss an- 
ziehen das Unverwesliche, und diess 
Sterbliche muss anziehen die Unsterb- 
lichkeit, 
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δά. "Ὅταν δὲ τὸ φθαρτὸν τοῦτο ἐν- 
δύσηται ἀφθαρσίαν, καὶ τὸ θνητὸν 
τοῦτο ἐνδύσηται ἀϑανασίαν, τότε 
γενήσεται ὁ λόγος 6 γεγραμμένος" 

Jes, 25, 8- Hos. 13, 14. 

δδ.,, Κατεπόϑη ὁ ϑάνατος εἰς vi 
xog“. Ποῦ σον, θάνατε, τὸ κέν- 
τρον; ποῦ σου, &ön, τὸ vinog; : 

56. Τὸ δὲ κέντρον τοῦ θανάτου, ἡ 
ἁμαρτία, ἡ δὲ δύναμις τῆς ἁμαρτίας 
ὁ νόμος. u 

57. Τῷ δὲ ϑεῷ χάρις, τῷ διδόντι 
ἡμῖν τὸ νῖκος διὰ τοῦ κυρίου ἡμῶν 
᾿Ιησοῦ Χριστοῦ. Röm. 8, 87. 

ὅ8. "Nore, ἀδελφοί μου ἀγαπητοί, 
ἑδραῖοι γίνεσϑε, ἀμετακίνητοι, πε- 
ρισσεύοντες ἐν τῷ ἔργῳ τοῦ κυρίου 
πάντοτε, εἰδότες ὅτι κόπος ὑμῶν 
οὐκ ἔστι κενὸς ἐν κυρίῳ. Kol. 1, 23, 


Das 16. 


1 Korinther 15. 26. 


54. Wenn aberdiess Verwesliche wird 
anziehen das Unverwesliche, und diess 
Sterbliche wird anziehen die Unsterb- 
lichkeit; dann wird erfüllet werden das 
Wort, das geschrieben stehet: 

65. Der Tod ist verschlungen in dem 
Sieg. Tod, wo ist dein Stachel? Hölle, 
wo ist dein Sieg? 

56. Aber der Stachel des Todes ist 
die Sünde, die Kraft aber der Sünde 
ist das Gesetz. Röm. 7, 18. 6, 14. 

67. Gott aber sey Dank, der uns den 
Sieg gegeben hat, durch unsern Herrn 
Jesum Christum. t Joh. δ, 4. δ. 

ὅ8. Darum, meine lieben Brüder, seyd 
feste, unbeweglich, und nehmet immer 
zu in dem Werk des Herrn; sintemal 
ihr wisset, dass euer Arbeit nicht ver- 
geblich ist in dem Herrn, 2 Ohr. 15, 7. 


Kapitel. 


Von Sammlung einer milden Steuer für die dürftigen Christen zu Jerusalem. 
Empfehlung des Timotheus, Ermahnungen, Grüsse und Schluss. 


4. Περὶ δὲ τῆς λογίας τῆς εἰς τοὺς 
ἁγίους, ὥρπερ διέταξα ταῖς ἐκκλη- 
σίαις τῆς Γαλατίας, οὕτω καὶ ὑμεῖς 
στοιήσατε. _ 2 Cor. 8. α. 9. 
2. Kara μίαν σαββάτων ἕκαστος 
ὑμῶν παρ᾽ ἑαυτῷ τυϑέτω, ϑησαυρί- 
ξων ὅ τι ἂν εὐοδῶται, ἕνα μὴ ὅταν 
ἔλϑω, τότε λογίαι γίνωνται. 

Apg. 11, 29. Röm. 12, 18, 

3. Ὅταν δὲ παραγένωμαι, οὺὃς ἐὰν 
δοκιμάσητε δι᾽ ἐπιστολῶν, τούτους 
πέμψω ἀπενεγκεῖν τὴν χάριν ὑμῶν 
εἰς Ἱερουσαλήμ. 2 Kor. 8, 16. 19, 

4. ᾿Εὰν δὲ ἐ ἄξιον τοῦ κἀμὲ πο- 
ρεύεσϑαι, σὺν ἐμοὶ πορεύσονται. 

ὅ. ᾿Ελεύσομαι δὲ πρὸς ὑμᾶς, ὅταν 
Μακεδονίαν διέλθω. Μακεδονίαν 
γὰρ διέρχομαι. Apg. 19, 21. 

6. Πρὸς ὑμᾶς δὲ τυχὸν παραμενῶ 
ἢ καὶ παραχειμάσω, ἵνα ὑμεῖς μὲ 
σροπέμψητε οὗ ἐὰν πορεύωμαι. 

Apg. 27, 12. Röm. 15, 24. 
1. Οὐ ϑέλω γὰρ ὑμᾶς ἄρτι ἐν παρ- 
ὁδῳ ἰδεῖν" ἐλπίξω γὰρ χρόνον τινὰ 
πιμεῖναι πρὸς ὑμᾶς, ἐὰν ὁ κύριορ 
ἐπιτρέπῃ. 

8. ᾿Επιμενῶ δὲ ἐν Ἐφέσῳ ἕως τῆς 
πεντεκοστῆρ᾽ 


1. Won der Steuer aber, die den 

Heiligen geschieht, wie ich den Gemei- 
nen in Galatia befohlen habe, also thut 
auch ihr. 
‘2. Auf je der Sabbather einen lege 
bei sich selbst ein jeglicher unter euch, 
und sammle, was ihn gut dünkt, auf 
dass nicht, wenn ich komme, dann al- 
lererst die Steuer zu sammlen sey. 

3. Wenn ich aber darkommen bin, 
welche ihr durch Briefe dafür ansehet, 
die willich senden, dass sie hinbringen 
eure Wohlthat gen Jerusalem, 

4, So es aber werth ist, dass ich auch 
hinreise; sollen sie mit mir reisen. 

5. Ich will aber zu euch kommen, 
wennich durchMacedoniam ziehe; denn 
durch Macedoniam werde ich ziehen. 

6. Bei euch aber werde ich vielleicht 
bleiben, oder auch wintern, auf dass 
ihr mich geleitet, wo ich hinziehen 
werde, 

7. Ich will euch jetzt nicht sehen im 
Vorüberziehen; denn ich hoffe, ich 
wolle etliche Zeit bei euch bleiben, so 
es der Herr zulässet. Apg- 18, 21. 

8. Ich werde aber zu Epheso bleiben 
bis auf Pfingsten. Apg. 19, 1. 10. 


1 Korinther 16. 


9. θύρα γάρ μοι ἀνέῳφγε μεγάλη 

καὶ ἐνεργής, καὶ ἀντικείμενοι πολλοί. 
Apg. 14, 27. 2Kor. 2,12. Κοϊ. 4, 3. 
“  Offenb. 3, 8. 

40. ᾽Εὰν δὲ ἔλϑῃ Τιμόϑεος, βλέ- 
were ἵνα ἀφόβως γένηται πρὸς ὑμᾶρ' 
τὸ γὰρ ἔργον κυρίου ἐργάξεται ὡς 
καὶ ἐγώ. ᾿ 4, 17. 

44. Μή τις οὖν αὐτὸν ἐξουϑενήσῃ. 
Τιροπέμψατε δὲ αὐτὸν ἐν εἰρήνῃ, ἵνα 
ἔλθῃ πρός με' ἐκδέχομαι γὰρ αὐτὸν 
μετὰ τῶν ἀδελφῶν. 1 Tim. 4, 10. 
42. Περὶ δὲ ᾿Απολλὼ τοῦ ἀδελ- 

οὔ, πολλὰ παρεκάλεσα αὐτὸν ἕνα 
ἔλθ» πρὸς ὑμᾶς μετὰ τῶν ἀδελφῶν' 
καὶ πάντως οὐκ ἣν θέλημα ἵνα 
son ἔλθη, ἐλεύσεται δὲ ὅταν εὖ- 
καιρήσῇῃ. 8, 5. 6. 

43. Γρηγορεῖτε, στήκετε ἐν τῇ πί- 
στει, ἀνδρίξεσθε, κραταιοῦσθε. 

15, 34. 58. Matth. 25, 19. 2 Kor. 1, 24, 

44. Πάνταὑὐμῶν ἐν ἀγάπῃ γινέσθω. 

8, 1. 18, 1. Kol- 3, 14. 


45. Παρακαλῶ δὲ ὑμᾶς, ἀδελφοί" 
οἴδατε τὴν οἰκίαν Στεφανὰ, ὅτι 
ἐςτὶν ἀπαρχὴ τῆς ᾿4χαΐας, καὶ εἰς 
διακονίαν τοῖς ἁγίοις ἔταξαν ἕαυ- 
τούρ' 1, 16. Röm. 16, 5- Hehr. 6, 10. 

46. Ἵνα καὶ ὑμεῖς ὑποτάσσησϑε 
τοῖς τοιούτοις καὶ παντί τῷ συνερ- 
γοῦντι καὶ κοπιῶώντι. 8, 9. 4, 8. 

4Ἴ. Χαίρω δὲ ἐπὶ τῇ παρουσίᾳ Στε- 
φανᾶ καὶ Bovprovvarov καὶ Ayai 
κοῦ, ὅτι τὸ ὑμῶν ὑστέρημα οὗτοι 
ἀνεπλήρωσαν'" 

48. ᾿ἀνέπαυσαν γὰρ τὸ ἐμὸν πνεῦ- 
μα καὶ τὸ ὑμῶν. ᾿Επιγινώσκετε οὖν 
τοὺς τοιούτους. 

49 ’Δσπάξονται ὑμᾶς αἱ ἐκκλησίαι 
τῆς ᾿Ασίας. ᾿Δσπάξονται ὑμᾶς ἐν κυ- 
ein πολλὰ ᾿Ακύλας καὶ Πρίσκιλλα 
σὺν τῇ κατ᾽ οἶκον αὐτῶν ἐκκλησίᾳ. 

Apg. 19,10. Ofßenb. 1,4. 

20. ’Aonakovrar ὑμᾶς οἱ ἀδελφοὶ 
ἀτάντες. ᾿ἀσπάσασϑε ἀλλήλους ἔν 
φιλήματι ἁγίφ. Röm. 16, 16. 

21. Ὁ ἀσπασμὸς τῇ ἐμῇ χειρὶ 
Παύλου: Kol. 4, 18. 

22. Εἴτις οὐ φιλεῖ τὸν κύριον ’In- 
σοῦν Χριστόν, ἤτω ἀνάϑημα' μα- 
φὰν ade. Eph. 6, 24. 
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9. Denn mir ist eine grosse Thür 
aufgethan, und sie sind fleissig [gew.: 
die viel Frucht wirket], und sind viel 
Widerwärtiger da, 

10. So Timotheus kommt, so sehet 
zu, dass er ohn Furcht bei euch sey; 
denn er treibet auch das Werk des 
Herrn, wie ich, Phil. 2, 20, 

11. Dass ihn nun nicht jemand ver- 
achte. Geleitet ihn aber im Frieden, 
dass er zu mir komme; denn ich’ warte 
sein mit den Brüdern. 

12. Von Apvullo, dem Bruder, aber 
(wisset), dass ich ihn sehr viel ermahnet 
habe, dass er zu euch käme mit den 
Brüdern, und es war allerdinge sein 
Wille nicht, dass er jetzt käme; er 
wird aber kommen, wenn es ihm ge- 
legen seyu wird. 

13. Wachet, stehet im Glauben, seyd 
männlich, und seyd stark. 


14. Alle euer Ding lasset in der Liebe 
geschehen, 


15. Ich ermahne euch aber, lieben 
Brüder: Ihr kennet das Haus Ste- 
phana, dass sie sind die Erstlinge in 
Achaja, und haben sich selbst verordnet 
zum Dienst den Heiligen ; 

16. Auf dass auch ihr solchen unter- 
than seyed, und allen, die mitwirken 
und arbeiten, Phil. 2, 30. 

17. Ich freue mich aber der Zukunft 
Stephana und Fortunati und Achaici; 
denn wo ich euer Mangel hatte, das 
haben sie erstattet, 2 Kor. 11, 9. 

18. Sie haben erquickt meinen und 
euren Geist. Erkennet, die solche sind, 

1 Thess. 5, 12. 13. 

19. Es grüssen euch die Gemeinen in 
Asien. Es grüssen euch sehr in dem 
Herrn Agquilas und Priscilla, samt der 
Gemeine in ihrem Hause. 

Apg. 18, 2. 18. 26. Röm. 16, 5. 

20. Es grüssen euch alle Brüder, 
Grüsset euch unter einander mit dem 
heiligen Kuss. 2 Kor. 18, 12. 

21. Ich Paulus grüsse euch mit mei- 
ner Hand. 2 Thess. 8, 17. 

22. So jemand den Herrn Jesum 
Christ nicht lieb hat, der sey Ana- 
thema, Maharam Motha. Gal, 1, 8, 
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48, Ἡ χάρις τοῦ κυρίου ᾿Ιησοῦ 

Χριστοῦ EN ὑμῶν. Gal, 6, 18. 
24. Ἢ ἀγάπη μου μετὰ πάντων 
ὑμῶν ἐν Χριστῷ ᾿Ιησοῦ. ’Aunv. 


Πρὸς Κορινθίους πρώτη ἐγράφη 
ἀπὸ Φιλίππων διὰ Στεφανὰ 
καὶ Φουρτουνάτου καὶ ᾿4χαΐϊ- 
κοὺ καὶ Τιμοϑέου. 


1 Korinther 16. 


2 Korinther 1. 


28, Die Gnade des Herrn Jesu Christi: 
sey mit euch. Röm.,16, 24. Phil. 4, 23. 
24. Meine Liebe sey mit euch allen in 
Christo Jesu. Amen. 2 Kor. 12, 15. 


Die erste Epistel an die Korinther.,. 
gesandt von Philippen, durch Ste- 
phanum und Fortunatum und Achai- 
cum und Timotheum. 


Die 2. Epistel St. Pauli an die Korinther. 
Das 1. Kapitel. 


Eingang des Briefs, Dank des Apostels für Gottes Trost und Hülfe in schweren 
Trübsalen. Verantwortung gegen den Vorwurf der Unbeständigkeit. 


4. Παῦλος, ἀπόστολος ᾿Ιησοῦ Kgı- 
στοῦ διὰ θελήματος ϑεοῦ, καὶ Τί- 
μόϑεος ὁ ἀδελφός, τῇ ἐκκλησίᾳ τοῦ 
ϑεοῦ τῇ οὔσῃ ἐν Κορίνϑῳ σὺν τοῖς 
ἁγίοις πᾶσι τοῖς οὖσιν ἐν ὅλῃ τῇ 
"Ayule. 1Kor. 1,1. Gal. 1, 1, 

2. Χάρις ὑμῖν καὶ εἰρήνη ἀπὸ 
ϑεοῦ πατρὸς ἡμῶν καὶ κυρίον ’In- 
σοῦ Χριστοῦ. 

3. Εὐλογητὸς ὁ ϑεὸς καὶ πατὴρ 
τοῦ κυρίου ἡμῶν ᾿Ιησοὺ Χριστοῦ, 
ὁ πατὴρ τῶν οἰκτιρμῶν καὶ ϑεὸς 
πάσης παρακλήσεως, 

ἀ. Ὁ παρακαλῶν ἡμᾶς ἐπὶ πάσῃ 
τῇ ϑλίψει ἡμῶν, εἰς τὸ δύνασθαι 
ἡμᾶς παρακαλεῖν τοὺς ἐν πάσῃ 9θλί- 
ψει διὰ τῆς παρακλήσεως, ἧς πα- 
ρακαδούμεϑα αὐτοὶ ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ, 

ὅ. Ὅτι καϑὼς περισσεύει τά πα- 
ϑήματα τοῦ Χριστοῦ εἰς ἡμᾶς, οὕτω 
διὰ τοὺ Χριστοῦ περισσεύξδε καὶ ἡ 
παράκλησις ἡμῶν. Ps. 34, 20. 94, 19. 

6. Εἴτε δὲ ϑλιβόμεϑα, ὑπὲρ τῆς 
ὑμῶν παρακλήσεως καὶ σωτηρίας τῆς 
ἐνεργουμένης ἐν ὑπομονῇ τών αὐτῶν 
παϑημάτων, ὧν καὶ ἡμεῖς πάσχομεν" 
εἴτε παρακαλούμεϑα, ὑπὲρ τῆς ὑμῶν 
παρακλήσεως καὶ σωτηρίας" 

7. Καὶ ἡ ἐλπὶς ἡμῶν βεβαία ὑπὲρ 
ὑμῶν' εἰδότες, ὅτι “ὥςπερ κοινωνοί 
ἐστε τῶν παϑημάτων, οὕτω καὶ 
τῆς παρακλήσεως. 

2 Thess, 1, 4. 7. 


1, Paulus, ein Apostel Jesu Christi 
durch den Willen Gottes, und Bruder 
Timotheus, der Gemeine Gottes zu 
Korintben, samt allen Heiligen in ganz 
Achaja. 

1 Kor. 16, 10. 11. 15. 

2. Gnade sey mit euch, und Friede 
von Gott, unserm Vater, und dem 
Herrn Jesu Christo. 


8. Gelobet sey Gott und der Vater 
unsers Herrn Jesu Christi, der Vater 
der Barmherzigkeit, und Gott alles 
Trostes, 11, 81. Eph. 1, 8. 1 Petr. 1, 3. 

4. Der uns tröstet in alle unserm 
Trübsal, dass wir auch trösten können, 
die da sind in allerlei Trübsal, mit 
dem Trost, damit wir getröstet werden 
von Gott. 7,6. 

5. Denn gleichwie wir des Leidens 
Christi viel haben, also werden wir 
auch reichlich getröstet durch Chri- 
stum. 4, 10. Col. 1, 24. 

6. Wir haben aber Trübsal, oder 
Trost, so geschicht es euch zu gute. 
Ists Trübsal, so geschicht es euch zu 
Trost und Heil; welches Heil beweiset 
sich, so ihr leidet mit Geduld, der- 
massen, wie wir leiden. Ists Trost, 
so geschicht es euch auch zu Trost 
und Heil, 4, 15. 17, Phil. 1, 29. 30. 

7. Und stehet unser Hoffnung feste 
für euch, dieweil wir wissen, dass, 
wie ihr des Leidens theilhaftig soyd, 
so werdet ihr auch des Trostes theil- 


ı haftig seyn. 


2 Korinther 1. 


8. Οὐ γὰρ ϑέλομεν ὑμᾶς ἀγνοεῖν, 
ἀδελφοί, ὑπὲρ τῆς ϑλίψεως ἡμῶν 
τῆς γενομένης ἡμῖν ἐν τῇ ᾿Ασίᾳ, ὅτι 
καθ᾽ ὑπερβολὴν ἐβαρήθϑημεν ὑπὲρ 
δύναμιν, ὥςτε ἐξαπορηϑηναι ἡμᾶς 
καὶ τοῦ ξῆν' Apg. 19, 28, 27, 20. 

9. ᾽Δλλὰ αὐτοὶ ἐν ἑαυτοῖς τὸ ἀπό- 
κρεμα τοῦ θανάτου ἐσχήκαμεν, ἵνα 

πεποιθότες ὦμεν ἐφ᾽ ἑαυτοῖς, 
ἀλλ᾽ ἐπὶ τῷ Deo τῷ ἐγείροντι τοὺρ 
νεκρούς, Röm. 4, 17. 

40. Ὅς ἐκ τηλικούτου Havarov ἐῤ- 
ῥύσατο ἡμᾶς καὶ ῥύεται, εἰς ὃν ἠλ- 
“«ίκαμεν ὅτι καὶ ἔτι δύσεται, 

2 Tim. 3, 11, 4, 18. 

44. Συνυπουργούντων καὶ ὑμῶν 
ὑπὲρ ὑμῶν τῇ δεήσει, ἵνα ἐκ πολ- 
λῶν προςώπων τὸ εἰς ἡμᾶς χά- 
graue διὰ πολλῶν εὐχγαριστηθῇ ὑπὲρ 
nu@v. 4, 18. 
42. Ἡ γὰρ καύχησις ἡμῶν αὕτη 
ἐστί, τὸ μαρτύριον τῆς συνειδήσεως 
ἡμῶν, ὅτι ἐν ἁπλότητι καὶ εἰλικρι- 
νεία θεοῦ, οὐκ ἐν σοφίᾳ σαρκικῇ 
ἀλλ᾽ ἐν χάριτι ϑεοῦ, ἀνεστράφημεν 
ἐν τῷ κόσμῳ, περισσοτέρως δὲ πρὸς 
URS. 2, 17. 1 Kor. 1, 17. 2,4. 18. 

43. Οὐ γὰρ ἄλλα γράφομεν ὑμῖν, 
ἀλλ᾽ ἢ ἃ ἀναγινώσκετε ἢ καὶ ἐπι- 
γινώσκετε: ἐλπίξω δέ, ὅτι καὶ ἕως 
τέλους ἐπιγνώσεσϑε, καϑὼς καὶ ἐπ- 
ἐγνωτε ἡμᾶς ἀπὸ μέρους, 

Ak. “Ὅτι καύχημα ὑμῶν ἐσμέν, 
καϑάπερ καὶ ὑμεῖς ἡμῶν ἐν τῇ ἡμέ- 
ρᾳ τοῦ κυρίου ᾿Ιησοῦ. 1'Thes.2, 19, 


4b. Καὶ ταὐτῃτῇ πεπριϑήσει ἐβου- 
λόμην πρὸς ὑμᾶς ἐλθεῖν πρότερον», 
ἵνα δευτέραν χάριν ἔχητε, 

1 Kor. 16, 5. 

40. Kal δι’ ὑμῶν διελϑεῖν εἰς Ma- 
κεδονίαν, καὶ πάλιν ἀπὸ Monedo- 
vlag ἐλθεῖν πρὸς ὑμᾶς, καὶ dp’ ὑμῶν 
προπεμφϑῆναι εἰς τὴν ᾿Ιουδαίαν. 


ΑἹ. Τοῦτο οὖν βουλευόμενος μήτι 
ἄρα τῇ ἐλαφρίᾳ ἐχρησάμην; ἢ ἃ 
ουλεύομαι, κατὰ σάρκα βουλεύο- 
μαι, ἵνα ἢ παῤ ἐμοὶ τὸ ναὶ ναὶ καὶ 
τὸ 0v 00%; 1 Kor. 4, 18. 19. 
48. Πιστὸς δὲ ὁ ϑεός, ὅτι 6 λόγος 
ἡμῶν ὁ πρὸς ὑμὰς οὐκ ἐγένετο ναὶ 
καὶ οὔ. 
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8. Denn wir wollen euch nicht ver- 
halten, lieben Brüder, unser Trübsal, 
der (die) uns in Asia widerfabren ist, 
da wir über die Maasse beschweret 
waren, und über Macht, also, dass wir 
uns auch des Lebens erwegten, 

9. Und bei uns beschlossen hatten, 
wir müssten sterben. Das geschah 
aber darum, dass wir unser Vertrauen 
nicht auf uns selbst stellen, sondern 
auf Gott, der die Todten auferwecket. 

10. Welcher uns von solchem Tode 
erlöset hat, und noch täglich erlöset ; 
und hoffen auf ihn, er werde uns auch 
hinfort erlösen, 

11. Durch Hülfe eurer Fürbitt für . 
uns; auf dass über uns, für die Gabe, 
die uns gegeben ist, durch viel Perso- 
nen viel Danks geschehe. 

Eph. 6, 18. 19. 1 Thess. 5, 25. 

12. Denn unser Ruhm ist der, nem- 
lich das Zeugnis unsers Gewissens, 
dass wir in Einfältigkeit und göttli- 
cher Lauterkeit, nicht in fleischlicher 
Weisheit, sondern in der Gnade Gottes 
auf der Welt gewandelt haben, aller- 
meist aber bei euch. Hebr. 13, 18. 

13. Denn wir schreiben euch nichts 
anders, denn das ihr leset und auch 
befindet. Ich hoffe aber, ihr werdet uns 
auch bis ans Ende also befinden, gleich- 
wie ihr uns zum Theil befunden habt. 

14. Denn wir sind euer Ruhm, gleich- 
wie auch ihr unser Ruhm seyd, auf des 
Herrn Jesu Tag. 5, 12. Phil. 2, 16. 


15. Und auf solch Vertrauen gedachte 
ich jenesmal zu euch zu kommen, auf 
dass ihr abermal eine Wohlthat em- 
pflenget, 

16. Und ich durch euch in Macedo- 
niam reisete, und wiederum aus Ma- 
cedonia zu euch käme, und von euch 
geleitet würde in Judäam. 1 Kor. 16, 6. 


17. Hab ich aber einer Leichfertig- 
keit gebrauchet, daich solchs gedachte? 
Oder sind meine Anschläge fleischlich? 
Nicht also; sondern bei mir ist Ja Ja, 
und Nein ist Nein. 

18. Aber, 0 ein treuer Gott, dass 
unser Wort an euch nicht Ja und Nein 
gewesen ist. 1 Kor. 1, 9. 
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49. Ὁ γὰς τοῦ ϑεοῦ υἱὸς ᾿Ιησοῦς 
Χριστός, ὁ ἐν ὑμῖν δὶ ἡμῶν κη- 


ρυχϑείς, δὶ ἐμοῦ καὶ Σιλουανοῦ καὶ 
Τιμοθέου, οὐκ ἐγένετο ναὶ καὶ οὔ, 
ἀλλὰ ναὶ ἐν αὐτῷ γέγονεν' 

20. "Ὅσαι γὰρ ἐπαγγελίαι θεοῦ, ἐν 
αὐτῷ τὸ ναὶ καὶ ἐν αὐτῷ τὸ ἀμήν, 
τῷ θεῷ πρὸς δόξαν δὶ ἡμῶν. 

21. Ὁ δὲ βεβαιῶν ἡμᾶς σὺν ὑμῖν 
εἰς Χριστὸν καὶ χρίσας ἡμᾶς, ϑεός, 
1 Kor. 1. 8. 1 Petr 5, 10. 

22. Ὁ καὶ σφραγισάμενος ἡμᾶς καὶ 
δοὺς τὸν ἀῤῥαβῶνα τοῦ πνεύματος 
ἐν ταῖς καρδίαις ἡμῶν. ᾿ 
48, ᾿Εγὼ δὲ μάρτυρα τὸν ϑεὸν 
ἐπικαλοῦμαι ἐπὶ τὴν ἐμὴν ψυχήν, 
ὅτι φειδόμενος ὑμῶν οὐκέτι ηλϑον 
eis Κόρινϑον' 11, 81. Röm.1,9. 
24. Οὐχ ὅτι κυριεύομεν ὑμῶν τῆς 
πίστεως, ἀλλὰ συνεργοί ἐσμεν τῆς 
χαρᾶς ὑμῶν" τῇ γὰρ πίστει ἑστή- 
κατε. 4,5. 1 Per 5, 83, 


2 Korinther 1. 2. 


19. Denn der Sobn Gottes, Jesus 
Christus, der unter euch durch uns 
geprediget ist, durch mich und Silva- 
num und Timotheum, der war nicht 
Ja und Nein, sondern 68 war Ja in ihm. 

20. Denn alle Gottes- Verheissungen 
sind Jain ihm, und sind Amen in ihm, 
Gotte zu Lobe durch uns, 

21. Gott ists aber, der ung befestiget 
samt euch in Christum, und uns ge- 
salbet, 1 Joh. 2, 27. 

22. Und versiegelt, und in unsöre 
Herzen das Pfand, den Geist, gegeben 
hat. Röm.8, 16. 23. Eph. 1, 14. ' 

28, Ich rufe aber Gott an zum Zeu- 
gen auf meine Seele, dass ich euer 
verschonet habe, in dem, dass ich nicht 
wieder gen Korinthen kommen bin. 

24, Nicht dass wir Herrn seyen über 
euren Glauben, sondern wir sind Ge- 
hülfen eurer Freude; denn ihr stehet 
im Glauben, Phit. 1, 25. 


Das 2. Kapitel. 


Paulus empfiehlt die Wiederaufnahme 


des bussfertigen Sünders, und preist 


Gott für die kräftige Wirkung der lautern Predigt von Christo. 
1. Ἔκρινα δὲ ἐμαυτῷ τοῦτο, τὸ! 1. Mch dacht aber solches bei mir, 


μὴ πάλιν ἐν λύπῃ πρὸς ὑμᾶς ἐλ- 
ϑεῖν. 12, 21. 18, 2. 

2. Εἰ γὰρ ἐγὼ λυπῶ ὑμᾶς, καί τίς 
ἐστιν ὁ εὐφραίνων με, εἰ μὴ ὁ Av- 
σούμενος ἐξ ἐμοῦ; 


ἃ. Καὶ ἔγραφα ὑμῖν τοῦτο αὐτό, 
ἕνα μὴ ἐλθὼν λύπην ἔχω ἀφ' ὧν 
ἔδει μὲ χαίρειν, πεποιϑῶς ἐπὶ πάν- 
τας ὑμᾶς, ὅτι ἡ ἐμὴ χαρὰ πάντων 
ὑμῶν ἐστίν. 1 Kor. 5. 


ἃ, Ἐκ γὰρ πολλῆς θλίψεως καὶ 
συνοχῆς καρδίας ἔγραφα ὑμῖν διὰ 
σολλῶν δακρύων, οὐχ ἵνα λυπηϑῆ- 
τε, ἀλλὰ τὴν ἀγάπην ἕνα γνῶτε, ἣν 
ἔχω περισσοτέρως εἰς ὑμᾶς. 

7, 8. 12, 15. Phil. 3, 18. 

8. Εἰ δέ τις λελύπηκεν, οὐκ ἐμέ 
λελύπηκεν, ἀλλ' ἀπὸ μέρους (va 
un ἐπιβαρῶ) πάντας ὑμᾶς. 

1 Kor. 5, 1.2. 

6. ἱΙκανὸν τῷ τοιούτῳ ἡ ἐπιτιμία 
αὕτη ἡ ὑπὸ τῶν πλειόνων, 

Ἵ. "Ὥρτε τοὐναντίον μάλλον ὑμᾶς 
χαρίσασθαι καὶ παρακαλέσαι, μή- 
πῶς τῇ περισσοτέρᾳ λύπῃ καταπο- 
97 ὁ τοιοῦτος. 


dass ich nicht abermal in-Traurigkeit 
zu euch käme. 

2. Denn so ich euch traurig mache, 
wer ist, der mich fröblich mache, ohn 
der da von mir betrübet wird ? 

8. Und dasselbige habe ich euch ge- 
schrieben, dass ich nicht, wenn ich 
käme, traurig seyn müsste, über wel- 
chen ich mich billig soll freuen. Sinte- 
mal ich mich des zu euch allen versehe, 
dass meine Freude eueraller Freude sey. 

4. Denn ich schrieb euch in grosser 
Trübsal und Angst des Horzeus, mit 
viel Thränen; nicht dass ihr sollt 
betrübet werden, sondern auf dass ihr 
die Liebe erkennetet, welche ich habe 
sonderlich zu euch. 

5. So aber jemand ein Betrübnis hat 
angericht, der hat nicht mich betrübet, 
ohn zum Theil, auf dass ich nicht euch 
alle beschwere. 

6. Es ist aber gnug, dass derselbige 
von vielen also gestrafet ist; 7,11. 

7. Dass ihr nun fort ihm desto mehr 
vergebet, und tröstet, auf dass er 
nicht in allzu grosser Traurigkeit ver- 
sinke. Gal, 6, 1. 
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8. Διὸ παρακαλῶ ὑμᾶς κυρῶσαι 8. Darum ermahne ich euch, dass ihr 


eig αὐτὸν ἀγάπην" 
9. Εἰς τοῦτο γὰρ καὶ ἔγραφα, ἕνα 
γνῶ τὴν δοκιμὴν ὑμῶν, εἰ εἰς πάντα 


ὑπήκοοί ἔστε. 
7, 15. Phil. 2, 15. 

40. Ὧε δέ τι χαρίξεσθε, καὶ ἐγώ- 
καὶ γὰρ ἐγὼ εἴ τι κεχάρισμαι, @ 
κεχάρισμαι, δὶ ὑμᾶς ἐν προφώπῳ 
Χριστοῦ, [Lect. var. καὶ γὰρ ἐγὼ 0 
κεχάρισμαι, εἴ τεκεχάρισμαι, Öl οἷο. 

44. ἵνα μὴ πλεονεκτηϑώμεν ὑπ 
τοῦ σατανᾶ" οὗ γὰρ αὐτοῦ τὰ νοή- 
ματα ἀγνοοῦμεν. Luc. 22, 81. 1 18εεε.8,ὅ. 


44. ᾿Ελϑὼν δὲ εἷς τὴν Τρφάδα εἰς 
τὸ εὐαγγέλιον τοῦ Χριστοῦ, καὶ ϑύ- 
ρας μοι ἀνεῳγμένης ἐν κυρίῳφ, 

1 Kor. 16,9. Col. 4, 3. 

13. Οὐκ ἔσγηκα ἄνεσιν τῷ πνεύ- 
ματί μον, τῷ μὴ εὑρεῖν μὲ Τίτον 
τὸν ἀδελφόν μον, ἀλλὰ ἀποταξά- 
μενος αὐτοῖς ἐξῆλθον εἰς ακεδο- 
νίαν. 7, 5. 8. 

44. Τῷ δὲ θεῷ χάρις, τῷ πάντοτε 
ϑριαμβεύοντι ἡμᾶς ἐν τῷ Χριστῷ 
καὶ τὴν ὀσμὴν τῆς γνώσεως αὑτοῦ 
φανεροῦντι δὶ ἡμῶν ἐν παντὶ τόπῳ: 

45. Ὅτι Χριστοῦ εὐωδία ἐσμὲν τῷ 
ϑεῷ ἐν τοῖς σωζομένοις καὶ ἐν τοῖς 
ἀπολλυμένοις, 

4. 3, 1 ον. 1, 18, 

46. Οἷς μὲν ὀσμὴ ϑανάτου εἰς θά- 
ψατον, οἷς δὲ ὀσμὴ ξωῆς εἰς ξωήν. 
Kal πρὸς ταῦτα τίς ἱκανός; 

3, 5. 6. 

47. Οὐ γάρ ἐσμεν ὡς οἱ πολλοὶ 
καπηλεύοντες τὸν λόγον τοῦ ϑεοῦ, 
ἀλλ᾽ ὡς ἐξ εἰλικρινείας, ἀλλ᾽ ὡς ἐκ 
ϑεοῦ κατενώπιον τοῦ θεοῦ ἐν Χρι- 
στῷ λαλοῦμεν. 1, 12. 4, 3. 


die Liebe an ihm beweiset. 

9. Denn darum habe ich euch auch 
geschrieben, dass ich erkennete, ob ihr 
rechtschaffen seyd, gehorsam zu seyn 
in allen Stücken. 

10, Welchem aber ihr etwas vergebet, 
dem vergebe ich auch. Denn auch ich, 
so ich etwas vergebe jemanden, das 
vergebe ich um euretwillen, an Christus 
Statt: 5,20. 1 Kor. 5, 4. 

11, Auf dass wir nicht übervortbei- 
let werden vom Satan. Denn uns ist 
nicht unbewusst, was-er im Sinn hat. 


12. HDa ich aber gen Troada kam, 
zu predigen das Evangelium Christi, 
und mir eine Thür aufgethan war in 
dem Herrn, Apg. 20, 6, 

13. Hatte ich keine Ruhe in meinem 
Geist, da ich Titum, meinen Bruder, 
nicht fand, sondern ich macht meinen 
Abschied mit ihnen, und fuhr aus in 
Macedonien. 

14. Aber Gott sey gedanket, der uns 
allezeit Sieg gibt in Christo, und offen- 
baret den Geruch seiner Erkenntnis - 
durch uns an allen Orten. 

15. Deun wir sind Gotte ein guter 
Geruch Christi, beide unter denen, die 
selig werden, und unter denen, die ver- 
loren werden: 

16. Diesen ein Geruch des Tods zum 
Tode; jenen aber ein Geruch des Le- 
bens zum Leben. Und wer ist hiezu 
tüchtig 3 

17. Denn wir sind nicht, wie etlicher 
viel, die das Wort Gottes verfälschen ; 
sondern als aus Lauterkeit, und als 
aus Gott, vor Gott, reden wir in 
Christo. 1 Kor. 2, 18. 


Das 3. Kapitel. 


Die Decke Mosis und die Klarheit des neuen Bundes. 


4. ’Apyöpeda πάλιν ἑαυτοὺς συν- 
ἐστάνειν; ἢ μὴ χρήξομεν, ὥς τινες, 
συστατικῶν ἐπιστολῶν πρὸς ὑμᾶς 
ἢ ἐξ ὑμῶν συστατικῶν; 2, 11. 

ᾧ. Ἢ ἐπιστολὴ ἡμῶν ὑμεῖς ἐστέ, 
ἐγγεγραμμένη ἐν ταῖς καρδίαις 
ἡμῶν, γινωσκομένη καὶ ἀναγινω- 
σκομένη ὑπὸ πάντων ἀνθρώπων, 


1. ἘΠΟΌΘΗ wir denn abermal an, uns 
selbst zu preisen ? Oder bedürfen wir, 
wie etliche, der Lobebriefe an euch, 
oder Lobebriefe von euch’? 5, 12, 

2. Ihr seyd unser Brief in unser Herz 
geschrieben, der erkannt und gelesen 
wird von allen Menschen, 

1 Kor 9, 1. 2. 8, 
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3. Φανερούμεμοι ὅτι ἐστὲ ἐπιστολὴ 
Χριστοῦ διακονηθεῖσα ὑφ' ἡμῶν, 
ἐγγεγραμμένη οὐ μέλανι, ἀλλὰ 
πνεύματι ϑεοῦ ξῶντος, οὐκ ἐν πλαξὶ 
λιϑίναις, ἀλλ᾽ ἐν πλαξὶ καρδίας 
σαρκίναις. 3 Joh. 13, 

der. 81, 833. Hes. 11, 19. 

k. Πεποίϑησιν δὲ τοιαύτην ἔχομεν 
διὰ τοῦ Χριστοῦ πρὸς τὸν θεόν, 

δ. Οὐχ ὅτι ἱκανοί ἐσμεν ἀφ᾽ δαυ- 

τῶν Aoyloaodel τι ὡς ἐξ ἑαυτῶν, 
ἀλλ᾽ ἡ ἱκανότης ἡμῶν ἐκ τοῦ ϑεοῦ, 
2, 16. 4, 1. Röm 15, 18. 

6. "Os καὶ ἱκάνωσεν ἡμᾶς δια- 
κόνους καινῆς διαθήκης, οὐ γρά 
ματος, ἀλλὰ πνεύματος" τὸ γὰρ 
γράμμα ἀποκτείνει, τὸ δὲ πνεῦμα 
ξωοποιεῖ. Röm. 7, θ--8, 4. 

Gal. 3, 21. Joh. 6, 68, 

7. El δὲ ἡ διακονία τοῦ Havarov 
ἐν γράμμασιν ἐντετυπωμένη ἐν λί- 
ϑοις, ἐγενήθη ἐν δόξῃ, ὥςτε μὴ δύ- 
νασϑαι ἀτενίσαι τοὺς υἱοὺς ᾿Ισραὴλ 
εἰς τὸ πρόρωπον Μούσέως διὰ τὴν 
δόξαν τοῦ προρώπονυν αὐτοῦ τὴν 
καταργουμένην 2 Mos. 34, 1.29.30. 

8. Πῶς οὐχὶ μᾶλλον ἡ διακονία 
τοῦ πνεύματος ἔσται ἕν δόξῃ; 


9. Εἰ γὰρ ἡ διακονία τῆς κατακρί- 
σεως δόξα, πολλῷ μάλλον περισ- 
σεύει ἡ διακονία τῆς δικαιοσύνης 
ἐν δόξῃ. 

Röm. 1, 17. 8, 21. Gal 8, 2. 5. 10. 

40. Kai γὰρ οὗ [al. οὐδὲ] δεδόξασ- 
ται τὸ δεδοξασμένον ἐν τούτῳ τῷ 
μέρει, ἕνεκεν τῆς ὑπερβαλλούσης 
δόξης. 

41. El γὰρ τὸ καταργούμενον διὰ 
δόξης, πολλῷ μᾶλλον τὸ μένον ἐν 
δόξῃ. ‚ Hebr. 7, 21. Μ΄. 

42. Ἔχοντες οὖν τοιαύτην ἐλπίδα 
πολλῇ παῤῥησίᾳ γρώμεϑω, 

ν. 4. 6, 11. Eph. 6, 19. 

48. Kal οὐ, καθάπερ Μοωῦσης ἐτί- 
ϑει κάλυμμα ἐπὶ τὸ πρόρωπον ἕαυ- 
τοῦ πρὸς τὸ μὴ ἀτενίσαι τοὺς υἱοὺς 
᾿Ισραὴλ εἰς τὸ τέλος τοῦ καταργου- 

ἕνου" 

Ak. "ARM ἐπωρώϑη τὰ νοήματα 
αὐτῶν" ἄχρι γὰρ τῆς σήμερον τὸ αὖ- 
τὸ κάλυμμα ἐπὶ τῇ ἀναγνώσει τῆς 
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8. Die ihr offenbar worden seyd, dass 
ihr ein Brief Christi seyd, durchs Pre- 
digtamt zubereitet, und durch uns ge- 
schrieben, nicht mit Tinten, sondern 
mit dem Geist des lebendigen Gottes, 
nicht in steinerae Tafeln, sondern in 
fieischerne Tafeln des Herzens. 

4. Ein solch Vertrauen aber haben 
wir durch Christum zu Gott. 

6. Nicht, dass wir tüchtig sind von 
uns selber, etwas zu denken, als von 
uns selber; sondern dass wir tüchtig 
sind, ist von Gott, 

6. Welcher auch uns tüchtig gemacht 
hat, das Amt zu führen des neuen 
Testaments; nicht des Buchstabens, 
sondern des Geistes. Denn der Buch- 
stabe tödtet, aber der Geist machet 
lebendig. 5, 18. 1 Tim. 1, 12. 

7. So aber das Amt, das durch die 
Buchstaben tödtet und in die Steine 
ist gebildet, Klarheit hatte, also dass 
die Kinder Israel nicht konnten an- 
sahen das Angesichte Mosis, um der 
Klarheit willen seines Angesichtes, die 
doch aufhöret; 

8. Wie sollte nicht vielinehr das Amt, 
das den Geist gibt, Klarheit haben ? 


9. Denn so das Amt, das die Ver- 
dammnis prediget, Klarheit hat; viel- 
mehr hat das Amt, das die Gerech- 
tigkeit prediget, überschwängliche 
Klarheit. 

10. Denn auch jenes Theil , das ver- 
kläret war, ist nicht für Klarheit zu 
achten gegen dieser überschwänglichen 
Klarbeit. 

11, Denn so das Klarheit hatte, das 
da aufhöret; vielmehr wird das Klar- 
heit haben, das da bleibet, 

12. Dieweil wir nun solche Hoffnung 
haben, brauchen wir grosser Freudig- 
keit, 

13. Und thun nicht wie Moses, der 
die Decke vor sein Angesichte hieng, 
dass die Kinder Israel nicht ansehen 
konnten das Ende des, der aufhöret ; 

2 Mos. 34, 33. 35. 

14. Sondern ihre Sinne sind ver- 
stocket, Denn bis auf den heutigen 
Tag bleibet dieselbige Decke unaufge- 
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“παλαιᾶς διαϑήκηρ μένει μὴ ἀνακα- 
-«λυπτόμενον, ὅ τι ἐν Χρισεῷ καταρ- 
-γξεῖται. Jes. 6,10. 29, 11.12. 

45. AAN ἕως σήμερον, ἡνίκα ἀνα- 
μνώσκεται Movons, κάλυμμα ἐπὶ 
“τὴν καρδίαν αὐτῶν κεῖται" 

46. Ἡνίκα δ' ἂν ἐπιστρέψῃ πρὸς 
'κύριον περεαιρεῖται τὸ κάλυμμα. 

Röm. 11. 23—26. 

47. Ὁ δὲ κύριος τὸ πνεῦμά ἐστιν’ 
οὗ δὲ τὸ πνεῦμα κυρίου, ἐκεῖ ἐλευ- 
ϑερία. , 1 Kor. 15, 45. 

48. “Husig δὲ πάντες ἀνακεκαλυμ- 
μένῳ προρώπῳ τὴν δόξαν κυρίου 
κατοπτριξόμενοι, τὴν αὑτὴν εἰκόνα 
“μεταμορφούμεϑα ἀπὸ δόξης εἰς δό- 
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deekt über dem alten Testament, wenn 
sie es lesen, welche in Christo auf- 
höret. 

15. Aber bis auf den heutigen Tag, 
wenn Moses gelesen wird, hänget die 
Decke vor ihrem Herzen. 

16. Wenn os aber sich bekehrate zu 
dem Herrn, so würde die Decke ab- 
gethan. 

17. Denn der Herr ist der Geist. Wo 
aber der Geist des Herrn ist, da ist 
Freiheit. dob. 8, 86. 

18. Nun aber spiegelt sich in uns 
allen des Herrn Klarheit, mit aufge- 
decktem Angesichte; und wir werden 
verkläret in dasselbige Bilde, von einer 


ξαν, καθάπερ ἀπὸ κυρίου πνεύ- | Klarheit zu der andern, als vom Geist 


“ματος. 


1. Kor. 13, 12. des Herrn [als vom Herrn, der der Geist ist]. 


Das 4. Kapitel. 


Paulus bezeuget, dass er das Evangelium redlich predige, und dessen Kraft 


4. Διὰ τοῦτο ἔχοντες τὴν διακο- 
vlav ταύτην, καϑὼς ἠλεήϑημεν, 
οὐκ ἐκκακοῦμεν, 

3, 6. 1 Kor. 7, 25. 1 Tim. 1, 16. 

2%. AM ἀπειπάμεϑα τὰ κρυπτὰ 
τῆς αἰςχύνης, μὴ περιπατοῦντες ἐν 
πανουργίᾳ μηδὲ δολοῦντες τὸν 16- 
γον τοῦ θεοῦ, ἀλλὰ τῇ φανερώσει 
τῆς ἀληϑείας συνιστώντες ἑαυτοὺς 
πρὸς πᾶσαν συνείδησιν ἀνθρώπων 
ἐνώπιον τοῦ ϑεοῦ. 5, 11. 

3. Εἰ δὲ καὶ ἔστι κεκαλυμμένον τὸ 
εὐαγγέλιον ἡμῶν, ἐν τοῖς ἀπολλυ- 
«μένοις ἐστὶ κεκαλυμμένον, 53. 15. 16, 

k. Ἔν οἷς ὁ θεὸς τοῦ αἰῶνος τού- 
του ἐτύφλωσε τὰ νοήματα τῶν ἀπί- 
στων εἰς τὸ μὴ αὐγαάσαὶ [αὐτοῖς] 
τὸν φωτισμὸν τοῦ εὐαγγελίου τῆς 
δόξης τοῦ Χριστοῦ, ὅς ἐστιν εἰκὼν 
ποῦ ϑεοῦ. 

ὅ. Οὐ γὰρ ἑαυτοὺς κηρύσσομεν, 
ἀλλὰ Χριστὸν ᾿Ιησοῦν κύριον, ἕαυ- 
τοὺς δὲ δούλους ὑμῶν διὰ ᾿Ιησοῦν' 

ι, 24. 1 Bor. 3, 5. 

6. "Orı ὁ ϑεὸς ὁ εἰπὼν ἐκ σκότους 
φῶς λάμψαι, ὃς ἔλαμψεν ἐν ταῖς 
καρδίαις ἡμῶν πρὸς φωτισμὸν τῆ: 
γνώσεως τῆς δόξης τοῦ ϑεοῦ ἐν 
σ-ρορώπῳ ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ. 


8, 18. Eph. 1, 18 Δ, 8, 9. 2 Pelr. 1, 19. 


unter Trübsalen erprobe. 


1. MBarum, dieweil wir ein solch Amt 
haben, nachdem uns Barmherzigkeit 
widerfahren ist, so werden wir nicht 
müde, 

2. Sondern meiden auch heimliche 
Schande, und gehen nicht mit Schalk- 
heit um, fälschen auch nicht Gottes 
Wort, sondern mit Offenbarung der 
Wahrheit, und beweisen uns wohl 
gegen aller Menschen Gewissen vor 
Gott. 2, 17. 1 Thess. 2, δ. 

3. Ist nun unser Evangelium ver- 
deckt, so ists in denen, die verloren 
werden, verdeckt, iKor.1, 18.2 Thess. 2,10, 


4, Bei welchen der Gott dieser Welt 
der Ungläubigen Sinne verbiendet hat, 
dass sie nicht sehen das helle Licht des 
Evangelii von der Klarheit Christi, 
welcher ist das Ebenbilde Gottes, 

Eph. 2, 2, Hebr. 1, 8. ete. 
5..Denn wir predigen nicht uns 
selbst, sondern Jesum Christ, dass er 
sey der Herr, wir aber eure Knechte, 
um Jesus willen. 

6. Denn Gott, der da hiess das Licht 
aus der Finsternis hervor leuchten, der 
hat einen hellen Schein in unsere Her- 
zen gegeben, dass durch uns entstünde 
die Erleuchtung von der Erkenntnis 
der Klarheit Gottes in dem Angesichte 
Jesu Christi. 
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"7. Ἔχομεν δὲ τὸν Inoaveöv τοῦ- 
τον ἐν ὀστρακίνοις σκεύεσιν, ἕνα ἡ 
ὑπερβολὴ τῆς δυνάμεως ἦ τοῦ ϑεόν 
καὶ μὴ de ἡμῶν" 

8. ᾿Εν παντὶ θλιβόμενοι ἀλλ᾽ οὐ 
στενοχγωρούμενοι, ἀπορούμενοι ἀλλ᾽ 
οὐκ ἐξαπορούμενοει, 1,8. 7,5. 

9. Διωκόμενοι ἀλλ᾽ οὐκ ἐγκατα- 
λειπόμενοι, καταβαλλόμενοι ἀλλ᾽ 
οὐκ ἀπολλύμενοι, Ρε.81,24. 116,6, 

40. Πάντοτε τὴν νέχρωσιν τοῦ κυ- 
ρίου ᾿Ιησοῦ ἐν τῷ σώματι περιφέ- 
φοντες, ἕνα καὶ ἡ ξωὴ τοῦ ᾿Ιησοῦ ἐν 
τῷ σώματι ἡμῶν φανερωθῇ. 

6, 9. 1, 5. 1 Kor. 15, 91, 

44. ’Asel γὰρ ἡμεῖς ol ξώντες εἰς 
θάνατον παραδιδόμεθα διὰ ᾿Ιησοῦν 
ἕνα καὶ ἡ ξωὴ τοῦ Ιησοῦ φανερωθῇ 
ἐν τῇ ϑνητῇ σαρκὶ ἡμῶν. 

Ps. 44, 28. 

42. “Ὥρτε ὁ μὲν θάνατος ἐν ἡμῖν 
ἐνεργεῖται, ἡ δὲ ξωὴ ἐν ὑμῖν. 

43. Ἔχοντες δὲ τὸ αὐτὸ πνεῦμα 
τῆς πίστεως, κατὰ τὸ γεγραμμένον" 
,»»Επίστευσα, διὸ ἐλάλησα“., καὶ ἡ- 
μεῖς πιστεύομεν, διὸ καὶ λαλοῦμεν, 

Ν Ps. 116, 10. 
"Ak. Εἰδότες ὅτι ὁ ἐγείρας τὸν κύ- 
φιον ᾿Ιησοῦν καὶ ἡμᾶς διὰ ᾿Ιησοῦ 
ἐγερεῖ καὶ παραστήσει σὺν ὑμῖν. 
1 Kor. 6, 14. 15, 70 ff. 

45. Τὰ γὰρ πάντα δὶ ὑμᾶς, ἵνα ἡ 
χάρις πλεονάσασα διὰ τῶν πλειόνων 
τὴν εὐχαριστίαν περισσεύσῃ εἰς τὴν 
δόξαν τοῦ ϑεοῦ. 

16. Διὸ οὐκ ἑκκακοῦμεν, ἀλλ᾽ εἰ 
καὶ ὃ ἔξω ἡμῶν ἄνθρωπος διαφϑ εἰ- 
φεται, ἀλλ᾽ ὁ ἔσωϑεν ἀνακαινοῦται 
ἡμέρᾳ καὶ ἡμέρᾳ. Eph. 3, 16. 

47. Τὸ γὰρ παραυτίκα ἐλαφρὸν 
τῆς θλίψεως ἡμῶν καϑ' ὑπερβολὴν 
εἰς ὑπερβολὴν αἰώνιον βάρος δόξης 
κατεργάζεται ἡμῖν, 

48. Μὴ σκοπούντων ἡμῶν τὰ βλε- 
πόμενα, ἀλλὰ τὰ μὴ βλεπόμενα" τὰ 
γὰρ βλεπόμενα πρόρκαιρα, τὰ δὲ μὴ 
βλεπόμενα αἰώνια. 

Röm. 8, 24. 25. Hebr. 11, 1. 26. 27. 
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7. Wir haben aber solehen Schatz 
in irdischen Gefässen, aufdass die über- 
schwängliche Kraft sey Gottes, und 
nicht von uns. 5% 

8. Wir haben allenthalben Trübsal, 
aber wir ängsten uns nicht. Uns ist 
bange, aber wir verzagen nicht. 

9. Wir leiden Verfolgung, aber wir 
werden nicht verlassen. Wir werden un- 
tergedrückt, aber wir kommen nichtum. 

10. Und tragen um allezeit das Ster- 
ben des Herrn Jesu an unserm Leibe, 
auf dass auch das Leben des Herrn 
Jesu an unserm Leibe offenbar werde. 

Phil. 3,21. Col. 8, 4. 

11. Denn wir, die wir leben, werden 
immerdar in den Tod gegeben um Jesus 
willen, auf dass auch das Leben Jesu 
offenbar werde an unserm sterblichen 
Fleische. Röm. 8, 86. 1 Kor. 4, 9. 18. 

12. Darum so ist nun der Tod mäch- 
tig in uns, aber das Leben in euch, 

18. Dieweil wiraber denselbigen Geist 
des Glaubens haben, nach dem geschrie- 
ben stehet: Ich glaube, darum rede ich, 
so glauben wir auch, darum so reden 
wir auch, 

14. Und wissen, dass der, so den 
Herrn Jesum hat auferweckt, wird uns 
auch auferwecken durch Jesum, und 
wird uns darstellen samt euch. 

15. Denn es geschieht alles um euret- 
willen, auf dass die überschwängliche 
Gnade durch vieler Danksagen Gott 
reichlich preise, 1, 3—6. 9, 15. 

16. Darum werden wir nicht müde 
sondern, ob unser äusserlicher Mensch 
verweset, so wird doch der innerliche 
von Tage zu Tage verneuert.. 


17. Denn unsere Trübsal, die zeitlich 
und leichteist, schaffet eine ewige und 
über alle Maass wichtige Herrlichkeit, 

Röm, 8, 17. 18. 

18. Uns, die wir nicht sehen auf das 
Sichtbare, sondern auf das Unsicht- 
bare. Denn wäs sichtbar ist, das ist 
zeitlich; was aber unsichtbar ist, das 
ist ewig. 


« 





2 Korinther 5. 
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Das 5. Kapietl. 


Sehnsucht nach der himmlischen Wohnung. Wichtigkeit des Amts, das die 
Versöhnung prediget. 


„1. Οἴδαμεν γάρ, ὅτι ἐὰν ἡ ἐπίγειος 
ἡμῶν οἰκία τοῦ σκήνους καταλυθῇ, 
οἰκοδομὴν ἐκ θεοῦ ἔχομεν, οἰκίαν 
ἀχειροποίητον, αἰώνιον ἐν τοῖς οὖ- 
ρανοῖς. Biob 4, 19. 2 Petr. 1, 13. 14. 

2. Kal γὰρ ἐν τούτῳ στενάξομεν, 
τὸ οἰκητήριον ἡμῶν τὸ ἐξ οὐρανοῦ 
ἐπενδύσασϑαι ἐπιποθοῦντες, 

Röm, 8, 29. 

3, Εἴγε καὶ ἐνδυσάμενοι 1|.ν. ἐκδυ- 
σάμενοι] οὐ γυμνοὶ εὐὑρεϑησόμεϑα. 
k. Καὶ γὰρ οἱ ὄντες ἐν τῷ σκήνει 
στενάξομεν βαρούμενοι, ἔφ’ ᾧ οὐ 
θέλομεν ἐκδύσασθαι, ἀλλ᾽ ἐπενδύ- 
σασϑαι, ἵνα καταποθϑῇ τὸ ϑνητὸν 
ὑπὸ τῆς ξωῆς. 

5. Ὁ δὲ 1 Kor. 15, 58. ee 

. & κατεργασάμενος ἡμᾶς εἰς 
αὐτὸ τοῦτο, ϑεός, ὁ καὶ δος ἡμῖν 
τὸν ἀῤῥαβώνα τοῦ πνεύματος. 

6. Θαῤῥοῦντες οὖν πάντοτε, καὶ 
εἰδότες, ὅτι ἐνδημοῦντες ἐν τῷ σώ- 
ματι ἐκδημοῦμεν ἀπὸ τοῦ κυρίου" 

7. Διὰ πίστεως γὰρ περιπατοῦμεν, 
οὐ διὰ εἴδους. 1 Kor. 13, 12. 13. 

8. Θαῤῥοῦμεν δὲ καὶ εὐδοκοῦμεν 
μαλλον ἐκδημῆσαι ἐκ τοῦ σώματος 
καὶ ἐνδημῆσαι πρὸς τὸν κύριον. 

42, 10. Phil, 1, 28, 

9. Διὸ καὶ φιλοτιμούμεθα, εἴτε 
ἐνδημοῦντες εἴτε ἐκδημοῦντες, εὖ- 
ἄρεστοι αὐτῷ εἶναι. Röm. 14. 1. 8. 

10, Τοὺς γὰρ πάντας ἡμᾶς φανε- 
ρωϑήναι δεῖ ἔμπροσθεν τοῦ βήμα- 
τορτοῦυ Χριστοῦ, ἵνα κομίσηται Ἢ - 
στος τὰ διὰ τοῦ σώματος, πρὸς ἃ 
ἔπραξεν, εἴτε ἀγαθὸν εἴτε κακόν. 


44. Εἰδότες οὖν τὸν φόβον τοῦ 
κυρίον, ἀνθρώπους πείθομεν, ϑεῷ 
δὲ πεφανερώμεϑα" ἐλπίξω δὲ καὶ ἔν 
ταῖς συνειδήσεσιν ὑμῶν πεφανε- 
φωσϑαι. Bebr. 10, 81. 1 Kor. 9, 20 f. 

42. Οὐ γὰρ πάλιν ἑαυτοὺς συν- 
ἐστάνομεν ὑμῖν, ἀλλὰ ἀφορμὴν δι- 
δόντες ὑμῖν καυχήματος ὑπὲρ ἡμῶν, 
ἕνα ἔχητε πρὸς τοὺς ἐν προρώπῳ 
καυχωμένους καὶ οὐ καρδία. 

3, 3. 10, 12, 11, 18. 


1. Wir wissen aber, so unser irdisch 
Haus dieser Hütten zerbrochen wird, 
dass wir einen Bau haben von Gott 
erbauet, ein Haus nicht mit Händen 
gemacht, das ewig ist, im Himmel. 

2. Und über damselbigen sehnen wir 
uns auch nach unserer Behausung, die 
vom Himmel ist, und uns verlanget, 
dass wir damit überkleidet werden; 

3. So doch, wo wir bekleidet, und 
nicht bloss erfunden werden. 

4. Denn dieweil wir in der Hütten 
sind, sehnen wir uns, und sind be- 
schweret; sintemal wir wollten lieber 
nicht entkleidet, sondern überkleidet 
werden, auf dass das Sterbliche würde 
verschlungen von dem Leben. 

5. Der uns aber zu demselbigen be- 
reitet, das ist Gott, der uns das Pfand, 
den Geist, gegeben hat, 1, 22. 

6. Wir sind aber getrost allezeit, und 
wissen, dass, dieweil wirim Leibe wob- 
nen, so wallen wir dem Herrn. 

7. Denn wir wandeln im Glauben, 
und nicht im Schauen, 1 Per. 1, 8. 
8. Wir sind aber getrost, und haben 
vielmehr Lust, ausser dem Leibe zu 
wallen, und daheimen zu seyn bei 
dem Herrn. 

9. Darum fleissigen wir uns auch, 
wir sind daheim, oder wallen, dass 
wir ihm wohlgefallen. I Joh. 3, 3. 

10. Denn wir müssen alle offenbar 
werden vor dem Richtstuhl Christi, 
auf dass ein jeglicher empfahe, nach 
dem er gehandelt hat bei Leibes Leben, 
e8 sey gut oder böse. Röm. 2,6. 14, 10, 


11. MBioweil wir denn wissen, dass 
der Herr zu fürchten ist, fahren wir 
schön mit den Leuten, aber Gott sind 
wir offenbar, Ich hoffe aber, dass wir 
auch in eurem Gewissen offenbar sind. 

12. Dass wir uns nicht abermal loben, 
sondern euch eine Ursache geben zu 
rühmen von uns; auf dass ihr habt zu 
rühmen wider die, so sich nach dem 
Ansehen rühmen, und nicht nach dem 
Herzen. 
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43. Εἴτε γὰρ ἐξέστημεν, ϑεῴ" εἶτε 
σωφρονοῦμεν, ὑμῖν. 
11, 16, 17. 
4k. Ἢ γὰρ ἀγάπη τοῦ Χριστου 
συνέχει ἡμᾶς, κρίναντας τοῦτο, ὅτι 
εἰ εἷς ὑπὲρ πάντων ἀπέθανεν, ἄρα 
οἱ πάντες ἀπέθανον" Phil. 1, 8. 
45. Kal ὑπὲρ πάντων ἀπέθανεν, 
va οἱ ξῶντες μηκέτι ἑαυτοῖς ξῶσιν, 
ἀλλὰ τῷ ὑπὲρ αὐτῶν ἀποθανόντι 
καὶ ἐγερϑέντι. 
Röm. 14, 7. 8. Gal. 2, 20. _ 

- 46, “Ὥρτε ἡμεῖς ἀπὸ τοῦ νῦν οὖ- 
. δένα οἴδαμεν κατὰ σάρκα᾽ εἰ δὲ καὶ 
ἐγνώκαμεν κατὰ σάρκα Χριστόν, 
ἀλλὰ νῦν οὐκέτι γινσκομεν. 


17. Ὧρτε εἴ τις ἐν Χριστῷ, καινὴ 
κτίσις" τὰ ἀρχαῖα παρῆλϑεν, ἰδού, 
γέγονε καινὰ τὰ πάντα. 

Jes. 43, 18. 19. Offenb. 21, 5 

48. Τὰ δὲ πάντα ἐκ τοῦ θεοῦ τοῦ 
καταλλάξαντος ἡμᾶς ἑαυτῷ διὰ 'In- 
σοῦ Χριστοῦ, καὶ δόντος ἡμῖν τὴν 
διακονίαν τῆς καταλλαγῆς, 

49. Ὡς ὅτι θεὸς ἦν ἐν Χριστῷ κό- 
σμον καταλλάσσων ἑαυτῷ, μὴ λογι- 
ξόμενος αὑτοῖς τὰ παραπτώματα 
αὐτῶν, καὶ θέμενος ἐν ἡμῖν τὸν λό- 
γον τῆς καταλλαγῆς. „Röm. 8, 24. 25. 

40. “Ὑπὲρ Χριστοῦ οὖν πρεσβεύο- 
μεν, ὡς τοῦ θεοῦ παρακαλοῦντος 
δι’ ἡμῶν δεόμεθα ὑπὲρ Χριστοῦ, 
καταλλάγητε τῷ Deo. 

2, 10, 17. Jes. 52, 7. Joh. 20, 21. 

21. Τὸν γὰρ μὴ γνόντα ἁμαρτίαν 
ὑπὲρ ἡμῶν ἁμαρτίαν ἐποίησεν, ἕνα 
ἡμεῖς γινώμεϑα δικαιοσύνη θεοῦ ἐν 
αὐτῷ. 1 Petr. 2, 22 9. 

1 Joh. 8, δ, Hebr. 4, 15, 
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18. Denn thun wir zu viel, so thun 
wirs Gotte; sind wir mässig, so sind 
wir euch mässig. 

14. Denn die Liebe Christi dringet 
uns also; sintemal wir halten, dass, 
so Einer für alle gestorben ist, so sind 
sie alle gestorben. Röm. 6, 8 @. 

15. Und er ist darum für sie alle ge- 
storben, auf dass die, 80 da leben, hin- 
fort nicht ihnen selbst leben, sondern 
dem, der für sie gestorben und aufer- 
standen ist, 

16. Darum von nun an kennen wir 
niemand nach dem Fleisch; und ob wir 
auch Christum gekanntbaben nach dem 
Fleisch, so kennen wir ihn doch jetzt 
nicht mehr. 

17. Darum, ist jemand in Christo, 80 
ist er eine neue Creatur; das Alte 
ist vergangen, siehe, es ist alles neu 
worden. Röm. 8, 1. 10. 7, 6. Gal. 6, 15. 

18. Aber das alles von Gott, der uns 
mit ihm selber versöhnet hat durch Je- 
sum Christ, und das Amt gegeben, das 
die Versöhnung prediget. Rom. 5, 10. 

19. Denn Gott war in Christo, und 
versöhnet die Welt mit ihm selber, und 
rechnet ihnen ihre Sünden nicht zu, 
und hat unter uns aufgerichtet das 
Wort von der Versöhnung. Col. 1. 19 f. 

20. So sind wir nun Botschafter an 
Christus statt, denn Gott vermahnet 
durch uns; so bitten wir nun an Chri- 
stus statt: Lasset euch versöhnen mit 
Gott. 10, 1. 

21. Denn er hat den, der von keiner 
Sünde wusste, für uns zur Sünde ge- 
macht, auf dass wir würden in ihm 
die Gerechtigkeit, die vor Gott gilt. 

Gal. 3, 13. Phil. 3, 9. Röm. 1, 17. 


Das 6. Kapitel. 


Würdiger Gebrauch der Gnade Gottes. 


Beispiel und Liebe der Apostel. 


Absonderung von,den Unglaubigen. 


4. Συνεργοῦντες δὲ καὶ παρακα- 
λοῦμεν μὴ εἰς κενὸν τὴν χάριν τοῦ 
ϑεοῦ δέξασθαι ὑμᾶς" δ. 20. 1 ον 3,9. 

2. (Δέγει γάρ' ,,Καιρῷ δεκτῷ ἐπ- 
ἤκουσά σου καὶ ἐν ἡμέρᾳ σωτηρίας 

βοηήθησά σοι. ἰδού, νῦν καιρὸς 
εὐπρόςδεκτορ, ἐδού, νῦν ἡμέρα σω- 
τηρίας") Jes, 49, 8. Luc. 4, 19, 21. 


1. Wir ermahnen euch aber, als 
Mithelfer, dass ihr nicht vergeblich die 
Gnade Gottes empfahet. Hebr. 12, 15. 

2. Denn er spricht: Ich babe dich 
in der angenehmen Zeit erhöret, und 
habe dir am Tage des Heils geholfen. 
Sehet, jetzt ist die angenehme Zeit, 
jetzt ist der Tag des Heils. Bebr. 8, 7. 18. 
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3. Mnöeulav ἐν μηδενὶ διδόντες 
ππρορκοπήν, ἵνα μὴ μωμηϑῇ ἡ δια- 
κονία, 1 Bor. 10, 32. 

ἃ. ᾽4λλ᾽ ἐν παντὶ συνιστῶντες ξαυ- 
τοὺς ὡς θεοῦ διάκονοι, ἐν ὑπομονῇ 
πολλῇ, ἐν θλίψεσιν, ἐν ἀνάγκαιρ, 
ἐν στενοχωρίαις, 1 Kor. 4, 1. 

ὅ. Ἔν πληγαῖς, ἐν φυλακαῖς, ἐν 
ἀκαταστασίαις, ἐν κόποις, ἐν ἀγρυ- 
πνίαις, ἐν νηστείαις, 11, 23.-27. 

6. ᾽Εν ἁγνότητι, ἐν γνάσει, ἐν μα- 
προθυμίᾳ, ἐν γρηστότητι, ἐν πνεύ- 
uarı ἁγίῳ, ἐν ἀγάπῃ ἀνυποκρίτῳ, 

Ἵ. ᾽Εν λόγῳ ἀληϑείαρ, ἐν δυνάμει 
ϑεοῦ, διὰ τῶν ὅπλων τῆς δικαιοσύ- 
uns τῶν δεξιῶν καὶ ἀριστερῶν, 

2 Tim. 2, 1δ 1 Kor. 2, 4. 

8. Ζιὰ δόξης καὶ ἀτιμίας. διὰ δυς- 
φημίας καὶ εὐφημίαρ, ὡς πλάνοι 
καὶ ἀληϑεῖς, 

9. "Rs ἀγνοούμενοι καὶ ἐπιγεινωσκό- 
ἑξενοι, ὡς ἀποθνήσκοντες, καὶ ἰδοῦ 
ξώμεν, ὡς παιδευόμενοι καὶ μὴ θα- 
γατούμενοι, Gel. 1, 22. 

10. Ὡς λυπούμενοι, ἀεὶ δὲ χαίρον- 
τες, ὡς πτωχοί, πολλοὺς δὲ πλου- 
τίξοντες, ὡς μηδὲν ἔχοντες καὶ πάν- 
τα κατέχοντες. 12, 10. 8, 9. 


‚14. Τὸ στόμα ἡμῶν ἀνέῳγε πρὸς 
ὑμᾶς, Κορίνϑιοι, ἡ καρδία ἡμῶν 
πεπλάτυνται. 7, 4. Eph. 6, 19. 

12. Οὐ στενογωρεῖσθε ἐν ἡμῖν, 
στενοχωρεῖσϑε δὲ ἐν τοῖς σπλάγχνοις 
ὑμῶν. 

43. Τὴν δὲ αὐτὴν ἀντιμισϑίαν 
(ws τέκνοις λέγω) πλατύνϑητε καὶ 
Φμεῖς. 1 Kor. 4, 14. Gal. 4, 12. 

44. Mn γίνεσθε ἑτεροξυγοῦντες ἀ- 
πίστοις᾽ τίς γὰρ μετοχὴ δικαιοσύνῃ 
καὶ ἀνομίᾳ; τίς δὲ κοινωνία φωτὶ 
σρος σποτορ; 5 Mos. 22, 10. 

1 Kor. 5, 9. Eph ὅ, 11, 

δ. Τίς δὲ συμφώνησις Χριστῷ 
πρὸς Βελίαλ, ἢ τίς μερὶς πιστῷ με- 
ζὰ ἀπίστου; 2 Sam. 28, 6. 

46. Τίς δὲ συγκατάθεσις ναῷ ϑεοῦ 
μετὰ εἰδώλων; Ὑμεῖς γὰρ ναὸς θεοῦ 
ἐστὲ ξῶντος, καϑὼς εἶπεν ὁ θεός" 
„Or: ἐνοικήσω ἐν αὐτοῖς καὶ ἐμ-- 
περιπατήσω, καὶ ἔσομαι αὐτῶν 
ϑεός, καὶ αὐτοὶ ἔσονταί μοι λαός“. 

8 Mos. 26, 12. I Kor. 8, 16. 10, 7. 14. 
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8. Lasset uns aber niemand irgend 
eine Aergernis geben, auf dass unser 
Amt nicht verlästert werde. 

4. Sondern in allen Dingen lasset 
uns beweisen als die Diener Gottes, 
in grosser Geduld, in Trübsalen, in 
Nöthen, in Aengsten, 4, 3.0. 

5. In Schlägen, in Gefängnissen, in 
Aufrahren, in Arbeit, in Wachen, in 
Fasten, . Apg. 19,29. 21, 80. 

6, In Keuschheit, in Erkenntnis, in 
Langmuth, in Freundlichkeit, in dem 
Heiligen Geist, in ungefärbeter Liebe, 

7. In dem Wort der Wahrheit, in 
der Kraft Gottes, durch Waffen der 
Gerechtigkeit, zur Rechten und zur 
Linken, 10, 4. 

8. Durch Ehre und Schande, durch 
böse Gerüchte und gute Gerüchte ; als 
die Verführer, und doch wahrhaftig; 

9. Als die Unbekannten, und doch 
bekannt; γ᾽ die Sterbenden, und 
siehe, wir leben; als die Gezüchtigeten, 
und doch nicht ertödtet; 4, 10. 11. 

10. Als die Traurigen, aber allezeit 
fröhlich; als die Armen, aber die doch 
viel reich machen ; als die nichts inne 
haben, und doch alles haben, 


11. @ ihr Korinther, unser Mund hat 
sich zu euch aufgethan, unser Herz ist 
getrost. 

12. Unsertbalben dürft ihr euch nicht 
ängsten. Dass ihr euch aber ängstet, 
das thut ihr aus herzlicher Meinung. 

13. Ich rede m't euch, als mit mei- 
nen Kindern, dass ihr euch auch also 
gegen mir stellet, und seyet auch getrost, 

14. Ziebet nicht am fremden Joch 
mit den Ungläubigen. Denn was hat 
die Gerechtigkeit für Geniess mit der 
Ungerechtigkeit? Was hat das Licht 
für Gemeinschaft mit dem Finsternis ? 

15. Wie stimmt Christus mit Belial? 
Oder was für ein Theil hat der Gläubige 
mit dem Ungläubigen ὃ 

16. Was hat der Tempel Gottes für 
eine Gleiche mit dem Götzen ἢ Ihr aber 
seyd der Tempel des lebendigen Got- 
tes; wie denn Gott spricht: Ich will 
inihnen wobnen, und in ihnen wan- 
deln, und will ihr Gott seyn, und sie 
sollen mein Volk seyn. 
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471. „Aid ἐξέλθετε ἐκ μέσου αὖ- 
τῶν καὶ ἀφορίσθητε, λέγει πύριος, 
καὶ ἀκαθάρτου μὴ ἅπτεσθε κἀγὼ 
εἰςδέξομαί ὑμᾶς“, 4.6. 52, 11. 

4 os. 16, 26. 8 Mos. 5, 2. 

48. „Kal ἔσομαι ὑμῖν εἰς πατέρα, 
καὶ ὑμεῖς ἔσεσθέ μοι εἰς υἱοὺς καὶ 
ϑυγατέρας, λέγει κύριος παντοκρά- 
τωρ“. Jer. 31, 1. 9. 88. 82, 88. 


2 Korinther 6. 7. 


17. Darum gehet aus von ihnen, und 
sondert euch abe, spricht der Herr, 
und rühret kein Unreines an; so will 
ich euch annehmen, 

Oflenb. 18, 4. 

18. Und euer Vater seyn, und ihr 
sollt meine Söhne und meine Töchter 
seyn, spricht der allmächtige Herr. 

Offenb. 21, 8. 


Das 7. Kapitel. 


Ermahnung zur Heiligung. 


4. Ταύτας οὖν ἔχοντες τὰς ἐπαγ- 
γελίας, ἀγαπητοί, καθαρίσωμεν ἕαυ- 
"τοὺς ἀπὸ παντὸς μολυσμοῦ σαρκὸς 
καὶ πνεύματος, ἐπιτελοῦντες ἁγιω- 
σύνην ἐν φόβῳ ϑεοῦ. 6, 17. 

1 Joh, 3, 8. Jud. 23. 

2. Χωρήσατε ἡμᾶς" οὐδένα ἠδική- 
σαμεν, οὐδένα ἐφθείραμεν, οὐδένα 
ἐπλεονεκτήσαμεν. 12,49. ἀνε. 20, 33. 

3. Οὐ πρὸς κατάκρισιν λέγω" προ- 
εἰρηκα γὰρ ὅτι ἐν ταῖς καρδίαις 
ἡμῶν ἐστὲ εἰς τὸ συναποθανεῖν καὶ 
συξην. 3,2. 4, 12. 6, 11-18. 

k. Πολλή μοι παῤῥησία πρὸς ὑμᾶς, 
πολλή μοι καύχησις ὑπὲρ ὑμῶν" πε- 
πλήρωμαι τῇ παρακλήσει, ὑὕπερπε- 
ρισσεύομαι τῇ χαρᾷ ἐπὶ πάσῃ τῇ 
“Θλίψει ἡμῶν. v. 16. 3, 12. 


5. Kal γὰρ ἐλθόντων ἡμῶν εἰς 
Μακεδονίαν, οὐδεμίαν ἔσχηκεν ἄν- 
εσιν ἡ σὰρξ ἡμῶν, ἀλλ᾽ ἐν παντὶ 
θλιβόμενοι, ἔξωθεν μάχαι, ἔσωθεν 
φό οι. Apg. 20, 8. 

6. ᾽4λλ᾽ ὁ παρακαλῶν τοὺς ταπει- 
vodg παρεκάλεσεν ἡμᾶς ὁ ϑεὸς ἐν 
τῇ παρουσίᾳ Τίτου" 

71. Οὐ μόνον δὲ ἐν τῇ παρουσίᾳ αὖ- 
τοῦ, ἀλλὰ καὶ ἐν τῇ παρακλήσει ἡ 
παρεκλήθη ἐφ᾽ ὑμῖν, ἀναγγέλλων 
ἡμῖν τὴν ὑμῶν ἐπιπόθησιν, τὸν ὑ- 
μῶν δῆλον ὑπὲρ ἐμοῦ, ὥστε με μᾶλ- 
λον χαρῆναι. 1 Thess. 3, 6-8, 

8. Ὅτι εἰ καὶ ἐλύπησα ὑμᾶς ἐν τῇ 
ἐπιστολῇ, οὐ μεταμέλομαι" εἰ καὶ 
μετεμελόμην (βλέπω γὰρ ὅτι ἡ ἐπι- 
στολὴ ἐκείνη, εἰ καὶ πρὸς ὥραν, ἐλύ- 
σὴσεν υμαρ), 

9. Νῦν γαίρω, οὐχ ὅτι ἐλυπήϑητε, 
ἀλλ᾽ ὅτι ἐλυπήϑητε εἰς μετάνοιαν" 


΄- 


Die göttliche Traurigkeit. 


1. Bieweil wir nun solche Verheis- 
sung haben, meine Liebesten, so lasset 
uns von aller Befleckung des Fieisches 
und des Geistes uns reinigen, und 
fortfahren mit der Heiligung in der 
Furcht Gottes, Hebr. 12, 15. 


2. Fasset uns; wir haben niemand 
Leid gethan, wir haben niemand ver- 
letzt, wir haben niemand vervortheilet, 

9. Nichtsage ich solches, euch zu ver- 
dammen; denn ich habe droben zuvor 
gesagt, dass ihr in unserm Herzen seyd, 
mit zu sterben, und mit zu leben. 

4, Ich rede mit grosser Freudigkeit 
zu euch, ich rühme viel von euch, ich 
bin erfüllet mit Trost, ich bin über- 
schwänglich in Freuden, in alle unserm 
Trübsal. Philem. y. 8. 


5. Denn da wir in Macedoniam ka- 
men, hatte unser Fleisch keine Ruge; 
sondern allenthalben waren wir in 
Trübsal, auswendig Streit, inwendig 
Furcht. 4, 8. 1 Kor. 2, 8. 

6. Aber Gott, der die Geringen trö- 
tet, der tröstet uns durch die Zukunft 
Titi; 1,3.4 2, 18, 

7. Nicht allein aber durch seine Zu- 
kunft, sondern auch durch den Trost, 
damit er getröstet war an euch, und 
verkündiget uns euer Verlangen, euer 
Weinen, euren Eifer um mich, also 
dass ich mich noch mehr freuete, 

8. Denn dass ich euch durch den Brief 
hab traurig gemacht, renet mich nicht. 
Und ob michs reuete, so ich aber sehe, 
dass der Brief vielleicht eine Weile 
euch betrübt hat; 2, 4. 

9. So freue ich mich doch nun, nicht 
davon, dass ihr seyd betrübt worden, 


2 Korinther 7. 8. 


ἐλυπήθητε γὰρ κατὰ θεύν, ἕνα ἐν 
μηδενὶ ξημιωϑὴῆτε ἐξ ἡμῶν. 


40. γὰρ κατὰ θεὸν λύπη μετά- 
ψοιαν εἰς σωτηρίαν ἀμεταμέλητον 
κατεργάζεται, ἡ δὲ τοῦ κόσμου λύπη 
ϑαάνατον κατεργάξεται. 

Mauth. δ, 4. 26, 75. 

44. ᾿Ιδοὺ γάρ, αὐτὸ τοῦτο τὸ κατὰ 
ϑεὸν λυπηϑῆναι ὑμᾶς πόσην κατ- 
εἰργάσατο ὑμῖν σπουδήν, ἀλλὰ ἀπο- 
λογίαν, ἀλλὰ ἀγανάκτησιν, ἀλλὰ 
φόβον, ἀλλὰ ἐπιπόϑησιν, ἀλλὰ ξῆ- 
λον, ἀλλ᾽ ἐκδίκησιν ἐν παντὶ συν- 
εστήσατε ἑαυτοὺς ἁγνοὺς εἶναι ἐν 
τῷ πράγματι. 1 Kor. δ, 2. 8. 

42. ρα εἰ καὶ ἔγραψα ὑμῖν, οὐχ 
εἵνεκεν τοῦ ἀδικήσαντος, οὐδὲ εἴνε- 
κεν τοῦ ἀδικηϑέντος, ἀλλ᾽ εἵνεκεν 
τοῦ φανερωϑῆναι τὴν σπουδὴν ὕὑ- 
μῶν τὴν ὑπὲρ ἡμῶν πρὸς ὑμᾶς ἐν- 
ὠπιον τοῦ θεοῦ. 

43. Διὰ τοῦτο παρακεκλήμεϑα ἐπὶ 
τῇ παρακλήσει ὑμῶν' περισσοτέρως 
δὲ μᾶλλον ἐχάρημεν ἐπὶ τῇ χαρᾷ 
Τίτου, ὅτι ἀναπέπαυται τὸ πνεῦμα 
αὐτοῦ ἀπὸ πάντων ὑμῶν. 

1 Kor. 16, 18. 

41, Ὅτι εἴ τι αὐτῷ ὑπὲρ ὑμῶν κε- 
καύχημαι, οὗ κατῃσχύνϑην, ἀλλ᾽ ὡς 
σάντα ἐν ἀληθείᾳ ἐλαλήσαμεν ὑμῖν, 
οὕτω καὶ ἡ καύχησις ἡμῶν ἡ ἐπὶ 
Τίτου ἀλήθεια ἐγενήθη. 

. 1ὅ. Χαὶ τὰ σπλάγχνα αὐτοῦ περισ- 
σοτέρως εἰς ὑμᾶς ἐστίν, ἀναμιμνη- 
σκομένου τὴν πάντων ὑμῶν ὑπα- 
κοήν, ὡς μετὰ φόβον καὶ τρόμου 
ἐδέξασϑὲ αὐτόν. 2, 9. 10, 6. 

46. Χαίρω, ὅτι ἐν παντὶ θαῤῥώ 

ἐν ὑμῖν. 2 Thess. 3, 4. Hebr. 6, 9. 
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sondern dass ihr betrübt seyd worden 
zurReue. Denn ihr seyd göttlich betrü- 
bet worden, dass ihr von uns ja keinen 
Schaden irgend inne (worin) nehmet, 

10. Denn die göttliche Traurigkeit 
wirket zur Seligkeit eine Reue, die 
niemand gereuet; die Traurigkeit aber 
der Welt wirket den Tod. 

11. Siehe, dasselbige, dass ihr gött- 
lich seyd betrübet worden, welchen 
Fleiss hat es in euch gewirket, dazu 
Verantwortung, Zorn, Furcht, Ver- 
langen, Eifer, Rache? Ihr habt euch 
beweiset in allen Stücken, dass ihr rein 
seyd an der That. 

12. Darum, ob ich euch geschrieben 
habe, so ists doch nicht geschehen um 
des willen, der beleidigethat, auch nicht 
um des willen, der beleidigetist; son- 
dern um des willen, dass euer Fleiss 
gegen uns offenbar würde bei euch 
vor Gott. , 2, 5.9. 

13. Derhalben sind wir getröstet wor- 
den, dass ihr getröstet seyd, Ueber- 
schwänglicher aber haben wir uns 
noch mehr gefreust über die Freude 
Titi; denn sein Geist ist erquicket an 
euch allen. 

14. Denn was ich vor ihm von euch 
gerühmet habe, bin ich nicht zu Schan- 
den worden ; sondern gleichwie alles 
wahr ist, das ich mit euch geredt habe, 
also ist auch unser Ruhm bei Tito wahr 
worden. 2 Thess. 1, 4. 

15. Und er ist überaus herzlich wohl 
an euch, wenn er gedenket an euer 
aller Gehorsam, wie ihr ihn mit Furcht 
und Zittern habt aufgenommen. 

16. Ich freue mich, dass ich mich zu 
euch alles versehen darf. 


Das 8. Kapitel. 
Vermahnung zur milden Steuer für die armen Christen in Jerusalem, 
1. T vool£ousv δὲ ὑμῖν, ἀδελφοί,] 1. Hch thu euch kund, lieben Brü- 


τὴν χάριν τοῦ θεοῦ τὴν δεδομένην 
ἐν ταῖς ἐκκλησίαις τῆς Πακεδονίας. 
9, 1. 2. 

2. Ὅτι ἐν πολλῇ δοκιμῇ θλίψεως 
ἢ περισσεία τῆς χαρᾶς αὐτῶν καὶ ἡ 
κατὰ βάθους πτωχεία αὐτῶν ἐπερίσ- 
σεῦσεν εἰς τὸν πλοῦτον τῆς ἁπλότη- 
τος αὐτῶν" Jac. 1, 5. 


der, die Gnade Gottes, die in den Ge- 
meinen in Macedonia gegeben ist, 
Röm. 15, 26. 1 Kor. 16, 1. 

2. Denn ihre Freude war da über- 
schwänglich, dass sie durch viel Trüb- 
sal bewähret wurden. Und wiewohl sie 
sehr arm waren, haben sie doch reich- 
lich gegeben in aller Einfältigkeit. 


% 
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3. “Ὅτι κατὰ ϑύναμιν (μαρτυρῶ) 

καὶ ὑπὲρ δύναμιν αὐθαίρετοι, 
Luc. 21, 3. 4, Philem. 14. 

ά. Μετὰ πολλῆς παρακλήσεως δε- 
ὄμενοι ἡμῶν τὴν χάριν καὶ τὴν κοι- 
γωνίαν τῆς διακονίας τῆς eig τοῦς 
ἁγίους δέξασθαι ἡμᾶς. 


ὅ. Καὶ οὐ καϑὼς ἠλπίσαμεν, ἀλλ᾽ 
ἑαυτοὺς ἔδωκαν πρῶτον τῷ κυρίῳ 
καὶ ἡμῖν διὰ θελήματος θεοῦ, 


6. Εἷς τὸ παρακαλέσαι ἡμὰς Τίτον, 
ἕνα καθὼς προενήρξατο, οὕτω καὶ 
ἐπιτελέσῃ εἰς ὑμας καὶ τὴν χάριν 
ταύτην. 

7. ᾽4λλ᾿ ὥςπερ ἐν παντὶ περισ- 
σεύετε, πίστει καὶ λόγῳ καὶ γνώσει 
καὶ πάσῃ σπουδῇ καὶ τῇ ἐξ ὑμῶν ἐν 
ἡμῖν ἀγάπῃ, ἕνα καὶ ἐν ταύτῃ τῇ 
χάριτι περισσεύητε. 

9, 8. 1 Kor. 1,1. 

8. Od κατ' ἐπιταγὴν λέγω, ἀλλὰ 
διὰ τῆς ἑτέρων σπουδῆς καὶ τὸ τῆς 
ὑμετέρας ἀγάπης γνήσιον δοκιμά- 

ον" Philem. 8, 9. 14. 

9. Γινώσκετε γὰρ τὴν χάριν τοῦ 
πυρίου ἡμῶν ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ, ὅτι δι' 
ὑμᾶς ἐπτώχευσε πλούσιος ὦν, ἕνα 
ὑμεῖς τῇ ἐκείνου πτωχείᾳ πλουτή- 
σητε. Sach. 9, 9. 

40. Kal γνώμην ἐν τούτῳ δίδωμι: 
τοῦτο γὰρ ὑμῖν συμφέρει, οἵτινες 
00 μόνον τὸ ποιῆσαι ἀλλὰ καὶ τὸ 
ϑέλειν προενήρξασϑε ἀπὸ πέρυσι. 

1 Kor. 7, 6. 25. 

44. ΝΝυνὶ δὲ καὶ τὸ ποιῆσαι ἐπι- 
τελέσατε, ὅπως καθάπερ ἡ προϑὺυ- 
μέα τοῦ θέλειν, οὕτω καὶ τὸ ἐπι- 
τελέσαι ἐκ τοῦ ἔχειν. 

Phil, 2, 13, 

42. Εἰ γὰρ ἡ προθυμία πρόκειται 
καθὸ ἐὰν ἔγῃ τις, εὐπρόρδεκτος, οὐ 
καθὸ οὐκ ἔχει. Spr. 3, 28. 


48. Οὐ γὰρ ἕνα ἄλλοις ἄνεσις, ὑμῖν 
δὲ θλῖψις, ἀλλ᾽ ἐξ ἰσότητος" 


41. ᾽Εν τῷ νῦν καιρῷ τὸ ὑμῶν 
περίσσευμα εἰς τὸ ἐκείνων ὑστέρη- 
μα, ἕνα καὶ τὸ ἐκείνων περίσσευμα 
γένηται εἰς τὸ ὑμῶν ὑστέρημα, ὅ- 
πῶς γένηται ἰσότης. 


2 Korinther 8. 


8. Denn nach allem Vermögen (das 
zeuge ich) und über Vermögen waren 
sio selbst willig, 

4. Und fieheten uns mit vielem Er- 
mahnen, dass wir aufnähmen die Wohl- 
that und Gemeinschaft der Handrei- 
chung, die da geschieht den Heiligen ; 


5. Und nicht, wie wir hoffeten, son- 
dern ergaben sich selbst zuerst dem 
Herru, und darnach uns, durch den 
Willen Gottes, 

6. Dass wir mussten Titum ermah- 
nen, auf dass er, wie er zuvor hatte 
angefangen, also auch unter euch solche 
Wohlthat ausrichtete. 

7. Abergleichwie ihr in allen Stücken 
reich seyd, im Glauben, und im Wort, 
und in der Erkenntnis, und in allerlei 
Fleiss, und in eurer Liebe zu uns; 
also schaffet, dass ihr auch in dieser 
Wohlthat reich seyd. 

8. Nicht sageich, dass ich etwas ge- 
biete; sondern dieweil andere so fleis- 
sig sind, versuche ich auch eure Liebe, 
ob sie rechter Art sey. 1 Joh. 8, 17 Γ᾿ 

9. Denn ihr wisset die Gnade unsers- 
Herrn Jesu Christi, dass, ob er wohl 
reich ist, ward er doch arm um euret 
willen, auf dass ihr durch sein Armuth 
reich würdet, Math. 8, 20. Lue. 12, 21. 

10. Und mein Wohlmeinen hierinnen 
gebe ich. Denn solches ist euch nütz- 
lich, die ihr angefangen habt vor dem 
Jahre her, nicht alleine das Thun, 
sondern auch das Wollen. 9, 2. 

11. Nun aber vollbringet auch das. 
Thun, auf dass, gleichwie da ist ein ge- 
neiget Gemüthe zu wollen, so sey auch 
da ein geneiget Gemüthe zu thun, von. 
dem, das ihr habt. 

12. Denn 80 einer willig ist, so ist 
er angenehme, nach dem er hat, nicht. 
nach dem er nicht hat. Marc, 12, 43. 

13. Nicht geschicht das der Meinung, 
dass die andern Ruge haben ‚ und ihr 
Trübsal, sondern dass es gleich sey. 

14. So diene euer Ueberfluss ihrem 
Mangel, diese (theuer) Zeit lang, auf 
dass auch ihr Ueberschwang hernach 
diene eurem Mangel, und geschehe, das 
gleich ist, 9 12. 11,9% 
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4b. Καϑὼς γέγραπται" ,,,0 τὸ πο- 
Au οὐκ ἐπλεόνασε, καὶ ὁ τὸ ὀλίγον 
οὐκ ἠλαττόνησε“. 2 Mos. 16, 18 

46. Χάρις δὲ τῷ θεῷ τῷ διδόντι 

ὴν αὐτὴν σπουδὴν ὑπὲρ ὑμῶν ἐν 
sn καρδίᾳ Τίτου, 


41, Ὅτι τὴν μὲν παράκλησιν ἐδέ- 
ξατο, σπουδαιότερος δὲ ὑπάρχων 
αὐθαίρετος ἐξῆλθε πρὸς ὑμᾶς. 

48. Συνεπέμψαμεν δὲ μετ᾽ αὐτοῦ 
τὸν ἀδελφόν, οὗ ὁ ἔπαινος ἐν τῷ 
εὐαγγελίῳ διὰ πασῶν τῶν ἐκκλησιῶν 

49. (Οὐ μόνον δέ, ἀλλὰ καὶ χειρο- 
τονηϑ εὶς ὑπὸ τῶν ἐκκλησιῶν συνέκ- 
δημος ἡμῶν σὺν τῇ χάριτι ταύτῃ 
τῇ διακονουμένῃ ὑφ᾽ ἡμῶν πρὸς τὴν 
αὐτοῦ τοῦ κυρίου δόξαν καὶ προ- 
ϑυμίαν ὑμῶν), Gal. 2, 10. 

20. Στελλόμενοι τοῦτο, un τις ἡ- 
μᾶς μωμήσηται ἐν τῇ ἁδρότητι ταύ- 
τῇ τῇ διακονουμένῃ ὑφ᾽ ἡμῶν" 

1 Petr- %, 12. Röm. 12, 17. 

24. Ππρονοούμενοι καλὰ οὐ μόνον 
ἐνώπιον κυρίου, ἀλλὰ καὶ ἐνώπιον 
ἀνθρώπων. 1 Thess. 5, 22. 

22. Συνεπέμψαμεν δὲ αὐτοῖς τὸν 
ἀδελφὸν ἡμῶν, ὃν ἐδοκιμάσαμεν ἐν 
πολλοῖς πολλάκις σπουδαῖον ὄντα, 
ψυνὶ δὲ πολὺ σπουδαιότερον, 

23. Πεποιϑήσει πολλῇ τῇ εἰς ὑμᾶς" 
εἴτε ὑπὲρ Τίτον, κοινωνὸς ἐμὸς καὶ 
εἰς ὑμᾶς συνεργός" εἶτε ἀδελφοὶ 
ἡμῶν, ἀπόστολοι ἐκκλησιῶν, δόξα 
«Χριστου. 

7, 13. 12, 18. Röm. 16, 8. 7. 

24. Τὴν οὖν ἔνδειξιν τῆς ἀγάπης 
ὑμῶν καὶ ἡμῶν καυχήσεως ὑπὲρ ὑ- 
μῶν εἰς αὐτοὺς ἐνδείξασϑε καὶ εἰς 
πρόρωπον τῶν ἐκκλησιῶν. 
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15. Wie geschrieben stehet: Der viel 
sammlet, hatte nicht Ueberfluss ; und 
der wenig sammlet, hatte nicht Mangel. 

16. Gott aber sey Dank, der solchen 
Fleiss an euch gegeben hat, in das 
Herz Titi. 9, 18. 

17. Denn er nahm zwar die Ermah- 
nung an; aber dieweil er so sehr fleis- 
sig war, ist er von ihm selber zu euch 
gereiset. 

18. Wir haben aber einen Bruder mit 
ihm gesandt, der das Lob hat am Evan- 
gelio durch alle Gemeinen. 

19. Nicht allein aber das, sondern 
er ist auch verordnet von den Gemei-, 
nen zum Gefährten unserer Fahrt in 
dieser Woblthat, welche durch uns 
ausgericht wird dem Herrn zu Ehren, 
und (zum Preis) eures guten Willens, 

20. Und verhüten das, dass uns nicht 
jemand übel anreden möge, solcher 
reichen Steure halben, die durch uns 
ausgericht wird; 

21. Und sehen dranf, dass es redlich 
zugehe, nicht alleine vor dem Herrn, 
sondern auch vor den Menschen, 

22. Auch haben wir mitihm gesandt 
unsern Bruder, den wir oft gespüret 
haben in vielen Stücken, dass er fleis- 
sig sey, nun aber viel fleissiger. 

23. Und wir sind grosser Zuversicht 
zu euch, es sey Titus halben, welcher 
mein Geselle und Gehülfe unter euch 
ist, oder unserer Brüder halben, welche 
Apostel sind der Gemeinen, und eine 
Ehre Christi. 

24. Erzeiget nun die Boweisung eu- 
rer Liebe und unsers Ruhmes von 
euch, an diesen, auch öffentlich vor 
den Gemainen, v. 9. 7, 14. 


Das 9. Kapitel. 


Fortsetzung. 


4. Περὶ μὲν γὰρ της διακονίας τῆς] 1. MDenn von solcher Steure, die den 


εἰς τοὺς ἁγίους περισσόν μοί ἐστι 
τὸ γράφειν ὑμῖν. . 

2. Οἶδα γὰρ τὴν προθυμίαν ὑμῶν, 
ἣν ὑπὲρ ὑμῶν καυχῶμαι Μακεδό- 
σιν, ὅτι’ 4χγαΐα παρεσκεύασται ἀπὸ 
“τέρυσι᾽ καὶ ὁ ἐξ ὑμῶν ξῆλος ἠρέθισε 
τοὺς πλείονας. 

΄ 


Heiligen geschicht, ist mir nicht noth, 
euch zu schreiben. 8, 4. 20. 

2. Denn ich weiss euren guten Wil- 
len, davon ich rühme bei den aus 
Macedonia (und sage): Achaja ist vor 
dem Jahr bereit gewesen. Und euer 
Exempel hat viel gereizet. 8, 19. 
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8. Ἔπεμψα δὲ τοὺς ἀδελφούς, ἕνα 
μὴ τὸ καύχημα ἡμῶν τὸ ὑπὲρ ὑμῶν 
κονωθῇ ἐν τῷ μέρει τούτῳ, ἕνα 
καϑὼς ἔλεγον, παρεσκενασμένοι 
ἦτε: 8, 22. 24. 
4. Μήπως, ἐὰν ἔλθωσι σὺν ἐμοὶ 
Μακεδόνες καὶ εὕρωσιν ὑμᾶς ἀπαρ- 
ασκευάστους, καταισχυνθώμεν ἡμεῖς 
(va μὴ λέγωμεν ὑμεῖς) ἐν τῇ Ὁπο- 
στάσει ταύτῃ [της καυχήσεως]. 

B. ᾿ἀναγκαῖον οὖν ἡγησάμην παρα- 
καλέσαι τοὺς ἀδελφούς, ἵνα προέλ- 
ϑωσιν εἰς ὑμᾶς καὶ προκαταρτίσωσι 
τὴν προκατηγγελμένην εὐλογίαν ὑ- 
μῶν ταύτην ἑτοίμην εἶναι οὕτως ὡς 
εὐλογίαν καὶ μὴ ὥρπερ πλεονεξίαν. 


6. Τοῦτο δέ, ὁ σπείρων φειδομέ- 
vog φειδομένως καὶ ϑερίσει, καὶ 6 
σπείρων ἐπ᾽ εὐλογίαις ἐπ᾽ εὐλογίαις 
καὶ θερίσει" Spr. 11, 24. 19, 17. 

7. “Ἕκαστος καθὼς προαιρεῖται τῇ 
καρδίᾳ, μὴ ἐκ λύπης ἢ ἐξ ἀνάγκης" 
οοἱλαρὸν γὰρ δότην ἀγαπᾳ 6 θεός“. 

5 Mos. 15, 10. 

8. Avvarög δὲ ὁ θεὸς πᾶσαν χάριν 
σερισσεῦσαι εἰς ὑμᾶς, ἵνα ἐν παντὶ 
πάντοτε πᾶσαν αὐτάρκειαν ἔχοντες 
περισσεύητε εἰς πὰν ἔργον ἀγα- 
ϑόν, Phil. 4, 19 

9. Καθὼς γέγραπται; ,, Ἑσκόρπι- 
σεν, ἔδωκε τοῖς πένησιν, ἡ δικαιο- 
σύνη αὐτοῦ μένει εἰς τὸν αἰῶνα““. 

Ps. 112, 9. 

410. Ὁ δὲ ἐπιχορηγῶν σπέρμα τῷ 
σπείροντι, καὶ ἄρτον εἷς βρῶσιν yo- 

ηγήσει, καὶ πληϑυνεῖ τὸν σπόρον 

μῶν, καὶ αὐξήσει τὰ γενήματα τῆς 
δικαιοσύνης ὑμῶν" 
des. 55, 10, 

44. ᾽Εν παντὶ πλουτιξόμενοι εἰς 
πᾶσαν ἁπλότητα, ἥτις κατεργάξεται 
δι’ ἡμῶν εὐχαριστίαν τῷ ϑεῷ. 1, 11. 

42. Ὅτι ἡ διακονία τῆς λειτουρ- 
γίας ταύτης οὐ μόνον ἐστὶ προρανα- 
σεληροῦσα τὰ ὑστερήματα τῶν ἁγίων, 
ἀλλὰ καὶ περισσεύουσα διὰ πολλῶν 
εὐχαριστιῶών τῷ θεῷ" 

48. Διὰ τῆς δοκιμῆς τῆς διακονίας 
ταύτης 

“4οξάξοντες τὸν θεὸν ἐπὶ τῇ ὑπο- 
ταγῇ τῆς ὁμολογίας ὑμῶν εἰς τὸ εὐαγ- 
γέλιον τοῦ Χριστοῦ, καὶ ἁπλότητιτης 
κοινωνίας εἰς αὐτοὺς καὶ εἰς πάντας, 


2 Korinther 9. 


- 


8. Ich hab aber diese Brüder darum 
gesandt, dass nicht unser Ruhm von 
euch zu nichte würde in dem Stücke, 
und dass ihr bereitet seyd, gleichwie ich. 
von euch gesagt habe; 

4, Auf dass nicht, so die aus Mace- 
donia mit mir kämen und euch unbe- 
reit fünden, wir (will nicht sagen ihr) 
zu Schanden würden mit solchem 
Rühmen. 

δ. Ich habe es aber für nöthig ange- 
sehen, die Brüder zu ermahnen, dass 
sie [zu] voran zögen zu euch, zu ver- 
fertigen diesen zuvor verheissenen Se- 
gen, dass er bereitet sey, also, dass es 
sey ein Segen, und nicht ein Geiz. 


6, Ich meine aber das: Wer da kärg- 
lich säet, der wird auch kärglich ernten; 
und wer da säet im Segen, der wird 
auch ernten im Segen. 

7. Ein jeglicher nach seinem Will- 
kühr, nicht mit Unwillen, oder aus 
Zwaug; denn einen fröhlichen Geber 
hat Gott lieb. 

8. Gott aber kann machen, dass al- 
lerlei Gnade unter- euch reichlich sey, 
dass ihr in allen Dingen volle Genüge 
habt, und reich seyd zu allerlei guten 
Werken. 

9. Wie geschrieben stehet: Er hat 
ausgestreuet und gegeben den Armen; 
seine Gerechtigkeit bleibet in Ewig- 
keit. 

10. Der aber Samen reichet dem Säe- 
mann, der wird je auch das Brod rei- 
chen zur Speise, und wird vermehren 
euren Samen , und wachsen lassen das 
Gewächse eurer Gerechtigkeit; 

Hos. 10, 12. 

11, Dass ihr reich seyd in allen Din- 
gen, mit aller Einfältigkeit, welche wir- 
ket durch uns Danksagung Gotte. 4, 15. 

12. Denn die Handreichung dieser 
Steure erfüllet nicht allein den Man- 
gel der Heiligen, sondern ist auch über- 
schwänglich darinne, dass viele Gottes 
danken 8, 14. 

13. Für diesen unsern treuen Dienst, 


Und preisen Gott über eurem un- 
terthänigen Bekenntnis des Evan- 
gelii Christi, und über eurer einfälti- 
gen Stpure an sie und an alle, 


2 Korinther 9. 10. 


44... Καὶ αὐτῶν δεήσει ὑπὲρ ὑμῶν, 
ἐπιποθούντων ὑμὰς διὰ τὴν 
βάλλουσαν χάριν τοῦ θεοῦ 


4b. Χάρις δὲ τῷ θεῷ ἐπὶ τῇ dvex- 
διηγήτῳ αὐτοῦ δωρεᾷ. 
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14. Und über ihrem Gebet für euch, 


περ- welche verlanget nach euch, um der 
φ' ὑμῖν. überschwänglichen Gnade Gottes wil- 


len in euch. 
15. Gott aber sey Dank für seine 
unaussprechliche Gabe. 


Das 10. Kapitel. 


Pauli Vertheidigung wider die Verunglimpfungen seiner Gegner, und der 


falschen 


1. “Αὐτὸς δὲ ἐγὼ Παῦλος παρα- 
καλῶ ὑμὰς διὰ τῆς πραότητος καὶ 
ἐπιεικείας τοῦ Χριστοῦ, ὃς κατὰ 
πρόρωπον μὲν ταπεινὸς ἐν ὑμῖν, 
ἀπὼν δὲ ϑαῤῥῶω εἰς ὑμᾶς. 

5, 20. Röm. 12, 1. Phil. 2, 1. 

2. Ζέομαι δὲ τὸ μὴ παρὼν ϑαῤῥη- 
σαι τῇ πεποιθήσει, ἡ λογίξομαι 
τολμῆσαι ἐπί τινας τοὺς λογιξομέ- 
vovg ἡμᾶς ὡς κατὰ σάρκα περιπα- 
τοῦντας. 18, 1—10. 1. 12, 17. 

3. Ἐν cagrl γὰρ περιπατοῦντες 
οὐ κατὰ σάρκα στρατευόμεϑα. 

1 Tim. 1, 18. 

4. Τὰ γὰρ ὅπλα τῆς στρατείας ἧ- 
μῶν οὐ σαρκικά, ἀλλὰ δυνατὰ τῷ 
ϑεῷ πρὸς καθαίρεσιν ὀχυρωμάτων' 

Eph. 6, 10. 13. 

5. Aoyıouods καθαιροῦντες καὶ 
πᾶν ὕψωμα ἐπαιρόμενον κατὰ τῆς 
γνώσεως τοῦ ϑεοῦ, καὶ αἰχμαλωτί- 
ἕξοντες πᾶν νόημα εἰς τὴν ὑπακοὴν 
τοὺ Χριστοῦ, 1 Kor. 1, 19. 

6. Kal ἐν ἑτοίμῳ ἔχοντες ἐκδικῆ. 
σαι πᾶσαν παρακοήν, ὅταν πληρω- 
97 ἡμῶν ἡ ὑπακοή. 


1. Τὰ χατὰ πρόρωπον βλέπετε: 
Εἴ τις πέποιθεν ἑαυτῷ Χριστοῦ el- 
vaı, τοῦτο λογιξέσϑω, πάλιν dp 
ϑαντοῦ, ὅτι καϑὼς αὐτὸς Χριστοῦ, 
οὕτω καὶ ἡμεῖς Χριστοῦ. 

11, 2]. 1 Kor. 14, 37, 

8. "Ev τε γὰρ καὶ περισσότερόν τι 
καυχήσωμαι περὶ τῆς ἐξουσίας n- 
μῶν, ἧς ἔδωκεν ὁ κύριος ἡμῖν εἰς 
οἰκοδομὴν καὶ οὐκ εἰς καϑαίρεσιν 

μῶν, οὐκ αἰσχυνϑήσομαι 12, 6. 


9. Ἵνα μὴ δόξω ὡς ἂν ἐκφοβεῖν 
ὑμᾶς διὰ τῶν ἐπιστολῶν. 


10. "Orı αἱ μὲν ἐπιστολαί, φησί, 
βαρεῖαι καὶ ἰσχυραί, ἡ δὲ παρουσία 


Apostel, 


1. Nch aber Paulus ermahne euch, 
“durch die Sanftmüthigkeit und Lin- 
digkeit Christi; der ich gegenwärtig 
unter euch geringe bin, im Abwesen 
aber bin ich thürstig gegen euch, 

2. Ich bitte- aber, dass mir nicht 
noth sey, gegenwärtig thürstig zu han- 
deln, uud der Kühnheit zu brauchen, 
die man mir zumisset, gegen etliche, 
die uns schätzen, als wandelten wir 
fleischlicher Weise. 

3. Denn ob wir wohl im Fleisch wan- 
delten , so streiten wir doch nicht 
fleischlicher Weise, 

4. Denn die Waffen unserer Ritter- 
schaft sind nicht fleischlich, sondern 
mächtig vor Gott, zu verstören die 
Befestigungen, + 

5. Damit wir verstören die Anschläge 
und alle Höhe,, die sich erhebet wider 
das Erkenntnis Gottes, und nehmen 
gefangen alle Vernunft unter den Ge- 
horsam Christi, Röm. 15, 18. 

6. Und sind bereit zu rächen allen 
Ungehorsam, wenn euer Gehorsam er- 
füllet ist. 


7. Meichtet ihr nach dem Ansehen ? 
Verlässt sich jemand darauf, dass er 
Christum angehöre, der denke solches 
auch wiederum bei ihm, dass, gleich- 
wie er Christum angehöret, also gehö- 
ren wir auch Christum an, 

8. Und so ich auch etwas weiter mich 
rühmete von unserer Gewalt, welcheuns 
der Herr gegeben hat, euch zu bessern, 
und nicht zu verderben, wollte ich nicht 
zu Schanden werden. 1 Kor. 5, δ. 

9. (Das sage ich aber) dass ihr nicht 
euch dünken lasset, als hätte ich euch 
wollt schrecken mit Briefen. 

10. Denn die Briefe (sprechen sie) 
sind schwere und stark; aber die Ge- 


-- 
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τοῦ σώματος ἀσθενὴς καὶ ὁ λόγος 
ἐξουθενημένος. 1 Kor. 2, 8. 

44. Τοῦτο λογιζέσθω ὁ τοιοῦτος, 
ὅτι οἷοί ἐσμὲν τῷ λόγῳ di ἔπιστο- 
λῶν ἀπόντες, τοιοῦτοι καὶ παρόντες 
τῷ ἔργφ. 

12, 20. 13, 2. 10. 

44. Οὐ γὰρ τολμῶμεν ἐγκρῖναι ἢ 
συγκρῖναι ἑαυτούς τισι τῶν ἕἔαυ- 
τοὺς συνιστανόντων, ἀλλὰ αὐτοὶ 
ἐν ξαυτοῖς ἑαυτοὺς μετροῦντες καὶ 
συγκρίνοντες ἑαυτοὺς ἑαυτοῖς [οὐ 
συνιοῦσιν' 

43. Ημεῖς δὲ] οὐχὶ εἰς τὰ ἄμετρα 
καυχησόμεϑα, ἀλλὰ κατὰ τὸ μέτρον 
τοῦ κανόνος, οὗ ἐμέρισεν ἡμῖν ὁ 
ϑεὸς μέτρου, ἐφικέσθαι ἄχρι καὶ 
ὑμῶν. ᾿ 

Ak. Οὐ γὰρ ὡς μὴ ἐφικνούμενοι 
εἰς ὑμᾶς ὑπερεκτείνομεν ἑαυτούρ. 
”Ayoı γὰρ καὶ ὑμῶν ἐφθάσαμεν ἐν 
τῷ εὐαγγελίῳ τοῦ Χριστοῦ" 

1 Kor 9, 2. 4, 19. 

4δ. Οὐκ εἰς τὰ ἄμετρα καυχώμενοι 
ἐν ἀλλοτρίοις κόποις, ἐλπίδα δὲ E- 
χοντερ αὐξανομένης τῆς πίστεως 
ὑμῶν ἐν ὑμῖν μεγαλυνθῆναι κατὰ 
τὸν κανόνα ἡμῶν εἰς περισσείαν, 

16. Εἰς τὰ ὑπερέκεινα ὑμῶν εὐαγ- 
γελίσασθϑαι, οὖκ ἐν ἀλλοτρίῳ κανόνι 
εἰς τὰ ἕτοιμα καυχήσασθαι. 

Röm 15, 20. 

47. „O δὲ καυχώμενος ἐν κυρίῳ 
καυχάσθω“" der. 9, 23. 24. 

48. Οὐ γὰρ ὁ ἑαυτὸν συνιστάνων 
ἐκεῖνός ἐστι δόκιμος, ἀλλ᾽ ὃν ὁ κύ- 
gLos συνίστησιν. Röm. 2, 29. 


Das 11. 


genwärtigkeit des Leibes ist schwach, 
und die ‚Rede verächtlich. v.1. 

11. Wer ein solcher ist, der denke, 
dass, wie wir sind mit Worten in den 
Briefen im Abwesen, 80 thüren (dürfen) 
wir auch wohl seyn mit der That ge- 
genwärtig. 

12. Denn wirthüren uns nicht unter 
die rechnen oder zählen, 80 sich selbst 
loben: aber dieweil sie sich bei sich 
selbst messen und halten allein von 
sich selbat, verstehen sie nichts. 

8, 1. 5, 12. 

13. Wir aber rühmen uns nicht über 
das Ziel, sondern nur nach dem Ziel 
der Regel, damit uns Gott abgemessen 
hat das Ziel, zu gelangen auch bis an 
euch, Röm. 12, 8. 

14. Denn wir fahren nicht zu weit, 
als hätten wir nicht gelanget bis an 
euch; denn wir sind je bis auch zu 
euch kommen mit dem Evangelio 
Christi. 

15. Und rühmen uns nicht übers Ziel 
in fremder Arbeit, und haben Hoffnung, 
wenn nun euer Glaube in euch gewach- 
sen, dass wir, unserer Regel nach, wol- 
len weiter kommen, 

16. Und das Evangelium auch pre- 
digen denen, die jenseit such wohnen, 
und uns nicht rühmen in dem, das 
mit fremder Regel bereitet ist. 

17. Wer sich aber rühmet, der rühme 
sich des Herrn. t Kor. 1, 31. 

18. Denn darum ist einer nicht tüch- 
tig, dass er sich selbst lobet; sondern 
dass ihn der Herr lobet. I Kor. 4, 5. 


Kapitel. 


Fortsetzung. Seine ausgestandense Arbeit und Gefahren in Pflanzung der 
Gemeine, 


4. Ogelov ἀνείχεσθέ μου μικρόν 


1. Wollte Gott, ihr hieltet mir ein 


τε ἀφροσύνης. ᾿4λλὰ καὶ ἀνέχεσθέ] wenig Thorheit zu gut; doch ihr haltet 


μου. v. 16: 1θ. 12,6, 

2. Ζηλῶ γὰρ ὑμᾶς θεοῦ ξήλῳ᾽ ἡρ- 
μοσάμην γὰρ ὑμᾶς ἑνὶ ἀνδρὶ παρ- 
ϑένον ἁγνὴν παραστῆσαι τῷ Χρι- 
στῷ. 8 Mos. 21, 18. Eph. 5, 26. 27. 

3. Φοβοῦμαι δὲ, μήπως ὡς ὁ ὄφις 
Ebay ἐξηπάτησεν ἐν τῇ πανουρ- 
γίᾳ αὐτοῦ, οὕτω φθαρῇ τὰ νοήματα 
ὑμῶν ἀπὸ τῆς ἁπλότητος τῆς εἰς 
τὸν Χριστόν. 1 Mos. 8, 4. 18. 


mirs wohl zu gut. 

2. Denn ich eifere über euch mit 
göttlichem Eifer, Denn ich habe such 
vertrauet einem Manne, dass ich eine 
reine Jungfrau Christo zubrächte. 

3. Ich fürchte aber, dass nicht, wie 
die Schlange Hova verführete mit ihrer 
Sehalkheit, also auch eure Sinne ver- 
rücket werden von der Einfältigkeit in 
Christo, - 98, 12, 9. 
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4. El μὲν γὰρ ὃ ἐρχόμενος ἄλλον 

. ᾿Ιησοῦν κηρύσσει ὃν οὐκ ἐκηρύξα- 

ur, ἢ πνεῦμα ἕτερον λαμβάνετξ ὃ 

οὐκ ἐλάβετε, ἢ εὐαγγέλιον ἕτερον 

Ὁ οὐκ ἐδέξασθε, καλώς ἀνείχεσϑε. 
Gal. 1, 8. 9. 

5. ΛΜογίξομαι γὰρ μηδὲν ὑστερη- 
κέναι τῶν ὑπερλίαν ἀποστόλων. 

12, 11. 1Kor. 16, 10. Gal. 2, 6. 9. 

6. Εἰ δὲ καὶ ἰδιώτης τῷ λόγῳ, ἀλλ᾽ 
οὐ τῇ γνώσει, ἀλλ᾽ ἐν παντὶ φανε- 
ρωϑθέντες ἐν πᾶσιν eig ὑμᾶς. 

- 1 Kor. 2, 1. 2, 13. Eph. 3, 4. 

7.”H ἁμαρτίαν ἐποίησα, ἐμαυτὸν 
ταπεινῶν ἕνα ὑμεῖς ὑψωθῆτε; Ὅτι 
δωρεὰν τὸ τοῦ θεοῦ εὐαγγέλιον eb- 
ηγγελισάμην ὑμῖν; 1 Κον 9, 12. 18. 


8, ἴλλλας ἐκκλησίας ἐσύλησα λαβὼν 
ὀψώνιον πρὸς τὴν ὑμῶν διακονίαν. 
Phil. 4, 10. 15. 1 Κοι. 9, 7. 


9. Kal παρὼν πρὸς ὑμᾶς καὶ ὕστε- 
φεθηὶς οὐ κατενάρκησα οὐδενός (τὸ 
γὰρ ὑστέρημά μου προρανεπλήρο- 
σαν οἱ ἀδελφοὶ ἐλθόντες ἀπὸ ἴα- 
κεδονίας), καὶ ἐν παντὶ ἀβαρὴ ὑμῖν 
ἐμαυτὸν ἐτήρησα καὶ τηρήσω. 

12, 18. 1 Kor. 16, 17. 1 Thess. 2, 9. 

40. Ἔστιν ἀλήθεια Χριστοῦ ἐν 
ἐμοί, ὅτι ἡ καύχησις αὕτη οὐ φρα- 
γήσεται εἰς ἐμέ ἐν τοῖς κλίμασι τῆς 
᾿4χαΐας. Röm 9, 1. 

44. Διατί; ὅτι οὐκ ἀγαπῶ ὑμᾶς; 
Ὧ θεὸς οἶδεν. 12, 15.8. 

44. Ὃ δὲ ποιῶ, καὶ ποιήσω, ἕνα 
ἐκκόψω τὴν ἀφορμὴν τῶν θελόντων 
ἀφορμήν, ἵνα ἐν ᾧ καυχῶνται εὗ- 
φρεθϑώσι καϑὼς καὶ ἡμεῖς. 

I Kor. 9, 12. 

43. Ol γὰρ τοιοῦτοι ψευδαπόστο- 
λοι, ἐργάται δόλιοι, μετασχηματι- 
ξόμενοι εἰς ἀποστόλους Χριστοῦ. 

Ah. Kal οὐ θαυμαστόν’ αὐτὸς γὰρ 
6 σατανᾶς μετασχηματίξεται εἰς ἄγ- 
γελον φωτός. Apg. 16, 16. 17. 

45. Οὐ μέγα οὖν, εἰ καὶ οἱ διάκο- 
vor αὐτοῦ μετασχηματίξονται ὡς 
διάκονοι δικαιοσύνης, ὧν τὸ τέλος 
ἔσται κατὰ τὰ ἔργα αὐτῶν. 

2 Tim. 4, 14. 

16. Πάλιν λέγω, μή τίς μὲ δόξῃ 

ἄφρονα εἶναι" εἰ δὲ μήγε, κἂν ὡς 
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4. Denn so, der da zu puch kommt, 
einen andern Jesum predigate, den wir 
nicht geprediget haben, oder ihr einen 
andern Geist empfienget, den ihr nicht 
empfangen habt, oder ein ander Evan- 
gelium, das ihr nichtangenommen habt, 
so vertrüget ihrs billig. 

5. Denn ich achte, ich sey nicht we- 
niger, denn die hohen Apostel sind. 

6. Und ob ich albern bin mit Reden, 
so bin ich doch nicht albern in dem 
Erkenntnis. Doch ich bin bei euch 
allenthalben wohl bekannt. 

7. Oder hab ich gesündiget, dass ich 
mich erniedriget habe, auf dass ihr er- 
höhet würdet? Denn ich habe euch 
das Evangelium umsonst verkündiget, 

8. Und habe andere Gemeinen berau- 
bet, und Sold von ihnen genommen, 
dass ich euch predigete. 

9. Und da ich bei euch war gegen- 
wärtig, und Mangel hatte, war ich 
niemand beschwerlich, (denn meinen 
Mangel erstatteren die Brüder, die aus 
Macedonia kamen); und hab mich in 
allen Stücken euch unbeschwerlich ge- 
halten, und will auch noch mich also 
halten. 

10. So gewiss die Wahrheit Christi 
in mir ist, so soll mir dieser Ruhm 
in den Ländern Achaja nicht gestopft 
werden. 1 Kor, 9, 15. 

11. Warum das? Dass ich euch nicht 
sollte lieb haben ? Gott weiss es, 

12. Was ich aber thue, und τυ 
will, das thue ich darum, dass ich die 
Ursache abhaue denen, die Ursache su- 
chen, dass sie rühmen möchten, sie 
seyen wie wir. 

18. Denn solche falsche Apostel und 
trügliehe Arbeiter verstellen sich zu 
Christus Aposteln. 2, 17. Phil. 3, 2. 

14. Und das ist auch kein Wunder; 
denn er selbst, der Satan, verstellet 
sich zum Engel des Lichtes. 

15. Darum ist es nicht ein Grosses, 
ob sich auch seine Diener verstellen als 
Prediger der Gerechtigkeit; welcher 
Ende seyn wird nach ihren Werken. 

Phil. 3, 19. 

16. Mch sage abermal, dass nicht je- 

mand wähne, ich sey thöricht; wo aber 
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ἄφρονα δέξασθέ με, ἕνα μικρόν τι 
'κἀγὼ καυχήσωμαι. 


4Ἴ. Ὃ λαλῶ, οὐ λαλῶ κατὰ κύριον, 
ἀλλ᾽ ὡς ἐν ἀφροσύνῃ, ἐν ταύτῃ τῇ 
ὑποστάσει τῆς καυχήσεως. 
12, 19 


48. ᾿Επεὶ πολλοὶ καυχῶνται κατὰ 
τὴν σάρκα, κἀγὼ καυχήσομαι. 


49. Ἡδέως γὰρ ἀνέχεσϑε τῶν ἀ- 

φρόνων, φρόνιμοι ὄντες" 1 Kar. 4, 10. 

20. ᾿ἀνέχεσϑε γάρ, εἴ τις ὑμᾶς κα- 

ταδουλοῖ, εἴ τις κατεσθίει, εἴ τις 

λαμβάνει, εἴ τις ἐπαίρεται, εἴ τις 
ὑμᾶς εἰς πρόρωπον δέρει. 
1, 24. 1 Kor. 7, 23. 

21. Κατὰ ἀτιμίαν λέγω, ὡς ὅτι ἡ- 
μεῖς ἡσϑενήσαμεν' ἐν ᾧ δ᾽ ἂν τις 
τολμᾷ, (ἐν ἀφροσύνῃ λέγω) τολμῶ 
κἀγώ. 10, 10. 

22. Eßoviol εἶσι; κἀγώ" ᾿Ισραηλῖ- 
ταί εἰσι; κἀγώ" σπέρμα "Aßgadu εἰ. 
σι; καγῶ" Phil. 3. 5. Apg. 22. 9, 

23. Διάκονοι Χριστοῦ εἰσί; (παρα- 
φρονῶν λαλῶ) ὑπὲρ ἐγώ, ἐν κόποις 
περισσοτέρως, ἐν πληγαῖς ὑπερβαλ- 
λόντως, ἐν φυλακαῖς περισσοτέρως, 
ἐν θανάτοις πολλάκις Kor. 15, 10. 

24. ( Υπὸ ᾿Ιουδαίων πεντάκις τεσ- 
σαράκοντα παρὰ μίαν ἔλαβον, 

5 3ἴο5. 25, 3. 
‚25. Τρὶς ἐῤῥαβδίσϑην, ἅπαξ ἐλι- 
ϑάσϑην, τρὶς ἐναυάγησα, νυχϑήμε- 
ρον ἐν τῷ βυϑῷ πεποίηκα), 
Apg. 16, 22. @. 14, 19. α. 21, 41. 8. 


26. Ὁδοιπορίαις πολλάκις, κινδύ. 
voıs ποταμῶν, κινδύνοις λῃστῶν, 
κινδύνοις ἐκ γένους, κινδύνοις ἐξ 
ἐθνῶν, κινδύνοις ἐν πόλει, κινδύ- 
νοις ἐν ἐρημίᾳ, κινδύνοις ἐν ϑαλάσ- 
on, κινδύνοις ἐν ψευδαδέλφοις, 

Apg. 27, 2. fi. 


27. ᾽Εν κόπῳ καὶ μόχϑῳ, ἐν ἀγρυ- 
πνίαις πολλάκις, ἐν λιμῷ καὶ δίψει, 
ἐν νηστείαις πολλάκις, ἐν ψύχει καὶ 
γυμνότητι" 1 Kor. 4, 11. 

48. Χωρὶς τῶν παρεχτός, ἡ ἐπι- 
σύστασίς μου ἡ καϑ' ἡμέραν, ἡ μέ- 
gLuva πασῶν τῶν ἐκκλησιῶν. 

Apg. 20, 18. 7, Kol. 1, 28, 
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nicht, so nehmet mich an als einen 
Thörichten, dass ich mich auch ein we- 
nig rühme, 12, 6. 
17. Was ich jetzt rede, das rede ich 
nicht als im Herrn; sondern als in der 
Thorheit, dieweil wir in das Rühmen 
kommen sind, 

18. Sintemal viel sich rühmen nach 
dem Fleisch, willich mich auch rühmen., 


19 Denn ihr vertraget gerne die 
Narren, dieweil ibr klug seyd. 

20. Ihr vertraget, so euch jemand 
zu Knechten machet, so euch jemand 
schindet, so euch jemand nimmt, so 
jemand euch trotzet, so euch jemand 
in das Angesichte streicht. 

21. Das sage ich nach der Unehre, 
als wären wir schwach worden. Wor- 
auf nun jemand kühn ist (ich rede in 
Thorheit), darauf bin ich auch kühn, 

22. Sie sind Ebräer, ich auch. Sie 
sind Israeliter, ich auch, Sie sind 
Abrahams Samen, ich auch. 

23. Sie sind Diener Christi (ich rede 
thörlich!; ich biu wohl mehr. Ich 
habe mehr gearbeitet, ich habe mehr 
Schläge erlitten, ich bin öfter gefangen, 
oft in Todesnöthen gewest. 

24. Von den Judeu habe ich fünfmal 
empfangen vierzig Streich weniger 
eines, 

25. Ich bin dreimal gestäupet, ein- 
malgesteiniget, dreimal habe ich Schiff- 
bruch erlitten; Tag und Nacht hab ich 
zubracht in der Tiefe des Meers, 

26. Ich hab oft gereiset; ich bin in 
Fährlichkeit gewesen zu Wasser, in 
Fährlichkeit unter den Mördern, in 
Fährlichkeit unter den Juden, in 
Fäbrlichkeit unter den Heiden, in 
Fährlichkeit in den Städten, in Fähr- 
lichkeit in den Wüsten, in Fährlichkeit 
auf dem Meer, in Fährlichkeit unter 
den falschen Brüdern; 

27. In Mühe und Arbeit, in viel Wa- 
chen, in Hunger und Durst, in viel 
Fasten, in Frost und Blösse; 6,5. 


28. Ohn was sich sonst zuträgt, 
nemlich, dass ich täglich werde ange- 
laufen und trage Sorge für alle Ge- 
meinen, ᾿ 


2 Korinther 11. 12. 


29. Τίς ἀσϑενεῖ, καὶ οὐκ ἀσθενῶ; 
τίς σκανδαλίζεται, καὶ οὐκ ἐγὼ πυ- 
govuuı; 1 Kor 9, 22, 

30. Εἰ καυχασθαι δεῖ, τὰ τῆς ἀσϑε- 
νείας μου καυχήσομαι. 12, 5. 9. 10. 

84. Ὁ ϑεὸς καὶ πατὴρ τοῦ κυρίον 
ἡμῶν ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ οἶδεν, ὁ ὧν 
εὐλογητὸς εἰς τοὺς αἰῶνας, ὅτι οὐ 
ψεύδομαι. v. 10. 1, 3. 

82. Ἐν. ΖΤαμασκῷ ὁ ἐθνάρχης A- 
ρέτα τοῦ βασιλέως ἐφρούρει τὴν 
“αμασκηνῶν πόλιν, πιάσαι με 
ϑέλων, 

33. Kal διὰ ϑυρίδος ἐν σαργάνῃ 
ἐχαλάσϑην διὰ τοῦ τείχους καὶ ἐξ- 
ἔφυγον τὰς χεῖρας αὐτοῦ. 

Apg. 9, 24.25. Jos. 2, 15. 


Das 12. 


469. 


29. Wer ist schwach, und ich werde 
nicht schwach? Wer wird geärgert, 
und ich brenne nicht? 

30. So ich mich je rühmen soll, will 
ich mich meiner Schwachheit rühmen. 

81, Gott und der Vater unsers Herrn 
Jesu Christi, welcher sey gelobet in 
Ewigkeit, weiss, dass ich nicht lüge. 

Röm. 1, 25. 

32. Zu Damasco, der Landpfleger 
des Königes Areta verwahrete die 
Stadt der Damasker, und wollte mich 
greifen; 

33. Und ich ward in einem Korbe 
zum Fenster aus durch die Mauer nie- 
dergelassen, und entrann aus seinen 
Händen. 


Kapitel. 


Fortsetzung. Seine Offenbarungen und Anfechtungen. 


1. Καυχᾶσϑαι δὴ οὐ συμφέρει μοι" 
ἐλεύσομαι γὰρ εἰς ὀπτασίας καὶ 
ἀποκαλύψεις κυρίον. Gal, 2, 2. 


2. Οἶδα ἄνϑρωπον ἐν Χριστῷ πρὸ 
ἐτῶν δεκατεσσάρων (εἴτε ἐν σώματι, 
οὖκ οἶδα, εἴτε ἐκτὸς τοῦ σώματος, 
οὐκ οἶδα, ὁ ϑεὸς οἷδεν) ἁρπαγέντα 
τὸν τοιοῦτον ἕως τρίτου οὐρανοῦ. 

11, 11. Apg. 22, 17. Eph. 4, 10. 


3. Καὶ οἶδα τὸν τοιοῦτον ἄνϑρο- 
πον (εἴτε ἐν σώματι εἴτε χωρὶς τοῦ 
σώματος, οὖκ οἶδα, ὁ ϑεὸς older), 


k. "Ὅτι ἡρπάγη εἰς τὸν παράδεισον 
καὶ ἤκουσεν ἄῤῥητα δήματα, ἃ οὐκ 
ἐξὸν ἀνθρώπῳ λαλῆσαι. 


ὅ, ᾿Υπὲρ τοῦ τοιούτου καυχήσομαι 
ὑπὲρ δὲ ἐμαυτοῦ οὐ καυχήσομαι, 
εἰ μὴ ἐν ταῖς ἀσϑενείαις μου. 11,30. 


6. ᾽Εὰν γὰρ ϑελήσω καυχήσασθαι, 
οὐκ ἔσομαι ἄφρων ἀλήϑειαν γὰρ 
ἐρώ- φείδομαι δέ, μή «τις εἰς ἐμὲ 
λογίσηται ὑπὲρ ὃ βλέπει με ἢ ἀκούει 
τι ἐξ ἐμοῦ. 10, 8 11, 16. 

7. Kal τῇ ὑπερβολῇ τῶν ἀποκα- 
λύψεων ἕνα μὴ ὑπεραίρωμαι, ἐδόϑη 
μοι σκόλοψ τῇ σαρκί, ἄγγελος σα- 
τὰν, ἵνα μὲ κολαφίζξῃ, va μὴ ὑπερ: 
αίρωμαι. . 
ἃ Mos. 33, 55. Hiob 2, 6. 7. 


1, Es ist mir ja das Rühmen nichts 
nütze, doch will ich kommen auf die 
Gesichte und Offenbarungen des Herrn. 

2, Ich kenne einen Menschen in 
Christo vor vierzehen Jahren (ist er 
in dem Leibe gewesen, so weiss ichs 
nicht ; oder ist er ausser. dem Leibe ge- 
wesen, 80 weiss ichs auch nicht; Gott 
weiss 66). Derselbige ward entzücket 
bis in den dritten Himmel. 

3. Und ich kenne denselbigen Men- 
schen (ob er in dem Leibe, oder aus- 
ser dem Leibe gewesen ist, weiss ich 
nicht; Gott weiss es). 

4. Er ward entzücket in das Paradies, 
und höret unaussprechliche Wort, wel- 
che kein Mensch sagen kann. ᾿ 

5. Davon willich mich rühmen, von 
mir selbst aber will ich mich nichts 
rühmen, ohn meiner Schwachbeit. 

6. Und so ich mich rühmen wollte, 
thät ich darum nicht thörlich; denn 
ich wollte die Wahrheit sagen. Ich 
enthalte mich aber des, auf dass nicht 
jemand mich höher achte, denn er an. 
mir siehet, oder von mir höret. 

7. Und auf dass ich mich nicht der 
hohen Offenbarung überhebe, ist mir 
gegeben ein Pfahl ins Fleisch, nem- 
lich des Satanas Engel, der mich mit 
Fäusten schlage, aufdass ich michnicht 
überhebe, 
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8. Ὑπὲρ τούτου τρὶς τὸν κύριον 
παρεκάλεσα, ἕνα ἀποστῇ ἀπ᾽ ἐμοῦ. 
Μεμλ. 26, 44, 

9. Kal εἴρηκέ μοι" ᾿Αρκεῖ σοι ἡ χά- 
gig μου, ἡ γὰρ δύναμίς μου ἐν ἀσθε- 
γείᾳ τελειοῦται. “Ηδιστα οὖν μᾶλ- 
λον καυχήσομαι ἐν ταῖς ἀσϑενείαις 
μου, va ἐπισκηνώσῃ ἐπ᾽ ἐμὲ ἡ δύ- 

ψαμις τοῦ Χριστοῦ. 

40. dio εὐδοκῶ ἐν ἀσθενείαις, ἐν 
ὕβρεσιν, ἐν ἀνάγκαις, ἐν διωγμοῖς, 

στενογωρίαις, ὑπὲρ Χριστοῦ" 
ὅταν γὰρ ἀσϑενώ τότε δυνατός εἰμι. 
6,10 Phi. 4, 18... 

41. Γέγονα ἄφρων καυχώμενος" 

μεῖς μὲ ἠναγκάσατε. ᾿Εγὼ γὰρ 
ὥφειλον ὑφ᾽ ὑμῶν συνίστασθαι 
οὐδὲν γὰρ ὑστέρησα τῶν ὑπερλίαν 
ἀποστόλων, εἰ καὶ οὐδέν εἶμι. 

11,1.5.6. 1 Kor. 3, δ. 7. 

12. Τὰ μὲν σημεῖα τοῦ ἀποστόλου 
κατειργάσθη ἐν ὑμῖν ἐν πάσῃ ὑπο- 
μονῇ, ἐν σημείοις καὶ τέρασι καὶ 
δυνάμεσι. 1 Kor. 9. 2. Röm. 15, 19. 

13. Τί γάφ ἐστιν ὃ ἡττήϑητε ὑπὲρ 
τὰς λοιπὰς ἐκκλησίας, εἰ μὴ ὅτι αὖ- 
τὸς ἐγὼ οὐ κατενάρκησα ὑμῶν; Χα- 
ρίσασϑέ μοι τὴν ἀδικίαν ταύτην. 

11, 7-11. 

Ak. ᾿Ιδού, τρίτον τοῦτο ἑτοίμως 
ἔχω ἐλϑεῖν πρὸς ὑμᾶς, καὶ οὐ κα- 
ταναρκήσω ὑμῶν' οὐ γὰρ ζητῶ τὰ 
ὑμῶν ἀλλ' ὑμᾶς. Οὐ γὰρ ὀφείλει τὰ 
τέκνα τοῖς γονεῦσε ϑησαυρίξειν, 
ἀλλ᾽ οἱ γονεῖς τοῖς τέχνοιρ. 

13, 1. 1 Kor. 4, 15. 1 Tim. ὅ, 4. 8. 

45. ᾿Εγὼ δὲ ndıora δαπανήσω καὶ 
ἐκδαπανηϑήσομαι ὑπὲρ σῶν ψυχῶν 
ὑμῶν „el καὶ περισσοτέρως ὑμὰς 
ἀγαπῶν ἧττον ἀγαπώμαι. 


46. Ἔστω δέ, ἐγὼ οὐ κατεβάρησα 
ὑμας" ἀλλ᾽ ὑπάρχων πανοῦργος δό- 
λῳ ὑμᾶς ἔλαβον ; 

41. Mn τινα ὧν ἀπέσταλκα πρὸς 
ὑμᾶς, δι’ αὐτοῦ ἐπλεονέκτησα ὑμαὰς:; 
7,2. 

48. Παρεκάλεσα Τίτον καὶ συναπ- 
ἐστειλα τὸν ἀδελφόν, μήτι ἐπλεο- 
νέκτησεν ὑμὰς Τίτος; οὐ τῷ αὐτῷ 
πνεύματι περιεπατήσαμεν;; οὐ τοῖς 

αὐτοῖς ἴγνεσι: 
8, 6. 16--:8, Phil. 1, 27, 


2 Korinther 19, 


8. Dafür ich dreimal dem Herrn ge- 
flehet habe, dass er von mir wiche. 

9. Und er hat zu mir gesagt: Lass- 
dir an meiner Gnade genügen, denn 
meine Kraft ist in den Schwachen 
mächtig. Darum will ich mich am 
allerliebsten rühmen meiner Schwach- 
heit, auf dass die Kraft Christi bei 
mir wohne. 13, 4. 

10. Darum bin ich guts Muths in 
Schwachheiten, in Schmachen, in Nö- 
then, in Verfolgungen, in Aengsten, 
um Christus willen. Denn wenn ich. 
schwach bin, so bin ich stark. 

11. Wch bin ein Narr worden über 
dem Rühmen; dazu habt ihr mich 
gezwungen. Denn ich sollte von euch 
gelobet werden, sintemal ich nichte- 
weniger bin, denn die hohen Apostel 
sind; wiewohl ich nichts bin, 

12. Denn es sind ja eines Aposteis 
Zeichen unter euch geschehen, mit aller 
Geduld, mit Zeichen und mit Wun- 
dern, und mit Thaten. 

18. Welches ists, darinne ihr gerin- 
ger seyd, denn die andern Gemeinen; 
ohn dass ich selbst euch nicht hab be- 
schweret? Vergebet mir diese Sünde. 

1 Kor. 9, 12. 18. 

14. Siehe, ich bin bereit, zum drit- 
ten mal zu euch zu kommen, und will 
euch nicht beschweren ; denn ich suche 
nicht das Eure, sondern euch. Denn 
es sollen nicht die Kinder den Eltern 
Schätze sammlien, sondern die Eltern 
den Kindern. 

15. Ich aber will fast gerne darlegen, 
und dargelegt werden für eure Seelen ; 
wiewohbl ich euch fast sehr liebe, und 
doch wenig geliebet werde. 1, 6. 

16. Aber lass also seyn, dass ich 
euch nicht habe beschweret; sondern, 
dieweil ich tückisch war, hab ich euch 
mit Hinterlist gefangen ? 

17. Hab ich aber auch jemand über- 
vortheilet durch der etliche, die ich zu 
euch gesandt habe ? 

18. Ich ‚habe Titum ermahnet, und 
mit ihm gesandt einen Bruder. Hat 
euch auch Titus übervortheilet ? Ha- 
ben wir nichtin Einem Geistgewandelt ? 
Haben wir nicht in einerlei Fusstapfen 
gegangen ? 
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19. Πάλιν δοκεῖτε, ὅτι ὑμῖν ἀπο-| 19. Lassetihr euch abermal dünken, 
λογούμεθα; κατενώπιον |al. κατέ-᾿ wir verantworten uns? Wir reden in 
vavzı) τοῦ θεοῦ ἐν Χριστῷ λαλοῦ-] Christo vor Gott; aber das alles ge- 
μεν, τὰ δὲ πάντᾳ, ἀγαπητοί, ὑπὲρ | schieht, meine Liebsten, euch zur Bes- 
τῆς ὑμῶν οἰκοδομῆς. serung, 8, 1. 11, 16. 5. 2, 17. 

40. Φοβοῦμαι γάρ, μήπως ἐλθὼν 20. Denn ich fürchte, wenn ich kom- 
οὐχ οἵους HEIM εὕρω ὑμᾶς, κἀγὼ | ταο, dassich euch nicht finde, wie ich 
εὑρεϑώ ὑμῖν οἷον οὐ θέλετε' μήπως | will, und ihr mich auch nicht findet, 
ἔρεις, ξήλοι, θυμοί, ἐρυϑεῖαι, κατα-]} wie ihr wollt; dass nicht Hader, Neid, 
λαλιαί, ψιϑυρισμοί, φυσιώσεις, &-| Zorn, Zank, Afterreden, Ohrenblasen, 
καταστασίαι' 10, 2. ον. 4, 1θ. | Aufblähen, Aufruhr da sei; 

24. Mn πάλιν ἐλθόντα μὲ vaneı | 21.Dassichnicht abermalkomme, und 
νώσῃ ὁ ϑεός μον πρὸς ὑμᾶς, xel| michmein Gottdemüthige bei euch, uud 
πενθήσω πολλοὺς τῶν προημαρτῆη- ] müsse Leid tragen über viele, die zuvor 
κότων καὶ μὴ μετανοησάντων. En} | gesündiggt, und nicht Busse gethan ha- 
m ἀκαθαρσίᾳ καὶ πορνείᾳ καὶ ἀσελ- ben, für die Unreinigkeit, und Hurerei, 
γείᾳ ἢ ἔπραξαν. 13, 2. ! und Unzucht, die sie getrieben haben. 


Das 13. Kapitel. 


Ermahnung zur Busse. Grüsse und Schluss, 


4. Τρίτον τοῦτο ἔρχομαι πρὸς >| 1. Homme ich zum dritten mal zu 
μᾶς ἐπὶ στόματος δύο μαρτύρων euch, so soll in zweier oder dreier 
καὶ τριῶν σταθήσεται πὰν ῥῆμα. |(Zeugen) Mund bestehen allerlei Sache. 
12, 14. Job. 8, 17. 1 Tim. δ, 19. 2. Ich habs euch zuvor gesagt, und 
2. Προείρηκα καὶ προλέγω ὡς sage es euch zuvor, als gegenwärtig 
παρὼν τὸ δεύτερον καὶ ἀπὼν νῦν | zum andern mal, und schreibe es nun 
γράφω τοῖς προημαρτηπκόσι καὶ τοῖς | im Abwesen denen, die zuvor gesün- 
λοιποῖς πᾶσιν, ὅτι ἐὰν ἔλθω εἰς Tö|diget haben, und den andern allen, 
πάλιν, οὐ φείσομαι" wenn ich abermal komme, so will ich 
1 Kor. 5,8. 4,21. nicht schonen. 12, 21. 
3. ᾿Επεὶ δοκιμὴν ζητεῖτε τοῦ ἐν] 3, Sintemal ihr suchet, dass ihr ein- 
ἐμοὶ λαλοῦντος Χριστοῦ, ὃς εἰς malgewahr werdet des, der in mir re- 
ὑμᾶς οὐκ ἀσθενεῖ, ἀλλὰ Övvarei| det, nemlich Christus, welcher unter 
ἐν ὑμῖν. ᾿ Βδπι. 15, 18, euch nicht schwach ist, sondern ist 
k. Kal γὰρ εἰ ἐσταυρώϑη ἐξ ἀσϑε-] mächtig unter euch. 
velag, ἀλλὰ ξῇ ἐκ δυνάμεως θεοῦ") 4, Und ob er wohl gekreuzigetist in 
καὶ γὰρ καὶ ἡμεῖς ἀσϑενοῦμεν ἐν] der Schwachheit, so lebet er doch in 
αὐτῷ, ἀλλὰ ζησόμεθα σὺν αὐτῷ; der Kraft Gottes. Und ob wir auch 
ἐκ δυνάμεως ϑεοῦ εἰς ὑμᾶς. schwach sind in ihm, so leben wir doch 
Röm. 6, 9. 10. Ph:l. 2, 7. 8 Hebr. 7, 25. | mit ihm in der Kraft Gottes unter euch, 
5. Ἑανυτοὺς πειράζετε, εἰ ἐστὲ ἐν] 5. Versuchet euch selbst, ob ihr im 
τῇ zlorsı, ἑαυτοὺς δοκιμάξετε: ni Glauben seyd, prüfeteuch selbst. Oder 
οὔκ ἐπιγινώσκετε ἑαυτοῦς, ὅτι In-| erkennet ihr euch selbst nicht, dass 
σοὺς Χριστὸς ἐν ὑμῖν ἐστίν; εἰ μήτι JesusChristus in euch ist? Essei.denn, 
ἀδόκιμοί ἐστε. Röm. 8, 9. 10. | dass ihr untüchtig seyd. 
Gal. 2, 20, Kol. 1, 27. 1 Kor, 11, 28. _ 
6. ’Einito δὲ ὅτι γνώσεσθε, ὅτι! 6. Ich hoffe aber, ihr erkennet, dass _ 
ἡμεῖς οὐκ ἐσμέν ἀδόκιμοι. wir nicht untüchtig sind. 8) 6. 
7. Εὔχομαι δὲ πρὸς τὸν θεόν, μὴ 7. Ich bitte aber Gott, dass ihr nichts 
αοιῆσαι ὑμᾶς κακὸν μηδέν, οὐχ ἵνα Uebles thut, nicht, auf dass wir tüch- 
ἡμεῖς δόκιμοι φανῶμεν, ἀλλ᾽ ἵνα; tig gesehen werden, sondern auf dass 
ὑμεῖς τὸ καλὸν ποιῆτε, ἡμεῖς δὲ ὡς ihr das Gute thut, und wir wie die Un- 
ἀδόκιμοι ὦμεν. | tüchtigen seyen. 1 Kor. 4, 8. 10. 
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8. Οὐ γὰρ δυνάμεϑά τι κατὰ τῆς 
ἀληϑείας, ur ὑπὲρ τῆς ἀληϑείαρ. 
9. Χαίρομεν γάρ, ὅταν ἡμεῖς ἀσ- 
ϑενῶμεν, ὑμεῖς δὲ δυνατοὶ Tre 
τοῦτο δὲ καὶ εὐχόμεθα, τὴν ὑμῶν 
κατάρτισιν. 4, 12. 

40. Διὰ τοῦτο ταῦτα ἀπὼν γράφω, 
ἵνα παρὼν μὴ ἀποτόμως χρήσωμαι 
κατὰ τὴν ἐξουσίαν ἣν ἔδωκέ μοι ὁ 
κύριος εἰς οἰκοδομὴν καὶ οὐκ εἰς 
καϑαίρεσιν. 

2, 3. 10, 8. 


14. “οιπόν, ἀδελφοί, χαίρετε, κατ- 
ἀαρτίξεσϑε, παρακαλεῖσθε, τὸ αὐτὸ 
φρονεῖτε, eignvevere καὶ ὁ ϑεὸς 
τῆς ἀγάπης καὶ εἰρήνης ἔσται ned’ 
ὑμῶν. Phil. 4, 4. 1 Thess. 4, 1. 

12. ᾿ἡσπάσασϑε ἀλλήλους ἐν ἁγίῳ 
φιλήματι: ἀσπάξονται ὑμὰς οἱ ἅγιοι 
πάντες. 1 Thess. 5, 26. 

13. Ἡ χάρις τοῦ κυρίου ᾿Ιησοῦ 
Χριστοῦ καὶ ἡ ἀγάπη τοῦ ϑεοῦ καὶ 
ἢ κοινωνία τοῦ ἁγίου πνεύματος 
μετὰ πάντων ὑμῶν. ᾿Αμήν. 

Πρὸς Κορινϑίους δευτέρα ἐγράφη 
ἀπὸ Φιλίππων τῆς Μακεδονίας 
διὰ Τίτου καὶ Λουκὰ. 


-- 


2 Korinther 13. Galater 1. 


8. Denn wir können nichts wider die 
Wahrheit, sondern für die Wahrheit. 

9. Wir freuen uns aber, wenn wir 
schwach sind und ihr mächtig seyd. 
Und dasselbige wünschen wir auch, 
nemlich eure Vollkommenheit. 

10. Derhalben ich auch solchs abwe- 
send schreibe, aufdass ich nicht, wenn 
ich gegenwärtig bin, Schärfe brauchen 
müsse, nach der Macht, welche mir der 
Herr zu bessern, und nicht zu verder- 
ben, gegeben hat. 


11. Zuletzt, lieben Brüder, freuet 
euch, seyd vollkommen, tröstet euch, 
habt einerlei Sinn, seyd friedsam; so 
wird Gott der Liebe und des Friedens 
mit euch seyn, Röm. 15, 33. 

12. Grüsset euch unter einander mit 
dem heiligen Kuss. Es grüssen euch 
alle Heiligen. 1 Kor. 16. 20. 

13. Die Gnade unsersg Herrn Jesu 
Christi, und die Liebe Gottes, und die 
Gemeinschaft des Heiligen Geistes, sei 
mit euch allen. Amen. 

Die ander Epistel an die Korinther, 
gesandt von Philippen in Macedo- 
nia, durch Titum und Lucam. 


Die Epistel St. Pauli an die Galater. 
Das 1. Kapitel. 


Paulus wundert sich über der Galater Unbeständigkeit, und bezeuget ihnen 
seine unmittelbare Berufung vom Herrn zum Apostelamt. 


4. Παῦλος, ἀπόστολος οὐκ dr’ av-ı 1. Paulus, ein Apostel, (nicht von 


ϑοώπων οὐδὲ δι’ ἀνθρώπων, ἀλλὰ 
διὰ ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ καὶ ϑεοῦ πατρὸς 
τοῦ ἐγείραντος αὐτὸν ἐκ νεκρῶν, 

νυ. 11. 12. 2, 6. 

2. Kal οἱ σὺν ἐμοὶ πάντες ἀδελφοί, 
ταῖς ἐκκλησίαις τῆς Γαλατίας. 

3. Χάρις ὑμῖν καὶ εἰρήνη ἀπὸ θεοῦ 
πατρὸς καὶ κυρίου ἡμῶν ᾿ἸΙησοῦ 
Χριστοῦ, 2 Joh.,v. 8. 

4. Τοῦ δόντος ἑαυτὸν περὶ τῶν ἁ- 
ἐαρτιῶν ἡμῶν, ὅπως ἐξέληται ἡμᾶς 

% τοῦ ἐνεστώτος αἰῶνος πονηροῦ, 
κατὰ τὸ θέλημα τοῦ ϑεοῦ καὶ πατρὸς 
ἡμῶν, ι 1 Tim. 2,6. 1 Job, δ, 19. 


‘Menschen, auch nicht durch Menschen, 


sondern durch Jesum Christ, und Gott, 
den Vater, der ihn auferwecket hat von 
den Todten;) Röm. 6, 4. 

2. Und alle Brüder, die bei mir sind, 
den Gemeinen in Galatia. 

8, Gnade sey mit euch, und Friede 
von Gott, dem Vater, und unserm 
Herrn Jesu Christ, Eph. 1, 2. 

4, Der sich selbst für unsere Sün- 
den gegeben hat, dass er uns errettet 
von dieser gegenwärtigen argen Welt, 
nach dem Willen Gottes und unsers 
Vaters, 2, 20. 








Galater 1. 


ὅ. Nun δόξα εἰς τοὺς αἰῶνας τῶν 
αἰώνων, ἀμήν. Phil. 4, 20. 

6. Θαυμάξω, ὅτι οὕτω ταχέως με- 
τατίθεσϑε ἀπὸ τοῦ καλέσαντος ὑμᾶς 
ἐν χάριτι Χριστοῦ εἰς ἕτερον εὖαγ- 
γέλιον, 2 Kor. 11, 4. 

7.0 οὐκ ἔστιν ἄλλο, εἰ un τινές 
εἰσιν οἱ ταράσσοντες ὑμᾶς καὶ 8έ- 
λοντες μεταστρέψαι τὸ εὐαγγέλιον 
τοῦ Χριστοῦ. 

8. ᾿Αλλὰ καὶ ἐὰν ἡμεῖς ἢ ἄγγελος 
ἐξ οὐρανοῦ εὐαγγελίξηται ὑμῖν παρ’ 
ὁ εὐηγγελισάμεϑα ὑμῖν, ἀνάθεμα 
ἔστω. 1Kor. 16, 22. 

9. "Ag προειρήκαμεν, καὶ ἄρτι πα- 
λὲν λέγω: Εἴ τις ὑμᾶς εὐαγγελί- 
ξεται παρ᾽ ὃ παρελάβετε, ἀνάθεμα 
. ἔστω. 

40. "Aorı γὰρ ἀνθρώπους πείϑω ἢ 
τὸν θεόν; ἢ ξητῶ ἀνθρώποις ἀρέ- 
σκειν; El γὰρ ἔτι ἀνθρώποις ἦρε- 
σπον, Χριστοῦ δοῦλος οὐκ ἂν ἤμην. 

6, 12. 1 Thess. 2,4. 


41. 1 νωρίξω δὲ ὑμῖν, ἀδελφοί, τὸ 
εὐαγγέλιον τὸ εὐαγγελισϑὲν ὑπ᾽ 
ἐμοὺ ὅτι οὐκ ἔστι κατὰ ἀνθρωπον' 

42. Οὐδὲ γὰρ ἐγὼ παρὰ ἀνϑρώ- 
που παρέλαβον αὐτὸ οὗτε ἐδιδάγ- 
ϑην, ἀλλὰ δι᾽ ἀποκαλύψεως Ἰησοῦ 
Χριστοῦ. Apg. 26, 16. 

43. ᾽Ηκούσατε γὰρ τὴν ἐμὴν ἀνα- 
στροφήν ποτὲ ἐν τῷ ᾿Ιουδαϊσμῷ, 
ὅτι καϑ' ὑπερβολὴν ἐδίωκον τὴν 
ἐκκλησίαν τοῦ ϑεοῦ, καὶ ἐπόρϑουν 
αὐτήν, 

Ah. Καὶ προέκοπτον ἐν τῷ Ἰου- 
δαϊσμῷ ὑπὲρ πολλοὺς συνηλικιώτας 
ἐν τῷ γένει μου, περισσοτέρως ζη- 
λωτὴς ὑπάρχων τῶν πατρικῶν μου 
σαραδόσεων. Apg. 22, 8. 

45. "Ors δὲ εὐδόκησεν ὁ ϑεός, ὁ 
ἀφορίσας μὲ ἐκ κοιλίας μητρός μου 
καὶ καλέσας διὰ τῆς χάριτος αὑτοῦ, 

16. ᾿ἡποκαλύψαι τὸν υἱδὸν αὑτοῦ 
ἐν ἐμοί, ἵνα εὐαγγελίξωμαι αὐτὸν 
ἐν τοῖς ἔϑνεσιν" εὐθέως οὐ προς- 
ανεϑέμην σαρκὶ καὶ αἵματι, 

Natih. 16, 17. Apg. 9.9), 15. 

41. Οὐδὲ ἀνῆλθον εἰς Ἱεροσόλυμα 
σιρὸς τοὺς πρὸ ἐμοῦ ἀποστόλους, 
ἀλλ ἀπῆλθον εἰς ᾿Αραβίαν, καὶ πά- 
λιν ὑπέσερεψα εἰς Δαμασκόν. 
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5. Welchem sey Ehre von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. Amen. 2 Tim. 4, 18. 


6. Mich wundert, dass ihr euch so 
bald abwenden lasset von dem, der euch 
berufen hatin die Gnade Christi, auf 
ein ander Evangelium, 5, 8. 

7. So doch kein anders ist; ohn dass 
etliche sind, die euch verwirren und 
wollen das Evangelium Christi verkeh- 
ren. 5, 10. Apg. 15, 1. 24. 

8. Aber so auch wir, oder ein Engel 
vom Himmel euch würde Evangelium 
predigen, anders, denn das wir euch 
geprediget haben; der sey verflucht. 

9. Wiewirjetzt gesagt haben, so sagen 
wir auch abermal. So jemand euch 
Evangelium prediget anders, denn das 
ihr empfangen habt, der sey verfluchet. 

10. Predige ich denn jetzt Menschen 


‚oder Gott zu Dienst? Oder gedenk ich 


Menschen gefällig zu seyn? Wenn ich 
den Menschen noch gefällig wäre, so 
wäre ich Christus Knecht nicht, 


11. Ich thu euch aber kund, lieben 
Brüder, dass das Evangelium, das von 
mir geprediget ist, nicht menschlich ist. 

12, Denn ich hab es von keinem 
Menschen empfangen, noch gelernet, 
sondern durch die Offenbarung Jesu 
Christi. 1 Kor. 41, 28. 

13. Denn ihr habt je wohl gehöret 
meinen Wandel weiland im Judenthum; 
wie ich über die Maasse die Gemeine 
Gottes verfolgete, und verstörete sie, 

Apg. 26, 4. δ. 1 Tim. 1, 13. 

14. Und nahm zu im Judenthum über 
viel meines Gleichen in meinem Ge- 
schlecht, und eifert über die Maasse um 
das väterliche Gesetz. 

15. Da es aber Gotte wohl gefiel, der 
mich von meiner Mutter Leibe hat 
ausgesondert und berufen durch seine 
Gnade, Röm. 1, 1. der. 1, 5. 

16. Dass er seinen Sohn offenbaret in 
mir, dass ich ihn durchs Evangelium 
verkündigen sollte unter den Heiden, 
alsobald fuhr ich zu, und besprach mich 
nicht darüber mit Fleisch und Blut; 

17. Kam auch nicht gen Jerusalem zu 
denen, die vor mir Apostel waren, son- 
dern zog hin in Arabien, und kam 
wiederum gen Damascon, 
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48. Ἔπειτα μετὰ ἕτη τρία ἀνῆλθον 
εἰς Ἱεροσόλυμα ἱστορῆσαι Πέτρον, 
καὶ ἐπέμεινα πρὸς αὐτὸν ἡμέρας 
δεκαπέντε" 

49. "Ἕτερον δὲ τῶν ἀποστόλων οὐκ 
εἶδον, εἰ μὴ ᾿Ιάκωβον τὸν ἀδελφὸν 
τοῦ κυρίου. ͵ 

40. 4 δὲ γράφω ὑμῖν, ἐδοὺ ἐνώ- 
zı0v τοῦ θεοῦ, ὅτι οὐ ψεύδομαι. 

U. Ἔπειτα ἦλθον εἰς τὰ κλίματα 
τῆς Συρίας καὶ τῆς Kılınlas. 

44, Ἤμην δὲ ἀγνοούμενος τῷ προρ- 
ὥπῳ ταῖς ἐκκλησίαις τῆς ᾿Ιουδαίας 
ταῖς ἐν Χριστῷ. Kot. 2, 1. 

23. Μόνον δὲ ἀκούοντες ἦσαν ὅτι 
ὁ διώκων ἡμὰς ποτὲ νῦν εὐαγγε- 
λίξεται τὴν πίστιν ἣν ποτε &0p- 


ϑει, 
2k. Kal ἐδόξαξον ἐν ἐμοὶ τὸν θεόν. 


Galater 1. 2. 


18. Darnach über drei Jahre kam ich 
gen Jerusalem, Petrum zu schauen, und 
blieb fünfzehn Tage bei ihm, 

Ang. 9, 26. 

19. Der andern Apostel aber sahe 
ich keinen, ohne Jacobum, des Herrn 
Bruder. Mauh. 13, 55. 

20. Was ich euch aber schreibe, siehe, 
Gott weiss es, ich lüge nicht. Röm. 9, 1. 

21. Darnach kam ich in die Länder 
Syria und Cilicia. Apg. 9, 30. 

22, Ich war aber unbekannt von 
Angesichte den christlichen Gemeinen 
in Judäa, 

23, Sie hatten aber alleine gehöret, 
dass, der uns weiland verfolgete, der 
prediget jetzt den Glauben, welchen er 
weiland verstürete, 

24. Und preiseten Gott über mir. 


Das 2. Kapitel. 


Pauli Vergleichung mit den Aposteln. Streit mit Petro. Predigt von der 


Gerechtigkeit des Glaubens. 


» -ὦ 
4. ἔπειτα διὰ δεκατεσσάρων ἐτῶν 


x 


1. Marnach über vierzehen Jahr zog 


πάλιν ἀνέβην εἰς Ἱεροσόλυμα μετὰ |ich abermal hinauf gen Jerusalem mit 
Βαρναβα, συμπαραλαβὼν καὶ Τίτον. | Barnaba, und nahm Titum auch mitmir. 


Apg. 15, 12. 2 Kor. 8, 23. 


2, Ich zog aber hinauf aus einer Of- 


2. Anm δὲ κατὰ ἀποκάλυψιν, |fenbarung, und besprach mich mit 


καὶ ἀνε 
0 κηρύσσω ἐν τοῖς ἔϑνεσι, κατ᾽ ἰδίαν 
δὲ τοῖς δοκοῦσι, μήπως εἰς κενὸν 
τρέχω ἢ ἔδραμον. 

Apg. 19, 2. 

3. ᾽41λ᾽ οὐδὲ Τίτος ὁ σὺν ἐμοί, "Ελ- 
ληὴν ὦν, ἠναγκάσθη περιτμηϑῆναι 
Apg. 16, 3. 1 Kor. 9, 21. 

ἁ, Διὰ δὲ τοὺς παρειράκτους ψευδ- 
αδέλφους, οἵτινες παρειρῆλϑον κα- 
τασκοπῆσαι τὴν ἐλευθερίαν ἡμῶν, 

ἔχομεν Ev: Χριστῷ ᾿Ιησοῦ, Tri 
Nuag καταδουλώσωνται, 
Apg. 1δ. 24. 2 Kor. 1]. 20. 


‚5. Οἷς οὐδὲ πρὸς ὥραν εἴξαμεν τῇ 
vaorayn, ἵνα ἡ ἀλήϑεια τοῦ εὐαγ- 
γελίου διαμείνῃ πρὸς ὑμᾶς. 31. 


6. ᾿Απὸ δὲ τῶν δοκούντων εἶναί τι, 
ὁποῖοί ποτε ἤσαν οὐδέν μοι δια- 
φέρει: πρόρωπον ϑεὸς ἀνθρώπου 


ἐμην αὐτοῖς τὸ εὐαγγέλιον |ihnen über dem Evangelio, das ich 


predige unter den Heiden; besonders 
abermit denen, die das Ansehen hatten, 
auf dass ich nicht vergeblich liefe oder 
gelaufen hätte. νυ. 6. 9. 
8.- Aber es ward auch Titus nicht ge- 
zwungen, sich zu beschneiden, der mit 
mir war, ob er wohlein Grieche war. 
4..Dennda etliche falsche Brüder sich 
mit eingedrungen, und neben einge- 
schlichen waren, zu verkundschaften 
unsere Freiheit, die wir haben in 
Christo Jesu, dass sie uns gefangen 
nähmen; 
5. Wichen wir denselbigen nicht ein 
Stunde, unterthan zu sein, auf dass 
die Wahrheit des Evangelii bei euch 
bestünde. 
6. Von denen aber, die das Ansehen 
hatten, welcherlei sie weiland gewesen 
sind, da liegt mir nichts an; denn Gott 


οὐ λαμβάνει: ἐμοὶ γὰρ ol δοκοῦντερ | achtet das Ansehen der Menschen 


οὐδὲν προσανεθϑέντο, 
v2 1,17. Röm. 2, 11. 


nicht. Mich aber haben die, so das 


| Ansehen hatten, nichts anders gelehret; 


Galater 2. 


ἢ. ᾽4λλὰ τοὐναντίον, ἰδόντες ὅτι 
senlorevua τὸ εὐαγγέλιον τῆς 
ἀκροβυσείας, καθὼς Πέτρος τῆς 
περιτομῆς Apg. 15,12. . 22, 21. 

8. (Ὁ γὰρ ἐνεργήσας Πέτρῳ εἰς 
ἀποστολὴν τῆς περιτομῆς ἐνήργησε 
καὶ ἐμοὶ εἰς τὰ ἔϑνη), 

Röm 15, 16. ®. 


9. Kal γνόντες τὴν χάριν τὴν δο- 
ϑεῖσάν μοι, ᾿Ιάκωβος καὶ Κηφὰς καὶ 
᾿Ιωάννης, οἱ δοκοῦντες στῦλοι εἶναι, 
δεξιὰς ἔδωκαν ἐμοὶ καὶ Βαρνάβα 
κοινωνίας, ἵνα ἡμεῖς εἰς τὰ ἔϑνη, 
αὐτοὶ δὲ εἰς τὴν περιτομήν' 

Eph. 3, 8.8. OM. 3, 12. 


40. Μόνον τῶν πτωχῶν ἵνα μνη-. 


μονεύωμεν, ὃ καὶ ἐσπούδασα αὐτὸ 
τοῦτο ποιῆσαι. I Kor. 16, 1. 

44. Ὅτε δὲ ἦλθε Πέτρος εἰς ’Av- 
τιόχειαν, κατὰ πρόρωπον αὐτῷ ἀἄντ- 
ἔστην, ὅτι κατεγνωσμένος ἦν. 

42. Πρὸ τοῦ γὰρ ἐλϑεῖν τινὰς ἀπὸ 
᾿Ιακώβου μετα τῶν ἐθνῶν συνήσ- 
ϑιεν ὅτε δὲ ἦλθον, ὑπέστελλε καὶ 
ἀφώριζεν ἑαυτόν, φοβούμενος τοὺς 
ἐκ περιτομῆς. Apg. 21, 18. 11, 3. 

43. Kal συνυπεκρίϑησαν αὐτῷ καὶ 
οἱ λοιποὶ ᾿Ιουδαῖοι, ὥστε καὶ Βαρ- 
νάβας συναπήχθϑη αὐτῶν τῇ ὑπο- 
κρίσει. ᾿ 

44. ᾽4λλ᾽ ὅτε εἶδον ὅτι οὐκ ὀρϑο- 
ποδοῦσι πρὸς τὴν ἀλήθειαν τοῦ 
εὐαγγελίου, εἶπον τῷ Πέτρῳ Eu- 
προσϑὲν πάντων. EI σὺ ᾿Ιουδαῖος 
ὑπάρχων ἐθνικῶς ins καὶ οὐκ ’Iov- 
δαϊκῶς, τί τὰ ἔϑνη ἀναγκάζξεις 
᾿ΙἸουδαΐζειν; 

45. Ἡμεῖς φύσει ᾿Ιουδαῖοι καὶ οὐκ 
ἐξ ἐθνῶν ἁμαρτωλοί, 

46. Εἰδότες ὅτι οὐ δικαιοῦται ἄφ- 
ϑρωπος ἐξ ἔργων νόμου ἐὰν μὴ διὰ 
πίστεως ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ καὶ ἡμεῖς 
εἰς Χριστὸν ᾿Ιησοὺῦν ἐπιστεύσαμεν, 
ἕνα δικαιωϑῶμεν ἐκ πίστεως Χρι- 
στοῦ καὶ οὐκ ἐξ ἔργων νόμου, διότι 
οὐ δικαιωθήσεται ἐξ ἔργων νόμου 
πᾶσα σάρξ. Apg. 1δ, 10. 11. 

Rom. 8, 20. 28. 4. 5. Eph. 2, 8. 


47. Εἰ δὲ ζητοῦντες δικαιωϑῆναι 
ἐν Χριστῷ εὐρέϑημεν καὶ αὐτοὶ 
ἁμαρτωλοί, ἄρα Χριστὸς ἁμαρτίας 
διάκονος. Mn γένοιτο. 
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7. Sondern wiederum, da sie sahen, 
dass mir vertrauet wer das Evangelium 
an die Vorhaut, gleichwie Petro das 
Evangelium an die Beschneidung, 

8. (Denn der mit Petro kräftig ist 
gewesen zum Apostelamt unter die Be- 
schneidung, der ist mit mir auch kräf- 
tig gewesen unter die Heiden;) _ 

9, Und erkannten die Gnade, die 
mir gegeben war, Jakobus und Ke- 
phas und Johannes, die für Säulen 
angesehen waren; gaben sie mir und 
Barnaba die rechte Hand, und wurden 
mit uns eins, dass wir unter die Hei- 
den, sie aber unter die Beschneidung 
predigeten ; 

10. Allein, dass wir der Armen ge- 
dächten, welches ich auch fleissig bin 
gewesen zu thun. Apg. 11, 30. 12, 25. 

11. Da aber Petrus gen Antiochiam 
kam, widerstund ich ibm unter Augen, 
denn es war Klage über ihn kommen, 

12. Denn zuvor, ehe etliche von Ja- 
cobo kamen, ass er mit den Heiden; 
da sie aber kamen, entzog er sich und 
sondert sich, darum, dass er die von 
der Beschneidung furchte. Kol. 4, 11. 

18. Und heuchelten mit ihm die an- 
dern Juden, also, dass auch Barna- 
bas verführet ward, mit ihnen zu 
heucheln. 

14. Aber daich sahe, dass sie nicht 
richtig wandelten, nach der Wahrheit 
des Evangelii, sprach ich zu Petro, vor 
allen Öffentlich: So du, der du ein 
Jude bist, beidnisch lebest, und nicht 
jüdisch; warum zwingest du denn die 
Heiden jüdisch zu leben ? 

15. Wiewohl wir von Natur Juden, 
und nicht Sünder aus den Heiden sind. 

16. Doch, weil wir wissen, dass der 
Mensch durch des Gesetzes Werk nicht 
gerecht wird, sondern durch den Glau- 
ben an Jesum Christ; so glauben wir 
auch an Christum Jesum, auf dass wir 
gerecht werden durch den Glauben an 
Christum, und nicht durch des Ge- 
setzes Werk; denn durch des Gesetzes 
Werk wird kein Fleisch gerecht. 

17. Sollten wir aber, die da suchen 
durch Christum gerecht zu werden, 
auch noch selbstSünder erfunden wer- 
den ; so wäre Christus ein Süändendie- 
ner. Das sey ferne! 
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48. Εἰ γὰρ ἃ κατέλυσα, ταῦτα πά. 
λὲν οἰκοδομῶ, παραβάτην ἐμαυτὸν 
συνίστημι. 

49. ᾿Εγὼ γὰρ διὰ νόμου νόμῳ ἀπ- 
έϑανον, ἵνα ϑεῷ ζήσω" Χριστῷ συν- 
εσταύρωμαι. Röm. 3, 27. 81. 7, 6. 

20. Ζώ δὲ οὐκέτι ἐγώ, ξῇ δὲ ἐν 
ἐμοὶ Χριστός" ὃ δὲ νῦν fo ἐν σαρκί, 
ἐν πίστει ξῶ τῇ τοῦ υἱοῦ τοῦ θεοῦ, 
τοῦ ἀγαπήσαντός μὲ καὶ παραδόν- 
τος ἑαυτὸν ὑπὲρ ἐμοῦ. 

2 Kor. 13, ὅ. δ, 16. 17. Col. 3, 11. 

2. Οὐκ ἀϑετῶ τὴν χάριν τοῦ 
ϑεοῦ" εἰ γὰρ διὰ νόμου δικαιοσύνη, 
ἄρα Χριστὸς δωρεὰν ἀπέθανεν. 

3, 18. δ, 4. Hebr. 7, 11. 19. 


Galater 2. 3. 


18. Wenn ich aber das, so ich zer- 
brochen habe, wiederum baue, somache 
ich mich selbst zu einem Uebertreter. 

19. Ich bin aber durchs Gesetz dem 
Gesetz. gestorben, auf dass ich Gotte 
lebe; ich bin mit Christo gekreuziget. 

20. Ich lebe aber; doch nun nicht 
ich, sondern Christus lebet in mir. 
Denn was ich jetztlebe im Fleisch, das 
lebe ich in dem Glauben des Sohnes 
Gottes, der mich geliebet hat, und sich 
selbst für mich dargegeben. 

21. Ich werfe nicht weg die Gnade 
Gottes; denn, so durch das Gesetz die 
Gerechtigkeit kommt, so ist Christus 
vergeblich gestorben. 


Das 3. Kapitel. 


Fortsetzung. 


1.2 ἀνόητοι Γαλάται, τίς ὑμᾶς 
ἐβάσκανε τῇ ἀληϑείᾳ μὴ πείθε- 
σϑαι, οἷς κατ᾽ ὀφθαλμοὺς ᾿ἸΙησοῦς 
Χριστὸς προεγράφη ἐν ὑμῖν dorav- 
ρωμένος; Röm. 2,8. 1 Kor. 2, 2. 

2. Τοῦτο μόνον ϑέλω μαϑεῖν ἀφ᾽ 
ὑμῶν" ἐξ ἔργων νόμου τὸ πνεῦμα 
ἐλάβετε, ἢ ἐξ ἀκοῆς πίστεως; 

» Eph 1, 18. 
3. Ovrog ἀνόητοί ἐστε; ἐναρξά- 


Asvor πνεύματι νῦν σαρκὶ ἐπιτε- 
λεῖσϑε; 4, 9. 6, 12. 
k. Τοσαῦτα ἐπάθετε εἰκῆ: εἶγε; 
καὶ εἰκῆ. 4, 11. 10. 


ὅ. Ὁ οὖν ἐπιχορηγῶν ὑμῖν τὸ πνεῦ- 
μα καὶ ἐνεργῶν δυνώμεις ἐν ὑμῖν, 
ἐξ ἔργων νόμου ἢ ἐξ ἀκοῆς πίστεως: 

Röm. 10, 8. 1 Tim. 4, 6. 

6. Kadag ᾿βραὰμ ,,ἐπίστευσε τῷ 
Ho καὶ ἐλογίσθη αὐτῷ εἰς δικαιο- 
σύνην“-. 1 Bos. 15, 6. 

7. Γινώσκετε ἄρα, ὅτι οἱ ἐκ πί- 
στεως, οὗτοί εἰσιν υἱοὶ ᾿Αβραάμ. 

Röm. 4, 11. 9, 6 Joh. 8, 89. 

8. Προϊδοῦσα δὲ ἡ γραφὴ ὅτι ἐκ 
πίστεως δικαιοῖ τὰ ἔϑνη ὁ ϑεός, 
σιροευηγγελίσατο τῷ ᾿Αβραάμ' „Orı 
ἐνευλογηθήσονται ἐν σοὶ πάντα τὰ 
Eden“. 1 Hos. 12,3. 

9. “Ὥςτε ol ἐκ πίστεως εὐλογοῦνται 
σὺν τῷ πιστῷ ᾿Αβραάμ. 

Röm. 4, 16. Lue, 16, 22. 


Die Gerechtigkeit des Glaubens. Das Gesetz ein Zuchtmeister 
auf Christum. 


1. © ihr unverständigen Galater, 
wer hat euch bezaubert, dass ihr der 
Wahrbeit nicht gehorchet, welchen 
Christus Jesus vor die Augen gemalet 
war, und jetzt unter euch gekreuzigetist. 

2. Das willich alleine von euch ler- 
nen: Habt ihr den Geist empfangen 
durch des Gesetzes Werk, oder durch 
die Predigt vom Glauben ? 

8. Seyd ihr so unverständig? Im 
Geist habt ihr angefangen, wollt ihre 
denn nun im Fleisch vollenden ? 

4. Habt ihr denn so viel umsonst er- 
litten ? Ists anders umsonst. 

5. Der euch nun den Geist reichet, 
und thut solche Thaten unter euch, 
thut ers durch des Gesetzes Werk, oder 
durch die Predigt vom Glauben ? 

6. Gleichwie Abraham hat Gott ge- 
glaubet, und 68 ist ihm gerechnet zur 
Gerechtigkeit. Röm. 4, 8. 

7. So erkennet ihr ja nun, dass, die 
des Glaubens sind, das sind Abrahams 
Kinder. 

8. Die Schrift aber hat es zuvor er- 
sehen, dass Gott die Heiden durch den 
Glauben gerecht macht. Darum ver- 
kündiget sie dem Abraham: In dir sol- 
len alle Heiden gesegnet werden. 

9. Also werden nun, die des Glau- 
bens sind, gesegnet mit dem glaubigen 
Abraham, 
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40. Ὅσοι γὰρ ἐξ ἔργων νόμου εἰς 
σίν, ὑπὸ κατάραν εἰσί: γέγραπται 
γάρ „Ori ἐπικατάρατος πᾶς ὃς οὐκ 
ἐμμένει ἐν πᾶσι τοῖς γεγραμμένοις 
ἐν τῷ βιβλίῳ τοῦ νόμου, τοῦ ποιῆ- 
σας αὐτά“. 5 Μοι. 27, 26. 

Ὅτε δὲ ἐν νόμῳ οὐδεὶς δι- 
καιοῦται παρὰ τῷ ϑεῷ, δήλον᾽ ὅτι 
»ὁ δίκαιος ἐκ πίστεως ξήσεται, 

Hab. 3 4. Röm. 1, 17. 

42. Ὃ δὲ νόμος οὐκ ἔστιν ἐκ πί- 
στεώς, ἀλλ᾽,,ὁ ποιήσας αὐτὰ ἄνϑρω- 
πος ξήσεται ἐν αὐτοῖς“. 8 Μον. 18,6. 

48, Χριστὸς ἡμᾶς ἐξηγόρασεν ἐκ 
τῆς κατάρας τοῦ νόμου, γενόμενος 
ὑπὲρ ἡ ἡμῶν κατάρα (γέγραπται γάρ' 
» Ἐπικατάρατος πᾶς ὁ κρεμάμενος 
ἐπὶ ξύλου“), 5 Mos. 21, 13. 

44. Ἵνα εἰς τὰ ἔϑνη ἡ εὐλογία τοῦ 
᾿Αβραὰμ γένηται ἐν Χριστῷ ᾿Ιησοῦ, 
ἕνα τὴν Fi παγγελίαν τοῦ πνεύματος 
λάβωμεν διὰ τῆς πίστεως. 


48. „Ada ol, κατὰ ἄνϑρωπον AE- 
yo ὅμως ἀνθρώπου κεκυρωμένην 
διαϑήκην οὐδεὶς ἀϑετεῖ ἢ ἐπιδια- 
τάσσεται. 

Röm. 6, 19. Hebr. 9, 17. 

16. To δὲ ᾿Αβραὰμ ἐῤῥήϑησαν αἱ 
ἐπαγγελίαι καὶ τῷ σπέρματι αὐτοῦ. 
Οὐ λέγει", Καὶ τοῖς σπέρμασινί, 
ὡς ἐπὶ πολλῶν, ἀλλ᾽ ὡς ἐφ᾽ ἑνός" 
‚, „Koi τῷ σπέρματί σου“, ὅς ἔστι 
Χριστός. 1 Μοι. 13, 15. 17, 8. 5. 
17. Tovro δὲ λέγω" διαϑήκην προ- 
κεκυρωμένην ὑπὸ τοῦ ϑεοῦυ ‚eis Χρε- [τὰ 
στὸν ὁ μετὰ ἔτη τετρακύσια καὶ 
τριάκοντα γεγονὼς νόμος οὐκ ἀκυ- 
ροῖ, εἰς τὸ καταργῆσαι τὴν ἐπαγγε- 
λίαν. 

2 Μοι. 12, 40. Apg. 7, 6. 

48. Εἰ γὰρ ἐκ νόμου ἡ κληρονομία, 
οὐκέτι ἐξ ἐπαγγελίας" τῷ δὲ ”Aßoo- 
au δὲ ἐπαγγελίας κεχάρισται ὁ 
ϑεός. Rom. 4, 13—16. 


49. Ti οὖν ὁ νόμος: Τῶν παρα- 
βάσεων χάριν neo ἄχρις οὗ 
ἔλϑηῃ τὸ σπέρμα γγεῖται, 
διαταγεὶς δὲ ἬΝ ἐπήν χειρὶ 
ueolrov. 5 Bon 5, 5. Ps. 68, 18. 

pe. 7, 58. 

20. Ὁ δὲ ὙΠ: νὸς οὐκ ἔστιν, ὁ 

δὲ θεὸς εἷς ἐστίν 


10. Denn die mit des Gesetzes Wer- 
ken umgehen, diesind unter dem Fluch. 
Denn 68 stehet geschrieben : Verflucht 
sey jedermann, der nicht bleibt in 
alle dem, das geschrieben stehet indem 
Buch des Gesetzes, dass ars thue. 

11. Dass aben durchs Gesetz niemand 
gerecht wird vor Gott, ist offenbar ; 
denn der Gerechte wird seines Glaubens 
leben. 

12. Das Gesetz aber ist nieht des 
Glaubens ; sondern der Mensch, der es 
thut, wird dadurch leben. Rüm. 10, 5. 

13. Christus aber hat uns erlöset von 
dem Fluch des Gesetzes, da er ward ein 
Fluch für uns, (denn es stehet geschrie- 
ben: Verflucht ist jedermann, der am 
Holz hänget,) Rom. 8, 3. 

14. Auf dass der Segen Abrahä un- 
ter die Heiden käme in Ohristo Jesu, 
und wiralso den verheissenen Geist em- 
pfingen durch den Glauben. v8. 


15, Lieben Brüder, ich will nach 
menschlicher Weise reden : Verachtet 
man doch eines Menschen Testament 
nicht, wenn es bestätiget ist, und thut 
auch nichts dazu, 

16. Nun ist je die Verheissung Abrahä 
und seinem Samen zugesagt. Er spricht 
nicht, durch dieSamen, als durch viele, 
sondern als durch Einen, durch deinen 
Samen, welcher ist Christus. 

Röm. 4, 16. 1 Kor. 12, 12. 

17. Ich sage aber davon: Das Testa- 

ment, das von Gott zuvor bestätiget 
ist auf Christum, wird nicht aufgeha- 
ben, dass die Verheissuug sollte durchs 
Gesetz aufhören, welches gegeben ist 
über vier hundert und dreissig Jahr 
hernach. 

18. Denn so das Erbe durch das Ge- 
setz erworben würde, so würde es nicht 
durch Verheissung gegeben. Gott aber 
bats Abraham durch Verheissung frei 
geschenkt. 

19. Was soll denn das Gesetz? Es 
ist dazu kommen um der Sünde wil- 
len, bis der Samen käme, dem die Ver- 
heissung geschehenist, und ist gestellet 
von den Engeln durch die Hand des 
Mittlers. 

20. Ein Mittler aber ist nicht eines 
Einigeu Mittler; Gott aber ist einig. 
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44. Ὁ οὖν νόμος κατὰ τῶν ἐπαγ- 
γολιῶν τοῦ ϑεοῦ; Μὴ γένοιτο. Εἰ 
γὰρ ἐδόθη νόμος ὁ δυνάμενος ξωο- 
ποιῆσαι, ὄντως ἂν ἐκ νόμου ἦν ἡ 
δικαιοσόνη. = 
Rom. 8, 2—4. 

22. ᾿Αλλὰ συνέκλεισεν ἡ γραφὴ τὰ 
πάντα ὑπὸ ἁμαρτίαν, ἵνα ἡ ἐπαγ- 
γελία ἐκ πίστεως ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ 
δοθῇ τοῖς πιστεύουσι. 

Röm. 8,9. 11, 82. 

23. Πρὸ τοῦ δὲ ἐλθεῖν τὴν πίστιν, 
ὑπὸ νόμον ἐφρουρούμεθα συγκε- 
κλειςμένοι εἰς τὴν μέλλουσαν πίστιν 
ἀποκαλυφϑῆναι. Hebr. 9, 10, 

φᾷ, “Ὥρτε ὁ νόμος παιδαγωγὸς ἧ- 
μὼν γέγονεν als Χριστόν, ἵνα ἐκ 
πίστεως δικαιωϑώμεν. Βδαι. 10, 4. 

25. ᾿Ελϑούσης δὲ τῆς πίστεως οὖκ- 
ἔτι ὑπὸ παιδαγωγόν ἐσμεν. 

_ Βδαι. 7, 4. 6. 6,15. 

26. Πάντες γὰρ υἱοὶ ϑεοῦ ἐστὲ διὰ 
τῆς πίςτεως ἐν Χριστῷ ᾿Ιησοῦ. 4.5.1. 

47. Ὅσοι γὰρ εἰς Χριστὸν ἐβαπ- 
τίσθητε, Χριστὸν ἐνεδύσασϑε. 

28. Οὐκ Evı’ Ιουδαῖος οὐδὲ “Ἕλλην, 
οὖκ ἕνι δοῦλος οὐδὲ ἐλεύθερος, οὐκ 
ἕνι ἄρσεν καὶ θῆλυ' πάντες γὰρ ὑ- 
μεῖς εἷς ἐστὲ ἐν Χριστῷ ᾿Ιησοῦ. 

Röm. 10, 12. 1 Kor. 12, 18. Col. 3, 11. 

. Eph, 2, 14. 15. 

29. El δὲ ὑμεῖς Χριστοῦ, ἄρα τοῦ 
᾿Αβφραὰμ σπέρμα ἐστὲ καὶ κατ᾽ ἐπ- 
αγγελίαν κληρονόμοι. 


Galater 3, 4. 


21. Wie? Ist denn das Gesetz wider 
Gottes Verheissen? Das sey ferne! 
Wenn aber ein Gesetz gegeben wäre, 
das da könnte lebendig machen; 80 
käme die Gerechtigkeit wahrhaftig aus 
dem Gesetze. . 

22. Aber die Schrift hat es alles be- 
schlossen unrer die Sünde, auf dass die 
Verheissung käme durch den Glauben 
an Jesum Christum, gegeben denen, 
die da glauben. 

28. Ehe denn aber der Glaube kam, 
wurden wir unter dem Gesetz verwah- 
ret und verschlossen auf den Glauben, 
der da sollte offenbart werden. 4, 8. 

24. Also ist das Gesetz unser Zucht- 
meister gewesen auf Christum, dass wir 
durch den Glauben gerecht würden. 

25. Nun aber der Glaube kommen 
ist, sind wir nicht mehr unter dem 
Zuchtmeister. 

26. Denn ihr seyd alle Gottes Kinder, 
durch den Glauben an Christo Jesu. 

27. Denn wie viel euer getauft sind, 
div haben Christum angezogen. 

Rom. 6, 3. 13, 14. 

28. Hie ist kein Jude noch Grieche, 
hie ist kein Knecht noch Freier, hie ist 
kein Mann noch Weib ; denn ihr seyd 
allzumal Einer in Christo Jesu. 


29. Seyd ihr aber Christi, so seyd 
ihr ja Abrahams Samen, und nach der 
Verheissung Erben. νυ. 7. 


Das 4. Kapitel. 
Selige Freiheit der Kinder Gottes im neuen Bunde. Die Magd und die Freie. 


4. Alyo δέ, ἐφ᾽ ὅσον γρόνον ὃ 
κληρονόμος νήπιός ἐστιν, οὐδὲν 
διαφέρει δούλου, κύριος πάντων 
ὥν, 

4, ᾿Αλλὰ ὑπὸ ἐπιτρόπους ἐστὶ καὶ 
οἰκονόμους ἄχρι τῆς προϑεσμίας 
τοῦ πατρός. 

8. Οὕτω καὶ ἡμεῖς, ὅτε ἦμεν νή- 
πίοι, ὑπὸ τὰ στοιχεῖα τοῦ κόσμου 
ἦμεν δεδουλωμένοι. 8. 2. δ, 1. 

k."Ors δὲ η1.ϑε τὸ πλήρωμα τοῦ 
χρόνου, ἐξαπέστειλεν ὁ ϑεὸς τὸν 
υἱὸν αὐτοῦ, γενόμενον ἐκ γυναικός, 
γενόμενον ὑπὸ νόμον, 


1, Ich sage aber, so lange der Erbe 
ein Kind ist, soist unter ihm und einem 
Knschte kein Unterscheid, ob er wohl 
ein Herr ist aller Güter ; 

2. Sondern er ist unter den Vormün- 
dern und Pflegern, bis auf die bestimmte 
Zeit vom Vater. 

8. Also auch wir, da wir Kinder 
waren. waren wir gefangen unter den 
äusserlichen Satzungen. Oel. 2, 20. 

4. Da aber die Zeit erfüllet ward, 
sandte Gott seinen Sohn, geboren von 
einem Weibe, und unter das Gesetz 
gethan, Eph, 1, 10. 





Galater 4. 


5." Iva τοὺς ὑπὸ νόμον ἐξαγοράσῃ, 

ἕνα τὴν υἱοθεσίαν ἀπολάβωμεν. 
9, 13. 28. 

6. Ὅτι δέ ἐστε υἱοί, ἐξαπέστειλεν 
ὁ ϑεὸς τὸ πνεῦμα τοῦ υἱοῦ αὑτοῦ 
εἷς τὰς καρδίας ὑμῶν, κράξον" "AP- 
βὰ ὁ πατήρ. 

7. “Ὥρτε οὐκέτι εἶ δοῦλος, ἀλλ᾽ 
'νϊός: εἰ δὲ υἱός, καὶ κληρονόμος 
ϑεοῦ διὰ Χριστοῦ. 

» Röm. 8, 16. 17. 

8. ᾿Αλλὰ τότε μὲν οὐκ εἰδότες θεὸν 
ἐδουλεύσατε τοῖς μὴ φύσει οὔσι 
ϑεοῖρ᾽ 1 Kor. 8, 4. 5. 12, 2. 


9. Νῦν δὲ γνόντες ϑεόν, μᾶλλον 
δὲ γνωσθέντες ὑπὸ ϑεοῦ, πῶς ἐπι- 
στρέφετε πάλιν ἐπὶ τὰ ἀσθενῆ καὶ 
πτωχὰ στοιχεῖα, οἷς πάλιν ἄνωϑεν 
δουλεύειν ϑέλετε; 

1 Kor. 8, 8. 1 Joh. 4, [0. _ 

40. Ἡμέρας παρατηρεῖσϑε καὶ μη- 
νας καὶ καιροὺς καὶ ἐνιαυτούς" 


44. Φοβοῦμαι ὑμᾶς, μήπως εἰκῆ 
κεκοπίακα εἰς ὑμᾶς. 

2 Kor. 14, 3 2. 108. v. 3. Phil. 2, 16. 

44. Γίνεσθε ὡς ἐγώ, ὅτι κἀγὼ ὡς 
ὑμεῖς" ἀδελφοί, δέομαι ὑμῶν. Οὐ- 
δέν μὲ ἠδικήσατε" 2 Kor. 2, 5. 


13. Οἴδατε δέ, ὅτι δὲ ἀσθένειαν 
τῆς σαρκὸς εὐηγγελισάμην ὑμῖν τὸ 
πρότερον, 2 Kor. 6, 12. 18. 

ik. Kal τὸν πειρασμόν μου τὸν ἐν 
τῇ σαρκί μου οὖκ ἐξουθενήσατε 
οὐδὲ ἐξεπτύσατε, ἀλλ᾽ ὡς ἀγγεῖον 
ϑεοῦ ἐδέξασϑέ με, ὡς Χριστὸν ’In- 
σοῦν. Apg. 20, 19. Mal. 2, 1. 

46. Τίς οὖν ἦν ὁ μακαρισμὸς ὑμών; 
μαρτυρῶ γὰρ ὑμῖν ὅτι, εἰ δυνατόν, 
τοὺς ὀφθαλμοὺς ὑμῶν ἐξορύξαντες 
ἂν ἐδωκατέ μοι’ 

16. "Ngre ἐχϑρὸς ὑμῶν γέγονα ἀλη- 
δεύων ὑμῖν; 

Amos 5, 10. 

17. Ζηλοῦσιν ὑμᾶς οὐ καλῶς, ἐλ- 
λὰ ἐκκλεῖσαι ὑμᾶς θέλουσιν, ἕνα 
αὐτοὺς ζηλοῦτε. 2 Kor. 11, 2. 

48. Καλὸν δὲ τὸ ζηλοῦσθαι ἐν κα- 
λῷ πάντοτε, καὶ μὴ μόνον ἐν τῷ 
παρεῖναί μὲ πρὸς ὑμας. 
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5. Auf dass er die, so unter dem Ge- 
setz waren, erlöset, dass wir die Kind- 
schaft empflengen. 

6. Weil ihr denn Kinder seyd, hat 
Gott gesandt den Geist seines Sohns 
in eure Herzen, der schreiet: Abba, 
lieber Vater! Röm. 6, 15. 

7. Also ist nun hie kein Koecht 
mehr, sondern eitelKinder. Sinds aber 
Kinder, so sinds auch Erben Gottes 
durch Christum. 

8. Aber zu der Zeit, da ihr Gott nicht 
erkanntet, dienetet ihr denen, die von 
Natur nicht Götter sind. 1 Thess. 4, 5. 


9. Nun ihr aber Gott erkannt habt, 
ja vielmehr von Gott erkannt seyd, 
wie wendet ihr euch denn um wieder 
zu den schwachen und dürftigen 
Satzungen, welchen ihr von neuem an 
dienen wollt? Hebr, 7, 18. 

10. Ihr haltet Tage, und Monden, 
und Feste, und Jahrzeiten. Οοί. 2, 16, 


11. Ich fürchte euer, dass ich nicht 
vielleicht umsonst habe an euch gear- 
beitet. j 

12. Seyd doch wie ich ; denn ich bin 
wie ihr. Lieben Brüder, ich bitte euch; | 
ihr habt mir kein Leid gethan. 


13. Denn ihr wisset, dass ich euch in 
Schwachheit nach demFleisch das Evan- 
gelium geprediget habe zum erstenmal. 

14. Und meine Anfechtungen, die ich 
leide nach dam Fleisch, habt ihr nicht 
verachtet, noch verschmäht; sondern 
als einen Engel Gottes nahmet ihr mich 
auf, ja als Christum Jesum. 


15. Wie waret ihr dazumal so selig ? 
Ich bin euer Zeuge, dass, wenn 68 
möglich gewesen wäre, ihr hättet eure 
Augen ausgerissen und mir gegeben. 

16. Bin ich denn also euer Feind wor- 
den, dass ich euch die Wahrheit vor- 
halte? 

17. Sie eifern um euch nicht fein; 
sondern sie wollen euch von mir ab- 
fälligmachen, dass ihr um sie sollt eifern. 

18. Eifern ist gut, wenns immerdar 
geschieht um das Gute, und nicht 
allein,wennichgegenwärtig beieuch bin. 
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49. Τεκνία μου, οὗς πάλιν ὠδίνω, 
ἄχρις οὗ μορφωϑῇ Χριστὸς ἐν ὑμῖν. 
1 Kor. 4, 19. 

20. Ἤθελον δὲ παρεῖναι πρὸς ὑ- 
μᾶς ἄρτι καὶ ἀλλάξαι τὴν φωνήν 

μου, ὅτι ἀποροῦμαι ἐν ὑμῖν. 


34. ““ἐγετέ μοι, οἱ ὑπὸ νόμον ϑέ- 
λοντες εἶναι, τὸν νόμον οὐκ ἀκούετε; 
9, 23. 
22. Γέγραπται γὰρ ὅτι’ ᾿βραὰμ δύο 
υἱοὺς ἔσχεν, ἕνα ἐκ τῆς παιδίσκης 
καὶ ἕνα ἐκ τῆς ἐλευϑέραρ. 
1 Nos. 16, 15. 21, 2. δ. 
23. ᾽4λλ ὁ μὲν ἐκ τῆς παιδίσκης 
κατὰ σάρκα γεγέννηται, ὁ δὲ ἐκ τῆς 
ἐλευϑέρας διὰ τῆς ἐπαγγελίας. 


2%. “4τινά ἐστιν ἀλληγορούμενα. 
Αὗται γάρ εἰσιν αἱ δύο διαϑῆκαι" 
μία μὲν ἀπὸ ὄρους Σινᾶ εἰς δου- 
λείαν γεννῶσα, ἥτις ἐστὶν Ayap' 

I Kor. 10, 11. 

25. Τὸ γὰρ "Ayag Σινᾶ ὄρος ἐστὶν 
ἐν τῇ ᾿Αραβίᾳ, συστοιχεῖ δὲ τῇ νῦν 
“Ιερουσαλήμ' δουλεύει δὲ μετὰ τῶν 
τέκνων αὑτης" 

26. Ἡ δὲ ἄνω ἹἹερουσαλὴμ ἐλευ- 
ϑέρα ἐστίν, ἥτις ἐστὶ μήτηρ πάν- 
τῶν ἡμῶν. 

27. Γέγραπται γάρ' ,Εὐφράνϑητι 
στεῖρα ἡ οὐ τίκτουσα, δῆξον καὶ 
βόησον ἡ οὖκ ὠδίνουσα, ὅτι πολλὰ 
τὰ τέκνα τῆς ἐρήμου μᾶλλον ἢ τῆς 
ἐχούσης τὸν ἄνδρα“. 

des. 54, 1. 

28. Ἡμεῖς δέ, ἀδελφοί, κατὰ ᾿Ισαὰκ 
ἐπαγγελίας τέκνα ἐσμέν. ν. 81. 

29. .41λ1᾽ ὥςπερ τότε ὃ κατὰ σάρκα 
γεννηθεὶς ἐδίωκε τὸν κατὰ πνεῦμα, 
οὕτω καὶ νῦν. 

30. ᾿4λλὰ τί λέγει ἡ γραφή; ,..Εκ- 
βαλε τὴν παιδίσκην καὶ τὸν υἱὸν 
αὐτῆς οὗ γὰρ μὴ κληρονομήσῃ ὃ 
υἱὸς τῆς παιδίσκης μετὰ τοῦ υἱοῦ 
τῆς ἐλευθέρας“. 1 ον. 21, 10. 12, 

34. Ἄρα, ἀδελφοί, οὐκ ἐσμέν παι- 
δίσκης τέκνα, ἀλλὰ τῆς ἐλευϑέρας. 

3, 20. 


Galater 4, 


19. Meine lieben Kinder, welche ich 
abermal mit Aengsten gebäre, bis dass 
Christus in euch eine Gestalt gewinne. 

20. Ich wollt aber, dass ich jetzt bei 
euch wäre, und meine Stimme wandeln 
könnte, denn ich bin irre an euch. 


21. Saget mir, die ihr unter dem Ge- 
setz sein wollt, habt ihr das Gesetz 
nicht gehöret ? . 

22. Denn es stehet geschrieben, dass 
Abraham zween Söhne hatte; einen von 
der Magd, den andern von der Freien, 

28. Aber der von der Magd war, ist 
nach dem Fleisch geboren; der aber von 
der Freien, ist durch die Verheissung 
geboren. Röm. 9, 7—9. 


24. Die Wort bedeuten etwas. Denn 
das sind die zwei Testament, eines von 
dem Berg Sina, das zur Knechtschaft 
gebiert, welches ist die Agar. 

6, 1. Röm. 8, 15. 

25. Denn Agar heisst in Arabia der 
Berg Sina, und langet bis gen Jeru- 
salem, das zu dieser Zeit ist, und ist 
dienstbar mit seinen Kindern. 

26. Aber das Jerusalem, das droben 
ist, das ist die Freie, dieist unser aller 
Mutter. Hebr. 12, 22, 

27. Denn es stehet geschrieben: Sey 
fröhlich, du Unfruchtbare, die du nicht 
gebierest, und brich hervor, und rufe, 
die du nicht schwanger bist ;, denn die 
Einsamehat vielmehr Kinder, denndie 
den Mann hat. 

28. Wir aber, lieben Brüder, sind, 
Isaak nach, der Verheissung Kinder. 

29. Aber gleichwie zu der Zeit, der 
nach dem Fleisch geboren war, verfol- 
gete den, der nach dem Geist geboren 
war; also gehet us jetzt auch. 

30. Aber was spricht die Schrift ? 
Stoss die Magd hinaus mit ihrem Sohn; 
denn der Magd Sohn soll nicht erben 
mit dem Sohn der Freien, 

81. So sind wir nun, lieben Brüder, 
nicht der Magd Kinder, sondern der 
Freien. 
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Das 5. Kapitel. 


Ermahnung, in der christlichen Freiheit fest zu stehen, und sie durch den 
Wandel im Geist und in der Liebe zu beweisen. 


‚1. Τῇ ἐλευθερίᾳ οὖν, ἣ Χριστὸς) 1 So bestehet nun in der Freiheit, 
ἡμᾶς ἠλευϑέρωσε, στήκετε, καὶ μὴ damit uns Christus befreiet hat, und 
πάλιν ξυγῷ δουλείας ἐνέχεσϑε. lasset euch nicht wiederam in das 

2,4. 4,5. Joh. &, 82. 86. knechtische Joch fangen. Apg. 15, 10. 

2.” Ide, ἐγὼ Παῦλος λέγω ὑ ὑμῖν, ὅτι] 2. Siehe, ich, Paulus, sage euch: Wo 
ἐὰν πε ιτέμνησϑε, Χριστὸς ὑμᾶς ] ihr euch beschneiden lasset, so ist euch 
οὐδὲν ὠφελήσει. 2, 21. | Christus kein nütz. Apg. 15, 1. 

3. «Μαρτύρομαι δὲ πάλιν παντὶ ἀν-} 3. Ich zeuge abermal einem jeder- 
ϑροώπῳ megiren ομένῳ, ὅτι ὀφει- | mann, dersich beschneiden lässet, dass 
λέτης ἐστὶν ὅλον τὸν νόμον ποι-] er noch das ganze Gesetz schuldig ist zu 
77601. 6, 13. dee. 2, 10. | thun. 

ἀ. Κατηργήϑητε ἀπὸ τοῦ Χριστοῦ, 4. Ihr habt Christum verloren, die ihr 
οὕτενερ ἐν νόμῳ δικαιοῦσθε' τῆς χά- durch das Gesetz gerecht werden wollt, 
φίτος ἐξοπέσατε. und seyd von der Gnade gefallen. 

8. Ἡμεῖς γὰρ πνεύματι ἐκ πίστεως) 5. Wir aber warten im Geist durch 
ἐλπίδα δικαιοσύνης ἀπεκδεχόμεθα. den Glauben der Gerechtigkeit, der 

Röm. 8, 24. 26. 2 Tim. 4, 8. man hoffen muss, 

6. Ἐν γὰρ Χριστῷ " ᾿Ιησοῦ οὔτε ne-| 6. Denn in Christo Jesu gilt weder 
φιτομή τι ἐσχύει | οὔτε ἀκροβυστία, Beschneidung noch Vorhaut etwas, son- 
ἀἰλὰ πίστις δὲ ἀγάπης ἐνεργουμένη. dern der Glaube, der durch die Liebe 

1 Kor. 7, 19. 13, 2. thätig ist. I Tim, 1, & 

ἢ. ᾿Ετρέχετε καλῶς" τίς ὑμὰς ἐνέ-} 7. Ihr liefet fein. Wer hat euch 

“oe τῇ ἀληθείᾳ μὴ πείθεσθαι; | aufgehalten, der Wahrheit nicht zu 
ν 1-ὃ. 4, 15. gehorchen ? 
8. H πεισμονὴ οὐκ ἐκ τοῦ καλοῦν- 8. Solch Ueberredenist nicht vondem, 


















τος ὑμὰς. der euch berufen hat. - 1, 6. 
9. Μικρὰ ξύμη 0409 τὸ φύραμα] 9. Ein wenig Sauerteig versäuret den 
δυμοῖ. ganzen Teig. 1 Kor. 5, 6, 


40. Ἔγὼ πέποιϑα εἰς ὑμᾶρ ἐν πυ- 
ορίῳ, ὅ ὅτι οὐδὲν ἄλλο φρονήσετε" ὁ δὲ 
ταράσσων ὑμᾶς βαστάσει τὸ κρίμα, 
ὅςτις ὧν 7. 

2Kor. 2, 8. 8, 29, Gel. 1, 7. 

41. ᾿Εγὼ δέ, ἀδελφοί, el περιτομὴν 
ἔτι κηρύσσω, τί ἔτι διώκομαι: ἄρα 
κατήργηται τὸ σκάνδαλον τοῦ σταυ- 
θοῦ. 6, 12. 14. 1 Kor. 1, 28. 

"Orpelov nal ἀποκόψονται ol 
ἀνωστανοῦντες ὑμὰς. Ps. 1%, 4. 


43. Ὑμεῖς γὰρ ἐπὶ ἐλευϑερίᾳ ἐκλή- 
θητε, ἀδελφοί μόνον μὴ τὴν ἐλευ- 
ϑερίαν εἰς . ἀφορμὴν τῇ σαρπί, 
ἀλλὰ διὰ τῆς ἀγάπης δουλεύετε 
ἀλλήλοις. 1 Petr. 2, 16. 4, 10. 

ik. Ὁ γάρ πᾶς νόμος ἐν ἑνὶ λόγῳ 
[4]. ἐν ὀλίγῳ] πληροῦται, ἐν τῷ" 


„Ayannosız τὸν πλησίον σου ὡς σε- 
avröy“, 


10. Ich versehe mich zu euch in dem 
Herrn, ihr. werdet nichts anders ge- 
sinnet seyn. Wer euch aber irre ma- 
chet, der wird sein Urtheil tragen, 
er ey, wer er wolle. 

11. Ich aber, lieben Brüder, so ich 
die Beschneidung noch predige, warum 
leide ich denn Verfolgung ? So hätte 
das Aergernis des Kreuzes aufgehöret. 

12. Wollte Gott, dass sie auch ausge- 
rottet würden, die euch verstören. 


13. Yhr aber, lieben Brüder, seyd zur 
Freiheit berufen. Allein sehet zu, dass 
ihr durch die Freiheit dem Fleisch nicht 
Raum gebet ; sondern durch die Liebe 
diene einer dem andern. 

14, Dennalle Gesetz werden in Einem 
Wort erfüllet, in dem: Liebe deinen 
Nähesten als dich selbst, 

Röm, 13, 9. 10. 
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16. Εἰ δὲ ἀλλήλους δάκνετε καὶ 
κατεσϑίέετε, βλέπετε μὴ ὑπὸ ἀλλή- 
λων ἀναλωϑήτε. 2 Kor. 12, 20. 

16. Ayo δέ, πνεύματι ‚Regina. 
teire, καὶ ἐπυθυμίαν σαρκὸς οὐ μὴ 
τελέσητε. 

47. Ἧ γὰρ σὰρξ. ἐπυθυμεῖ κατὰ τοῦ 
πνεύματος; τὸ δὲ πνεῦμα κατὰ τῆς 
σαρκός" ταῦτα δὲ ἀλλήλοις ἀντίκει- 
ται, ἵνα μὴ ἃ ἂν ϑέλητε, ταῦτα 
ποιῆτε. 8, 2. 14. 4. 6. 

48, Εἰ δὲ πνεύματι ἄγεσϑε, οὐκ 
ἐστὲ ὑπὸ νόμον. 3,25. Röm. 8, 14, 

49. Φανερὰ δέ ἐστι τὰ ἔργα τῆς 
σαρκός, ἄτινά ἐστι μοιχεία, πορνεία, 
ἀκαϑαρσία, ἀσέλγεια, 1 Kor. 6, 9. 

20. Εἰδωλολατρεία, φαρμακεία, ἔχ- 
ϑραι, ἔρεερ, ξήλοι, ϑυμοί, ἐρυθεῖαι, 
διχοστασίαι, αἱρέσεις, φϑόνοι, φόνοι, 

21. ‚Medaı, κῶμοι, καὶ τὰ ὅμοια 
τούτοις. ἃ προλέγω ὑμῖν, nad 
καὶ προεῖπον, ὅτε οἱ τὰ τοιαῦτα 
πράσσοντες βασιλείαν ϑεοῦ οὐ κλη- 
ρονομήσουσιν. Röm. 13, 13. 

22. Ὁ δὲ καρπὸς τοῦ πνεύματός 
ἔστιν ἀγάπη, χαρά, εἰρήνη, »μαπρο- 
ϑυμία, χρηστότης, ἀγαθωσύνη, zi- 
orig, πραύτης, ἐγκράτεια" 

a Kara τῶν τοιούτων οὐκ ἔστι 


6% ὍΣ δὲ τοῦ Χριστοῦ τὴν σάρκα 
ἐσταύρωσαν σὺν τοῖς παϑήμασι καὶ 
ταῖς ἐπυθυμίαις. Röm. 6, 6. 

25. Ei ξῶμεν πνεύματι, πνεύματι 
καὶ στοιχώμεν' 

26. Mn γινώμεϑα κενόδο oL,, ἀλ- 
λήλους προκαλούμενοι, ἀλλήλοις 

φϑονοῦντες. 


Galater 5. 6. 


15. So ihr euch aber unter einander 
beisset und fresset; so sehet zu, dass 
ihr nicht untereinander verzehrt werdet. 

16. Ich sage aber: Wandelt im Geist, 
so werdet ihr die Lüste des Fieisches 
nicht vollbringen. 

17. Denn das Fleisch gelüstet wider 
den Geist,. und den Geist wider das 
Fleisch. Dieselbige sind wider ein- 
ander, dass ihr nicht thut, was ihr 
wollet. Röm, 7, 15. δ΄. 

18. Regieret euch aber der Geist, so 
seyd ihr nicht unter dem Gesetze, 

19, Offenbar sind aber die Werk des 
Fleisches, als da sind Ehebruch, Hure- 
rei, Unreinigkeit, Unzucht, Col 8, 5. 

20. Abgötterei,Zauberei, Feindschaft, 
Hader, Neid, Zorn, Zauk, Zwietracht, 
Rotten, Hass, Mord, 

21. Saufen, Fressen, und dergleichen; 
von welchen ich euch hab zuvor ge- 
sagt und sage noch zuvor, dass, die 
solches thun, werden das Reich Got- 
tes nicht erben, Eph. 5, 5. OM. 22, 15. 

22. Die Frucht aber des Geistes ist 
Liebe, Freude, Friede, Geduld, Freund- 
lichkeit, Gütigkeit, Glaube, Sanftmuth, 
Keuschheit. Eph. 5, 9. 

23. Wider solche ist das Gesetz nicht. 

1 Tim. 1, 9. ) 

24. Welche aber Christum angehören, 
die kreuzigen ihr Fleisch samt den. 
Lüsten und Beögierden. Kol. 3, 5. 

25. So wir im Geist leben, so lasset 
uns auch im Geist wandeln. v. 16. 

26. Lasset uns nicht eiteler Ehre gei- 
zig seyn, unter einander zu entrüsten 
und zu hassen. Phil 2, 3. 


Das 6. Kapitel. 


Ermahnung zur Sanftmuth und Gutthätigkeit, Hinweisung auf Christum, den 
Gekreuzigten. Segenswunsch. 


4 4. Aderpol, ἐὰν καὶ προληφϑθῇ 
ἄνθρωπος ἔν τινι παραπτώματι, ὑ- 
μεῖς οἱ πνευματικοὶ καταρτίξετε τὸν 


τοιοῦτον ἐν πνεύματι πραότητος" 


σκοπῶν σεαυτόν, μὴ καὶ σὺ πειρα- 


σϑης Math. 18, 15. 1 Thess. 5, 14. 


1. Lieben Brüder, so ein Mensch etwa 
von einem Fehl übereilet würde, so 
helft ihm wieder zurecht mit sanftmü- 
thigem Geist, die ihr geistlich seyd. 
Und siehe auf dich selbst, dass du nicht 
auch ‘versuchet werdest. Jao. 5, 19. 

2. Einer trage des andern Last, so 


ἢ. 
2. ᾿Αλλήλων τὰ βάρη βαστάξετε, 
καὶ οὕτως ἀναπληρώσατε τὸν νόμον | werdet ihr das Gesetz Christi erfüllen. 
τοῦ Χριστοῦ. Röm. 15, 1—8. Col. 3, 18. 
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3. Εἰ γὰρ δοκεῖ τιρ εἶναί τι; μηδὲν] 3. So aber sich jemand lässt dünken, 


ὧν, ἑαυτὸν φρενωπατῷ. Ὁ _ 
1 Kor. 1, 25. 8, 2. δια. 1, 2. 

ἃ.. Τὸ δὲ ἔργον ἑαυτοῦ δοκιμαξέτω 
ἕκαστος, καὶ τότε zig ἑαυτὸν μόνον 
πὸ καύχημα ἕξει, καὶ οὐκ εἰς τὸν 

TEgoV‘ 1 Kor, 11, 28. 

8. Ἕκαστος γὰρ τὸ ἴδιον φορτίον 
βαστάσει. 5, 10. 

6. Κοινωνείτω δὲ ὁ κατηχούμενος 
τὸν λόγον τῷ κατηχοῦντι ἐν πᾶσιν 
ἀγαϑοῖς. 1 Kor. 9, 10. Κ΄. 

7. Mn ziavaude θεὸς οὗ μυκτη- 
φέξζεται. Ὃ γὰρ ἐὰν σπείρῃ ἄνϑρω- 
705, τοῦτο καὶ θερίσει" 

8. Ὅτι ὁ σπείρων εἰς τὴν σάρκα 
ἑαυτοῦ ἐκ τῆς σαρκὸς ϑερίσει φϑο- 

ὦν, ὁ δὲ σπείρων εἰς τὸ" πνεῦμα 

κ τοῦ πνεύματος θερίσει ξωὴν αἱ- 
νιον. Spr. 2, 8. 

9. Τὸ δὲ καλὸν ποιοῦντες un ἐκ- 
κακώμεν: καιρῷ γὰρ ἐδίῳ ϑερί- 
σομὲν μὴ ἐκλυόμενοι. 2 Thea. 3, 13, 

40. ἄρα οὖν ὡς καιρὸν ἔχομεν, 
ἐργαξζώμεθϑα τὸ ἀγαθὸν πρὸς πάν». 
τας) μάλιστα δὲ πρὸς τοὺς οἰκείους 
τῆς πίστεως. Eph. 5, 16. 


44. Ἴδετε πηλίκοις ὑμῖν γράμμασιν 
ἔγραψα τῇ ἐμῇ χειρί. Kol, 4, 18. 
43. “Ὅσοι ϑέλουσιν εὐπροςωπῆσαι 
ἐν σαρκί, οὗτοι ἀναγκάξουσιν ὑμᾶς 
περιτέμνεσθαι, μόνον ἵνα τῷ σταυ- 
ρῷ τοῦ Χριστοῦ μὴ διώκωνται. 
5, 2, 11. 24. Phil. 3, 18. 

18. Οὐδὲ γὰρ οἱ περιτεμνόμενοι 
αὐτοὶ νόμον φυλάσσουσιν, ἀλλὰ 8έε- 
λουσιν ὑμᾶς περιτέμνεσθαι, ἵνα ἐν 
τῇ ὑμετέρα σαρκὶ καυχήσωνται. 

δ, 8. Apg. 15, 10. 

Ak, Ἐμοὶ δὲ μὴ γένοιτο καυχᾶσϑαι 
εἰ μὴ h τῷ σταυρῷ τοῦ κυρίου 7- 
μῶν Ἰησοῦ Χριστοῦ, δὲ οὗ ἐμοὶ κό- 
σμος ἐσταύρωται κἀγὼ τῷ κόσμῳ. 

Kor. 1,31. 2,2 

15. Ἐν yag Χριστῷ ᾿Ιησοῦ οὔτε 
περιτομή τι ἔστιν οὔτε ἀκροβυστία, 
ἀλλὰ καινὴ κτίσις. δ, 

16. Kal ὅσοι τῷ κανόνι τούτῳ 
στοιχήσουσιν, εἰρήνη ἐπὶ αὐτοὺς καὶ 
ἕλεος καὶ ἐπὶ τὸν Ἰσραὴλ τοῦ ϑεοῦ. 

Phil. 3, 8. 16. 


6. | dern eine neue Creatur. 


Or sey etwas, so er doch nichts ist, der 
betreuget sich selbst. 

4, Ein jeglicher aber prüfe sein selbst 
Werk ; und aledann wird er an ihm 
seiber Ruhm "haben, und nicht an 61» 
nem andern. 2 Kor. 13, δὶ 
.d. Denn ein jeglicher wird seine Last 
tragen, 1Kor.8, 8. 

6. Der aber unterrichtet wird mit dem 
Wort, der theile mit allerlei Gutes dem, 
der ibn unterrichtet. 

7. Imcet euch nicht, Gott lässt sich 
nicht spotten. Denn was der Mensch 
säet, das wird er ernten, 

8. Wer auf sein Fleisch säet, der 
wird von dem Fleisch das Verderben 
ernten. Wer aber auf den Geist säet, 
der wird von dem Geist das ewige Leben 
ernten. Röm. 8, 13. 

9. Lasset uns aber Gutes thun, und 
nicht müde werden, denn zu seiner Zeit 
werden wir auch ernten ohn Aufhören. 

10. Als wir [deun) nun Zeit haben, 
80 lasset uns Gutes thun an jedermann, 
allermeist aber an des Glaubens Ge- 
nossen. 2 Petr. I, 7. 


11. Sehet, mit wie vielen Worten hab 
ich euch geschrieben mit eigner Hand, 

12. Die sich wollen angenehme ma- 
chen nach dem Fleisch, die zwingen 
euch zu beschneiden, allein, dass sie 
nicht mit dem Kreuz Christi verfolget 
werden. 

13. Denn auch sie selbst, die sich 
beschneiden lassen, halten das Gesetz 
nicht; sondern siewollen, dass ihr euch 
beschneiden lasset, auf dass siesich von 
eurem Fleisch rühmen mögen. 

14. Es sey aber forne von mir rühmen, 
denn allein von dem Kreuz unsers 
Herrn Jesu Christi, durch welchen 
mir die Welt gekreuziget ist, und ich 
der Welt. 

15. Denn in Christo Jesu gilt weder 
Beschneidung noch Vorhaut etwas, son- 
2 Kor. 6, 17. 

16. Und wie viel nach dieser Regel 
einher gehen, über die sey Friede und 
Barmherzigkeit, und über den Israel 
Gottes. 4, 23. 
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47. Τοῦ λοιποῦ κόπους μοι μηδεὶς 
φαρεχέτω' ἐγὼ γὰρ τὰ στίγματα 
τοῦ κυρίου ᾿Ιησοῦ ἐν τῷ σώματί μου 
βαστάζξω. Phil. 3, 10. 2 ον. 4, 10. 

48. ‘H χάρις τοῦ κυρίου ἡμῶν ᾿᾽1η- 
σοῦ Χριστοῦ μετὰ Tod πνεύματορ 
ὑμῶν, ἀδελφοί. μήν. μι, 4, 23. 


Πρὸς Γαλάτας ἐγράφη ἀπὸ Ῥώμης. 


—— 


Epheser 1. 


17. Hinfort mache mir niemand 
weiter Mühe; denn ich trage die 
Malzeichen des Herro Jesu an mei- 
nem Leibe, οὶ. 1, U. 
18. Die Gnade unsers Herrn Jem 
Christi sey mit eurem Geist, lisben 
Brüder. Amen, 2 Tim. 4, 22. 


An die Galater gesandt von Rom. 


Die Epistel St. Pauli an die Epheser. 
Das 1. Kapitel. 


Eingang des Briefes. 


4. Παῦλος, ἀπόστολος Ἰησοῦ Χρι- 
στοῦ διὰ ϑελήματος θεοῦ, τοῖς α- 
‚ γίοις τοῖς οὖσιν ἐν ᾿Εφέσῳ καὶ πι- 
στοὶς ἐν Χριστῷ ᾿]ησοῦ. ᾿ 

2. Χάρις ὑμῖν καὶ εἰρήνη ἀπὸ θεοῦ 
πατρὸς ἡμῶν καὶ κυρίον Incov 
«Χριστου. 

ἃ. Εὐλογητὸ; ὁ ϑεὸς καὶ πατὴρ 
τοῦ κυρίον ἡμῶν Ἰησοῦ Χριστοῦ, 
εὐλογήσας ἡμᾶς ἐν πάσῃ εὐλογίᾳ 
πνευματικῇ ἐν τοῖς ἐπουρανίοις ἐν 
Χριστῷ, Gal. 3, 14. 

ἃ, Καθὼς ἐξελέξατο ἡμᾶς ἐν αὐτῷ 
σιρὸ καταβολῆς κόσμου, εἶναι ἡμᾶς 
ἁγίους καὶ ἀμώμους κατενώπιον αὖ- 
τοῦ ἐν ἀγάπῃ, 1 Petr. 1, 20. 

5. Προορίσας ἡμᾶς εἰς νυἱοϑεσίαν 
διὰ ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ εἰς αὐτόν, κατὰ 
εὴν εὐδοκίαν τοῦ θελήματος αὐτοῦ, 

Röm. 8, 15. 29. 

6. Εἰς ἔπαινον δόξης τῆς χάριτος 
αὐτοῦ, ἐν ἡ ἐχαρίτωσεν ἡμὰς ἐν τῷ 
ἠγαπημένῳ, Math. 3, 17. 

"Ev ᾧ ἔχομεν τὴν ἀπολύτρωσιν 
διὰ τοῦ αἵματος αὐτοῦ, τὴν ἄφεσιν 
τῶν παραπτωμάτων, κατὰ τὸν πλοῦ- 
τον τῆς χάριτος αὐτοῦ, 2, 1. 


8. “Hs ἐπερίσσευσεν εἰς ἡμᾶς ἐν 
πάσῃ σοφίᾳ καὶ φρονήσει, 


9. Γνωρίσας ἡμῖν τὸ μυστήριον 
τοῦ θελήματος αὑτοῦ κατὰ τὴν 
εὐδοκίαν αὑτοῦ, ἣν προέϑετο ἐν 
αὐτῷ 3, 9. Rom, 16, 25. Kol. 1, 26. 


-»ς 


Preis für Gottes geistliche Woblthaten in Christo. 
Gebet um Wachsthum in der Gnade. 


1. Paulus, ein Apostel Jesu Christi, 
durch den Willen Gottes, den Heiligen 
zu Epheso, und Gläubigen an Christo 
Jesu. Apg. 19. 

2. Gnade sey mit such,. und Friede 
von Gott, unserm Vater, und dem 
Herrn Jesu Christo, 


8. &elobet sei Gott und der Vater 
unsers Herrn Jesu Christi, der uns ge- 
segenet hat mit allerlei geistlichem 
Segen in himmlischen Gütern durch 
Christum. 2 Kor. 1, 8. 3 Petr. 1, 8. 

4. Wie er uns denn erwählethat durch 
denselbigen, ehe der Welt Grund gelegt 
war, dass wir sollten seyn heilig und 
unsträflich vor ihm in der Liebe ; 

5. Und hat uns verordnet zur Kind- 
schaft gegen ihm selbst, durch Jesum 
Christ, nach dem Wobhlgefallen seines 
Willens, 

6.. Zu Lob seiner herrlichen Gnade, 
durch welche er uns hat angenehm ge- 
macht in dem Geliebten, Col. 3, 13. 

7. An welchem wir haben die Erlösung 
durch sein Blut, nemlich die Vergebung 
der Sünden, nach dem Reichthum sei- 
ner Gnade, Kol. 1, 14. Hebr. 9, 12. 

8. Welche uns reichlich widerfahren 
ist, durch allerlei Weisheit und Klug- 
heit; Col. 1, 9. 

9. Und hat uns wissen lassen das Ge- 
heimnis seines Willens nach seinem 
Wohlgefallen,, und hat dasselbige her- 
vorgebracht durch ihn, 
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40. Εἰς οἰκονομίαν τοῦ πληρώμα-] 10. Dass es geprediget würde, da die 
τος τῶν καιρῶν, ἀνακεφαλαιώσα- Zeit orfüllet war, auf dass alle Ding 
σθαι τὰ πάντα ἐν zo Χριστῷ, τά Te | zusammen [unter Kia Haupt] verfasset wür- 
ἐν τοῖς οὐρανοῖς καὶ τὰ ἐπὶ τῆς γῆ; deninChristo, beide dasim Himmel πη ἃ 
ἐν αὐτῷ, Col. 1, 20, 06]. 4, 4. auch auf Erden ist, durch ihn selbst, ° 

44. Ἐν ᾧ καὶ ἐκληρώϑημεν [al. ἐ- Ὶ 11. Durch weichen wir auch zum Erb- 
χκλήθημεν; προορισβέντες κατὰ πρό- | theil kommen sind, die wir zuvor ver- 
Deösv τοῦ τὰ πάντα ἐνεργοῦντος κα- | oränet sind, nach dem Vorsatz des, der 
τὰ τὴν βουλὴν τοῦ θελήματος αὑτοῦ, | alle Ding wirket nach dem Rath seines 

Röm. 8, 28. 29. Kol. 1, 12. Willens, 

42. Eis τὸ εἶναι ἡμὰρ εἰς ἔπαινον) 12. Auf dass wir etwas seyen zu Lob 
δόξης αὐτοῦ, τοὺς προηλπικότας 89 |seiner Herrlichkeit, die wir zuvor auf 
To Χριστῷ, Ape. 26, 6. 7. | Christo hoffen ; 

13. Ἐν ᾧ καὶ ὑμεῖς, ἀκούσαντερ 18. Durch welchen auch ihr gehöret 
τὸν λόγον τῆς ἀληϑείας, τὸ εὐαγγέ- habt das Wort der Wahrheit, nemlich 
λιον τῆς σωτηρίας ὑμῶν, ἐν ᾧ καὶ das Evangelium von eurer Seligkeit, 
πιστεύσαντες ἐσφραγίσϑητε: τῷ | durch welchen ihr auch, da ihr glau- 
πηεύματι τῆς ἐπαγγελίας τῷ ἁγίῳ, betet, versiegelt worden seyd mit dem 

4, 80. 2 Kor. 1, 22. Col. 1, ὅ. 6. heiligen Geist der Verheissung. 

44, "Os, ἐστιν ἀῤῥαβὼν͵ τῆς κληρο-͵ 14, Welcher ist das Pfand unserg 
voulas ἡμῶν εἰς ἀπολύτρωσιν τὴρ | Erbes zu unserer Erlösung, dass wir 
περιποιήσεως, εἰς ἔπαινον τῆς δό- | sein Eigenthum würden, zu Lob seiner 
ἕης αὐτοῦ. 2 Kor. 4, 22. δ, 5. | Herrlichkeit. 1 Pet. 2, 9. Ti. 2, 14. 


48. Διὰ τοῦτο κἀγώ, ἀκούσας την 
καϑ' ὑμᾶς πίστιν ἐν τῷ κυρίω Ἰησοῦ 
καὶ τὴν ἀγάπην τὴν εἷς πάντας τοὺς 
ἁγίους, Col. 1,4. 

„16. Οὐ παύομαι «εὐχαριστῶν ὑπὲ 
ὑμῶν, μνείαν ὑμῶν ποιούμενος ἐπ 
τῶν προφρευχῶν μου, Col. 1, 9 

17."Iva ὃ ϑεὸς τοῦ κυρίου ἡ ἡμῶν 
Ἰησοῦ Χριστοῦ, ὁ πατὴρ τῆς δόξης, 
δώῃ ὑμῖν πνεῦμα σοφίας καὶ ἀπο- 
καλύψεως Ev ἐπιγνώσει αὐτοῦ, 

v. 3. 1 Kor. 11, 3. Röm 6, 4. 

48. Πεφωτιοσμένους τοὺς ὀφϑαλ- 
μοὺς τῆς διανοίας ς [ἃ]. καρδίας] ὑ ὑμῶν, 
εἰς τὸ εἰδέναι ὑμᾶς τίς ἐστιν ἡ ἐλπὶς 
τῆς κλήσεως αὐτοῦ, καὶ τίς ὁ πλοῦ- 
τος τῆς δόξης τῆς κληρονομίας αὖ- 
τοῦ ἐν τοῖς ἁγίοις, Col. 1, 12. 


15. WDarum auch ich, nachdem ich 
gehörethab von dem Glauben bei euch 
an den Herrn Jesum, und von euer 
Lieb zu allen Heiligen; 

16. Höre ich nicht auf zu danken für 
euch, und gedenke euer in meinem Ge- 
bet, Röm. 1, 9. Phil, 1, 3. 

17. Dass der Gott unsers Herrn Jesu 
Christi, der Vater der Herrlichkeit, 
gebe euch den Geist der Weisheit 
und der Offenbarung zu seiner selbst 
Erkenntnis, 1 Kor. 2, 10. 

18. Und erleuchtete Augen eures 
Verständnis, dass ihr erkennen möget, 
welche da sey die Hoffnung eures Be- 
rufs, und welcher sey der Reichthum 
seines herrlichen Erbes an seinen Hei- 
ligen, 2 Kor. 4, 4. 1 Petr. 1,3. ἀ. 

49. Καὶ τί τὸ ὑπερβάλλον μέγεθος] 19. Und welche da sey die über- 
τῆς δυνάμεως adrov εἰς ἡμᾶς τοὺς schwängliche Grösse seiner Kraft an 
πιστεύοντας κατὰ τὴν ἐνέ ἐργειαν τοῦ |uns, die wir glauben, nach der Wir- 
κράτους τῆς ἰσχύος αὐτοῦ, Col.2,12.| kung seiner mächtigen Stärke, 

20. Ἣν ἑνή wo ἐν τῷ Χριστῷ, 20. Welche er gewirket hatin Christo, 
ἐγείρας αὐτὸν ἐκ νεκρῶν, καὶ 2xd-|daerihn von den Todten auferwecket 
ϑισεν ἐν δεξιᾷ αὑτοῦ ἐν τοῖς &rov-|hat, und gesetzt zu seiner Rechten im 
φανίοις, Apg. 3, 15. Δ. Ps. 110, I, Himmel, 1 Petr. 3, 22, 

21. Ὑπεράνω πάσης ἀρχῆς καὶ ἐξ-) 21. Ueber alle Fürstenthum, Gewalt, 
ovalag καὶ δυνάμεως καὶ πυριότητος, Macht, Herrschaft, und alles, was 86" 


Ὁ 
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καὶ παντὸς ὀνόματορ ὀνομαξαμένου 
οὐ μόνον ἐν τῷ αἰῶνι τούτῳ, ἀλλὰ 
φαὶ ἐν τῷ μέλλονει, . 
: 22. Καὶ πάντα ὑπέταξεν ὑπὸ τοὺς 
πόδας αὐτοῦ, καὶ αὐτὸν ἔδωκε κε- 
φαλὴν ὑπὲρ πάντα τῇ ἐκπλησίᾳ, 
- Pa. 8,7. 8. Math. 28, 18. 

48. “Ἥτις dor! τὸ σῶμα αὐτοῦ, τὸ 
πλήρωμα τοῦ πάντα ἐν πᾶσι πλη- 
ρουμένου. 2, 22, 4, 10. 22. 


Epheser 1. 2. 


nsant mag werden, nicht allein in die- 
ser Welt, sondern auch in der zukünf- 
tigen, Kol. 2,10. tKer. 3, 22. 
22. Und hat alle Ding unter seine 
Füsse gethan, und hat ihn gesetzt zum 
Haupt der Gemeine über alles, 
5,28. Kol. 5, 18. 19 
28. Welche da ist sein L»ib, nemlic 
die Fülle des, der alles in allem er- 
füllet. 4 Kor. 12, 27. Col 2, 9. 


Das 2. Kapitel. 


Der Gläubigen voriger unseliger und jetziger seliger Zustand. 


'4, Και ὑμᾶς ὄντας νεκροὺς τοῖς 
παραπτώμασι καὶ ταῖς ἁμαρτίαις, 
2. Ἔν αἷς ποτὲ περιεπατήσατε κα- 
κὰ τὸν αἰῶνα τοῦ κόσμον τούτου, 
κατὰ τὸν ἄρχοντα τῆς ἐξουσίας τοῦ 
ἀέρος, τοῦ πνεύματος τοῦ νῦν ἐνερ- 
γοῦντος ἐν τοῖς υἱοῖς τῆς ἀπευϑείας, 
Col. 2, 18. δ΄ Tit. 8, 8 2. Kor. 4, 4. 
3. Ἐν οἷς καὶ ἡμεῖς πάντες ἄνε- 
στράφημέν πότε ἐν ταῖς ἐπιϑυμίαις 
τῆς σαρκὸς ἡμῶν, ποιοῦντες τὰ 
ϑελήματα τῆς σαρκὸς καὶ τῶν 
διανοιῶν, καὶ ἡμὲν τέκνα φύσει 
“ὀργῆς ὡς καὶ οἱ λοιποί. 
Kol. 3,7. 1,21. Gal 2, 15. 

4. Ὁ δὲ ϑεὸς, πλούσιος ὧν ἐν ἐλέει, 
διὰ τὴν πολλὴν ἀγάπην αὑτοῦ, ἣν 
ἤγαπησεν ἡμας, 1, 7. Röm. 10, 12. 
5. Kal ὄντας ἡμᾶς νεκροὺς τοῖς 
παραπτώμασι συνεξωοποίησε τῷ 
“Χριστῷ (χάριτί ἔστε σεσωσμένοι) 

1, 19. δ, 14. Col. 2, 12. £. 
6, Kal σνήγειρε καὶ συνεκάϑισεν 
ἐν τοῖς ἐπουρανίοις ἐν Χριστῷ Ἰησοῦ, 
„_ Phil. 3, 20. Hebr. 12, 22. 

1. Iva ἐνδείξηται ἐν τοῖς αἰῶσιτοῖς 
ἐπερχομένοις τὸν ὑπερβάλλοντα 
πλοῦτον τῆς χάριτος αὑτοῦ ἐν χρη- 
στότητι ἐφ᾽ ἡμᾶς ἐν Χριστῷ ᾿Ιησοῦ. 
8. Τῇ γὰρ χάριτί ἐστε σεσωσμένοι 
διὰ τῆς πίστεως, καὶ τοῦτο οὐκ ἐξ 
ὑμῶν (θεοῦ τὸ δῶρον),  Gal. 2, 16. 
.9. Οὐκ ἐξ ἔργων, ἵνα μή τις καυ- 
u στα. L 1 Kor. 1, 29. 
δ 0. Αὐτοῦ γάρ ἐσμεν ποίημα, κτισ- 
Devreg ἐν Χριστῷ Ιησοῦ ἐπὶ ἔργοις 
ἀγαθοῖς, οἷς προητοίμασεν ὁ ϑεός, 
ἵνα ἔν αὐτοῖς περιπατήσωμεν. 

2 Tim. 2, 21. Τίς 2, 14. Hebr, 13, 21. 


1. Und auch euch, da ihr todt waret 
durch Usbertretung und Sünden, 

2. -In welchen ihr weiland gewandelt 
habt, nach dem Lauf dieser Welt, und 
nach dem Fürsten, der in der Luft 
herrschet, nemlich nach dem Geist, der 
zu dieser Zeit sein Werk hat in den 
Kindern des Unglaubens ; 6, 12. δ, 6. 

8. Unter welchem (welchen) wir auch 
alle weiland unsern Wandel gehabt ha- 
ben in den Lüsten unsers Fleisches, 
und thaten den Willen des Fleisches 
und der Vernunft, und waren auch Kin- 
der des Zorns von Natur, gleichwie 
auch die andern; 

4, Aber’ Gott, der da reich ist von 
Barmherzigkeit, durch seine gr0856 
Liebe, damit er uns geliebet hat, 

δ. Da wir todt waren in den Sünden, 
hat er uns samt Christo lebendig ge- 
macht (denn aus Gnade seyd ihr selig 
worden), 

6. Und er hat uns samt ihm auferwe- 
cket, und samt ihm in das himmlische 
Wesen gesetzt, in Christo Jesu, 

7. Auf dass er erzeigete in den zu- 
künftigen Zeiten den überschwängli- 
chen Reichthum seiner Gnade, durch 
seine Güte über uns in Christo Jesu. 

8. Denn aus Gnade seyd ihr selig 
worden durch den Glauben; und das- 
selbige nicht aus euch, GottesGabe ist es; 

9. Nicht aus den Werken, auf dass 
sich nicht jemand rühme. 

10. Denn wir sind sein Werk, ge- 
schaffen in Christo Jesu zu guten 
Werken, zu welchen Gott uns zuvor 
bereitet hat, dass wir darinnen wandeln 
sollen. 4, A. 
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44. 4ιὸ μνημονεύετε, ὅτι ὑμεῖς πο- 
τὲ τὰ ἔθνη ἐν σαρκί, ol λεγόμενοι 
ἀκροβυσετίᾳ ὑπὸ τῆς λεγομένης περι- 
τομῆς ἐν σαρκὶ χειροποιήτου, 

5, 8 1 Kor. 12, 2. Röm. 2, 26. 29. 
Col, 2, 11. 18. 


12."Orı ἦτε ἐν τῷ καιρῷ ἐκείνῳ 
χωρὶς Χριστοῦ, ,ἀπηλλοτριωμένοι 
τῆς πολιτείας τοῦ ᾿Ισραὴλ καὶ ξένοι 
τῶν διαϑηκῶν τῆς ἐπαγγελία αὐ, ἐλ- 
πίδα μὴ ἔχδντες καί ἄθεοι ν τῷ 
κόσμῳ. 1, 12. Röm. 9, 4. 1 Thess. 4, 13. 

43. Νυνὶ δὲ ἐν Χριστῷ ’Ιησοῦ ὑ- 
μεῖς οὗἨὨ ποτε ὄντες «μακρὰν ἐγγὺς 
ἐγενήϑητε ἐν τῷ αἵματι τοῦ Fer 
στοῦ. 1,7. 

41h. Αὐτὸς γάρ ἔστιν ἡ εἰρήνη n- 
μῶν, ὃ “ποιήσας τὰ ἀμφότερα ἕν καὶ 
τὸ μεσότοιχον τοῦ φραγμοῦ λύσας, 
τὴν ἔχϑραν ἐν τῇ σαρκὶ αὑτοῦ 

des. % 6. Col. 1, 20. 

45. Τὸν νόμον τῶν ἐντολῶν ἐν 
δόγμασι καταργήσας, ἕνα τοὺς δύο 
κτίσῃ ἐν ἑαυτῷ εἰς ἕνα καινὸν ἄν- 
ὅὍρωπον, ποιῶν εἰρήνην, 

Col. 1, 20. 2,14. Gal. 4, 8---ὅ. 

46. Kal ἀποκαταλλάξῃ τοὺς ἀμφο- 
τέρους ἐν ἑνὶ σώματι τῷ ϑεῷ διὰ 
τοῦ σταυροῦ, ἀποκτείνας τὴν ἔχ- 
ραν ἐν αὑτῷ. Kol. 1, 20.21. 

17. Kal ἐλθὼν εὐηγγελίσατο εἰρή- 
vnv ὑμῖν τοῖς μακρὰν καὶ τοῖς 
ἐγγύς, ν. 13. des. 57, 19. Sach. 9, 10. 


48. Ὅτι δὲ αὐτοῦ ἔχομεν τὴν προςρ- | 


αγωγὴν οἱ ἀμφότεροι ἐν ἑνὶ πνεύ- 
ματι πρὸς τὸν πατέρα. 


49. ΡΣ οὖν οὐκέτι ἐστὲ ξένοι καὶ 
πάροιποι, ἀλλ᾿ ἐστὲ συμπολῖται τῶν 
“ἁγίων καὶ οἰκεῖοι τοῦ ϑεοῦ, 

Phil. 3, 20, Βεδι. 8, 6. 12, 22, 29. 

30. ᾿Εποικοδομηϑέντες ἐπὶ τῷ 8ὲε- 
πελίῳ τῶν ἀποστόλων καὶ προφῆ- 
τῶν, ὄντος ἀκρογωνιαίου αὐτοῦ 
Ἰησοῦ Χριστοῦ, Jes. 28, 16. 

21. Ἐν ᾧ πᾶσα ἡ οἰκοδομὴ συναρ- 
μολογουμένη αὔξει εἰς ναὸν ἅγιον 

ν κυρίῳ, "4,16. 

:22. Er ᾧ καὶ ὑμεῖς συνοικοδομεῖ- 
ode εἰς κατοικητήριον τοῦ ϑεοῦ ἐν 
πνούματι. 
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11. Darum gedenket dran, dass ihr, 
die ibr weiland nach dem Fleisch 
Heiden gewesen seyd, und die Vorhaut 
genennet wurdet von denen, die genen- 
net sind die Beschneidung nach dem 
Fleisch, die mit der Hand geschieht, 

12. Dass ibr zu derselbigen Zeit wa- 
τοῦ ohn Christo, fremde und ausser der 


‚Bürgerschaft Israel, und fremde von 


den Testamenten der Verheissung ; 
daher ihr keine Hoffnung hattet, und 
waret ohn Gott in der Welt. ΄, 18. 

13. Nun aber, die ihr in Christo 
Jesu seyd, und weiland ferne gewe- 
sen, seyd nun nahe worden durch das 
Blut Christi. 

14. Denn Er ist unser Friede, der 
aus beiden Eines hat gemacht, und 
hat abgebrochen den Zaun, der dazwi- 
schen war, in dem, dass er durch sein 
Fleisch wegnahm die Feindschaft, 

15. Nemlich das Gesetz, soin Geboten 
gestellet war; auf dass er aus zweien 
Einen neuen Menschen in ihm selber 
schaffete, und Frieden machete, 

2 Kor. 5, 17. 

16. Und dass er beide versöhnete mit 
Gott in EinemLeibe, durch das Kreuz, 
und hat die Feindschaft getödtet durch 
sich selbst; 

17. Und ist kommen, hat verkündi- 
get im Evangelio den Frieden, euch, 
die ihr ferne waret, und denen, die nahe 
waren ; 

18. Denn durch ihn haben wir den 
Zugang alle beide in Einem Geiste zum 
Vater. 3, 12. f.- 64]. 4, 6. 


19. 80 seyd ihr nun nicht mehr‘ 
Gäste und Fremdlinge, sondern Bürger 
mit den Heiligen, und Gottes Hausge- 
nO836n ; 

20. Erbauet auf den Grund der Apo- 
stel und Propheten, da Jesus Christus 
der Eckstein ist, 

3,5. 1 Κοι. 8, 9. 6. Math. 21, 2. 

21. Auf welchem der ganze Bau in 
einander gefüget, wächst zu einem hei- 
ligen Tempel in dem Herrn, 

22. Auf welchen auch ihr mit erbauet 
werdet, zu einer Behausung Gottes im 
Geist. 1 Pair. 2, 5. 


488 


Epheser 8. 


Das 3. Kapitel. 


Paulns preiset seinen göttlichen Beruf, den Heiden das Evangelium zu pre 
digen, und fleht für sie um Stärkung zu einem standhaften und 
lebendigen Glauben, 


4. Τούτου γάριν ἐγὼ Παῦλος ὁ 
δέσμιος τοῦ Χριστοῦ ᾿Ιησοῦ ὑπὲρ 
ὑμῶν τῶν ἐθνών' 4,1. 

2. Elys ἠκούσατε τὴν οἰκονομίαν 
τῆς χάριτος τοῦ ϑεοῦ τῆς δοθείσης 
μοι εἰς ὑμᾶς, 6a. 2. 1. 8 

8. Ὅτι κατὰ ἀποκάλυψιν ἐγνωρί- 
σϑη [4]. ἐγνώρισέ] μοι τὸ μυστήριον, 
καϑὼς προέγραψα ἐν ὀλίγῳ, 1,59. 10. 

. Πρὸς ὃ δύνασθε ἀναγινώσκον- 
τες νοῆσαι τὴν σύνεσίν μου ἐν τῷ 
μυστηρίῳ τοῦυ Χριστοῦ, 

ὅ. Ὃ ἐν ἑτέραις γενεαῖς οὐκ ἐγνω- 
οἰσθη τοῖς υἱοῖς τῶν ἀνθρώπων, 
ὡς νῦν ἀπεκαλύφϑη τοῖς ἁγίοις ἀπο- 
στόλοις αὐτοῦ καὶ προφήταις ἐν 
πνεύματι, Röm. 16, 25. 

6. Εἶναι τὰ ἔϑνη συγκληρονόμα καὶ 
σύσσωμα καὶ συμμέτοχα τῆς ἐπαγ- 
γελίας αὐτοῦ ἐν τῷ Χριστῷ διὰ τοῦ 
εὐαγγελίου, 1, 13. 2, 13. 15. 16. 

ἡ. Οὗ ἐγενόμην διάκονος κατὰ τὴν 
δωρεὰν τῆς χάριτος τοῦ ϑεοῦ τὴν 
δοθεῖσαν μοι κατὰ τὴν ἐνέργειαν 
en δυνάμεως αὐτοῦ. 

. Ἐμοί, τῷ ἐλαχιστοτέρῳ πάντων 
τῶν ἁγίων, ἐδόθη ἡ χάρις αὕτη, ἐν 
τοῖς ἔϑνεσιν εὐαγγελίσασθαι τὸν 


ἀνεξιχνίαστον πλοῦτον τοῦ Χριστοῦ, 


1 Kor. 15, 9. 10. Gal. 41, 18. 

9. Kal φωτίσαι πάντας, τίς ἡ κοι- 
νωνία [al. οἰκονομία] τοῦ μυστηρίου 
τοῦ ἀποκεκρυμμένου ἀπὸ τῶν αἰώ- 
vov ἐν τῷ ϑεῷ, τῷ τὰ πάντα κτί- 
σαντι διὰ ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ, 

Apg. 26, 18. Röm. 16, 25. Kol. 1,16. 

40. Ἵνα γνωρισϑῇ νῦν ταῖς ἀρχαῖς 
καὶ ταῖς ἐξουσίαις ἐν τοῖς ἐπουρα- 
ψίοις διὰ τῆς ἐκκλησίας ἡ πολυποί- 
κιλος σοφία τοῦ θεοῦ, 1 Petr. 1, 12. 
„IN. Kara πρόϑεσιν τῶν αἰώνων 
ἣν ἐποίησεν ἐν Χριστῷ Ἰησοῦ τῷ 
κυρίῳ ἡμῶν, 1, 4. 9. 

12. ᾿Εν ᾧ ἔχομεν τὴν παῤῥησίαν 
καὶ τὴν προραγωγὴν ἐν πεποιθήσει 
διὰ τῆς πίστεως αὐτοῦ. δα, 5, 2. 


1. Merhalben ich, Paulus, der Ge- 
fangene Christi Jesu füreuch Heiden, — 
Phil. 1, 7. 18, 2 Tim. 1. 8. 

2. Nachdem ihrgehöret habt von dem 
Amt der Gnade Gottes,die mir an euch 
gegeben Ist, v. 8. Apg. 9, 15. 
8. Dass mir ist kund worden dieses 
Geheimnis durch Offenbarung; wie ich 
droben aufs kürzest geschrieben habe, 
4. Daran ihr, so ihrs leset, merken 
könnt meinen Verstand an dem Ge- 
heimnis Christi, Kol. 4, 3. 
5. Welches nicht kund gethan ist in 
den vorigen Zeiten den Menschenkin- 
dern, als es nun offenbaret ist seinen 
heiligen Aposteln und Propheten durch 
den Geist, c. 4,9. 
6. Nemlich, dass die Heiden Miterben 
seyen, und mit eingeleibet, und Mitge- 
nossen seiner Verheissung in Christo, 
durch das Evangelium, Gal. 3, 28. 29. 
7. Des ich ein Diener worden bin, 
nach der Gabe, aus der Gnade Gottes, 
die mir nach seiner mächtigen Kraft 
gegeben ist; Röm. 1, 5. 15, 16. 
8. Mir, dem allergeringsten unter 
allen Heiligen, ist gegeben diese 
Gnade, unter die Heiden zu verkün- 
digen den unausforschlichen Reichthum 

Christi, 

9. Und zu erleuchten jedermann, 
welche da sey die Gemeinschaft des 
Geheimnis, das von der Welt her in 
Gott verborgen gewesen ist, der alle 
Ding geschaffen hat durch Jesum 
Christ, 

10. Auf dass jetzt kund würde den 
Fürstenthümern und Herrschaften in 
dem Himmel, an der Geineine, dieman- 
nigfältige- Weisheit Gottes, Röm. 11, 83. 

11, Nach dem Vorsatz von der Welt 
ber, welche er beweiset hat in Christo 
Jesu, unserm,Herrn, 2 Tim. 1,9 

12. Durch welchen wir haben Freu- 
digkeit und Zugang in aller Zuversicht, 
durch den Glauben an ihn; Hebr. 4, 16, 





Epheser 3. 4. 


13. Διὸ αἰτοῦμαι un ἐκκακεῖν ἐν 
ταῖς ϑλίψεσί μου ὑπὲρ ὑμῶν, ἥτις 
ἐστὶ δόξα ὑμῶν. 

1 Thess. 3, 8. 2 Tim. 1, 8. 

4ἀ. Τούτου γάριν κάμπτω τὰ γό- 
ψατά μου πρὺς τὸν πατέρα τοῦ κυ- 
φίου ἡμῶν ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ, 


16. ᾽Εξ οὗ πᾶσα πατριὰ ἐν οὐρα- 
vois καὶ ἐπὶ γῆς ὀνομάξεται, 


40. Ἵνα δώῃ ὑμῖν κατὰ τον πλοῦ- 
τον τῆς δόξης αὑτοῦ δυνάμει κρα- 
ταιωϑῆναι διὰ τοῦ πνεύματος αὑτοῦ 
εἰς τὸν ἔσω ἄνϑρωπον, 1, 17. 2, 7. 

47. Κατοικῆσαι τὸν Χριστὸν διὰ 
τῆς πίστεως ἦν ταὶς καρδίαις ὑμῶν, 
ἐν ἀγάπῃ ἐῤῥιξωμένοι καὶ τεϑεμε- 
λιωμένοι Col. 1, 27. 2,7. 

48. Iva ἐξισχύσητε καταλαβέσϑαι 
σὺν πᾶσι τοῖς ἁγίοις, τί τὸ πλάτος 
καὶ μῆκος καὶ βάϑος καὶ ὕψος, 

49. Γνώναί τε τὴν ὑπερβάλλουσαν 
τῆς γνώσεως ἀγάπην τοῦ Χριστοῦ, 
ἕνα πληρωϑῆτε εἰς πᾶν τὸ πλήρωμα 
τοῦ θεοῦ. 1,28. 2 Ρεῖν. 1, 8. 4. 

40. Τῷ δὲ δυναμένῳ ὑπὲρ πάντα 
ποιῆσαι ὑπερεκπερισσοὺῦ ὧν αἰτού- 
μεϑα ἢ νοοῦμεν, κατὰ τὴν δύναμιν 
τὴν ἐνεργουμένην ἐν ἡμῖν, 

24. Αὐτῷ ἡ δόξα ἐν τῇ ἐκκλησίᾳ 
ἐν Χριστῷ Ἰησοῦ εἰς πάσας τὰς 
γενεὰς τοῦ αἰώνος τῶν αἰώνων, 
ἀμήν. Röm. 11, 86. 16, 27. 
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13. Darum bitte ich, dass ihr nicht 
müde werdet um meiner Trübsalen 
willen, die ich für euch leide, welche 
euch eine Ehre sind. — _ Col. 1, 24. 


14. MBerhalben beuge ich meine Kniee 
gegen dem Vater unsers Herrn Jesu 
Christi, 1,2. 

15. Der der rechte Vater ist über 
alles, was da Kinder heisset im Him- 
mel und auf Erden, 

16. Dass er euch Kraft gebenach dem 
Reichthum seiner Herrlichkeit, stark zu 
werden durch seinen Geist, an dem 
inwendigen Menschen, 6, 10. 

11. Und Christum zu wohnen durch 
den Glauben in euren Herzen, und 
durch die Liebe «ingewurzelt und ge- 
gründet werden; Joh. 14, 23. 

18. Aufdassihr begreifen möget mit al- 
len Heiligen, welches da sey die Breite 
und die Länge und die Tiefe u. die Höhe, 

19. Auch erkennen, dass Christum 
lieb baben, viel besser ist, denn alles 
wissen, auf dass ihr erfüllet werdet mit 
allerlei Gottesfülle, 

20. Dem aber, der überschwänglich 
thun kann über alles, das wir bitten 
oder verstehen, nach der Kraft, die da 
in uns wirket, 1, 19. 
' 21. Dem sey Ehre in der Gemeine, 
die in Christo Jesu ist, zu aller Zeit, 
von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

1 Tim. 1, 17. Phil. 4, 20. 


Das 4. Kapitel. 


Ermahnung zur Einigkeit im Geiste, und zum neuen Wandel. 


4, Παρακαλῶ, οὖν ὑμᾶς ἐγὼ 6 
δέσμιος ἐν κυρίῳ, ἀξίως περιπα- 
τῆσαι τῆς κλήσεως ἧς ἐκλήϑητε, 

Col. 1, 10, Phil. 1, 27. 1 Thess. 2, 12. 

2. Μετὰ πάσης ταπεινοφροσύνης 
καὶ πραότητος, μετὰ μακροθυμίας 
ἀνεχόμενοι ἀλλήλων ἐν ἀγάπῃ, 

3. Σπουδάξοντες τηρεῖν τὴν ἕνό- 
TNTa τοῦ πνεύματος ἐν τῷ συνδέσμῳ 
της. εἰρήνης. Col. 8, 14, 

v σώμα καὶ ἕν πνεῦμα, καθὼς 
καὶ ἐκλήϑητε ἐν μιᾷ ἐλπίδι τῆς κλή- 
σεως ὑμῶν: 1,23. 2, 15. Col. 3, 15. 

ὃ. Εἷς κύριας, μία πίστις, Ev βά- 

πτισμα, Gal. 8, 27, 


1. So ermahne nun euch ich Gefange- 
ner in dem Herrn, dass ihr wandelt, 
wie sichs gebührt eurem Beruf, darin- 
nen ihr berufen seyd, 3,1. 6, 20. 

2. Mit aller Demuth und Sanftmuth, 
mit Geduld, und vertraget einer den 
andern in der Liebe, Kol. 3, 12. 

3. Und seyd fleissig zu halten die Ei- 
nigkeit im Geist, durch das Band des 
Friedens. 1 Kor. 12, 13. 

4. Ein Leib und Ein Geist, wie ihr 
auch berufen seyd auf einerlei Hoff- 
nung euers Berufs, Röm. 12, 5. 

5. Ein Herr, Ein Glaube, Eine Taufe, 

1 Kor. 8, 4—6. 1 Tim. 2, 5. 
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6. Εἷς θεὸς καὶ πατὴρ πάντων, ὁ]. 6. Ein Gott und Vater (unser) aller, 


ἐπὶ πάντων καὶ διὰ πάντων καὶ ἐν 
πᾶσιν ὑμῖν. Mal. 2, 10. 1 Bor. 12, 6. 

7. Ἑνὶ δὲ ἑκάστῳ ἡμῶν ἐδόθη ἡ 
'χάρις κατὰ τὸ μέτρον τῆς δωρεᾶς 
τοῦ Χριστοῦ. Röm. 12, 8. 1 Kor. 12, 11. 

8, Διὸ λέγει: „Avaßas εἰς ὕψος 
ἠχμαλώτευσεν αἰχμαλωσίαν καὶ ἔδω- 
Ἀὸ δόματα τοῖς ἀνθρώποις“. 

Ps. 68, 19. Kol. 2, 15. Apg. 2, 88: 

9. Τὸ δὲ ἀνέβη, τί dorıv εἰ μὴ ὅτι 
καὶ κατέβη [πρῶτον] εἰς τὰ κατώτερα 
[μέρη] τῆς γῆς: 

Joh, 3, 18. 1 Petr. 3, 19. 

10. Ὁ καταβάς, αὐτός ἐστι καὶ ὁ 
ἀναβὰς ὑπεράνω πάντων τῶν οὔρα- 
ψῶν, wa πληρώσῃ τὰ πάντα. 1,28. 

44. Καὶ αὐτὸς ἔδωκε τοὺς μὲν ἀπο- 
στόλους, τοὺς δὲ προφήτας, τοὺς δὲ 
εὐαγγελιστάς, τοὺς δὲ ποιμένας καὶ 
διδασκάλους, Apg 21, 8. 1 Petr. 5, 2. 
. 42. Πρὸς τὸν καταρτισμὸν τῶν d- 
γίων, εἰς ἔργον διακονίας, εἰς οἶκο- 
δομὴν τοῦ σώματος τοῦ Χριστοῦ" 

43, Μέχρι καταντήσωμεν οἱ πάν- 
τες εἰς τὴν ἑνότητα τῆς “πίστεως 
καὶ τῆς ἐπιγνώσεως τοῦ υἱοῦ τοῦ 
ϑεοῦ, εἰς ἄνδρα τέλειον, εἰς μέτρον 
ἡλικίας τοῦ πληρώματος τοῦ Χρι- 
στοῦ, 3, 18, 19. 

44. Ἵνα μηκέτι ὦμεν νήπιοι, κλυ- 
 δωνιξόμενοι καὶ περιφερόμενοι παν- 
τὶ ἀνέμῳ τῆς διδασκαλίας, ἐν τῇ κυ- 
βείᾳ τῶν ἀνθρώπων, ἐν πανουργίᾳ 
πρὸς τὴν μεϑοδείαν τῆς πλάνης, 

1 Kor. 3, 1. 14, 20. 

Ad. ᾿Δληϑεύοντες δὲ ἐν ἀγάπῃ αὖ- 
ξήσωμεν εἰς αὐτὸν τὰ πάντα, ὅς 

ὅτιν ἡ κεφαλή, ὁ Χριστός, 

5, 23. Col 1, 18. 

46. Ἐξ οὗ πᾶν τὸ σῶμα συναρμο- 
λογούμενον καὶ συμβιβαξόμενον διὰ 
πάσης ἁφῆς τῆς ἐπιχορηγίας κατ᾽ 
ἐνέργειαν ἐν μέτρῳ ἑνὸς ἑκάστου 
μέρους [4]. μέλους] τὴν αὔξησιν τοῦ 
σώματος ποιεῖται εἰς οἰκοδομὴν 
ξαυτοῦ ἐν ἀγάπῃ. 
2,2. Col. 2, 19, 1 Kor. 12, 12. δ. 

47. Τοῦτο οὖν λέγω καὶ μαρτύρο- 
μαι ἐν κυρίῳ, μηκέτι ὑμὰς περιπα- 
τεῖν καϑὸὼς καὶ τὰ λοιπὰ ἔϑνη περι- 


der da ist über euch alle, und durch 
euch alle, und in euch allen. 8, 15. 

7. Einem jeglichen aber unter uns 
ist gegeben die Gnade nach dem Maass 
der Gabe Christi. 1 Petr. 4, 10. 

8. Darum spricht er: Er ist aufgefah- 
ren in die Höhe, und hat das Gefäng- 
nis gefangen geführet, und hat den 
Menschen Gaben gegeben. Joh. 7, 39. 

9. Dass er aber aufgefahren ist; was 
ists, denn dass er zuvor ist hinunter 
gefahren in die untersten Oerter der 
Erden ? 

10. Der hinunter gefahren ist, das 
ist derselbige, der „ufgefahren ist über 
alle Himmel, auf dass er alles erfüllet. 

il. Und er hat etliche zu Aposteln 
gesetzt, etliche aber zu Propheten, 
etliche zu Evangelisten, etliche zu Hir- 
ten und Lehrern, 4 Kor. 12, 29. 

12. Dass die Heiligen zugerichtet wer- 
den zum Werk des Amts, dadurch der 
Leib Christi erbauet werde; Röm, 12, 5. 

13. Bis dass wir alle hinan kommen 
zu einerlei Glauben und Erkenntnis 
des Sohnes Gottes, und ein vollkom- 
mener Mann werden, der da sey in 
der Maasse des vollkommenen Alters 
Christi ; 1 Kor. 13, 10. 

14. Auf dass wir nicht mehr Kinder 
seyen, und uns wägen und.-wiegen las- 
sen von allerlei Wind der Lehre, durch 
Schalkheit der Menschen und Täusche- 
rei, damit sie uns erschleichen zu ver- 
führen. Hebr. 13, 9, 

15. Lasset unsaber rechtschaffen seyn 
in der Liebe, und wachsen in allen 
Stücken an den, der das Haupt ist, 
Christus ; 

16. Aus welchem der ganze Leib zu- 
sammengefüget, und ein Glied am an- 
dern hanget, durch alleGelenke; dadurch 
eins dem andern Handreichung tbut, 
nach dem Werk eines jeglichen Glie- 
des in seiner Maasse, und machet, 
dass der Leib wächset zu sein selbst 
Besserung; und das alles in der Liebe. 

17. So sage ich nun und zeuge in 
dem Herrn, dass ihr nicht mehr wan- 
delt, wie die andern Heiden wandeln in 


πατεῖ ἐν ματαιότητι τοῦ νοὸς αὐτῶν, | dur Eitelkeit ihres Sinnes, Rön. 1, 21. f. 
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18. ᾿Εσκοτισμένοι τῇ διανοίᾳ ov-| 18. Welcher Verstand verfinstert ist, 
τες, ἀπηλλοτριωμένοι τῆς Sons τοῦ und sind entfremdet von dem Leben, 
Θεοῦ, διὰ τὴν ἄγνοιαν τὴν οὐσαν Ev das aus Gott ist,.durch die Unwissen- 
αὐτοῖς, διὰ τὴν πώρωσιν ἱτῆς καρ- | heit, so in ihnen ist, durch die Blindheit 


δίας αὐτῶν, 

49. Οἴτινες ἀπηλγηκότες ἑαυτοὺς 
παρέδωκαν τῇ ἀσελγείᾳ εἰς ἐργασίαν 
ἀκαϑαρσίας πάσης ἐν πλεονεξία. 

20. Ὑμεῖς, δὲ οὐχ οὕτως ἐμάϑετε 
τὸν Χριστόν, 

24, Εἴγε αὐτὸν ἠκούσατε καὶ ἐν 
αὐτῷ ἐδιδάχϑητε καθώς ἐστιν ἀλή- 
ϑεια ἐν τῷ ᾿Ιησοῦ' 


22. ᾿Αποϑέσϑαι ὑμᾶς κατὰ τὴν 
σροτέραν ἀναστροφὴν τὸν παλαιὸν 
ἄνϑρωπον τὸν φϑειρόμενον κατὰ 
τὰς ἐπιϑυμίας τῆς ἀπάτης, ᾿ 
. 43. ᾿ἀνανεοῦσϑαι δὲ τῷ πνεύματι 
τοῦ νοὸς ὑμῶν, 

24. Καὶ ἐνδύσασθαι τὸν καινὸν 
ἄνϑρωπον τὸν κατὸ ϑεὸν κτισθέντα 
ἐν δικαιοσύνῃ καὶ ὁσιότητι τῆς ἀλη- 
Belag. 1 Mos. 1, 26. 27. Jac. 3, 9. 
.25. Aw ἀποθέμενοι τὸ ψεῦδος λα- 
λεῖτε ἀλήϑειαν, ἕκαστος μετὰ τοῦ 
σιλησίον αὑτοῦ, ὅτι ἐσμὲν ἀλλήλων 
μέλη. Col. 8, 9. 

26. Ὀργέξεσϑε καὶ μὴ ἁμαρτάνετε" 
ὁ ἥλιος μὴ ἐπιδυέτω ἐπὶ τῷ παρορ- 
γισμῷ ὑμῶν, Ps 4, 5. 

27. ητε δίδατε τόπον τῷ δια- 
βόλῳ. 

28. Ὁ κλέπτων μηκέτι κλεπτέτω, 
μᾶλλον δὲ κοπιάτω ἐργαζόμενος τὸ 
ἀγαϑὺν ταῖς χερσίν, ἵνα ἔχῃ μετα- 
διδόναι τῷ χρείαν ἔχοντι. 

1 Thess. 4, 11. 

99. Πὰς λόγος σαπρὸς ἐκ τοῦ στό- 
ματος ὑμῶν μὴ ἐκπορευέσϑω, ἀλλ᾽ 
εἴ τις ἀγαϑὸς πρὸς οἰκοδομὴν τῆς 
χρείας [al. πἰστεως], va δῷ χάριν τοῖς 
ακουοῦσι" 5, 4. Col. 3, 16, 17, 4, 6. 

30. Kal μὴ λυπεῖτε τὸ πνεῦμα τὸ 
»" “ - % f 
ἅγιον τοῦ θεοῦ, ἐν ᾧ ἐσφραγίσϑητε 
εἰς ἡμέραν ἀπολυτρώσεως. 

34. Πᾶσα πικρία καὶ ϑυμὸς καὶ 
seyn, καὶ κραυγὴ καὶ βλαςφημία 
ἀρϑήτω ἀφ᾽ ὑμῶν, σὺν πάσῃ κακίᾳ. 

Col. 3, 8. 
‚32. Γίνεσθε δὲ εἰς ἀλλήλους χρη- 
στοί, εὔσπλαγχνοι, χαριζόμενοι ξαυ- 


Col. 1, 21. 1 Thess 4, 5. | ihres Herzens, 


2, 12. 

19. Welche ruchlos sind, und ergeben 
sich der Unzueht, und treiben allerlei 
Unreinigkeit samt dem Geiz. 

20. Ihr aber habt Christum nicht also 
gelernet ; Ta. 2, 11. 12. 

21. So ihr anders von ihm gehöret 
habt, und in ihm gelehret seyd, wie in 
Jesu einrechtschaffen Wesenist. 1, 19. 


22. So leget nun von euch ab, nach 
dem vorigen Wandel, den alten Men- 
sehen, der durch Lüste in Irrthum sich 
verderbet. Röm. 6, 6. Col. 3, 9. Gal. 6, 8. 

23. Erneuert euch aber im Geist eures 
Gemüths; Röm, 12, 2. Col. 3, 10. 

24. Und ziehet den neuen Menschen 
an, der nach Gott geschaffen istin recht- 
schaffener Gerechtigkeitund Heiligkeit, 

Röm. 13, 14. Col. 3, 10. 

25. Darum leget die Lügen ab, und 
redet die Wahrheit, ein jeglicher mit 
seinem Nächsten, sintemal wir unter 
einander Glieder sind, 4 Kor. 12, 27. 

26. Zürnet und sündiget nicht ; lasset 
die Sonne nicht über eurem Zorn un- 
tergehen. Jac. 1, 19. 30. 

27. Gebet -auch nicht Raum dem Lä- 
sterer. 1 Tim. 8, 6.7. 5, 14. 

28. Wer gestohlen hat, der stehle 
nicht mehr; sondern. arbeite, und 
schaffe mit den Händen etwas Gutes, 
auf dass er habe Zu geben dem Dürfti- 
gen. 2 Thess. 3, 8. 12. 

29. L.asset kein faul Geschwätz aus 
eurem Munde geben ; sondern was nütz- 
lich zur Besserung ist, da es noth thut, 
dass es holdselig sey zu hören. 

Math. 12, 86. 1 Tim. 5, 18. 

.30. Und betrübet nicht den Heiligen 
Geist Gottes, damit ihr versiegelt seyd 
auf den Tag der Erlösung. Jes 63, 10. 

31. Alle Bitterkeit, und Grimm, und 
Zorn, und Geschrei, und Lästerung, 
sey ferne von euch, samt aller Bosheit, 

1 Petr. 2, 1. 

‚32, Seyd aber unter einander freund- 

lich, herzlich, und vergebet einer dem 


zois, μαϑὼς καὶ ὁ ϑεὸς ἐν Χριστῷ andern, gleichwie Gott euch vergeben 


ἐχαρίσατο ὑμῖν. 


Col. 3, 12. 18,' hat in Christo. 


Math, 18, 35. 


-.-- 
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Das 5. Kapitel. 


Fernere Ermahnung zu einem heiligen Wandel. Das Geheimnis der Ehe. 


4. ἤίνεσθϑε οὖν μιμηταὶ τοῦ θεοῦ, 
ὡς τέκνα ἀγαπητά, 4, 24. 
2. Kal περιπατεῖτε ἐν ἀγάπῃ, κα- 
Dog καὶ ὁ Χριστὸς ἠγάπησεν ἡμᾶς 
καὶ παρέδωκεν ἑαυτὸν ὑπὲρ ἡμῶν 


“προρφορὰν καὶ θυσίαν τῷ ϑεῷ εἰς 


ὀσμὴν εὐωδίας. ἉἍ, 1. 3. Cal, 2, 24. 

3. Πορνεία δὲ καὶ πᾶσα ἀκαϑαρ- 

σία ἢ πλεονεξία μηδὲ ὀνομαξζέσϑω 

ἐν ὑμῖν, καθὼς πρέπει ἁγίοις, 
Col. 9, 5. 

„4, Kal αἰσχρότης καὶ μωρολογία 
ἢ εὐτραπελία, τὰ οὐκ ἀνήκοντα, ἀλ- 
λὰ μᾶλλον εὐχαριστία. 

ὁ, 29. Mauıh. 12, 36. 

b. Τοῦτο γάρ ἐστε [4]. ἴΞε] γινώ- 
σκοντες, ὁτι πᾶς πόρνος ἢ ἀκάϑαρ- 
τος ἡπλεονέκτης, ὅς ἐστιν εἰδωλο- 
λάτρης, οὐκ Eyes κληρονομίαν ἐν τῇ 
βασιλείᾳ τοῦ Χριστοῦ καὶ θεοῦ. 

6. Μηδεὶς ὑμὰς ἀπατάτω κενοῖς 
λόγοιρ διὰ ταῦτα γὰρ ἔρχεται ἡ 
ὀργὴ τοῦ θεοῦ ἐπὶ τοὺς υἱοὺρ τῆς 
ἀπειϑείας. , 4, 14. 1 Cor. 15, 83. 

7. Mn οὔν γίνεσθε συμμέτοχοι 
αὐτῶν. 

8. τε γάρ πστε σκότος, νῦν δὲ 
φώς ἐν κυρίῳ: 3,11. 4, 11. 
Phil. 2, 15. 1 Petr. 2, 9. 

Ὡς τέχνα φωτὸς περιπατεῖτε 
9. (O γὰρ καρπὸς τοῦ πνεύματος 
ἐν πάσῃ ἀγαθωσύνῃ καὶ δικαιοσύνῃ 
καὶ ἀληϑ εἰᾳ), Joh. 12, 36. 
40. Ζοκιμάξοντες τί ἐστιν εὐάρε- 

στον τῷ κυρίῳ, 

44. Kal μὴ συγκοινωνεῖτε τοῖς ἔρ- 
γοις τοῖς ἀκάρποις τοῦ σκότους, 
μᾶλλον δὲ καὶ ἐλέγχετε. 2Kor. 6, 14. 

42. Τὰ γὰρ κρυφὴ γινόμενα ὑπ᾽ 
αὐτῶν αἰσχρέν ἐστι καὶ λέγειν. 

Röm. 1, 24, 

48. Τὰ δὲ πάντα ἐλεγχόμενα ὑπὸ 
τοῦ φωτὸς φανεροῦται' πὰν γὰρ τὸ 
Yavegovusvov φῶς ἐστί. 

1 Kor. 14, 24. ®, 

44. Διὸ λέγει’ ,Ἔγειραι ὁ καϑεύ- 
δων καὶ ἀνάστα ἐκ τῶν νεκρῶν, καὶ 
ἐπιφαύσει σοι ὁ Χριστός":. 

des. ὕ{), 1, 


1, So seyd nun Gottes Nachfolger als 
die lieben Kinder, Maith, 5, 48. 

2. Und wandelt in der Liebe, gleich- 
wie Christus uns hat geliebet, und sich 
selbst dargegeben für uns, zur Gabe 
und Opfer, Gott zu einem süssen Ge- 
ruch, Bebr. 10, 1. δ. Phil. 4, 18. 

3. Hurereiaber und alleUnreinigkeit, 
oder Geiz, lasset nicht von euch gesagt 
werden, wie den Heiligen zustehet ; 

1 Kor Bd, 1. 

4. Auch schandbare Wort und Nar- 
rentheiding, oder Scherz, welche euch 
nicht ziemen ; sondern vielmehr Dank- 
BAgung. 

5. Denn das sollt ihr wissen, dass 
kein Hurer, oder Unreiner, oder Gei- 
ziger (welcher ist ein Götzendiener), 
Erbe hat an dem Reich Christi und 
Gottes. 1 Kor. 6, 9. 10. Math. 6, 24. 

6. Lasset euch niemand verführen 
mit vergeblichen Worten; denn um 
dieser willen kommt der Zorn Gottes 
über die Kinder des Unglaubens. 2, 2. 

7. Darum seyd nicht ihre Mitge- 
nossen. 

8. Denn ihr waret weiland Finsternis, 
nun aber seyd ihr ein Licht in dem 
Herrn. 

9. Wandelt wie die Kinder des Lichts. 
Die Frucht des Geistes ist allerlei 
Gütigkeit und Gerechtigkeit, und 
Wahrheit. 1 Thess. 5, 5. 

10. Und prüfet, was da sey wohlge- 
fällig dem Herrn. v. 17. Röm. 12, 2, 

11. Und babt nicht Gemeinschaft mit 
den unfruchtbaren Werken der Finster- 
nis, strafetsieaber vielmehr, Röm. 13, 12. 

12, Denn was heimlich von ihnen 
geschicht, das ist auch schändlich zu 
sagen. 

18. Das alles aber wird offenbar, 
wenns vom Licht gestrafet wird. Denn 
alles, was offenbar wird, das ist Licht. 

Job. 3, 20. 21. 

14. Darum spricht er: Wache auf, 
der du schläfest, und stehe auf von den 
Todten, so wird dich Christus er- 
leuchten. 2, 5. 
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a5. Βλόκετε οὖν πῶς ἀκριβῶς πε- 
ριπατεῖτε, μὴ ὡς ἄσοφοι ἀλλ ὡς 
σοφοί, Matıh. 10, 16, οἱ. 4, ὅ. 

46 "Ἐξ οραξόμενοι τὸν καιρόν, 
ὅτι αἱ ἡμέραι πονηραί εἶσι. 

47. Διὰ τοῦτο μὴ γίνεσϑ ἄφρονες, 
ἀλλὰ συνιέντες τί τὸ ϑέλημα τοῦ 
κυρίου. 1 Kor. 14, 20. 

48. Kal un μεθύσκεσϑε οἴνῳ, ἐν 
ᾧ ἐστὶν ἀσωτία, ἀλλὰ πληροῦσθε 

ν πνεύματι, 

49. Λαλοῦντες ἑαυτοῖς ψαλμοῖς καὶ 
ὕμνοις καὶ φδαῖς πνευματικαῖρ, 
ἄδοντες καὶ ψάλλοντες ἐν τῇ καρδίᾳ 
ὑμῶν τῷ κυρίῳ, Col. 3, 16. 

20. Εὐχαριστοῦντες πάντοτε ὑπὲρ 
πάντων ἐν ὀνόματι τοῦ κυρίου ἡμῶν 
Ἶησοῦ Χριστοῦ τῷ θεῷ καὶ πατρί, 

2. Ὑποτασσόμενοι ἀλλήλοις ἐν 
φόβῳ ϑεοῦ. Phil. 2, 3. 

22. Ai γυναῖκερ, τοῖς ἰδίοις ἀνδρά- 
σιν ὑποτάσσεσϑε [4]. ὑποτασσέσϑω- 
σαν) ὡς τῷ κυρίῳ, 1 Mon. 3, 16. 

48. Ὅτι ὁ ἀνήρ ἐστι κεφαλὴ τῆς 
γυναικός, ὡς καὶ ὁ Χριστὸς κεφαλὴ 
τῆς ἐκκλησίας, καὶ αὐτός ἐστι σω- 
τὴρ τοῦ σώματος᾽ 1 Cor. 11, 3. 

24. AAN ὥρπερ ἡ ἐκκλησία ὑπο- 
τάσσεται τῷ Χριστῷ, οὕτω καὶ αἱ 
γυναῖκες τοῖς ἰδίαις ἀνδράσιν ἐν 
φαντί. . 

25, Οἱ ἄνδρες, ἀγαπᾶτε τὰς γυναῖ- 
χας ἑαυτών, καθὼς καὶ ὁ Χριστὸς 
ἠγάπησε τὴν ἐκκλησίαν καὶ ἑαυτὸν 
παρέδωκεν ὑπὲρ αὐτῆς, 

40, Ἵνα αὐτὴν ἁγιάσῃ καθαρίσας 
σῷ λουτρῷ τοῦ ὕδατος ἐν ῥήματι, 

Joh. 17, 17. 18. Ti. 3, 5. 

27.” Iva παραστήσῃ αὐτὴν [al. αὖ- 
τὸς] ἑαυτῷ ἔνδοξον τὴν ἐκκλησίαν, 
μὴ ἔχουσαν σπῖλον ἢ δυτίδα ἤ τι τῶν 
τοιούτων, ἀλλ᾽ ἵνα ἢ ἁγία καὶ ἅμω- 
μος. Ps. 45, 14. 2 Kor. 11, 2. 

28. Οὕτως ὀφείλουσιν οἱ ἄνδρες 
ἀγαπᾶν τὰς ἑαυτῶν γυναῖκας ὡς τὰ 
ξαυτῶν σώματα. Ὁ ἀγαπῶν τὴν bav- 
τοῦ. γυναῖκα ἑδαυτὸν ἀγαπᾷ. 

29. Οὐδεὶς γάρ ποτε τὴν ἑαυτοῦ 
σάρκα ἐμίσησεν, ἀλλ᾽ ἐκτρέφει καὶ 
θάλπει αὐτήν, καϑὼς καὶ ὁ κύριος 
τὴν ἐκκλησίαν, 2 Mos. 21, 10. 
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15. So sehet nun zu, wie ihr fürsich- 
tiglich wandelt, nicht als die Unweisen, 
sondern als die Weisen. Jae. 8, 13. 

16. Und schicket euch in die Zeit, 
deun es ist böse Zeit. Röm. 12, 11. 

17. Darum werdet nicht unverständig, 
sondern verständig, was da sey des 
Herrn Wille. v.10. 1 Thess. 4, 3, 

18. Und saufet euch nicht voll Weins, 
daraus ein unordig Wesen folget; son- 
dern werdet voll Geistes, Luc. 21, 94. 

19. Und redet unter einander von 
Psalmen und Lobgesängen und geistli- 
chen Liedern, singet und spielet dem 
Herrn in euren Herzen; Ps. 38, 2.8. 

20, Und saget Dank allezeit für alles 
Gott und dem Vater, in dem Namen 
unsers Herrn Jesu Christi, Col. 3, 17. 

21. Undseyduntereinanderunterthan 
in der Furcht Gottes. 


22. MDie Weiber seyen unterthan ih- 

ren Männern, als dem Herrn. 
Col. 3, 18. 1 Petr. 3, 1. 

23. Denn der Mann ist des Weibes. 
Haupt; gleichwie auch Christus das 
Haupt istder Gemeine, und er ist seines 
Leibes Heiland. 1, 22. 28. 

24. Aber wie nun die Gemeine ist 
Christo unterthan, also auch die Wei- 
ber ihren Männern, in alien Dingen. 

Col. 8, 20. 

25. Ihr Männer, liebet eure Weiber; 
gleichwie Christus (such) geliebet hat 
die Gemeine, und hat sich selbst für sie 
gegeben, Col. 3, 19. δ. 1 Pewr. 3, 7. 

26. Auf dass er sie heiliget, und hat 
sie gereiniget durch das Wasserbad im 
Wort, 1 Petr. 1, 22 23, 

27. Auf dass er sieihm selbst darstel- 
let eine Gemeine, die herrlich sey, die 
nicht hab einen Flecken, oder Runzel, 
oder des etwas, sondern dass sie heilig 
sey und unsträflich. 

28. Also sollen auch die Männer ihre 
Weiber lieben, als ihre eigene Leiber. 
Wer sein Weib liebet, der liebet sich 
selbst. ' 

29. : Denn niemand hat jemalsein eigen 
Fleisch gehasset; sondern er nähret es, 
und pfleget sein, gleichwie auch der 
Herr die Gemeine. 
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30. “Ὅτι μέλη . ἐσμὲν τοῦ σώματος 
αὐτοῦ, ἐκ τῆς σαρκὸς αὐτοῦ καὶ ἐκ 
τῶν ὀστέων αὐτοῦ. 1 Mes. 2, 38. 

31. „Avzl τούτον καταλείψει ἄν- 
ϑρωπος τὸν πατέρα αὑτοῦ καὶ τὴν 
μητέρα, καὶ προρκολληϑήσεται πρὸς 
τὴν γυναῖκα αὑτοῦ, καὶ ἕσονται οἱ 
δύο εἰς σάρκα μίαν. 1. Μοε. 2, 2. 

32. Τὸ μυστήριον τοῦτο μέγα ἐστίν, 
ἐγὼ δὲ λέγω εἰς Χριστὸν καὶ εἰς τὴν 
ἐκκλησίαν. - 

33. Πλὴν καὶ ὑμεῖς οὗ καθ᾽ Eva, 
ἕκαστος τὴν ἑαυτοῦ γυναῖκα οὕτως 
ἀγαπάτω ὡς ἑαυτόν, ἡ δὲ γυνὴ ἕνα 
φοβῆται τὸν ἄνδρα. 


Epheser 5. 6. 


80. Denn wir sind Glieder seines Lei- 
bes, von seinem Fleisch und von seinem 
Gebeine, Böm. 1’, δ. 1 Kor. 6, 15. 

81. Um deswillen wird ein Menseh 
verlassen Vater und Mutter, und seinem 
Weib anhangen, und werden zwei Ein 
Fleisch seyn. 

Math. 19, 5. 8, 

82. Das Geheimnis ist gross; ich sage 

aber von Ohristo und der Gemeine, 
2 Kor. 11, 2. 

88, Doch auch ihr, ja ein jegli- 
cher habe lieb sein Weib, als sich 
selbst ; das Weib aber fürchte den 
Mann. 


Das 6. Kapitel. 


Christliche Haustafel, 


4. Τὰ τέκνα, ὑπακούετε τοῖς yo- 
νεῦσιν ὑμῶν ἐν κυρίῳ' τοῦτο γάρ 
ἔστι δίκαιον. Col. 8, 20. 

2. , ,Τίμα τὸν πατέρα σου καὶ τὴν 
μητέρας, ἥτις ἐστὶν ἐντολὴ πρώτη 
ἐν ἐπαγγελίᾳ: 

3. „va εὖ σοι γένηται καὶ ἔσῃ 
μακροχρόνιος ἐπὶ τῆς γῆρ““. 

k. Καὶ οἱ πατέρες, um παροργίζετε 
τὰ τέκνα ὑμῶν, ἀλλ᾽ ἐκερέφετε αὐτὰ 
ἐν παιδείᾳ καὶ νουϑεσίᾳ κυρίου. 

Col 3, 21, Ps. 78, 4. 

8. Οἱ δοῦλοι, ὑπακσύετε τοῖς κυ- 
eloıs κατὰ σάρκα μετὰ φόβου καὶ 
τρόμου, ἐν ἁπλότητι τῆς καρδίας 
μων, ὡς τῷ Χριστῳ, 

Col, 8, 22, Ti. 2, 9. 

6. Μὴ καὶ ὀφθαλμοδουλείαν ὡς 
ἀνθρωπάρεσκοι, ἀλλ᾽ ὡς δοῦλοι 
Χριστοῦ, ποιοῦντες τὸ ϑέλημα τοῦ 
ϑεοῦ ἐκ ψυχῆς μετ᾽ εὐνοίας, 

1 Kor. 7, 22. 

7. “ουλεύοντες τῷ κυρίῳ καὶ οὐκ 
ἀνθρώποις, 

8, Eiööreg ὅτι ὃ ἐάν τι ἕκαστος 
ποιήσῃ ἀγαθόν, τοῦτο κομιεῖται πα- 
ρὰ κυρίου, εἴτε δοῦλος εἴτε ἐλεύ- 
ϑερος. 

9. Kal οἱ κύριοι, τὰ αὐτὰ ποιεῖτε 
πρὸς αὐτούς, ἀνιέντες τὴν ἀπειλήν, 
εἰδότες ὅτι καὶ ὑμῶν αὐτῶν ὁ κύ- 
ριός ἐστιν ἐν οὐρανοῖς καὶ προρωπο- 
Anyla οὐκ ἔστι παρ᾽ αὐτῷ. Cold, 1. 


Die geistliche Waffenrüstung. 


Schluss, 


1. Uhr Kinder , seyd gehorsam euren 
Eltern in dem Herrn, denn das ist 
billig. 

2. Ehre Vater und Matter, das ist 
das erste Gebot, das Verheissung hat: 

2 Mos. 20, 12. 

8. Auf dass dirs wohl gehe, und lange 
lebest auf Erden. 

4. Und ihr Väter, reizet eure Kinder 
nicht zum Zorn; sondern ziehet sie auf 
in der Zucht und Vermahnung zu dem 
Herrn. Spr. 19, 18. 29, 17. 

5. Ihr Knechte, seyd gehorsam euren 
leiblichen Herren, mit Furcht und Zit- 
tern, in Einfältigkeit eures Herzens, 
als Christo; 

Phil. 2, 12. 1 Petr. 2, 18, 

6. Nicht mit Dieust allein vor Augen, 
als den Menschen zu gefallen, sondern 
als die Knechte Christi, dass ihr solchen 
Willen Gottes thut von Herzen, mit 
gutem Willen, 

7. Lasset euch dünken, dass ihr dem 
Herrn dienet, und nicht den Menschen ; 

8. Und wisset, was ein jeglicher Gutag 
thun wird, das wird er von dem Herm 
empfahen , er sey ein Knecht oder ein 
Freier. 1 Cor. 8, 8. 2 Cor. δ, 10. 

9. Undihr Herren, thut auch dassel- 
bige gegenihnen, und lasset das Dräuen, 
und wisset, dass auch euer Herr im 
Himmel ist, und ist bei ihm kein Anse- 
hen der Person. Röm. 2, 11- 


Epheser 6. 


40. Τὸ λοιπόν, ἀδελφοί μου, ἐν- 
δυναμοῦσϑε ἐν κυρίῳ καὶ ἔν τῷ 
κράτει τὴς ἰσχύος αὐτοῦ. 8, 16, 

44. ᾽Ενδύσασϑε τὴν πανοπλίαν τοῦ 
ϑεαῦ, πρὸς τὸ δύνασϑαι ὑμᾶς στῆναι 
πρὸς τὰς μεϑοδείας τοῦ διαβόλου: 

42. Ὅτι οὐκ ἔστιν ἡμῖν ἡ πάλη 
πρὸς αἷμα καὶ σάρκα, ἀλλὰ πρὸς 
τὰς ἀρχάς, πρὸς τὰς ἐξουσίας, πρὸς 
τοὺς κοσμοκράτορας τοῦ σκότους 
τοῦ αἰῶνος τούτου, πρὸς τὰ πνευ- 
ματικὰ τῆς πονηρίας, ἐν τοῖς ἔπου- 
ρανίοις. . Col. 2, 15. 


13. Διὰ τοῦτο ἀναλάβετε τὴν παν- 
οπλίαν τοῦ ϑεοῦ, ἵνα δυνηϑῆτε ἀν- 
τιστῆναι ἐν τῇ ἡμέρᾳ τῇ πονηρᾷ καὶ 
ἅπαντα κατεργασάμενοι στῆναι. 

1 Petr. 5, 8. Ὁ. 

44. Στῆτε οὖν περιξωσάμενοι τὴν 
ὀσφὺν ὑμῶν ἐν ἀληϑείᾳ, καὶ ἐνδυ- 
σάμενοι τὸν ϑώρακα τῆς δίκαιο: 
σύνης, des. 50, 17. 

45. Kal ὑποδησάμενοι τοὺς πόδας 
ἐν ἑτοιμασίᾳ τοῦ εὐαγγελίου τῆς 
εἰρήνης, 2, 17. 

46.’ En) πᾶσιν ἀναλαβόντερ τὸν 
ϑυφεὸν τῆς πίστεως, ἐν ᾧ δυνή- 
σεσϑε πάντα τὰ βέλη τοῦ πονηροῦ 
τὰ πεπυρωμένα σβέσαι. 1 Petr. 5, 9. 

47. Καὶ τὴν περικεφαλαίαν τοῦ 
σωτηρίου δέξασϑε, καὶ τὴν μάχαιραν 
τοῦ πνεύματος, 0 ἐστι φῆμα ϑεοῦ, 

48. Διὰ πάσης προρευχῆς καὶ δεή- 
σεως προςευχόμενοι ἐν παντὶ καιρῷ 
ἐν πνεύματι, καὶ εἰς αὐτὸ τοῦτο 
ἀγρυπνοῦντες ἐν πάσῃ προρκαρτε- 
ρήσει καὶ δεήσει περὶ πάντων τῶν 
ἁγίων, _ Col. 4, 2. 8. 

49. Kal ὑπὲρ ἐμοῦ, ἕνα μοι δοϑῇ 
[4]. δοϑείῃγλόγος ἐν ἀνοίξει τοῦ στό- 
ματός μου, ἐν παῤῥησίᾳ γνωρίσαι 
τὸ μυστήριον τοῦ εὐαγγελίου. 

40. Ὑπὲρ οὗ πρεσβεύω ἐν ἁλύσει, 
ἕνα ἐν αὐτῷ παῤῥησιάσωμαι, ὡς δεῖ 
με λαλησαι. 

8. 1. 2 Cor. 5, 20. Col. 4, 4. 


21. Ἵνα δὲ εἰδῆτε καὶ ὑμεῖς τὰ κατ' 
ἐμέ, τί πράσσω, πάντα ὑμῖν γνωρί- 
σει Τύχικος, ὁ ἀγαπητὸς ἀδελφὸς 
καὶ πιστὸς διάκονος ἐν κυρίῳ, 

Apg. 20, 4. 2 Tim, 4, 12. 
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10. Zuletzt, meine Brüder, seyd stark 
in dem Herrn, und in der Macht seiner 
Stärke. 1 Cor. 16, 13. 1 Joh. 2, 14. 

11. Ziehet an den Harnisch Gottes, 
dass ihr bestehen könnt gegen die listi- 
gen Anläuf des Teufels, 2 Kor. 10, 4. 

ΓΤ, Denn wir haben nicht mitFleisch 
und Blut zu kämpfen, sondern mit 
Fürsten und Gewaltigen, nemlich mit 
den Herrn der Welt, die in der Fin- 
sternis dieser Welt herrschen, mit den 
bösen Geistern unter dem Himmel, 

Matih. 16, 17. Joh. 14, 30. 

13. Um deswillen, so ergreifet den 
Harnisch Gottes, auf dass ihr, wenn 
das böse Stündlin kommt, (gew. am bö- 
sen Tag) Widerstand thun. und alles 
wohl aüsrichten und das Feld behal- 
ten möget. 

14, Sostehet nun, umgürteteure Len- 
den mit Wahrheit, und angezogen mit 
dem Krebs der Gerechtigkeit, 

Luo, 12, 35. 1 Petr. 1, 18. 
. 15. Und an Beinen gestiefelt, als fertig 
zu treiben das Evangelium des Friedens, 
damit ihr bereitet seyd, 

16. Vor allen Dingen aber ergreifet 
den Schild des Glaubens, mit welchem 
ihr auslöschen könnt alle feurige Pfeile 
des Bösewichtes. 1 Joh. 2, 14, 5, 4. 

17. Und nehmet den Helm des Heils, 
unddasSchwert des Geistes, welchesist 
das Wort Gottes. 1Thess. 5, 8. Hebr. 4,12. 


18. Und betet stetsin allem Anliegen, 
mit Bitten und Flehen im Geist, und 
wachet dazu mit allem Anhalten und 
Flehen für alle Heiligen, 


19, Und für mich, auf dass mir gege- 
ben werde das Wort mit freudigem 
Aufthun meines Mundes, dass ich 
möge kund machen das Geheimnis des 
Evangelii; 2 Thess. 8, 1. 2 Cor. 6, 11. 

20. Welches Bote ich bin in der Ket- 
ten, auf dass ich darinnen freudig 
handeln möge, und reden, wie sichs 
gebührt: 

21. Aufdass aber ihr auch wisset, wie 
esum mich stehet, und was ich schaffe, 
wirds euch alles kund thun Tychicus, 
mein lieber Bruder und getreuer Die- 


‘ner in dem Herrn, 
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22. Ὃν ἔπεμψα πρὸς ὑμᾶς εἰς 
αὐτὸ τοῦτο, va γνῶτε τὰ περὶ 
ἡμῶν καὶ παρακαλέσῃ τὰς καρδίας 
ἡμῶν. Col. 4, 7. 
23. Εἰρήνη τοῖς ἀδελφοῖς καὶ ἀγά- 


22. Welchen ich gesandthabe zueuch, 
um desselbigen willen, dass ihr erfahret, 
wie es um mich stehet, und dasser eure 
Herzen trüste, 

23. Friede seydenBrüdern, und Liebe 
mit Glauben, von Gott dem Vater und 


an μετὰ πίστεως ἀπὸ θεοῦ πατρὸς 
καὶ κυρίου Ἰησοῦ Χριστοῦ. 

84. Ἡ χάρις μετὰ πάντων τῶν ἀγα- 
πώντων τὸν κύριον ἡμῶν ᾿Ιησοῦν 
Χριστὸν ἐν ἀφθαρσίᾳ. "Au. 

Πρὸς Ἐφεσίους ἐγράφη ἀπὸ Ῥώ- 
μης διὰ Τυχίκου. 


dem Herrn Jesu Christo. 

24. Gnade sey mit allen, die da lieb 
haben unsern Herrn Jesum Christum 
unverrückt. Amen. 2 Cor. 18, 13. 


Geschrieben von Rom an die Ephe- 
ser, durch Tychicum, 


Die Epistel St. Pauli an die Philipper. 
| Das 1. Kapitel. | 


Eingang. Des gebundenen Paulus Danksagung, Gebet, Zuversicht und Ver- 
mahnuug zum beständigen Glaubenskampf. 


4. Παῦλος καὶ Τιμόϑεος, δοῦλοι 
Ἰησοῦ Χριστοῦ, πᾶσι τοῖς ἁγίοις ἐν 
Χριστῷ ᾽Ιησοῦ τοῖς οὐσιν ἐν Φιλίπ- 
σόοις, σὺν ἐπισκόποις καὶ διακόνοις. 

2. Χάρις ὑμῖν καὶ εἰρήνη ἀπὸ θεοῦ 
σατρὸς ἡμῶν καὶ κυρίου ᾿Ιησοῦ 
Χριστοῦ. 

3, Εὐχαριστῶ τῷ ϑεῷ μου ἐπὶ πά- 
σῃ τῇ μνείᾳ ὑμῶν, 

ἃ, Πάντοτε ἐν πάσῃ δεήσει μου 
ὑπὲρ πάντων ὑμῶν μετὰ χαρᾶς τὴν 
δέησιν ποιούμενος, 

ὅ, ’Erl τῇ κοινωνίᾳ ὑμῶν εἰς τὸ 
εὐαγγέλιον ἀπὸ πρώτης ἡμέρας ἄ- 
χρι τοῦ νῦν’ 

6. Πεποιϑὼς αὐτὸ τοῦτο, ὅτι ὁ ἐν- 
ἀρξάμενος ἐν ὑμῖν ἔργον ἀγαϑὸν 
ἐπιτελέσει ἄχρις ἡμέρας ᾿Ιησοῦ Xgı- 
στοῦυ, v. 25. 1 Kor. 1, 6. 

ἡ. Καϑώς ἐστι δίκαιον ἐμοὶ τοῦτο 
φρονεῖν ὑπὲρ πάντων ὑμῶν διὰ τὸ 

χεῖν μὲ ἐν τῇ καρδίᾳ ὑμᾶς, Ev τε 
τοῖς δεσμοῖς μου καὶ τῇ ἀπολογίᾳ 
καὶ βεβαιώσει τοῦ εὐαγγελίου, συγ- 
κοινωνούς μου τῆς χάριτος πάντας 
ὑμᾶς ὄντας. Eph. 3, 1. 4,1. 

8. Μάρτυς γάρ μου ἐστὶν ὃ θεός, 
ὡς ἐπιποϑὦ πάντας ὑμᾶς ἐν σπλάγ- 
χνοις ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ. 


1. Paulus und Timotheus, Knechte 
Jesu Christi, allen Heiligen in Christo 
Jesu zu Philippen, samt den Bischöfen 
und Dienern. 1 Tim. 3, 2. 12. 

2. Gnade sey mit euch, und Friede 
von Gott, unserm Vater, und dem Herrn 
Jesu Christo. Röm, 1, 7. 


8, Ich danke meinem Gott, so oft ich 
euer gedenke, Rom. 1, 8. 1 Kor. 2, 4. 

4. (Welchs ich allezeit thue in alle 
meinem Gebet für euch alle, und thu 
das Gebet mit Freuden) 

5. Ueber eurerGemeinschaft am Evan- 
gelio, vom ersten Tage an bisher. 

1 Kor. 1, 9. 1 Joh. 1, 3. 7. Col. 1. 6. 

6. Und bin desselbigen in guter Zu- 
versicht, dass, der in euch angefangen 
hat das gute Werk, der wirds auch voll- 
führen, bis an den Tag Jesu Christi. 

7. Wie es dennmir billig ist, dass ich 
dermassen von euch allen halte; darum, 
dass ich euch in meinem Herzen habe, 
in diesem meinem Gefängnis, darin 
ich das Evangelium verantworte und 
bekräftige, als die ihr alle mit mir 
der Gnade theilhaftig seyd, 

8. Denn Gott ist mein Zeuge, wie 
micb nach euch allen verlangt von 
Herzensgrund in Jesu Christo. 





x 


Philipper 1. 


9. Kal τοῦτο προφεύχομαι, ἵνα ἡ 
ἀγάπη ὑμῶν ἔτι μαλλον καὶ μάλ- 
λον περισσεύῃ ἐν ἐπιγνώσει καὶ πά- 
en αἰσϑήσει, 

40. Εἰς τὸ δοκιμάξειν ὑμᾶς τὰ δια- 

ἔροντα, ἵνα ἧτε εἰλικρινεῖς καὶ 
΄ἀπρόρκοποι εἰς ἡμέραν Χριστοῦ, 

Röm. 3, 18. 12, 1.2. 

44. Πεπληρωμένοι καρπὸν [4]. καρ- 
πῶν] δικαιοσύνης τὸν [τῶν] διὰ ᾿]η- 
σοῦ Χριστοῦ, εἰς δόξαν καὶ ἔπαινον 
ϑεοῦ. Eph. 5, 9. 

44. Γινώσκειν δὲ ὑμᾶς βούλομαι, 
ἀδελφοί, ὅτε τὰ κατ᾽ ἐμὲ μᾶλλον 
εἰς προκοπὴν τοῦ εὐαγγελίου ἐλή- 
λυϑεν, 

48. Ὥρτε τοὺς δεσμούς μου φανε- 
φοὺς ἐν Χριστῷ γενέσθαι ἐν ὅλῳ τῷ 
Ξεραιξτωρίῳ καὶ τοῖς λοιποῖς πᾶσι, 


44. Καὶ τοὺς πλείονας τῶν ἀδεῖ- 
φώῶν ἐν κυρίῳ πεποιϑότας τοῖς δεσ- 
μοῖς μου περισσοτέρως τολμᾶν ἀφό- 
Bas τὸν λόγον λαλεῖν. Eph. 8,18. 6, 19. 

45. Τινὲς μὲν καὶ διὰ φϑόνον καὶ 
ἔριν, τινὲς δὲ καὶ δὲ οὐδοκίαν τὸν 
Χριστὸν κηρύσσουσιν' 

16. Οἱ μὲν ἐξ ἐριϑείας τὸν Χρι- 
στὸν καταγγέλλουσιν οὖχ ἀγνώς, 
οἰόμενοι θλῖψιν ἐπιφέρειν [4]. Eyel- 
φρει»})] τοῖς δεσμοῖς μου, . 

41. Οἱ δὲ ἐξ ἀγάπης, εἰδότες ὅτι 
εἰς ἀπολογίαν τοῦ εὐαγγελίου κεῖ- 
μαι. 2 Tim. 1,8. 

48. Τί γάρ; πλὴν παντὶ τρόπῳ, 
εἴτε προφάσει εἴτε ἀληθείᾳ, Χριστὸς 
καταγγέλλεται' καὶ ἐν τούτῳ χαίρω, 
ἀλλὰ καὶ γαρήσομαι. 

2, 11. 18. , 

49. Οἷδα γάρ, ὅτι τοῦτό μοι ἀπο- 
βήσεται εἰς σωτηρίαν διὰ τῆς ὑμῶν 
δεήσεως καὶ ἐπιχορηγίας: τοῦ πνεύ- 
ματος ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ, 2 Kor. 1, 11. 

20. Κατὰ τὴν ἀποκαραδοκίαν καὶ 
ἐλπίδα μου, ὅτι ἐν οὐδενὶ αἰσχυν- 
ϑήσομαι, ἀλλ᾽ ἐν πάσῃ παῤῥησίᾳ 
ὡς πάντοτε καὶ νῦν μεγαλυνθή- 
σεται Χριστὸς ἐν τῷ σώματί μου, 
εἶτε διὰ ξωῆς εἴτε διὰ θανάτου. 

1 Petr. 4, 16. 

21, Ἐμοὶ γὰρ τὸ ξὴν Χριστός, καὶ 

τὸ ἀποθανεῖν κέρδος. Röm, 14,7. 8. 
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9. Und daselbst um bete ich, dass 
eure Liebe je mehr und mehr reich 
werde in allerlei Erkenntnis und Er- 
fahrung, Eph. 1, 8. 

10. Dass ihr prüfen möget. was das 
Beste sey ; auf dass ihr seydlauter und 
unanstössig bis auf den Tag Christi, 

2, 11. Cel. 1, 22. 

11. Erfüllet mit Früchten der Gerech- 
tigkeit, die durch Jesum Christum ge- 
schehen (in euch) zu Ehre und Lobe 
Gottes. 

12. Ich lasse euch aber wissen, lieben 
Brüder, dans, wie 88 um mich stehet, 
das ist nur mehr zur Förderung des 
Evangelii gerathen ; 

13. Also, dass meine Band offenbar 
worden sind in Christo, in dem ganzen 
Richthause, und bei den andern allen, 

j 4, 22. 

14. Und viel Brüder in dem Herrn 
aus meinen Banden Zuversicht gewon- 
nen, desto dürstiger worden sind, das 
Wort zu reden ohne Schen. 

15. Etliche zwar predigen Christum 
auch um Hass und Haders willen ; et- 
liche aber aus guter Meinung. 

16. Jene verkündigen Christum aus 
Zank, und nicht lauter: denn sie mei- 
nen, sie wollen ein Trübsal zuwenden 
meinen Banden. 2 Kor. 2,17. 4,2. 

17. Diese aber aus Liebe ; denn sie 
wissen, dass ich zur Verantwortung des 
Evangelii hie liege. νυ, Ἵ. 

18. Was ist ihm aber denn? Dass 
nur Christus verkündiget werde aller- 
lei Weise, es geschehe zufalles, oder 
rechter Weise ; so freue ich mich doch 
darinne, und will mich auch freuen. 

19. Denn ich weiss, dass mir dassel- 
bige gelinget zur Seligkeit, durch euer 
Gebet, und durch Handreichung des 
Geistes Jesu Christi. Eph. 4, 16. 

20. Wie ich endlich warte und hoffe, 
dass ich in keinerlei Stück zu Schan- 
den werde; sondern dass mit aller Freu- 
digkeit, gleichwie sonst allezeit, also 
auch jetzt, Christus hoch gepreiset 
werde an meinem Leibe, es sey durch 
Leben oder durch Tod. 

21. Denn Christus ist mein Leben, und 
Sterben ist mein Gewinn. Gal. 2, 20. 
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22. El δὲ τὸ ξὴῆν ἐν σαρκί, τοῦτό 
μοι καρπὸς ἔργου, καὶ τί αἱρήσομαι, 
οὐ γνωρίξω. 

23. Συνέχομαι γὰρ ἔκ τῶν δύο, 
τὴν ἐπιϑυμίαν ἔχων εἰς τὸ dvalv- 
oc καὶ σὺν Χριστῷ εἶναι" πολλῷ 
γὰρ μᾶλλον κρεῖσσον" 2 Kor. 5, 8. 

24. Τὸ δὲ ἐπιμένειν ἐν τῇ σαρκὶ 
ἀναγκαιότερον Öl ὑμᾶς. 

235. Καὶ τοῦτο πεποιθὼς οἶδα, ὅτι 
μενῶ καὶ συνπαραμενώ πᾶσιν ὑμῖν 
εἰς τὴν ὑμῶν προκοπὴν καὶ χαρὰν 
τῆς πίστεως, 

46, "Iva τὸ καύχημα ὑμῶν περισ- 
σεύῃ ἐν Χριστῷ Ἰησοῦ ἐν ἐμοὶ διὰ τῆς 
ἐμῆς παφουσίας πάλιν προς ὑμᾶς. 

37. Movov ἀξίως τοῦ εὐαγγελίου. 
τοῦ Χριστοῦ πολιτεύεσϑε, ἵνα εἴτε 
ἐλθὼν καὶ ἰδὼν ὑμᾶς εἴτε ἀπὼν 
ἀκούσω τὰ περὶ ὑμῶν, ὅτι στήκετε 
ἐν ἑνὶ πνεύματι, μιᾷ ψυχῇ, συν- 
αϑλοῦντες τῇ πίστει τοῦ εὐαγγελίου, 
Col. 1, 10. Apg. 4, 92. 

48, Καὶ μὴ πτυρόμενοι ἐν μηδενὶ 
ὑπὸ τῶν ἀντικειμένων (ῆτις ἐστὶν 
αὐτοῖς ἔνδειξις ἀπωλείας, ὑμῖν δὲ 
σωτηρίας, καὶ τοῦτο ἀπὸ θεοῦ, 

3, 19. 2 Thess. 1. 5. 

29. Ὅτι ὑμῖν ἐχαρίσϑη τὸ ὑπὲρ 
Χριστοῦ, οὐ μόνον τὸ εἰς αὐτὸν πι- 
στεύειν, ἀλλὰ καὶ τὸ ὑπὲρ αὐτοῦ 
πασχει»), Röm. 5, 3. 

30. Τὸν αὐτὸν ἀγῶνα ἔχοντες, οἷον 
ἴδετε ἐν ἐμοὶ καὶ νῦν ἀκούετε ἐν 
ἐμοί. Apg. 16, 22. 1. 


Das 2. 


Philipper 1. 2. 


22. Sintemal aber im Fleisch leben 
dienet mehr Frucht zu schaffen; so 
weiss ich nicht, welchsich erwählen soll. 

23. Denn es liegt mir beides hart an® 
Ich habe Lust abzuscheiden, und bei 
Christozu seyn, welchs auch viel besser 
wäre ; 2 Tim. 4, 6. 

24. Aber 68 ist nöthlicher im Fleisch 
bleiben um euretwillen. 

25. Undinguter Zuversicht weiss ich, 
dass ich bleiben, und bei euch allen 
seyn werde, euch zur Förderung und 
zur Freude des Glaubens; v. 6. 

26. Auf dass ihr euch sehr rühmen 
möget in Christo Jesu an mir, durch 
meine Zukunft wieder zu euch. 

27. Wandelt nur würdiglich dem 
Evangelio Christi, auf dass, ob ich 
komme, und sehe euch, oderabwesand 
von euch höre, dass ihr stehet in Einem 
Geist und Einer Seele, und samt uns 
kämpfet für den Glauben des Evan- 
gelii ; 1 Tim. 1, 18. 19. 

28. Und euch in keinem Weg er- 
schrecken las setvonden Widersachern 
welchs ist ein Anzeigen, ihnen der 
Verdammnis, euch aber der Seligkeit, 
und dasselbige von Gott. 

29. Denn euch ist gegeben um Chri- 
stus willen zuthun, dass ihr nicht allein 
an ihn glaubet, sondern auch um sei- 
netwillen leidet; 

30. Und habet denselbigen Kampf, 
welchen ihr an mir gesehen habt, und 
nun von mir höret, Col. 1, 29. 80. 


Kapitel. 


Ermahnung zur Eintracht, zur Demuth nach dem Vorbild Christi und zum 
Ernst im Christenthum. ‚, Lob des Timotheus und Epaphroditus. 


4. Ei τις οὖν παράκλησις ἐν Χρι- 


1, Ist nun bei euch Ermahnung in 


στῷ, εἴ τι παραμύϑιον ἀγάπης, εἴ; Christo, ist Trost der Liebe, ist Ge- 


τις κοινωνία πνεύματος, εἴ τινα 
σπλάγχνα καὶ οἰκτιρμοί, Röm. 12, 10. 

2. Πληρώσατέ μον τὴν χαράν, ἕνα 
τὸ αὐτὸ φρονῆτε, τὴν αὐτὴν ἀγάπην 
ἔχοντες, σύμψυχοι, τὸν φρονοῦντες, 

3. Μηδὲν κατὰ ἐριϑείαν ἢ κενοδο- 
ξίαν, ἀλλὰ τῇ ταπεινοφροσύνῃ ἀλ- 
λήλους ἡγούμενοι ὑπερέχοντας ξαυ- 
τῶν, ᾿ Gal. δ, 26. 


meinschaft des Geistes, ist herzliche 
Liebe und Barmherzigkeit; 

2. So erfüllet meine Freude, dass ihr 
Eines Sinnes seyd, gleiche Liebe habt, 
einmüthig und einhellig seyd. 

3. Nichts thut durch Zank oder eitel 
Ehre, sondern durch Demuth achtet 
euch unter einander einer den andern 
höber, denn sich selbst. 
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ἃ, Mn τὸ ἑαυτῶν ἕκαστος σκοποῦν- 
τες [4]. ὀκοπεῖτε], ἀλλὰ καὶ τὰ Ere- 
ρων ἕκαστος. 

5. Τοῦτο γὰρ φρονείσϑω ἐν ὑμῖν 
ὃ καὶ ἐν Χριστῷ ᾿Ιησοῦ, 

6. Ὃς ἐν μορφῇ ϑεοῦ ὑπάρχων οὐχ 
ἁρπωγμὸν ἡγήσατο τὸ εἶναι ἴσα 

δῷ, Joh. 1, 1.2. Col. 1, 15. 

7. AR ἑαυτὸν ἐκένωσε μορφὴν 
δούλου λαβών, ἐν ὁμοιώματι΄ ἀν- 
ϑρώπων γενόμενος καὶ σχήματι EÜ- 
ρεϑεὶς ὡς ἄνϑρωπος 

Jes. 42, 1. 49, 3. 53, 8. 

8. ᾿Εταπείνωσεν ἑαυτὸν γενόμενος 
ὑπήκοος μέχρι θανάτου, ϑανάτου 
δὲ σταυροῦ. 

9. Ζιὸ καὶ ὁ ϑεὸς αὐτὸν ὑπερύψω- 
σε, καὶ ἐχαρίσατο αὐτῷ ὄνομα τὸ 
ὑπὲρ πᾶν ὄνομα, Jes.52,13. Eph. 1, 21. 

40. Ἵνα ἐν τῷ ὀνόματι ᾿Ιησοῦ πᾶν 
γόνυ κάμψῃ ἑπουρανίων καὶ ἐπι- 
γείων καὶ παταχϑονίων, 

Math. 28, 18. Röm. 14, 11. Offenb. 5, 18. 

44. Kal πᾶσα γλώσσα ἐξομολογή- 
σηται ὅτι κύριος ᾿Ιησοῦς Χριστὸς εἰς 
δόξαν θεοῦ πατρός. Jch.5, 28. 14,18. 


42. “Ὥρτε, ἀγαπητοί μου, καϑὼς. 


πάντοτο ὑπηκούσατε, μὴ ὡς ἐν τῇ 
παρουσίᾳ μου μόνον, ἀλλὰ νῦν πολ- 
λῷ μᾶλλον ἐν τῇ ἀπουσίᾳ μου, μετὰ 
φόβου καὶ τρόμου τὴν ἑαυτῶν σω- 
τηρίαν κατεργάξεσϑι. Ps. 2, 11. 

13. Ὁ ϑεὸς γάρ ἐστιν ὁ ἐνεργῶν ἐν 
ὑμῖν καὶ τὸ ϑέλειν καὶ τὸ ἐνεργεῖν 
ὑπὲρ τῆς εὐδοκίας. 2 Cor 3, 5. 

44, Πάντα ποιεῖτε χωρὶς yoyyvo- 
μῶν καὶ διαλογισμῶν, 

4ὅ. Ἵνα γένησθε ἄμεμπτοι καὶ d- 
κέραιοι, τέκνα ϑεοῦ ἀμώμητα ἐν 
μέσῳ γενεᾶς σκολιᾶς καὶ διεστεραμ- 
μένης, ἐν οἷς φαίνεσθε ὡς φωστῆ- 
ρες ἐν κόσμῳ, 1,10. Μειν. δ, 14. Eph 5,8. 

40. Aöyov ξωῆς ἐπέχοντες, εἰς καύ- 
χημα ἐμοὶ εἰς ἡμέραν Χριστοῦ, ὅτι 
οὐκ εἰς κενὸν ἔδραμοφ οὐδὲ εἰς κε- 
νὸν ἐκοπίασα. 

1 Tim. 6, 3. 14. 2 Tim. 1, 18. 

41. ’A εἰ καὶ σπένδομαι ἐπὶ τῇ 
ϑυσίᾳ καὶ λειτουργίᾳ τῆς πίστεως 
ὑμῶν, χαίρω καὶ συγχαίρω πᾶσιν 
ὑμῖν. 2 Tim. 4, 6. 2 Cor. 12, 15. 
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4. Und ein jeglicher sehe nicht auf 
das Seine, sondern auf das des andern 
ist. 1 Cor. 10, 24.33. 

5. Ein jeglicher sey gesinnet, wie Je- 
sus Christus auch war. 

6. Welcher, ob er wohl in göttlicher 
Gestalt war, hielt ers nicht für einen 
Raub, Gotte gleich zu’ seyn; 

7. Sondern äussert sich selbst, und 
nahm Knechts-Gestalt an, ward gleich 
wie ein anderer Mensch, und an Geber- 
den als ein Mensch erfunden. 

flebr. 2, 14, 17. 

8. Er niedriget sich selbst, und ward 
gehorsam bis zum Tode, ja zum Tode 
am Kreuz. Hebr. 5, 8. 12, 2, 

9. Darum hat ihn auch Gott erhöhet, 
und hatihm einen Namen gegeben, der 
über alle Namen ist; Bebr, 1, 4. 2, 7. 8. 

10. Dass in dem Namen Jesu sich 
beugen sollen alle der Knise, die im 
Hiwmel, und auf Erden, und unter 
der Erden sind, 

11. Und alle Zungen bekennen sollen, 
dass Jesus Christus der Herr sey, zur 
Ehre Gottes des Vaters. 

12. Also, meine Liebsten, wie ihr 
allezeit seyd gehorsam gewesen, nicht 
allein in meiner Gegenwärtigkeit, son- 
dern auch nun vielmehr in meinem 
Abwesen; schaffet, dass ihr selig werdet, 
mit Furcht und Zittern, 1 Petr. 1, 17. 

13. Denn Gott ists, der in euch wir- 
ket beide das Wollen und das Thun - 
(Vollbringen) nach seinem Wohlgefallen. 

14. Thut alles ohn Murmelung, und 
ohn Zweifel, 1 Tim. 2, 8, 4 Petr. 4, 9. 

15. Auf dass ihr seyd ohn Tadel, und 
lauter und Gottes Kinder, unsträflich 
mitten unter dem unschlachtigen und 
verkehreten Geschlecht, unter welchem 
ihr scheinet, als Lichter in der Welt; 

16. Damit, dass ihr haltet ob dem 
Wort des Lebens, mir zu einem Ruhm 
an dem Tage Christi, als derich nicht 
vergeblich gelaufen, noch vergeblich ge- 
arbeitet habe. Gal. 4, 11. 2, 2- 

17. Und ob ich geopfert werde über 
dem Opfer und Gottesdienst eures 
Glaubens ; so freue ich mich und freue 
mich mit euch allen. 1, 18, 
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48. Τὸ δ᾽ αὐτὸ καὶ ὑμεῖς χαίρετε 
καὶ συγχαίρετέ μοι. 8, 1. 4, 4. 


19. ᾿Ελπίξω δὲ ἐν κυρίῳ Ἰησοῦ 
Τιμόϑεον ταχέως πέμψαι ὑμῖν, ἵνα 
κἀγὼ εὐψυχγῶ γνοὺς τὰ περὶ 
ὑμῶν. 

1 Thess. 3, 2. 2 Kor 7, 18. 

20. Οὐδένα γὰρ ἔχω ἰσόψυχον, ὅς- 
τις γνησίως τὰ περὶ ὑμῶν μεριμ- 
φήσει" Ε 

21. Οἱ πάντες γὰρ τὰ ἑαυτῶν δη- 
τοῦσιν, οὐ τὰ του Χριστοῦ ’Incov. 


22. Τὴν δὲ δοκιμὴν αὐτοῦ γινώσ- 
κετε, ὅτι ὡς πατρὶ τέκνον σὺν ἐμοὶ 
ἐδούλευσεν εἰς τὸ εὐαγγέλιον. 

᾿ 1 Tim. 1. 2. 

23. Τοῦτον μὲν οὖν ἐλπίξω πέμ- 
ψαι, ὡς ἂν ἀπίδω τὰ περὶ ἐμέ, ἐξ- 
avrns. 

24- Πέποιϑα δὲ ἐν κυρίῳ, ὅτι καὶ 
αὐτὸς ταχέως ἐλεύσομαι. 1, 25. 


25. ᾿Αναγκαῖον δὲ ἡγησάμην, Eme- 
φρόδιτον τὸν ἀδελφὸν καὶ συνεργὸν 
καὶ συστρατιώτην μον, ὑμῶν δὲ 
ἀπόστολον καὶ λειτοαργὸν τῆς χρείας 
μον, πέμψαι πρὸς ὑμᾶς, 4, 18. 


26. ᾿Επειδὴ ἐπιποϑῶν ἦν πάντας 
ὑμᾶς καὶ ἀδημονῶν, διότι ἠκούσατε 
ὅτι ἠσϑένησε. 

27. Καὶ γὰρ ἠσθένησε παραπλή- 
σιον θανάτῳ, ἀλλ᾽ ἢ ϑεὸς αὐτὸν 
ἠλέησεν, οὐκ αὐτὸν δὲ μόνον, ἀλλὰ 
καὶ ἐμέ, ἵνα μὴ λύπην ἐπὶ λύπην 
fal. λύπῃ] σχῶ. 2 Kor. 1, 9. 10. 


28. Σπουδαιοτέρως οὖν ἔπεμψα 
αὐτόν, ἵνα ἰδόντες αὐτὸν πάλιν χα- 
φῆτε κἀγὼ ἀλυπότερος ὦ. 


29. Προσδέχεσϑε οὖν αὐτὸν dv κυ- 
φίῳ μετὰ πάσης γαρᾶς, καὶ τοὺς 
τοιούτους ἐντίμους ἔχετε. 

30. “Ὅτι διὰ τὸ ἔργον τοῦ Χριστοῦ 
ueygı ϑανάτου ἤγγισε, παραβουλευ- 
σάμενος τῇ ψυχῇ, ἵνα ἀναπληρώσῃ 
τὸ ὑμῶν ὑστέρημα τῆς πρός με λει- 
τουργίας. 
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18. Desselbigen sollt ihr euch auch 
freuen, und solit euch mit mir freuen. 


19. Ich hoffe aber in dem Herrn 
Jesu, dass ich Timotheum bald werde 
zu euchsenden, dass ich auch erquicket 
werde, wenn ich erfahre, wie es um 
euch stehet, 

20. Denn ich habe keinen, der so gar 
meines Sinnes ist, der so herzlich für 
euch sorget. 1 Cor. 16, %. 

21. Denn sie suchen alle das Ihre, 
nicht das Christi Jesu ist. νυ. 4. 


22, Ihr aber wisset, dass er recht- 
schaffen ist; denn wie ein Kind dem 
Vater, hat er mit mir gedienet am 
Evangelio. _ 

23. Denselbigen, hoffe ich, werde ich 
senden von Stund an, wann ich erfahren 
habe, wie es um mich stehet. 

24. Ich vertraue aber in dem Herrn, 
dass auch ich selbst schier kommen 
werde. 

25. Ich habs aber für mich nöthig an- 
gesehen, den Bruder Epaphroditum 
zu euch zu seuden, der mein Gehülfe 
und Mitstreiter, und euer Apostel, 
und meiner Nothdurft Diener ist; 

26. Sintemal er nach euch allen Ver- 
langen hatte, und war hoch beküm- 
mert, darum, dass ihr gehöret hattet, 
dass er krank gewesen. ‘ 

27, Und er war zwar todtkrank, aber 
Gott hat sich über ihn erbarmet; nicht 
allein aber über ihn, sondern auchüber 
mich, auf dass ich nicht eine Traurig- 
keit über die ander hätte. 

28. Ich habe ihn aber desto eilender 
gesandt, auf dass ihr ibn sehet, und 
wieder fröhlich werdet, und ich auch 
der Traurigkeit weniger habe. 

29. So nehmet ihn nun auf in dem 
Herrn, mit allen Freuden, und habt 
solche in Ehren. Röm. 16, 2. 

30. Denn um des Werks Christi wil- 
len ist er dem Tode so nahe kommen, 
da ersein Leben geringe bedachte, auf 
dass er mir dienete an eurer statt. 

Apg. 20, 24. 1 Kor. 36, 17T. 


‘ 
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Das 3. Kapitel, 


Warnung vor Verfühbrern. Die überschwängliche Erkenntnis Jesu Christi, 


und die Gerechtigkeit aus dem Glauben. 


Aufforderung zum Streben 


nach dem himmlischen Kleinod. 


4. To λοιπόν, ἀδελφοί μου, χαί- 


ρετε ἐν κυρίφ᾽ τὰ αὐτὰ γράφειν ὑ- 
μὲν ἐμοὶ μὲν οὐκ ὀκνηρόν, ὑμῖν ὃ 
ἀσφαλές. 1,25, 2, 18. 4,4. 

2. Βλέπετε τοὺς κύνας, βλέπετε 
τοὺρ κακοὺς ἐργάτας, βλέπετε τὴν 
κατατομήν. Mauh 7, 6. > Of. 22, 18. 

3. "Husig γάρ ἐσμεν ἡ περιτομή, οἱ 
πνεύματι ϑεῷ λατρεύοντες καὶ καυ- 


ὥμενοι ἐν Χριστῷ Ἰησοῦ καὶ οὐκ] 


v σαρκὶ πεποιθότες, Röm. 2, 29. 


k Koinse ἐγὼ ἔχων πεποίθησιν 
καὶ ἐν σαρκί. Εἴ τις δοκεῖ ἄλλος 


πεποιθέναι ἐν σαρκί, ἐγὼ μᾶλλον, 
2 Cor. 11, 18. 26. 


5. Πέριτομῇ ὀκταήμερος, dx γέ- 
vovg Ισραήΐ, φυλῆς Βενιαμίν, “E- 


βφαῖος ἐξ Ἑβραίων, κατὰ νόμον 
Φαρισαῖος, 
1 Mos. 17, 12 Apg 26, 5. 


6. Κατὰ ξῆλον διώκων τὴν ἐκκλη- 


σίαν, κατὰ δικαιοσύνην τὴν ἐν νόμῳ 
γενόμενος ἄμεμπτος. Gal. 1, 13. 

„1. "AR ἅτινα ἦν μοι κέρδη, ταῦτα 

ἥγημαι διὰ τὸν Χριστὸν ζημίαν. 
Matb. 18, 44. 

8. "Alla μενοῦνγε καὶ ἡγοῦμαι 
πάντα ζημίαν εἶναι διὰ τὸ ὑπερ- 
ἔχον τῆς γνώσεως Χριστοῦ Ἰησοῦ 
τοῦ κυρίου μου, Öl ὃν τὰ πάντα 
ἐξημιώθην καὶ ἡγοῦμαι σκύβαλα 
εἶναι, ἵνα Χριστὸν κερδήσω 


9. Kal εὑρεθῶ ἐν αὐτῷ μὴ ἔχων 
ἐμὴν δικαιοσύνην τὴν ἐκ νόμου, 
ἄλλα τὴν διὰ πίστεως Χριστοῦ, τὴν 
ἐκ ϑεοῦ δικαιοσύνην ἐπὶ τῇ πίστει, 

Röm. 3, 21. 22, 9, 30, 6a. 1, 186. 2. 

10. Τοῦ γνῶναι αὐτὸν καὶ τὴν δύ- 
ναμὶν τῆς ἀναστάσεως αὐτοῦ καὶ 
τὴν κοινωνίαν τῶν παϑημάτων αὖ- 
τον, συμμορφούμενος [al. συμμορ- 
φε μενος] τῷ ϑανάτῳ αὐτοῦ, 

‚MM. Εἴπως καταντήσω εἰς τὴν ἐξ- 
avaorasıy [τὴν ἐκ) τῶν νεκρῶν. 





1. Weiter, lieben Brüder, freuet 
euch in dem Herrn! Dass ich euch im- 
mer einerlei schreibe, verdreusst mich 
nicht, und machet euch desto gewisser, 

2. Sehet auf die Hunde, sehet auf 
die bösen Arbeiter, sehet auf die Zer- 
schneidung, 2 Kor. 14, 13. Gel. 6, 12. 

3. Denn wir sind die Beschneidung, 
die wir Gotte im Geist dienen, und 
rühmen uns von Christo Jesu, und 
verlassen uns nicht auf Fleisch. 

4, Wiewohl ich auch habe, dass ich 
mich Fleisehes rühmen möchte. So 
ein anderer sich dünken lässet, er möge 
sich Fleisches rühmen;; ich vielmehr, 

5. Der ich am achten Tag beschnitten 
bin, einer aus dem Volk von Israel, des 
Geschlechts Benjamin, ein Ebräer aus 
den Ebräern, und nach dem Gesetz ein 
Pharisäer, 

6. Nach dem Eifer ein Verfolger der 
Gemeine, nach der Gerechtigkeit im 
Gesetz gewesen unsträflich, 

7. Aber was mir Gewinn war, das hab 
ich um Christus willen für Schaden ge- 
achtet. 

8. Denn ich achte os alles für Scha- 
den gegen der überschwänglichen Er- 
kenntnis ChristiJssu, meines Herrn, um 
welches willen ich alles habe für Scha- 
den gerechnet, und achte es für Dreck, 
auf dass ich Christum gewinne, 

9. Und in ihm erfunden werde; dass 
ich nicht babe meine Gerachtigkeit, die 
aus dem Gesetz, sondern die durch den 
Glauben an Christum kommt, nemlich 
die Gerechtigkeit, die von Gott dem 
Glauben zugerechnet wird. — 

10. Zu erkennen ihn, und die Kraft 
seiner Auferstehung, und die Gemein- 
schaft seiner Leiden, dass ich seinem 
Tode ähnlich werde; 

Röm. 6, 3. 4. δ. 8, 17. 
‚11. Damit ich entgegen komme, zur 
Auferstehung der Todten. 
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12. Οὐχ ὅτι ἤδη ἔλαβον ἣ ἤδη re- 
τελείωμαι, διώκω δὲ εἰ καὶ κατα- 
λάβω, ἐφ᾽ ᾧ καὶ κατελήφθην ὑπὸ 
τοῦ Χριστοῦ ᾿Ιησοῦ. 

1 Tim. 6, 12. Apg. 9, 9. 


43. ᾿4“δελφοί, ἐγὼ ἐμαυτὸν οὐ λο- 
γίξομαι κατειληφέναι ἕν δέ, τὰ μὲν 
ὀπίσω ἐπιλανθανόμενος, τοῖς δὲ 
ἔμπροσϑεν ἐπεκτεινόμενος, 


Ak. Κατὰ σκοπὸν διώκω ἐπὶ τὸ 
βραβεῖον τῆς ἄνω κλήσεως Tov 
ϑεοῦ ἐν Χριστῷ ᾿Ιησοῦ. 

1 Cor. 9, 24. 1 Tim. 6, 12. Col. 3, 2. 

45. Ὅσοι οὖν τέλειοι, τοῦτο φρο- 
νώμεν' καὶ εἴ τι ἑτέρως φρονεῖτε, 
καὶ τοῦτο ὁ ϑεὸς ὑμῖν ἀποκαλύψει. 

1 Cor. 2, 6. Hebr. 5, 14. 

46. Πλὴν eis ὃ ἐφθάσαμεν, τῷ αὖ- 
τῷ στοιχεῖν [κανόνι, τὸ αὐτὸ φρο- 
νεῖν]. 1, 27. 2,2. Gal. 6, 15. 16. 

47. Συμμιμηταί μου γίνεσϑε, ἀδελ- 
φοί, καὶ σκοπεῖτε τοὺς οὕτω περιπα- 
τοῦντας, καϑὼς ἔχετε τύπον ἡμᾶς. 

48. Πολλοὶ γὰρ περιπατοῦσιν, οὔς 
πολλάκις ἔλεγον ὑμῖν, νῦν δὲ καὶ 
κλαίων λέγω, τοὺς ἐχϑροὺς τοῦ 
σταυροῦ τοῦ Χριστοῦ, 2-Kor. 2, 4. 

49. Ὧν τὸ τέλος ἀπώλεια, ὧν ὃ 
ϑεὸς ἡ κοιλία καὶ ἡ δόξα ἔν τῇ αἷ- 
σχύνῃ αὐτῶν, οἱ τὰ ἐπίγεια φρο- 
γνοῦντες. 2 σοι. 11, 15. Βόπι. 16, 18.2Petr. 2, 18. 

20, ᾿Ημῶν γὰρ τὸ πολίτευμα ἐν 
οὐρανοῖς ὑπάρχει, ἐξ οὐ καὶ σωτῆρα 
ἀπεκδεχόμεθα κύριον ᾿Ιησοῦν Χρι- 
στόν, Col. 3, 1. δ. Hebr. 13, 14. 

21. "Og μετασχηματίσει τὸ σῶμα 
τῆς ταπεινώσεως ἡμῶν [εἰς τὸ γε- 
νέσϑαι αὐτὸ] σύμμορφον τῷ σώματι 
τῆς δόξης αὐτοῦ, κατὰ τὴν ἐνέργειαν 
τοῦ δύνασϑαι αὐτὸν καὶ ὑποτάξαι 
ξαυτῷ τὰ πάντα. 
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12. Nicht, dass ichs schon ergriffen 
habe, oder schon vollkommen sey; ich 
jäge ihm aber nach, ob ichs auch 
ergreifen möchte, nachdem ich von 
Christo Jesu ergriffen bin. 

13. Meine Brüder, ich schätze mich 
selbst noch nicht, dass ichs ergriffen 
habe, Einesaber sageich : Ich vergesse, 
was dahinten ist, und strecke mich zu 
dem, was da vornen ist; 

14. Und jage naclı dem vorgesteckten 
Ziel, nach dem Kleinod, welches vor- 
hält die himmlische Berufung Gottes 
in Christo Jesu. 

15. Wie viel nun unser vollkommen 
sind, die lasset uns also gesinnet seyn; 
und sollt ihr sonst etwas halten, das 
lasset euch Gott offenbaren; 

16. Doch so ferne, dass wir nach Einer 
Regel, darein wir kommen sind, wan- 
deln, und gleich gesinnet seyen. 

17, Folget mir, lieben Brüder, und 
sehet auf die, diealso wandeln, wie ihr 
uns habt zum Vorbilde. 4, 9. 

18. Denn viel wandeln, von welchen 
ich euch oft gesagt habe; nun aber sage 
ich auch mit Weinen, die Feinde des 
Kreuzes Christi; Gal. 6, 12. 

19. Welcher Ende ist das Verdamm- 
nis, welchen der Bauch ihr Gott ist, 
und ihreEihre zu Schanden wird, deren, 
die irdisch gesinnet sind. Röm. 6, 21, 

20. Unser Wandel aber ist im Him- 
mel, von dannen wir auch warten des 
Heilands Jesu Christi des Herrn, 

1 Bor. 1, 7. Tit. 2, 13, 

21. Welcher unsern nichtigen Leib 
verklären wird, dass er ähnlich werde 
seinem verkläreten Leibe, nach der Wir- 
kung da er mit kann auch alle Ding 
ihm unterthänig machen. 

1 Cor. 15, 48. 49. 53. Eph. 1, 19. @. 


Das 4. Kapitel. 


Ermunt erung zur Einigkeit, zur Freude im Herrn, zum Gebet und zu allem 
Guten, Dank des Apostels für die von den Philippern empfangene 
Wohlthat. Schluss und Segenswunsch. 


4, Ὥςτε, ἀδελφοί μου ἀγαπητοὶ καὶ 


1. Also, meinelieben und gewünschte 


ἐπιπόϑητοι, χαρὰ καὶ στέφανός μου, | Brüder, meineFreude undmeineKrone, 


οὕτω στήκετε ἐν κυρίῳ, ἀγαπητοί. 
1, 8. 2, 16. 2 Cor. 1, 14. 1 Thess. 2, 109, 20. 


bestebet also in dem Herrn, ihr Lieben. 
1 Kor. 16, 13. 2 Thess. 2, 15. 
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2. Εὐοδίαν παρακαλῶ καὶ Συντύ- 
ἂην παρακαλὼ τὸ αὐτὸ φρονεῖν ἐν 
κυρίῳ. 

ἃ. Ναὶ ἐρωτῶ καὶ σέ, σύξυγε γνή- 
σιε, συλλαμβάνου αὐταῖς, αἵτινες ἐν 
τῷ εὐαγγελίῳ συνήϑλησαν μοι μετὰ 
καὶ Κλήμεντος καὶ τῶν λοιπῶν συν- 
εργῶν μου, ὧν τὰ ὀνόματα ἐν βίβλῳ 
Gong. Luc, 10,%0. OR. 3, 5. 18,8. u. s. w. 

k. Χαίρετε ἐν κυρίῳ πάντοτε" πά- 
λιν ἐρῶ, χαίρετε. 

8, 1. 2 Cor. 18, 11. 

5. Τὸ ἐπιεικὲς ὑμῶν γνωσθήτω 
πᾶσιν ἀνθρώποις. Ὁ κύριος ἐγγύς. 
Tit. 3. 2. 

6. Μηδὲν μεριμνᾶτε, ἀλλ᾽ ἐν παντὶ 
τῇ προςευχῇ καὶ τῇ δεήσει μετὰ Ev- 
γαριστίας τὰ αἰτήματα ὑμῶν γνωρι- 
ξέσϑω πρὸς τὸν θεόν" Mauh 6, 25. 81. 
‚7. Καὶ ἡ εἰρήνη τοῦ θεοῦ ἡ ὑπερ- 
ἔχουσα πάντα νοῦν φρουρήσει τὰς 
καρδίας ὑμῶν καὶ τὰ νοήματα ὑμῶν 
ἐν Χριστῷ ᾿Ιησοῦ. Joh 14, 27. 
8. Τὸ Aoindv, ἀδελφοί, ὅσα ἐστὶν 
ἀληϑή, ὅσα σεμνά, ὅσα δίκαια, 000 
ἀγνά, ὅσα προςφιλῆ, ὅσα εὔφημα, 
εἴ τις ἀρετὴ καὶ εἴτις ἔπαινος, ταῦυ- 
τα λογίξεσϑε. Ti 8, 14. 
9. Ἢ καὶ ἐμάϑετε καὶ παρελάβετε 
καὶ ἠκούσατε καὶ εἴδετε ἐν ἐμοί, 
ταῦτα πράσσετε, καὶ ὁ ϑεὸς τῆς εἰ- 
ρήνης ἔσται ud” ὑμῶν. 3, 17. 


40. ᾿Εχάρην δὲ ἐν κυρίῳ μεγάλως, 
ὅτι ἤδη ποτὲ ἀνεθάλετε τὸ ὑπὲρ 
ἐμοῦ φρονεῖν: ἐφ᾽ ᾧ καὶ ἐφρονεῖτε, 
ἠκαιρεῖσϑε δέ. 

2 Kor. 11, 9. 

44. Οὐχ ὅτι nad” ὑστέρησιν λέγω' 
ἐγὼ γὰρ ἔμαϑον, ἐν οἷς εἰμί, αὐτάρ- 
χκῆς εἰναι. 1 Tim, 6, 6. Hebr. 13, 5. 

412. Οἷδα καὶ ταπεινοῦσϑαι, old« 
καὶ περισσεύειν' ἐν παντὶ καὶ ἐν 
πᾶσι μεμύημαι, καὶ χορτάξεσϑαε καὶ 
πεινᾶν, καὶ περισσεύειν καὶ ὕὉστε- 
ρεῖσθαι: 1 Cor. 4, 11. 

48. Πάντα ἰσχύω ἐν τῷ ἐνδυνα- 
μοῦντί με Χριστῷ. 2 Kor. 12, 10. 

44. Πλὴν καλῶς ἐποιήσατε συγκοι- 
ψωνήσαντές μου τῇ ϑλίψει. 

15. Οἴδατε δὲ καὶ ὑμεῖς, Φιλιππή- 
σιοι, ὅτι ἐν ἀρχῇ τοῦ εὐαγγελίου, 
ὅτε ἐξῆλθον ἀπὸ Μακεδονίας, οὐ- 
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.2. Die Evodian ermahne ich und die 
Syntychen ermahne ich, dass sie Eines 
Sinnes seyen in dem Herrn. 

3. Ja, ich bitte auch dich, mein treuer 
Geselle, stebeihnen bei, die samt mir 
über dem Evangelio gekämpfet haben, 
mit Clemens und den andern meinen 
Gehülfen, welcher Namen sind in dem 
Buch des Lebens. 

4. Freuet euch in dem Herrn all- 
wege, und abermal sage ich: Freuet 
euch. 

5. Eure Lindigkeit lasset kund seyn 
allen Menschen. Der Herr ist nahe. 

ὅλο. 5, 9, . 

6. Sorget nichts; sondern in allen 
Dingen lasset eure Bitte im Gebet 
und Flehen mit Danksagung vor Gott 
kund werden. 1 Peır, 5, 7. 1 Tim. 2, 1. 

7. Und der Friede Gottes, welcher 
höher ist, denn alle Vernunft, bewahre 
eureHerzen und Sinne in Christo Jesu, 

Col. 3, 15. Eph. 3, 20. 

8. Weiter, lieben Brüder, was wahr- 
haftig ist, wasehrbar, was gerecht, was 
keusch, was lieblich, was wohl lautet, 
ist etwa eine Tugend, ist etwa ein Lob, 
dem denket nach. Röm. 12, 17. 

9. Welchs ihrauch gelernet und em- 
pfangen und gehöret und gesehen habt 
an mir, das thut; so wird der Herr des 
Friedens mit euch seyn, 1 Thess. 5, 23. 


10. Ech bin aber höchlich erfreuet in 
dem Herrn, dass ihr wieder wacker 
worden seyd, für mich zu sorgen; wie- 
wohl ihr allweg gesorget habt, aber die 
Zeit hats nicht wollen leiden. 

11. Nicht sage ich das des Mangels 
halben; denn ich habegelernet, bei wel- 
chen ich bin, mir genügen lassen. 

12. Ich kann niedrig seyn, und kann 
hoch seyn ; ich bin in allen Dingen und 
bei allen geschickt, beide sattseyn und 
hungern, beideübrig haben und Mangel 
leiden. 2 Cor. 6, 10. 11, 27. 

13. Ich vermag alles durch den, der 
mich mächtig macht, Christus. 

14. Dochihr habt wohlgethan, dass ihr 
euch meinesTrübsalsangenommen habt. 

15. Ihr aber von Philippen wisset, 
dass von Anfang des Evangelii, da ich 
auszog aus Macedonia, keine Gemeine 
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δεμία μοι ἐκκλησία ἐκοινώνησεν εἰς 
λόγον δώσεως καὶ λήψεως, εἰ μὴ ὑ- 
μεῖς μόνοι, 

46. Ὅτι καὶ ἐν Θεσσαλονίκῃ καὶ 
ἅπαξ καὶ δὶς εἰς τὴν χρείαν μοι 
ἐπέμψατε., 

41. Οὐχ ὅ ὅτι ἐπιξητῶ τὸ δόμα, ἀλλ᾽ 
ἐπιξητῶ τὸν καρπὸν τὸν πλεονάξον- 
τα εἰς λόγον ὕμων. 2 Cor 9, 6. 12. 

48. “ἀπέχω δὲ πάντα καὶ περισ- 
σεύω, πεπλήρωμαι δεξάμενος παρὰ 
᾿Επαφροδίτου τὰ παρ᾽ ὑμῶν, ὀσμὴν 
εὐωδίας, ϑυσίαν δεκτήν, εὐάφεστον 
τῷ θεῷ. 2, 26. 

19. Ὁ δὲ ϑεός μου πληρώσει πᾶσαν 
geslar i μων κατὰ τὸν πλοῦτον αὑτοῦ 

δόξῃ ἐν Χριστῷ ᾿Ιησοῦ. 2 Cor. 9, 8. 


40, Τῷ δὲ ϑεῷ καὶ πατρὶ ἡμῶν ἡ 
δόξα εἷς τοὺς αἰῶνας τῶν αἰώνων, 
ἀμήν. 

24. "Aondoaode πάντα ἅγιον ἐν 
Χριστῷ ᾿Ιησοῦ. "Aonafovras ὑμᾶς 
οἱ σὺν ἐμο ἀδελφοί. 

„22. ᾿Δσπάξονται ὑμᾶς πάντες οἱ 
ἅγιοι, μάλιστα δὲ οἱ ἐκ τῆς Καίσα- 
ρος οἰκίαρ. 

23 Ἡ χάρις τοῦ κυρίου ἡμῶν ᾽Ι- 
σοῦ , Χριστοῦ μετὰ πάντων ὑμῶν. 
’Aunv. 

Πρὸς Φιλιππησίους ἐγράφη ἀπὸ 
Ῥώμης di ᾿Επαφροδίτου. 


1 Kolosser 1. 


mit mir getheilet hat, nach der Rech- 
nung, der Ausgab und Einnahm, denn 
ihr alleine. 2 Cor. 11, 9. 
16. Denn gen Thessalonich sandtet !hr 
zu meiner Nothdurft einmal, und dar- 
nach aber einmal. Apg. 17, 1. 
17. Nicht, dass ich das Geschenke su- 
che ; sondern ich suche die Frucht, dass 
sie überflüssig in eurer Rechnung sey. 
18. Denn ich habe alles, und habe 
überflüssig. Ich bin erfüllet, da ich em- 
pfleng durch Epaphroditum, das von 
euch kam, ein süsser Geruch, ein an- 
genehmOpfer, Gotte gefällig. Eph. 5, 2. 
19. Mein Gott aber erfülle alle eure 
Nothdurft, nach seinem Reichthum, in 
der Herrlichkeit in Christo Jesu. 


20. WBem Gott aber und unserm Va- 
ter sey Ehre von Ewigkeit zu Ewigkeit, 
Amen. 2 Tim. 4, 18. 

21. Grüsset alle Heiligen in Christo 
Jesu. Es grüssen euch die Brüder, die 
bei mir sind, 1 Cor. 16, 20. 

22. Es grüssen euch alle Heiligen, 
sonderlich aber die von des Kaisers 
Hause. . 2 Cor. 13, 12. 

23. Die Gnade unsers Herrn Jesu 
Christi sey mit euch allen. Amen, 


Geschrieben von Rom, durch Epa- 
phroditum, 


Die Epistel St. Pauli an die Kolosser. 
Das 1. Kapitel. 


Eingan 8. Danksagung und Gebet für den Glauben der Kolosser. 


Herr- 


lichkeit Christi und seines Evangeliums. 


1. Παῦλος, ἀπόστολος᾽ Inoov Χρι- 
στοῦ διὰ ϑελήματος θεοῦ, καὶ Τι- 
μόϑεος ὁ ἀδελφός, 

2. Τοῖς ἐν Χολοσσαῖς ἁγίοις καὶ 
πιστοῖς ἀδελφοῖς ἐν Χριστῷ. Χάρις 
ὑμῖν καὶ εἰρήνη ἀπὸ θεοῦ πατρὸς 
ἡμῶν καὶ κυρίου ᾽Ιησοῦ Χριστοῦ. 

Rom. 1,7. 1 Thess, 1, 1. 


1. Paulus, ein Apostel Jesu Christi, 
durch den Willen Gottes und Bruder 
Timotbeus, 2 Cor. 1, 1. 

2. Den Heiligen zuKolossen, und den 
gläubigen Brüdern in Christo. Gnade 
sey mit euch, und Friede von Gott, 
unserm Vater, und dem Herrn Jesu 
Christo. 
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3. Ἐὐχαριστοῦμεν τῷ θεῷ καὶ πα- 
Tel τοῦ κυρίου ἡμῶν Ἰησοῦ Χριστοῦ 
πάντοτε περὶ ὑμῶν προρευχόμενοι, 

4. ᾿ἀκούσαντες τὴν πίστιν ὑμῶν ἐν 
Χριστῷ ᾿]ησοῦ καὶ τὴν ἀγάπην τὴν 
εἰς πάντας τοὺς ἁγίους, 

ὅ. Διὰ τὴν ἐλπίδα τὴν ἀποκειμέ- 
vnv ὑμῖν ἐν τοῖς οὐρανοῖς, ἣν προ- 
ηκούσατε ἐν τῷ λόγῳ τῆς ἀληϑείας 
τοῦ εὐαγγελίου, 1 Petr. 1, 8. 4. 

6. Τοῦ παρόντος εἰς ὑμᾶς, καθὼς 
καὶ ἐν παντὶ τῷ κόσμῳ, καὶ ἔστι 
καρποφορούμενον [καὶ αὐξανόμε- 
vor), καϑὼς καὶ ἐν ὑμῖν, dp ἧς 
ἡμέρας ἠκούσατε καί ἐπέγνωτε τὴν 
χάριν τοῦ ϑεοῦ ἐν ἀληϑείᾳ" 

1. Kadas καὶ ἐμάϑετε ἀπὸ Ἔπα- 
φρᾶ τοῦ ἀγαπητοῦ συνδούλου ἡμῶν, 
ὅς ἐστι πιστὸς ὑπὲρ ὑμῶν διάκονος 
τοῦ Χριστοῦ, 

8. Ὁ καὶ δηλώσας ἡμῖν τὴν ὑμῶν 
ἀγάπην ἐν πνεύματι. 

9. Διὰ τοῦτο καὶ ὑμεῖς, ἀφ᾽ ἧς 
μέρας ἠκούσαμεν, οὐ παυόμεϑα 
πὲρ ὑμῶν προρευχόμενοι καὶ αἰτού- 
μενοι, ἵνα πληρωϑητε τὴν ἐπίγνω- 
σιν τοῦ ϑελήματος αὐτοῦ ἐν πάσῃ 
σοφέᾳ καὶ συνέσει πνευματικῇ, 

Epb 1. 8. 15. 16. 

40. Περιπατῆσαι ὑμᾶς ἀξίως τοῦ 
κυρίου εἰς πᾶσαν ἀρέσκειαν, ἐν παν- 
τὶ ἔργῳ ἀγαϑῷ καρποφοροῦντες, 

Eph. 4, 1. 5,9, 

44. Καὶ αὐξανόμενοι eis τὴν ἐπί- 
γνῶσιν τοῦ θεοῦ, ἐν πάσῃ δυνάμει 
δυναμούμενοι κατὰ τὸ κράτος. τῆς 
δόξης αὐτοῦ εἰς πᾶσαν ὑπομονὴν 
καὶ μακροϑυμίαν μετὰ yagas, 

44. Εὐχαριστοῦντες τῷ πατρὶ τῷ 
ἑκανώσαντι ἡμὰς εἰς τὴν μερίδα τοῦ 
κλήρου τῶν ἁγίων ἐν τῷ φωτί, 

438. Ὃς ἐῤῥύσατο ἡμᾶς ἐκ τῆς ἐξου- 
σίας τοῦ σκότους καὶ μετέστησεν εἰς 
τὴν βασιλείαν τοῦ υἱοῦ τῆς ἀγάπης 
αὐτοῦ, 

44. Ἔν ᾧ ἔχομεν τὴν ἀπολύτρωσιν 
διὰ τοῦ αἵματος αὐτοῦ, τὴν ἄφεσιν 
τῶν ἁμαρτιῶν, Eph. 1, 7. 

45. Ὅς ἐστιν εἰκὼν τοῦ θεοῦ τοῦ 
dogdrov, πρωτότοκος πάσης κτί- 
σεῶωρ. Hebr. 1, 8 2. Cor. 4, 4. 
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8. Wir danken Gott, und dem Vater 
unsers Herrn Jesu Christi, und beten 
allezeit für euch, Epb. 1, 15. 

4. Nachdem wir gehöret haben von 
eurem Glauben an Christum Jesum und 
von der Liebe zu allen Heiligen; 

5. Um der Hoffnung willen, die euch 
beigelegt ist im Himmel, von welcher ihr 
zuvor gehöret habt, durch das Wort der 
Wahrheit im Evangelio, 2 Cor. 6, 7. 

6. Das zu euch kommen ist, wie auch 
in alle Welt, und ist fruchtbar, wie 
auch in euch, von dem Tage an, da ihrs 
gehöret habt, und erkannt die Gnade 
Gottes in der Wahrheit. 

v. 28. Phil. 1, 9. 

7. Wie ihr denn gelernet habt von 
Epaphra, unserm lieben Mitdiener, wel- 
cher ist ein treuer Diener Christi für 
euch, 4, 12, 

8. Der uns auch eröffenet hat eure 
Liebe im Geist. 

9. Derhalben auch wir, von dem Tage 
an, da wirs gehöret haben , huren wir 
nicht auffür euch zu beten, und (zu) 
bitten, dass ihr erfüllet werdet mit Er- 
kenntnis seines Willens, in allerlei 
geistlicher Weisheit und Verstand, 


10. Dassihr wandelt würdiglich dem 
Herrn in allem Gefallen, und fruchtbar 
seyd in allen guten Werken, 

Phil. 1, 27. Hebr. 13, 21. 

11. Und wachset in der Erkenntnis 
Gottes, und gestärket werdet mit aller 
Kraft, nach seiner herrlichen Macht, 
in aller Geduld und Langmüthigkeit 
mit Freuden, Eph. 3, 16. 

12. Und danksaget dem Vater, der 


"uns tüchtig gemacht hat zu dem Erb- 


theil der Heiligenim Licht; Eph. !, 11. 18, 

18, Welcher uns errettet hat von der 
Oberkeit der Finsternis, und hat uns 
versetzt in das Reich seines lieben Soh- 
nes, 2, 15. 

14. An welchem wir haben die Erlö- 
sung durch sein Blut, nemlich die Ver- 
gebung der Sünden ; 

16. Welcher ist das Ebenbilde des 
unsichtbaren Gottes, der Erstgeborne 
vor allen Kreaturen, OR. 13, 14. 
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16. Ὅτι ἐν αὐτῷ ἐκτίσϑη τὰ πάν- 
τα, τὰ ἐν τοῖς οὐρανοῖς καὶ τὰ ἐπὶ 
τῆς γῆς, τὰ ὁρατὰ καὶ τὰ ἀόρατα, 
εἴτε θρόνοι εἴτε κυριότητες εἶτε ἀφ᾿ 
χαὶ εἴτο ἐξουσίαι, τὰ πάντα δὲ αὖ- 
τοῦ καὶ εἰς αὐτὸν ἔκτισται. 

2, 10. Joh 4, 8. 10. 

4Ἴ. Καὶ αὐτός ἐστι πρὸ πάντων, 
καὶ τὰ πάντα ἐν αὐτῷ συνέστηκε. 

48. Καὶ αὐτός ἐστιν ἡ κεφαλὴ του 
σώματος, τῆς ἐκκλησίας, ος ἐστιν 
ἀρχή, πρωτότοκος ἐκ τῶν νεκρῶν, 
ἕνα γένηται ἐν πᾶσιν αὐτὸς προω- 
τεύων. ν 24. Epı. 1. 22. f. 

49. Ὅτι ἐν αὐτῷ εὐδόκησε πᾶν τὸ 
σλήρωμα κατοικῆσαι 

2, 9. Joh. 1. 18. 

20. Kal di αὐτοῦ ἀποκαταλλάξαι 
τὰ πάντα εἰς αὐτόν, εἰρηνοποιησας 
διὰ τοῦ αἵματος τοῦ σταυροῦ αὐτοῦ, 
di αὐτοῦ, εἴτε τὰ ἐπὶ τῆς γῆς εἴτε 
τὰ ἐν τοῖς οὐρανοῖς. Eph. 1, 10. 2, 14.16. 

24. Kal ὑμᾶς ποτὲ ὄντας ἀπηλλο- 
τριωμένους καὶ ἐχϑροὺς τῇ διανοίᾳ 
ἐν τοῖς ἔργοις τοῖς πονηροῖς, 

Rph. 2, Σ 12. 4, 18. 

22. Νυνὶ δὲ ἀποκατήλλαξεν ἐν τῷ 
σώματι τῆς σαρκὸς αὐτου διὰ τοῦ 
ϑανάτου, παραστῆσαι ὑμᾶς ἁγίους 
καὶ ἀμώμους καὶ ἀνεγκλήτους κατ- 
ενώπιον αὑτοῦ, . 

23. Eiye ἐπιμένετε τῇ πίστει τεϑὲε- 
μελιωμένοι καὶ ἑδραῖοι, καὶ μὴ με- 
eaxıvodusvor ἀπὸ τῆς ἐλπίδος τοῦ 
εὐαγγελίου, οὗ ἠκούσατε, τοῦ κῆη- 
ρυχϑέντος ἐν πάσῃ τῇ κτίσει τῇ ὑπὸ 
τὸν οὐρανόν, οὗ ἐγενόμην ἐγὼ Ilev- 
λος διάκονος. 4 Cor. 15, 58. 

δι. Νὺν χαίρω ἐν τοῖς παϑήμασί 
μου ὑπὲρ μων, καὶ dvravaningm 
τὰ ὑστερήματα τῶν ϑλίψεων τοῦυ 
Χριστοῦ ἐν τῇ σαρκί μον ὑπὲρ τοῦ 
σώματος αὐτοῦ, ὅ ἐστιν ἡ ἐκκλησία, 

2 Cor. 7, 4. Eph. 8, 18. 

25. Ἧς ἐγενόμην ἐγὼ διάκονος κα- 
τὰ τὴν οἰκονομίαν τοῦ ϑεοῦ τὴν δο- 
ϑεῖσάν μοι εἰς ὑμᾶς, πληρῶσαι τὸν 
λόγον τοῦ θεοῦ, Eph, 3, 2. 
.26. Τὸ μυστήριον τὸ ἀποκεκρυμμέ- 
φον ἀπὸ τών αἰώνων καὶ ἀπὸ τῶν 
γενεῶν, νυνὶ δὲ ἐφανερώϑη τοῖς ἁ- 
γίοις αὐτοῦ, Röm, 16, 25. Eph, 3, 9. 


het alles in ihm. 





Kolosser 1. 


16. Denn durch ihn ist alles geschaf- 


fen, das im Himmel und auf Erden 
ist, das Sichtbare und Unsichtbare, 
beide die Thronen und Herrschaften, 
und Fürstenthümer, und Oberkeiten ; 
es ist alles durch ihn und zu ihm ge- 
schaffen, 


Röm. 11, 36. 
17. Und er ist vor allen, und es beste- 
Spr. 8, 25. 26. 27. 
18. Und er ist das Haupt des Leibes, 


nemlich der Gemeine , welcher ist der 


Anfang und der Erstgeborne von den 
Todten, auf dass erin allen Dingen den 
Vorgang habe. Of. 1, δ. 1 Cor. 15, 20. 

19. Denn es ist das Wohlgefallen ge- 
wesen, dass in ihm alle Fülle wohnen 
sollte, 

20. Und alles durch ihn versöhnet 
würde zu ihm selbst, es sey auf Erden 
oder im Himmel, damit, dass er Friede 
machet durch das Blut an seinem Kreuz 
durch sich selbst. 1 Joh. 2, 2. 4, 10. 

21. Und euch, die ihr weiland Frem- 
de und Feinde waret durch die Ver- 
nunft in bösen Werken ; 

Röm. 5, 10. 

22. Nun aber hat er euch versöhnet 
mit dem Leibe seines Fleisches, durch 
den Tod, auf dass er euch darstellet 
beilig und unsträflich, und obn Tadel 
vor ihm selbst ; 

13, So ihr andars bleibet im Glauben 
gegründet und feste, und unbeweglich 
von der Hoffnung des Evangelii, wel- 
ches ihr gehöret habt, welchs gepredigt 
ist unter alle Creatur, die unter dem 
Himmel ist, welches ich Paulus Diener 
worden bin. v. 6. Bare. 16, 15. 

24. Nun freue ich mich in meinem 
Leiden, das ich für euch leide, und er- 
statte an meinem Fleisch, was noch 
mangelt an Trübsalen in Christo, für 
seinen Leib, welcher ist die Gemeine; 

1 Petr. 1, 11. Apg. 9, 16. 

25. Welcher ich ein Diener worden 
bin, nach dem göttlichen Predigtamt, 
das mir gegeben ist unter euch, dass ich 
das Wort Gottes reichlich predigen soll, 

26. Nemlich das Geheimnis, das ver- 
borgen gewesen ist von der. Welt her, 
und von den Zeiten her, nun aber of- 
fenbart ist seinen Heiligen, 
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27. Οἷς ἠθέλησεν ὁ θεὸς γνωρίσαι,} 27. Welchen Gott gewollt hat kund 


τίς ὁ πλοῦτος τῆς δόξης τοῦ μυστη- 
olov τούτου ἐν τοῖς ἔθνεσιν, ὃς ἐστι 
Χριστὸς ἐν ὑμῖν, ἡ ἐλπὶς τῆς δόξης, 
Eph. 1, 18. 8, 4--8. 17. 1 Tim. 1. 1. 
48. Ὅν ἡμεῖς καταγγέλλομεν νου- 
ϑετοῦντες πάντα ἄνθρωπον καὶ δι- 
δάσκοντες πάντα ἄνθρωπον ἐν πά. 
σῃ σοφίᾳ, ἵνα παραστήσωμεν πάντα 
ἄνθρωπον τέλειον ἐν Χριστῷ ᾿Ιησοῦ, 
29. Εἰς ὃ καὶ κοπιῶ ἀγωνιζόμενος 
κατὰ τὴν ἐνέργειαν αὐτοῦ τὴν ἔνερ- 
γουμένην ἐν ἐμοὶ ἐν δυνάμει. 


thun,, weicher da sey der herrliche 
Reichtbum dieses Geheimnis unter den 
Heiden, welches ist Christus in euch 
derdaistdie Hoffnung der Herrlichkeit; 

28. Denn wir verkündigen, und ver- 
‚mahnen alla Menschen, und lehren alle 
Menschen, mit aller Weisheit, auf dass 
wir darstellen einen jeglichen Menschen 
vollkommen in Christo Jesu ; Epb. 5, 27. 

29. Daran ichauch arbeite und ringe, 
nach der Wirkung des, der mit mir 
kräftiglich wirket. 4, 12. Eph. 3, 7. 


Das 2. Kapitel. 


Vermahnung, an Jesu Christo, dem 


alleinigen Qnell des Lebens fest zu 


halten, und sich nicht durch falsche Lehrer irre machen zu lassen, 


4. Θέλω γὰρ ὑμᾶς εἰδέναι, ἡλίκον 
ἀγώνα ἔχω περὶ ὑμῶν καὶ τῶν ἐν 
Λαοδικείᾳ καὶ ὅσοι οὐχ ἑωράκασι 
τὸ πρόρωπόν μου ἐν σαρκί, 

1, 29. Phil. 1, 80. 

2. "Iva παρακληϑώσιν αἱ καρδίαι 
αὐτῶν, συμβιβασϑέντων ἐν ἀγάπῃ 
καὶ εἰς πάντα πλοῦτον τῆς πληρο- 
φορίας τῆς συνέσεως, εἰς ἐπίγνωσιν 
τοῦ μυστηρίου τοῦ ϑεοῦ καὶ πατρὸς 
καὶ τοῦ Χριστοῦ, Joh. 17, 3. 

3. ’Ev ᾧ εἰσὶ πάντες οἱ θησαυροὶ 
τῆς σοφίας καὶ τῆς γνώσεως ἀπό- 
κρῦύφοι. des. 45, 1. 

4. Τοῦτο δὲ λέγω, ἕνα μή τις ὑμᾶς 
παραλογίξηται ἐν πιϑανολογέᾳ. ν. 8. 


ὅ. Εἰ γὰρ καὶ τῇ σαρκὶ ἄπειμι, ἀλ- 
λα τῷ πνεύματι σὺν ὑμῖν εἰμί, χαί- 
ρων καὶ βλέπων ὑμῶν τὴν τάξιν καὶ 
τὸ στερέωμα τῆς εἰς Χριστὸν πί- 
στεως ὑμῶν. 1 Cor, 5, 3. 
„6. Ὡς οὖν παρελάβετε τὸν Χριστὸν 

Inoovv τὸν κύριον, ἐν αὐτῷ περι- 
“«ατεῖτε, Eph. 4, 1. 20. 

7. ᾿Ἐῤῥιξωμένοι καὶ ἐποικοδομού- 
μενοι ἐν αὐτῷ καὶ βεβαιούμενοι ἐν 
τῃ πίστει, καϑὼς ἐδιδάχϑητε, περισ- 
σεύοντες ἐν αὐτῇ ἐν εὐχαριστίᾳ. 

8. Βλέπετε, μή τις ὑμᾶς ἔσται ὃ 
συλαγωγῶν διὰ τῆς φιλοσοφίας καὶ 
κενῆς ἀπάτης κατὰ τὴν παράδοσιν 
τῶν ἀνθρώπων, κατὰ τὰ στοιχεῖα 
τοῦ κόσμου καὶ οὐ κατὰ Χριστόν. 

Eph. 4, 14. 


1. Sch lasse euch aber wissen , welch 
einen Kampf ich habe um euch, und 
um die zu Laodicea, und alle, die 
meine Person im Fleisch nicht gesehen 
haben; 4, 13. Gal. 1, 22. 

2. Auf dass ihre Herzen ermahnet 
und zusammen gefasset werden in der 
Liebe zu allem Reichthum des gewissen 
Verstandes, zu erkennen das Geheim- 
nis Gottes und des Vaters und Christi, 

3, 14. Eph. 8, 19. 4, 14. f. 

8. In welchem verborgen liegen alle 
Schätze der Weisheit und derErkennt- 
nis. 1 Cor. 1, 2%. 

4. Ich sage aber davon, dass euch nie- 
mand betrüge mit vernünftigen Reden.: 


5. Denn ob ich wobl nach dem 
Fleisch nicht da bin, so bin ich aber 
im Geist bei euch, freue mich, und 
sehe enra Ordnung und euren festen 
Glauben an Christum., 1 Cor. 14, 40. 

6. Wieibr nun angenommen habt den 
Herrn Christum Jesum, so wandelt in 
ihm 5; 

7. Und seyd gewurzelt und erbauetin 
ihm, und seyd feste im Glauuben, wie 
ihr gelehret seyd, und seyd in demsel- 
bigen reichlich dankbar. Eph.2, 22. 3,17. 

8. Sehet zu, dass euch niemand be- 
raube durch die Philosophia und lose 
Verführung nach der Menschen Lehre, 
und nach der Welt Satzungen, und 
nicht nach Christo. 

v. 16. 22, Gal. 4,3. 
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9. "Ὅτι ἐν αὐτῷ κατοικεῖ πᾶν τὸ 
πλήρωμα τῆς θεότητος σωματικῶς, 

40. Kal ἐστε ἐν αὐτῷ πεπληρω- 
μένοι, ὅς ἐστιν ἡ κεφαλὴ πάσης ἀρ- 
ns καὶ ἐξουσίας, 1. 18. Eph. 1, 21. 28 

44. Ἔν ᾧ καὶ περιετμήϑητε περι- 
τομῇ ἀχειροποιήτῳ, ἐν τῇ ἀπεκδύσει 
τοῦ σώματος τῶν ἁμαρτιῶν τῆς σαρ- 
κός, ἐν τῇ περιτομῇ τοῦ Χριστοῦ, 

ὃ Mos. 30, 6. Eph. 2, 11. ᾿ 

12. Συνταφέντες αὐτῷ ἐν τῷ βα- 
πείσματι, ἐν ᾧ καὶ συνηγέρθητε διὰ 
τῆς πίστεως τῆς ἐνεργείας τοῦ ϑεοῦ 
τοῦ ἐγείραντος αὐτὸν ἐκτῶν νεκρῶν. 

Rom. 6, 4. Eph. 1, 19. 20. 

13. Kal ὑμὰς νεκροὺς ὄντας ἐν τοῖς 
παραπτώμασι καὶ τῇ ἀκροβυστίᾳ 
τῆς σαρκὸς ὑμῶν συνεξωοποίησε 
σὺν αὐτῷ, γαρισάμενος ἡμῖν πάντα 
τὰ παραπτώματα, _ 

Ah. ᾿Εξαλείψας τὸ nah! ἡμῶν χει- 
ρόγφραφον τοῖς δόγμασιν, ὃ ἣν ὑπ- 
ἐναντίον ἡμῖν, καὶ αὐτὸ ἤρκεν ἐκ 
τοῦ μέσου, προρηλώσας αὐτὸ τῷ 
σταυρῷ" Gal. 3, 13. Eph. 2, 15. 

Ab. "Anenövodusvog τὰς ἀρχὰς 
nal τὰς ἐξουσίας ἐδειγμάτισεν ἐν 
παῤῥησίᾳ, θριαμβεύσας αὐτοὺς ἐν 
αὐτῷ. ν. 10. 1,18. Eph. 1, 12. 4, 8. 


46. Μὴ οὖν τις ὑμᾶς κρινέτω ἐν 

ρώσει ἢ ἐν πόσει ἢ ἐν μέρει ἑορτῆς 
ἢ νουμηνίας ἢ σαββάτων, 

v. 21. BRöm. 14, 2. 8. f. Gal. 4, 10. 

17.4 ἐστι σκιὰ τῶν μελλόντων, τὸ 

δὲ σῶμα τοῦ Χριστοῦ. 
Bebr. 8, 5. 10, 1. 

48. Μηδεὶς ὑμᾶς καταβραβενέτω 
θέλων ἐν ταπεινοφροσύνῃ καὶ θρη- 
σκείᾳ τῶν ἀγγέλων, ἃ μὴ ἑώρακεν 

μβατεύων, εἰκῆ φυσιούμενος ὑπὸ 
τοῦ νοὸς τῆς σαρκὸς αὐτοῦ, 

v. 23. 1 Kor. 8, 1. 

49. Kal οὐ κρατῶν τὴν κεφαλήν, 
ἐξ οὐ πὰν τὸ σῶμα διὰ τῶν ἁφῶν 
καὶ συνδέσμων ἐπιχορηγούμενον καὶ 
συμβιβαξόμενον αὔξει τὴν αὔξησιν 
του θεοῦ. Eph. 4, 15. 16. 


20. Εἰ οὖν ἀπεθάνετε σὺν τῷ Χρι- 
στῷ ἀπὸ τῶν στοιχείων τοῦ κόσμου, 
τί ὡς ξῶντες ἐν κόσμῳ δογματί- 
ζεσθε: ν. 8, Gel. 4, 9. 


Kolosser 2. 


9. Denn inihm wohnet dieganze Fülle 
der Gottheit leibhaftig. v. 17. 1, 19. 
10. Und ihr seyd vollkommen in ihm, 


welcher ist das Haupt aller Fürstenthum 
und Oberkeit ; ᾿ 


11. In welchem ihr auch beschnitten 
seyd, mit der Beschneidung ohn Hände, 
durch Ablegung des sündlichen Leibes 
im Fleisch, nemlich mit der Beschnei- 
dung Christi, 3, ὅ. 9. 

12. In dem, dass ihr mitihm begraben 
seyd durch die Taufe; in welchem ihr 
auch seyd auferstanden durch den Glau- 
ben, den Gott wirket, welcher ihn auf- 
erweckt hat von den Todten, 3, 1. δα. 

13. Und bat euch auch mit ihm 16- 
bendig gemacht, da ihr todt waret in 
den Sünden und in der Vorhaut eures 
Fleisches ; und hat uns geschenkt alle 
Sünden, Eph. 2, 1. δ. 

14, Und ausgetilget die Handschrift, 
so wider uns war, welche durch Sa- 
tzungen entstund und uns entgegen 
war, und hat sie aus dem Mittel ge- 
than, und au das Kreuz geheftet, 

15. Und hat ausgezogen die Fürsten- 
thum und die Gewaltigen, und sieSchau 
getragen Öffentlich, und einen Triumph 
aus ihnen gemacht durch sich selbst. 


16. So lasset nun niemand euch Ge- 
wissen machen über Speise, oder über 
Trank, oder über bestimmten Feierta- 
gen, oder Neumonden, oder Sabbather ; 

17. Welches ist der Schatten von dem, 
das zukünftig war, aber der Körper 
selbst ist in Christo. 

18. Lasset euch niemand das Ziel ver- 
rücken, der nach eigener Wahl einher- 
gehet, in Demuth und Geistlichkeit der 
Engel, des er nie keins gesehen hat, und 
ist ohn Sache aufgeblasen in seinem 
fleischlichen Sinn; 

19. Und hält sich nicht an dem 
Haupt, aus welchem der ganze Leib 
durch Gelenk und Fugen Handreichung 
empfäbet, und an einander sich enthält, 
und also wächst zur göttlichen Grösse. 

20. So ihr denn nun abgestorben seyd 
mit Christo den Satzungen der Welt; 
was lasset ihr euch denn fangen mit 
Satzungen, als lebtet ihr noch in der 


Welt ? 





Kolosser 2. 3. 


21. Mn ἄψῃ μηδὲ γεύσῃ μηδὲ 9ι- 

am 
v. 16. 3 Mos. 5, 2. 1 Tim. 4, 3. 

22. "A ἐστι πάντα εἷς φϑορὰν τῇ 
ἀποχρήσει, κατὰ τὰ ἐντάλματα καὶ 
διδασκαλίας τῶν ἀνθρώπων": 

23. "Arıva ἐστι λόγον μὲν ἔχοντα 
σοφίας ἐν ἐθελοθρησκείᾳ καὶ τα- 
πεινοφροσύνῃ καὶ ἀφειδίᾳ σώματος, 
οὐκ ἐν τιμῇ τινὶ, πρὸς πλησμονὴν 
τῆς σαρκός. 

v. 18. Röm, 13, 14, 1 Tim. 4, 8. 


Das 3. 


δ, 33 
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21. Die da sagen: Du sollt das nicht 
angreifen, du sollt das nicht kosten, du 
sullt das nicht anrühren, 

22. Welches sich doch alles unter Han- 
den verzehret, und ist Menschen Gebot 
und Lehre: Jes. 29, 18. Math 15,9. 17. 18. 

23. Welche haben einen Schein der 
Weisheit, durch selbsterwählete Geist- 
lichkeitund Demuth, und dadurch, dass 
sie des T,eibes nicht verschonen, und 
dem Fleisch nicht seine Ehre thun zu 
seiner Nothdurft. 


Kapitel. 


Vermahnung zu christlichem Sinn, und rechtschaffenem Wandel in Christo, 
Pflichten der Ehegatten, Kinder, Eltern, Knechte und Herren. 


4. Εἰ οὖν συνηγέρϑητε τῷ Χριστῷ, 
τὰ ἄνω ζητεῖτε, οὗ ὁ Χριστός ἐστιν 
ἐν δεξιᾷ τοῦ ϑεοῦ καϑήμϑονορ᾽ 

2, 12. Röm. 6, 5. 

2. Τὰ ἄνω φρονεῖτε, un τὰ ἐπὶ τῆς 
γῆς. Math. 6, 33. Hebr. 12, 22. 18, 14. 

3. 'Anedavere γάρ, καὶ ἡ ξωὴ ὑ- 
μῶν κέκρυπται σὺν τῷ Χριστῷ ἐν 
τῷ θεῷ" 

. Ὅταν ὁ Χριστὸς φανερωθῇ, ἡ 
ξωὴ ἡμῶν, τότε καὶ ὑμεῖς σὺν αὐτῷ 
φανερωθϑήσεσϑε ἐν δόξῃ. 

Phil. 1, 21. 1 Kor. 15, 43, 

5. Νεκρώσατε οὖν τὰ μέλη ὑμῶν 
τὰ ἐπὶ τῆς γῆς, πορνείαν, ἀκαϑαρ- 
σίαν, πάϑος, ἐπυθυμίαν κακήν, καὶ 
τὴν πλεονεξίαν, ἥτις ἐστὶν εἰδωλο- 
λατρεία: 

6. Ai ἃ ἔρχεται ἡ ὀργὴ τοῦ θεοῦ 
ἐπὶ τοὺς υἱοὺς τῆς ἀπευϑείας, 

Eph. 5, 6. 

7. Ἔν οἷς καὶ ὑμεῖς περιεπατήσατέ 
ποτε, ὅτε ἐξῆτε ἐν αὐτοῖς. Eph.2. 1--, 

8. Νυνὶ δὲ ἀπόθεσϑε καὶ ὑμεῖς τὰ 
πάντα, ὀργήν, ϑυμόν, κακίαν, βλας- 
φημίαν, αἰσχρολογίαν ἐκ τοῦ στό- 
ματος ὑμῶν. Ps. 81, 8. 

9. Mn ψεύδεσϑε εἰς ἀλλήλους, ἀπ- 
ἐκδυσάμενοι τὸν παλαιὸν ἄνθρωπον 
σὺν ταῖς πράξεσιν αὐτοῦ, 

40. Kal ἐνδυσάμενοι τὸν νέον, τὸν 
ἀνακαινούμενον εἰς ἐπίγνωσιν κατ᾽ 
εἰκόνα τοῦ κτίσαντος αὗτόν, 

Eph. 4, 24. 1 Mos. 1, 27. 


I 1.,8eyd ihr nun mit Christo aufer- 
standen; so suchet, was droben ist, da 
Ohristus ist, sitzend zu der Rechten 
Gottes. 

2. Trachtet nach dem, das droben ist, 
nicht nach dem, das auf Erden ist. 

8. Denn ihr seyd gestorben, und euer 
Leben ist verborgen mit Christo in 
Gott. Röm. 6, 2. 

4. Wenn aber Christus, euer Leben, 
sich offenbaren wird, dann werdet ihr 
auch offenbar werden mit ihm in der 
Herrlichkeit. 2 Thess. 1, 7.10, 1 Petr. 4, 18. 

5. So tödtet nun eure Glieder, die 
auf Erden sind, Hurerei, Unreinigkeit, 
schändliche Brunst, böse Lust, und den 
Geiz, welcher ist Abgötterei; 

Röm. 8, 18 Eph. 5, 8. 5. 

6. Um welcher willen kommt der 
Zorn Gottes über die Kinder des Un- 
glaubens; 

7. In welchen auch ihr weiland gewan- 
delt habt, da ihr drinnen lubetet. 2, 18, 

8. Nun aber, leget alles ab von euch, 
den Zorn, Grimm, Bosheit, Lästerung, 
schandbare Wort aus eurem Munde. 

Röm. 6, 13. Eph. 4, 22. 31. 

9. Lüget nicht unter einander; ziehet 
den alten Menschen mit seinen Werken 
aus; Eph. 4, 25. 

10. Und ziehet den neuen an, der da 
verneuert wird zu der Erkenntnis, nach 
dem Ebenbilde des, der ihn geschaffen 
hat; 
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44. "Ὅπου οὐκ Evı"Eiinv καὶ ’Iov- 
δαῖος, περιτομὴ καὶ ἀκροβυστία, 
βάρβαρος, Σκύϑης, δοῦλος, ἐλεύϑε- 
005, ἀλλὰ τὰ πάντα καὶ ἐν πᾶσι 
Χριστός. „Ga. ὃ, 28, 5,6 

42, ᾿Ενδύσασϑε οὖν, ὡς ἐκλεκτοὶ 
τοῦ ϑεοῦ ἅγιοι καὶ ἠγαπημένοι, 
σπλάγχνα οἰκτιρμοῦ, χρηστότητα, 
ταπεινοφροσύνην, πραότητα, μακρο- 
ϑυμίαν, 

48." Avsyöusvor ἀλλήλων καὶ χαρι- 
ξόμενοι ξαυτοῖς, ἐάν τις πρός τινα 
ἔχῃ μομφήν (καϑὼς καὶ ὁ Χριστὸς 
ἐχαρίσατο ὑμῖν, οὕτω καὶ ὑμεῖς), 

οὐ ΜΚοιδ. 6, 14. Eph. 4, 3. 

Ah. ’En) πᾶσι δὲ τούτοις τὴν ἀγά- 
nv, ἥτις ἐστὶ σύνδεσμος τῆς τελειό- 
τητος. Eph. 4, 3. Böm. 19, 8. 10. 

15. Kal ἡ εἰρήνη τοῦ ϑεοῦ βρα- 
βευέτω ἐν ταῖς καρδίαις ὑμῶν, εἰς 
ἣν καὶ ἐκλήϑητε ἐν ἑνὶ σώματι, καὶ 
εὐχάριστοι γίνεσϑε. 

46. "O λόγος τοῦ Χριστοῦ ἐνοικείτω 
ἐν ὑμῖν πλουσίως ἐν πάσῃ σοφίᾳ 
διδάσκοντες καὶ νονϑθετοῦντες ἕαυ- 
τοὺς ψαλμοῖς καὶ ὕμνοις καὶ φδαῖς 
πνευματικαῖς ἐν χάριτι, ἄδοντες ἐν 
τῇ καρδίᾳ ὑμῶν τῷ κυρίῳ. Eph. δ, 19. 

17. Καὶ πὰν ὅ τι ἂν ποιῆτε ἐν λό- 
yo ἢ ἐν ἔργῳ, πάντα ἐν ὀνόματι κυ- 
οίου ᾿Ιησοῦ, εὐχαριστοῦντες τῷ θεῷ 
καὶ πατρὶ δὲ αὐτοῦ. 1 Kor, 10, 31. 


48, Al γυναῖκες, ὑποτάσσεσθε τοῖς 
[ἐδίοιρ] ἀνδράσιν, ὡς ἀνῆκεν ἐν 
κυρίῳ. Eph. 5, 22. δ, 

49. Οἱ ἄνδρες, ἀγαπᾶτε τὰς γυναῖ- 
κας καὶ μὴ πικραίνεσϑε πρὸς αὐτάς. 

40. Τὰ τέκνα, ὑπακούετε τοῖς γο- 
γεῦσι κατὰ πάντα’ τοῦτο γὰρ εὐά- 
ρεστόν ἐστι τῷ κυρίῳ. 

44, Οἱ πατέρες, μὴ ἐρεθέξετε [al 
παροργίξετε] τὰ τέκνα ὑμῶν, ἵνα μὴ 
ἀϑυμώσιν. 

22. Οἱ δοῦλοι, ὑπακούετε κατὰ 
πάντα τοῖς κατὰ σάρκα κυρίοις, μὴ 
ἐν ὀφθαλμοδουλείαις ὡς ἀνθρωπά- 
φεσκοι, ἀλλ᾽ ἐν ἁπλότητι καρδίας, 
φοβούμενοι τὸν θεόν. 

ο΄ Epb. 6,5. Β. 

93, Καὶ πᾶν ὅ τι ἐὰν ποιῆτε, ἐκ 
ψυχῆς ἐργάξεσθε, ὡς τῷ κυρίῳ καὶ 
οὐκ ἀνθρώποις, 


Kolosser 3. 


11. Da nicht ist Grieche, Jude, Be- 
schneidung, Vorhaut, Ungrieche, Scy- 
the, Knecht, Freier ; sondern alles und 
in allen Christus. 

Röm. 10, 12, 1 Kor. 7, 21. 22. 

12. So ziehet nun an, als die Auser- 
wählten Gottes, Heiligen und Geliebe- 
ten, herzlichs Erbarmen, Freundlich- 
keit, Demuth, Sanftmuth, Geduld, 

1 Thess. 1, 4. 1 Petr. 2,9. 

13. Und vertrage einer deu andern, 
und vergebet euch unter einander, so 
jemand Klage hat wider den andern ; 
gleichwie Christus euch vergeben hat, 
also auch ihr. 

14. Ueber alles aber ziehet an die 
Liebe, die da ist das Band der Voll- 
kommenbeit. Joh. 18, 84, 

15. Und der Friede Gottes regiere in 
euren Herzen, zu welchem ihr auch be- 
rufen seyd in Einem Leibe, und seyd 
dankbar. Phil. 4, 7. Col, 2, 7. εἰσ, 

16. Lasset das Wort Christi unter such 
reichlich wohnen in aller Weisheit ; 
lehret und vermahnet euch selbst mit 
Psalmen und Lobgesängen, und geistli- 
chen lieblichen Liedern, und singet dem 
Herrn in eurem Herzen. 1 Kor. 1, 5. 

17. Und alles, was ihr thut mit Wor- 
ten oder mit Werken, das thut alles io 
dem Namen des Herrn Jesu, und dan- 
ket Gott und dem Vater durch ihn. 


18. Ehr Weiber, seyd unterthan euren 
Männern in dem Herrn, wie sichs ge- 
bührt, 4 Petr. 8, 7. 

19. Ihr Männer, liebet eure Weiber, 
und seyd nicht bitter gegen sie. 

20. Ihr Kinder, seyd gehorsam den 
Eltern in allen Dingen , denn das ist 
dem Herrn gefällig. Eph. 6. 1 

21, Ihr Väter, erbittert eure Kinder 
nicht, auf dass sie nicht scheu wer- 
den, 

22. Ihr Knechte, seyd gehorsam in 
allen Dingen euren leiblichen Herren, 
nicht mit Dienst vor Augen, als den 
Menschen zu gefallen, sondern mit 
Einfältigkeit des Herzens und mit Got- 
tesfurcht. 

23. Alles, was ihr thut, das thut von 
Herzen, als dem Herrn, und nicht den 
Menschen; 


͵ 


φᾷ, Εἰδότες ὅτι ἀπὸ κυρίου ἀπο- 
λήψεσϑε τὴν ἀνταπόδοσιν τῆς κλη- 
ρονομέας" ἐῷ γὰρ κυρίῳ Χριστῷ 
δουλεύετε. 

25. Ὁ δὲ ἀδικῶν κομιεῖται ὃ ἠδί- 
κησε, καὶ οὐκ ἔστι προρωπολήψία. 
Apg. 10, 84. u. 5. w. 

4. Οἱ κύριοι, τὸ δίκαιον καὶ τὴν 
ἐσύτητα τοῖς δούλοις παρέχγεσϑε, εἰ- 
δότες ὅτι καὶ ὑμεῖς ἔχετε κύριον ἐν 
οὐρανοῖς. 3 Mes. 25, 43. 58. Eph. 6, 9. 


Kolosser 3. 4. 


sit 


24. Und wisset, dass ihr von dem 
Herrn empfahen werdet die Vergeltung 
des Erbes , denn ihr dienet dem Herrn 
Christo. 1 Kor. 7, 22. 

25. Wer aber Unrecht thut, der wird 
empfahen, was er Unrecht gethan hat, 
und gilt kein Ansehen der Person. 

Kap. 4. v. 1. Ihr Herren, was recht 
und gleich ist, dasbeweiset den Knech- 
ten, und wisset, dass ihr auch einen 
Herrn im Himmel habt. 


Das 4. Kapitel. 


Vermahnung zum Gebet, 


2. Τῇ προςευχῇ προρκαρτερεῖτε, 
γρηγοροῦντες ἐν αὐτῇ ἐν εὔχαρι- 
στίᾳ, Eph. 6, 18. 19. 

8. Προρευχόμενοι ἅμα καὶ περὶ ἧ- 
μῶν, ἵνα ὃ θεὸς ἀνοίξῃ ἡμῖν θύραν 
τοῦ λόγου, λαλῆσαι τὸ μυστήριον τοῦ 
Χοιστοῦ, δὲ ὃ καὶ δέδεμαι, 11. 31. 

k. Ἵνα φανερώσω αὐτὸ ὡς δεῖ με 
λαλῆσαι. 

5. ’Ev σοφίᾳ περιπατεῖτε πρὸς 
τοὺς ἔξω, τὸν καιρὸν ἐξαγοραξό- 
μενοι. ᾿ 1 Thess. 4, 12. 

6. Ὁ λόγος ὑμῶν πάντοτε ἐν χάρι- 
τι, ἄλατι ἠρτυμένος, εἰδέναι πῶς δεῖ 
ὑμᾶς ἑνὶ ἑκάστῳ ἀποκρίνεσθαι. 

Eph. 4, 29. 

7. Τὰ κατ ἐμὲ πάντα γνωρίσει ὑ- 
μῖν Τύχικος, ὁ ἀγαπητὸς ἀδελφὸς 
καὶ πιστὸς διάκονος καὶ σύνδουλος 
ἐν κυρίῳ, 

8. Ὃν ἔπεμψα πρὸς ὑμᾶς εἰς αὐτὸ 
τοῦτο, ἵνα γνῷ τὰ περὶ ὑμῶν καὶ 
παρακαλέσῃ τὰς καρδίας ὑμῶν, - 

Eph. 6, 22, 

9. Σὺν ᾿Ονησίμῳ τῷ πιστῷ καὶ ἀ- 
γαπητῷ ἀδελφῷ, ὅς ἐστιν ἐξ ὑμῶν' 
στώντα ὑμῖν γνωριοῦσι τὰ ὧδε. 

Philem. v. 10. 

40. "Aonaferaı ὑμᾶς ᾿Δρίσταρχος ὁ 
συναιγμάλωτός μουν, καὶ Μάρκος ὁ 
ἀνεψιὸς Βαρνάβα, περὶ οὗ ἐλάβετε 
ἐντολάς (ἐὰν ἔλθῃ πρὸς ὑμᾶς, δέ- 
ξασϑε αὐτόν), 2 Tim. 4, 11. 
AA. Kal Ἰησοῦς ὃ λεγόμενος ᾿Ιοῦ- 
στος, οἱ ὄντες ἐκ περιτομῆς" οὗτοι 
μόνοι συνεργοὶ εἰς τὴν βασιλείαν τοῦ 
θεοῦ, οἵτινες ἐγενήϑησάν μοι παρη- 
γορία. 


auch für den Apostel, und zur christlichen 
Weisheit im Reden und Handeln. 


Grüsse und Schluss. 


2. Hlaltet an am Gebet, und wachet 

in demselbigen mit Danksagung; 
1 Thess. 5, 17. Phil. 4, 6. 

8. Und betet zugleich auch für uns, 
auf dass Gott uns die Thür des Worts 
aufthue, zu reden das Geheimnis Chri- 
sti, darum ich auch gebunden bin; 

4. Aufdass ich dasselbige offenbare, 
wie ich soll reden. 

5. Wandelt weislich gegen die draus- 
sen sind, undschicket euch in die Zeit. 
Eph. 5, 15. 16. 1 Kor. 5, 12. 18. 

6. Eure Rede sey allezeit lieblich, und 
mit Salz gewürzet, dass ihr wisset, wie 

ihr einem jeglichen antworten sollet. 
Marc. 9, 50. 1 Petr. 3, 15. 


7. Wie es um mich stehet, wird euch 
alles kund thun Tychicus, der liebe 
Bruder, und getreue Diener, und Mit- 
knecht in dem Herrn ; 

8. Welchen ich habe darum zu euch 
gesandt, dass er erfahre, wie es sich 
mit euch hält, und dass er eure Herzen 
ermahne, 

9, Samt Onesimo , dem getreuen und 
lieben Bruder, welcher von denEuren ist, 
Alles, wie es hie zustehet, werden sie 
euch kund thun. 

10. Es grüsset euch Aristarchus, mein 
Mitgefangener, und Marcus, der Neff 
Barnabä, von welchem ihr etlich Befehl 
empfangen habt (so er zu euch kommt, 
nehmet ihn auf), Apg. 19, 29, 15, 39, 

11. Und Jesus, der da heisst Just, die 
aus der Beschneidung sind. Diese sind 
allein meine Gehülfen am Reich Gottes, 
die mir ein Trost worden sind, 

6Gal. 2, 12. Phil 2, 26. 
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Kolosser 4. 


44. ’Aondtera ὑμᾶς Ἑπαφρᾶς ὁ 
ἐξ ὑμῶν, δοῦλος Χριστοῦ, πάντοτε 
ἀγωνιξόμενος ὑπὲρ ὑμῶν ἐν ταῖς 
προρευχαῖς, ἵνα στῆτε τέλειοι καὶ 
«επληρωμένοι ἐν παντὶ θελήματι 
τοῦϑεο. _ m 

43. Mogprvpo γὰρ αὐτῷ, ὅτι ἔχει 
ξῆλον πολὺν ὑπὲρ ὑμῶν καὶ τῶν ἐν 
“Μαοδικείᾳ καὶ τῶν ἐν Ἱεραπόλει. 

144. ᾿Ασπάξεται ὑμᾶς Λοῦκαρ, 0 la- 
τρὸς ὁ ἀγαπητός, καὶ 4ημᾶς. 

15. ᾿Ασπάσασϑε τοὺς ἐν Λαοδικείᾳ 
ἀδελφοὺς καὶ Nvupav καὶ τὴν κατ’ 
οἶκον αὐτοῦ ἐκκλησίαν. 

46. Kal ὅταν ἀναγνωσθῇ παρ᾽ ὑμῖν 
ἡ ἐπιστολή, ποιήσατε va καὶ ἐν τῇ 
“Μαοδικέων ἐκκλησίᾳ ἀναγνωσθῇ, 
καὶ τὴν ἐκ Λαοδικείας ἵνα καὶ ὑμεῖς 
ἀναγνώτε. 1 Thess. 5, 27 

41. Kal εἴπατε ᾿Αρχίππῳ' Βλέπε 
τὴν διακονίαν ἣν παρέλαβες ἐν κυ- 
οίῳ, ἵνα αὐτὴν πληροῖς. 

Phjlem. v. 2. 

48. Ὁ ἀσπασμὸς τῇ ἐμῇ χειρὶ Παύ- 
λον. Mynuovedsre μου τῶν δεσμῶν. 
Ἢ χάρις μεθ᾽ ὑμῶν" ’Aumv. v. 8, 


Πρὸς Χολοσσαεῖς ἐγράφη ἀπὸ Ῥώ- 
uns διὰ Τρυχίκου καὶ ᾿Ονησίμου. 


1 Thessalonicher 1. 


12. Es grüsset euch Epaphras, dar von 
den Euren ist, ein Knecht Christi, und 
allezeit ringet für euch mit Gebeten, 
auf dass ihr bestehet vollkommen 
und erfüllet mit allem Willen Got- 
tes, ’ 1, 7. Philem. v. 28. 

13. Ich gebe ihm Zeugnis, dass er 
grossen Fleiss hat um auch, undum die 
zu Laodicea, und zu Hierapoli. 2, 1. 

14. Es grüsset such Lucas, der Arzt, 
der Geliebte, und Demas. 2. Tim. 4, 11]. 

15. Grüsset die Brüder zu Laodicea, 
und den Nymphan, und die Gemeine in 
seinem Hause, - 1 Kor. 16, 10. 

16. Und wenn die Epistel bei euch 
gelesen ist, so schaffet, dass sie auch 
in der Gemeine zu Laodicea gelesen 
werde, und dass ihr die an die von 
Laodicea laset. 

17. Und saget dem Archippo: Siehe 
auf das Amt, das du empfangen hast 
in dem Herrn, dass du dasselbige aus- 
richtest. 

18. Mein Gruss mit meiner Paulus- 
Hand. Gedenket meiner Bande. Die 
Guade sey mit euch: Amen. 

1 Kor. 16, 21. 2Thess. 3, 17. 

Geschrieben von Rom durch Tychicum 

und Onesimum. 


Die 1.EpistelSt.Pauliandie Thessalonicher. 


Das 1. Kapitel. 


Eingang. Dank des Apostels gegen Gott für die gesegnete Aufnahme des 
Evangeliums in Thessalonich. 


4. Παῦλος καὶ Σιλονανὸς καὶ Tı- 
μόϑεος τῇ ἐκκλησίᾳ Θεσσαλονικέων 
ἐν θεῷ πατρὶ καὶ κυρίῳ ᾿Ιησοῦ Χρι- 
στώ. Χάρις ὑμῖν καὶ εἰρήνη ἀπὸ 
ϑεοῦ πατρὸς ὑμῶν καὶ κυρίου ᾿1η- 
00V Χροιστοῦ. 


Γ 2 


2. Eözagsoroöner τῷ ϑεῷ πάντοτε 
περὶ πάντων ὑμῶν, μνείαν ὑμῶν 
ποιούμενοι ἐπὶ τῶν προρευχῶν ἡ- 
μῶν ἀδιαλείπτως, j 

ἃ. Mvnuovsvovreg ὑμῶν τοῦ ἔργον 
τὴς πίστεως καὶ τοῦ κύπου τῆς ἀγά- 
ang καὶ τῆς ὑπομονῆς τῆς ἐλπίδος 
τοῦ κυρίου ἡμῶν ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ ἔ 
προσϑὲν τοὺ ϑεοῦ καὶ πατρὸς ἡμῶν, 


1. BPaulus, und Silvanus, und Timo- 
theus der Gemeinen zu Thessalonich, 
in Gott dem Vater, und dem Herrn Jesu 
Christo. Gnade sey mit euch und Friede 
von Gott, unserm Vater, und dem Herrn 
Jesu Christo. 2 These. 1, 1. 


2. Wir danken Gott allezeit für euch 
alle, und gedenken euer in unserm Ge- 
bet ohu Unterlass ; Röm. 1, 8.9. Eph. 1,16. 

3. Und denken an euer Werk im Glau- 
ben, und an eure Arbeit in der Liebe, 
und an eure Geduld in der Hoffnung, 
welche ist unser Herr Jesus Christus, 
vor Gott und unserm Vater. 

1 Kor. 13, 13. 2 Thess. 8, 5. 


1 Thessalonicher 1. 2. 


4. Εἰδότες 

ὡπὸ θεοῦ, τὴν ἐκλογὴν ὑμῶν, 
Col, 3, 12. 2 Thess. 2, 18. 

5. “Οτε τὸ εὐαγγέλιον ἡμῶν οὐκ 
ἐγενήϑη εἰς ὑμᾶς ἐν λόγῳ μόνον, ἀλ- 
λὰ καὶ ἐν δυνάμει καὶ ἐν πνεύματι 
αγίῳ καὶ ἐν πληροφορίᾳ πολλῇ, κα- 
ϑὸὼς οἴδατε οἷοι ἐγενήϑημεν ἐν ὑμῖν 
δὲ ὑμᾶς. 

2, 13. 1 Kor. 2, 5. 4, 20. 
6. Kal ὑμεῖς μεμηταὶ ἡμῶν ἐγενή- 
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ἀδελφοὶ ἠγαπημένοι] 4. Denn, lieben Brüder, von Gott 


geliebet, wir wissen, wie ihr auserwählet 
soyd; 

5. Dass unser Evangelium ist bei 
euch gewesen, nicht allein im Wort, 
sondern beide in der Kraft und in 
dem Heiligen Geist, und in grosser Ge- 
wissheit; wie ihr wisset, welcherlei 
wir gewesen sind unter euch um euret- 
willen. 

6. Und ihr seyd unsere Nachfolger 


Dre καὶ τοῦ κυρίου, δεξάμενοι röv | worden und des Herrn, und habt das 


λόγον ἐν θλίψει πολλῇ μετὰ χαρᾶς 
πνεύματος ἁγίου, 1 Kor. 4, 16. 

1. "Ngre γενέσϑαι ὑμᾶς τύπους πᾶ- 
σι τοῖς πιστεύουσιν ἐν τῇ Manedo- 
la καὶ τῇ "Ayalı. ᾿ 

8. ’Ay’ ὑμῶν γὰρ ἐξήχηται ὁ λόγος 
τοῦ κυρίον οὐ μόνον Fr ἡ Muxedo- 
via καὶ ’Ayalae, ἀλλὰ καὶ ἐν παντὶ 
τόπῳ ἡ πίστις ὑμῶν ἡ πρὸς τὸν 
θεὸν ἐξελήλυθεν, ὥςτε μὴ χρείαν 
ἡμὰς ἔχειν λαλεὶν τι. 2 Thess. 1, 4. 


9. Αὐτοὶ γὰρ περὶ ἡμῶν ἀπαγγέλ- 


Wort aufgenommen unter vielen Trüb- 
salen mit Freuden im Heiligen Geist; 
7. Also, dass ihr worden seyd ein 
Vorbild allen Gläubigen in Macedonia 
und Achaja, ᾿ 4, 10. 
8. Denn von euch ist auserschollen 
das Wort des Herrn, nicht allein inMa- 
cedonia und Achaja ; sondern an allen 
Orten ist auch euer Glaube an Gott aus- 


gebrochen, also, dass nicht noth Ist, 


euch etwas zu sagen. Röm. 1, 8. 
9. Denn sie selbst verkündigen von 


λουσιν, ὁποίαν εἴροδον ἔσχομεν | euch, was für einen Eingang wir zu 


πρὸς ὑμᾶς, καὶ πῶς ἐπεστρέψατε 


πρὸς τὸν θεὸν ἀπὸ τῶν εἰδώλων, | 


δουλεύειν ϑεῷ ξώντι καὶ ἀληϑινῷ, 
Apg. 14, 15. 1 οι, 12, 2. 
40. Kal ἀναμένειν τὸν υἱὸν αὐτοῦ 


euch gehabt haben, und wie ihr bekeh- 
ret seyd zu Gott von den Abgöttern, 
zu dienen dem lebendigen und wahren 
Gott, 2, 1. 

10. Und zu warten seines Sohns vom 


ἐκ τῶν οὐρανῶν, ὃν ἤγειρεν ἐκ ve- | Himmel, welchen er auferwecket hat 
κρών, ᾿Ιησοῦν τὸν ῥνόμενον ἡμᾶς | von den Todten, Jesum, der uns von 


ἀπὸ τῆς ὀργῆς τῆς ἐρχομένης. 
1 Kor. 1, 7. Phil. 3, 20. 


dem zukünftigen Zorn erlöset bat. 
Röm. 5, 9. Matth. 3, 7. 


Das 2. Kapitel. 


Der Apostel erinnert sie an seinen lauteren Wandel unter ihnen, dankt Gott 
für ihren standhaften Glauben, und wünscht sehnlich, sie wieder zu sehen. 


A,Adörol γὰρ οἴδατε, ἀδελφοί, τὴν 

ς - \ 4 ge »ν [u 3 

εἴροδον ἡμῶν τὴν πρὸς ὑμᾶς, ὅτι οὐ 
κενὴ γέγονεν, 

3. AIG καὶ προπαϑόντες καὶ ὑ- 
βρισϑέντες, καϑὼς οἴδατε, ἐν Φιλίπ- 
ποις, ἐπαῤῥησιασάμεθϑα ἐν τῷ θεῷ 
ἡμῶν λαλῆσαι πρὸς ὑμᾶς τὸ εὐαγ- 
γέλιον τοῦ ϑεοῦ ἐν πολλῷ ἀγώνι. 

Apg. 16, 22. 17,5 
.3. Ἡ γὰρ παράκλησις ἡμῶν οὐκ ἐκ 
πλάνης οὐδὲ ἐξ ἀκαθαρσίας οὔτε ἐν 
“ δόλῳ, 


1. Wenn auch ihr wisset, lieben Brü- 
der, von anserm Eingange zu euch, dass 
er nicht vergeblich gewesen ist; 1, 5. υ. 

2. Sondern , als wir zuvor gelitten 
hatten, und geschmächt gewesen waren 
zu Philippeo, wie ihr wisset, waren 
wir dennoch freudig in unserm Gott, 
bei euch zu sagen dasEvangelium Got- 
tes, mit grossen Kämpfen. 

3. Denn unsere Ermahnung ist nicht 
gewesen zu Irrthum, noch zu Unreinig- 
keit, noch mit List; 
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Δ. ᾿Αλλὰ καθὼς δεδοκιμάσμεϑα 
ὑπὸ τοῦ θεοῦ πιστευϑῆναι τὸ εὐαγ- 
γέλιον, οὕτω λαλοῦμεν, οὐχ ὡς ἀν- 
ϑρώποις ἀρέσκοντες, ἀλλὰ τῷ ϑεῷ 
τῷ δοκιμάξοντι τὰς καρδίας ἡμῶν. 

1 Tim. 1, 11. Gal. 1, 10. 

5. Οὔτε γάρ ποτε ἐν λόγῳ κολα- 
κείας ἐγενήθημεν, καθὼς οἴδατε, 
οὔτε ἐν προφάσει πλεονεξίας (ϑεὸς 
μάρτυς), 2 Cor. 4, 3. 

6. Οὔτε ξητοῦντες ἐξ ἀνθρώπων 
δόξαν, οὔτε ἀφ᾽ ὑμων. οὔτε ἀπ᾽ 
ἄλλων. Joh. 5, 41. 44. 

7. Avvausvor ἐν βάρει εἶναι ὡς 
Χριστοῦ ἀπόστολοι, ἀλλ’ ἐγενήθημεν 
ἥπιοι ἐν μέσῳ ὑμῶν, ὡς ἂν τροφὸς 
ϑάλπῃ τὰ ἑαυτῆς τέκνα. 

2 Thess. 8, 8. 9. Apg. 20, 82, 

8. Οὕτως ὁμειρύμενοι ὑμῶν εὐδο- 
κοῦμεν μεταδοῦναι ὑμῖν οὐ μόνον 
τὸ εὐαγγέλιον τοῦ θεοῦ, ἀλλὰ καὶ 
τὰς ἑαυτῶν ψυχάς, διότι ἀγαπητοὶ 
ἡμῖν γεγένησϑε. 

9. ΪΜνημονεύετε γάρ, ἀδελφοί, τὸν 
κόπον ἡμῶν καὶ τὸν ᾿“μόχϑον' νυκτὸς 
γὰρ καὶ ἡμέρας ἐργαξόμενοι, πρὸς 
τὸ μὴ ἐπιβαρησαί τινα ὑμῶν, ἐκη- 
ρύξαμεν εἰς ὑμᾶς τὸ εὐαγγέλιον τοῦ 
θεοῦ. 1 Kor. 4, 12. etc. 

40. Ὑμεῖς μάρτυρες καὶ ὁ ϑεόρ, 
ὡς ὁσίως καὶ δικαίως καὶ ἀμέμπτως 
ὑμῖν τοῖς πιστεύουσιν ἐγενήθημεν, 

44. Καθάπερ οἴδατε, ὡς ἕνα ἕκα- 
στον ὑμῶν, ὡς πατὴρ τέκνα ἑαυτοῦ, 
παρακαλοῦντες ὕμας καὶ παραμυ- 
ϑούμενοι 

42. Kal μαρτυρούμενοι, εἰς τὸ πε- 
ριπατῆσαι ὑμᾶς ἀξίως τοῦ ϑεοῦ τοῦ 
καλοῦντος ὑμὰς εἰς τὴν ἑαυτοῦ βα- 
σιλείαν καὶ δόξαν. Eph. 4, 1. 

48. Διὰ τοῦτο καὶ ἡμεῖς εὐχαρι- 
στοῦμεν τῷ θεῷ ἀδιαλείπτως, ὅτι 
παραλαβόντες λόγον ἀκοῆς παρ᾽ 7- 
μῶν τοῦ ϑεοὺ ἐδέξασθε οὐ λόγον 
ἀνθρώπων, ἀλλὰ καϑύς ἐστιν ἀλη- 
δῶς λόγον ϑεοῦ, ὃς καὶ ἐνεργεῖται 
ἐν ὑμῖν τοῖς πιστεύουσιν. 

Ak. Ὑμεῖς γὰρ μιμηταὶ ἐγενήθητε, 
ἀδελφοί, τῶν ἐκκλησιῶν τοῦ ϑεοῦ 
τῶν οὐσῶν ἐν τῇ Ιουδαίᾳ ἐν Χριστῷ 
᾿Ιησοῦ, ὅτι ταὐτὰ ἐπάϑετε καὶ ὑμεῖς 
ὑπὸ τῶν ἰδίων συμφυλετῶν, καϑὼς 
καὶ αὐτοὶ ὑπὸ τῶν ᾿Ιουδαίων, 


x 


1 Thessalonicher 2. 


4. Sondern wie wir von Gott bewährt 
sind, dass uns das Evangelium vertrauet 
ist zu predigen, also reden wir, nicht 
als wollten wir den Menschen gefal- 
len, sondern Gotte, der unser Herz 
prüfet. 

5. Denn wir nie mit Schmeichelwor- 
ten sind umgangen, wie ihr wisset, 
noch dem Geiz gestellet, Gott ist des 
Zeuge. 

6. Haben auch nicht Ehre gesucht 
von den Leuten, weder von euch, noch 
von andern. ᾿ 

7. Hätten euch auch mögen schwer 
seyn, als Christi Apostel ; sondern wir 
sind mütterlich . gewesen bei euch, 
gleichwie eine Amme ihrer Kinder 
pfloget. 

8. Also hatten wir Herzens-Lust an 
euch, und waren willig euch mitzutbei- 
len nicht allein das Evangelium Gottes, 
sondern auch unser Leben, darum, dass 
wir euch lieb haben gewonnen. 


9, Ihr seyd wohl eindächtig, lieben 
Brüder, unserer Arbeit und unsere? 
Mühe; denn Tag und Nacht arbeiteren 
wir, dass wir niemand unter euch be- 
schwerlich waren, und predigten unter 
euch das Evangelium Gottes, 

10. Des seyd ihr Zeugen, und Gott, 
wie heilig und gerecht und nnsträflich 
wir bei euch, die ihr gläubig waret, ge- 
wesen sind. 1 Tim 3, 2. 

11. Wieibr denn wisset, dass wir, als 
ein Vater seine Kinder, einen jeglichen 
unter euch ermahnet und getröstet, 

12. Und bezeuget haben, dassihr wan- 
deln solltet würdiglich vor Gott, der 
euch berufen hat zu seinem Reich und 
zu seiner Herrlichkeit. 

18, Darum auch wir ohn Unterlass 
Gotte danken, dassihr, da ihr empfien- 
get von uns das Wort göttlicher Pre- 
digt, nahmetihrsauf, nichtals Menschen 
Wort, sondern (wie es denn wahrhaftig 
ist) als Gottes Wort; welcher auch wir- 
ket in euch, die ihr glaubet. 1,5 

14. Denn ihr seyd Nachfolger worden, 
lieben Brüder, der Gemeinen Gottes 
in Judäa, in Christo Jesu, dass ihr 
eben dasselbige erlitten habt von euern 
Blutsfreunden, das jene von den 
Juden; 





1 Thessalonicher 2, 8, 


45. Τῶν καὶ τὸν κύριον ἀποκτει- 
νάντων Ἰησοῦν καὶ τοὺς ἰδίους προ- 
φήτας, καὶ ἡμᾶς ἐκδιωξάντων, καὶ 

εῷ μὴ ἀρεέσκόντων, καὶ πᾶσιν ἀν- 
ϑροώποις ἐναντίων 

40. Κωλυόντων ἡμᾶς τοῖς ἔϑνεσι 
λαλῆσαι ἕνα σωθῶσιν, εἰς τὸ ἄνα- 
σεληρώσαι αὑτῶν τὰς ἃ αρτίας πάν- 
τοτε ἔφϑασε δὲ ἐπὶ αὐτοὺς ἡ ὀργὴ 
εἰς τέλος. 

47. Husis δέ, ἀδελφοί, ἀπορφα- 
γνισϑέντες ἀφ᾽ ὑμῶν πρὸς καιρὸν ὥ- 
φας; προρώπῳ οὗ καρδίᾳ, περισσο- 
τέρως ἑσπουδάσαμεν τὸ πρόρωπον 
ὑμὼν ἰδεῖν ἐν πολλῇ ἐπυϑυμίᾳ. _ 

48. Διὸ ἠθελήσαμεν ἐλθεῖν πρὸρ 
ὑμᾶς, ἐγὼ μὲν Παῦλος, καὶ ἅπαξ 
καὶ δίς, καὶ ἐνέκοψεν ἡμᾶς ὁ σα- 
τανᾶς. 


49. Τίς γὰρ ἡμῶν ἐλπὶς ἢ χαρὰ ἢ) 


στέφανος καυχήσεως, ἢ οὐχὶ καὶ ὑ- 
eig, ἔμπροσθεν τοῦ κυρίου ἡμῶν 
Ἰησοῦ Χριστοῦ ἐν τῇ αὐτοῦ παρου- 
σίᾳ: ᾿ 
40. Ὑμεῖς γάρ ἐστε ἡ δόξα ἡμῶν 
καὶ ἡ χαρά. 3, 9. 
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15. Welche auch den Herrn Jesum 
getödtet haben, und ihre eigene Pro- 
pheten, und haben uns verfolget, und 
gefallen Gotte nicht, und sind allen 
Menschen wider, Apg. 2, 22. 8, 15. 

16. Wehren uns zu sagen den Heiden, 
damit sie selig würden, auf dass sie 
ihre Sünden erfüllen allwege ; denn 
der Zorn ist schon endlich über sie 
kommen. Mauh. 23, 32, 88. 


17. Wir aber, lieben Brüder, nach- 
dem wir euer eine Weil beraubet ge- 
wesen sind, nachdem Angesichte, nicht 
nach dem Herzen, haben wir desto mehr 
geeilet, euer Angesicht zu sehen mit 
grossem Verlangen. Röm. 1, 11. 13. 

18. Darum haben wir wollen zu euch 
kommen (ich Paulus) zweimal; und 
Satanas hat uns verhindert. 

19. Denn wer ist unsere Hoffnung, 
oder Freude, oder Kron des Ruhms? 
Seyd nicht auch ihrs vor unserem 
Herrn Jesu Christo, zu seiner Zukunft? 

Phil, 4, 1. 

20. Ihr seyd ja unsere Ehre und 

Freude, 2 Thess, 1, 4. 


Das 3. Kapitel. 


Freude über die durch den Timotheus erhaltenen guten Nachrichten. 
Herzliches Gebet für sie. 


ἡ. Διὸ μηκέτι στέγοντες εὐδοκή- 
σαμεν καταλειῳφϑῆναι ἐν ᾿Αϑήναις 
μόνοι, Apg. 17, 14. 15. 

2. Kal ἐπέμψαμεν Tıuodeov, τὸν 
ἀδελφὸν ἡμῶν καὶ διάκονον τοῦ 
ϑεοῦ καὶ συνεργὸν ἡμῶν ἐν τῷ εὐ- 
αγγελίῳ τοῦ Χριστοῦ, εἰς τὸ στηρίξαι 
ὑμᾶς καὶ παρακαλέσαι ὑμᾶς περ 
τῆς πίστεως ὑμῶν, 
"3. Τῷ μηδένα σαίνεσθαι ἐν ταῖς 
ϑλίψεσι ταύταις αὐτοὶ γὰρ οἴδατε 
ὅτι εἰς τοῦτο κείμοϑα. Eph. 8, 18. 

4. Καὶ γὰρ ὅτε πρὸς ὑμᾶς ἦμεν, 
προελέγομεν ὑμῖν ὅτι μέλλομεν 91.- 
βεσϑαι, καϑὼς καὶ ἐγένετο καὶ οἵ- 
δατε. Apg. 14, 22, 

5. Διὰ τοῦτο κἀγὼ μηκέτι στέγων 
ἔπεμψα εἰς τὸ γνῶναι τὴν πίστιν 
ὑμῶν, μήπως ἐπείρασεν ὑμᾶς ὁ πει- 
ράξων καὶ εἰς κενὸν γένηται ὁ κό- 
πος ἡμῶν. 2Cor.2, 11. 11,3. ΡΒ. 2, 16. 


1. Warum haben wirs nicht weiter 
wollen vertragen, und haben uns lassen 
wohlgefallen, dass wir zu Athene alleine 
gelassen würden, . 

2. Und haben Timotbeum gesandt, 
unsern Bruder und Diener Gottes und 
unsern Yehülfen im ‘Evangelio Christi, 
euch zu stärken und zu ermahnen in 
eurem Glauben, 

8. Dass nicht jemand weich würde in 
diesen Trübsalen ; denn ihr wisset, dass 
wir dazu gesetzt sind, 2 Tim. 8, 12. 

4. Und da wir bei euch waren, sagten 
wirs euch zuvor, wir würden Trübsal 
baben müssen; wie denn auch gesche- 
hen ist, und ihr wisset. 

5. Darum ichs auch nicht länger ver- 
tragen, hab ich ausgesandt, dass ich 
erführe euren Glauben, auf dass nicht 
euch vielleicht versucht hätte der Versu- 
cher und unsere Arbeit vergeblich würde. 


\ 
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6. "Agrı δὲ ἐλθόντος Τιμοθέου 
πρὸς ἡμὰς ἀφ᾽ ὑμῶν καὶ εὐαγγελι- 
σαμένου ἡμῖν τὴν πίστιν καὶ τὴν 
ἀγάπην ὑμῶν, καὶ ὅτι ἔχετε μνείαν 

μῶν ἀγαθὴν πάντοτε, ἐπιποθοῦντες 
ἡμᾶς ἰδεῖν, καϑάπερ καὶ ἡμεῖς ὑμᾶς, 

7. Διὰ τοῦτο παρεκλήϑημεν, ἀδελ- 
pol, ἐφ᾽ ὑμῖν ἐπὶ πάσῃ τῇ θλίψει 
καὶ ἀνάγκῃ ἡμῶν διὰ τῆς ὑμῶν πί- 
στεως" 

8. Ὅτι νῦν ξῶμεν ἐὰν ὑμεῖς στή- 
ante ἐν κυρίῳ. 

9, Τίνα γὰρ εὐχαριστίαν δυνάμε- 
ϑα τῷ θεῷ ἀνταποδοῦναι περὶ ὑ- 
μῶν ἐπὶ πάσῃ τῇ χαρᾷ ἡ χαίρομεν 
δ ὑμᾶς ἔμπροσϑεν τοῦ θεοῦ ἡμῶν; 

40. Νυκτὸς καὶ ἡμέρας ὑπερεκχπε- 
οισσοῦ δεόμενοι εἰς τὸ ἰδεῖν ὑμῶν 
τὸ πρόρωπον καὶ καταρτίσαι τὰ 
ὑστερήματα τῆς πίστεως ὑμῶν. 

AA. Αὐτὸς δὲ ὁ ϑεὸς καὶ πατὴρ ἡ- 
μῶν καὶ δ᾽ κύριος ἡμῶν ᾿Ιησοῦς Χρι- 
στὸς κατευϑύναι τὴν ὁδὸν ἡμῶν 
σιρὸς ὑμᾶς. 

12. Ὑμὰς δὲ ὁ κύριος πλεονάσαι 
καὶ περισσεύσαι τῇ ἀγάπῃ εἰς ἀλλή- 
λους καὶ εἰς πάντας, καθάπερ καὶ 
ἡμεῖς εἰς ὑμὰς, ᾿ 

13. Eis τὸ στηρίξαι ὑμῶν τὰς καρ- 
δίας ἀμέμπτους ἐν ἁγιωσύνῃ ἔμ- 
προσϑεν τοῦ θεοῦ καὶ πατρὸς ἡμῶν 
ἐν τῇ παρουσίᾳ τοῦ κυρίου ἡμῶν 
Ἰησοῦ Χριστοῦ μετὰ πάντων τῶν d- 
γίων αὐτοῦ. δ, 23. 
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6. Nun aber, so Timotheus zuuns von 
euch kommen ist, und uns verkündiget 
hat euren Glauben undLiebe, und dass 
ihr unser gedenket allezeit zum Besten. 
und verlanget nach uns zu sehen, wie 
denn auch uns nach euch; Apg. 18, 5. 

7. Da sind wir, lieben Brüder, getrö- 
stet worden an euch, in allem unserm 
Trübsal uud Noth, durch euren Glau- 
ben. 2, 2. 

8. Denn nun sind wirlebendig; dieweil 
ibr stehetin dem Herrn. 

9. Denn was für einen Dank können 
wir Gott vergelten um euch, für alle 
diese Freude, die wir haben von euch 
vor unserm Gott ? 2, 19. 20. 

10. Wir bitten Tag und Nacht fast 
sehr, dass wir sehen mögen euer Ange- 
sichte, und erstatten, so etwas mangelt 
an eurem Glauben. 

11. Er aber, Gott unser Vater, und 
unser Herr Jesus Christus, schicke un- 
sern Weg zu such, 


12, Euchaber vermehre derHerr, und 
lasse die Liebe völlig werden unter ein- 
ander, und gegen jedermann (wie denn 
auch wir sind gegen euch); 

13. Dass eure Herzen gestärkt, un- 
sträflich seyen in der Heiligkeit vor 
Gott und unserm Vater, aufd'e Zukunft 
unsers Herrn desu Christi, samt allen 
seinen Heiligen. 

2 Thess. 2, 17. Phil. 1, 10. 


Das 4. Kapitel. 


Vermahnung zur Keuschheit, Liebe, Redlichkeit und stillen Arbeitsamkeit, 
Von der Auferstehung der Todten und des Herrn Zukunft. 


4. Aoınov οὖν, ἀδελφοί, ἐρωτῶμεν 
ὑμᾶς καὶ παρακαλοῦμεν ἐν κυρί 
’Inoov, καϑὼς παρελάβετε παρ᾽ f. 
μῶν τὸ πῶς dei ὑμᾶς περιπατεῖν 
᾿καὶ ἀρέσκειν ϑεῷ, ἵνα περισσεύητε 
μάλλον. 2 Thess. 3, 12, Eph. 4, 1. 

2. Οἴδατε γάρ, τίνας παραγγελίας 
ἐδώκαμεν ὑμῖν διὰ τοῦ κυρίου ’In- 
σοῦ. 

3. Τοῦτο γάρ ἔστι ϑέλημα τοῦ 
Θεοῦ, ὁ ἁγιασμὸς ὑμῶν, ἀπέχεσθαι 
ὑμᾶς ἀπὸ τῆς πορνείας, 

a. Εἰδέναι ἕκαστον ὑμῶν τὸ ξαυ- 
τοῦ σκεῦος χτᾶσϑαι ἐν ἁγιασμῷ καὶ 
τιμῇ, 


1. Weiter, lieben Brüder, bitten wir 
euch, und ermahnen in dem Herrn 
Jesu (nachdeın ihr von uns empfangen 
habt, wie ihr sollet wandeln und Gotte 
gefallen), dass ihr immer völliger wer- 
det, 1 Cor. 15, 58, 

2. Denn ihr wisset, welche Gebot wir 
euch gegeben haben durch den Herrn 
Jesum. 

8. Denn das ist der Wille Gottes, 
eure Heiligung, dass ihr meidet die Hu- 
rorei, Röm. 12, 2. Hebr. 12, 14. 

4. Und ein jeglicher unter euch wisse, 
sein Fass zu behalten in Heiligung und 
Ehren, 1 Kor. 6, 18. 16. 
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b. Μὴ ἐν πάϑει ἐπυθυμίας, καϑά- 
περ καὶ τὰ ἔθνη τὰ μὴ εἰδότα τὸν 
ϑεόν, 

6. Τὸ μὴ ὑπερβαίνειν καὶ πλεο- 
νεκτεῖν ἐν τῷ πράγματι τὸν ἀδελ- 
φὸν αὑτοῦ, διότι ἔκδικος ὁ κύριος 
περὶ πάντων τούτων, καϑὼς καὶ 
προείπαμεν ὑμῖν καὶ διεμαρτυρά- 
μεϑα. 

7. Οὐ γὰρ ἐκάλεσεν ἡμᾶς ὁ ϑεὸς 
ἐπὶ ἀκαθαρσίᾳ, ἀλλ᾽ ἐν ἁγιασμῷ. 

8. Τοιγαροῦν ὁ ἀϑετῶν οὐκ ἄν- 
θρωπον ἀθετεῖ, ἀλλὰ τὸν ϑεόν, τὸν 
καὶ δόντα τὸ πνεῦμα αὑτοῦ τὸ ἅγιον 
εἰς ὑμᾶς. 

9. Περὶ δὲ τῆς φιλαδελφίας οὐ 
χρείαν ἔχετε γράφειν ὑμῖν" αὐτοὶ 
γὰρ ὑμεῖς Beodidanrol ἐστε εἰς τὸ 
ἀγαπὰν ἀλλήλους. 1 Joh. 2, 21. 

40. Kal γὰρ ποιεῖτε αὐτὸ εἰς πάν- 
τας τοὺς ἀδελφοὺς τοὺς ἐν ὅλῃ τῇ 
Μακεδονίᾳ. Παρακαλοῦμεν δὲ ὑ- 
μᾶς, ἀδελφοί, περισσεύειν μᾶλλον 

44. Καὶ φιλοτιμεῖσϑαι ἡσυχάξειν 
καὶ πράσσειν τὰ ἴδια καὶ ἐργάζεσθαι 
ταῖς ἐδίαις χερσὶν μων, καθὼς d- 
μὲν παρηγγείλαμεν, 2, 9. 

12. "Ivo περιπατὴτο εὐσχημόνως 
πρὸς τοὺς ἔξω καὶ μηδενὸς γρείαν 
ἔχητε. Röm. 13, 18. 


13. Οὐ ϑέλομεν δὲ ὑμὰς ἀγνοεῖν, 
ἀδελφοί, περὶ τῶν κεκοιμημένων, 
ἵνα μὴ λυπῆσϑε καθὼς καὶ οἱ λοι- 
ποὶ οἱ μὴ ἔχοντες ἐλπίδα. 

Eph. 2, 12 2 Thess 2, 16 

14. Ei γὰρ πιστεύομεν ὅτι Inogüg 
ἀπέθανε" καὶ ἀνέστη, οὕτω ΤᾺΝ ὃ 
ϑεὸς τοὺς κοιμηϑέντας διὰ τοῦ Ἶη- 
σοῦ ἄξει σὺν αὐτῷς 1Cor. 15, 16 δ. 

45. Τοῦτο γὰρ ὑμῖν λέγομεν ἐν A0- 
γῳῷ κυρίου, ὅτι ἡμεῖς ol ξῶντες οἱ 
περιλειπόμενοι εἰς τὴν παρουσίαν 
τοῦ κυρίον οὐ μὴ φϑάσωμεν τοὺς 
κοιμηϑέντας, 

16. “Ὅτι αὐτὸς ὁ κύριος ἐν κελεύσ- 
ματι, ἐν φωνῇ ἀργαγγέλον καὶ ἐν 
σάλπιγγι ϑεοῦ καταβήσεται ἀπ᾽ οὐ- 
ρανοῦ, καὶ οἱ νεκροὶ ἐν Χριστῷ ἀνα- 
στήσονται πρῶτον. 

2 Thess, 1, 7. 1 Kor. 15, 52. 28. 
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5. Nicht in der Lustseuche, wie die 

Heiden, die von Gott nichts wissen , 
Röm. 1, 24. Col. 3, 5. Eph. 2, 12. 

6. Und dass niemand zu weit greife, 
noch vervortheile seinen Bruder im Han- 
del; denn der Herr ist der Rächer über 
das alles, wie wir euch zuvor gesagt und 
bezeuget haben, - 

7. Denn Gott bat uns nicht berufen 
zur Unreinigkeit, sondern zur Heili- 
gung. 2 Tim. 1,9. 

8. Wer nun verachtet, der verachtet 
nicht Menschen, sondern Gott, der 
seinen Heiligen Geist gegeben hat in 
euch, Luo. 10, 16. 

9. Von der brüderlichen Liebe aber 
ist nicht noth euch zu schreiben; denn 
ihr seyd selbst von Gott gelehret, euch 
unter einander zu lieben. 

10. Und das thut ihr auch an allen 
Brüdern, diein ganz Macedonia sind. 
Wir ermahnen euch aber, lieben Brü- 
der, dass ihr noch völliger werdet ; 

11. Und ringet darnach, dass ihr stille 
seyd, und das Eure schaffet, und arbei- 
tet mit euren eigenen Händen, wie wir 
euch geboten haben; 2 Thess. 3, 8, 12. 

12. Auf dass ihr ehrbarlich wandelt 
gegen die, die draussen sind, und ihrer 
keines bedürfet. 1 Cor. 5, 12. 18. 


13. Wir wollen euch aber, lieben 
Brüder, nicht verhalten von denen, die 
da schlafen, auf dass ibr nicht traurig 
seyd, wie die andern, die keine Hofi- 
nung haben. 

14, Denn so wir glauben , dass Jesus 
gestorben und auferstanden ist; also 
wird Gott auch, die da entschlafen sind 
durch Jesum, mit ihm führen, 

15. Denn das sagen wir euch, als ein 
Wort desHerrn, dass wir, die wir leben 
und überbleiben in der Zukunft des 
Herrn, werden denen nicht vorkommen, 
die da schlafen. 1 Kor. 15, δὶ. f. 

16. Denn er selbst, der Herr, wird 


mit einem Feldgeschrei und Stimme | 


des Erzengels und mit der Posaunen 
Gottes hernieder kommen vom Himmel, 
und die Todten in Christo werden auf- 
erstehen zuerst. ‘ 
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47. "Ἔπειτα ἡμεῖς οἱ ξῶντες ol πε- 
ριλειπόμενοι ἅμα σὺν αὐτοῖς dona- 
γησόμεϑα ἐν νεφέλαις εἰς ἀπάντησιν 
τοῦ κυρίου εἰς ἀέρα, καὶ οὕτω πάν- 
τοτε σὺν κυρίῳ ἐσόμεϑα. 

Joh. 12, 26. 17,24. Phil. 1, 22. 

48. "Ngre παρακαλεῖτε ἀλλήλους ἐν 

τοῖς λόγοις τούτοις. 
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17. Darnach wir, die wir leben und 
überbleiben, werden zugleich mit den- 
selbigen hingerücktwerdenin den Wol- 
ken, dem Herrn entgegen in der Luft, 
und werden also bei dem Herrn seyn 
allezeit. 

18. So tröstet euch nun mit diesen 
Worten unter einander. 


‚Das 5. Kapitel. 


Von der Zeit der Zukunft Christi, und wie man sich stets darauf gefasst halten 


solle, 


4. Περὶ δὲ τῶν χρόνων καὶ τῶν 
καιρῶν, ἀδελφοί, οὐ χρείαν ἔχετε 
ὑμῖν γράφεσθαι. Αρξ. 1, 7. 

2. Αὐτοὶ γὰρ ἀκριβῶς οἴδατε, ὅτι 
ἡ ἡμέρα κυρίου ὡς κλέπτης ἐν νυκτὶ 
οὕτως ἔρχεται. 

Math. 24, 42, 43 44. Luc. 12, 39. 

3. Ὅταν γὰρ λέγωσιν: Εἰρήνη καὶ 
ἀσφάλεια, τότε αἰφνίδιος αὐτοῖς 
ἐφίσταται ὄλεθρος, ὥρπερ ἡ ὠδὶν 
τῇ ἐν γαστρὶ ἐχούσῃ, καὶ οὐ μὴ ἐκ- 
φύγωσιν. der. 6, 14. 8, 11. 

h. Ὑμεῖς δέ, ἀδελφοί, οὐκ ἐστὲ ἐν 
σκότει, ἵνα ἡ ἡμέρα ὑμὰς ὡς κλέπτης 
καταλάβῃ. 

ὅ. Πάντες ὑμεῖς υἱοὶ φωτός ἐστε 
καὶ υἱοὶ ἡμέρας οὐκ ἐσμὲν νυκτὸς 
οὐδὲ σκότους. Röm. 13, 12. 

6. "Age οὖν un καϑεύδωμεν, ὡς 
καὶ οἱ λοιποί, ἀλλὰ γρηγορώμεν καὶ 
νήφωμεν. Luc. 21, 36. 1 Petr. δ, 8. 

ἢ. Οἱ γὰρ καϑεύδοντες νυκτὸς κα- 
ϑεύδουσι, καὶ οἱ μεθυσκόμενοι νυ- 
κτὸς μεϑύουσιν' 

8. “Βμεῖς δὲ ἡμέρας ὄντες νήφω- 
μεν, ἐνδυσάμενοι θώρακα πίστεως 
καὶ ἀγάπης, καὶ περικεφαλαίαν ἐλ- 
πίδα σωτηρίας. 

Eph. 6, 14. 17. etc. 

9. Ὅτι οὐκ ἔϑετο ἡμᾶς ὁ θεὸς εἰς 
ὀργήν, ἀλλ᾽ εἰς περιποίησιν σωτη- 
ρίας διὰ τοῦ κυρίου ἡμῶν ᾿Ιησοῦ 
Χριστοῦ, 1 Tim. 8, 4. 

40. Τοῦ ἀποθανόντος ὑπὲρ ἡμῶν, 
ἕνα, εἴτε γρηγορώμεν εἴτε καϑεύδω- 
μεν, ἅμα σὺν αὐτῷ ξήσωμεν. 

41. Διὸ παρακαλεῖτε ἀλλήλους καὶ 
οἰκοδομεῖτε εἷς τὸν ἕνα, καϑὼς καὶ 
ποιεῖτε. 


Ermahnungen ‘und Grüsse. 


1. Won den Zeiten aber und Stunden, 
lieben Brüder, ist nicht noth, euch zu 
schreiben. 4,9 

2. Denn ihr selbst wisset gewiss, dass* 
der Tag des Herrn wird kommen, wie 
ein Dieb in der Nacht. 

2 Petr. 3, 10. Of. 3, 3. 15, 15. 

8. Denn, wenn sie werden sagen: Es 
ist Friede, es hat keine Fahr; so wird 
sie das Verderben schnell überfallen, 
gleichwie der Schmerz ein schwanger 
Weib, und werden nicht entfliehen. 

4. Ihr aber, lieben Brüder, seyd nicht 
in der Finsternis, dass euch der Tag 
wie ein Dieb ergreife. Eph. 5, 8. 

δ. Ihr seydallzumal Kinder des Lichtes 
und Kinder des Tages ; wir sind nicht 
vonder Nacht, noch von der Finsternis. 

6. So Jasset uns nun nicht schlafen, 
wie die andern ; sondern lasset uns wa- 
chen und nüchtern seyn. 

7. Denn die da schlafen, die schlafen 
dag Nachts, und die da trunken sind, 
die sind des Nachts trunken. 

8. Wir aber, die wir des Tages sind, 
sollen nüchtern seyn, angethan mit dem 
Krebs des Glaubens und derLiebe, und 
mit dem Helm der Hoffuung zur Selig- 
keit. des. 59, 17. 

9. Denn Gott hat uns nicht gesetzt 
zum Zorn, sondern die Seligkeit zu 
besitzen, durch unsern Herrn Jesum 
Christ, Röm. 9, 23. 

10. Der für uns gestorben ist, auf 
dass wir wachen oder schlafen, zugleich 
mit ihm leben sollen. Röm, 14,8. 9. 

11. Darum ermahnet such unter ein- 
ander, und bauet einer den andern, wie 
ihr denn thut. 4, 18. Hebr. 10, 24. 
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42. ᾿Ερωτῶμεν δὲ ὑμᾶς, ἀδελφοί, 
εἰδέναι τοὺς κοπιῶντας ἐν ὑμῖν καὶ 
σροϊσταμένους ὑμῶν ἐν κυρίῳ καὶ 
ψουϑθετοῦντας ὑμᾶς, 4 Kor. 16, 18, 

43. Kal ἡγεῖσϑαι αὐτοὺς ὑπερεκ- 
περισσοῦ ἐν ἀγάπῃ διὰ τὸ ἔργον αὖ- 
τών. " Elonvevere ἐν ξαυτοῖς. 

44. Παρακαλοῦμεν δὲ ὑμᾶς, ἀδελ- 
φοί, νουϑετεῖτε τοὺς ἀτάκτους, 
παραμυϑεῖσθε τοὺς ὀλιγοψύχους, 
ἀντέχεσϑε τῶν ἀσθενῶν, μακροϑυ- 
μεῖτε πρὸς πάντας. 

46. Ὁρᾶτε, μή τις κακὸν ἀντὶ κα- 
κοῦ τινὶ ἀποδῷ, ἀλλὰ πάντοτε τὸ 
ἀγαθὸν διώκετε καὶ εἰς ἀλλήλους 
καὶ εἰς πάντας. Rom 12, 17. 1 Petr. 3, 9. 

46. Πάντοτε χαίρετε, Phil.4, 4. 

47. ᾿Αδιαλείπτως προρεύχεσθϑε, 

Luc 18, 1. 

48. Ἔν παντὶ εὐχαριστεῖτε: τοῦτο 
γὰρ ϑέλημα θεοῦ ἐν Χριστῷ ᾿Ιησοῦ 
εἰς ὑμᾶς. Eph. 5, 30. 

19. Τὸ πνεῦμα un σβέννυτε, 

1 Kor. 14, 80. . 
20. Προφητείας μὴ ἐξουϑενεῖτε. 
1 Kor. 14, 1. 

24. Πάντα δὲ δοκιμάξετε, τὸ καλὸν 
κατέχετε, 1 Joh. 4, 1. 

22. ’Ano παντὸς εἴδους πονηροῦν 
ἀπέχεσθε. 

23. Αὐτὸς δὲ ὁ θεὸς τῆς εἰρήνης 
ἁγιάσαι ὑμᾶς ὁλοτελεῖς, καὶ ὁλόκλη- 
009 ὑμῶν τὸ πνεῦμα καὶ ἡ ψυχὴ καὶ 
τὸ σώμα ἀμέμπτως ἐν τῇ παρουσίᾳ 
τοῦ κυρίου ἡμῶν ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ τη- 
ρηϑείη. en κς93.13, 

25. Πιστὸς ὁ καλῶν υμᾶς, ὃς καὶ 
“ποιήσει. 2 Thess. 3, 3. 2 Tim.2, 18. 

25. ᾿Α4δελφοί, προςεύχεσϑε περὶ 
ἡμῶν. 

26. ᾿Δσπάσασϑε τοὺς ἀδελφοὺς 
πάντας ἐν φιλήματι ἁγίῳ. 

27. Ὁρκίξω ὑμᾶς τὸν κύριον, ἄνα- 
γνωσθῆναι τὴν ἐπιστολὴν πᾶσι τοῖς 
ἁγίοις ἀδελφοῖς. Col. 4, 16, 

28. Ἡ χάρις τοῦ κυρίου ἡμῶν 'In- 
σοῦ Χριστοῦ μεϑ᾽ ὑμῶν. ’Aunv. 


Πρὸς Θεσσαλονικεῖς πρώτη ἐγρά- 
φη ἀπὸ ᾿Αϑηνῶν. 
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12. Wir bitten euch aber, lieben 
Brüder, dass ihr erkonnet, die an such 
arbeiten, und euch vorstehen in dem 
Herrn, und euch vermahnen. 

13. Habt sie desto lieber um ihres 
Werks Willen, und seyd friedsam mit 
ihnen. 1 Tim. δ, 17. Hebr. 18, 17. 

14. Wir ermahnen aber such, lieben 
Brüder, vermahnet die Ungezogenen, 
tröstet die Kleinmüthigen, traget die 
Schwachen, seyd geduldig gegen jeder- 
mann. 2 Thess. 8, 15. 

15. Sehet zu, dass niemand Böses 
mit Bösem jemand vergelte; sondern 
allezeit jaget dem Guten nach, beide 
unter einander und gegen jedermann. 

16. Seyd allezeit fröhlich. 

17. Betet ohn Unterlass. 

Röm. 12, 12. Col, 4, 2. 

18. Seyd dankbar in allen Dingen ; 
denn das ist der Wille Gottes in Christo 
Jesu aneuch. Col. 2, 7. 

19. Den Geist dämpfet nicht, 


20. Die Weissagung verachtet nicht. 


21. Prüfet aber alles, und das Gute 
behaltet, j 
22. Meidet allen bösen Schein, 


23. Eraber, der Gott des Friedens, 
heiligeeuch durch und durch, und euer 
Geist ganz samt der Seele und Leib 
müsse behalten werden unsträflich auf 
die Zukunft unsers Herrn Jesu Christi. 

Röm. 15, 33. Hebr. 13, 20. 4, 12, 

24, Getreu ist der, der euch rufet, 
welcher wirds auchthun. 1Kor. 1,9. 10,19. 

25. Lieben Brüder, betet für uns. 

- Col. 4, 3, 

26. Grüsset alle Brüder mit dem hei- 
ligen Kuss. Röm. 16, 16. 1 Kor. 16, 20, 

27. Ich beschwöre euch bei dem 
Herrn, dass ihr diese Epistel lesen las- 
set alle heiligen Brüder. 

28. Die Gnade unsers Heren Jesu 
Christi sey mit euch. Amen. 


An die Thessalonicher, die erste, 
geschrieben von Athene. 
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2 Thessalonicher 1. 


Die 2.EpistelSt. Pauliandie Thessalonicher. 


Das 1. Kapitel. 


Eingang. Paulus dankt Gott für das Wachsthum der Thessalonicher im Glauben, 
in der Liebe, und in der Geduld, tröstet sle und betet für sie. 


4. Παῦλος καὶ Σιλονανὸς καὶ Τι- 
μόϑεος τῇ ἐκκλησίᾳ Θεσσαλονικέων 
ἐν ϑεῷ πατρί ἡμῶν καῖ κυρίῳ In- 
σοῦ Χριστῷ. , ᾿ 

4. Χάρις ὑμῖν καὶ εἰρήνη ἀπὸ θεοῦ 
πατρὸς ἡμῶν καὶ κυρίου ᾿Ιησοῦ 
Χριστοῦ. 

8, Εὐχαριστεῖν ὀφείλομεν τῷ θεῷ 
σάντοτε περὶ ὑμῶν, ἀδελφοί, κωϑ- 
ὡς ἄξιόν ἐστιν, ὅτι ὑπεραυξάνει ἡ 
πίστις ὑμῶν καὶ πλεονάξει ἡ ἀγάπη 
ἑνὸς ἑκάστου πάντων ὑμῶν εἰς ἀλ- 
λήλους, 

ἀ, "Ὥστε ἡμᾶς αὐτοὺς ἐν ὑμῖν καυ- 
χἄσϑαι ἐν ταῖς ἐκκλησίαις τοῦ θεοῦ 

πὲρ τῆς ὑπομονῆς ὑμῶν καὶ πί- 
στεως ἐν πᾶσι τοῖς διωγμοῖς ὑμῶν 
καὶ ταῖς ϑλίψεσιν αἷς ἀνέχεσθε" 

b. ἜἜνδειγμα τῆς δικαίας κρίσεως 
τοῦ ϑεοῦ, εἰς τὸ καταξιωθῆναι ὑ- 
μᾶς τῆς βασιλείας τοῦ θεοῦ, ὑπὲρ 
ἧς καὶ πάσχετε, Lac 2], 3. 

6. Εἴπερ δίκαιον παρὰ Deo, ἀντ- 
ἀποδοῦναι τοῖς ϑλίβουσιν ὑμὰς 
θλῖψιν 

7. Καὶ ὑμῖν τοῖς θλιβομένοις ἂἀν- 
801 μεϑ᾽ ἡμῶν, ἐν τῇ ἀποκαλύψει 
τοῦ κυρίου Ἰησοῦ dd οὐρανοῦ μετ᾽ 
ἀγγέλων δυνάμεως αὐτοῦ, 

4 Thoss. 6, 16. 

8. ᾽Εν πυρὶ φλογὸς διδόντος ἐκ- 
δίκησιν τοῖς μὴ εἰδόσι ϑεὸν καὶ τοῖς 
μὴ ὑπακούουσι τῷ εὐαγγελίῳ τοῦ 
κυρίου ἡμῶν Ἰησοῦ Χριστοῦ, 

2 Petr. 8, 7 10. 

9. Οἴτινες δίκην τίσουσιν, ὄλεθρον 
αἰώνιον, ἀπὸ προρώπου τοῦ κυρίου 
καὶ ἀπὸ τῆς δόξης τῆς ἰσχύος αὐτοῦ, 

des. 2, 10. 19. 
‚ 40. Ὅταν ἔλθῃ ἐνδοξασϑῆναι ἐν 
τοῖς ἁγίοις αὑτου καὶ θαυμασθῆναι 
ἐν πᾶσι τοῖς πιστεύσασιν, ὅτι ἐπι- 
στεύϑη τὸ μαρτύριον ἡμῶν ἐφ᾽ ὑ- 


μᾶς ἐν τῇ ἡμέρᾳ ἐκείνῃ Cal, 8, 4. 


1. Paulus, und Silvanus, und Timo- 
theus, der Gemeinen zu Thessalonich, 
in Gott, unserm Vater, und dem Herrn 
Jesu Christo. - 

2. Gnade sey mit euch, und Friede 
von Gott, unserm Vater. und dem Herrn 
Jesu Christo. 1 Kor. 1, 3. Col. 1, 2. 


8, Wir sollen Gott danken allezeit 
um such, lieben Brüder, wie es billig 
ist. Denn euer Glaube wächset sehr, 
und die. Liebe eines jeglichen unter 
euch allen nimmt zu gegen einander, 

2, 18. 1 Thess. 1, 2. 8,6. 13, 

4. Also, dass wir uns euer rühmen 
unter den Gemeinen Gottes, von eurer 
Geduld und Glauben, in allen euren 
Verfolgungen und Trübsalen, die ihr 
duldet; 2 Kor. 7, 14. 1 Thess. 2, 14 ff. 

5. Welchs anzeiget, dass Gott recht 
richten wird, und ihr würdig werdet 
zum Reich Gottes, über welchem ihr 
auch leidet; Phil, 1, 28. 

6. Nachdem es recht ist bei Gott, zu 
vergelten Trübsaldenen, die euch Trüb- 
sal anlegen, O8. 18, 6. 7. 

7. Euch aber, die ihr Trübsal leidet, 
Ruge mit uns, wenn nun der Herr Jesus 
wird offenbart werden vom Himmel, 
samt den Engeln seiner Kraft, 

1 Petr. 4, 18. Matıh. 25, 31. 

8. Und mit Feuerflammen, Rach zu 
geben über die, so Gott nicht erken- 
nen, und über die, so nicht gehorsam 
sind dem Evangelio unsers Herrn Jesn 
Christi; Röm.1,18.19. 2,8. 

9. Welche werden Pein leiden, das 
ewige Verderben von dem Angesichte 
des Herrn, und von seiner herrlichen 
Macht; 

10. Wenn er kommen wird, dass er 
herrlich erscheine mit seinen Heiligen, 
und wunderbar mit allen Gläubigen. 
Denn unser Zeugnis an euch von dem- 
selbigen Tage habt ihr geglaubet. 





2 Thessalonicher 1. 2. 


44. Εἰς ὃ καὶ προρευχόμεϑα πάν- 
τοτὲ περὶ ὑμών, ἕνα Ὁμὰς ἀξιώσῃ 
τῆς κλήσεως ὁ θεὸς ἡμῶν καὶ πλη- 
ρώσῃ πᾶσαν εὐδοκίαν ἀγαθωσύνης 
καὶ ἔργον πίστεως ἐν δυνάμει, 

12. "Ὅπως ἐνδοξασϑῇ τὸ ὄνομα 
τοῦ κυρίου ἡμῶν ’Ιησοῦ Χριστοῦ ἐν 
ὑμῖν καὶ ὑμεῖς ἐν αὐτῷ, κατὰ τὴν 

ἄριν τοῦ ϑεοὺ ἡμῶν καὶ κυρίου 

Inoov Χριστοῦ. Phil, 1, 20. 


521 


11. Und derhalben beten wir auch 
allezeit für euch, dass unser Gott euch 
würdig mache des Berufs, und erfülle 
alles Wohlgefallen der Güte, und das 
Werk des Glaubens in der Kraft, 

12, Auf dass an euch gepreiset werde 
der Name unsers Herrn Jesu Christi, 
und ihr an ihm, nach der Gnade 
[unsere] Gottes, und des Herrn Jesu 
Christi. I Petr. 4, 11. 16 


Das 2. Kapitel. 


Weissagung von dem der Zukunft des Herrn vorangehenden 
Abfall und Antichrist. 


᾿Ερωτώμεν δὲ ὑμᾶς, ἀδελφοί, 
ὑπὲρ τῆς παρουσίας τοῦ χυρίου ἡ- 
μῶν ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ καὶ ἡμῶν ἐπι- 
συναγωγῆς ἐπὶ αὐτόν, 

‚2. Εἰς τὸ μὴ ταχέως σαλευϑηναι 
ὑμᾶς ἀπὸ τοῦ »οός; μήτε ϑροεῖσθαι, 
μήτε διὰ πνεύματος μήτε Öi διὰ λόγου 
μῆτε δι ἐπιστολῆς, ὡς δέ ἡμῶν, ὡς 
ὅτι ἐνέστηκεν ἡ ἡμέρα τοῦ Χριστοῦ. 

ν. 15. 8) 17. 

8, Μή τις ὑμᾶς ἐξαπατήσῃ κατὰ 
μηδένα τρόπον, ὅτι ἐὰν μὴ ἔλθῃ ἡ 
ἀποστασία πρῶτον καὶ ἀποκαλυφϑῇ 
ὁ ἄνθρωπος τῆς ἁμαρτίας, ὁ υἱὸς 
τῆς ἀπωλείας, 

Math, 24, 10-12. 1 Tim 4, 1. 

4, Ὁ ἀντικείμενος καὶ ὑπεραιρό- 
μενος ἐπὶ πάντα λεγόμενον ϑεὸν ἢ 
σέβασμα, ὥςξε αὐτὸν εἰς τὸν ναὸν 
τοῦ ϑεοῦ ὡς ϑεὸν καϑίσαι, ἀπο- 
δεικνύντα ἑαυτὸν ὅτι ἐστὶ ϑεός. 

Dan. 11, 86. 

5. Οὐ μνημονεύετε, ὅτε ἔτι ὧν 
πρὸς ὑμᾶς ταῦτα ἔλεγον ὑμῖν; 

6. Kal νῦν τὸ κατέ ον οἴδατε, εἰς 
τὸ ἀποκαλυφϑῆναι αὐτὸν ἐν τῷ ἕαυ- 
τοῦ καιρῷ. 

7. Τὸ γὰρ μυστήριον ἤδη ἐνεργεῖ- 
ται τῆς ἀνομίας, μόνον ὁ κατέχων 
ἄρτι ἕως ἐκ μέσον γένηται. 

Offenb 17, 5. 

‚8. Kal τότε ἀποκαλυφθήσεται ὁ 
ἄνομος, ὃν ὁ κύριος ἀναλώσει [4]. 
ἀνελεῖ) τῷ πνεύματι τοῦ στόματος 
αὑτοῦ, καὶ καταργήσει τῇ 7 ἐπιφανείᾳ 
τῆς παρουσίας αὑτοῦ' 

Jes. 11,4. O8. 49, 15. 20, 


1. Aber der Zukunft halben unsers 
Herrn Jesu Christi und unserer Ver- 
sammlung zu ihm, bitten wir euch, Hie- 
ben Brüder, 1 Thess. 4, 16. 17. 

2. Dass ihr euch nichtbalde bewegen 
lasset von eurem Sinn, noch erschre- 
cken, weder durch Geist, noch durch 
Wort, noch durch Briefe, als von uns 
gesandt, dass der Tag Christi vorhan- 
den sey. 

8. Lasset euch niemand verführen in 
keinerlei Weise. Denn er kommt nicht, 
es sey denn, dass zuvor der Abfall 
komme, und offenbaret werde der 
Mensch derSünde[n] und das Kind des 
Verderbens, 1 Joh. 2, 18. Offenb. 17, 10. 

4. Der daist ein Widerwärtiger, und 
sich überhebet über alles, das Gott oder 
Gottesdienst heisset, also, dass er sich 
setzt in den Tempel Gottes, als ein 
Gott, und gibt sich vor, er sey Gott. 

5. Gedenket ihr nicht dran, dass ich 
euch solches sagte, da ich noch bei 
euch war? - Luc. 24, 44. 

6. Und was es noch aufhält, wisset 
ihr, dass er offenbaret werde zu seiner 
Zeit. 

7. Denn es reget sich schon bereits 
die Bosheit heimlich, ohn dass, der es 
jetzt aufhält, muss hinweg gethan wer- 
den, Apg. 20, 29. 

8. Und alsdann wird der Boshaftige 
offenbaret werden, welchen der Herr 
umbringen wird mit dem Geist seines 
Mundes, und wird sein ein Ende ma- 
chen, durch die Erscheinung seiner 
Zukunft, 
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9. Οὗ ἐστὶν ἡ παρουσία κατ᾽ ἐνέρ- 
γειαν τοῦ σατανὰ ἐν πάσῃ δυνάμει 
καὶ σημείοις καὶ τέρασι ψεύδους, 

Matth. 24, 24. OB. 18, 11--- 13. 

40. Kal ἐν πάσῃ ἀπάτῃ τῆς ἀδι- 
κίας ἐν τοῖς ἀπολλυμένοις, ἀνθ᾽ ὧν 
τὴν ἀγάπην τῆς ἀληϑείας οὐκ ἐδέ- 
ξαντο εἰς τὸ σωϑῆναι αὐτούς. 

2 Kor. 2, 15. 4, 8. 

44. Καὶ διὰ τοῦτο πέμψει αὐτοῖς 
ὁ ϑεὸς ἐνέργειαν πλάνης, εἰς τὸ πι- 
στεῦσαι αὐτοὺς τῷ ψεύδει, 

44. Ἵνα κρυθῶσι πάντες οἱ μὴ πι- 
στεύσαντες τῇ ἀληϑείᾳ ἀλλ᾽ εὐδοκή- 
σαντες ἐν τῇ ἀδικίᾳ. Röm. 1, 32, 


43. Ἡμεῖς δὲ ὀφείλομεν εὔχαρι- 
στεῖν τῷ θεῷ πάντοτε περὶ ὑμῶν, 
ἀδελφοὶ ἠγαπημένοι ὑπὸ κυρίου, 
ὅτι εἴλατο ὑμᾶς ὁ ϑεὸς ἀπ᾽ ἀρχῆς 
εἰς σωτηρίαν, ἐν ἁγιασμῷ πνεύμα- 
τος καὶ πίστει ἀληθείας, 

Ah. Eis ὃ ἐκάλεσεν ὑμᾶς διὰ τοῦ 
εὐαγγελίου ἡμῶν, εἰς περιποίησιν δό- 
ξης τοῦ κυρίου ἡμῶν ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ. 

45. ἴάρα οὖν, ἀδελφοί, στήκετε καὶ 
κρατεῖτε τὰς παραδύσεις ὃς ἐδιδά- 
χϑητε, εἴτε διὰ λόγου εἴτε di ἐπι- 
στολῆς ἡμῶν. 

46. Αὐτὸς δὲ ὁ κύριος ἡμῶν ᾿Ιησοῦς 
Χοιστὸς καὶ ὁ ϑεὸς καὶ πατὴρ ἡμῶν, 
ὁ ἀγαπήσας ἡμᾶς καὶ δοὺς παρά- 
κλησιν αἰωνίαν καὶ ἐλπίδα ἀγαϑὴν 
ἐν χάριτι, 1 Petr. 1, 8. 

41. Παρακαλέσαι ὑμῶν τὰς καρ- 
δίας καὶ στηρίξαι ὑμᾶς ἐν παντὶ λό- 
yo καὶ ἔργῳ ἀγαϑῷ. 


2 Thessalonicher 2. 3. 


9. Des, welches Zukunft geschicht 
nach der Wirkung des Satans, mit 
allerlei lügenhaftigen Kräften, und Zei- 
chen, und Wundern, 

10. Und mit allerlei Verführung zur 
Ungerechtigkeit, unter denen, die ver- 
loren werden ; dafür, dass sie die Liebe 
zur Wahrheit nicht haben angenommen, 
dass sie selig würden. 

11. Darum wird ihnen Gott kräftigen 
Irrthum senden, dass sie glauben der 
Lüge; Röm. 1, 24. 

12. Auf dass gerichtet werden alle, 
die der Wahrheit nichtglauben, sondern 
haben Lust an der Ungerechtigkeit. 


13. Wir aber sollen Gott danken 
allezeit um euch, geliebte Brüder von 
dem Herru, dass such Gott erwählet 
hat von Anfang zur Seligkeit, in der 
Heiligung des Geistes, und im Glauben 
der Wahrheit, 1, 3. 4. Eph. 4, 4. 

14. Dareiner euch berufen hat durch 
unser Evangelium, zum herrlichen Ei- 
genthum uusers Herrn Jesu Christi. 

15. So stehet nun, lieben Brüder, 
und haltet an den Satzungen, die ihr 
gelehret seyd, es sey durch unser Wort 
oder Epistel. 8, 6. 

16. Er aber, unser Herr Jesus Chri- 
stus, und Gott und unser Vater, der 
uns hat geliebet und gegeben einen 
ewigen Trost, und eine gute Hoffnung, 
durch Gnade, 

17. Der ermahne eure Herzen, und 
stärke euch in allerleiLehre und gutem 
Werk. 1 Thess. 3, 13. 


Das 3. Kapitel. 


Aufforderung zur Fürbitte um den Segen seines Lehramts. 


Bestrafung des 


unordentlichen Müssiggangs. Eigenhändiger Gruss. 


4. Τὸ λοιπὸν προρεύχεσθε, ἀδελ- 
φοί, περὶ ἡμῶν, ἵνα ὁ λόγος τοῦ κυ- 
olov τρέχῃ καὶ δοξάξηται, καϑὼς 
καὶ πρὸς ὑμᾶς, 

2. Kal ἕνα δυσθώμεν ἀπὸ τῶν ἀ- 
τόπων καὶ πονηρῶν ἀνθρώπων' οὐ 
γὰρ πάντων ἡ πίστις. 

Apg. 2, 40. 17, 81. 

3. Πιστὸς δέ ἐστιν ὁ κύριος, ὃς στη- 
ρίξει ὑμᾶς καὶ φυλάξει ἀπὸ τοῦ πο- 
νηροῦ. 1 Kor. 1, 9. 10, 18. 


1. Weiter, lieben Brüder, betet für 
uns, dass das Wort des Herrn laufe, 
und gepreiset werde, wie bei euch, 

Col. 4, 9. 1 Thoss. 5, 25. 

2. Und dass wir erlöset werden von 
den unartigen und argen Menschen. 
Denn der Glaubeist nicht jedermanns 
Ding. 

3. Aber der Herr ist treu, der wird 
euch stärken und bewahren vor dem 
Argen. 4 Thess 5, 24. 











2 Thessalonicher 3. 


4. Πεποίθαμεν δὲ ἐν κυρίῳ ἐφ᾽ ὑ- 


μᾶς, ὅτι ἃ παραγγέλλομεν ὑμῖν, κα 
ποιεῖτε καὶ ποιήσετΕ. 2) Kor, 7, 16. 

5. Ὁ δὲ κύριος κατευϑύναι ὑμῶν 
τὰς καρδίας εἰς τὴν ἀγάπην τοὐυϑεοῦ 
καὶ εἰς τὴν ὑπομονὴν τοῦ Χριστοῦ. 


6. ]Παραγγέλλομεν δὲ ὑμῖν, ἀδελ- 

φοί, ἐν ὀνόματι τοῦ κυρίου ἡμῶν 

᾿Ιησοῦ Χριστοῦ, στέλλεσθαι ὑμᾶς 

ἀπὸ παντὸς ἀδελφοῦ ἀτάπτως περι- 

πατοῦντος, καὶ μὴ κατὰ τὴν σπαρά- 

δοσιν ἣν παρέλαβε παρ᾽ ἡμῶν. 
‚Math. 18, 17. 

7. Αὐτοὶ γὰρ οἴδατε, πῶς δεῖ μι- 
μεῖσϑαι ἡμᾶς, ὅτι οὐκ ἠτακτήσαμεν 
ἐν ὑμῖν, 1 Thess. 1, 6. 

8. Οὐδὲ δωρεὰν ἄρτον ἐφάγομεν 
παρά τινος, ἀλλ᾽ ἐν κόπῳ καὶ μόχϑῳ 
νύκτα καὶ ἡμέραν ἐργαξόμενοι, πρὸς 
τὸ un ἐπιβαρῆσαί τινα ὑμῶν" 

1 Kor. 4, 12. δ΄ 1 Thess. 2,9. 

9. Οὐχ ὅ ὅτε οὐκ ἔχομεν ἐξουσίαν, 
ἀλλ᾽ ἵνα ξαυτοὺς τύπον δώμεν ὑμῖν 
εἰς τὸ μιμεῖσθαι ἡμᾶς. 

I Kor. 4, 16 9, 4 f. Apg. 20, 8, 

40. Kal γὰρ ὅτε ἦμεν «πρὸς ὑμᾶς, 
τοῦτο παρηγγέλλομεν ὑμῖν, ὅτι € 
τις οὐ ϑέλει ἐργάξεσϑαι, μηδὲ ἐσϑι- 
ἕτω. 1 Μοε. 3» 19. Math. 10, 10. 

11. ᾿Ακούομεν γάρ τινας περιπα- 
τοῦντας ἐν ὑ ὑμῖν ἀτάκτως, μηδὲν ἐρ- 
γαξομένους, ἀλλὰ περιεργαξομένους. 

43, Τοῖς δὲ τοιούτοις παραγγέλλο- 
μεν καὶ «παρακαλοῦμεν διὰ τοῦ κυ- 
ρίου ἡ ἡμῶν Ἰησοῦ Χριστοῦ, ἕνα μετὰ 

ἡσνχίας ἐργαξόμενοι τὸν- ἑαυτῶν 
ἄρτον ἐσθίωσιν. 

48. Ὑμεῖς δέ, ἀδελφοί, μὴ ἐκκακή- 
σητε καλοποιοῦντερ. Gal. 6, 9. 

Ah. Εἰ δέ τις οὐχ ὑπακούει τῷ A0- 
yo ἡμῶν διὰ τῆς ἐπιστολῆς, τοῦτον 
σημειοῦσϑε, καὶ μὴ συναναμίγνυσθε 
αὐτῷ, ἵνα ἐντραπῇ: νυ. 6, 

45. Καὶ μὴ og ἐχθρὸν ἡγεῖσθε, 
ἀλλὰ νουϑετεῖτε ὡς ἀδελφόν. 

Natth. 18, 15. 1 Thess. 5 14. 

46. Αὐτὸς δὲ ὁ κύριος τῆς eh 
don ὑμῖν τὴν εἰρήνην διαπαντὸς 
παντὶ τρόπῳ. Ὁ κύριος μετὰ πάν- 
Toy ὑμῶν. Röm. 15, 33. 16, 70, 


«-ς» 
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4. Wir versehen uns aber zu euch in 
dem Herrn, dass ihr thut und thun 
werdet, was wir euch gebieten. 

b. Der Herr aber richte eure Herzen 
zu der Liebe Gottes, und zu der Ge- 
duld Christi. Hebr. 12, 2. 3. 


6. Wir gebieten euch aber, lieben 
Brüder, in dem Namen unsers Herrn 
Jesu Christi, dass ihr euch entziehet 
von allem Bruder, der da unordig wan- 
delt, und nicht nach der Satzung, die 
er von uns empfangen hat. 

Röm. 16, 17. 4 Cor. 5, 11. 

7. Denn ihr wisset, wie ihr uns sollt 
nachfolgen. Denn wir sind nicht un- 
ordig unter euch gewesen ; 

8. Haben auch nicht umsonst das 
Brod genommen von jemänd, sondern 
mit Arbeit und Mühe Tag und Nacht 
haben wir gewirket, dass wir nicht je- 
mand unter euch beschwerlich wären. 

9. Nicht darum, dass wir des nicht 
Macht haben, sondern dass wir uns 
selbst zum Vorbilde euch geben, euch 
nachzufolgen. 

10. Und da wir bei euch waren, ge- 
boten wir euch solchs, dass, so jemand 
nicht willarbeiten, der soll auch nicht 
essen, 

11. Denn wir hören, dass etliche un- 
ter euch wandeinunordig, und arbeiten 
nichts, sondern treiben Vorwitz. 

12. Solchen aber gebieten wir, und 
ermahnen sie, durch unsern Herrn Je- 
sum Christ, dass sie mit stillem Wesen 
arbeiten, und ihr eigen Brod essen. 

1 Thess. 4, 11. 

18. Ihr aber, lieben Brüder, werdet 
nicht verdrossen Guts zu thun. 

14. So aber jemand nicht gehorsam _ 
ist unserm Wort, den zeichnet an durch 
einen Brief, und habt nichts mit ihm 
zuschaffen, auf dass erschamroth werde. 

15. Doch haltet ihn nicht als einen 
Feind, sondern vermahnetihn als einen 
Bruder. 

16. Er aber , der Herr des Friedens, 
gebe auch Frieden allenthalben und auf 
allerlei Weise. Der Herr sey mit euch 
allen, Phil. 4, 9. 
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41. Ὁ ἀσπασμὸς τῇ ἐμῇ χειρὶ Παύ.- 
λου, ὅ ἐστι σημεῖον ἐν πάσῃ ἐπιστο- 
λῃ᾽ ουτω γράφω. 1 Κον. 16, 21. 

48. ΝΗ χάρις τοῦ κυρίου ἡμῶν ’In- 
σοῦ Χριστοῦ μετὰ πάντων ὑμῶν. 
ΑΜ μήν. 

Πρὸς Θεσσαλονικεῖς δευτέρα ἐγρά- 
pn ἀπὸ ᾿Αϑηνῶν. 


2 Thessalonicher 3. 1 Timotheum 1. 


17. Mer Gruss mit meiner Hand 
Pauli. Das ist das Zeichen in allen 
Briefen, also schreibe ich. 

18, Die Gnade unsers Herrn Jesu 
Christi sey mit euch allen. Amen. 

2 Tim. 4, 22, 


Geschrieben von Athene, 


Die 1. Epistel St. Pauli an Timotheum. 
Das 1. Kapitel. 


Eingang. Paulus ermahnt den Timothens, unverrückt bei dem lautern 
Evangelio zu bleiben. 


4. Παῦλος, ἀπόστολος ᾿Ιησοῦ Χρι- 
στοῦ κατ᾽ ἐπιταγὴν ϑεοῦ σωτῆρος 
ἡμῶν καὶ κυρίου ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ τῆς 
λπίδος ἡμών, 2, 3. 
2. Τιμοϑέῳ γνησίῳ τέκνῳ ἐν πί- 
στει. Χάρις, ἕλεος, εἰρήνη ἀπὸ ϑεοῦ 
πατρὸς Numv καὶ Χριστοῦ ᾿Ιησοῦ 
τοῦ κυρίου ἡμῶν. 2 Tim. 1, 2. 


3. Καϑὼς παρεκάλεσά σὲ προς- 
μεῖναι ἐν ᾿Εφέσῳ, πορευόμενορ. εἰς 
Μακεδονίαν, ἵνα παραγγείλῃρ τισὶ 
μὴ ἑτεροδιδασκαλεῖν, Apg. 20, 1. 

4. Μηδὲ προςέχειν μύϑοις καὶ γε- 
νεαλογίαις ἀπεράντοις, αἵτινες ξη- 
τήσεις παρέχουσι μᾶλλον ἢ οἰκονο- 
μίαν [4]. οἰκοδομίαν] ϑεοῦ τὴν ἐν 
πίστει. 4, 7. 2 Peir. 1, 16. 

5. Τὸ δὲ τέλος τῆς παραγγελίας 
ἐστὶν ἀγάπη ἐκ καϑαρᾶς καρδίας 
καὶ συνειδήσεως ἀγαϑῆς καὶ πί- 
στεῶς ἀνυποχρίτου, 

6. “ὧῶν τινὲς ἀστοχήσαντες ἐξετρά- 
πησαν εἰς ματαιολογίαν, 

6, 4. 20. Tis, 1, 10. 

1. Θέλοντες εἶναι νομοδιδάσκαλοι, 
μὴ νοοῦντες μήτε ἃ λέγουσι μήτε 
περὶ τίνων διαβεβαιοῦνται. 

8, Οἴδαμεν δέ, ὅτι καλὸς ὁ νόμος, 
ἐάν rıg αὐτῷ νομίμως χρῆται, 

Röm. 7, 12. 

9. Εἰδὼς τοῦτο ὅτι δικαίῳ νόμος 
οὐ κεῖται, ἀνόμοις δὲ καὶ ἀνυπο- 
τάκτοις, ἀσεβέσι καὶ ἁμαρτωλοῖς, 
3 , ’, 
ἀνοσίοις καὶ βεβήλοις, πατραλῴαις 
καὶ μητραλῴαις, ἀνδροφόνοις, 

Röm. 6, 14. Gal. 5, 28. 


a Le a 


1. Paulus, ein Apostel Jesu Christi, 
nach dem Befehl Gottes unsers Heilan- 
des, und des Herrn Jesu Christi, der 
unsere Hoffnung ist, Col. 1, 27. 

2. Timotheo, meinem rechtschaffenen 
Sohn im Glauben, Gnade, Barmherzig- 
keit, Friede von Gott, unserm Vater, 
und unserm Herrn Jesu Christo. Τίς, 1, 4. 


8. Wie ich dich ermahnet habe, dass 
du zu Epheso bliebest, da ich inMace- 
doniam zog, und gebötest etlichen, 
dass sie nicht anders lehreten ; 

4. Auch nicht Acht hätten auf die 
Fäbeln und der Geschlecht Register, 
die kein Ende haben, und bringen 
Fragen auf, mehr, denn Besserung zu 
Gott im Glauben. 

5. Denn die Hauptsumma des Gebo- 
tes ist Liebe von reinem Herzen, und 
von gutem Gewissen, und von ungefärb- 
tem Glauben, Röm. 13, 10. 

6. Welcher haben etliche gefehlet, und 
sind umgeuwandt zu unnützem Ge- 
schwätz ; 

7. Wollen der Schrift Meister seyn, 
und verstehen nicht, wassie sagen, oder 
was sie setzen. 

8. Wir wissen aber, dass das Gesetz 
gut ist, so sein jemand recht brauchet, 

9. Und weiss solches, dass dam Ge- 
rechten kein Gesetz gegeben ist, sondern 
den Ungerechten und Ungehorsamen, 
den Gottlosen und Sündern, den Un- 
heiligen und Ungeistlichen, den Vater- 
mördern und Muttermördern, den 
Todtschlägern, 





1 Timotheum 1. 


10. Πόρνοις, ἀρσενοκοίταις, ἀνδρα- 
“ποδισταῖς, ψεύσταις, ἐπιόρκοις, καὶ 
εἴτι ἕτερον τῇ ὑγιαινούσῃ διδασκα- 
λίᾳ ἀντίκειται, 2 Mos. 21, 16. 

44. Kara τὸ εὐαγγέλιον τῆς δόξης 
τοῦ μακαρίου ϑεοῦ, ὃ ἐπιστεύϑην 
ἐγώ. 6, 15. 16. 

42. Kal χάριν ἔχω τῷ ἐνδυναμώ- 
οαντί μὲ Χριστῷ ᾿Ιησοῦ τῷ κυρίῳ 
ἡμῶν, ὅτι πιστόν με ἡγήσατο, ϑέμε- 
vog εἰς διακονίαν 

48. Τὸν πρότερον ὄντα βλάςφημον 
καὶ διώκτην καὶ ὑβριστήν: ἀλλ᾽ 
ἠλεήθην, τι ἀγνοῶν ἐποίησα ἐν 
ἀπιστίᾳ. ᾿ 

Gal. 1, 13 ἢ, 1 Cor. 15, 9. 

Ah. Ὑπερεπλεόνασε δὲ ἡ χάρις τοῦ 
κυρίου ἡμῶν μετὰ πίστεως καὶ 
ἀγάπης τῆς ἐν Χριστῷ ᾿Ιησοῦ. 

Röm. 5, 20. 

45. Πιστὸς 6 λόγος καὶ πάσης 
ἀποδοχῆς ἄξιος, ὅτι Χριστὸς ᾿Ιησοῦς 
ἦλθεν εἰς τὸν κόσμον ἁμαρτωλοὺς 
σῶσαι, ὧν πρῶτός εἰμι ἐγώ. 

Matth. 18, 11. etc. 

46. ᾿4λλὰ διὰ τοῦτο ἠλεήϑην, ἵνα 
ἐν ἐμοὶ πρώτῳ ἐνδείξηται ’Ιησοῦς 
Χριστὸς τὴν πᾶσαν μακροθυμίαν, 
πρὸς ὑποτύπωσιν τῶν μελλόντων 
πιστεύειν ἐπ᾽ αὐτῷ εἰς ξωὴν αἰώ- 
yıov. 2 Petr. 3, 9. 

47. Τῷ δὲ βασιλεῖ τῶν αἰώνων, 
ἀφϑάρτῳ, ἀοράτῳ, μόνῳ σοφῷ θεῷ, 
τιμὴ καὶ δόξα εἰς τοὺς αἰῶνας τῶν 
αἰώνων, ἀμήν. Röm. 16, 27. 


48. Ταύτην τὴν παραγγελίαν πα- 
φρατίθεμαί σοι, τέκνον Τιμόϑεε, κα- 
τὰ τὰς προαγούσας ἐπὶ σὲ προφη- 
τείας, ἵνα στρατεύῃ ἐν αὐταῖς τὴν 
καλὴν στρατείαν, 

49. Ἔχων πίστιν καὶ ἀγαϑὴν συν- 
είδησιν, ἣν τινες ἀπωσάμενοι περὶ 
τὴν πίστιν ἐνανάγησαν' 

8, 9. 6, 10. 21. 

20. Ὧν ἐστὶν Ὑμέναιος καὶ ᾿4λέ- 
ξανδρος, οὖς παρέδωκα τῷ σατανᾷ, 
ἕνα παιδευϑώῶσι μὴ βλαρφημεῖν. 

. 2 Tim. 2, 17. 1 Kor. 5, 5. 11,32, 
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10. Den Hurern, den Knabenschän- 
dern, den Menschendieben, den Lüg- 
nern, den Meineidigen, und so etwas 
mehr der heilsamen Lehre wider ist; 

11. Nach dem herrlichen Evangelio 
des seligen Gottes, welches mir ver- 
trauet ist. 1 Thess. 2, 4. 

12. Und ich danke unserm Herrn 
Christo Jesu, der mich stark gemacht, 
und treu geachtet hat, und gesetzt in 
das Amt; Apg. 9, 15. 

18. Der ich zuvor war ein Lästerer, 
und ein Verfolger, und ein Schmäher; 
aber mir ist Barmherzigkeit widerfah- 
ren, denn ich habs unwissend gethan, 
im Unglauben. 

14. Esist aber desto reicher gewesen 
die Gnade unsers Herrn, samt dem 
Glauben und der Liebe, die in Christo 
Jesu ist. 

15. Denn das ist je gewisslich wahr 
und ein theuer werthes Wort, dass 
Christus Jesus kommen ist in die 
Welt, die Sünder selig zu machen, un- 
ter welchen ich der fürnehmest bin. 

16. Aber darum ist mir Barmherzig- 
keit widerfahren , auf dass an mir für- 
nemlich Jesus Christus erzeigete alle 
Geduld, zum Exempel denen, die an 
ihn glauben sollten zum ewigen Le- 
ben. 

17. Aber Gott, dem ewigen Könige, 
dem Unvergänglichen und Unsicht- 


:baren, und allein Weisen, sey Ehre 


und Preis in Ewigkeit. Amen. 


18. Diess Gebot befehl ich dir, mein 
Sohn Timothee, nach den vorigen 
Weissagungen über dir, dass du in 
denselbigen eine gute Ritterschaft übest. 

6, 12. Jud. v. 8. 

19. Und habest dan Glauben und gut 
Gewissen, welche etliche von sich ge- 
stdssen, und am Glauben Schiffbruch 
erlitten haben; 

20. Unter welchen ist Hymenäus und 
Alexander, welche ich habe dem Sa- 
tana gegeben, dass sie gezüchtiget 
werden, nicht mehr zu lästern. 
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1 Timotheum 2. 


Das 2. Kapitel. 


Ermahnung zum Gebet und zur Fürbitte für alle Menschen, besonders für 
die Obrigkeit, und zu einem geziemenden Betragen der Männer und 
Weiber in und ausser den Versammlungen. 


4. Παρακαλῶ οὖν πρῶτον πάντων 
ποιεῖσθαι δεήσεις, προρευχάς, ἐν- 
τεύξεις, εὐχαριστίας, ὑπὲρ πάντων 
ἀνθρώπων, 

2. Ὑπὲρ βασιλέων καὶ πάντων τῶν 
ἐν ὑπεροχῇ ὄντων, ἕνα ἤρεμον καὶ 
ἡσύχιον Mon διάγωμεν ἐν πάσῃ 
εὐσεβείᾳ καὶ σεμνότητι. 

8. Τοῦτο γὰρ καλὸν καὶ ἀπόδεκ- 
τον ἐνώπιον τοῦ σωτῆρος ἡμῶν 
ϑεοῦ, 

4, Ὃς πάντας ἀνθρώπους ϑέλει 
σωϑῆναι καὶ εἰς ἐπίγνωσιν ἀλη- 
ϑείας ἐλϑεῖν. Hesck. 18, 23. 

5. Εἷς γὰρ θεός, εἷς καὶ μεσίτης 
ϑεοῦ καὶ ἀνθρώπων, ἄνθρωπος 
Χριστὸς ᾿Ιησοῦς, 

Röm. 3, 29. 30. 5, 15. Hebr. 12, 24. 

6. Ὁ δοὺς ἑαυτὸν ἀντίλυτρον ὑπὲρ 

πάντων, τὸ μαρτύριον καιροῖς ἐδίοιρ, 
Gal. 1,4. 3. 20. Τῆι, ἢ, Δ. 

7. Εἰς ὃ ἐτέϑην ἐγὼ κηρνὲ καὶ 
ἀπόστολος (ἀλήθειαν λέγω ἐν Χρι- 
στῷ, οὐ ψεύδομαι), διδάσκαλος ἐϑ- 
νῶν ἐν πίστει καὶ ἀληϑείᾳ. 

Apg. 9, 15. 2, 14. f. 2 Tim. 1, 11. 


8. Βούλομαι οὖν προρεὐχεσθϑαιτοὺς 
ἄνδρας ἐν παντὶ τόπῳ, ἑπαίροντας 
ὁσίους χεῖρας χωρὶς ὀργῆς καὶ δια- 
λογισμοῦ" 

9. 'ῶραύτως καὶ τὰς γυναῖκας ἐν 
καταστολῇ κοσμίῳ μετὰ αἰδοῦς καὶ 
σωφροσύνης κοσμεῖν ἑαυτάς, μὴ ἐν 
πλέγμασιν ἢ χρυσῷ ἢ μαργαρίταις 
n ἱματισμῷ πολυτελεῖ, 

40. ᾽4λλ: ὃ πρέπει γυναιξὶν ἐπαγ- 
γελλομέναις θεοσέβειαν, δὲ ἔργων 
ἀγαϑών. 

41. Γυνὴ ἐν ἡσυχίᾳ μανϑθανέτω 
ἐν πάσῃ ὑποταγῇ" Eph. 5, 22. 

42. Γυναικὶ δὲ διδάσκειν οὐκ ἐπι- 
τρέπω, οὐδὲ αὐθεντεῖν ἀνδρός, ἀλλ᾽ 
εἶναι ἐν ἡ 

48. ’Adau γὰρ πρῶτος ἐπλάσθη, 
εἶτα Ἐδα. 1 Mos. 2,17 5. 

44. Kal ’Adau ob“ ἠπατήϑη, ἡ 


| en 


| 


ovyia. 1Mos. 3,16. 1 Kor. 14, 34. | des Mannes Herrsey, sondern stillesey, 


1. Soermahne ich nun, dass man vor 
allen Dingen zuerst thue Bitte, Gebet, 
Fürbitt und Danksagung für alle Men- 
schen, Phil, 4, 6. 

2. Für die Könige und für alle Ober- 
keit, auf dass wir ein geruglich und 
stilles Leben führen mögen in aller 
Gottseligkeit und Ehrbarkeit. 

8. Denn solches ist gut, dazu auch 
angenehme vor Gott, unserm Hei- 
lande, 4, 10. 

4. Welcher will, dass allen Menschen 
geholfen werde, und zur Erkenntnis 
der Wahrbeit kommen, 2 Petr. 3,9. 

5. Denn es ist Ein Gott und Ein 
Mittler zwischen Gott und den Men- 
schen, nemlich der Mensch Christus 
Jesus, 

6. Der sich selbst gegeben hat für 
alle zur Erlösung, dass solches zu sei- 
ner Zeit geprediget würde. 

1. Dazu ich gesetzt bin ein Prediger 
und Apostel (ich sage die Wahrheit 
in Christo, und lüge nicht), ein Lehrer 
der Heiden, im Glauben und in der 
Wahrheit. 


8. So will ich nun, dass die Männer 
beten an allen Orten, und aufheben hei- 
lige Hände, ohn Zorn und Zweifel. 

Jao. 4, 8. 1, 6. Marc, 11, 25. 

9. Desselbigen gleichen die Weiber, 
dass sie in zierlichem Kleide, mitScham 
und Zucht sich schmücken ; nicht mit 
Zöpfen, oder Gold, oder Perlen, odär 
köstlichem Gewand; 1 Petr. 3, 8-- δ. 

10. Sondern wie sichs ziemet den 
Weibern, die da Gottseligkeit beweisen 
durch gute Werk. 5, 10, 

11. Ein Weib lerne in der Stille, mit 
aller Unterthänigkeit, 

12. Einem Weibe aber gestatte ich 
nicht, dass sie lehre, auch nicht, dass sie 


13. Denn Adam ist am ersten ge- 
macht, darnach Heva. 
14. Und Adam ward nicht verführet, 


δὲ γυνὴ ἀπατηϑεῖσα ἐν παραβάσει | das Weib aber ward verführet, und 


yeyove 2 Cor. 11, 9, 


hat die Uebertretung eingeführet, 








-- πΠ [u 


1 Timotheum 2. 3. 


4b. Σωϑήσεται δὲ διὰ τῆς τεκνο- 
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15. Sie wird aber selig werden durch 


γονίας, ἐὰν μείνωσιν ἐν πίστει καὶ | Kinderzeugen, so sie bleiben I[bleibei] im 
ἀγάπῃ καὶ ἁγιασμῷ. μετὰ σωφρο- | Glauben, und in der Liebe, uud in der 


σύνης. 


4, 8. 5, 10. 14. Tit. 2, 4. 5. | Heiliguug, samt der Zucht, 


Das 3. Kapitel. 


Von der Beschaffenheit der Vorsteher und Diener der Kirche. Haupt-Inhalt 
des Evangeliums. 


4. Πιστὸς ὁ λόγος" Εἴτις ἐπισκο- 
πῆς ὀρέγεται, καλοῦ ἔργου ἐπυϑυμεῖ. 
Apg. Ὧ0, 28. 

2. Δεῖ οὖν τὸν ἐπίσκοπον ἀνεπί- 
ληπτον εἶναι, μιᾶς γυναικὸς ἄνδρα, 
ψηφάλιον, σώφρονα, κόσμιον, φιλό- 
ξενον, διδακτικόν, Tir. 1, 6. 7. 

3. Mn πάφοινον, μὴ πλήκτην, μὴ 
aloygoxsgön, ἀλλ᾽ ἐπιεικῆ, ἄμαχον, 
ἀφιλάργυρον, 

Matth. 24, 49, Tit. 1, 11. 

k. Τοῦ ἐδίου οἴκου καλῶς προΐϊστά- 
μενον, τέκνα ἔχοντα ἐν ὑποταγῇ 
μετὰ πάσης σεμνότητος, 

ὅ. (Ei δέ τις τοῦ ἰδίου οἴκου προ- 
στῆναι οὐκ οἷδε, πῶς ἐκκλησίας 
ϑεοῦ ἐπιμελήσεται;) 

6. Μὴ νεόφυτον, ἕνα μὴ τυφωϑ εὶς 
εἰς κρίμα ἐμπέσῃ τοῦ διαβόλου. 

2 Tim. 2, 2. 

7. Δεῖ δὲ αὐτὸν καὶ μαρτυρίαν κα- 
λὴν ἔχειν ἀπὸ τῶν ἔξωϑεν, ἵνα μὴ 
εἰς ὀνειδισμὸν ἐμπέσῃ καὶ παγίδα 
τοῦ διαβόλου. 5, 10. 


8. Διακόνους ὡραύτως σεμνούς, 
μὴ διλόγους, μὴ οἴνῳ πολλῷ προς- 
ἔχοντας, μὴ αἰσχροκερδεῖς, 


9. "Eyovrag τὸ μυστήριον τῆς πί- 
στεως ἐν καθαρᾷ συνειδήσει. 

40. Kal οὗτοι δὲ δοκιμαξέσθωσαν 
πρώτον, εἶτα διακονείτωσαν ἀνέγ- 
κλητοι ὄντες. δ, 32. 

44. Γυναῖκας ὡραύτως σεμνάς, μὴ 
διαβόλους, νηφαλίους, πιστὰς ἐν 
πᾶσι. Tür. 2, 3. 

44, Διάκονοι ἔστωσαν μιᾶς γυναι- 
nög ἄνδρες, τέκνων καλῶς προϊστά- 
μενοι καὶ τῶν ἰδίων οἴκων. 

νυ. 2. 4. 5. ' 

43. Οἱ γὰρ καλῶς διακονήσαντες 
βαϑμὸν ξαυτοῖς καλὸν περιποιοῦν- 
ται καὶ πολλὴν παῤῥησίαν ἐν πίστει 
τῇ ἐν Χριστῷ ’Inoov. 


1. MBas istje gewisslich walır, so je- 
mand ein Bischofsamt begehrt, der be- 
gohrt ein köstlich Werk. 

2. Es soll aber ein Bischof unsträflich 
seyn, Eines Weibes Mann, nüchtern, 
mässig, sittig, gastfrei, lehrhaftig, 

5,9. 14. 2 Tim. 2, 24. 

8. Nicht ein Weinsäufer, nichtpochen, 
nicht unebrliche Handthierung treiben, 
sondern geliude, nicht haderhaftig, 
nicht geizig, 

4, Der seinem eigenen Hause wohl 
vorstehe, der gehorsame Kinder habe 
mit aller Ehrbarkeit, 1 Sam, 2, 12, 

5. (So aber. jemand seinem eigenen 
Hause nicht weiss vorzustehen, wie wird 
er die Gemeine Gottes versorgen ?) 

6. Nicht ein Neuling, auf dass er sich 
nicht aufblase, und dem Lästerer ins 
Urtheil falle, 

7. Er muss aber auch ein gut Zeugnis 
haben von denen, die draussen sind, auf 
dass er nicht falle denı Lästerer in die 
Schmach und Strick. 1 Kor. 5, 12. 13. 

8. MDesselbigen gleichen die Diener 
sollen ehrbar seyn, nicht zweizüngig, 
nicht Weinsäufer, nicht unehrliche 
Handthierung treiben, v. 8. 

9. Die das Geheimnis des Glaubens 
in reinem Gewissen haben. 

10. Und dieselbigen lasse man zuvor 
versuchen ; darnach lasse man sie die- 
nen, wenn sie unsträflich sind, 

11. Desseibigen gleichen ihre Wei- 
ber sollen ehrbar seyn, nicht Läste- 
rinnen, nüchtern, treu in allen Dingen. 

12. Die Diener lass einen jeglichen 
seyn Eines Weibs Mann, die ihren 
Kindern wohl vorstehen, und ihren ei- 
genen Häusern. - 

18. Welche aber wohl dienen, die 
erwerben ihnen selbst eine grosse Stufen 
und einegrosse Freudigkeitim Glauben, 
in Christo Jesu, 
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44, Ταῦτά σοι γράφω, ἐλπίξων ἐλ- 
θεῖν πρός σε τάχιον' 4, 13. 

15. Ἐαν δὲ βραδύνω, ἵνα εἰδῇς 
πῶς δεῖ ἐν οἴκῳ θεοῦ ἀναστρέφε- 
σθαι, ἥτις ἐστὶν ἐκκλησία ϑεοῦ 
ξώντος, στῦλος καὶ ἐδραίωμα τῆς 
ἀληϑείας. 2 Tim. 2, 20. 

16. Kol ὁμολογουμένως μέγα ἐστὶ 
τὸ τῆς εὐσεβείας μυδτήριρν' Θεὸς 
ἐφανερώθη ἐν σαρκί, ἐδικαιώϑη ἐν 
σινεύματι, ὥφϑη ἀγγέλοις, ἐκηρύχϑη 
ἐν ἔθνεσιν, ἐπιστεύϑη ἐν κόσμῳ, 
ἀνελήφϑη ἐν δόξῃ. 

Joh. 1, 14. 1 Petr. 8, 18. 1 Cor. 15, 5—9. 


1 Timotheum 3. 4. 


14. Solchesschreibeich dir, und hoffe 
aufs schierst zu dir zu kommen. 

15. So ich aber verzöge, dass du 
wissest, wie du wandeln sollt in dem 
Hause Gottes, welchs ist die Gemeine 
des lebendigen Gottes, ein Pfeiler 
und Grundfeste der Wahrheit. 


16. Und kündlich gross ist das gott- 
selige Geheimnis: Gott ist offenbaret 
im Fleisch, gerechtfertiget im Geist, er- 
schienen den Engeln , geprediget den 
Heiden, geglaubet von der Welt, aufge- 
nommen in die Herrlichkeit. 

Col. 1, 23. Eph 1, 20 f. 


Das 4. Kapitel. 


Warnung vor Verführern, die eine scheinheilige Strenge fordern. Ermalınung 
zur Uebung in der Gottseligkeit. 


4. Τὸ δὲ πνεῦμα ῥητῶς λέγει, ὅτι 
ἐν ὑστέροις καιροῖς ἀποστήσονταί 
τινες τῆς πίστεως, προρέχοντες 
σινεύμασι πλάνοις καὶ διδασκαλίαις 
δαιμονίων, 2 Petr. 3, 3. 2 Thess. 2, 9. 

2. Ἔν ὑποκρίσει ψευδολόγων κε- 
καυτηριασμένων τὴν ἰδίαν συνεί- 
δησιν, 2 Tim. 3, 5. 

3. Κωλυόντων γαμεῖν, ἀπέχεσθαι 
βρωμάτων, ἃ ὁ ϑεὸς ἔκτισεν εἰς 
μετάληψιν μετὰ εὐχαριστίας τοῖς 
πιστοῖς καὶ ἐπεγνωκόσι τὴν ἀλή- 
Dev. 130.9, 3. 1 Kor. 10, 80. 31. 

ἀ. Ὅτι πᾶν κτίσμα ϑεοῦ καλόν, καὶ 
οὐδὲν ἀπόβλητον μετὰ εὐχαριστίας 
λαμβανόμενον" 1 Μοο. 1, 31. 

5. “Δγιάξεται γὰρ διὰ λόγον ϑεοῦ 
καὶ ἐντεύξεως. 


6. Ταῦτα ὑποτιϑέμενος τοῖς ἀδελ- 
φοῖς καλὸς ἔσῃ διάκονος ᾿Ιησοῦ Χρι- 
στοῦ, ἐνερεφόμενος τοῖς λόγοις τῆς 
πίστεως καὶ της καλῆς διδασκαλίας, 
7 παρηκολούϑηκαρ᾽ 

2 Tim, 1,5. 8, 14. 15. 

7. Τοὺς δὲ βεβήλους καὶ γραώδεις 
μύϑους παραιτοῦ. Γύμναξε δὲ σε- 
αντὸν πρὸς εὐσέβειαν" 

1,4. 6,20. 2 Tim. 2, 16, 23. 

8. Ἧ γὰρ σωματικὴ γυμνασία πρὸς 
ὀλίγον ἐστὶν ὠφέλεμος, αὶ δὲ εὖσέ, 
βεια πρὸς πάντα ὠφέλιμός ἐστιν, 
ἐπαγγελίαν ἔχουσα ξωῆς τῆς νῦν καὶ 
τῆς μελλούσης. 


1. Ἐθοῖ Geist aber saget deutlich, dass 
in den letzten Zeiten werden etliche 
von dem Glauben abtretenund anhangen 
den verführerischanGeistern und Lehren 
der Teufel; 2 Tim.3,1. Jud.v.18. 1J0h.2, 18. 

2. Durch die, so in Gleissnerei Lü- 
genreder sind, und Brandmal in ihrem 
Gewissen haben, 1, 19. 

3. Und verbieten ehelich zu werden, 
und zu meiden die Speise, die Gott 
geschaffen hat, zu nehmen mit Dank- 
sagung, den Gläubigen und denen, die 
die Wahrheit erkennen. 

4. Denn alle Creatur Gottes ist gut, 
und nichts verwerflich, das mit Dank- 
sagung empfangen wird. Col. 2, 16. 21. 

5. Denn es wird gehetliget durch das 
Wort Gottes und Gebet, 


6. Wenn du den Brüdern solchs 
vorhältst, so wirst du ein guter Diener 
Jesu Christi seyn, auferzogen in den 
Wurten des Glaubens und der guten 
Lehre, bei welcher du immerdar gewe- 
sen bist. 

7. Der ungeistlichen aber und altvet- 
telischen Fabeln entschlage dich, Uebe ᾽ 
dich selbst aber an der Gottseligkeit. 

τίι 1, 14. 8,9. 

8. Denn die leibliche Uebung ist we- 
nig nütze; aber dieGottseligkeit ist zu 
allen Dingen nütz, und hat die Ver- 
heissung dieses und des zukünftigen 
Lebens. 6, 6. 











1 Timotheum 4.5. 


9. Πιστὸς ὁ λόγος καὶ πάσης ἀπο- 
δοχῆς ἄξιος" ), 
40. Εἰς τοῦτο γὰρ καὶ κοπεῶμεν 
καὶ ὀνειδιξόμεθϑα, ὅτι ἠλπέκαμεν ἐπὶ 
ϑεῷ ξώντι, ὅς ἐστι σωτὴρ πάντων 
ἀνθρώπων, μάλιστα πιστῶν. 
2,3. 4. 76. 2, 10. 11. Eph. δ, 28, 

44. Παράγγελλε ταῦτα καὶ δίδασκε. 

42.- Mnösig σου τῆς νεότητος κατα- 
φρονείτω, ἀλλὰ τύπος γίνου τῶν 
πιστῶν, ἐν λόγῳ, ἐν ἀναστροφῇ, ἐν 
ἀγάπῃ, ἐν πνεύματι, ἐν σίστει, ἐν 
ἁγνείᾳ. Tu. 2, 15. 1 Cor. 16, 11. 

43. Ἕως ἔρχομαι, πρόςεχε τῇ ἀνα- 
γνώσει, τῇ παρακλήσει, τῇ διδασ- 
καλία. ΄ 

44. Μὴ ἀμέλει τοῦ ἐν σοὶ χαρί- 
σματος, ὃ ἐδόϑη σοι διὰ προφητείας 
μετὰ ἐπιθέσεως τῶν χειρῶν τοῦ 
στρεσβυτερίου. 

45. Ταῦτα μελέτα, ἐν τούτοις ἴσθι, 
ἕνα σον ἡ προκοπὴ φανερὰ 7, ἐν 
πᾶσιν. 

40. ΓἜπεχε σεαυτῷ καὶ τῇ διδα- 
σκαλίᾳ, ἐπίμενε αὐτοῖς τοῦτο γὰρ 
“ποιῶν καὶ σεαυτὸν σώσεις καὶ τοὺς 
ἀκούοντάς σου. 

Apg. 20, 28. 2 Tim. 8, 14. 


16. | tbeuer werthes Wort. 
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9. Das ist je gewisslich wahr und ein 
3, 1. 
10. Denn dahin arbeiten wir auch, 
und werden. geschmäht, dass wir auf 
den lebendigen Gott gehoffet haben ; 
welcher ist der Heiland aller Menschen, 
sonderlich aber der Gläubigen. 

11. Solchs gebeut und lehre. 

12. Niemand verachte deine Jugend; 
sondern sey ein Vorbilde den Gläubi- 
gen im Wort, im Wandel, in der Liebe, 
im Geist, im Glauben, in der Keusch- 
heit. δ, 2, 22, 

13. Haltan mitLesen, mitErmahnen, ἡ 
mit Lehren, bis ich komme. 


14. Lass nicht aus der Acht die Gabe, 
die dir gegeben ist durch die Weissa- 
gung, mit Handauflegung der Aeltesten. 

1,18. 5, 22. 2 Tim. 1, 6, 

15. Solches warte, damit gehe um, 
auf dass dein Zunehmeun in allen Din- 
gen offenbar sey. 

16. Hab Acht auf dich selbst, und 
auf die Lehre, beharre in diesen Stü- 
cken. Denn, wo du solches thust, wirst 
du dich selbst selig machen, und die 
dich hören. Röm. 11, 14, 1 Cor. 9, 22. 


Das 5. Kapitel. 


Vorschriften eines weisen und musterhaften Betragens in der Aufsicht über 
Aeltere und Jüngere, über Wittwen und Vorsteher der Gemeine. 


4. Πρερβυτέρῳ μὴ ἐπιπλήξης, ἀλ-) 1. Hinen Alten schelte nicht, sondern 


λὰ παρακάλει ὡς πατέρα, νεωτέ- 
ρους ὡς ἀδελφούς, 

2. Πρεσβυτέρας ὡς ωητέρας, νεω- 
τέρας ὡς ἀδελφάς, ἐν πάσῃ ἁγνείᾳ. 
Röm. 16, 13. 

3. Χήρας τίμα, τὰς ὄντως χήρας. 
ν. ὅ, 9. 16. 

4. Εἰ δέ τις γήρα τέκνα ἢ ἔκγονα 
ἔχει, μανθανέτωσαν πρώτον τὸν 
ἔδιον οἶκον εὐσεβεῖν καὶ ἀμοιβὰς 
ἀποδιδόναι τοῖς προγόνοις" τοῦτο 
γάρ ἔστι καλὸν καὶ ἀπόδεκτον ἐνώ- 

πίον τοῦ θεοῦ. 

b. Ἢ δὲ ὄντως χήρα καὶ μεμονω- 
μένη ἤλπικεν ἐπὶ τὸν θεὸν καὶ 
προςμενει ταῖς δεήσεσι καὶ ταῖς 
προρευχαῖς νυκτὸς καὶ ἡμέραρ' 

6. Ἢ δὲ σπαταλῶσα ξῶσα τέϑ- 
Ynn8. v. 11. Math. 8, 22. 


ermahne ihn als einen Vater; die Jun- 
gen als die Brüdere; 3 Mos. 19, 32. 

2. Die alten Weiber als die Müttere; 
die jungen als die Schwestern , mit al- 
ler Keuschheit., v. 22. 4, 12. 

3. Ehre die Wittwen, welche rechte 
Wittwen sind. 

4. So aber eine Wittwe Kinder oder 
Neffen hat, solche lass zuvor lernen, 
ihre eigene Häuser göttlich .regieren, 
und den Eltern gleiches vergelten; dann 
das ist wohlgethan und angenehme vor 
Gott. 2, 3. 

5. Das ist aber eine rechte Wittwe, 
die einsam ist, die ihre Hoffnung auf 
Gott stellet, und bleihet am Gebet und 
Flehen Tag und Nacht. Luc. 2, 37. 

6. Welche aber in Wollüsten lebet, 
die ist lebendig todt. 

34 
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7. Kal ταῦτα παράγγελλε, ἵνα ἀν- 
eriinnror wow. 

8. Εἰ δέ τις τῶν ἰδίων καὶ μάλιστα 
τῶν οἰκείων οὐ προνοεῖ, τὴν πίστιν 
ἤρνηται καὶ ἔστιν ἀπίστου χείρων. 

8, 5. 2 Tim. 8, 5. 

9. Χήρα καταλεγέσθϑω μὴ ἔλαττον 
ἐτῶν ἑξήκοντα γεγονυῖα, ἑνὸς ἀν- 
δρὸς γυνή, 3, 2. 11. 

40. ᾽Εν ἔργοις καλοῖς μαρτυρου- 
μένη" εἰ ἐτεκνοτρόφησεν, εἰ ἐξενο- 
δόχησεν, εἰ ἁγίων πόδας ἔνιεψεν, 
εἰ ϑλιβομένοις ἐπήρπεσεν, εἰ παντὶ 
ἔργῳ ἀγαθῷ ἐπηκολούθησε. 5, 1. 

Bebr. 13, 2. eto. Joh. 13, 14. 

44. Νεωτέρας δὲ χήρας παραιτοῦ" 
ὅταν γὰρ καταστρηνιάσωσι τοῦ Χρι- 
στοῦ, γαμεῖν ϑέλουσιν, 


423. Ἔχουσαι κρίμα ὅτι τὴν πρώτην 
πίστιν ἠϑέτησαν' 

43. “ἅμα δὲ καὶ ἀργαὶ μανθάνουσι 
περιερχζόμεναι τὰς οἰκίας, οὐ μόνον 
δὲ ἀργαί, ἀλλὰ καὶ φλύαροι καὶ 
περέεργοι, λαλοῦσαι τὰ μὴ δέρντα. 

2 Thess. 9, 11, 

Ak. Βούλομαι οὖν νεωτέρας γα- 
μεῖν, τεκνογονεῖν, οἰκοδεσποτεῖν, 
μηδεμίαν ἀφορμὴν διδόναι τῷ ἀντι- 
κειμένῳ λοιδορίας γάριν᾽ 2, 15. 8, 7. 

45. Ἤδη γάρ τινες ἐξετράπησαν 
ὀπίσω τοῦ σατανὰ. 6, 21. 

40. Εἴ τις πιστὸς ἢ πιστὴ ἔχει χή- 
ρας, ἐπαρκείτω αὐταῖς, καὶ μὴ βα- 
ρείσϑω ἡ ἐκκλησία, ἵνα ταῖς ὄντως 
χήραις ἐπαρκέσῃ. . 


17. Οἱ καλῶς προεστῶτες πρεσβύ- 
τεροι διπλῆς τιμῆς ἀξιούσϑωσαν, 
μάλιστα οἱ κοπιῶντες ἐν λόγῳ καὶ 
διδασκαλίᾳ. Hebr. 18, 17. 
48. Atyeı γὰρ ἡ γραφή „Boüv 
ἁλοώντα οὐ φιμώσεις““; καὶ „Akıos 
ὁ ἐργάτης τοῦ μισϑοῦ αὐτοῦ, 

5 Mos. 25, 4. 24, 14, 15. 1 Kor. 9, 9, 

19. Kara πρεσβυτέρου κατηγορίαν 
μὴ παφαδέχου, ἐκτὸς εἰ μὴ ἐπὶ δύο 
ἢ τριῶν μαρτύρων. 

0. Τοὺς ἁμαρτάνοντας ἐνώπιον 
πάντων ἔλεγχε, ἵνα καὶ οἱ λοιποὶ 
φόβον ἔχωσι. Gal. 2, 14. 

21. Διαμαρτύρομαι ἐνώπιον τοῦ 
ϑεου καὶ κυρίου ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ 


»-ς 
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7. Solches gebeut, auf dass sie unta- 
delich seyen. 

8. So aber jemand die Seinen, sonder- 
lich seine Hausgenossen nicht versor- 
get; der hat den Glauben verleugnet, 
und ist ärger denn ein Heide, 

9. Lass keine Wittweerwählet werden 
unter sechzig Jahren, und die da gewe- 
sen sey Eines Mannes Weib, 

10. Und die ein Zeugnis habe guter 
Werk, so sie Kinder aufgezogen hat, so 
sie gastfrei gewesen ist, so sie der Hei- 
ligen Füsse gewaschen hat, so sie den 
Trübseligen Handreichung gethan hat, 
so sie allem guten Werk nachkommen ist. 

11. Der jungen Wittwen aber ent- 
schlahe dich; denn, wenn sie geil wor- 
den sind wider Christum, so wollen sie 
freien ; 

12. Und haben ihr Urtheil, dass sie 
den ersten Glauben verbrochen haben. 

13. Daneben sind sie faul, und lernen 
umlaufen durch die Häuser; nicht allein 
aber sind sie faul, sondern auch schwä- 
tzig und vorwitzig, und reden, das 
nicht seyn soll. 

14. So willich nun, dass die jungen 
Wittwen freien, Kinder zeugen, haus- 
halten, dem Widersacher keine Ursache 
geben-zu schelten. 1 Kor. 7, 9. 39. 40. 

15. Denu es sind schon etliche umge- 
wandt, dem Satan nach. 1,6. 

16. So aber ein Gläubiger oder Gläu- 
bigin Wittwen hat, der versorge die- 
selbigen, und lasse die Gemeine nicht 
beschweret werden, auf dass die, so 
rechte Wittwen sind, mögen gnug haben. 

17. Wie Aeltesten, die wohl vorste- 
hen, die halt man zwiefacher Ehren 
werth ; sonderlich die da arbeiten im 
Wort und in der Lehre. Röm 12, 8. 

18. Denn es spricht die Schrift: Du 
sollt nicht dem Ochsen das Maul verbin- 
den, der da dreschet ; und: Ein Arbei- 
ter ist seines Lohnes werth. Lue. 10, 7. 

19. Widereinen Aeltesten nimm keine 
Klage auf ausser zweien oder dreien 
Zeugen. Joh. 8, 17. Hebr. 10, 28. 

20. Die da sündigen, die strafe vor 
allen, auf dass sich auch die andern 
fürchten. \ 2 Tim, 4, 2. 

21. Ich bezeuge vor Gott und dem 
Herrn Jesu Christo, und den auser- 











1 Timotheum 5. 6. 


nal τῶν ἐκλεκτῶν ἀγγέλων, ἕνα 
ταῦτα φυλάξῃς χωρὶς προκρίματος, 
μηδὲν ποιῶν κατὰ πρόρκλισιν. 


22. Χεῖρας ταχέως μηδενὶ ἐπιτίϑει, 
μηδὲ κοινώνει ἁμαρτίαις ἀλλοτρίαιρ' 
σεαυτὸν ἁγνὸν τήρει. 8, 10. 4, 14. 


‚23. Μηκέτι ὑδροπότει, ἀλλ᾿ οἴνῳ 
ὀλίγῳ χρῶ διὰ τὸν στόμαχόν σον 
καὶ τὰς πυκνάς σον ἀσϑενείας. 


24. Τινῶν ἀνθρώπων αἱ ἁμαρτίαι 
πρόδηλοί εἰσι προάγουσαι εἰς κρίσιν, 
τισὶ δὲ καὶ ἐπακολουϑοῦσιν. 

Gat. δ, 19. Eph. 5, 18. 

25. Ὡραύτως καὶ τὰ καλὰ ἔργα 
πρόδηλά ἐστι, καὶ τὰ ἄλλως ἔχοντα 
κρυβῆναι οὐ δύναται. 


t -. 
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wähleten Engeln, dass dusolches haltest 
ohn eigen Gutdünkel, und nichts thuest 
nach Gunst, 


22. EDie Hände lege niemand bald 
auf, mache dich auch nicht theilhaf- 
tig fremder Sünden. Halt dich selber 
keusch. 

23. Trink nicht mehr Wasser, son- 
dern brauche ein wenig Weins, um 
deines Magens willen, und dass du oft 
krank bist. 

24. Etlicher Menschen Sünden sind 
offenbar, dass man sie vorhin richten 
kann ; etlicher aber werden hernach 
offenbar. 

23. Desselbigen gleichen auch etlicher 
gute Werk sind zuvor offenbar, und die 
andern bleiben auch nicht verborgen. 


Das 6. Kapitel. 


Pflichten der Knechte. Verderben derer, die anders lehren, und reich werden 


wollen. 


Ermahnung zur Genügsamkeit, zum Ernst in der Gottseligkeit 


und zur treuen Bewahrung der lautern Lehre. Gebot an die Reichen. 


4. “Ὅσοι εἰσὶν ὑπὸ ξυγὸν δοῦλοι, 
τοὺς ἐδίους δεσπότας πάσης τιμῆς 


ἀξίους ἡγείσϑωσαν, ἕνα μὴ τὸ 
ὄνομα τοῦ θεοῦ καὶ ἡ διδασκαλία 
βλαςφημηται. 


4, Οἱ δὲ πιστοὺς ἔχοντες δεσπότας 
un παταφρονείτωσαν, ὅτι ἀδελφοί 
εἰσιν, ἀλλὰ μᾶλλον δουλευέτωσαν, 
ὅτι πιστοί εἰσι καὶ ἀγαπητοί, οἱ τῆς 
εὐεργεσίας ἀντιλαμβανόμενοι. Ταῦ- 
τα δίδασκε καὶ παρακάλει. 

Philem. 16. 

8, Εἴ τις ἑτεροδιδασκαλεὶ καὶ μὴ 
προρέρχεται ὑγιαίνουσι λόγοις τοῖς 
τοῦ κυρίον ὑμῶν ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ, 
καὶ τῇ κατ᾽ εὐσέβειαν διδασκαλίᾳ, 

1, 8. 10. Gel. 1, 6M. 

k. Τετύφωται, μηδὲν ἐπιστάμενος, 
ἀλλὰ νοσῶν περὶ ξητήσεις καὶ λογο- 
μαχίας, ἐξ ὧν γίνεται φθόνος, ἔρις, 
βλαςφημίαι, ὑπόνοιαι πονηραί, 

5. Διαπαρατριβαὶ διεφϑαρμένων 
᾿ ἀνθρώπων τὸν νοῦν καὶ ἀπεστερη- 
μένων τῆς ἀληϑείας, νομιξόντων 
πορισμὸν εἶναι τὴν εὐσέβειαν. Ayl- 
στασο ἀπὸ τῶν τοιούτων. 

6. Ἔστι δὲ πορισμὸς μέγας ἡ εὐσέ- 
βεια μετὰ αὐταρκείας. 

4, 8. Phil. 6, 11. 12. 


1. MBie Knechte, so unter dem Joch 
sind, sollen ihre Herrn aller Ehren 
werth halten, auf dass nicht der Name 
Gottes und die Lehre verlästert werde. 

Eph. 6,5. Ti. 2,9. 

2. Welche aber gläubige Herrn haben, 
sollen dieselbigen nicht verachten 
(mit dem Schein), dass sie Brüder sind; 
sondern sollen vielmehr dienstbar seyn, 
dieweil siegläubig, und geliebt, und der 
Wohlthat theilhaftigsind. Solcheslehre 
und ermahne, 4, 11, 

8. So jemand anders lehret, und blei- 
bet nicht bei den heilsamen Worten 
unsers Herrn Jesu Christi, und bei der 
Lehre von der Gottseligkeit ; 

2 Tim. 1, 18 etc. 

4. Derist verdüstertund weiss nichts, 
sondern ist seuchtig in Fragen und 
Wortkriegen, aus welchen entspringet 
Neid, Hader, Lästerung, böser Argwohn, 

5. Schulgezänke solcher Menschen, 
diezerrüttete Sinnehaben und der Wahr- 
heit beraubt sind, die da meinen, Gott- 
seligkeit sey ein Gewerbe. Thue dich 
von solchen. 2 Tim. 3,51. Tu. 1, 11. 


6. Esist aber ein grosser Gewinn, wer 


gottselig ist und lässet ihm genügen, 
Bebr. 13, 5. 
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ἡ. Οὐδὲν γὰρ εἰρηνέγκαμεν εἰς τὸν 
κόσμον" δῆλον, ὅτι οὐδὲ ἐξενεγκεῖν 
τι δυνάμεϑα. Hiob 1, 21. 

8. Ἔχοντες δὲ διατροφὰς καὶ axs- 
σιάσματα, τούτοις ἀρκεσθϑησόμεϑα. 


9. Οἱ δὲ βουλόμενοι πλουτεῖν ἐμ- 
πίπτουσιν εἰς πειρασμὸν καὶ παγίδα 
καὶ ἐπιθυμίας πολλὰς ἀνοήτους καὶ 
βλαβεράς, αἴτινες βυϑίξουσι τοὺς 
ἀνθρώπους εἰς ὄλεθρον καὶ ἀπώ- 
λείαν. ᾿ . 

40. Ῥίξα γὰρ πάντων τῶν κακῶν 
ἐστὶν ἡ φιλαργυρία, ἧς τινὲς ὀρεγό- 
μενοι ἀπεπλανήϑησαν ἀπὸ τῆς πί- 
στεῶως καὶ ἑἕδαυτοὺς περιέπειραν 
ὀδύναις πολλαῖς. 

41. Σὺ δέ, ὦ ἄνϑρωπε τοῦ ϑεοῦ, 
ταῦτα φεῦγε, δίωκε δὲ δικαιοσύνην, 
εὐσέβειαν, πίστιν, ἀγάπην, ὑπο- 
μονήν, πραύτητα᾽ 2Tim.2,22. 3, 17. 

12. ᾿Αγωνίξου τὸν καλὸν ἀγῶνα 
τῆς πίστεως, ἐπιλαβοῦ τῆς αἰωνίου 
ξωῆς, εἰς ἣν καὶ ἐκλήϑης καὶ ὧμο- 
λόγησας τὴν καλὴν ὁμολογίαν ἐνώ- 
πιον πολλὼν μαρτύρων. 

43. Παραγγέλλω σοι ἐνώπιον τοῦ 
ϑεοῦ ξωοποιοῦντος τὰ πάντα, καὶ 
Χριστοῦ ᾿Ιησοῦ τοῦ μαρτυρήσαντος 
ἐπὶ Ποντίον Πιλάτου τὴν καλὴν 
ὁμολογίαν, δ, 21. 

44. Τηρῆσαί σε τὴν“ἐντολὴν ἄσπι. 
λον, ἀνεπίληπτον, μέχρι τῆς ἐπι- 
φανείας τοῦ κυρίου ἡμῶν ᾿Ιησοῦ 
Xoıorov, 

4ὅ. Ἣν καιροῖς ἰδίοις δείξει ὁ μα- 
κάριος καὶ μόνος δυνάστης, ὁ βασι- 
λεὺς τῶν βασιλευόντων καὶ κύριος 
τῶν κυριευόντων, δ Mos. 10, 17. 

406. Ὁ μόνος ἔχων ἀϑανασίαν, 
φώς οἰκῶν ἀπρόςιτον, ὃν εἶδεν οὐ- 
δεὶς ἀνθρώπων οὐδὲ ἰδεῖν δύναται" 
ᾧ τιμὴ καὶ κράτος αἰώνιον, ἀμήν. 

Joh. 1, 18, 5, 28. 

17. Τοῖς πλουσίοις ἐν τῷ νῦν 
αἰῶνι παράγγελλε μὴ ὑψηλοφρονεῖν, 
und: ἠλπικέναι ἐπὶ πλούτου ἀδηλό- 
τητι, ἀλλ ἐν τῷ ϑεῷ τῷ ξῶντι τῷ 
παρέχοντι ἡμῖν πάντα πλουσίως 
εἰς ἀπόλαυσιν, Lae. 12, 20. 

48. ᾿Αγαϑοεργεῖν, πλουτεῖν ἐν ἕρ- 
γοιρ καλοῖς, εὐμεταδότους εἶναι, 
κοινωνικούς, Til. 8, 8. 


lich seyen; 


: 1 Timotheum 6. 


7. Denn wir haben nichts in die Welt 


bracht; darum offenbar ist, wir werden 
auch nichts hinaus bringen. 


8. Wenn wir aber Nahrung und Klei- 

der haben, so lasset uns begnügen. 
1 Bos. 28, 20. Spr. 30, 8. 

9. Denn die da reich werden wollen, 
die fallen in Versuchung und Stricke, 
und viel thörichter und schädlicher 
Lüste, welche versenken die Menschen 


ins Verderben und Verdammnis. 


Spr. 23, 4. 28, 22, 
10. Denn Geiz ist eine Wurzel alles 
Debels, welches hat etliche gelüstet, 


und sind vom Glauben irre gegan- 


gen, und machen ihnen selbst viel 


Schmerzen. 


il. Aber, du Gottesmensch, fleuch 
solches ; jage aber nach der Gerechtig- 
keit, der Gottseligkeit, dem Glauben, 
der Liebe, der Geduld, der Sanftmuth ; 

12. Kämpf&® den guten Kampf des 
Glaubens, ergreife das ewige Leben, 
dazu du auch berufen bist, und bekannt 
hast ein gut Bekenntnis vor vielen Zeu- 
gen. 2Tim. 2, 8. 4, 7. 1 Kor. 9, 25. 26. 

13. Ich gebiete dir vor Gott, der alle 
Ding lebendig machet, und vor Christo 
Jesu, der unter Pontio Pilato bezeuget 
hat ein gut Bekenntnis, 

Röm. 4, 17. Joh. 18, 86. 

14. Dass du haltest das Gebot ohn 
Flecken, unvertadelich, bis auf die Er- 
scheinung unsers Herrn Jesu Ohristi; 

1, 18, Tu. 2, 13. 

15. Welche wird zeigen-zu seiner Zeit 
der Selige und allein Gewaltige, der 
König aller Könige, und Herr aller 
Herren, Ofenb. 17, 14. 19, 16. 
-16. Der allein Unsterblichkeit hat; 
der da wohnet in einem Licht, da nie- 
mand zu kommen kaun, welchen kein 
Mensch gesehen hat, noch sehen kann ; 
dem sey Ehra und ewigesReich. Amen. 

17. BBen Reichen von dieser Welt 
gebeut, dass sie nicht stolz seyen, auch 
nicht hoffen auf den ungewissen Reich- 
thum, sondern auf den lebendigen Gott, 
der uns dargibt, reichlich allerlei zu 
geniessen ἢ 4,10. 5,5. 

18. Dass sieGuts thun, reich werden 
an guten Werken, gerne geben, behülf- 
Bebr, 13, 16. 
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49. ᾿Μποθησαυρίξοντας ἑαυτοῖς Be-| 19. Schatzsammeln ihnen selbst einen 
μέλιον καλὸν εἰς τὸ μέλλον, ἕνα] guten Grund aufs Zukünftige, dass sie 
ἐπιλάβωνται τῆς αἰωνίου Gans. ergreifen das ewige Leben. Μιὰ. 6, 20. 


20. Ὦ Τιμόϑεε, τὴν nagadnunv | 20. 49 Timothee, bewahre, das dir 
φύλαξον, ἐκτρεπόμενος τὰς βεβήλους | vertrauet ist, und meide die ungeist- 
κενοφωνίας καὶ ἀντιϑέσεις τῆς ψευδ- | liche, lose Geschwätz, und das Gezänk 
ωὠνύμου γνώσεως, 2Tim. 2, 2. 14. 16. | der falsch berühmten Kunst ; 5,7. 

2 Tim. 1, 14. 

44. Ἣν τινες ἐπαγγελλόμενοι περὶ] 21. Welche etliche fürgeben, und feh- 

τὴν πίστιν noröynoav. Ἢ χάρις |len des Glaubens. Die Gnade sey mit 


μετὰ σοῦ. ᾿ἡμήν. dir. Amen, 1, 6. 2 Tim. 2, 18. 
Πρὸς Τιμόϑεον πρώτη ἐγράφη ano | Geschrieben von Laodicea, die da ist 
“Λαοδικείας, ἥτις ἐστὶ μητρόπο- eine Hauptstadt des Laudes Phrygia 

λις Φρυγίας τῆς Πακατιανῆς. Pacatiana. 


Die 2. Epistel St. Pauli an Timotheum. 
Das 1. Kapitel. 


Eingang. Vermahnung zur Beständigkeit. 


4, Παῦλος, ἀπόστολος Ἰησοῦ Χρι-] 1. Paulus, ein Apostel Jesu Christi, 
στοῦ διὰ θελήματος ϑεοῦ, κατ᾽ ἐπαγ- | durch den Willen Gottes, nach der 
yellav fung τῆς ἐν Χριστῷ 'Incov, | Verheissung desLebens in Christo Jesa, 

2, 8. 10. 1 30h. 2, 25. 5, 11—13. 

4.. Τιμοϑέῳ ἀγαπητῷ τέκνῳ. Χά-} 2. Meinem lieben Sohn Timotheo, 
gus, ἔλεος, εἰρήνη ἀπὸ θεοῦ πατρὸς | Gnade, Barmherzigkeit, Friede von 
καὶ Χριστοῦ ’Incov τοῦ κυρίου ἡμῶν. | Gott, dem Vater, und Christo Jesu, un- 

1 Tim. 1, 2. Ti. 1, 4. serm Herrn. 


3. Χάριν ἔχω τῷ ϑεῷ, ᾧ λατρεύω 8. Hch danke Gotte, dem.ich diene 
ἀπὸ προγόνων ἐν καϑαρᾷ συνειδή-} von meinen Voreltern her in reinem 
σει, ὡς ἀδιάλειπτον ἔχω τὴν περὶ Gewissen, dass ich ohn Unterlass dein 
σοῦ μνείαν ἐν ταῖς δεήσεσί μοῦ gedenke in meinem Gebet Tag und 
νυκτὸς καὶ ἡμέρας, ἀνε. 33, 1. 24, 16. | Nacht. Röm. 1, 8. 9. 

4. ᾽Επιποϑων σε ἰδεῖν, μεμνημένος 4. Und mich verlanget dich zu sehen, 
σου τῶν δακρύων, ἵνα zapas aAn- | wenn ich denke an deine Thränen, auf 

Po, 4, 9. 21. | dass ich mit Freuden erfüllet würde. 

ὃ. Ὑπόμνησιν λαμβάνων ens ἐν σοὶ} 5. Und erinnere mich des ungefärb- 
ἀνυποκρίτου πίστεως, ἥτις ἐνῴκησε | ten Glaubens in dir, welcher zuvor 
πρῶτον ἐν τῇ μάμμῃ σου Λωΐδι nal | gewohnet hat in deiner Grossmutter 
τῇ μητρί σου Εὐνίκῃ, πέπεισμαι δὲ | Loide, und in deiner Mutter Eunike; 
ὅτι καὶ ἐν σοί. 1 Tim. 1,5. Apg. 16, 1. | bin aber gewiss, dass auch in dir, 

6. Δὲ ἣν αἰτίαν ἀναμιμνήσκω σε) 6. Um welcher Sache willen ich dich 
ἀναξωπυρεῖν τὸ χάρισμα τοῦ ϑεοῦ, | erinnere, dass du erweckest die Gabe 
0 ἐστιν ἐν σοὶ διὰ τῆς ἐπιθέσεως Gottes, die in dir ist, durch die Auf- 
τῶν χειρῶν μον" 1 Thess. 5, 19. | Jegung meiner Hände. 1 Tim. 4, 14, 

1. Οὐ γὰρ ἔδωκεν ἡμῖν ὁ ϑεὸς 7. Denn Gotthat uns nicht gegeben 
πνεῦμα δειλίας, ἀλλὰ δυνάμεως καὶ den Geist der Furcht, sondern der 
ἀγάπης καὶ σωφρονισμοῦ. Röm. 8, 15.| Kraft, und der Liebe, und der Zucht, 
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8. Μὴ. οὖν ἐπαισχυνϑῇς τὸ μαρτύ- 
φιον τοῦ κυρίου ἡμῶν, μηδὲ ἐμὲ τὸν 
δέσμιον αὐτοῦ, ἀλλὰ συγκακοπάϑη- 
σον τῷ εὐαγγελίῳφ᾽ κατὰ δύναμιν 
ϑεοῦ, 2, 3. 9. Eph. 8, 1. 18. 

9, Tov σώσαντος ἡμὰς καὶ καλέ- 
σαντος κλήσει ἁ ίᾳ, οὐ κατὰ τὰ ἔργα 
ἡμῶν, ἀλλὰ κατ ἰδίαν πρόϑεσιν καὶ 

ἄριν τὴν δοθεῖσαν ἡμῖν ἐν Χριστῷ 
Ἰησοῦ πρὸ γρόνων αἰωνίων, 

1 Thess. 2, 12. Röm. 8, 28. 

10. Φανερωϑεῖσαν δὲ νῦν διὰ τῆς 
ἐπιφανείας τοῦ σωτῆρος ἡμῶν In- 
σοῦ Χριστοῦ, καταργήσαντος μὲν 
τὸν ϑάνατον, φωτίσαντος δὲ ξωὴν 
καὶ ἀφθαρσίαν διὰ τοῦ εὐαγγε- 
λίου, ἃ Kor. 16, 5557. Hebr. 2, 14. 

44. Eis ὃ ἐτέθην ἐγὼ κηρυξ καὶ 
ἀπόστολος καὶ διδάσκαλος ἐθνῶν. 

1 Tim. 2, 7. 

12. I ἣν αἰτίαν καὶ ταῦτα πά- 
σχω, ἀλλ οὐκ ἐπαισχύνομαι' olda 
γὰρ ᾧ πεπίστευκα, καὶ πέπεισμαι 
ὅτι δυνατός ἐστι τὴν παραϑήκην μου 
φυλάξαι εἰς ἐκείνην τὴν ἡμέραν. 

2, 9. 4, 8. Col. 1, ὅ. 

43. Ὑποτύπωσιν ἔχε ὑγιαινόντων 
λόγων, ὧν παρ᾽ ἐμοῦ ἤκουσας, 

- φέίστει καὶ ἀγάπῃ τῇ ἐν Χριστῷ 
᾿Ιησοῦ' 2,2. 4. 8. 

44, Τὴν καλὴν παραϑήκην φύλα- 
ξον διὰ πνεύματος ἁγίου τοῦ ἕνοι- 
κοῦντος ἐν ὑμῖν. 

45. Οἶδας τοῦτο, ὅτι ἀπεστράφη- 
σάν μὲ πάντες οἱ ἐν τῇ ᾿Ασίᾳ, ὧν 
ἐστὶ Φύγελλος καὶ Ἑρμογένης. 

4, 10. 16. 1 Cor. 16, 19, 

46. Pr” ἔλεος ὁ ὁ κύριος τῷ ᾽Ονησι- 
φόρου οἴκῳ, ὅτι πολλάκις μὲ ἀνέ- 
ψυξε, καὶ τὴν ἅλυσίν μου οὐκ ἐπῃ- 
σχύνϑη, 4, 19. Philem. 7, 

17. ᾿Αλλὰ γενόμενος iv“ Ῥώμῃ σπου- 

δαιότερον ἐζήτησέ με καὶ εὗρε. 
᾿ 48. don αὐτῷ ὁ κύριος εὑρεῖν 
ἔλεος παρὰ κυρίου ἐν ἐκείνῃ τ 
ἡμέρᾳ. Καὶ ὅσα ἐν ᾿Εφέσῳ διηκό- 
γησε, βέλτιον σὺ γινώσκεις. 

4,8. 1 Tir. 1. 2. 


2 Timötheum 1. 


8. Darum so schäme dich nicht des 
Zeugnis unsers Herrn, noch meiner, 
der ich sein Gebundener bin; sondern 
leide dich mit dem Evangelio, wie 
ich, nach der Kraft Gottes; Rom. 1, 16. 

9. Der uns hat selig gemacht, und be- 
rufen mit einem heiligen Ruf, nicht 
nach unsern Werken, sondern nach 
seinem Vorsatz und Gnade, die ung ge- 
geben ist in Christo Jesu vor der Zeit 
der Welt, Tit. 8, 5. εἰο. 

10. Jetzt aber offenbart durch die 
Erscheinung unsers Heilandes Jesu 
Christi, der dem Tod die Macht hat 
genommen, und das Leben und ein 
unvergänglich Wesen ans Licht bracht, 
durch das Evangelium; Röm. 16, 25. 26. 

11. Zu welchem ich gesetzt bin ein 
Prediger und Apostel, und Lehrer der 
Heiden. 

12, Um welcher Sache willen ich 
solches leide, aber ich schäme michs 
nicht; denn ich weiss an welchen ich 
glaube, und bin gewiss, dass er kann 
mir meine Beilage bewahren bis an je- 
nen Tag. 

13. Halt an dem Vorbilde der heilsa- 
men Wort, die du von mir gehört hast, 
vom Glauben und von der Liebe in 
Christo Jesu, 1 Tim. 6, 8. Tir. 2. 1. 

14, Diesen gutenBeilag bewahre durch 
den Heiligen Geist, der in euch wohnet. 

1 Tim. 6, 20. 

15. Das weissest du, dass sich ver- 
kehrt haben von mir alle. die in Asia 
sind, unter welchen ist Phygellus und 
Hermogenes. 

16. Der Herr gebe Barmherzigkeit 
dem Hause Onesiphori; denn er hat 
mich oft erquicket, und hatsich meiner 
Ketten nicht geschämet ; Eph. 6, 20. 

17. Sondern da er zu Rom war, 
suchte er mich aufs fleissigst, und 
fand mich. 

18. Der Herr gebe ihm, dass er fin- 
de Barmherzigkeit bei dem Herrn an je- 
nen: Tage. Und wievielermir zu Epheso 
gedienet hat, weissest du am besten. 
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Das 2. Kapitel. ᾿ 


Vermahnung zur treuen und standhaften Führung des Lehramtes, und zu 
einem rechtschaffenen Wandel, 


1. Σὺ οὖν, τέκνον μου, ἐνδυναμοῦ 
ἐν τῇ χάριτι τῇ ἐν Χριστῷ ᾽Ιησοῦ, 

2. Kal ἃ ἤκουσας παρ᾽ ἐμοῦ διὰ 
πολλῶν μαρτύρων, ταῦτα παράϑου 
zuoroig ad ποις, οἵτινες ἱκανοὶ 
ἔσονται καὶ ἑτέρους διδάξαι. 

8. Σὺ οὖν κακοπάϑησον ὡς καλὸς 
στρατιώτης ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ. 

4. Οὐδεὶς ᾿ στρατευόμενος ἐμπλέκε- 
ται ταῖς τοῦ βίου πραγματείαις, ἕνα 
τῷ στρατολογήσαντι ἀρέσῃ. 


ὅ. ᾿Εὰν δὲ καὶ ἀϑλῇ τις, οὐ στεφα- 

ψοῦται ἐὰν μὴ soulumg ἀϑλήσῃ. 
1 Kor. 9, 25. 

6. Τὸν κοπιῶντα γεωργὸν δεῖ πρώ- 
τον τῶν καρπῶν μεταλαμβάνειν. 
Νόει ἃ λέγω: 

7. Ζώσει γάρ σοι ὁ κύριος σύνεσιν 
ἐν πᾶσι. 

8. Movnuöveve ᾿Ιησοῦν Χριστὸν 

ἐγηγερμένον ἐκ νεκρῶν, ἐκ σπέρμα- 
τος Δαυΐδ, κατὰ τὸ εὐαγγέλιόν 
μου, 1 Kor. 15, 4. 20. 

9. Εν ᾧ κακοπαϑῶ μέχρι δεσμῶν 
ὡς κακοῦρ ος, ἀλλ᾿ ὁ λόγος τοῦ 
εοῦ οὐ δέδεται. Eph. 3 1, 13. 

10. Ζιὰ τοῦτο πάντα ὑπομένω διὰ 
τοὺς ἐκλεκτούς, ἴ ἵνα καὶ αὐτοὶ ‚sorn- 
φίας τύχωσι τῆς ἐν Χριστῷ ᾿Ιησοῦ 
μετὰ δόξης αἰωνίου. Phil. 2, 17, 

44. Πιστὸς ὁ 0 λόγος" εἰ γὰρ συναπε- 
Vavousv, καὶ συξήσομεν' 

1 Tim. 6, 9. Röm. 6, 5 

42. Εἰ ὑπομένομεν, καὶ συμβασι- 
λεύσομεν' εἰ ἀρνούμεϑα, κἀκεῖνος 
ι«ἀρνήσεται ἡμᾶς" Maitb. 10, 93, 


13. Εἰ ἀπιστοῦμεν, ἐκεῖνος πιστὸς 
μένει ἀρνήσασθαι γὰρ ἑαυτὸν. οὐ 
«δύναται. 


44. Ταῦτα ὑπομίμνησκε, διαμαρ- 
τυρόμενος ἐνώπιον τοῦ κυρίον 
λογομαχεῖν: εἰς οὐδὲν ρήσιμον I 
καταστροφῇ τῶν ἀκουόντων. 

4, 1. 1 Tim, 6, 4. 


1. So sey nunstark, mein Sohn, durch 
die Gnade in Christo Jesu. 1, 2. 

2. Und was du von mir gehöret hast 
durch viel Zeugen, das befiehl treuen 
Menschen, die da tüchtig sind, auch 
andere zu lehren, 1, 13. 1 Tim. 6, 12. 

8. Leide dich als ein guter Streiter 
Jesu Christi. 1,8. 4,5. 

4. Kein Kriegsmann flicht sich in 
Händel der Nahrung, auf dass er ge- 
falle dem, der ihn angenommen hat, 

1 Kor. 9, 25. 26. 

5. Und so jemand auch kämpfet, wird 
er doch nicht gekrönet, er kämpfe denn 
recht. 4,8. 

6. Essoll aber der Ackermann, der 
den Acker bauet, derFrüchte am ersten 
geniessen. Merke. was ich sage. 

7. Der Herr aber wird dir in-allen 
Dingen Verstand geben. 

8. Halt im Gedächtnis Jesum Chri- 
stum, der auferstanden ist von den 
Todten, aus dem Samen David, nach 
meinem Evangelio; 

9. Ueber welchem ich mich leide bis 
an die Bande, als ein Uebelthäter; aber 
Gottes Wort ist nicht gebunden. 

10. Darum dulde ich alles um der 
Auserwäblten willen, auf dass auch sie 
die Seligkeit erlangen in Christo Jesu, 
mit ewiger Herrlichkeit. Kol, 1, 24. 

11, Das ist je gewisslich wahr: 
Sterben wir mit, so werden wir mit le- 
ben; 2 Kor. 4, 11. 4 Peir. 4, 18. 

12. Dulden wir, so werden wir mit 
herrschen ; verleugnen wir, so wird er 
uns auch verleugnen; Röm. 8, 17. 


18. Glauben wir nicht, so bleibet er 
treu,er kann sich selbst nicht leugnen. 
Röm. 3, 3. 4 Mos. 23, 19. 


14. Solchs erinnere sie, und bezeuge 
vor dem Herrn, dass sie nicht um Wort 
zanken, welches nichts nütze ist, denn 
zu verkehren, die da zuhören. 

Tü- 3,9. 1 Cor ἅ,,." 
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48. Σπούδασον σεαυτὸν δόκιμον 
παφαστῆσαι τῷ ϑεῷ, ἐργάτην ἀνεπ- 
αἰσχυντον, ὀρθοτομοῦντα τὸν λόγον 
τῆς ἀληθείας. 1 Tim. 4,6. τίῖκ. 2, 1. 8, 


46: Τὰς δὲ βεβήλους κενοφωνίας 
περιΐστασο' ἐπὶ πλεῖον γὰρ προ- 


κόψουσιν ἀσεβείας, τῖι. 1, 14. 3, 9. 
41. Καὶ ὁ λόγος αὐτῶν ὡς γάγ- 
γραινα νομὴν ἕξει’ ὧν ἐστὶν Ὑμέ- 
ψαιος καὶ Φίλητος, 3, 13. 
48, Οἴτινερ περὶ τὴν ἀλήϑειαν 
Ἰστόχησαν, λέγοντες τὴν ἀνάστασιν 
ἤδη γεγονέναι, καὶ ἀνατρέπουσι τήν 
τινῶν πίστιν. 1 Tim. 1. 6. 6, 21. 
49. Ὁ μέντοι στερεὸς θεμέλιος τοῦ 
ϑεοῦ ἕστηκεν, ἔχων τὴν σφραγῖδα 
ταύτην" Ἔγνω κύριος τοὺς ὄντας 
edrov“, καί „ Αποστήτω ἀπὸ ἀδι- 
κίας πᾶς 6 ὀνομάξων τὸ ὄνομα 
Χριστοῦ“. 1 Cor. 3, 11. 
20. ᾽Εν μεγάλῃ δὲ οἰκίᾳ οὐκ ἔστι 
μόνον σκεύη χρυσὰ καὶ ἀργυρὰ, ἀλ- 
λὰ καὶ ξύλινα καὶ ὀστράκινα, καὶ ἃ 
μὲν εἰς τιμήν, ἃ δὲ εἰς ἀτιμίαν. 


U. ᾽Εὰν οὖν τις ἐκκαθάρῃ ἑαυτὸν 
ἀπὸ τούτων, ἔσται σκεῦος εἰς τιμὴν 
ἡγιασμένον καὶ εὔχρηστον τῷ δεσ- 
πότῃ, εἰς πᾶν ἔργον ἀγαϑὸν ἥτοι- 
μασμέμον. 8, 11. 

22. Τὰς δὲ νεωτερικὰς ἐπιθυμίας 
φεῦγε, δίωκε δὲ δικαιοσύνην, πί- 
στιν, ἀγάπην, εἰρήνην μετὰ τῶν 
ἐπικαλουμένων τὸν κύριον ἐκ καθα- 
ρᾶς καρδίας. 

23. Τὰς δὲ μωρὰς καὶ ἀπαιδεύ- 
τους ζητήσεις παραιτοῦ, εἰδὼς ὅτι 
γεννῶσι μάχας. v. 14. 16. 

24. Δοῦλον δὲ κυρίου οὐ δεῖ ud- 
χεσϑαι, ἀλλ᾽ ἥπιον εἶναι πρὸς πάν- 
τας, διδακπτικόν, ἀνεξίκακον ἐν 
πραότητι, 1 Tim, 3, 3. Ti. 1, 7. 

25. Παιδεύοντα τοὺς ἀντιδιατιϑε- 
μένους" μήποτε δῷ αὐτοῖς ὁ ϑεὸς 
μετάνοιαν εἰς ἐπίγνωσιν ἀληϑείας, 


26. Kal ἀνανήψωσιν ἐκ τῆς τοῦ 
διαβόλου παγίδος, ἐξωγρημένοι ὑπ᾽ 


αὐτοῦ εἰς τὸ ἐκείνου θέλημα. 
4, 5. 1 Cor. 1ὅ, 34, 


> 
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15, Befleissige dich Gotte zu erzeigen 


einen rechtschaffenen und unsträflichen 
Arbeiter, der da recht theile das Wort 
der Wahrheit. 


2 Cor. 6, 7. 
16. Des ungeistlichen losen Gesch wä- 


zes entschlahe dich ; denn es hilft viel 
zum ungöttlichen Wesen. 


1 Tim, 6, 20. 
17. Und ihr Wort frisset um sich wie 


der Krebs, unter welchen ist Hymenäus 
und Philetus, 


1 Tim. 1, 20. 
18. Welche der Wahrheit gefehlet ha- 


ben und sagen, die Auferstehung sey 
schon geschehen, und haben etlicher 


Glauben verkehret, 1 Cor. 15, 19. 
19. Aber der feste Grund Gottes be- 


stehet und hat diesen Siegel: Der Herr 


kennet die Seinen; und: Es trete ab 


von der Ungerechtigkeit, wer den Namen 


΄ 


Christi nennet. 
Joh. 10, 14. Mauh. 7, 28. 

20. In einem grossen Hause aber sind 
nicht allein güldene und silberne Ge- 
fässe ; sondern auch hülzerne, irdische, 
[irdene] und etliche zu Ehren, etliche 
aber zu Unehren. 

21. So nun jemand sich reiniget von 
solchen Leuten, der wird ein geheiliget 
Fass seyn, zu den Ehren, dem Haus- 
herrn bräuchlich, und zu allam guten 
Werk bereitet. Eph. 2, 10. 

22, Fleuch die Lüste der Jugend; jage 
aber nach der Gerechtigkeit, dem Glau- 
ben, der Liebe, dem Frieden, mitallen, 
die den Herrn anrufen mit reinem 
Herzen. 1 Tim. 4, 12.6, 11. 

23. Aber der thörichten und unnä- 
tzen Fragen entschlahe dich; denn du 
weissest, dass sie nur Zank gebären. 

24. Ein Knecht aber des Herrn soll 
nicht zänkisch seyn, sondern freundlich 
gegen jedermann , lehrhaftig, der die 
Bösen tragen kann mit Sanftmuth, 

25. Und strafe die Widerspenstigen 5 
ob ibnen Gott dermaleins Busse gäbe, 
die Wahrheit zu erkennen, 1 Tim. 4, 3, 

26. Und wieder nüchtern würden aus 
des Teufels Strick, von dem sie gefan- 
gen sind zu seinem Willen. 

1 Tin. 3,7. 








- - u u 


2 Timotheum 3. 537 


Das 3. Kapitel. 


Von den letzten Zeiten, falschen Lehrern und Verführern, Verfolgungen 


und Nutzen der 


‚4. Τοῦτο δὲ γίνωσκε, ὅτι ἐν ἐσχά- 
ταις ἡμέραις ἐνστήσονται καιροὶ 
χαλεποί. 

2. "Eoovraı γὰρ οἱ ἄνϑρωποι φίλ- 
αὐτοι, φιλάργυροι, ἀλαζόνες, ὑπερή- 
φανοι, βλάρφημοι, γονεῦσιν ἄπει- 
ϑεῖς, ἀχάριστοι, ἀνόσιοι, 

Röm. 1, 29 f. 

3. Aoropyoı, ἄσπονδοι, διάβολοι, 
ἀκρατεῖς, ἀνήμεροι, ἀφιλάγαϑοι, 

k. Προδόται, προπετεῖς, τετυφο- 
μένοι, φιλήδονσι μᾶλλον ἢ φιλό- 

£0L, 

8. "Ἔχοντες μόρφωσιν εὐσεβείας, 
τὴν δὲ δύναμιν αὐτῆς ἠρνημένοι᾽ 
καὶ τούτους ἀποτρέπου. 

Matih. 7, 15. 

6. "Ex τούτων γάρ εἰσιν οἱ ἐνδύ- 
vovreg Eig τὰς οἰκίας καὶ αἰχμαλο- 
τεύοντες τὰ γυναικάρια σεσωρευ- 
μένα ἁμαρτίαις, ἀγόμενα ἐπιϑυ- 
μίαις ποικίλαις, Maith. 23, 14. 

7. Πάντοτε μανθάνοντα καὶ μηδέ- 
σαοτε εἰς ἐπίγνωσιν ἀληϑείας ἐλθεῖν 
δυνάμενα. 

8. Ὃν τρόπον δὲ Ἰαννῆς καὶ Ἰαμ- 
βρῆς ἀντέστησαν ωῦσεϊ, οὕτω καὶ 
οὗτοι ἀνθίστανται τῇ ἀληϑείᾳ, ἄν- 
ϑρωποι κατεφθαρμένοι τὸν νοῦν, 
ἀδόκιμοι περὶ τὴν πίστιν. 

2 Mos. 7, 11. 22. 

9. ᾿4λλ᾽ οὐπροκόψουσιν ἐπὶ πλεῖον' 
ἢ γὰρ ἄνοια αὐτῶν ἔκδηλος ἔσται 
πᾶσιν, ὡς καὶ ἡ ἐκείνων ἐγένετο. 

2 Mos. 7,12. 8, 18. 9,11. 

40. Σὺ δὲ παρηκολούϑηκας μου 
τῇ διδασκαλίᾳ, τῇ ἀγωγῇ, τῇ προ- 
ϑέσει, τῇ πίστει, τῇ μακροθυμίᾳ, 
τῇ ἀγάπῃ, τῇ ὑπομονῇ, 1 Tim. 4, 6. 

44. Τοῖς διωγμοῖς, τοῖς παϑήμα- 
σιν, οἷά μοι ἐγένετο ἐν ᾿Αντιοχείᾳ, 
ἐν ᾿Ικονίῳ, ἐν Λύστροις" οἵους διω- 
γιοὺς ὑπήνεγκα, καὶ ἐκ πάντων μὲ 

ὀῥύσατο ὁ κύριος. 

Apg. 13, 50. 14, 2. 19. 22. 

42%. Kal πάντες δὲ οἱ ϑέλοντες 
εὐσεβῶς ξὴν ἐν Χριστῷ ᾿Ιησοῦ δι- 
ὠχϑήσονται. Math. 16, 24. 


heiligen Schrift 


1. MBas sollt du aber wissen, dass in 
den letzten Tagen werden gräuliche Zeit 
kommen, 1 Tim. 4, 1. ἢ. 

2; Denn es werden Menschen seyn, 
die von sich selbst halten, geizig, 
rubmredig, hoffärtig, Lästerer, den 
Eitern ungehorsam , undankbar, un- 
geistlich, 

ὃ. Störrig, unversöhnlich, Schänder, 
unkeusch, wilde, ungütig, 

4, Verräther, Frevler, aufgeblasen, die 
mehr lieben Wollust, denn Gott; 

Phil. 3, 19. 2 Petr. 8, 8. 

δ. Die da haben den Schein eines 
gottseligen Wesens, aber seine Kraft 
verleugnen sie. Und solche meide. 

1 Tim, 6, 5. Ti. 1, 16, 

6. Aus denselbigen sind, die bin 
und her in die Häuser schleichen, und 
führen die Weiblin gefangen, die mit 
Sünden beladen sind, und mit man- 
cherlei Lüsten fahren, Ti. 1, 11. 

7. Lernen immerdar, und können 
nimmer zur Erkenntnis der Wahrheit 
kommen. 1 Tim. 2, 4. 

8. Gleicher Weise aber, wie Jannes 
und Jambres Mosi widerstunden, also- 
widerstehen aucb diese der Wahrheit; 
es sind Menschen von zerrütteien Sin- 
nen, untüchtig zum Glauben. 

1 Tim. 6, 5. 

9. Aber sie werdens die Länge nicht 
treiben; denn die Tborheit wird offen- 
bar werden jedermann, gleichwie auch 
jener war. 4 Tim. 5, 24. 

10. Du aber hast erfahren meine 
Lehre, meine Weise, meine Meinung, 
meinen Glauben, meine Langmutb, 
meine Liebe, meine Geduld, 

11. Meine Verfolgung, meine Leiden, 
welche mir widerfahren sind zu An- 
tiochia, zu Iconion, zu Lystra, welche 
Verfolgungich da ertrug; und aus allen 
hat mich der Herr erlöset. 

Ps. 34, 20. Apg. 26, 22. 

12. Und alle, diegottselig%gen wollen 
in Christo Jesu, müssen Verfolgung lei- 
den. 1 Peir, 4, 12. 
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43. Πονηροὶ δὲ ἄνθρωποι καὶ yo- 
τὲς προκόψουσιν ἐπὶ τὸ χεῖρον, 
πλανῶντες καὶ πλανώμενοι. 2, 17. 


Ah. Σὺ δὲ μένε ἐν οἷς ἔμαθες καὶ 
ἐπιστώϑης, εἰδὼς παρὰ τίνος ἔμα- 
Des, 1, 12. 18. 2, 2, 

I Tim. 6, 20. Τίς. 2, 1. 

15. Kal ὅτι ἀπὸ βρέφους τὰ ἱερὰ 
γράμματα oldas, τὰ δυνάμενά σε 
σοφίσαι εἰς σωτηρίαν διὰ πίστεως 
τῆς ἐν Χριστῷ ᾿Ιησοῦ. Joh 5. 89. 

46. Πᾶσα γραφὴ θεόπνευστος, καὶ 
ὠφέλιμος πρὸς διδασκαλίαν, πρὸς 
ἔλεγχον, πρὸς ἐπανόρθωσιν, πρὸς 
παιδείαν τὴν ἐν δικαιοσύνῃ, Röm.id,d- 

41. Ἵνα ἄρτιος ἦ ὁ τοῦ ϑεοῦ ἄν- 
ϑρωπος, πρὸς πᾶν ἔργον ἀγαϑὸν 
ἐξηρτισμένος. 1 Tim. 6, 11. 


9 Timotheum 3. 4. 


13. Mit den bösen Menschen aber 
und verführerischen wirds je länger je 
ärger, verführen und werden verführet. 


14, Βθυ aber bleibe in dem, das du 
gelernet hast und dir vertrauet ist; 
sintemal du weissest, von wem du ge- 
lernet hast. 

15. Und weil du von Kind auf die 
heilige Schrift weissest, kann dich die- 
selbige unterweisen zur Seligkeit, durch 
den Glauben an Christo Jesu. 1, 5. 

16. Denn alle Schrift von Gott einge- 
geben ist nütz zur Lehre, zur Strafe, 
zur Besserung, zur Züchtigung in der 
Gerechtigkeit; 2 Petr. 1, 19 — 21. 

17. Dass ein Mensch Gottes sey voll- 
kommen, zu allem guten Werk ge- 
schickt. 2, 21. 


Das 4. Kapitel. 


Vermahnung zur Amtstreue. 


Pauli Kampf und Krone. 


Nachrichten, Auf- 


träge und Grüsse. 
4. Διαμαρτύρομαι οὖν ἐγὼ ἐνώ-}] 1. So bezeuge ich nun vor Gott und 


πιον τοῦ ϑεοῦ καὶ τοῦ κυρίου ᾿Ιησοῦ 
Χριστοῦ τοῦ μέλλοντος κρίνειν ξζῶν- 
τὰς καὶ νεκροὺς κατὰ τὴν ἐπιφά- 
νειαν αὑτοῦ καὶ τὴν βασιλείαν 
αὐτου" 1 Tim. 5, 21. 
2. Κήρυξον τὸν λόγον, ἐπίστηϑι 
εὐκαίρως ἀκαίρως, ἔλεγξον, ἐπιτί- 
μησον, παρακάλεσον ἐν πάσῃ μα- 
κροϑυμίᾳ καὶ διδαχῇ. Jes. EB, 1. 
3. Ἔσται γὰρ καιρός, ὅτε τῆς 
ὑγιαινούσης διδασκαλίας οὐκ ἀνέ- 
ξονται, ἀλλὰ κατὰ τὰς ἰδίας ἐπι- 
ϑυμίας ἑαυτοῖς ἐπισωρεύσουσι δι- 
δασκάλους, κνηϑόμενοι τὴν ἀκοήν'᾽ 
1, 13. 1 Tim. 1, 10. 6,8. 
4. Καὶ ἀπὸ μὲν τῆς ἀληϑείας τὴν 
ἀκοὴν ἀποστρέψουσιν, ἐπὶ δὲ τοὺς 
μύϑους ἐκτραπήσονται. τίνι. 1. 10. 14. 
5. Σὺ δὲ νῆφε ἐν πᾶσι, κακοπάϑη- 
σον, ἔργον ποίησον εὐαγγελιστοῦ, 
τὴν διακονίαν σου πληροφόρησον. 
Apg. 21, 8, 20, 24. 
6. ᾿Εγὼ γὰρ ἤδη σπένδομαι, καὶ ὃ 
καιρὸς τῆς ἐμῆς ἀναλύσεως ἐφέ- 


στηκε. 
4 3 ed 4 
7. Τὸν ἀγῶνα τὸν καλὸν ἠγώ- 
LG 
vıoucı, δδν δρόμον τετέλεκα, τὴν 


πίστιν τετήρηκα᾽ 1 Tim. 6, 12. 


dem Herrn Jesu Christo, der da zukünf- 

tig ist, zu richten die Lebendigen und 

die Todten, mit seiner Erscheinung 

und mit seinem Reich: Maith. 25, 31. 
2 Thess. 1, 7.8. 2, 8. 1 Petr. 4, δ. 

2. Predige das Wort, halt an, es sey 
zu rechter Zeit, oder zur Unzeit; strafe, 
dräue, ermahne mit aller Geduld und 
Lehre, 2, 24. 3, 10. 16. Ti. 1,9 11. 

8. Denn es wird eine Zeit seyn, da 
sie die heilsame Lehre nicht leiden 
werden, sondern nach ihren eigenen 
Lüsten werden sie ihnen selbst Lehrer 
aufladen, nach den ihnen die Ohren 
jücken; 

4, Und werden die Ohren von der 
Wahrheit wenden, und sich zu den 
Fabeln kehren. 1 Tim. 4, 7. 6, 20. 

δ. Du aber sey nüchtern allenthalben, 
leide dich, thu das Werk eines evange- 
lischen Predigers, richte dein Amt red- 
lich aus. 2, 3. 26. 

6. Denn ich werde schon geopfert, 
und die Zeit meines Abscheidens ist 
vorhanden. Phil. 1, 28. 2, 17, 

7. Ich hab einen guten Kampf ge- 
kämpfet, ich hab den Lauf vollendet, 
ich hab Glauben gehalten; 1 Kor. 9, 25. 











2 Timotheum 4. 


8. Μοιπὸν ἀπόκειταί βοι ὁ τῆς δι. 
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8. Hinfort ist mir beigelegt die Kron 


καιοσύνης στέφανος, ὃν ἀποδώσει | der Gerechtigkeit, welche mir der Herr 


μοι ὃ κύριος ἐν ἐκείνῃ τῇ ἡμέρα, ὁ 
δίκαιος κριτής, οὐ μόνον δὲ ἐμοί, 
ἀλλὰ καὶ πᾶσι τοῖς ἠγαπηκόσι τὴν 
ἐπιφάνειαν αὐτοῦ. 2,5. 1 Petr. 5, 4. 


9. Σπούδασον ἐλθεῖν πρός με 
ταχέως. . 

40, Anuas γάρ me ἐγκατέλιπεν, 
ἀγαπήσας τὸν νῦν αἰώνα, καὶ ἐπο- 
ρεύϑη εἰς Θεσσαλονίκην, Κρησκης 
εἰς Γαλατίαν, Τίτος εἰς Ζ“αλματίαν' 

44. Λουκὰς ἐστὶ μόνος μετ᾽ ἐμοῦ. 
Μάρκον ἀναλαβὼν ἄγε μετὰ σεαυ- 
τοῦ ἔστι γάρ μοι εὔχρηστος εἰς 
διακονίαν». 

42. Τύχικον δὲ ἀπέστειλα εἰς 
Ἔφεσον. Tit. 3, 12. 

48. Τὸν φελόνην, ὃν ἀπέλιπον ἐν 
Τρῳάδι παρὰ Κάρπῳ, ἐρχόμεναρ 
φέρε, καὶ τὰ βιβλία, μάλιστα τὰς 
μεμβράνας. Apg- 18, 9. 

Ah. ᾿Αλέξανδρος ὁ χαλκεὺς πολλά 
μοι κακὰ ἐνεδείξατο: ἀποδῴη αὐτῷ 
ὁ κύριος κατὰ τὰ ἔργα αὐτοῦ. 


1δ. Ὃν καὶ σὺ φυλάσσου" λίαν γὰρ 
ἀνϑέστηκε τοῖς ἡμετέροις λόγοις. 


46. Ἔν τῇ πρώτῃ μον ἀπολογίᾳ 
οὐδείς μοι συμπαρεγένετο, ἀλλὰ 
πάντες μὲ ἐγκατέλιπον μὴ αὐτοῖς 
λογισθείη. v. 10. 


47. Ὁ δὲ κύριός μοι παρέστη καὶ 
ἐνεδυνάμωσέ με, ἵνα Öl ἐμοῦ τὸ 
κήρυγμα πληροφορηϑῇ καὶ ἀκούσῃ 
πάντα τὰ ἔϑνη" καὶ ἐῤῥύσθην ἐκ 
στόματος λέοντος. 


48. Καὶ ῥύσεταί με ὁ κύριος ἀπὸ 
παντὸς ἔργου πονηροῦ, καὶ σώσει 
εἰς τὴν βασιλείαν αὑτοῦ τὴν ἐπου- 
φάνιον' ᾧ ἡ δόξα εἰς τοὺς αἰῶνας 
τῶν αἰώνων, ἀμήν. 


49. ἄσπασαι Πρίσκαν καὶ ᾿Ακύλαν, 
καὶ τὸν Ὀνησιφόρφου οἷκον. 1, 16. 

20. "Egworog ἔμεινεν ἐν Kopivdo, 
Τρόφιμον δὲ ἀπέλιπον ἐν Μιλήτῳ 
ἀσϑενοῦντα. 

31. Σπούδασον πρὸ χειμῶνος ἐλ- 
ϑεῖν. ᾿Ασπάξεταί σε Εὔβουλος καὶ 
Πούδης καὶ Λίνος καὶ Κλαυδία καὶ 
οἱ ἀδελφοὶ πάντες. Apg. 27, 9. 


an jenem Tage, der gerechte Richter, 
geben wird ; nicht mir aber allein, son- 
dern auch allen, die seine Erscheinung 
lieb haben. dac. 1, 12, ΟἹ. 2, 10. - 


9, Wleissige dich, dass du bald zu mir 
kommest, ν. 21. 1,4 

10. Denn Demas hat mich verlassen, 
und diese Welt lieb gewonnen, und ist 
gen Thessalonich gezogen, Crescens in 
Galatien, Titus in Dalmatien. Philem. 24. 

11. Lucas ist allein bei mir, Marcum 
nimm zu dir, und bringe ihn mit dir; 
denn er ist mir nützlich zum Dienst. 

Apg. 15, 87. Col. 4, 10.14. 

12. Tychicum habe ich’ gen Ephesum 
gesandt. Eph. 6, 21. Col, 4, 7. 

13. Den Mantel , den ich zu Troada 
liess bei Carpo, bringe mit, wenn du 
kommst ; und die Bücher, sonderlich’ 
aber das Pergamen. 

14. Alexander, der Schmid, hat mir 
viel Böses beweiset; der Herr bezahle 
ibm nach seinen Werken. 1 Tim. 1, 20. 

15. Vor welchem hüte du dich auch ; 
denn er hat unsern Worten sehr wider- 
standen, 8, 8. 

16. In meiner ersten Verantwortung 
stund niemand bei mir, sondern sie 
verliessen mich alle. Essey ihnen nicht 
zugerechnet. 


17. Der Herr aber stund mir bei, und 
stärket mich, auf dass durch mich die 
Predigt bestätigt würde, und alle Hei-- 
den höreten. Und ich bin erlöset von 
des Löwen Rachen. Apg. 23, 11. 27, 23. ' 


18. Der Herr aber wird mich erlösen 
von allen Uebel, und aushelfen zu 
seinem himmlischen Reich; welchem 
sey Ehre von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Amen. Gal. 1, 5. 1 Tim. 6, 16. 


19. Grüsse Priscan und Aquilan und 
das Haus Onesiphori. Apg. 18, 2. 
20. Erastus blieb zu Korintho, Tro- 
phimum aber liess ich zu Mileto krank, 
Apg. 19, 22. 20, 4. 21, 29. 

21. Thue Fleiss, dass du vor dem 
Winter kommest. Es grüsset dich Eu- 
bulus, und Pudens, und Linus, und 
Claudia, und alle Brüder. Tit. 3, 15. 
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43. ὋΟ κύριος "Ιησοῦς Χριστὸς μετὰ 
τοῦ πνεύματός σου. Ἢ χάρις μεϑ᾽ 
ὑμῶν. ᾿ἡμή 

Πρὸς Τι Ἱμόθεον δευτέρα, eng Ἐφε- 
σίων ἐκκλησίας πρότὸν πίσκο- 
πον χειροτονηθέντα, ἐγράφη 
ἀπὸ Ῥώμης, ὅτε ἐκ δευτέρουπαρ- 
ἐστη Παῦλος τῷ Καίσαρι Νέρωνι. 


9 Timotheum 4. Titnm 1. 


92. Der Herr Jesus Christus sey mit 
deinem Geiste. Die Gnade sey mit 
euch. Amen. Tie, 3, 18. 


Geschrieben vonRom, die ander Epi- 
stel an Timotbeum, da Paulus 
zum andernmal vor dem Kaiser 
Nero ward dargestellet, 


Die Epistel St. Pauli an Titum. 
Das 1. Kapitel. 


Eingang. Von der Aemter-Bestellung und Kirchenzucht in Kreta. 


4. Iluöaog δοῦλος ϑεοῦ, ἀπόστο- 
λος δὲ ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ, κατὰ πίστιν 
ἐκλεκτών ϑεοῦ καὶ ἐπίγνωσιν ἀλη- 
ϑείας τῆς κατ᾽ εὐσέβειαν, 

I Tim. 3, 16. 4, 9. 6, 8, 

2. Ἐπὶ ἐλπίδι ξωῆς αἰωνίου ἣν 
ἐπηγγείλατο ὁ ἀψευδὴς ϑεὸς πρὸ 
13. Ἐς αἰωνίων, Röm. 1, 2. 

᾿Εφανέρωσε δὲ καιροῖς ἰδίοις 
τὸν λόγον αὑτοῦ ἐν κηρύγματι 6 
ἐπιστεύϑην ἐγὼ κατ ἐπιταγὴν τοῦ 
σωτῆρος ἡμῶν ϑεοῦ, 1 Thess. 2, 4. 

h. Τίτῳ γνησίῳ τέκνῳ κατὰ κοινὴν 
πίστιν. Χάρις, ἔλεος, εἰρήνη ἀπὸ 
ϑεοῦ πατρὸς καὶ κυρίου Ἰησοῦ Χρι- 
στοῦ τοῦ σωτῆρος ἡμῶν. 

1 Tim 1,2. Eph. 1, 2. Col. 1, 2. 


ὅ. Τούτου χάριν κατέλιπόν σε ἐν 
Κρήτῃ, ἵνα τὰ λείποντα ἐπιδιορ- 
9007, καὶ καταστήσῃς κατὰ πόλιν 
πρεσβυτέρους, ὡς ἐγώ σοι διετα- 
ξαμην' Apg. 27,7. 14,28. 
6. Er τις͵ ἐστὶν ἀνέγκλητος, μιᾶς 
γυναικὸς ἀνήρ, τέκνα ἔχων πιστά, 
μὴ ἐν κατηγορίᾳ ἀσωτίας ἢ ἀνυπό- 
τακτα. 1 Tim. J, 2. 
7. Δεῖ γὰρ τὸν ἐπίσκοπον ἀνέγ- 
κλητον εἶναι, ὡς θεοῦ οἰκονόμον" 
μὴ αὐθάδη, μὴ ὀργίλον, μὴ πάρ- 
01909, μὴ πλήκτην, μὴ αἰσχροκερδῆ, 
1 Kor. 4, 1. Hebr. 9. 5. 1 Tim. 8, 2. 
8. ᾿Αλλὰ φιλόξενον, φιλάγαϑον, 
σώφρονα, δίκαιον, ὅ ὅσιον, ἐγκρατῆ, 
9. ᾿Αντεχόμενον τοῦ κατὰ τὴν δι- 
δαγὴν πιστοῦ λόγου, ἵνα δυνατὸς ἦ 


1. Paulus, ein Knecht Gottes, aber 
ein Apostel Jesu Christi, nach dem 
Glauben der Auserwähleten Gottes, 
und der Erkenntnis der Wahrheit zur 
Gottseligkeit, 

2. In der Hofinung des ewigen Lebens, 
welches verheissen hat, der nicht leu- 
get, Gott, vur den Zeiten der Welt, 

3. Hat aber offenbaret zu seiner Zeit 
sein Wort durch die Predigt, die mir 
vertrauet ist nach dem Befehl Gottes, 
unsers Heilandes: 2, 10. 

4. Tito, meinem rechtschaffenen Sohn, 
nach unser beider Glauben, Gnade, 
Barmherzigkeit, Friede von Gott, dem 
Vater, und dem Herrn Jesu Christo, 
unserm Heiland. 


5. MBerhalben liess ich dich in Creta, 
dass du solltest vollends anrichten, da 
ichs gelassen habe, und besetzen die 
Städte hin und her mit Aeltesten, wie 
ich dir befohlen habe, 2 Tim, 2, 2. 

6. Wo einer ist untadelich, Eines 
Weibes Mann, der gläubige Kinder 
habe, nicht berüchtiget, dass sieSchwel- 
ger und ungehorsam sind. 

7. Denn ein Bischof soll untadelich 
seyn als ein Haushalter Gottes ; nicht 
eigensinnig, nicht zornig, nicht ein 
Weinsäufer, nicbt pochen, nicht un- 
ehrliche Handthierung treiben ; 

8. Sondern gastfrei, gütig, züchtig, 
gerecht, heilig, keusch, 2 Tim. 2, 24. 

9. Und halte ob dem Wort, das ge- 
wiss ist und lehren kann, auf dass er 





Titum 1. 2. 


καὶ παρακαλεῖν ἐν τῇ διδασκαλίᾳ 
τῇ ὑγιαινούσῃ καὶ τοὺς ἀντιλέγον- 
φας ἐλέγχειν. 2 Thess. 2, 15. 

40. Εἰσὶ γὰρ πολλοὶ καὶ ἀνυπό- 
τακτοι ματαιολόγοι καὶ φρεναπάται, 
μάλιστα οἱ ἐκ περιτομῆς, Gal. 2, 12. 

41, Ovs δεὲ ἐπιστομίξειν: οἵτινες 
ὅλους οἴκους ἀνατρέπουσι, διδάσ- 
κοντες ἃ μὴ δεῖ, αἰσχροῦ κέρδους 
χάριν. Math. 22, 84. 2 Tim. 3, 6. 

42. Εἶπέ τις ἐξ αὐτῶν ἴδιος αὐτῶν 
προφήτης „Äontes ἀεὶ ψεῦσται, 
ϑηρία, γαστέρες ἀργαί“. 

(Apg. 17, 28.) 

43. Ἢ μαρτυρία αὕτη ἐστὶν ἀλη- 
ϑής. Δὲ ἣν αἰτίαν ἔλεγχε αὐτοὺς 
ἀποτόμως, ἵνα ὑγιαίνωσιν ἐν τῇ 
“πίστει, 2,2. 

Ak. Mn προςέχοντες ᾿Ιουδαϊκοῖς 
ὐὐϑοις καὶ ἐντολαῖς ἀνθρώπων 
ἀποστρεφομένων τὴν ἀλήϑειαν. 5 

45. Πάντα μὲν καϑαρὰ τοῖς καϑα- 
φοῖς" τοῖς δὲ μεμιασμένοις καὶ ἀπί- 
Gros οὐδὲν καϑαρόν, ἀλλὰ μεμίαν- 
ται αὐτῶν καὶ ὁ νοὺς καὶ ἡ συνεί- 
δησις. 1 Tim. 4, 8, 4. 

40. Θεὸν ὁμολογοῦσιν εἰδέναι, τοῖς 
δὲ ἔργοις ἀρνοῦνται, βδελυκτοὶ ὄὅν- 
τες καὶ ἀπειϑεῖς καὶ πρὸς πᾶν ἔργον 
ἀγαϑὸν ἀδόκιμοι. 

2 Tim. 3, 5. 17. 


Das 2. 


Ermahnungen für verschiedene Stände. 


4. Σὺ δὲ λάλει ἃ πρέπει τῇ ὑγιαι- 
vovon διδασκαλίᾳ" 1, 9. 

2. Πρεσβύτας νηφαλίους εἶναι, 
σεμνούς, σώφρονας, ὑγιαίνοντας τῇ 
aloreı, τῇ ἀγάπῃ, τῇ ὑπομονῇ" 


ἃ.“ Πρεσβύτιδας ὡραύτως ἐν κατα- 
στήματι ἱεροπρεπεῖς, μὴ διαβόλους, 
μὴ οἴνῳ πολλῷ δεδουλωμένας, κα- 
λοδιδασκάλους, 1 Tim, 3, 11. 5, 13, 

ἀ, Ἵνα σωφρονίξωσι τὰς νέας φιλ- 
ἄνδρους εἶναι, φιλοτέκφους, 

1 Tim. δ, 14. 

ὅ. Σώφρονας, ἁγνάς, οἰκουρούς, 
ἀγαϑάς, ὑποτασσομένας τοῖς ἰδίοις 
ἀνδράσιν, ἵνα μὴ ὁ λόγος τοῦ ϑεοῦ 
βλαςφημῆται. 1 Tim. 6, 1. 
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mächtigsey zu ermahnen durch die heil- 
same Lehre, und zu strafen die Wider- 
sprecher. 2, 1. 2 Tim. 4, 3. 

10. Denn es sind viel freche und un- 
nütze Schwätzer und Verführer, son- 
derlich die aus der Beschneidung; 

11. Welchen man muss das Maul 
stopfen, die da ganze Häuser verkeh- 
ren und lehren, das nicht taugt, um 
schändliches Gewinns willen. . 

12. Es hat einer aus ihnen gesagt, 
ihr eigener Prophet: Die Creter sind 
immer Lügner, böse Thier, und faule 
Bäuche. 

18, Diess Zeugnis ist wahr. Um der 
Sache willen strafe sie scharf, auf dass 
sie gesund seyen im Glauben, 

2 Tim. 4, 2. 

14. Undnicht achten aufdiejüdischen 
Fabeln und Menschengebot, welche 
sich von der Wahrheit abwenden. 8, 9. 

15. Den Reinen ists alles rein; den 
Unreinen aber und Uhrgläubigen ist 
nichts rein, soudern unrein ist beide 
ihr Sinn und Gewissen. 

Mauh. 15, 11. Röm. 14, 14. 20. 

16 Sie sagen, sie erkennen Gott, 
aber mit den Werken verleugnen sie 
es; sintemal sie sind, an welchen Gott 
Gräuel bat, und gehorchen nicht, und 
sind zu alleın guten Werk untüchtig. 


Kapitel. 
Die heilsame, züchtigende Gnade. 


1. Mu aber rede, wie sichs ziemet 
nath der heilsamen Lehre: 1 Tim. 6, 8, 
2. Den Alten, dass sienüchtern seyen, 
ehrbar, züchtig, gesund im Glauben, in 
der Liebe, in der Geduld ;; 1, 18. 


3. Den alten -Weibern desselbigen 
gleichen, dass sie sich stellen, wie den 
Heiligen ziemet, nicht Lästerinnenseyen, 
:nicbt Weinsäuferinnen, gute Lehrerinnen, 

4. Dass sie die jungen Weiber lehren 
züchtig seyn, ihre Männer lieben, Kin- 
der lieben, 

5. Sittig seyn, keusch, häuslich, gü- 
tig, ihren Männern  unterthan, auf 
dass nicht das Wort Gottes verlästert 
werde. , Eph. 5, 22. 
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6. Τοὺς νεωτέρους ὡφραύτως παρα- 
κάλει σωφρονεῖν, 

7. Περὶ πάντα σεαυτὸν παρεχόμε- 
νος τύπον καλῶν ἔργων, ἐν τῇ δι- 
δασκαλίᾳ ἀδιαφϑορίαν, σεμνότητα, 

1 Tim. 4, 12. 1 Petr. 5, 8. 

8. Λόγον ὑγιῆ, ἀκατάγνωστον" ἵνα 
ὃ ἐξ ἐναντίας ἐν τραπῇ, μηδὲν ἔχων 
περὶ ἡμῶν λέγειν φαῦλον. 

9. Δούλους ἰδίοις δεσπόταις ὑπο- 
τάσσεσϑαι, ἐν πᾶσιν εὐαρέστους 
εἶναι, μὴ ἀντιλέγοντας, 

1 Tim. 6, 1. 

40. Mn νοσφιζομένους, ἀλλὰ πί- 
στιν πᾶσαν ἐνδεικνυμένους ἀγαθήν, 
ἕνα τὴν διδασκαλίαν τὴν τοῦ σωτη- 
005 ἡμῶν θεοῦ κοσμώσιν ἐν πᾶσιν. 


14. Ἐπεφάνη γὰρ ἡ χάρις τοῦ ϑεοῦ 
ἡ σωτήριος πᾶσιν ἀνθρώποις, 

12. Παιδεύουσα ἡμᾶς, ἵνα ἀρνη- 
σάμενοι τὴν ἀσέβειαν καὶ τὰς κοσμι- 
κὰς ἐπιϑυμίας σωφρόνως καὶ Öt- 
καίως καὶ εὐσεβῶς ξήσωμεν ἐν τῷ 
vvv αἰώνι, 2 Petr. 1, 4. 

48, Προςδεχόμενοι τὴν μακαρίαν 
ἐλπίδα καὶ ἐπιφάνειαν τῆς δόξης 
τοῦ μεγάλον ϑεοῦ καὶ σωτῆρος 
ἡμῶν Ἰησοῦ Χριστοῦ, 1Tim. 6, 14. 

44, Ὃς ἔδωκεν ἑαυτὸν ὑπὲρ ἡμῶν, 
ἕνα λυτρώσηται ἡμᾶς ἀπὸ πάσης 
ἀνομίας καὶ καϑαρίσῃ ἑαυτῷ λαὸν 
περιούσιον, ξηλωτὴν καλῶν ἔργων. 

Gal. 1,4. 1 Tim. 2, 6. 

45. Ταῦτα λάλεε καὶ παρακάλει 
καὶ ἔλεγχε μετὰ πάσης ἐπιταγῆς" 
μηδείς σου περιφρονείτω. 


Titum 2. 3. 


6. Desselbigen gleichen die jungen 
Männer ermahne, dass sie züchtig seyen. 

7. Allenthalben aber stelle dich selbst 
zum Vorbilde guter Werk, mit unver- 
fälschter Lehre, mit Ehrbarkeit, 

8. Mit heilsamem und untadelichem 
Wort, auf dass der Widerwärtige sich 
schäme, und nichts habe, dass er von 
uns möge Böses sagen, 1 Tim. 5, 14. 

9. DenKnechten, dass sieihren Herrn 
unterthänig seyen, inallen Dingen zu 
Gefalleri thun, nicht widerbellen, 

Eph 6, 5. 1 Petr. 2, 18. 

10, Nichf veruntreuen, sondern alle 
gute Treu erzeigen, auf dass sie die 
Lehre Gottes, unsers Heilandes, zieren 
in allen Stücken. 3, 4 


11. MBenn es ist erschienen die heil- 
same Gnade Gottes allen Menschen, 

12. Und züchtiget uns, dass wir sol- 
len verleugnen das ungöttliche Wesen, 
und die weltlichen Lüste und züchtig 
gerecht und gottselig leben in dieser 
Welt, 

13. Und warten auf die selige Hoff- 
nung und Erscheinung der Herrlichkeit 
des grossen Gottes und unsers Heilan- 
des Jesu Christi, 1 Kor. 1,7. Phil. 3, 20. 

14. Der sich selbst für uns gegeben 
hat, auf dass er uns erlösete von aller 
Ungerechtigkeit, und reiniget ihm selbst 
ein Volk zum Eigenthum,, das fleissig 
wäre zu guten Werken. Hebr. 13, 21. 

15. Solches rede und ermahne, und 
strafe mit ganzem Ernst. Lass dich 
niemand verachten. 1 Tim.4, 12. δ, 20. 


Das 3. Kapitel. 


Gehorsam gegen die Obrigkeit und Sanftmuth gegen jedermann zu üben. 
Das Bad der Wiedergeburt. Verschiedene Lehren, Aufträge und Grüsse, 


4. “Ὑπομίμνησκε αὐτοὺς ἀρχαῖς 
καὶ ἐξουσίαις ὑποτάσσεσθαι, πειϑ- 
αρχεῖν, πρὸς πᾶν ἔργον ἀγαϑὸν 
τοίμους εἶναι, 2 Tim. 3, 17, 
2. Μηδένα βλαρφημεῖν, ἀμάχους 
εἶναι, ἐπιεικεῖς, πᾶσαν ἐνδεικνυμέ- 
νους πραότητα πρὸς πάντας ἀν- 
ϑρώπους. 


1. Erinnere sie, dass sie den Fürsten 
und der Oberkeit unterthan und gehor- 
sam seyen, zu allem guten Werk bereit 
seyen, 1 Petr. 2, 13. etc. Röm. 13, 1. 

2. Niemand lästern, nicht hadern, 
gelinde seyen, alle Sanftmüthigkeit be- 
weisen gegen allen Menschen, 

Gal. 6, 1. Epb. 4, 2, Phil. 4, 5. 
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3. Ἦμεν γάρ ποτε καὶ ἡμεῖς ἀνόη- 
τοι, ἀπειθεῖς, πλανώμενοι, δου- 
λεύοντες ἐπιθυμίαις καὶ ἡδοναῖς 
ποικίλαις, ἐν κακίᾳ καὶ φϑόνῳ διά- 
γοντες, στυγητοί, μισοῦντες ἀλλή- 
λους. 1 Kor. 6, 11. 


ἀ. Ὅτε δὲ ἡ χρηστότης καὶ ἡ φιλ- 
ανϑρωπία ἐπεφάνη τοῦ σωτῆρος 
ἡμῶν ϑεοῦ, _ 

5. Οὐκ ἐξ ἔργων τῶν ἐν δικαιο- 
σύνῃ ὧν ἐποιήσαμεν ἡμεῖς, ἀλλὰ 
κατα τὸν αὑτοῦ ἔλεον ἔσωσεν ἡμᾶς 
διὰ λουτροῦ παλιγγενεσίας καὶ ἀνα- 
καινώσεως πνεύματος ἁγίου, 

Eph. 2, 8. 9. 2 Tim. 1, 9, 

6. Οὗ ἐξέχεεν ἐφ᾽ ἡμᾶς πλουσίως 
διὰ ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ τοῦ σωτῆρος 
ἡμῶν, Joh. 7, 39. 

Ἵ. Ἵνα δικαιωθέντες τῇ ἐκείνου 

ἄάριτε κληρονόμοι γενώμεθα κατ᾽ 

λπίδα ξωὴης αἰωνίου. Röm.5, 1. 8, 17. 


8. Πιστὸς ὃ λόγος, καὶ περὶ τούτων 
βούλομαί σε διαβεβαιοῦσϑαι, va 
φροντίξωσι καλῶν ἔργων προΐστα- 
σθαι οἱ πεπιστευκότες τῷ θεῷ. 
Ταῦτά ἐστι τὰ καλὰ καὶ ὠφέλιμα 
τοῖς ἀνθρώποις. 1 Τα. 1, 16. 2, 8. 

9, Μωρὰς δὲ ξητήσεις καὶ γενεα- 
λογίας καὶ ἔρεις καὶ μάχας νομικὰς 
περιϊστασο' εἰσὶ γὰρ ἀνωφελεῖς καὶ 
μάταιοι. 1, 14. 1 Tim. 4, 1, 6,4. 

40. Algerınöv ἄνϑρωπον μετὰ μίαν 
καὶ δευτέραν νουθεσίαν παραιτοῦ, 

Math. 7, 16. 18, 1δ, f. 

44. Εἰδὼς ὅτι ἐξέστραπται ὁ Tor- 
οὔτος καὶ ἁμαρτάνει ὧν αὐτοκατά- 
κρίτος. 

44. Ὅταν πέμψω ’Δρτεμᾶν πρός 
σε ἢ Τύχικον, σπούδασον ἐλθεῖν 
πρός μὲ εἰς Νικόπολιν: ἐκεῖ γὰρ 
κέκρικα παραχειμάσαι. 

Apg. 20.4. Eph. 6,21. Col. 4,7. 

43. Ζηνᾶν τὸν νομικὸν καὶ ᾿4πολ- 
λὼ σπουδαίως πρόπεμψον, ἵνα μη- 
δὲν αὐτοῖς λείπῃ. 

44. Μανθανέτωσαν δὲ καὶ οἱ ἡμέ- 
τεροε καλῶν ἔργων προΐστασθαι 
εἰς τὰς ἀναγκαίας χρείας, ἵνα μὴ 
ὦσιν ἀκαρποι. 1 Tim. 6, 18. 

45. ᾿Ασπάζονταί σε οἱ μετ᾽ ἐμοῦ 
πάντες' ἄσπασαι τοὺς φιλοῦντας 


8. Denn wir waren auch weiland un- 
weise , ungehorsam, irrige, dienend 
den Lüsten und mancherlei Wollüsten, 
und wandelten in Bosheit und Neid, 
und hasseten uns unter einander. 

Eph. 2, 2. 4, 17. 18. 5, 8. 


4. Da aber erschien die Freundlich- 
keit und Leutseligkeit Gottes, unsers 
Heilandes, 2, 11. 1 208. 4, 9. 

5. Nicht um der Werk willen der 
Gerechtigkeit, die wir gethan hatten; 
sondern nach seiner Barmherzigkeit 
machet er uns selig, durch das Bad der 
Wiedergeburt und Erneuerung des Hei- 
ligen Geistes, Joh. 3, 5. 

6. Welchen er ausgegossen hat über 
uns reichlich durch Jesum Ohrist, un- 
sern Heiland; Jes. 44, 3. 

7. Auf dass wir durch desselbigen 
Gnade gerecht, und Erben seyen des 
ewigen Lebens, nach der Hoffnung. 


8. Das ist je gewisslich wahr. Solchs 
will ich, dass du fest lehrest, auf dass 
die, so an Gott gläubig sind worden, in 
einem Stand guter Werk funden wer- 
den. Solchs ist gut und nütz den Men- 
schen. v.14 2,15. 


9, MBer thörichten Fragen aber, der 
Geschlechtsregister, des Zankes und 
Streites über dem Gesetz, entschlahe 
dich; denn sie sind unnütz und eitel. 

10. Einen ketzerischen Menschen 
meide, wenn er einmal und abermal 
ermahnet ist, 2 Joh. 10, 

11. Und wisse, dass ein solcher ver- 
kehret ist und sündiget, als der sich 
selbst verurtheilet hat. 1 Tim. 6, 4. 5. 


12, Wenn ich zu dir senden werde 
Arteman oder Tychicum, so komm 
eilend zu mir gen Nicopolin; denn da- 
selbst hab ich beschlossen, den Winter 
zu bleiben. 2 Tim. 4, 12. 

13. Zenan, den Schriftgelehrten, und 
Apollon fertige ab mit Fleiss, auf dass 
ibnen nichts gebreche, Apg. 18, 24. 

14, Lasse aber auch die Unsern ler- 
nen, dass sie im Stand guter Werk sich 
finden lassen, wo man ihr bedarf, auf 
dass sie nicht unfruchtbar seyen. 

15. Es grüssen dich alle, die mit mir 
sind. Grüsse alle, die uns lieben im 
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ἡμὰς ἐν πίστει. Ἢ χάρις μετὰ πάν- 
τῶν ὑμῶν. ᾿Αμήν. ΄ 
Πρὸς Τίτον τῆς Κρητῶν ἐκκλη- 
σίας πρῶτον ἐπίσκοπον χειρο- 
τονηϑέντα ἐγράφη ἀπὸ Νικο- 
πόλεως τῆς Μακεδονίας. 


Titum 8. Philemon 1. 


Glauben, Die Gnade sey mit euch 
allen, Amen. Gel. ὅς 6. 


um En Gum ὦ Ὁ Ὁ — GEmgmD ὄψον» 


Geschrieben von Nicopoli, in Mace- 
“ donia 


Die Epistel St. Pauli an Philemon. 


Fürbitte Pauli für den Onesimus, einen dem Philemon entlaufenen,, jetzt 
aber bekehrten Knecht. 


4. Παῦλος, δέσμιος Χριστοῦ ᾿Ἰη- 
σοῦ, καὶ Τιμόϑεος ὁ ἀδελφός, Φι- 
λήμονι τῷ ἀγαπητῷ καὶ συνεργῷ 
ἡμῶν, ᾿ ᾿ 

2. Καὶ ’Anple τῇ ἀγαπητῇ, καὶ 
᾿Αρχίππῳφ τῷ συστρατιώτῃ ἡμῶν, 
καὶ τῇ κατ᾿ οἷκόν σου ἐκκλησίᾳ. 

8. Χάρις ὑμῖν καὶ εἰρήνη ἀπὸ 
ϑεοῦ πατρὸς ἡμῶν καὶ κυρίου ’In- 
σοῦ Χριστοῦ. 

4. Εὐχαριστῶ τῷ ϑεῷ μου πάν- 
τοτὲ μνείαν σου ποιούμενος ἐπὶ 
τῶν προρευχῶν μου, 

ὅ, ᾽ἀκούων σου τὴν ἀγάπην καὶ 
τὴν πίστιν, ἣν ἔχεις πρὸς τὸν κύ- 
0:09 ᾿Ιησοῦν καὶ εἰς πάνταρ τοὺς 
ἁγίους, 

6. Ὅπως ἡ κοινωνία τῆς πίστεώς 
- σοῦ ἐνεργὴς γένηται ἐν ἐπιγνώσει 
παντὸς ἀγαθοῦ τοῦ ἐν ὑμῖν εἰς 
Χριστὸν ᾿Ιησοῦν. ᾿ - 

7. Χαρὰν γὰρ ἔχομεν πολλὴν καὶ 
παράκλησιν ἐπὶ τῇ ἀγάπῃ σου, ὅτι 
τὰ σπλάγχνα τῶν ἁγίων ἀναπέ- 
παυται διὰ σοῦ ἀδελφέ. _ 

8. Διὸ πολλὴν ἐν Χριστῷ παῤῥη- 
σίαν ἔχων ἐπιτάσσειν σοι τὸ ἀνῆκον, 
1 Thess. 2, 7. 2 Thess. 8, 6. 

9. Διὰ τὴν ἀγάπην μᾶλλον παρα- 
καλῶ, τοιοῦτος ὧν ὡς Παῦλος πρες- 
βύτης, νυνὶ δὲ καὶ δέσμιος ᾿Ιησοῦ 

Χριστου. 


40. Παρακαλῶ σε περὶ τοῦ ἐμοῦ 
τέκνου, ὃν ἐγέννησα ἐν τοῖς δε- 
σμοῖς μου, ᾽Ονήσιμον, Col. 4, 9. 


441, Τὸν ποτέ σοι ἄχρηστον, vorl 


δὲ σοὶ καὶ ἐμοὶ εὔχρηστον, ὃν ἀνέ- 
σπεμψα. 


1. Paulus, der Gebundene Christi 
Jesu, und Timotheus, der Bruder, 
Philemoni demLieben und unserm Ge- 
hülfen, Eph.3,1. 4, 1. 6,20. 

2. Und Appia, der Lieben, und Ar- 
chippo, unserm Streitgenossen, und der 
Gemeinein deinem Hause. Col. 4, 17. 

3. Gnadesey miteuch, und Friede von 
Gott, unserm Vater, und dem Herrn 
Jesu Christo. Col. 1, 2. ete. 


4. Ich danke meinem Gott, und ge- 

denke dein allezeit in meinem Gebet, 
Röm. 1, 8. Eph. 1, 16 

5. Nachdem ich höre von der Liebe 
und dem Glauben, welche du hast an 
den Herrn Jesum, und gegen alle Hei- 
ligen, Col. 1, 4. 

6. Dass dein Glaube, den wir mit 
einander haben, in dir kräftig werde 
durch Erkenntnis alle des Guten, das 
ihr habt in Christo Jesu. Ti. 1, 4. 

7. Wir haben aber grosse Freude und 
Trost andeiner Liebe; denn die Herzen 
derHeiligen sind erquicket durch dich, 
lieber Bruder, 2 Kor. 7, 4. 13. 

8, Darum, wiewohl ich habe grosse 
Freudigkeit in Christo, dir zu gebieten, 
was dir ziemet; 

9. So will ich doch um der Liebe 
willen nur vermahnen, der ich ein sol- 
cher bin, nemlich ein alter Paulus, nun 
aber auch ein Gebundener Jesu Christi. 

10, So ermahne ich dich um meines 
Sohnes willen, Onesimi, den ich ge- 
zeuget habe in meinen Banden, 

1 Kor. 4, 15. Gal. 4, 10. 

11. Welcher weiland dir unnütze, nun 
aber mir und dir wohl nütze ist, den 
habe ich wieder gesandt, 


Philemon. 


42. Σὺ δὲ αὐτὸν τουτέστι τὰ ἐμὰ 
σπλάγχνα προςλαβοῦ, 

48. Ὃν ἐγὼ ἐβουλόμην πρὸς ἐμαυ- 
τὸν κατέχειν, ἕνα ὑὉὑπὲρ σοῦ μοι 
διακονῇ ἐν τοῖς δεσμοῖς τοῦ εὐαγ- 
γελίου, 

44, Χωρὶς δὲ τῆς σῆς γνώμης οὐδὲν 

θέλησα ποιῆσαι, ἕνα μὴ ὡς κατὰ 
ἀνάγκην τὸ ἀγαθόν σου ἡ, ἀλλὰ 
κατὰ ἑκούσιον. 

15. Τάχα γὰρ διὰ τοῦτο ἐχωρίσθη 
πρὸς ὥραν, ἵνα αἰώνιον αὐτὸν ἀπ- 
ἪΡ Οὐκέτι ὡς δοῦλον, ἀλλ᾽ ὑπὲρ 
δοῦλον, ἀδελφὸν ἀγαπητόν, μάλιστα 
ἐμοί, πόσῳ δὲ μᾶλλον σοί, καὶ ἐν 
σαρκὶ καὶ ἐν κυρίφ. 

1 Tim. 6, 1. 2. Eph. 6, 5 


17. Ei οὖν με ἔχεις κοινωνόν, 
προρλαβοῦ αὐτὸν ὡς ἐμέ 


18. Εἰ δέ τι ἠδίκησέ σε ἢ ὀφείλει, 
. τοῦτο ἐμοὶ ἐλλόγει. 


49. ᾿Εγὼ Παῦλος ἔγραψα τῇ ἐμῇ 
χειρί, ἐγὼ ἀποτίσω' ἵνα μὴ λέγω 
σοι ὅτι καὶ σεαυτόν μοι προροφεί. 
λεις. 2 Thess. 8, 17. 


20. Ναί, ἀδελφέ, ἐγώ σον ὀναίμην 
ἐν κυρίφ' ἀνάπαυσόν μουν τὰ 
σπλάγχνα ἐν κυρίῳ. 


24. Πεποιϑὼς τῇ ὑπαχοῇ σου 
ἔγραψά σοι, εἰδὼς ὅτι καὶ ὑπὲρ ὃ 
λέγω ποιήσεις. 


22. “ἅμα δὲ καὶ ἑτοίμαξέ wor ξε- 
νίαν' ἐλπίξω γάρ, ὅτε διὰ τῶν 
προρευχῶν ὑμῶν χαρισϑήσομαι ὑ- 
μὲν Bebr. 13, 19. 
33. ᾿᾿σπάξεταί δε Ἐπαφρᾶς, ὃ 
συναιγμάλωτός μου ἐν Χριστῷ Ἰη- 
σοῦ, 

24. Μάρκος, ᾿Αφίσταρχος, Ζημὰς, 
Λουκᾶς, οἱ συνεργοί μου. 
Apg. 12, 12. 25. 15, 37. 19,29, 20, 4. 27, 2. 
25. ‘H χάρις τοῦ κυρίου ἡμῶν ’In- 
σοῦ Χριστοῦ μετὰ τοῦ πνεύματος 
ὑμῶν. "Au. 

Πρὸς Φιλήμονα ἐγράφη ἀπὸ Ῥώ- 

uns διὰ Ὀνησίμου οἰκέτου. 
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12. Du aber wollest ihn, das ist mein 
eigen Herz, annehmen. 

13. Denn ich wollte ihn bei mir be- 
halten, dass er mir an deiner Statt 
dienet in den Banden des Evangelü; 

Phil. 2, 30. Col. 4, 9. 

14. Aber ohn deinen Willen wollte 
ich nichts thun, anfdass dein Guts 
nicht wäre genöthiget, sondern freiwil- 
lig. 2 Kor. 9, 7. 

15. Vielleicht aber ist’ er darum eine 
Zeitlang von dir kommen, dass du ibn 
&wig wieder hättest, 

16. Nun nicht mehr als einen Knecht, 
sondern mehr denn einen Knecht, einen 
lieben Bruder, sonderlich mir, wie viel- 
mehr aber dir, beide nach dem Fleisch 
und in dem Herrn. 

17. So du nun mich hältest für dei- 
nen Gesellen , so wolltest du ihn als 
mich selbst annehmen. 

18. So er aber dir etwas Schaden ge- 
than hat, oder schuldig ist, das rechne 
mir zu. 

19. Ich Paulus hab vs geschrieben 
mit meiner Hand, ich wills bezahlen. 
Ich schweig, dass du dich selbst mir 
schuldig bist. 

20. Ja, lieber Bruder, gönne mir, 
dass ich mich an dir ergötze in dem 
Herrn, erquicke mein Herz in dem 
Herrn. νυ. 7 
21. Ich hab aus Zuversicht deines 


a| @Gehorsams dir geschrieben; denn ich 


weiss, du wirst mehr thun, denn ich 
sage, 2 Kor, 7, 15. 16. 
22. Daneben bereite mir. die Herberge, 
denn ich hoffe, dass ich durch euer 
Gebet euch geschenket werde. 
Phil. 1, 25. 2, 24. 
23. Es grüsset dich Epaphras, mein 
Mitgefangener in Christo Jesu, 
Col. 1,7. 4, 12. 
24. Marcus, Aristarchus, Demas, Lu- 
cas, meine Gehülfen. 
Col. 4, 19. 14. 
256. Die Gnade unsers Herrn Jesu 
Ohristi sey mit eurem Geist. Amen. 


Geschrieben von Rom 
durch Onesimum, 
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Hebrier 1. 


Die Epistel an die Hebräer. ° 


Das 1. Kapitel. 


Christus ist Gottes Sohn, und höher 


4. Πολυμερῶς καὶ πολυτρόπως 
πάλαι ὁ ϑεὸς λαλήσας τοῖς πατρά- 
σιν ἐν τοῖς προφήταις, 

2. Ἐπ᾿ ἐσχάτου τῶν ἡμερῶν τού- 
τῶν ἐλάλησεν ἡμῖν ἐν υἱῷ, ὃν ἔϑηκε 
κληρονόμον πάντων, Öl οὐ καὶ τοὺς 
αἰῶνας ἐποίησεν' 

Mattb, 21, 38. Joh 1, 10 etc, 

3. Ὃς ὧν ἀπαύγασμα τῆς δόξης 
καὶ χαρακτὴρ τῆς ὑποστάσεως αὖ- 
τοῦ, φέρων τε τὰ πάντα τῷ ῥήματι 
τῆς δυνάμεως αὑτοῦ, δὲ ἑαυτοῦ 
καϑαρισμὸν ποιησάμενος τῶν ἅἁμαρ- 
τιῶν ἡμῶν ἐκάϑισεν ἐν δεξια τῆς 
μεγαλωσύνης ἐν ὑψηλοῖς, 

Hebr 9, 14. 26. 12, 2, 

k. Τοσούτῳ κρείττων γενόμενος 
τῶν ἀγγέλων, ὅσῳ διαφορώτερον 
Tag’ αὐτοὺς κεκληρονόμηκεν ὄνομα. 

ὅ. Τίνι γὰρ εἶπέ notre τῶν ἀγγέ- 
λων: ,, Υἱός μον εἶ σύ, ἐγὼ σήμερον 
γεγέννηκά 08°; καὶ πάλιν" „Eyo 
ἔσομαι αὐτῷ εἰς πατέρα, καὶ αὐτὸς 
ἔσται μοι εἰς υἱόν“; Ps. 2, 7. 

6. Ὅταν δὲ πάλιν εἰφραγάγῃ τὸν 
πρωτότοκον εἷς τὴν οἰκουμένην, λέ- 
year „Kol προςρκυνησάτωσαν αὐτῷ 
σάντες ἄγγελοι ϑεοῦ“. Ps. 97. 7. 

7. Kal πρὸς μὲν τοὺς ἀγγέλους 
λέγει „O ποιῶν τοὺς ἀγγέλους 
αὑτοῦ πνεύματα καὶ τοὺς λειτουρ- 
γοὺς αὑτοῦ πυρὸς φλόγα" Ps. 104, 4. 

8. Πρὸς δὲ τὸν υἱόν: „O ϑρόνος 
σου, ὁ θεός, εἰς τὸν αἰῶνα τοῦ αἰώ- 
vos’ ῥάβδος εὐθύτητος ἡ ῥάβδος τῆς 
βασιλείας σον. Pa 45, 7. 8, 

9. ᾿Ηγάπησας δικαιοσύνην καὶ ἐμί- 
onsag ἀνομίαν! διὰ τοῦτο ἔχρισέ 
σε, ὁ ϑεός, ὁ θεός σον ἔλαιον ἀγαλ. 
λιάσεως παρὰ τοὺς μετόγους σου““. 

Ps, 45, Β des. 61, 1. 
40. Koi: „ZU κατ ἀρχάς, κύριε, 


denn die Engel und alle Creaturen. 


1. Nachdem vorzeiten Gott manch- 
mal und mancherlei Weise geredt hat 
zu den Vätern dureh die Propheten, 

2. Hat er am letzten in diesen Tagen 
zu uns geredt durch den Sohn, wel- 
chen er gesetzt hat zum Erben über 
alles, durch welchen er auch die Welt 
gemacht hat; Ps. 2, 8. 

8. Welcher, sintemal er ist der Glanz 
seiner Herrlichkeit, und das Ebenbilde 
seines Wesens, und trägt alle Ding mit 
seinem kräffigen Wort, und hat ge- 
macht die Reinigung unserer Sünden 
durch sich selbst, hat er sich gesetzt zu 
der Rechten der Majestät in der Höhe, 

2Kor. 4, 4, Col 1, 15. 1 Petr. 3, 22. 

4. So viel besser worden, denn die 
Engel, so gar viel einen höhern Namen 
er vor ihnen ererbet hat. Phit. 2, 9, 

5. Denn zu welchem Engel hater je- 
mals gesagt: Du bist mein Sohn, heute 
habe ich dich gezeuget? Und abermal: 
Ich werde sein Vater seyn, und er 
wird mein Sohn seyn, 2 Sam. 7, 14. 

6. Und abermal, da er einführet den 
Erstgebornen in die Welt, spricht er: 
Und es sollen ihn alle Gottes Engel 
anbeten. 10, 5. Röm. 8, 29. 


7. Von den Engeln spricht er zwar: 
Er macht seine Engel Geister, und 
seine Diener Feuarflammen. 


8. Aber won dem Sohn; Gott, dein 
Stuhl währet von Ewigkeit zu Ewig- 
keit, das Scapter deines Reichs ist ein 
richtiges Scepter, 

9. Du hast geliebet die Gerechtigkeit, 
und gehasset die Ungerechtigkeit; dar- 
um hat dich, o Gott, gesalbat dein Gott 
mit dem Ole [061] der Erenden, über 
deine Gönossen. Apg. 10, 33 

10. UAd: Du, Herr, hast von Anfang 


τὴν γὴν ἐθεμελίωσας, καὶ ἔργα τῶν | die Erde gegründet, und dia Himmel 


χειρῶν σου εἰσὶν ol οὐρανοί: 


sind deiner Hände Werk. Ps. 102,26. ®. 





Hebräer 1. 2. 


44. Αὐτοὶ ἀπολοῦνται, σὺ δὲ δια- 
μένεις καὶ πάντες ὡς ἱμάτεον am 
λαιωϑήσονται, 

42. Καὶ ὡρεὶ περιβόλαιον ἑλίξεις 
αὐτοὺς καὶ ἀλλαγήσονται, σὺ δὲ ὁ 
αὐτὸς sb καὶ τὰ Ern σου οὐκ ἐκλεί- 
»ovoı“. Jes. 34, 4. δ,, 6. 3 Petr. 8, 10. 

48. Πρὸς τίνα δὲ τῶν ἀγγέλων 
εἴρηκέ ποτε , Κάθου ἐκ δεξιῶν 
uov, ἕως ἂν θῶ τοὺς ἐχθρούς σου 
ὑποπόδιον τῶν ποδῶν σου“: 

44. Οὐχὶ πάντες εἰσὶ λειτουργικὰ 
φεμεύματα, εἰς, διαπονίαν ἀποστελ- 
λόμενα διὰ τοὺς μέλλονταρ. κληρο- 
φομεῖν σωτηρίαν; Ps. 84, 8. 91, 11. 
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11. Dieselbigen werden vergehen, du 
aber wirst bleiben: und sie werden 
alle veralten wie ein Kleid, 

12. Und wie ein Gewand wirst du sie 
wandeln, und sie werden sich verwan- 
deln; du aber bist derselbige, und 
deine Jahr werden nicht aufhören. 

13. Zu welchem Engel aber hat er 
jemals gesagt: Setze dich zu meiner 
Rechten, bis ich lege deine Feinde zum 
Schemel deiner Füsse? Ps. 110, 1, 

14. Sind sie nicht alle zumal dienst- 
bare Geister, ausgesandt zum Dienst 
um der willen, dis ererben sollen die 
Seligkeit ? Nah. 18, 10. 


Das 2. Kapitel. 


Schuldiger Gehorsam gegen das Wort Christi. 


Sein Weg durch Leiden zur 


Herrlichkeit. 


4. As τοῦτο δεῖ περισσοτέρως 1. Warum sollen wir desto mehr 


nung προρέχειν τοῖς ἀκουσϑεῖσι, 


μήποτε παραῤῥνυώμεν. 4, 1. 2. 
2. Εἰ γὰρ ὁ δὲ ἀγγέλων λαληϑεὶς 
λόγος ἐγένετο βέβαιος καὶ πᾶσα 


παράβασις καὶ παρακοὴ ἔλαβεν Ev- 
δικον μισϑαποδοσίαν' 
ρα. 7, δ8. Gal, 8) 19. 

ἃ. Πῶς ἡμεῖς ἐκφευξόμεϑα na 
καύτης ἀμελήσαντες σωτηρίας; ἥτις 
ἀρχὴν λαβοῦσα λαλεῖσθαι διὰ τοῦ 
κυρίου, ὑπὸ τῶν ἀκουσάντων εἰς 
ἡμᾶς ἐβεβαιώϑη, 10, 29. 12, 26. 

Matib. 5, 3, ff. 

k. Συνεπιμαρτυροῦντος τοῦ ϑεοῦ 
σημείοις τε καὶ τέρασι καὶ ποικίλαις 
δυνάμεσι καὶ πνεύματος ἁγίου με- 
ρισμοῖς, κατὰ τὴν αὑτοῦ θέλησιν. 

Νετο. 16, 20. Apg. 14, 3. 

ὃ. Οὐ γὰρ ἀγγέλοις ὑπέταξε τὴν 
οἰκουμένην τὴν μέλλουσαν, περὶ ἧς 
λαλοῦμεν. 

6. Διεμαρτύρατο δέ πού τις λέγων" 
„Ti ἐστιν ἄνϑρωπορ, ὅτι μιμνήσκῃ 
αὐτοῦ, ἢ υἱὸς ἀνθρώπου, ὅτι ἐπι- 
σκέπτῃ αὐτόν; Ps. 8, δ. f. 

1. Ἤλάττωσας αὐτὸν βραχὺ τι 
παρ᾿ ἀγγέλους, δόξῃ καὶ τιμῇ ἐστε- 
φάνωσας αὐτὸν καὶ κατέστησας αὖ- 
τὸν ἐπὶ τὰ ἔργα τῶν χειρῶν σοῦ, 


wahrnehmen des Worts, das wir hö- 
ren, dass wir nicht dahin fahren. 

2, Denn so das Wort fest worden 
ist, das durch die Engel geredt ist. 
und eine jegliche Uebertretung und 
Ungehorsam hat empfangen seinen 
rechten Lohn;’ 10, 28. 
3. Wie wollen wir entfliehen, so wir 
eine solche Seligkeit nicht achten? 
Welche, nachdem sie erstlich gepredi- 
get ist durch den Herrn, ist sie auf 
uns kommen durch die, so es gehöret 
haben; Luo. 1, 2. 

4. Und Gott hat ihr Zeugnis geben 
mit Zeichen, Wundern und mancherlei 
Kräften, und mit Austheilung des Hei- 
ligen Geistes, nach seinem Willen. 

Röm. 16, 19. 1 Kor. 12, 4. 11. 

ὅ. Denn er hat nicht den Engeln 
unterthan die zukünftige Welt, davon 
wir reden. 

6. Es bezeuget aber einer an einem 
Ort, und spricht: Was ist der Mensch, 
dass du sein gedenkest, und des Men- 
schen Sohn, dass du ihn heimsuchest ? 

7. Du hast ihn eine kleine Zeit der 
Engel mangeln lassen; mit Preis und 
Ehren hast du ihn gekrönet, und hast 
ihn gesetzt über die Werk deiner Hände, 
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8. Πάντα ὑπέταξας ὑποκάτω τῶν 
ποδῶν αὐτοῦ“. Ἔν γὰρ τῷ ὑποτά- 
ξαι αὐτῷ τὰ πάντα οὐδὲν ἀφήπεν 
αὐτῷ ἀνυπότακτον' νῦν δὲ οὔπω 
ὁρῶμεν αὐτῷ τὰ πάντα ὑποτεταγ- 
μῆνα, 1, 2. Math. 28, 18. 

9. Τὸν δὲ βραχύτι παρ᾽ ἀγγέλους 
ἠλαττωμένον βλέπομεν ᾿Ιησοῦν διὰ 
τὸ πάϑημα τοῦ θανάτου δόξῃ καὶ 
τιμῇ ἐστεφανωμένον, ὅπως χάριτι 
δεοῦ ὑπὲρ παντὸς γεύσηται 9α- 
νάτου. δ, 7. 2Kor. 5, 14. 15. 

40. Ἔπρεπε γὰρ αὐτῷ, δὲ ὃν τὰ 
πάντα καὶ δὲ οὗ τὰ πάντα, πολλοὺς 
υἱοὺς εἰς δόξαν ἀγαγόντα, τὸν ἀρ- 
χηγὸν τῆς σωτηρίας αὐτῶν διὰ πα- 
ϑημάτων τελειῶσαι. 

Röm. 11, 36. ἀρᾷ. 8, 15. 5, 8, 

44. Ὁ τε γὰρ ἁγιάξων καὶ ol ἁγια- 
ξόμενοι ἐξ ἑνὸς πάντερ' δ ἣν al- 
τίαν οὐκ ἐπαισχύνεται ἀδελφοὺς 
αὐτοὺς καλεῖν, v. 14. 16. 

Joh. 17, 19. 

42. Akyav' ‚„Anayyslo τὸ ὄνομά 
σου τοῖς ἀδελφοῖς μου, ἐν μέσῳ ἐκ- 
κλησίας ὑμνήσω ae“. 

Ps. 22, 23. 

13. Kal nalıv: „Eyo ἔσομαι πε- 
ποιθὼς ἐπὶ αὐτῷ“. Kal nal: 
οἰδοὺ ἐγὼ καὶ τὰ παιδία & μοι 
ἔδωκεν ὃ θεός“. Jes. 8, 17. 8, 18. 

Ah. ᾿Επεὶ οὖν τὰ παιδία κεκοινώ- 
νῆκε σαρκὸς καὶ αἵματος, καὶ αὐτός 
παραπλησίως μετέσχε τῶν αὐτῶν, 
ἕνα διὰ τοῦ θανατου καταργήσῃ 
τὸν τὸ κράτος ἔχοντα τοῦ ϑανάτου, 
τουτέστι τὸν διάβολον, 

45. Καὶ ἀπαλλάξῃ τούτους 0001 
φόβῳ ϑανάτου διὰ παντὸς τοῦ ζῆν 
ἔνοχοι ἦσαν δουλείας. 9, 14. 

16. Οὐ γὰρ δήπον ἀγγέλων ἐπι- 
λαμβάνεται, ἀλλὰ σπέρματος "A- 
βραὰμ ἐπιλαμβάνεται. 

4Ἴ. "Οϑεν ὠφειλε κατὰ πάντα τοῖς 
3 - ε - , 
ἀδελφοῖς ὁμοιωϑῆναι, ἕνα ἐλεήμων 
γένηται καὶ πιστὸς ἀρχιερεὺς τὰ 
πρὸς τὸν ϑεόν, εἰς τὸ ἱλάσκεσθαι 
τὰς ἁμαρτίας τοῦ λαοῦ. 

48. Ἔν ᾧ γὰρ πέπονϑεν αὐτὸς πει- 
ρασϑείς, δύναται τοῖς πειραξομέ- 
vor βοηϑῆσαι. 


| die versucht werden. 
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8. Alles hast du unterthan zu seinen 
Füssen. In dem, dass er ihm alles hat 
unterthan, hat er nichts gelassen, das 
ihm nicht unterthan sey; jetzt aber 
sehen wir noch nicht, dass ihm alles 
unterthan sey. 1 Kor. 15, 17. 

9, Den aber, der eine kleine Zeit der 
Engel gemangelt hat, sehen wir, dass 
es Jesus ist, durch Leiden des Tods 
gekrönet mit Preis und Ehren, auf dass 
er von Gottes Gnaden für alle den Tod 
schmecket. Phil. 2, 8. 9, 

10. Denn es ziemet dem, um des 
willen alle Ding sind, und durch den 
alle Ding sind, der da viel Kinder hat 
zur Herrlichkeit geführet, dass er den 
Herzogen ihrer Seligkeit durch Leiden 
vollkommen machte, ὅ, 8. 9. 

11. Sintemal sie alle von Einem kom- 
men; beide, der da heiliget, und die da 
geheiliget werden. Darum schämet er 
sich auch nicht, sie Brüder zu heissen, 
Marc. 3, 34. 35. Matih. 25, 40. Joh. 20, 17. 

12. Und spricht: Ich will verkündi- 
gen deinen Namen meinen Brüdern, 
und mitten in der Gemeine dir lob- 
singen. 

13. Und abermal: Ich will mein Ver- 
trauen auf ihn setzen. Und abermal: 
Siehe da, ich und die Kinder, welche 
mir Gott gegeben hat. 

14. Nachdam nun die Kinder Fleisch 
und Blut haben, ist ers gleicher Maasse 
theilhaftig worden, auf dass er durch 
den Tod die Macht nähme dem, der des 
Todes Gewalt hatte, dasist, dem Teufel, 

2 Tim. 1, 10. Joh, 12, 81. 

15. Und erlösete die, so durch Furcht 
des Todes im ganzen Leben Knechte 
seyn mussten. Luc. 1, 74. Gal. 4, 1. 5. 

16. Denn er nimmt nirgend die Engel 
an sich, sondern den Samen Abrahae 
nimmt er an sich. 

17. Daher musst er allerding seinen 
Brüdern gleich werden, auf dass er 
barmherzig würde, und ein treuer Ho- 
herpriesier vor Gott, zu versöhnen die 
Sünde des Volks. 4, 15. Phil. 2, 7. 

18. Denn darinnen er gelitten hat 
und versucht ist, kann er helfen denen, 
5,2. 
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Das 3. Kapitel. 


Christus ist höber denn Moses; 


darum der Abfall von ibm desto straf- 


würdiger, 


"Oder, ἀδελφοὶ ἅ ἅγιοι, κλήσεως 
ἐπουρανίου μέτοχοι, κατανοήσατε 
τὸν ἀπόστολον καὶ ἀρχιερέα. τῆς 
ὁμολογίας ἡμῶν Χριστὸν Ἰησοῦν, 

Phil. 3 14. Joh 20, 21. 


2. Πιστὸν ὅ ὄντα τῷ “ποιήσαντι av- 


τόν, ὡς καὶ Μωῦσῆς ἐν ὅλῳ τῷ 
οἴκῳ αὐτοῦ. 

ἃ. ᾿Πλείονος γὰρ οὗτος δόξης παρὰ 
“Μωῦύσην ἠξίωται, καϑ' 0009 πλείο- 
va τιμὴν ἔχει τοῦ οἴκου ὁ κατασκευ- 
σας αὐτόν. 

‚k. Πᾶς γὰρ οἶκος κατασκευάξεται 
ὑπό τινος, ὁ δὲ τὰ πάντα κατα- 
σκευάσας, θεός. 

ὅ. Kai Maöons μὲν πιστὸς ἐν ὅλῳ 
τῷ οἴχῳ αὐτου ὡς θεράπων, εἰς 
μαρτύριον τῶν λαληϑησομένων, 

Job, δ, 46. 

6. Χριστὸς δὲ ὡς υἱὸρ ἐπὶ τὸν ol- 
κον αὑτοῦ" οὗ οἶκός ἐσμεν ἡμεῖς, 
ἐάνπερ τὴν παῤῥησίαν καὶ τὸ καύ- 
χημα τῆς ἐλπίδος μέχρι τέλους βε- 
βαίαν κατάσχωμεν. 2 Kor. 6, 16. 

XL Ζιό, καϑὼς λέγει τὸ πνεῦμα τὸ 
ἅγιον, υσήμερον, ἐὰν τῆς φωνῆς 
αὐτοῦ ἀκούσητε, Ps. 95, 7. 8. 9. 

8. “Μὴ σκληρύνητε τὰς καρδίας 
ὑμῶν, ὡς v τῷ παραπικρασμῷ 
κατὰ τὴν ἡμέραν τοῦ πειρασμοῦ ἐν 
τῇ ἐρήμῳ, 2 Mon. 17,7. 

9.0 ἐπείρασάν με οἱ πατέρες 
ὑμῶν" ἐδοκίμασάν μὲ, καὶ εἶδον τὰ 
ἔργα μου τεσσαράκοντα ἔτη. 

10. Διὸ προφώχϑισα τῇ γενεᾷ 
ἐκείνῃ καὶ εἶπον" ᾿Δεὶ πλανῶνται 

N καρδίᾳ. Αὐτοὶ δὲ οὐκ ἔγνωσαν 
τὰς ὁδούς μου" 

41. Ὡς ὦμοσα ἐν τῇ ὀργῇ μου" Εἰ 
εἰξελεύσονται εἰς τὴν κατάπαυσίν 
μου“. 

432. Βλέπετε, ἀδελφοί, μήποτε ἔσται 
ἔν τινι ὑμῶν καρδία πονηρὰ ἀπι- 
στίας ἐν τῷ ἀποστῆναι ἀπὸ θεοῦ 
ξῶντος, 12, 15, 


1. Merhalben, ibr beiligen Brüder, 
die ihr mit berufen seyd durch den 
himmlischen Beruf, nehmet wahr das 
Apostels und Hohenpriesters, den wir 
bekennen, Christi Jesu, 4,14. εἱς. 

2. Der da treuist dem, der ihn ge- 
macht hat, wie auch Moses in seinem 
ganzen Hause. 4 os. 12, 7. 

3. Dieser aber ist grösserer Ehren 
wertb, denn Moses, nachdem der eine 
grössere Ehre am Hause hat, der es 
bereitet, denn das Haus. 

4, Denn ein jeglich Haus wird von 
jemand bereitet; der aber alles berei- 
tet, das ist Gott, 2 Kor. 5, δ. 17. 18. 

5. Und Moses zwar war treu in sei- 
nem. ganzen Hause, als ein Knecht, - 
zum Zeugnis des, das gesagt sollt 
werden; 

6. Christus aber, als ein Sohn über 
sein Haus: welches Haus sind wir, so 
wir anders das Vertrauen und den 
Ruhm der Hoffnung bis ans Ende feste 
behalten. 6, 11. 

7. Darum, wie der Heilige Geist 
spricht: Heute, so ihr hören werdet 
seine Stimnie, 4, 7. δ. 

8. So verstockt eure Herzen nicht, 
als geschah in der Verbitterung, am 
Tage der Versuchung in der Wüsten, 

4 Mos. 14, 22. 5 Mos. 6, 16. 

9. Da mich eure Väter versuchten; 
sie prüfeten mich, und saben meine 
Werk vierzig Jahr Jang. 

10. Darum ich entrüstet ward über 
diess Geschlechte, und sprach: Immer- 
dar irren sie mit dem Herzen; aber sie 
wussten meine Wege nicht; 

11. Dass ich auch schwur in meinem 
Zorn, sie sollten zu meiner Ruge nicht 
kommen. 4 %os. 14, 23. 23—385, 

12. Sehet zu, lieben Brüder, dass 
nicht jemand unter euch ein arges un- 
gläubiges Herz habe, das da abtrete 
von dem lebendigen Gott; 9,14. 10,31. 
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13. ᾿Αλλὰ παρακαλεῖτε ἑαυτοὺς 
καϑ' ἑκάστην ἡμέραν, ἄχρις οὗ τὸ 
σήμερον καλεῖται, ἵνα μὴ σκληρυνθῇ 
τις ἐξ ὑμῶν ἀπάτῃ τῆς ἁμαρτίας. 

Matib. 18, 15. 1 Thess, 5, 11. 14. 

Ak. ΜΜέτοχοι γὰρ γεγόναμεν τοῦ 
Χριστοῦ, ἐάνπερ τὴν ἀρχὴν τῆς 
ὑποστάσεως μέχρι τέλους βεβαίαν 
κατάσχωμεν" 

4ὅ. ’Ev τῷ λέγεσθαι: ,, Σήμερον, 
ἐὰν τῆς φωνῆς αὐτοῦ ἀκούσητε, μὴ 
σκληρῦνητε τὰς καρδίας ὑμῶν ὡς ἐν 
τῷ παραπικρασμῷ“. ν. 7. 

46. Τινὲς γὰρ ἀκούσαντες παρεπί- 
κρανων, ἀλλ᾽ οὐ πάντες οἱ ἐξελθόν- 
τες ἐξ Αἰγύπτον διὰ Movasag. 

Jes. 63, 10. 

47. Τίσι δὲ προρώχϑισε τεσσαρά- 
κοντα ἕτη; οὐχὶ τοῖς ἁμαρτήσασιν, 
ὧν τὰ κώλα ἔπεσεν ἐν τῇ ἐρήμῳ: 

4Νοε. 14, 39. 36. 1Kor. 10, 5. 10.- 

48. Τίσε δὲ ὥμοσε μὴ εἰρελεύ- 
εσθαι εἰς τὴν κατάπαυσιν αὑτοῦ, 
δὲ μὴ τοῖς ἀπειθήσασι; 4.. 3. 8. 

49. Kal βλέπομεν, ὅτε οὐκ ἠδυνή- 
ϑησαν εἰςελθεῖν δ ἀπιστίαν. 

4 os. 20, 12. 5 Mos. 1, 82. ΜΚ, 


| Unglaubens willen. 


Hebräer 3. 4. 


18. Sondern ermahnet euch selbst 
alle Tage, so lange es heute heisset, 
dass nicht jemand unter euch verstocket 
werde,‘ durch Betrug der Sünde. 

2 Kor. 6, 2, Röm. 7, 11. 

14. Denn wir sind Christus theilhaf- 
tig worden, so wir anders das ange- 
fangen Wesen bis ans Ende feste 
behalten. 6, 11. 

15. So lange gesagt wird: Heute, so 
ihr seine Stimme hören werdet, so ver- 
stocket eure Herzen nicht, wie in der 
Verbitterung geschah, 

16. Denn etliche, da sie höreten, 
richteten eine Verbitterung an; aber 
nicht alle, die von Egypten ausgiengen 
durch Mosen. 

17. Ueber welche aber ward er ent- 
rüstet vierzig Jahr lang? Ists nicht 
also, dass über die, so da sündigeten, 
deren Leiber in der Wüste verfielen ὃ 

18. Welchen schwur er aber, dass sie 
nicht zu seiner Ruge kommen sollten, 
denn den Ungläubigen ? Röm. 11, 30. 31. 

19. Und wir sehen, dass sie nicht 
haben konnt hineinkommen, um des 
10, 39. 


Das 4. Kapitel. 


Ermahnung, durch den Glauben in die künftige Ruhe einzudringen, und 
Gottes Drohungen zu fürchten. 


4. Φοβηθώμεν οὖν, μήποτε, κατα- 
λειπομένης ἐπαγγελίας εἰρελϑ εῖν εἰς 
τὴν κατάπαυσιν αὐτοῦ, δοκῇ τις ἐξ 
ὑμῶν ὑστερηκέναι. 12, 15. 

2. Kal γάρ ἐσμεν εὐηγγελισμένοι, 
καϑάπερ κἀκεῖνοι" ἀλλ᾽ οὐκ ὠφέ- 
λησεν ὁ λόγος τῆς ἀκοῆς ἐκείνους 
μὴ συγκεκραμέγος τῇ πίέσεεε τοῖς 
ἀκούσασεν. 

3. Εἰξεφχόμεϑα γὰρ εἰς τὴν καεά- 
παυσιν οἱ πιστεύσαντες, καθὸὼφ εἴ- 
φηκεν" „As ὦμοσα ἐν τῇ ὀφγῇ nov' 
Ei εἰρελεόσονται εἰς τὴν κατάπαυσ 
μου“, καίτοι τῶν ἔργων ἀπὸ κατα- 
βολῆς κόσμου γενηϑένετων. 3,11. 

&. Eignne γάρ που περὶ τῆς ἐβδό. 
uns ovra „Kal κατέπαυσεν ὁ ϑεὸς 
ἐν τῇ ἡμέρᾳ τῇ ἑβδόμῃ ἀπὸ πάντων 
τῶν ἔργων αὐτοῦ“, 


1. So lasset uns nun fürchten, dass 
wir die Verheissung, einzukommen zu 
seiner Ruge, nicht versäumen, und 
unser keiner dahinten bleibe. 

2. Denn es ist uns auch verkündiget, 
gleichwie janen; aber das Wort der 
Prediger balf jene nichts, da nicht 
glaubeten die, so es höreten. 

Röm. 10, 8. 1 Thess. 2, 19. 

8. Denn wir, die wirglauben , gehen 
in die Ruge, wie er spricht: Dass 
ich schwur in meinem Zorn, sie soll- 
ten zu meiner Ruge nicht kommen, 
Und zwar, da die Werk von Anbeginn 
der Welt waren gemacht, Ps. 95, 11. 

4. Sprach er au einem Ort von dem 


siebenten Tag also: Und Gott ruget 


am siebenten Tage von allen seinen 
Werken, 1Mes. 2,2. 8, 


Hebräer 4. 5. 


δ. Καὶ ἐν τούτῳ πάλιν" „ER εἰς- 
ελεύσονται εἰςτὴν κατάπαυσίν μου“. 


6. Ἐπεὶ οὖν ἀπολείπεται τινὰς 
εἰρελθεῖν εἰς αὐτήν, καὶ οὗ πρότερον 
εὐαγγελισϑέντες οὐκ εἰρήλϑον δι 
ἀπείθειαν, 

7. Πάλιν τινὰ ὁρίξει ἡμέραν, ,,σή- 
μερον΄’ ἐν Δαυΐδ λέγων μετὰ τοσοῦ- 
τον χρόνον, καϑὼς εἴρηται, ,,σήμε- 
ρον, ἐὰν τῆς φωνῆς αὐτοῦ ἀκού- 
ὅητε, μὴ σκληρύνητε τὰς καρδίως 
ὑμῶν“. 3. 1. Ps θὲ, 1. 8. 9. 

8. Εἰ γὰρ αὐτοὺς ᾿Ιησοῦὺς κατέπαυ- 
σεν, οὐκ ἂν περὶ ἄλλης ἐλάλει μετὰ 
ταῦτα ἡμέρας. 5 Mos. 31, 7. 

9. ἄρα ἀπολείπεται σαββατισμὸς 
τῷ λαῷ τοῦ ϑεοῦ. 

40. Ὁ γὰρ εἰσελϑὼν εἰς τὴν κατά- 
παυσιν αὐτοῦ καὶ αὐτὸς κατέπαυσεν 
ἀπὸ τῶν ἔργων αὑτοῦ, ὥςπερ ἀπὸ 
τῶν ἰδίων ὁ ϑεός. 


11. Σπουδάσωμεν οὖν εἰξελθεῖν 
εἰς ἐκείνην τὴν κατάπαυσιν, ἕνα μὴ 
ἐν τῷ αὐτῷ τις ὑποδείγματι πέσῃ 
τῆς ἀπευϑείας. 2 Petr. 1, 10. 

12. Ζῶν γὰρ ὁ λόγος τοῦ ϑεοῦ καὶ 
ἐνεργής, καὶ τομώτερος ὑπὲρ πᾶσαν 
μάχαιραν δίστομον, καὶ διϊκνούμε- 
vos ἄχρι μερισμοῦ ψυχῆς τὲ καὶ 
πνεύματος, ἁρμῶν τε καὶ μυελῶν, 
καὶ κριτικὸς ἐνθυμήσεων καὶ ἐν- 
νοιῶν καρδίας" Jer. 23, 29. 1 Peir. 1, 28. 

13. Kal οὐκ ἔστι κτίσις ἀφανὴς 
ἐνώπιον αὐτοῦ, πάντα δὲ γυμνὰ καὶ 
τετραχηλισμένα τοῖς ὀφθαλμοῖς αὖ- 
τοῦ, πρὸς ὃν ἡμῖν ὁ λόγος. 
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5. Und hie an diesem Ort abarmal: 
Sie sollen nicht kommen zu meiner 
Ruge. 

6. Nachdem es nun noch vorhanden 
ist, dass etliche sollen zu derselbigen 
kommen, und die, denen, es zuerst ver- 
kündiget ist, sind nicht dazu kommen, 
um des Unglaubens willen ; 

7. Bestimmt er abermal einen Tag 
nach solcher langer Zeit, und saget 
durch David: Heute, wie gesagt ist, 
heute, so ihr seine Stimme hören wer- 
det, so verstocket eure Herzen nicht. 

8. Denn, so Josua sie hätte zur Ruge 
bracht, würde er nicht hernach von 
einem andern Tage gesagt haben, 

9. Darum ist noch eine Ruge vorhan- 
den dem Volk Gottes. 2 Theis. 1, 7. 

10. Denn wer zu seiner Ruge kom- 
men ist, der ruget auch von seinen 
Werken, gleichwie Gott von seinen. 

Ofenb. 14, 13. 


11. So lasset uns nun Fleiss thun, ein- 
zukommen zu dieser Ruge, auf dass 
nicht jemand falle in dasselbige Exem- 
pel des Unglaubens. 

12. Denn das Wort Gottes ist leben- 
dig und kräftig, und schärfer denn kein 
zweischneidig Schwert, und durchdrin- 
get, bis dass (es) scheidet Seele und 
Geist, auch Mark und Bein, und ist 


'ein Richter der Gedanken und Sinnen 


des Herzens. 1 Thess. 5, 23. 

13. Und ist keine Creatur vor ihm un- 
sichtbar, es ist aber alles bloss und ent- 
deckt vorseinen Augen, von dem reden 
wir, Röm. 10, 8. 


Das 5. Kapitel. 


Christus ein barmherziger Hoherpriester. 


41. ἔχοντες οὖν ἀρχιερέα μέγαν 
διεληλυϑότα τοὺς οὐρανούς, ᾿Ιησοὺν 
τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ, κρατώμεν τῆς 
ὁμολογέας. 

3,1. 6, 20. 7,26. 8, 1. 9, At. 

15. Οὐ γὰρ ἔχομεν ἀρχιερέα μὴ 
δυνάμενον συμπαθῆσαι ταῖς ἀσϑε- 
νείαις ἡμών, πεπειρασμένον δὲ κα- 
τὰ πάντα nad” ὁμοιότητα, χωρὶς 
ἁμαρτίας. 2,17. 18. 5,2, 7,26, 


Ermahnung zum guten Vertrauen. 


14. Mieweil wir denn einen grossen 
Hohenpriester haben, Jesum, den 
Sohn Gottes, der gen Himmel gefahren 
ist; so lasset uns halten an dem Be- 
kenntnis. 10, 21. 23. 1 Tim. 6, 12. 

15. Denn wir haben nicht einen Ho- 
henpriester, der nicht könnte Mitlei- 
den haben mit unserer Schwachbeit, 
sondern der versucht ist allenthalben 


! gleichwie wir, doch ohn Sünde, 
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46. Προρερχώμεϑα οὖν μετὰ παῤφ-] 16. Darum lasset uns hinzu treten 


σίας τῷ ϑρόνῳ τῆς χάριτος, ἵνα 
λάβωμεν ἔλεον καὶ γάριν εὕρωμεν 
εἰς εὔκαιρον βοήθειαν. 
1 Joh. 3, 21. Röm. 8, 26. 


4. Πὰς γὰρ ἀρχιερεὺς ἐξ ἀνθρώ- 
σῶν λαμβανόμενος ὑπὲρ ἀνθρώπων 
κπαϑίσταται τὰ πρὸς τὸν θεόν, ἕνα 
προσφέρῃ δῶρά τε και θυσίας ὑπὲρ 
αἀμαρτιῶν, 2, 17. 8. 3. 9,9 


2. ΜΜετριοπαϑεῖν δυνάμενος τοῖς 
ἀγνοοῦσι καὶ πλανωμένοις, ἐπεὶ καὶ 
αὐτὸς περίκειται ἀσϑένειαν' 


3. Kal διὰ ταύτην ὀφείλει, καϑ ὼς 
περὶ τοῦ λαοῦ, οὕτω καὶ περὶ ἑαυ- 
τοῦ προςφέρειν ὑπὲρ ἁμαρτιῶν. 

k, Καὶ οὐχ ἑαυτῷ τις λαμβάνει 
τὴν τιμήν, ἀλλὰ ὁ καλούμενος ὑπὸ 
τοῦ ϑεοῦ, καθάπερ καὶ ὁ ᾿Δλαρών. 

ὅ. Οὕτω καὶ ὁ Χριστὸς οὐχ ἑαυτὸν 
ἐδόξασε γενηθῆναι ἀρχιερέα, ἀλλ᾽ 
0 λαλήσας πρὸς αὐτόν',, Υἱός μου 
εἶ σύ, ἐγὼ σήμερον γεγέννηκά 08“ 
: 1,5. Ps. 2, 7. Apg. 13, 33. 

6. Καϑὼς καὶ Ev ἑτέρῳ λέγει 
»» Σὺ ἱερεὺς εἰς τὸν αἰῶνα κατὰ τὴν 
τάξιν ΜΜελχισεδέχ““. Ps. 110, 4. 

7. Ὃς ἐν ταῖς ἡμέραις τῆς σαρκὸς 
αὐτου, δεήσεις τε καὶ ἱκετηρίας 
πρὸς τὸν δυνάμενον σώξειν αὐτὸν 

κ θανάτου μετὰ κραυγῆς ἰσχυρᾶς 
καὶ δακρύων προςενέγκας καὶ εἰρ- 
αχουσϑεὶς ἀπὸ τῆς εὐλαβείας, 


8. Καίπερ ὧν υἱός, ἔμαϑεν ἀφ᾽ 
ὧν ἔπαϑεν τὴν ὑπακοήν, 

‚9. Καὶ τελειωϑεὶς ἐγένετο τοῖς 
ὑπακούουσιν αὐτῷ πᾶσιν αἴτιος σω- 
τηρίας αἰωνίου, 2, 10. 7, 25. 38. 
‚10. Προφαγορευϑεὶς ὑπὸ τοὺ θεοῦ 
ἀρχιερεὺς κατὰ τὴν τάξιν Μελχι- 
σεδὲκ. 

41. Περί οὗ πολὺς ἡμῖν ὁ λόγος καὶ 
δυρερμήνευτος λέγειν, ἐπεὶ νωϑροὶ 
γεγόνατε ταῖς ἀκοαῖς. 

42, Kal γὰρ ὀφείλοντες εἶναι δι- 
δασζαλοι διὰ τὸν χρόνον, πάλιν 
χρείαν ἔχετε τοῦ διδάσκειν ὑμᾶς 
τινὰ τὰ στοιχεῖα τῆς ἀρχῆς τῶν λο- 
γίων τοῦ θεοῦ, καὶ γεγόνατε χρείαν 
ἔχοντες γάλακτος καὶ οὐ στερεᾶς 
τροφῆς. 


mit Freudigkeit zu dem Gnadenstuhl, 
auf dass wir Barmherzigkeit empfahen, 
und Gnade finden, auf die Zeit, wenn 
uns Hülfe noth sein wird: 


Kap. 5. v. 1. Denn ein jeglicher Ho- 
herpriester, deraus dem (den) Menschen. 
genommen wird, der wird gesetzt für 
die Menschen gegen Gott, auf dass er 
opfere Gaben und Opfer fürdie Sünden; 

2. Der da könnte mit leiden über 
die da unwissend sind und irren, 
nachdem er auch selbst umgeben ist mit 
Schwachheit. 4, 15. 

3, Darum muss er auch, gleichwie für 
das Volk, also auch für sich selbst 
opfern für dieSünden, 3Mos. 9, 7. 16, 6. 

4. Und niemand nimmtihm selbst die 
Ehre; sondern der auch berufen sey vou 
Gott, gleichwie der Aaron. 2Mos. 28, 1. 

5. Also auch Christus hat sich nicht 
selbst in die Ehre gesetzt, dass er Ho- 
herpriester würde, sondern der zu ihm 
gesagt hat: Du bist mein Sohn, heute 
habe ich dich gezeuget. 

6. Wiseraucham andern Ort spricht: 
Du bist ein Priester in Ewigkeit, nach 
der Ordnung Melchisedek. 

7. Und er hat am Tage seines Flei- 
sches Gebet und Flehen mit starkem 
Geschrei und Thränen geopfert zudem, 
der ihm von dem Tode konnte aushel- 
fen, und ist auch erhöret, darum, dass 
er Gott in Ehren hatte, Math. 26, 30. 8. 

8. Und wiewohl er Gottes Sohn war, 
hat er doch an dem, das er litt, Ge- 
horsam gelernet, Phil. 2, 8. 

9. Und da er istvollendet, ist er wor- 
den allen, die ihm gehorsam sind, eine 
Ursache zur ewigen Seligkeit; Röm.1,5. 

10, Genannt von Gott ein Hoherprie- 
ster, nach der Ordnung Melchisudek. 


11, MBavon hätten wir wohl viel zu 
reden; aber es ist schwer, weil ihr so 
unverständig seyd. 1 Kor. 14, 20. 


12. Und die ihr solltet längst Mei- 
ster seyn, bedürfet ihr wiederum‘, dass 
man such die erste Buchstaben der 
göttlichen Wort lehre, und dass man 
euch Milch gebe, und nicht starke 
Speise. 1 Kor. 8, 1. 2. 8. 








mu om τα τ .—. ς va 
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43. Πᾶς γὰρ ὁ μετέχων γάλακτος 
ἄπειρος λόγου δικαιοσύνης" νήπιος 
γάρ ἔστι. 2 Kor. 3, 9. 2 Tim. 2, 19. 
.hA&. Τελείων δέ ἐστιν ἡ στερεὰ τρο- 
φή, τῶν διὰ τὴν ἕξιν τὰ αἰσϑητήρια 
γεγυμνασμένα ἐχόντων πρὸς διά- 
κρίσιν καλοῦ TE καὶ κακοῦ. 

Phil, 1, 9. 10. Röm. 16, 19. 


Das 6. 


Warnung vor dem Abfall vom Glauben. 
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13. Denn wem man noch Milch geben 
muss, der ist unerfahren in dem Wort 
der Gerechtigkeit; denn er ist ein jun- 
ges Kind. Eph. 4, 1& 

14. Den Vollkommenen aber gehört 
starke Speise, die durch Gewohnheit 
haben geübete Sinnen, zum Unter- 
scheid des Guten und des Bösen. 


Kapitel. 


Ermahnung zur Beständigkeit 


und zum Vertrauen auf die Verheissungen Gottes. 


4. Διὸ ἀφέντες τὸν τῆς ἀρχῆς τοῦ 
Χριστοῦ λόγον, ἐπὶ τὴν τελειότητα 
φερώμεϑα, μὴ πάλιν ϑεμέλιον κατα- 
βαλλόμενοι μετανοίας ἀπὸ νεκρῶν 
ἔργων καὶ πίστεως ἐπὶ θεόν, 

2. Βαπτισμῶν, διδαχῆς, ἐπιϑέ. 
σεώς TE χειρῶν, ἀναστασεώς τε νε- 
κρῶν καὶ κρίματος αἰωνίου. 

9, 10. Joh. 3, 25. f. 

‚3. Kal τοῦτο ποιήσομεν, Edvmsg 
ἐπιτρέπῃ ὁ ϑεός. 

4. ᾿Αδύνατον γάρ, τοὺς ἅπαξ φω- 
τισϑέντας, γευσαμένους τε τῆς δω- 
ρεᾶς τῆς ἐπουρανίου καὶ μετόχους 
γενηϑέντας πνεύματος ἁγίου, 

0, 26. 32, 

5. Καὶ καλὸν γευσαμένους ϑεοῦ 
ῥῆμα, δυνάμεις τε μέλλοντος al- 
ὥνος, 2, 

6. Καὶ παραπεσόντας, πάλιν ἀνα- 
καινίξειν εἰς μετάνοιαν, ἀνασταυ- 
ροῦντας ξαυτοὶς τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ 
καὶ παραδειγματίξοντας. 

10, 29. 2 Petr. 2, 20. 21. 

7. In γὰρ ἡ πιοῦσα τὸν ἐπ᾽ αὐτῆς 
στολλάκις ἐρχόμενον ὑετὸν καὶ τίκ- 
τουσα βοτάνην εὔϑετον ἐκείνοις, δὲ 
οὔς καὶ γεωργεῖται, μεταλαμβάνει 
εὐλογίας ἀπὸ τοῦ θεοῦ" 

8, ᾿ΕἘκφέρουσα δὲ ἀκάνθας καὶ 
τριβόλους ἀδόκιμος καὶ κατάρας 
ἐγγύς, ἧς τὸ τέλος εἰς καῦσιν. 


9. Π|επείσμεϑα δὲ περὶ ὑμῶν, ἀγα- 
πητοί, τὰ κρείττονα καὶ ἐχόμενα 
σωτηρίας, εἰ καὶ οὕτω λαλοῦμεν. 

2 Kor. 7, 16. Gal. 5, 10. 

40. Οὐ γὰρ ἄδικος ὁ ϑεός, ἐπι- 

λαϑέσϑαι τοῦ ἔργου ὑμῶν καὶ τοῦ 


1. Βα wollen wir die Lahre vom 
Anfang christlichs Lebens jetzt lassen, 
und zur Vollkommenheit fahren; nicht _ 
abermal Grund legen von Busse der . 
todten Werke, vom Glauben an Gott, 

2. Vonder Taufe, von der Lehre, vom 
Händeauflegen, von der Todten Aufer- 
stehung, und vom ewigen Gerichte. 

Apg. 8, 17. 17, 31. 82. 24, 15. 25. 

3. Und das wöllen wir thun, 80 68 
Gott anders zulässet. ΕΟ Apg. 18, 21. 

4. Denn es ist unmöglich, dass die, 
so einmal erleuchtet sind .und ge- 
schmeckt haben die himmlische Gabe, 
und theilhaftig worden sind des Heili- 
gen Geistes, Joh. 4, 10. 1 Petr. 2, 3. 
5. Und geschmeckt haben das gütige 
Wort Gottes, und die Kräfte der zu- 
künftigen Welt, 

6. Wo sie abfallen, und wiederum . 
ihnen selbst den Sohn Gottes kreuzi- 
gen, und für Spott halten, dass sie 
sollten wiederum erneuert werden zur 
Busse. 

7. Denn die Erde, die den Regen 
trinket, der oft über sie kommt, und 
bequeme Kraut träget denen, die sie 
bauen, empfähet Segen von Gott. 

8. Welche aber Dornen und Disteln 
träget , dieist untüchtig und dem Fluch 
nahe, welche man zuletzt verbrennet. 

10, 27. Jes. 5, 6. 2 Tim. 3, 8. 


9, Wir versehen uns aber, ihr Lieb- 
sten, bessers zu euch, und dass die 
Seligkeit näher sey, ob wir wohl also 
reden. 

10. Denn Gott ist nicht ungerecht, 

| dass-er vergesse eures Werks und Ar- 
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κόπου τῆς ἀγάπης ἧς ἐνεδείξασθε 
εἰς τὸ ὄνομα αὐτοῦ, διακονήσαντες 
τοῖς ἁγίοις καὶ διακονοῦντες. 

44. ᾿Επιϑυμοῦμεν δέ, ἕκαστον ὑ- 
μῶν τὴν αὐτὴν ἐνδείκνυσθαι σπου- 
δὴν πρὸς τὴν πληροφορίαν τῆς ἐλ- 
πίέδος ἄχρι τέλους, 

42. Ἵνα μὴ vodgol γένησϑε, μιμη- 
ταὶ δὲ τῶν διὰ πίστεως καὶ μακρο- 
ϑυμίας κληρονομούντων τὰς ἐπαγ- 
γελίας. 13, 7. Kap. 11. 

48. Τῷ yag Αβραὰμ ἐπαγγειλάμε- 
vos ὁ θεός, ἐπεὶ κατ᾽ οὐδενὲς εἶχε 
μείξονος ὀμόσαι, ὥμοσε καϑ᾽ davrov, 


Ak. Λέγων'", 7 μὴν εὐλογῶν εὐὖλο- 
γήσω σεκαὶ πληϑύνων πληϑυνῶ σε“. 
1 Mos. 2), 16. eto. 

45. Kal οὕτω μακροθυμήσας ἐπέ- 
τυχε τῆς ἐπαγγελίας. 10, 36 
46. "άνϑρωποι μὲν γὰρ κατὰ τοῦ 
μείξονος ὀμνύουσι, καὶ πάσης αὖ- 
τοῖς ἀντιλογίας πέρας εἰς βεβαίωσιν 
Ο ορκχορ' 2 Μοε. 22, 11. 
41. Ἐν ᾧ περισσότερον βουλόμενος 
ὁ ϑεὸς ἐπιδεῖξαι τοῖς κληρονόμοις 
τῆς ἐπαγγελίας τὸ ἀμετάϑετον τῆς 

βουλῆς αὑτοῦ, ἐμεσίτευσεν ὅρκῳ, 
48. να διὰ δύο πραγμάτων Aus- 
ταϑέτων, ἐν οἷς ἀδύνατον ψεύ- 
σασθαι θεόν, ἰσχυρὰν παράκλησιν 
ἔχωμεν οἱ καταφυγόντες κρατῆσαι 


τῆς προκειμένης ἐλπίδος, Tin 1, 2. 
49. Ἣν ὡς ἄγκυραν ἔχομεν τῆς 


Hebräer 6. 7. ’ 


beit der Liebe, die ihr beweiset habt 
an seinem Namen, da ihr den Heiligen 
dienetet und noch dienet. 10, 82-34. 

11. Wir begehren aber, dass euer 
jeglicher denselbigen Fleiss beweise, 
die Hoffnung feste zu halten bis ans 
Ende, 3, 14. Phil. 1, 8. 

12. Dass ihr nicht wankel [träge) wer- 
det, sondern Nachfolger derer, die durch 
den Glauben nnd Geduld ererben die 
Verheissungen. 

13. Deun als Gott Abraham verhiess, 
da er bei keinem Grössern zu schwören 
hatte, schwur er bei sich selbst, 


14. Und sprach: Wahrlich, ich will 
dich segenen und vermehren, 


15. Und also trug er Geduld, und er- 
langet die Verheissung. Jac. 5, 7. 8. 

16. Die Menschen schwören wohl bei 
einem Grössern , denn sie sind; und 
der Eid macht ein Ende alles Haders, 
dabei es feste bleibt unter ihnen. 

17. Aber Gott, da er wollte den Er- 
ben der Verheissung überschwänglich 
beweisen, dass sein Rath nicht wanket, 
hat er einen Eid dazu gethan, 11, 9. 

18. Auf dass wir durch zwei Stück, 
die nicht wanken (denn es ist unmög- 
lich, dass Gott lüge), einen starken 
Trost haben, die wir Zuflucht haben 
und halten an derangebotenenHoffnung; 

19. Welche wir haben als einen sich- 


ψυχῆς ἀσφαλῆ re καὶ βεβαίαν καὶ | ern und festen Anker unserer Seele, 


εἰρερχομένην εἰς τὸ ἐσώτερον τοῦ 
καταπετάσματος. 9, 3. 24 
20. Ὅπου πρόδρομος ὑπὲρ ἡμῶν 
εἰφηλϑεν ᾿Ιησοῦρ, κατὰ τὴν τάξιν 
Μελχισεδὲκ ἀρχιερεὺς γενόμενος εἰς 
τὸν αἰῶνα. 





der auch hineingehet in das Inwendige 
des Vorhangs; 

20. Dahin der Vorlaufer für uns ein- 
gegangen, Jesus, ein Hoherpriester 


ı worden in Ewigkeit, nach der Ordnung 
10, 20. 12, 2. ı Melchisedek. 


5, 6. 


Das 7. Kapitel. 


Christus, ein Priester, wie Melchisedek, nicht wie die Levitischen Priester, 
ein ganz heiliger und ewiger Mittler zwischen Gott und den sündigen 
Menschen. 


4. Οὗτος γὰρ ὃ 


Μελχισεδέκ, βασι- 
λεὺς Σαλήμ, ee 


1. Mieser Melchisedek aber war ein 


ρεὺς τοῦ ϑεοῦ τοῦ | König zu Salem, ein Priester Gottes, 


ὑψίστου, ὁ συναντήσας ᾿Αβραὰμ |des Allerhöhesten, der Abraham ent- 
ὑποστρέφοντι ἀπὸ τῆς κοπῆς τῶν | gegen gieng, da er von der Könige 


βασιλέων καὶ εὐλογήσας αὐτόν, 


Schlacht wiederkam, und segnet ihn; 
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2. Ὧι καὶ δεκάτην ἀπὸ πάντων 
ἐμέφισεν ᾿Αβραάμ, πρῶτον μὲν ἕρ- 
μηνευόμενος βασιλεὺς δικαιοσύνης, 
ἔπειτα δὲ καὶ βασιλεὺς Σαλήμ, ὅ 
ἐστι βασιλεὺς εἰρήνης, 


4 Nos, 14, 18. Ps. 12, 1. 80, 18. 99, 4. 


3. ᾿ἡπάτωρ, ἀμήτωρ, ἀγενεαλόγη-. 


cos, μήτε ἀρχὴν ἡμερῶν μήτε ξωῆς 
τέλος ἔχων, ἀφωμοιωμένος δὲ τῷ 
υἱῷ τοῦ θεοῦ, --- μένει ἱερεὺς εἰς τὸ 
διηνεκές. . 
- 4. Θεωρεῖτε δέ, πηλίκος οὗτου ᾧ 
καὶ δεκάτην ᾿βραὰμ ἔδωκεν ἐκ 
τῶν ἀκροϑινίων ὁ πατριάρχης. 
1 Mos. 14, 20. 

ὅ, Kal οἱ μὲν ἐκ τῶν υἱών Λευὶ 
τὴν ἱερατείαν λαμβάνοντες ἐντολὴν 

ovoıv ἀποδεκατοῦν τὸν λαὸν κατὰ 
τὸν νόμον, τουτέστι τοὺς ἀδελφοὺς 
αὐτῶν, καίπερ ἐξεληλυθότας ἐκ τῆς 
ὀσφύος ᾿Αβραάμ' 5 Mos. 14, 28. 29. 


Ὁ δὲ μὴ γενεαλογούμενος ἐξ 
αὐτῶν δεδεκαάτῶκε τὸν ᾿Αβραάμ καὶ 
τὸν ἔχοντα τὰς ἐπαγγελίας εὐὖλό- 
γηκε 11, 17. 

7. Χωρὶς δὲ πάσης ἀντιλογίας τὸ 
ἔλαττον ὑπὸ τοῦ κρείττονος εὖλο- 
γεῖται. 

8. Καὶ ὧδε μὲν δεκάτας ἀποϑνή- 
σκοντὲες ἄνϑρωποι λαμβάνουσιν, 
ἐκεῖ δὲ μαρτυρούμενος ὅτι ζῇ. 


9. Καί, ὡς ἔπος εἰπεῖν, διὰ ᾿4-} 


βραὰμ καὶ Λευΐ ὁ δεκάτας λαμβά- 
νῶν δεδεκάτωται" 
40. Ἔτι γὰρ ἐν τῇ ὀσφύϊ τοῦ πα- 


τρὸς ἦν, ὅτε συνήντησεν αὐτῷ ὁ 
Μελχισεδέκ. 


44. Εἰ μὲν οὖν τελείωσις διὰ τῆς 
Αευϊτικῆς ἱερωσύνης 7 nv (ὁ λαὸς γὰρ 
ἐκ’ αὐτῇ νερομοθέτητο), τίς ἔτι 
χρεία, κατὰ τὴν τάξιν Μελχισεδὲκ 
ἕτερον ἀνίστασθαι ἱερέα καὶ οὐ 
κατὰ τὴν τάξιν ᾿δλαρὼν λέγεσθαι: 

v. 18:19. ὃ, 9 


42. ἹΜεταειθεμένης γὰρ τῆς ἑερω- 
σύνης ἐξ ἀνάγκης καὶ νόμου μετά- 
ϑεσις γίνεται. 

43, Ey’ ὃν γὰφ λέγεται ταῦτα, 
φυλῆς ἑτέρα μετέσχηκεν, ἀφ᾽ ἧς 
οὐδεὶς προφέσχηκε τῷ ἡ ϑυσιαστηρίφ᾽ 

8, 4. 18, 10 
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2. Welchem auch Abraham gab den 
Zehenten aller Gäter. Aufs erst wird 
er verdolmetscht ein König der Gerech- 
0 |tigkeit; darnach aber ist er auch ein 
König Salem, das ist, ein König des 
Friedens; Ps. 76, 8. Jes. 9, 6. 7, 

8. Ohn Vater, ohn Mutter, obn Ge- 
schlecht, und hat weder Anfang der 
Tage, noch Ende des Lebens; er ist 
aber vergleicht dem Sobn Gottes, uud 
bleibet Priester in Ewigkeit. 

4. Schauet aber. wie gross ist der, 
dem auch Abraham, der Patriarch, den 
Zehenten gibt von der eroberten Beute, 

5. Zwar die Kinder Levi, da sie das 
Priestertbum empfangen, haben sie ein 
Gebot, den Zehenten vom Volk, das 
ist, von ihren Brüdern, zu nehmen, 
nach dem Gesetz, wiewohl auch die- 
selben aus den Lenden Abrahä kom- 
men sind, 4 Nos, 18, 21—82. 


6. Aber der, des Geschlecht nicht ge- 
nennet wird unter ibnen, der nahm 
den Zehenten von Abraham, und seg- 
nete den, der die Verheissung hatte. 

7. Nun ists ohn alles Widersprechen 
also, dass das Geringer von dem Bes- 
sern gesegnet wird, 

8. Und hie uehmen den Zehenten die 
sterbenden Menschen; aber dort be- 
zeuget er, dass er lebe. νυ. 3. 16. 17. 

9. Und dass ich also sage, es ist auch 
Levi, der den Zehenten nimmt, ver- 
zehentet durch Abraham. 

10. Denn er war je noch in den Len- 
den des Vaters, da ihm Melchisedek 
entgegen gieng. 1 Mos. 14, 18. 


11. Istnundie Vollkommenheit durch 
das levitische Priesterthum geschehen, 
(denn unter demselbigen hat das Volk 
das Gesetz empfangen ,) was ist denn 
weiter noth zu sagen, dass ein au- 
derer Priester aufkommen solle, nach: 
der Ordnung Meichisedek, und nicht 
nach der Ordnung Aaron? 

12. Denn wo das Priesterthum verän- 
dert wird, da muse auch das Gesetz 
verändert werden. 

13. Denn von dem solchs gesagt ist, 
der ist von einem andern Geschlecht, 
aus welchem nie keiner des Altars ge- 
pfleget hat. 


δὅ6 


44. Πρόδηλον γάρ, ὅτι ἐξ ᾿Ιούδα 
ἀνατέταλκεν ὁ κύᾳροοςς ἡμῶν, εἰς ἣν 
φυλὴν οὐδὲν περὶ ἱερωσύνης Mwoü- 
σῆς ἐλάλησε 1 Nos. 49, 10. des. 11, 1. 

45. Καὶ περισσότερον ἔτι κατά- 
δηλόν ἐστιν, εἰ κατὰ τὴν ὁμοιότητα 
Μελχισεδὲκ ἀνίσταται ἱερεὺς ἕτερος, 


46. Ὃς οὐ κατὰ νόμον ἐντολῆς σαρ- 
κίνης γέγονεν, ἀλλὰ κατὰ δύναμιν 
fans ἀκαταλύτου. 


47. Μαρτυρεῖ γάρ' „‚Orı σὺ ἱερεὺς 
εἰς τὸν αἰῶνα κατὰ τὴν τάξιν Μελ- 
χισεδέκ“. δ, 6. 6, 20. 

48. ᾿Αϑέτησις μὲν γὰρ γίνεται 
σροαγούσης ἐντολῆς διὰ τὸ αὐτῆς 
ἀσϑενὲς καὶ ἀνωφελές 

49. (Οὐδὲν γὰρ ἐτελείωσεν ὁ νό- 
μος), ἐπειςαγωγὴ δὲ κρείττονος ἐλ- 
πίδος, δὲ ἧς ἐγγίξομεν τῷ ϑεῷ. 

10, 1--4, 18, 9 Βδαι 8, 3. 

20. Kai καϑ᾽ ὅσον οὐ χωρὶς ὅρκω- 
μοσίας. Οἱ μὲν γὰρ χωρὶς ὁρκωμο- 
σίας εἰσὶν ἱερεῖς γεγονότες, 

21. Ὁ δὲ μετὰ ὁρκωμοσίας διὰ τοῦ 
λέγοντος πρὸς αὐτόν: ,„Auoos κύ- 
φίος, καὶ οὐ μεταμεληϑήσεται' Σὺ 
Ἱερεὺς εἰς τὸν αἰῶνα κατὰ τὴν τά- 
ἕξιν Μελχισεδέκ“, Ps. 110, 4. 

22. Κατὰ τοσοῦτον κρείττονος δια- 
ϑήκης γέγονεν Eyyvos ᾿Ιησοῦς. 

8,6. 9. 15. 
23. Kal οἱ μὲν πλείονές εἶσι γεγο- 
νότες ἱερεῖς διὰ τὸ ϑανάτῳ καω- 
λύεσϑαι παραμένειν" 

24. Ὁ δέ, διὰ τὸ μένειν αὐτὸν εἰς 

τὸν αἰῶνα, ἀπαράβατον ἔχει τὴν 
ἱερωσύνην. 
, 96, Ὅϑεν καὶ σώξειν εἰς τὸ παν- 
τελὲς δύναται τοὺς προρεργομένους 
δὲ αὐτοῦ τῷ Bea, πάντοτε 'ζῶν, 
εἰς τὸ ἐντυγχάνειν ὑπὲρ αὐτών. | 

26. Τοιοῦτος γὰρ ἡμῖν ἔπρεπεν 
ἀρχιερεύς, ὅσιος, ἄκακος, ἀμίαν- 
τος, πεχωρισμένος ἀπὸ τῶν ἁμαρ- 
τωλῶν καὶ ὑψηλότερος τῶν οὖρα- 
ψῶν γενόμενος, 2, 10. 4, 16. 

27. Ὃς οὐκ ἔχει καθ᾿ ἡμέραν 
ἀνάγκην, ὥςπερ οἱ ἀρχιερεῖς, πρό- 
ze00v ὑπὲρ τῶν ἰδίων ἁμαρτιῶν 
ϑυσίας ἀναφέρειν, ἔπειτα τῶν τοῦ 
λαοῦ: τοῦτο γὰρ ἐποίησεν ἐφάπαξ, 
δαυτὸν ἀνενέγκας. 8 Mos 16, 8. 6. 2. 
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14. Denn es ist ja nffenbar, dass von 
Juda aufgegangen ist unser Herr; zu 
welchem Geschlecht Moses nichts ge- 
redt hat vom Priesterthum. 

15. Und esistnoch klärlicher , so nach 
der Weise Melchisedek einanderer Prie- 
ster aufkommt, 

16. Welcher nicht nach dem Gesetz 
des fieischlichen Gebots gemacht ist, 
sondern nach der Kraft des unendli- 
chen Lebens. 

17. Denn er bezeuget: Du bist ein 
Priester ewiglich, nach der Ordnung 
Melchisedek. 

18. Denn damit wird das vorige Ge- 
setz aufgehaben, darum, dass es zu 
schwach, und nioht nütz war; 

19. (Denn das Gesetz konnte nichts 
vollkommen machen) und wird einge- 
fübret eine bessere Hoffnung, durch 
welche wir zu Gott nahen; Gal. 4, 9. 

20. Und dazu, das viel ist, nicht ohn 
Eid. Denn jene sind ohne Eid Priester 
worden; 

21. Dieser aber mit dem Eid, durch 
den, der zu ihm spricht: Der Herr hat 
geschworen und wirdihn nichtgereuen: 
Du bist ein Priester in Ewigkeit, nach 
der Ordnung Melchisedek. 

22. Also gar viel eines bessern Testa- 
ınents Ausrichter ist Jesus worden. 

12, 24. 13, 20. 

23. Und jener sind viel, die Priester 
wurden, darum, dass sie der Tod nicht 
bleiben liess; 4 Mos. 20, 24. δ᾽ 

24. Dieser aber darum, dass er blei- 
bet ewiglich, hat er ein unvergänglich 
Priestertbum. 

25. Daher er auch selig machen kann 
immerdar, die durch ihn zu Gott kom- 
men, und lebet immerdar, und bittet 
für sie. Joh. 14, 6. Röm. 8, 34. 1 Joh. 2, 1. 

26. Denn einen solchen Hohenpriester 
sollten wir haben, der da wäre heilig, 
unschuldig, unbefleckt , von den Sün- 
dern abgesondert , und höher, denn der 
Himmel ist; 1, 3. 4. Eph. 4, 10. 

27, Dem nicht täglich noth wäre, wie 
jenen Hohenpriestern, zuerstfür eigene 
Sünde Opfer zu tbun,, darnach für des 
Volks Sünde; denn das hat er gethan 
Einmal, da er sich selbst opfert. 

δ, 3. 10, 11. 9, 12. 26. 
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48. Ὁ νόμος γὰρ ἀνθρώπους καϑί- 
στησιν ἀρχιερεῖς ἔχοντας ἀσϑένειαν, 
ὁ λόγος δὲ τῆς ὁρκωμοσίας τῆς με- 
τὰ τὸν νόμον υἱὸν εἰς τὸν αἰῶνα 
τετελειώμενον. 
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28. Denn das Gesetzmacht Menschen 
zu Hohenpriestern, die da Schwach 
heit haben; diess Wort aber des Eides, 
das nach dem Gesetz gesagt 1st , setzet 


δ, 1. 2. 9. | den Sohn ewigund vollkommen. 


Das 8. Kapitel. 


Christus zur Rechten Gottes erhaben, ist bimmlischer Priester und Mittler 
eines neuen Bundes. 


4. Κεφάλαιον δὲ ἐπὶ τοῖς λεγομέ- 
ψοις, τοιοῦτον ἔχομεν ἀρχιερέα, ὃς 
ἐκάϑισεν ἐν δεξιᾷ τοῦ ϑρόνου rn 
μεγαλωσύνης ἐν τοῖς οὐρανοῖς, 

1,3. 4. 14. 12. 2. 

2. Τῶν ἁγίων λειτουργὸς καὶ τῆς 
σκηνῆς τῆς ἀληϑινῆς, ἣν ἔπηξεν ὃ 
κύριος, καὶ οὐκ ἄνϑρωπος. 

9, 11. 24. 
3. Πᾶς γὰρ ἀρχιερεὺς εἰς τὸ προς- 


τὴς | 


1. Was ist nun die Summa, davon 
wir reden: Wir haben einen solchen 
Hohenpriester, der da sitzet zu der 
Rechten, auf dem Stuhl der Majestät 
im Himmel; 

2. Und ist ein Pfleger der heiligen 
Güter und der wahrhaftigen Hütten, 
welche Gott aufgerichtet hat, und kein 
Mensch. 

8. Denn ein jeglicher Hoherpriuster 


φέρειν δωρά re καὶ θυσίας καϑίστα- | wird eingesetzt zu opfern Gaben und 
ται ὅϑεν ἀναγκαῖον ἔχειν τι nal|Opfer. Darum muss auch dieser etwas 


τοῦτον ὃ προρενέγκῃ. δ, 1. 10, 11. 
4. Εἰ μὲν γὰρ ἦν ἐπὶ γῆς, οὐδ᾽ ἂν 
nv ἱερεύς, ὄντων τῶν ἱερέων τῶν 
προρφερόντων κατὰ τὸν νόμον τὰ 
δῶρα, 9, 6. α΄. 18, 10. 11. 
5. Οἴτινες ὑποδείγματι καὶ σκιᾷ 
λατρεύουσι τῶν ἐπουρανίων, καϑὼς 
κεχρημάτισται ΜΜωῦσὴς μέλλων ἐπι 
τελεῖν τὴν σκηνήν" „ Oga γάρ, φησί, 
ποιήσῃς πάντα κατὰ τὸν τύπον τὸν 
δειχϑέντα σοι ἐν τῷ ὄρει“. 
2 Mos. 25, 40. Apg. 7, 44. Kol. 2, 17, 
6. Νυνὶ δὲ διαφορωτέρας τέτευχε 
λειτουργίας, ὅσῳ καὶ κρείττονός 
ἐστι διαϑήκης μεσίτης, ἥτις ἐπὶ 
κρείττοσιν ἐπαγγελίαις νενομοϑέ- 
τηται. ν᾽. 
7. Εἰ γὰρ ἡ πρώτη ἐκείνη ἣν 
ἄμεμπτος, οὐκ ἂν δευτέρας ἐξητεῖτο 
τόπος. 7,18. 9, 9. 
8. Μεμφόμενος γὰρ αὐτοῖς λέγει" 
» 1δού, ἡμέραι ἔρχονται, λέγει κύ- 
ρίος, καὶ συντελέσω ἐπὶ τὸν οἶκον 
᾿Ισραὴλ καὶ ἐπὶ τὸν οἶκον ᾿Ιούδα 
διαθήκην καινήν, Jer. 31, 81. 8. 
9, Οὐ κατὰ τὴν διαϑήκην, ἣν 
ἐποίησα τοῖς πατράσιν αὐτῶν ἐν 
ἡμέρᾳ ἐπιλαβομένον μου τῆς χειρὸς 
αὐτῶν, ἐξαγαγεῖν αὐτοὺς ἐκ γῆς 
Αἰγύπτου: ὅτι αὐτοὶ οὐκ ἐνέμειναν 


haben, das er opfere. Eph. 5, 2. 

4. Wenn er nun’ auf Erden wäre, so 
wäre er nicht Priester, dieweil da Prie- 
ster sind, die nach dem Gesetz die 
Gaben opfern, 

5. Welche dienen dem Vorbilde, und 
dem Schatten der himmlischen Güter; 
wie das [die] göttliche Antwort zu Mose 
sprach, da er sollte die Hütten vollen- 
den: Schaue zu, sprach er, dass du 
machest alles nach dem Bilde, , das dir 
auf dem Berge gezeiget ist. 

6. Nun aber hat er ein besser Amt er- 
langet, als der eines bessern Testaments 
Mittler ist, welches auch auf bessern 
Verheissungen stehet. 

7,22. 12, 24. 2 Kor. 3, 6. 

1 Denn so jenes, das erste, untade- 
lich gewesen wäre, würde nicht Raum 
zu einem andern gesucht. 

8. Denn er tadelt sie, und saget: 
Siehe, es kommen die Tage, spricht 
der Herr, dass ich über das Hans Is- 
rael, und über das Haus Juda ein neu 
Testament machen will; 10, 16. 

9. Nicht nach dem Testament, das 
ich gemacht hab mit ihren Vätern an 
dem Tage, da ich ihre Hand ergriff, sie 
auszuführen aus Egyptenlande. Denn, 
sie sind nicht blieben in meinem Testa- 
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ἐν τῇ διαθήκῃ μου, κἀγὼ ἠμέλησα 
τῶν, λέγει κύριορ. 

140. Ὅτι αὕτη ἡ διαϑήκη ἣν δια- 
ϑήτομαι τῷ οἴκῳ ᾿Ισραὴλ μετὰ τὰς 
ἡμέρας ἐκείνας, λέγει κύριος" δι- 
δοὺς νόμους μου εἰς τὴν διάνοιαν 
αὐτῶν, καὶ ἐπὶ καρδίας αὐτῶν ἐπι- 
γράψω αὐτούς, καὶ ἔσομαι αὐτοῖς 
εἰς θεόν, καὶ αὐτοὶ ἔσονταί μοι εἰς 
λαόν. 

44. Καὶ οὐ μὴ διδάξωσιν ἕκαστος 
τὸν πλησίον αὑτοῦ καὶ ἕκαστος 
τὸν ἀδελφὸν αὑτοῦ, λέγων: Γνώϑι 
τὸν κύριον: ὅτι πάντες εἰδήσουσί 
pe ἀπὸ μικροῦ αὐτῶν ἕως μεγάλου 
αὐτῶν. Jes. 54, 13. 

42%. "Ὅτι ἵλεως ἔσομαι ταῖς ἀδικίαις 
αὐτῶν, καὶ τῶν ἁμαρτιῶν αὐτῶν 
οὐ un μνησϑώ ἔτι“. 

der. 31, 31—3}, 

13. ᾽Εν τῷ λέγειν' Καινήν, πεπα- 
λαίωκε τὴν πρώτην᾽ τὸ δὲ παλαιού- 
μενον καὶ γηράσκον ἐγγὺς ἀφα- 
ψισμοῦ. 


2 Kor. 3, 14.. 
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ment; so bab ich ihr auch nicht wollen 
achten, spricht der Herr. 2 Nos. 19,5. f. 

10. Denn das ist das Testament, das 
ich machen will dem Hause Israel nach 
diesen Tagen, spricht der Herr: Ich 
will geben mein Gesetz in ihren Sinn, 
und in ihr Herz will ich es schreiben; 
und will ibr Gott seyn, und sie sollen 
mein Volk seyn. 

Hes. 86, 26. 8 2 Kor. 3, 3. 

11. Und soll nicht lehren jemand 
seinen Nähesten, noch jemand seinen 
Bruder, und sagen: Erkenne den 
Herrn. Denn sie sollen mich alle ken- 
nen, von dem Kleinesten an bis zu dem 
Grössesten, Joh. 6, 45. 

12. Denn ich will gnädig seyn ihrer 
Untugend, und ihren Sünden , und ih- 
rer Ungerechtigkeit willich nicht mehr 
gedenken. 

13. Indem er saget: Ein neues, ma- 
chet er das erste alt. Wasaber altund 
überjahret ist, das ist nahe bei seinem 
Ende. 


Das 9. Kapitel. 


Unvollkommene Opfer- und Versöhnungs-Anstalt des A. T. Vollkommene 
Versöhnung durch den Opfer-Tod Ohristi. 


4. Εἶχε μὲν οὖν καὶ ἡ πρώτη δι- 
καιώματα λατρείας, τό TE ἅγιον 
κοσμικόν. 8, 6. 9. 

4 Σκηνὴ γὰρ κατεσκευάσθη ἡ 
non, ἐν ἡ ἢ τε λυχνία καὶ ἡ τρά- 
σεεξα καὶ ἡ πρόϑεσις τῶν ἄρτων, 
ἤτις λέγεται ἅγια. 

2 Mes. 26, 23. 31. 29, 30. 

3. Μετὰ δὲ τὸ δεύτερον καταπέ- 
τασμα σκηνὴ ἡ λεγομένη ἅγια ἁ- 
γίων, 2 Mos. 26, 31. 33. 36. 

k. Χρυσοῦν ἔχουσα θυμιατήριον 
καὶ τὴν κιβωτὸν τῆς διαθήκης περι- 
κεκαλυμμένη» πάντοθε χρυσίῳ, ἐν 
ἡ στάμνος χρυσῆ ἔχουσα τὸ μάννα 
καὶ ἡ ῥάβδος ᾿Δαρὼν ἡ βλαστήσασα 
καὶ αἱ πλάκες τῆς διαθήκηρ, 

2 Μοι. 18, 88. 25, 10. 6. 80, 3. 8. 

5. Ὑπεράνω δὲ αὐτῆς Χερουβὶμ 
δόξης κατασκιάξοντα τὸ ἱλαστήριον" 
περὶ ὧν οὐκ ἔστι νῦν λέγειν κατὰ 
μέρος. 8 Μοι. 25, 18. 26, 84, 


1. Eshatte zwar auch das erste seine 
Rechte und Gottesdienst und äusser- 
liche Heiligkeit. 7, 16. 

2. Denn es war da aufgericht das vor- 
der Theil der Hütten, darinnen war 
der Leuchter und der Tisch, und die 
Schaubrod ; und diese heisset die Hei- 
lige,. . 

8. Hinter dem andern Vorhang aber 
war die Hütte, die da heisset die Al- 
lerbeiligste; 

4. Die hatte das gülden Räuchfass, 
und die Lade des Testaments, allen- 
thalben mit Gold überzogen, in wel- 
cher war die güldene Gelte, die das 
HBimmelbrod hatte, und die Ruthe Aa- 
ron, die gegrünet hatte, und die Tafeln 
des Testaments. ἃ Hos. 17, 10. 

5. Oben drüber aber waren die Che- 
rubim der Herrlichkeit, die überschat- 
teten den Gnadenstuhl; von weichem 


' jetzt nicht zu sagen ist insonderheit. 
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ἃ. Tovzov δὲ οὕτω κατεακευασμέ- 
νῶν, εἰς μὲν τὴν πρώτην σκηνὴν 
διαπαντὸς εἰξίασιν οἱ ἱερεῖς τὰς λα- 
zoalug ἐπιτελοῦντες, , _ 

7. Εἰς δὲ τὴν δευτέραν ἁπαξ τοῦ 
ἐνιαυτοῦ μόνος ἁ ἀρχιερεύς, οὐ γω- 

Is αἵματος, ὃ προςρφέρει ὑπὲρ 
ξαυτοῦ καὶ τῶν τοῦ λαοῦ ἀγνοη- 
εάτων' 2 Mos. 30, 10. 3 Mos. 16, 2.8 

8. Τοῦτο δηλοῦντος τοῦ πνεύματος 
τοῦ ἁγίου, μήπω πεφανερῶσθϑαι 
τὴν τῶν ἁγίων ὁδόν, ἔτι τῆς πρώ- 
τῆς σκηνῆς ἐχούσης στάσιν, ; 
9. Ἥτις παραβολὴ εἰς τὸν καιρὸν 
τὸν ἐνεστηκότα, na” 09 δωώρά τε 
καὶ ϑυσίαι προρφέρονται μὴ δυνά- 
ὠέεναε κατὰ συνείδησιν τελειῶσαι 
τὸν λατρεύοντα, ΝΞ 

40, Μόνον ἐπὶ βρώμασι καὶ πόμασι 
καὶ διαφόροις βαπτισμοῖς καὶ δι- 
καιώμασι σαρκός, μέχρι καιρου 
διορθώσεως ἐπικείμενα. 

3 Nos. 11,2 ΗΠ. 5 Μο5. 14,3 8. 
5 Mos. 6,3. α΄. 8, 7. 21. 

44. Χριστὸς δὲ παραγενόμενος ἀρ- 
χιερεὺς τῶν μελλόντων ἀγαϑῶν, διὰ 
τῆς μείζονος καὶ τελειοτέρας σκη- 
ψῆς οὐ χειροποιήτου, τουτέστιν 0% 
ταύτης τῆς κτίσεως, 8. 1. 10, 1. 
42. Οὐδὲ δὲ αἵματος τράγων καὶ 
μόσχων, διὰ δὲ τοῦ ἰδίου αἵματος, 
εἰρῆλϑεν ἐφάπαξ εἰς τὰ ἅγια, αἰω- 
ψίαν λύτρωσιν εὑράμενος. 

3 Mos. 16, 3. Apg. 20, 28. 

43. Εἰ γὰρ τὸ αἷμα ταύρων καὶ 
τράγων καὶ σποδὸς δαμάλεως δαν- 
τίξουσα τοὺς κεκοινωμένους ἁγιά- 
ξει πρὸς τὴν τῆς σαρκὸς καϑαρο- 
znra: ᾿ 
Ak. Πόσῳ μᾶλλον τὸ αἶμα τοῦ Χρι- 
στοῦ, ὃς διὰ πνεύματος αἰωνίου 
ἑαυτὸν προρήνεγκεν ἄμωμον τῷ 
ϑεῷ, καϑαριεῖ τὴν συνείδησιν ἡμῶν 
ἀπὸ νεκρῶν ἔργων εἰς τὸ λατρεύειν 
ϑεῷ ξώντι. 3806. 22, 19. 20. 


.4ὅ. Καὶ διὰ τοῦτο διαϑήκης και- 
ψῆς μεσίτης ἐστίν, ὕπως θανάτου 
γενομένου εἰς ἀπολύτρωσιν τῶν ἐπὶ 
τῇ πρώτῃ διαϑήκῃ παραβάσεων, τὴν 
ἐπαγγελίαν λάβωσιν οἱ κεκλημένοι 
τῆς αἰωνίου κληρονομίας. 

12, 24. 1 Τίαι. 2, 5. Röm. 4, 19. 1 Ροῖγ, 1, 4, 
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6. Da nun solches also zugericht war, 
giengen die Priester allezeit in die vor- 
derste Hütten, und richteten aus den 
Gottesdienst. 8, 4. 4 Mos. 18, 3. f. 

7. In die ander aber gieng nur einmal 
im Jahr alleine der Hohepriester, nicht 
obn Blut, das er opferte für sein selbst 
und des Volkes Unwissenheit. 

7, 27. &.Mos. 15, 22--31. 

8. Damit der heilige Geist deutet, 
dass noch nicht offenbart wäre dar Weg 
zur Heiligkeit, so lange die erste Hütte 
stunde, 10, 19 

9. Welche musste zur selbigen Zeit 
ein Vorbild sein, in welcher Gaben und 
Opfer geopfert wurden, und konnten 
nicht vollkommen machen nach dem 
Gewissen den, der da den Gottesdienst 
thut, 

10. Allein mit Speis und Trank, und 
mancherlei Taufe, und äusserlicher 
Heiligkeit, die bis auf die Zeit der 
Besseruug sind aufgelegt. 7, 18. 19. 

11. Christus aber ist kommen, dass er 
ΒΟΥ ein Hobherpriester der zukünftigen 
Güter, durch eine grössere und voll- 
kommenere Hütte, die nicht mit der 
Hand gemacht ist, das ist, die nicht 
also gebauet ist; “ «ἀνε. 7, 48. 

12. Auch nicht durch der Böcke oder 
Kälber Blut, sondern er ist durch sein 
eigen Blut Einmal in das Heilige einge- 
gangen, und hat eine ewige Erlösung 
erfunden, 

13. Denn, so der Ochsen und der 
Böcke Blut, und dia Asche von der 
Kuh gesprenget, heiliget die Unreinen 
zu der leiblichen Reinigkeit; 

8 Mos 16, 14. 15. 4 Mos. 19, 9. f. 

14. Wie vielmehr wird das Blut Christi, 
der sich selbst obn allen Wandel durch 
den Heiligen Geist Gotte geopfert hat, 
unser Gewissen reinigen von den tod- 
ten Werken, zu dienen dem lebendigen 
Gott? 7,16. 10,2.22. I Petr.1,19. 1 Job. 1,7. 


15. Und darum ister auch ein Mitt- 
ler des neuen Testaments, auf dass 
durch den Tod, so geschehen ist zur 
Erlösung von den Uebertretungen, die 
unter dem ersten Testament waren, 
die, so berufen sind, das verheissen 
ewige Erbe empfaben. Apg. 26, 18. 
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48. Ὅπου γὰρ διαθήκη, θάνατον 

ἀνάγκη φέρεσϑαι τοῦ διαϑεμένον" 
Gal. 3, 18. 

17. Διαθήκη γὰρ ἐπὶ νεκροῖς βε- 
βαία, ἐπεὶ μήποτε ἰσχύει ὅτε ξῃ ὁ 
διαϑέμενος. 

48. Ὅϑεν οὐδ᾽ ἡ πρώτη χωρὶς 
αἵματος ἐγκεκαίνισται. 

49. Λαληϑείσης γὰρ πάσης Evro- 
λῆς κατὰ νόμον ὑπὸ ωύσέως παντὶ 
to λαῷ, λαβὼν τὸ αἷμα τῶν μόσχων 
καὶ τράγων μετὰ ὕδατος καὶ ἐρίου 
κοκκίνου καὶ ὑσσώπον, αὐτό τε 
τὸ βιβλίον καὶ πάντα τὸν λαὸν ἐῤ- 
ῥάντισε, “2 Mos. 24, 8--8. 

20. Δέγων' „Tovro τὸ αἷμα τῆς 
διαϑήκης ἧς ἐνετείλατο πρὸς ὑμᾶς 
ὁ Deog“. ᾿ 2 Mos. 24, 8. 

24. Καὶ τὴν σκηνὴν δὲ καὶ πάντα 
τὰ σκεύη τῆς λειτουργίας τῷ αἵματι 
ὁμοίως ἐφῥάντισεΞς.Ἡ 8 Mos. 8, 15. 19. 

22. Καὶ σχεδὸν ἐν αἵματι πάντα 
καθαρίξεται κατὰ τὸν νόμον, καὶ 

opls αἱματεκχυσίας οὐ γίνεται 
ἀφεσιρ. 3 Mos. 17, 11. 

23. ’Avdyaın οὖν, τὰ μὲν ὑποδεί- 
γματα τῶν ἐν τοῖς οὐρανοῖς τούτοις 
καϑαρίξεσθαι, αὐτὰ δὲ τὰ ἐπου- 
ράνια κρείττοσι ϑυσίαις παρὰ ταύ- 
Tag. 8, 5. 

24. Οὐ γὰρ εἰς χειροποίητα ἅγια 
εἰρηλθεν ὁ Χριστός, ἀντίτυπα τῶν 
ἀληϑινῶν, ἀλλ᾽ εἰς αὐτὸν τὸν οὐρα- 
νόν, νῦν Eupavıodnvaı τῷ προς- 
ὥπῳ τοῦ ϑεοῦ ὑπὲρ ἡμῶν. 

νυ. 11. 12. 4, 14. 7,26. 26. 

25. Οὐδ᾽ ἵνα πολλάκις προρφέρῃ 
ἑαυτόν, ὥςπερ ὁ ἀρχιερεὺς εἰφςέρχε- 
ται εἰς τὰ ἅγια κατ᾽ ἐνιαυτὸν ἐν 
αἴματι ἀλλοτρίῳ' 

26. ᾿Επεὶ ἔδει αὐτὸν πολλάκις πα- 
ϑεῖν ἀπὸ καταβολῆς κόσμου, νῦν δὲ 
χπαξ ἐπὶ συντελείᾳ τῶν αἰώνων εἰς 
ἀϑέτησιν ἁμαρτίας διὰ τῆς ϑυσίας 
αὑτοῦ πεφανέρωται. ν. 12, 
‚21. Καὶ καϑ᾽ ὅσον ἀπόκειται τοῖς 
ἀνθρώποις ἁπαξ ἀποϑανεῖν, μετὰ 
δὲ τοῦτο κρίσις, i Mos. 3, 19. 
28. Οὕτως ὁ Χριστός, ἅπαξ προς- 
ἐνεχθεὶς εἰς τὸ πολλῶν ἀνενεγκεῖν 
ἁμαρτίας, ἐκ δευτέρον χωρὶς ἁμαρ- 
τίας ὀφϑήσεταε τοῖς αὐτὸν ἀπεκ- 
δεχομένοις εἰς σωτηρίαν. 10, 12. 
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16. Denn wo ein Testament ἰδὲ, da 
muss der Tod geschehen des, der das 
Testament machet. 

17. Deun ein Testament wird fest 
durch den Tod, anders hat es noch 
nicht Macht, wenn der noch lebet, der 
es gemacht hat. 

18. Daher auch das erste nicht ohn 
Blut gestiftet ward. 

19. Denn als Moses ausgeredt hatte 
von allen Geboten, nach dem Gesetz, 
zu allem Volk, nahm er Kälber- und 
Bocksblut, mit Wasser and Purpur- 
wolle und Ysopen, und besprenget das 
Buch und alles Volk, 

20. Und sprach: Das ist das Blut des 
Testaments, das Gott euch geboten 
hat. 

21. Und dieHütten und alles Geräthe 
des Gottesdiensts besprenget er des- 
selbigen gleichen mit Blut. 

22. Und wird fast alles mit Blut ge- 
reiniget nach dem Gesetz. Und ohn 
Blutvergiessen geschieht keine Verge- 
bung. Eph. 1, 7. 

23. So mussten nun der himmlischen 
Dinger Vorbilder mit solchem gereini- 
get werden; aber sie selbst, die himm- 
lischen, müssen bessere Opfer haben, 
denn jene waren. 

24. Denn Christus ist nicht einge- 
gangen in das Heilige, so mit Händen 
gemacht ist (welches ist ein Gegenbilde 
der rechtschaffenen) , sondern in den 
Himmel selbst, nun zu erscheinen vor 
dem Angesichte Gottes für uns. ᾿ 

25. Auch nicht, dass er sich oftmals 
opfere, gleichwie der Hohepriester ge- 
het alle Jahr in das Heilige mit frem- 
dem Blut; v.7.8. 10, 8. 

26. Sonst hätte er oft müssen leiden 
von Anfang der Welt her. Nun aber 
am Ende der Welt ist er Einmal er- 
schienen, durch sein eigen Opfer die 
Sünde aufzuheben. 1.Kor. 10, 11. 

27. Und wie den Menschen ist gesetzt, 
Einmal zu sterben, darnach aber das 
Gerichte; 2 Kor. 5, 10. 

28. Also ist Christus Einmal geopfert, 
wegzunshmen vieler Sünde. Zum an- 
dern mal aber wird er ohn Sünde er- 
scheinen denen, die auf ihn warten, 
zur Seligkeit. Math, 26, 28. 1 Thoss, 1, 40. 
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Das 10. Kapitel. 


Einzige Vortrofflichkeit des Versöhn-Opfers Christi. Ermahnung zu einem 
festen Vertrauen und zur Geduld. 


4. Σκιὰν γὰρ ἔχων 6 νόμος τῶν 
μελλόντων ἀγαθῶν, οὐκ αὐτὴν τὴν 
φὐκόνα τῶν πραγμάτων, “κατ᾽ ἐνιαυ- 
τὸν ταὶς αὐταῖς ϑυσίαις, ἃς προς- 
φέρουσιν εἰς τὸ, διηνεκές, οὐδέποτε 
δύναται τοὺς προρερχομένους τε- 
λειώσαι" Kol. 2, 16. 17. 

2. ᾿Επεὶ ἂν ἐπαύσαντο προςφερό- 
μεναι, διὰ τὸ μηδεμίαν ἔχειν ἔτι 
συνείδησιν ἁμαρτιῶν τοὺς λατρεύ- 
οντας ἅπαξ κεκαϑαρμένους. 

8. ᾽4λλ1᾽ ἐν αὐταῖς ἀνάμνησις ἁμαρ- 
τιῶν κατ᾽ ἐνιαυτόν' 

4, ᾿Αδύνατον γὰρ αἷμα ταύρων καὶ 
τράγων ἀφαιρεῖν ἁμαρτίας. 

Ps. ὅ0, 13. 51, 18. 

ὅ. “ιὸ εἰφξερχόμενος εἰς τὸν κόσμον 
λέγει" ,,Θυσίαν καὶ προςφορὰν οὐκ 
ἠθέλησας, σώμα δὲ κατηρτίσω nor 

Ps. 40, 7. Ὑ. 

6. Ὁλοκαυτώματα καὶ περὶ ἁμαρ- 
τίας οὐκ εὐδόκησας. 

7. Τότε εἶπον" ᾿Ιδού, Nam (ἐν κε- 
φαλίδι βιβλίου γέγραπται περὶ ἐ- 
μοῦ) τοῦ ποιῆσαι, ὁ θεός, τὸ ϑέλημά 
σου“. Joh. 4, 34. 5, 80. 39. 

8. ᾿άνώτερον λέγων" „Orı ϑυσίαν 
καὶ προρφορὰν καὶ ὁλοκαυτώματα 
καὶ περὶ ἁμαρτίας οὐκ ἠϑέλησας 
οὐδὲ εὐδόκησας“., αἵτινες κατὰ τὸν 
Ψψόμον προςφέρονται, ν. δ. 6, 

9. Τότε εἴρηκεν' ,, Ιδοὺ ἥκω τοῦ 
ποιῆσαι, ὁ θεός, τὸ ϑέλημά σου" 
ἀναιρεῖ τὸ πρῶτον, ἵνα τὸ δεύτε- 
ρον στήσῃ᾽ νυ. . 

40. Ἐν ᾧ ϑελήματι ἡγιασμένοι 
ἐσμὲν διὰ τῆς προρφορὰς τοῦ σώμα- 
τος τοῦ ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ ἐφάπαξ. 

44. Καὶ πᾶς μὲν ἱεῤεὺς ἕστηκε 
xD” ἡμέραν λειτουργῶν καὶ τὰς 
αὐτὰς πολλάκις προςφέρων ϑυσίαρ, 
αἵτινες οὐδέποτε δύνανται περιελεῖν 
ἁμαρτίας" vi. 8, 8. 7, 11. 9, 9. 

42. Αὐτὸς δέ, μίαν ὑπὲρ ἁμαρτιῶν 
προςενέγκας ϑυσίαν, εἰς τὸ διηνεκὲς 
ἐκάϑισεν ἐν δεξιᾷ τοῦ θεοῦ, 

7, 27. 9, 12. 26, 28. 


1. Wenn das Gesetz hat den Schat- 
ten von den zukünftigen Gütern, nicht 
das Wesen der Güter selbst. Alle Jahr 
muss man opfern immer einerlei Opfer, 
und kann nicht die da opfern voll- 
kommen machen. 

8,5. 9, 9. 2δ.. 7, 19 

2. Sonst hätte das Opfern aufgehöret, 
wo die, so am Gottesdienst sind, kein 
Gewissen mehr hätten von den Sünden, 
wenn sie einmal gereinigel wären, 

8. Sondern es geschieht nur durch 
dieselbigen ein Gedächtnis der Sünde 
alle Jahr. 3 Mos. 16, 21. 

4. Denn es ist unmöglich, durch Och- 
sen- und Bocksblut Sünde wegnehmen. 

5. Darum, da erin die Welt kommt, 
spricht er: Opfer und Gaben hast du. 
nicht gewollt, den Leib aber hast du 
mir zubereitet. 1,6. 

6. Brandopfer und Sündopfer gefal- 
len dir nicht. 

7. Da sprach ich: Siehe, ich komme, 
im Buch stehet vornemlich von mir 
geschrieben, dass ich thun soll; Gott, 
deinen Willen. 

8. Droben, als er gesagt hatte: Opfer 
und Gaben, Brandopfer und Sündopfer 
hast du nicht gewollt, sie gefallen dir 
auch nicht (welche nach dem Gesetz ge- 
opfert werden); 

9. Da sprach er: Siehe, ich komme 
zu thun, Gott, deinen Willen. Da 
hebet er das erste auf, dass er das an- 
der einsetze; 7, 12. 8, 18. 9, 15. 

10. In welchem Willen wir sind ge- 
heiliget, Einmal geschehen durch das 
Opfer des Leibes' Jesu Christi. 

9, 12. 28. 13, 12. Col, 1, 22. 

11. Und ein jeglicher Priester ist ein- 
gesetzt, dass er alle Tage Gottesdienst 
pflege, und oftmals einerlei Opfer thue, 
welche nimmermehr könnten die Sün- 
den abnehmen. 

12 Dieser aber, da er hat Ein Opfer 
für die Sünde geopfert, das ewiglich 
gilt, sitzt er nun zur ΝΣ Gottes, 
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43. Τὸ λοιπὸν ἐκδεχόμενος ,,ἕως 
τεθῶσιν οἱ ἐχϑροὶ αὐτου ὑποπόδιον 
τῶν ποδῶν αὐτοῦ“. Ps. 110, 1. 

44, Μιᾷ γὰρ προσφορᾷ τετελείωκεν 
εἷς τὸ διηνεκὲς τοὺς ἁγιαξομένους. 

ν. 1.2. 9. 28. 8 7, 24. - 

45. Μαρτυρεῖ δὲ ἡμῖν καὶ τὸ πνεῦ- 
μα τὸ ἅγιον. Μετὰ γὰρ τὸ προειρη- 
κέναι' 

46. „Adrn ἡ διαϑήκη ἣν διαθήσο- 
μαι πρὸς αὐτοὺς μετὰ τὰς ἡμέρας 
dnelvag‘‘, λέγει κύριος" ,,γαιεδοὺς νό- 
μους μου. ἐπὶ καρδίας αὐτῶν, καὶ 
ἐπὶ τῶν διανοιῶν αὐτῶν ἐπιγράψω 
αὐτούς, δεν. 31, 88. 84. 

47. Καὶ τῶν ἁμαρτιῶν αὐτῶν καὶ 
τῶν ἀνομιῶν αὐτῶν οὐ μὴ μνησθώ 

cc 

48. "Ὅπου δὲ ἄφεσις τούτων, οὐκέτι 
προςφορὰ περὶ ἁμαρτίας. ᾿ 


49. ΓἜχοντερ οὖν, ἀδελφοί, παῤῥη. 
σίαν εἰς τὴν elsodov τῶν ἁγίων ἐν 
τῷ αἴματι ᾿Ιησοῦ, θ, 8. 12. 

20. Ἣν ἐνεκαίνισεν ἡμῖν ὁδὸν 
πρόφφατον καὶ ξῶσαν, διὰ τοῦ 
καταπετάσματος, τουτέστι τῆς σαρ- 
κὸὃὺς αὐτοῦ, 9, 18. 6, 19. 20. 

24. Kal ἱερέα μέγαν ἐπὶ τὸν οἶκον 
τοῦ θεοῦ, 8, 6. 4, 14, 

43. Προςερχώμεθα μετὰ ἀληϑινῆς 
καρδίας ἐν πληροφορίᾳ πίστεως, 
ἐῤῥαντισμένοι τὰς καρδίαρ ἀπὸ συν- 
εἰδήσεως πονηρᾶς, καὶ λελουμένοι 
τὸ σῶμα ὕδατι καθαρῷ, 4, 10. 

9,13.14. 12,24. APetr. 1,2. 1Kor.6,il. 

23. Κατέχωμεν τὴν ὁμολογίαν τῆς 
ἐλπίδος ἀκλινῆ (πιστὸς γὰρ ὁ ἐπαγ- 
γειλάμενος), 

24. Καὶ κατανοῶμεν ἀλλήλους εἰς 
παροξυσμὸν ἀγάπης καὶ καλῶν 
ἔργων, 18, 1. 

25. Mn ἐγκαταλείποντες τὴν ἐπι- 
συναγωγὴν ἑαυτῶν, καϑὼς ἔϑος 
τισίν, ἀλλὰ παρακαλοῦντες, καὶ 
τοσούτῳ μᾶλλον ὅσῳ βλέπετε ἐγγί- 
ξουσαν τὴν ἡμέραν. - 8, 18. 

26. Ἑκουσίως γὰρ ἁμαρτανόντων 
ἡμῶν μετὰ τὸ λαβεῖν τὴν ἐπίγνωσιν 
τῆς ἀληϑείας, οὐκέτι περὶ ἁμαρτιῶν 
" ἀπολείπεται ϑυσία, 3, 12. 6,6. 
4 
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13. Und wartethinfort, bis dass seine 
Feinde zum Schemel seiner Füsse ge- 
legt werden. 2, 8. 1 Kor. 15, 25. 

14. Denn mit Einem Opfer hat er in 
Ewigkeit vollendet, die geheiliget wer- 
den. 

15. Es bezeuget uns aber des auch 
der Heilige Geist. Denn nachdem er 
zuvor gesagt hatte: 9, 7. 9, 8. 

16. Das ist das Testament, das ich 
ihnen machen will nach diesen Tagen, 
spricht der Herr: Ich will mein Gesetz 
in ihr Herz geben, und in ihre Sinne 
will ich es schreiben, 8.10. ὦ. 

17. Und ihrer Sünden und ihrer Un- 
gerechtigkeit will ich nicht mehr ge- 
denken. 

18. Wo aber derselbigen Vergebung 
ist, da ist nicht mehr Opfer für die 
Sünde. 


19. So wir den nun haben, lieben 
Brüder, die Freudigkeit zum Eingang 
in das Heilige durch das Blut Jesu, 

20. Welchen er uns zubereitet hat 
zum neuenundlebendigen Wege, durch 
den Vorhang, das ist,-durch sein 
Fleisch, Maith. 27, 5t.: Joh. 2, 21. 

21. Und haben einen Hohenpriester 
über das Haus _Gotteg; 1 Tim. 3, 15. 

22. So lasset uns hinzugehen mit 
wahrhaftigem Herzen, in völligem Glau- 
ben, besprenget in unsern Herzen, und 
los von dem bösen Gewissen, und ge- 
waschen am Leibe mit reinem Wasser; 

23. Und lasset uns halten an der Be- 
kenntriss der Hoffnung, und nicht 
wanken, denn er ist treu , der sie ver- 
heissen hat; 8, 6. 18. 19, 4, 14. 

24. Und lasset uns unter einander 
unser selbst wahrnehmen, mit Reizen 
zur Liebe und guten Werken; 

25. Und nicht verlassen unsere Ver- 
sammlung, wie etliche pflegen, sondern 
unter einander ermahuen, und das so 
viel mehr, so viel ihr sehet, dass sich 
der Tag nahet, Jac. 5,8. ἢ 

26. Denn so wir muthwillig sündigen, 
nachdem wir die Erkenntnis der Wahr- 
heitempfangen haben, haben wirfürder 
kein ander Opfer mehr für die Sünde; 
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27. Φοβερὰ δέ τις ἐκδοχὴ κρίσεως, 
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27. Sondern ein schrecklich Warten 


καὶ πυρὸς ζῆλος ἐσθίειν μέλλοντος | des Gerichtes und des Feuereifers, der 


τοὺς Enevavriovs. Zeph. 1, 18. 3,8. 

28. ᾿4ϑετήσας τις νόμον Μωῦσέως 
χωρὶς οἰκτιρμῶν ἐπὶ δυσὶν ἢ τρισὶ 
μάρτυσιν ἀποθνήσκει; 

3 Mos. 15, 80. f. 85, 30. 5 Mos 17, 6. 

29. Πόσῳ, δοκεῖτε, χείρονος ἀξιω- 
ϑήσεται τιμωρίας ὁ τὸν υἱὸν τοῦ 
ϑεοῦ καταπατήσας καὶ τὸ αἷμα τῆς 
διαϑήκης κοινὸν ἡγησάμενος, ἐν ᾧ 
ἡγιάσϑη, καὶ τὸ πνεῦμα τῆς χάρι- 
τος ἐνυβρίσας; 2,3. 12,25. Joh. 18, 18. 

30. Οἴδαμεν γὰρ τὸν εἰπόντα" 
» Ἐμοὶ ἐκδίκησις, ἐγὼ ἀνταποδώσω, 
λέγει κύριος““ καὶ πάλιν" ,, Κύριος 
κρινεῖ τὸν λαὸν αὑτοῦ“. ᾿ 

δ Mos. 32, 35. 36. Ps. 135, 14. 

34. Φοβερὸν τὸ ἐμπεσεῖν εἰς χεῖρας 
ϑεοῦ ξωντος. 12,20. 5 Mos. 32, 40. f. 

32. ᾿ἡναμιμνήσκεσθε δὲ τὰς πρό- 
τερον ἡμέρας, ἐν αἷς φωτισϑέντες 
πολλὴν ἄϑλησιν ὑπεμείνατε παϑθη- 
μάτων, 6, 4. 

33. Τοῦτο μὲν ὀνειδισμοῖς τε καὶ 
θλίψεσι ϑθεατριξόμενοι, τοῦτο δὲ 
κοινωνοὶ τῶν οὕτως ἀναστρεφομέ- 
νῶν γενηϑέντες. 1 Kor. 4, 9. 

84. Kal γὰρ τοῖς δεσμοῖς μου συνε- 
παϑήσατε, καὶ τὴν ἁρπαγὴν τῶν 
ὑπαρχόντων ὑμῶν μετὰ γαρᾶς προς- 
εδέξασθϑε, γινώσκοντες ἔχειν ἐν 
ξαυτοῖς κρείττονα ὕπαρξιν ἐν οὐρα- 
γοῖς καὶ μένουσαν. 13, 8. 25. 

35. Mn ἀποβάλητε οὖν τὴν παῤῥη- 
σίαν ὕμων, ητις ἔχει μισϑαποδο- 
σίαν μεγάλην. 

36. Ὑπομονῆς γὰρ ἔχετε χρείαν, 
ἕνα τὸ θέλημα τοῦ θεοῦ ποιήσαντες 
»oulonode τὴν ἐπαγγελίαν. 

37. „ τι γὰρ μικρὸν ὅσον ὅσον, ὁ 
ἐρχόμενος ἥξει καὶ οὐ χρονιεῖ' 

. Hagg. 2, 6. 7. des 26, 20 f. 

38. Ὁ δὲ δίκαιος ἐκ πίστεως ξήσε- 
ται, καὶ ἐὰν ὑποστείληται, οὐκ εὐ- 
δοκεῖ ἢ ψυχή μου ἐν αὐτῷ“. 

Hab 2, 4. 

39., Ἡμεῖς δὲ οὐκ ἐσμὲν ὑπόστολῆς 
εἰς ἀπώλειαν, ἀλλὰ πίστεως εἰς πε- 
ρεποίησειν ψυχης. 

des, 28, 16. 1 Pew. 1. 9. 
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die Widerwärtigen verzehren wird. 
28..Wenn jemand das Gesetz Mosis 
bricht, der muss sterben ohn Barm- 
herzigkeit, durch zween oder drei Zeu- 
gen. Joh. 8, 17. 

29. Wieviel, meinet ihr, ärgere Straf 
wird der verdienen, der den Sohn Got- 
tes mit Füssen tritt, und das Blut des 
Testaments unrein achtet, durch wel- 
ches er geheiliget ist, und den Geist 
der Gnaden schmähet? 1Kor 11, 25. 29. 

30. Denn wir wissen den, der da sa- 
get: Die Rache ist mein, ich will ver- 
gelten , spricht derHerr. Und abermal: 
Der Herr wird sein Volk richten. 

Röm. 12, 19. ΄ 

81. Schrecklich ists, in die Hände 
des lebendigen Gottes zu fallen. 

32. Gedenket aber an die vorigen 
Tage, in welchen ihr, erleuchtet, er- 
duldet habt einen grossen Kampf des 
Leidens; Phil. 1, 29. 30. 1 Thess. 2, 14. 

88, Zum Theil selbst durch Schmach 
und Trübsal ein Schauspiel worden, 
zum Theil Gemeinschaft gehabt mit 
denen , den es also gehet, 

34. Denn ihr babt mit meinen Banden 
Mitleiden gebabt, und den Raub eurer 
Güter mit Freuden erduldet, als die ihr 
wisset, dass ihr bei euch selbst eine 
bessere und bleibende Habe im Him- 
me] habt. Matth. 6,20. 19,21. Luc. 12,33. 

35. Werfet euer Vertrauen nicht weg, 
welchs eine grosse Belohnung hat. 

11, 26. 12, 2. ὃ 

36. Geduld aber ist euch noth, auf 
dass ihr den Willen Gottes thut, und 
die Verheissung empfahet. Luc. '21, 19. 

37. Denn noch übereine kleine Weile, 
so wird kommen, der da kommen soll, 
und nicht verzieheu. 

38. Der Gerechte aber wird des Glau- 
bens leben. Wer aber weichen wird, 
an dem wird meine Seele kein Gefal- 
len haben. Röm. 1, 17. £. 

39. Wir aber sind nicht von denen, 
die da weichen und verdammt werden; 
sondern von denen, die da glaube 
und die Seele erretten, 
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Das 11. Kapitel. 


Der Glaube und seine Kraft. 


Beispiele von Glaubens-Helden aus dem 


Alten Testament. 


"Ἔστι δὲ πίστις ἐλπιξομένων 
ὑπόστασις, πραγμάτων ἔλεγχος od 
βλεπομένων. 10,86. Rom.4.16. 8,24. 

Joh 20, 29. 1 Kor. 2, 9. 

Ἔν ταύτῃ γὰρ ἐμαρτυρήϑησαν 
οἱ πρεσβύτεροι. 

8, Πίστει νοοῦμεν κατηρτίσϑαι 
τοὺς αἰῶνας δήματι θεοῦ, εἰς τὸ 
un ἔκ φαινομένων τὰ βλεπόμενα 
γεγονέναι. 1, 2. 
. ἃς Πίστει, πλείονα ϑυσίαν "Δβεῖ 
παρὰ Kaiv προςήνεγκε τῷ θεῷ, 
δ ἧς ἐμαρτυρήϑη εἶναι δίκαιος, 
μαρτυροῦντος. ἐπ τοῖς δώροις αὖ- 
τοῦ τοῦ θεοῦ καὶ δὲ αὐτῆς ἀπο- 
ϑανὼν ἔτι λαλεῖ" [4]. λαλεῖται 

1 Mos. 4, 4 1208.9, 12. 

8. Πίστει ’Evoy μετετέϑη τοῦ μὴ 
ἐδεῖν θάνατον, καὶ οὐχ εὑρίσκετο, 
διότι μετέθηκεν αὐτὸν ὁ θεός" πρὸ 
γὰρ τῆς μεταϑέσεωρ αὐτοῦ μεμαρ- 
εύρηται εὐηρεστηκέναι τῷ θεῷ. 

1 Mos. 5, 24. Job. 8, 51. 

6. Χωρὶς δὲ πίστεως ἀδύνατον εὖ- 
αρεστῆσαι: πιστεῦσαι γὰρ δεῖ τὸν 
προφερχόμενον τῷ θεῷ, ὅτι ἔστι καὶ 
τοῖς ἐκξητοῦσιν αὐτὸν μισθαποδό- 
ens γίνεται. Apg 17, 27. 

. Πίστει χρηματισϑ εὶς Νῶε περὶ 
τῶν μηδέπω "βλεπομένων εὐλαβη- 
θεὶς κατεσκεύασε κιβωτὸν εἰς σω- 
τηρίαν τοῦ οἴκου αὑτοῦ, δὲ ἧς 
κατέκρενε τὸν κόσμον καὶ τῆς κατὰ 
πίστιν δικαιοσύνης ἐγένετο κληρο- 
Ψόμος. 1Mos. 6, 9---22. 

1 Petr. 3, 20. 2 Peıir. 2,δ. 

‚8. Πίστει καλούμενος ᾿ἡβραὰμ ὑπ- 
ἤκουσεν ἐξελθεῖν εἰς τὸν τόπον, ὃν 
ἤμελλε λαμβάνειν εἰς κληρονομίαν, 
anal EEnide μὴ ἐπιστάμενος ποῦ 
ἔρχεται. 1 ον. 12, 1-4. 

9. Πίστει παρῴκησεν εἰς τὴν γ 
τῆς ἐπαγγελίας ὡς ἀλλοτρίαν, ji 
σκηναῖς κατοικήσας μετὰ ᾿Ισαὰκ καὶ 
᾿Ιακὼβ τῶν συγκληρονόμων τῆς ἐπ- 
ἀγγελίας τῆς αὐτῆς. 1 Mos. 12, 1. δ. 


1. Es ist aber der Glaube eine ge- 
wisse Zuversicht des, das man hoffet, 
und nicht zweifeln an dem, das man 
nicht siebet. 

2. Durch den haben die Alten Zeug- 
nis überkommen. \ 

3. Durch den Glauben merken wir, 
dass die Welt durch Gottes Wort fer- 
tig ist, dass alles, das man siehet,, aus 
Nichts worden ist. Ps. 33, 6. 

4. Durch den Glauben hat Abel 
Gott ein grösser Opfer gethan, denn 
Kain; durch welchen er Zeugnis über- 

ommen hat, dass er gerecht sey, da 
Gott zeugete von seiner Gabe; und 
durch denselbigen redet er noch, wie- 
wohl er gestorben ist. 12, 24. 

ὃ Durch den Glauben ward Enoch 
weggenommen, dass er den Tod nicht 
sähe, und ward nicht erfunden, darum, 
dass ihn Gott wegnahm ; denn vor sei- 
nem Wegnebmen hat er Zeugnis ge- 
habt, dass er Gott gefallen habe. 

6. Aber obn Glauben ists unmöglich, 
Gott gefallen; denn wer zu Gott kom- 
men will, der muss glauben, dass er 
say, und denen, die ihn suchen, ein 
Vergelter seyn werde. 

7. Durch den Glauben hat Noah Gott 
geehret, und die Arche zubereitet zum 
Heil seines Hauses, da er einen gött- 
lichen Befehl empfing von dem, das 
man noch nicht sahe; durch welchen 
er verdammet die Welt, und hat erer- 
bet die Gerechtigkeit, die durch den 
Glauben kommt. Röm. 4, 3. 20. 

8. Durch den Glauben ward gehor- 
sam Abraham, da er berufen ward 
auszugehen in das Land, das er ererben 
sollte; und giengaus, und wusste nicht, 
wo er hinkäme., 

9. Durch den Glauben ist er ein 
Fremdling gewesen in dem verheisse- 
nen Lande, als in einem fremden, und 
wohnet in Hütten mit Isaak und Jacob, 
den Miterben derselbigen Verheissung. 
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- 40. ᾿Εξεδέχετο γὰρ τὴν τοὺς Bene- 
λίους ἔχουσαν πόλιν, ἧς τεγνίτης 
καὶ δημιουργὸς ὁ θεός. 12, 2 


44. Πίστει καὶ αὐτὴ Σάῤῥα δύνα- 
μιν εἰς καταβολὴν σπέρματος ἔλαβε, 
καὶ παρὰ καιρὸν ἡλικίας ἕτεκεν, 
ἐπεὶ πιστὸν ἡγήσατο τὸν ἐπαγγει- 
λάμενον' 1Mos. 16, 2. 18, 10. 21, 2. @. 

12. Ζιὼ καὶ ἀφ᾽ ἑνὸς ἐγεννήθησαν, 
καὶ ταῦτα νενεκρωμένου, καϑώς τὰ 
ἄστρα τοῦ οὐρανοῦ τῷ πλήϑει καὶ 
ὡςεὶ ἄμμος 7 παρὰ τὸ χεῖλος τῆς 
θαλάσσης ἡ ἀναρίϑ ητος. 

48. Κατὰ πίστιν ἀπέθανον οὗτοι 
πάντες, μὴ λαβόντες τὰς ἐπαγγε- 
λίας, ἀλλὰ πόῤῥωϑεν αὐτὰς ἰδόντες 
καὶ πεισθέντες καὶ ἀσπασάμενοι, 
καὶ ὁμολογήσαντες ὅτι ξένοι καὶ 
παραπίδημοί εἰσιν ἐπὶ τῆς γῆς. 

4 Nos. 34, 17. 1 Mos 28, 4. 47, 

44. Ol γὰρ τοιαῦτα αέγοντες ᾿ἐμ- 
φανίξουσιν, ὅτι πατρίδα ἐπιξη- 
τοῦσι. 

15. Kal εἰ εμὲν ἐκείνης ἐμνημό- 
vyevov, ἀφ᾽ ἧς ἐξηλϑον, εἶχον ἃ ἂν 
καιρὸν ἀνακάμψαι: 


46. Νῦν δὲ κρείττονος ὀρέγονται, 
τουτέστιν ἐπουρανίου. Διὸ οὐκ ἐπ- 
αἰσχύνεται αὐτοὺς ὁ ϑεὸς ϑεὸς ἐπι- 
καλεῖσθαι αὐτῶν: ἡτοίμασε γὰρ 

’ 
αὐτοῖς πολιν. 2 os. 3, 6. 


47. Πίστει προρενήνοχεν ᾿“βραὰμ 
τὸν Ἰσαὰκ πειραξόμενος, καὶ τὸν 
μονογενῆ προφέφερεν ὁ τὰς ἐπαγγε- 
λίας ἀναδεξάμενος, , 

1 Mos 22, 1. f. 

48. Πρὸς ὃν ἐλαλήθη" „Or ἐν 
᾿Ισαὰκ κληϑήσεταί σοι σπέρμα“, 

1 Μοο. 21, 12. 
49. “ογισάμενος ὅτι καὶ ἐκ νε- 
ὧν ἐγείρειν δυνατὸς ὁ θεός" ὅϑεν 
en καὶ ἐν παραβολῇ ἐκομίσατο. 


40. Πίστει περὶ μελλόντων εὐλό- 
γησεν ᾿Ισχὰκ τὸν ᾿Ιακὼβ καὶ τὸν 
Ἡσαῦ. 1 Ποε. 27, 27. 8. 
24. Πίστει ᾿Ιακὼβ ἀποθνήσκων 
ἕκαστον τῶν viov’ Ἰωσὴφ εὐλόγησε, 
καὶ προρεκύνησεν ἐπὶ τὸ ἄκρον τῆς 
ῥάβδου αὐτοῦ. 1 ον. 48, 1--20. 47, δι. 
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10. Denn er wartet auf eine Stadt, 
die einen Grund hat, welcher Baumei- 
ster und Schöpfer Gott ist. ΟΝ. 21, 14. 


11. Durch den Glauben empfleng auch 
Sarah Kraft, dass sie schwanger ward 
und gebar über die Zeit ihres Alters; 
denn sie achtet ibn treu, der es ver- 
heissen hatte. 10, 23. 

12. Darum sind auch von Einem, wie- 
wohl erstorbenes Leibes, viel gaboren, 
wie die Stern am Himmel und wie der 
Sand am Rande des Meeres, der un- 
zählig ἰδ. 1Mos. 15,5. 22,17. Böm 4,19. 

13. Dieseallesind gestorben im Glau- 
ben, und haben die Verheissung nicht 
empfangen: sondern sie von ferien ge- 
sehen , und sich der vertröstet, und 
wohl begnügen lassen, und bekannt, 
dass sie Gäste und Fremdlinge auf Er- 
den sind. Ps 39, 13. 

14. Denn die solchs sagen, die geben 
zu verstehen, dass sie ein Vaterland 
suchen. 

15. Und zwar, wo sie dar gemeinet 
hätten , von welchem sie waren ausge- 
zogen , hatten sie ja Zeit wieder umzu- 
kehren. 

16 Nun aber begahren sia eines bes- 
sern, neıplich eines himmlischen. Dar- 
um schämet sich Gott ihr nicht, zu 
beissen ihr Gott; denn er hat ihnen 
eine Stadt zubereitet. Math. 22, 82, 


17, Durch den Glauben opferte Ab- 
raham den Isaak, da er versucht ward ; 
und gab dahin den Eingeborenen, da 
er schon die Verheissung empfangen 
hatte, 

18. Von welchem gesagt ward: In 
Isaak wird dir dein Same geheissen 
werden; Röm. 9. 7. 

19. Und dachte, Gott kann auch wohl 
von den Todten erwecken, daber er 
auch ihn zum: Vorbilde wieder nahm. 

Röm. 4, 17. 

20. Durch den Glauben segnetelsaak 
von den zukünftigen Dingen den Ja- 
kob und Esau 

21. Durch den Glauben seggete Ja- 
kob, da er starb, beide Söhne Jo- 
sephs, und neiget sich gegen seines 
Scepters Spitze, 
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22. Πίστει Ἰωσὴφ τελευτῶν περὶ 
τῆς ἐξόδον τῶν υἱῶν ᾿Ισραὴλ ἐμνη- 
μόνευσε, καὶ περὶ τῶν ὀστέων αὖὐ- 
τοῦ ἐνετείλατο. 1 Mos. 50, 24. 25. 

23. Πίστει MovVons γεννηθεὶς ἐ- 
κρύβη τρίμηνον ὑπὸ τῶν πατέρων 
αὕτου, διότι εἶδον ἀστεῖον τὸ παι- 
δίον, καὶ οὐκ ἐφοβήθησαν τὸ διά- 
ταγμα τοῦ βασιλέως. 

2 Mos. 2. 2. δ. 1, 17. 

24. Πίστει Μωύῦσης μέγας γενόμε- 
vog ἠρνήσατο λέγεσθαι υἱὸς θυγα- 
τρὸς Φαραώ, 2 Mos 2, 11. 12. 


25. MaAlov ἑλόμενος συγκακοῦ. 
χεῖσϑαι τῷ λαῷ τοῦ ϑεοὺ ἢ πρός- 
καιρὸν ἔχειν ἁμαρτίας ἀπόλαυσιν, 


46. Μείξονα πλοῦτον ἡγησάμενος 
τῶν Αἰγύπτου θησαυρῶν τὸν ὀνει- 
δισμὸν τοῦ Χριστοῦ ἀπέβλεπε γὰρ 
εἰς τὴν μισθαποδοσίαν. 

27. Πίστει κατέλιπεν Αἴγυπτον, 
μὴ φοβηϑεὶς τὸν θυμὸν τοῦ βασι- 
λέως: τὸν γὰρ ἀόρατον ὡς ὁρῶν 
ἐκαρτέρησε. 2 Mos. δ, 4. Δ. 10, 11. 28. 

48. Πίστει πεποίηκε τὸ πάσχα καὶ 
τὴν πρόργυσιν τοῦ αἵματος, ἵνα μὴ 
ὁ ὀλοθρεύων τὰ πρωτότοκα ϑίγῃ 
αὐτῶν. 2 Mos. 12, 8—14. 

29. Πίστει διέβησαν τὴν ἐρυϑρὰν 
ϑάλασσαν ὡς διὰ ξηρᾶς, ἧς πεῖραν 
λαβόντες οἱ Αἰγύπτιοι κατεπό- 
Inoav. 2 Mos. 14, 16—31. 

30. Πίστει τὰ τείχη Ἱεριχὼ ἔπεσε 
κυκλωϑέντα ἐπὶ ἑπτὰ ἡμέρας. 

Jos. 6b, 20. 
31. Πίστει Ῥαὰβ ἡ πόρνη οὐ συν- 
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22. Durch den Glauben redet J o- 
seph vom Auszug der Kinder Israel, 
da er starb, und thät Befehl von sei- 
nen Gebeinen. 

23. Durch den Glauben ward Moses, 
da er geboren war, drei Monden ver- 
borgen von seinen Eltern, darum, dass 
sie sahen, wie er ein schön Kind war; 
und furchten sich nicht vor des Königs 
Gebot. - Apg 7, 20. 

24. Durch den Glauben wollt Moses, 
da er gross ward nicht mehr ein Sohn 
heissen der Tochter Pharao; 

25. Und erwählet vie) lieber, mit dem 
Volk Gottes Ungemach zu leiden, denn 
die zeitliche Ergötzung der Sünde zu 
haben; 

26. Und achtet die Schmach Christi 
für grösser Reichthum, denn die 
Schätze EgyPti, denn -er sahe an die 
Belohnung. 13, 13. 10, 85. 

27. Durch: den Glauben verliess er 
Egypten, und furchte nicht des Königs 
Grimm; denn er hielt sich an den, den 
er nicht sahe, als sähe er ihn, 

28. Durch den Glauben hielt er die 
Ostern und das Blutgiessen, auf dass, 
der die Erstgeburten würgete, sie nicht 
träfe. 

29. Durch den Glauben giengen sie 
durchs rothe Meer, als durch trocken 
Land; welches die Egypter auch ver- 
suchten , und ersoffen. 

80. Durch den Glauben flelen die 
Mauren zu Jericho, da sie sieben Tage 
umher gegangen waren. 

31. Durch den Glauben ward die 


ἀπώλετο τοῖς ἀπειϑήσασι, δεξαμένη | Hure Rahab nicht verloren mit den 


τοὺς κατασκόπους μετ᾽ εἰρήνης. 
Jos. 2, 18 6, 17. 23 dJac. 2, 25. 


Ungläubigen, da sie die Kundschafter 
freundlich aufnahm. 








32. Καὶ τί Erı λέγω; ᾿Επιλείψει) 82. ἩΓμὰ was soll ich mehr sagen ? 
γάρ μὲ διηγούμενον ὁ χρόνος περὶ Die Zeit würde mir zu kurz, wenn ich 
Γεδεών, Βαράκ τε καὶ Σαμψών, | sollte erzählen von Gideon, und Barak, 
καὶ Ἰεφθάε, Aavid re καὶ Σαμονήλ,  ἀπὰ Simson, und Jephtah, und David, 





nal τῶν προφητῶν, 
Rich.d, 1.2. 4.6. 13.1.8. 11,1. , 
38, Οἱ διὰ πίστεως κατηγωνίσαντο 


᾿ und Samuel, und den Propheten; 


1. Sam. 8, 20. Apg. 8, 24 
38. Welche haben durch den Glau- 


βασιλείας, εἰργάσαντο δικαιοσύνην, | ben Königreiche bezwungen , Gerech- 
πέτυχον ἐπαγγελιῶν, ἔφραξαν στό- | tigkeit gewirket, die Verheissung erlan- 


uara λεόντων, 
2 Sam. 8, 1 ff. 1 Sam. 12, 3. 4. 


get, der Löwen Rachen verstopfet, 
2 Sam, 7, Dan. 6, 10. 22. 
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3. Ἔσβεσαν δύναμιν πρὸόο, ἔφυ- 


γον στόματα μαχαίφας, ἐν εδυναμώ»- 
θησαν ἀπὸ ἀσϑενείαρ, ἐγενήθησαν 


ἐσγυροὶ ἐν πολέμῳ, παρεμβολὰς 
ἔκλιναν ἀλλοτρίων. Dan 8, 27. 
Richt 12, 2. 8. 11, 31. 16,28. 4, 8. 


35. [Ἔλαβον γυναῖκες ἐξ ἀναστά. 
σεως τοὺ νεκροὺς αὐτών, ἄλλοι δὲ 
ἐτυμπανίσϑησαν, οὐ προρδεξάμενοι 
τὴν ἀπολύτρωσιν, va κρείττονος 
ἀναστάσεως τύχωσιν. 1 Kön. 11, 23. 

2 Hön. 4, 36. 2 Maco. 7. 

36. "Eregoı δὲ ἐμπαιγμῶν καὶ μα- 
στίγων πεῖραν ἔλαβον, ἔτι δὲ δεσμῶν 
καί υλακῆρ᾽ 

81. ᾿Ελιϑάσϑησαν, ἐπρίσϑησαν, ἐ. 
πειράσθησαν, ἐν φόνῳ μαχαίρας 
‚ ἀπέϑανον' περιῆλθον ἐν μηλωταῖς, 
ἐν αἰγείοις δέρμασιν, ὑστερούμενοι, 
ϑλιβόμενοι, κακουχούμενοι, 

Jac. 5, 10. Apg. 7, 52. Maub, 2!, 35. 

38, Ὧν οὐκ ἦν ἄξιος ὁ κόσμος, ἐν 
ἐρημίαις πλανώμενοι καὶ ὄρεσι καὶ 
σπηλαίοις καὶ ταῖς ὀπαῖς τῆς γῆς. 

1 Kön. 18, 4. 1 Macc. 1. 56. 2, 25. R. 

39. Καὶ οὗτοι πάντες, μαρτυρη- 
ϑέντες διὰ τῆς πίστεως, οὐκ ἐκομί- 
σαντο τὴν ἐπαγγελίαν, v.2. 13. 

40. Τοῦ 880% περὶ ἡμῶν κρεῖττόν 
τι προβλεψαμένου, ἵμα μὴ χωρὶς 
ἡμῶν τελειωϑῶσι. 8, 6. 12. 28. 


Das 12. 


Aufsehen auf Jesum, den Anfänger und Vollender des Glaubens. 
aung zur Geduld unter Züchtigung und zur Gottseligkeit. 
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84. Des Feuers Kraft ausgelöscht, 
lsind] des Sehwerts Schärfe entronr 
nen, sind kräftig worden aus der 
Schwachheit, sind stark worden im 
Streit, haben der Fremden Heer dar- 
nieder gelegt. Richt. 7, 13.22. 1Macc. 3, 17.. 

35.-Die Weiber haben ihre Todten 
von der Auferstehung wieder genom- 
men ; die andern aber sind zerschlagen, 
und haben keine Erlösung angenom- 
men, auf dass sie die Auferstehung, die 
besser ist, erlangeten. 

36. Etliche haben Spott und Geisseln 
erlitten, dazu Band und Gefängnis; 

2 Macc. 7, 1 7. 10. der. 20, 2. 

87. Sie sind gesteiniget, zerhackt, 
zerstochen, durchs Schwert getädtet; 
sie sind umher gegangen in Pelzen und 
Ziegenfellen, mit Mangel, mit Trübsal, 
mit Ungemach, 1 Kön. 19, 10, 

2 Chron. 24, 21. 2 Macc. 6, 9. 

88. (Der die Welt nicht werth war) 
und sind im Elend gegangen in den 
Wüsten, auf den Bergen, in den Klüften 
und Löchern der Erden. 2 δου. 5, 27. 

89 Diese alle haben durch den Glau- 
ben Zeugnis überkommen, und nicht 
empfangen die Verheissung; 10, 86. 

40. Darum, dass Gott etwas bessers 
für uns zuvor versehen hat, dass sie 
nicht ohn uns vollendet würden. 


Kapitel. 


Ermah- 
Das himmlische 


Jerusalem, 


4, Τοιγαροῦν καὶ ἡμεῖς, τοσοῦτον 
ἔχοντες περικείμενον ἡμῖν νέφος 
μαρτύρων, Ογπον ἀποϑέμενοι πάντα 
καὶ τὴν εὐπερίστατον ἁμαρτίαν, δί 
ὑπομονῆς τρέχωμεν τὸν προκείμενον 
ἡμῖν ἀγώνα, 1 Kor. 9, 24. 2 Kor: 7, 1. 

2 ’Apogävres εἰς τὸν τῆς πίστεως 
ἀρχηγὸν καὶ τελειωτὴν ᾿Ιησοῦν, ὃς 
ἀντὶ τῆς προκειμένης αὐτῷ χαρᾶς 
ὑπέμεινε σταυρὸν, αἰσχύνης κατα- 
φρονήσας, ἐν δεξιᾷ τε τοῦ Hoovdv 
τοῦ ϑεοῦ κεκάϑιπεν. 

2, 10. 1, 8. 


1. Barum auch wir, dieweil wir sol- 
chen Haufen Zeugen um uns haben, 
lasset uns ablegen die Sünde, so uns 
immer anklebt und träge macht, und 
lasset uns laufen durch Geduld in dem 
Kampf, der uns verordnet ist, 10, 35. 

2. Und aufsehen auf Jesum, den An- 
fänger und Vollender des Glaubens; 
welcher, da er wohl hätte mögen Freu- 
de haben, erduldet er das Kreuz, und 
achtet der Schande nicht , und ist ge- 
sessen zur Rechten auf dem Stuhl 
Gottes. 
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8. ᾿ἠναλογίσασϑε γὰρ τὸν τοιαύτην 
ὑπομεμενηκότα ὑπὸ τῶν ἁμαρτο- 
λῶν εἰς αὑτὸν ἀντιλογίαν, ἵνα μὴ 
κάμητε ταῖς ψυχαῖς ὑμῶν ἐκλυό- 
μενοι. Luc. 2, 34. Joh. 15, 18. 20. 

4. Οὔπω μέχρις αἵματος ἀντικατέ- 
στητε πρὸς τὴν ἁμαρτίαν ἀνταγω- 
νιξόμενοι, 

ὅ. Καὶ ἐκλέλησθε τῆς παρακλή- 
σεως, ἥτις ὑμῖν ὡς υἱοῖς διαλέγε- 
rar ‚„‚YiE μου, μὴ ὀλιγώρει παιδεί- 
ας κυρίου, μηδὲ ἐκλύον ὑπ᾽ αὐτοῦ 
ἐλεγχόμενος" 

Spr. 3, 11. 12, Hiob 5, 17. 

6. Ὃν γὰρ ἀγαπᾷ κύριος, παιδεύει, 
μαστιγοῖ δὲ πάντα υἱὸν ὃν παραδέ- 
yeran.‘‘ Offenb, 3, 1% εἰς. 

7. Εἰ παιδείαν ὑπομένετε, ὡς υἱοῖς 
ὑμῖν προρφέρεται ὁ ϑεός' τίς γάρ 
ἐστιν υἱὸς ὃν οὐ παιδεύει πατήρ: 

2 Sam. 7, 16. 

8. Εἰ δὲ χωρίς ἐστε παιδείας, ἧς 
μέτοχοι γεγόνασι πάντες, ἄρα νόθοι 
ἐστὲ καὶ οὐχ υἱοί. , 

Ps. 78, 14. 15. 1 Petr 5, 9. 

9. Εἶτα τοὺς μὲν τῆς σαρκὸς ἡμῶν 
“πατέρας εἴχομεν παιδευτάς, καὶ ἐν- 
ετρεπόμεϑα' οὐ πολλῷ μάλλον ὕπο- 
ταγησόμεϑα τῷ πατρὶ τῶν πνευμά- 
τῶν, καὶ ζήσομεν; 4 Mos. 16, 22. 

40. Οἱ μὲν γὰρ πρὸς ὀλίγας ἡμέ- 
φας κατὰ τὸ δοκοῦν αὐτοῖς ἐπαί- 
δευον, ὁ δὲ ἐπὶ τὸ συμφέρον εἰς τὸ 
μεταλαβεῖν τῆς ἁγιότητος αὐτοῦ. 

1 Petr. 1, 15. 16. 2 Petr. 1, 4. 

44. Πάᾶσα δὲ παιδεία πρὸς μὲν τὸ 
σ“«αρὸν οὐ δοκεῖ χαρὰς εἶναι, ἀλλὰ 
λύπης, ὕστερον δὲ καρπὸν εἰρηνι- 
κὸν τοὶς δί αὐτῆς γεγυμνασμένοις 
ἀποδίδωσι δικαιοσύνης. Jos 16, 20. 


44, Διὸ τὰς παρειμένας χεῖρας καὶ 
τὰ παραλελυμένα γόνατα ἀνορϑώ- 
σατε, 

48. Καὶ τροχιὰς ὀρθὰς ποιήσατε 
τοῖς ποσὶν ὑμῶν, ἕνα μὴ τὸ χωλὸν 
ἐκτραπῇ, lad δὲ μᾶλλον. 

des. 85, 6. 8, 

ik. Eionvnv διώκετε μετὰ πάντων, 
καὶ τὸν ἁγιασμόν, οὗ χωρὶς οὐδεὶς 
ὄψεται τὸν κύριον, 

Röm, 12, 18, 2 Tim. 2, 22. 
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8. Gedenket an den, der ein solchs 
Widersprachen von den Sündern wider 
sich erduldet hat, dass ihr nicht in 
eurem Muth matt werdet, und ab- 
lasset. νυ. 12. 10, 85. 

4. Denn ihr habt noch nicht bis aufs 
Blut widerstauden, über dem Kämpfen 
wider die Sünde; 1 Kor. 10, 13. 

δ. Und habt bereits vergessen des 
Trosts, der zu euch redet, als zu den 
Kindern: Mein Sohn, achte nicht ge- 
ringe die Züchtigung des Herrn, und 
verzage nicht, wenn du von ihm ge- 
straft' wirst. 

6. Denn, welchen der Herr lieb hat, 
den züchtiget er; er stäupt aber einen 
jeglichen Sohn, den er aufnimmt. 

7. So ihr die Züchtigung erduldet, so 
erbeut sich euch Gott als Kindern; 
denn wo ist ein Sobn, den der Vater 
nicht züchtiget? 

8. Seyd ihr aber ohn Züchtigung, 
welcher sie alle sind theilhaftig wor- 
den, so seyd ihr Bastarde, und nicht 
Kinder. , 

9. Auch so wir haben unsere leib- 
liche Väter zu Züchtigern gehabt, und 
sie gescheut ; sollten wir denn nicht 
vielmehrunterthanseyn demgeistlichen 
Vater, dass wir leben? 

10. Und jene zwar haben uns gezüch- 
tiget wenig Tage nach ihrem Dünken; 
dieser aber zu Nutz, auf dass wir seine 
Heiligung erlangen. 1 Kor. 11, 82. 

11. Alla Züchtigung aber, wenn sie 
da ist, dünkt sie uns nicht Freude, 
sondern Traurigkeit zu seyn ; aber dar- 
nach wird sie geben eine friedsame 
Frucht der Gerechtigkeit denen, die 
dadurch geübt sind. 2 Bor. 7, 10. 


12. Darum richtet wieder auf die läs- 

sigen Hände und die müden Kuiee, 
des. 85, 3. 

13. Und thut gewissen Tritt mit eu- 
ren Füssen, dass nicht jemand strau- 
chele wie ein Lahmer, sondern viel- 
mehr gesund werde. Eph. 4, 16. 

14. Jaget nach dem Frieden gegen 
jedermann, und der Heiligung, ohne 
welche wird niomand den Herrn sehen. 

2 Thess. 2, 13. Math. 5, 8, OM. 21, 27. 
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4b. ᾿Επισκοποῦντες, μή τις ὕστε- 
φῶν ἀπὸ τῆς χάριτος τοῦ ϑεοῦ, μή 
τις ῥδίξα πικρίας ἄνω φύουσα ἐνοχλῇ 
καὶ διὰ ταύτης μιανϑώσι πολλοί, 

2 Kor. 6, 1. 5 Mos. 29, 18. 

46. Μή τις πόρνος ἢ βέβηλος ὡς 
᾿Ησαῦ, ὃς ἀντὶ βρώσεως μιᾶς ἀπ- 
ἐδοτο τὰ πρωτοτόκια αὑτοῦ. 

18, 4. 1Mos 2ὅ, 88. ἢ. 

4. Ἴστε γάρ, ὅτι καὶ μετέπειτα 
ϑέλων κληρονομῆσαι τὴν εὐλογίαν 
ἀπεδοκιμάσϑη" μετανοίας γὰρ τό- 
πον οὐχ εὗρε, καίπερ μετὰ δακρύων 
ἐκξητήσας αὐτήν. 1 ποι. 27, 30. α. 

48. Οὐ γὰρ προςεληλύϑατε ψηλα- 
φωμένῳ ὄρει καὶ κεκαυμένῳ πυρί, 
καὶ γνόφῳ καὶ σκότῳ καὶ θυέλλῃ, 

4 Nos. 4, 11, 12. 2 Mos, 19, 12. f. 

19. Καὶ σάλπιγγος ἤχῳ καὶ φωνῇ 
ῥημάτων, ἧς οἱ ἀκούσαντες παρῃτη- 
σαντο, μὴ ππρορτεϑήῆναι αὐτοῖς 
λόγον. 2 Mos. 20, 19. 5 Mos. 5, 22. ff. 

20. Οὐκ ἔφερον γὰρ τὸ διαστελ- 
λόμενον. ,, Κἂν ϑηρίον θίγῃ τοῦ 
ὅρους, λιϑοβοληϑήσεται ἢ βολίδι 
κατατοξευϑήσεται""" 

2 Mos. 19, 12. 13. 

24. Καὶ (οὕτω φοβερὸν ἣν τὸ φαν- 
ταξόμενον) Μοωῦσῆης εἶπεν", Ἔκφο- 
βός εἰμι καὶ ἔντρομος“. δον.9.19. 

22. Alla προςεληλύϑατε Σιὼν 
ὄφει καὶ πόλει θεοῦ ξῶντος, Ἱερου- 
δαλὴμ Enovgavio, καὶ μυριάσιν, 
ἀγγέλων 11, 10. 16. Gal. 4,) 26. 

of. 21, 2. 3, 12. Dan. 7, 10. 

23. Πανηγύρει, καὶ ἐκκλησίᾳ πρω- 
τοτύόκων ἀπογεγραμμένων ἐν οὐρα- 
vois, καὶ κριτῇ θεῷ πάντων, καὶ 
πνεύμασι δικαίων τετελειωμένων, 

Eph. 1, 12. Lac. 10, 20. 

24. Kal διαθήκης νέας weolen ’In- 
σοῦ, καὶ αἵματι bavrLouov κρεῖττον 
λαλοῦντι παρὰ τὸν [al. τὸ] Ἅβελ. 

9, 15. 10, 22. , 

25. Βλέπετε, μὴ παραιτήσησϑε τὸν 
λαλοῦντα' εἰ γὰρ ἐκεῖνοι οὖκ ἔφυ- 
γον, τὸν ἐπὶ γῆς παραιτησάμενοι 
χρηματίξοντα, πολλῷ μᾶλλον ἡμεῖς 
ol τὸν ἀπ οὐρανῶν ἀποστρεφό- 
μενοι" 2, 2. 3, 17. 10, 23. 29. 

26. Οὗ ἡ φωνὴ τὴν γῆν ἐσάλευσε 
τότε, νῦν δὲ ἐπήγγελται λέγων" 
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15. Und sehet darauf, dass nicht je- 
mand Gottes Gnade versäume; dass 
nicht etwa eine bittere Wurzel auf-' 
wachse, und Unfriede anrichte, und viel 
durch dieselbige verunreiniget werden; 

16. Dass nicht jemand sey ein Hurer, 
oder ein Gottloser, wie Esau, der um 
einer Speise willen seine Erstgeburt 
verkaufte, " 

17. Wisset aber, dass er hernach, da 
er den Segen ererben wollte, verwor- 
fen ist; denn er fand keinen Raum 
zur Busse, wiewohl er sie mit Tbränen 
suchte, 6,48 


18. MBenn ihr seyd nicht kommen zu 
dem Berge, den man anrühren konnte, 
und mit Feuer brannte, noch zu dem 
Dunkel und Finsternis und Ungewitter, 

19. Noch zu dem Hall der Posaune, 
und zur Stimme der Wort, welcher 
sich wegerten, die sie höreten, dass 
ihnen das Wort ja nicht gesagt würde. 

20. (Denn sie mochteus nicht ertra- 
gen, was da gesagt ward. Und wenn 
ein Thier den Berg anrührete, sollte es 
gesteiniget oder mit einem Geschoss 
erschossen werden. 

21. Und also erschrecklich war das 
Gesichte, dass Moses sprach : Ich bin 
erschrocken und zittere».) 

22. Sondern ihrseyd kommen zu dem 
Berge Zion, und zu der Stadt des le- 
bendigen Gottes, zu dem himmlischen 
Jerusalem, und zu der Meuge vieler 
tausend Engel, 

23. Und zu der Gemeine der Erstge- 
bornen, die im Himmel angeschrieben 
sind, und zu Gott, dem Richter über 
alle. und zu den Geistern der voll- 
kommenen Gerechten, 11, 16. 40. 

24. Und zu dem Mittler des nenen 
Testaments Jesu, und zu dem Blut 
und der Besprangung, das da besser 
redet, denn Habels, 11,4. 

35. Sehet zu, dass ihr euch des nicht 
wegert, der da redet. Denn so jene 
nicht entflohen sind, die sich weger- 
ten, da er auf Erden redet; vielweni- 
ger wir, so wir uns des wegern, der 
vom Himmel redet. 

26. Welches Stimme zu der Zeit die 
Erde beweget. Nun aber verheisset er, 
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„Erı ἅπαξ ἐγὼ σείω ob μόνον τὴν 
γῆν, ἀλλὰ καὶ τὸν οὐρανόν“. 
τς Bags. 2, 6. 7. 21. 

27. Τὸ δὲ „Erı ἅἄπαξ'' δηλοῖ τῶν 
σαλενομένων τὴν μετάθεσιν, ὡς 
σεποιημένων ἕνα μείνῃ τὰ μὴ σα- 
λευόμενρ. 7,12. 10,9. ΟΝ. 20,11. 21,1. 

28. Διὸ βασιλείαν ἀσάλευτον πα- 
φαλαμβάνοντες ἔχωμεν χάριν, δὶ ἧς 
λατρεύωμεν εὐαρέστως τῷ ϑεῷ, 
μετὰ αἰδοῦς [al δέους] καὶ εὐλαβείας 

Dan. 2,44. 7, 14. 18. ᾿ 


| Furcht. 


Hebrier 12. 13. 


und spricht: Noch einmal will ich be- 
wegen nicht allein die Erde, sondern 
anch den Himmel. Math. 24, 29. 

27. Aber solchs: Noch einmal, zeigt 
an, dass das Bewegliche soll verändert 
werden , als das gemacht ist, auf dass 
da bleibe das Unbewegliche. 

28. Darum, dieweil wir empfahen 
ein unbeweglichReich, haben wir Gna- 
de, durch welche wir sollen Gotte die- 
nen, ihm zu gefallen, mit Zucht und 
Phil. 2, 12, 


29. Kal γὰρ ὁ θεὸς ἡμῶν πῦρ] 29. Denn unser Gott ist ein verzeh- 


καταναλίσκον. 


5 Mos. 4, 24. 9, 8.1 


rend Feuer. 


Das 13. Kapitel. 


Ermahnung zur Liebe, Warnung vor Unzucht und Geiz. Erinnerung, recht- 
schaffenen Lehrern zu folgen. Schluss-Ermahnuugen und Grüsse. 


4. H φιλαδελφία μενέτω. 

2. Τῆς φιλοξενίας μὴ ἐπιλανθά- 
γνεσϑε' διὰ ταύτης γὰρ ἔλαϑόν τινες 
ξενίσαντες ἀγγέλους. Röm. 12, 18. 

1 Petr. 4, 9. 1 Mos. 18, 3. 19,2. 8. 

3. Μιμνήσκεσθε τῶν δεσμίων ὡς 
συνδεδεμένοι, τῶν κακουχουμένων 
ὡς καὶ αὐτοὶ ὄντες ἐν σώματι. 

10, 34. Μειδ. 25, 86. 

4. Τίμιος ὁ γάμος ἐν πᾶσι, καὶ ἡ 
κοίτη ἀμίαντος" πόρνους δὲ καὶ μοι- 
χοὺς κρινεῖ ὁ ϑεύς. 1 Kor. 6, 9. 
Gal. 5, 19 21, Eph. 5, 5. 1Thess. 4, 3-6. 

5. ’Agyılaoyvgos ὁ τρόπος, ἀρκού- 
μενοι τοῖς παροῦσιν: αὐτὸς γὰρ 
εἴρηκεν", Οὐ μή σε ἀνὼ οὐδ᾽ οὐ μή 
ce ἐγκαταλίπω“., Jos. 1,5. I Τίπι 6,6. 

6. Ngre ϑαῤῥοῦντας ἡμᾶς λέγειν" 
γ» Κύριος ἐμοὶ βοηϑός, καὶ οὐ φοβη- 
θήσομαι: τί ποιήσει μοι ἄνϑροω- 
05; Ps. 118, 6. 56, 5. 
‚1. Μνημονεύετε τῶν ἡγουμένων 
ὑμῶν, oltıves ἐλάλησαν ὑμὶν τὸν 
λόγον τοῦ ϑεοῦ, ὧν ἀναϑεωροῦντες 
τὴν ἔκβασιν τῆς ἀναστροφῆς- μί- 
μεῖσϑε τὴν πίστιν. . 

8, Ιησοὺς Χριστὸς χϑὲς καὶ σήμε- 
00v ὁ αὐτὸς καὶ εἰς τοὺς almvag. 


9. Διδαχαῖς ποικέλαιβ καὶ ξέναις, 


μὴ περιφέρεσθε' καλὸν γὰρ χάριτι 


1. WBleibet fest in der brüderlichen 
Liebe. Röm. 12, 10. 1Thess 4,9. 
2. Gastfrei zu seyn vergesset nicht; 
denn durch dasselbige haben etliche, 
ohn ihr Wissen, Engel beherberget. 
3. Gedenket der Gebundenen, als die 
Mitgebundeue, und derer, die Trübsal 
leiden, als die ihr auch noch im Leibe 
lebet. 


4. Wie Ehe soll ehrlich gehalten wer- 
den bei allen, und das Ehebette unbe- 
fleckt; die Hurer aber und die Ehe- 
brecher wird Gott richten. 

5. Der Wandel sey ohn Geiz; und 
lasset euch begnügen an dem, das da 
ist. Denn er hat gesagt: Ich will dich 
nicht verlassen , noch versäumen. 

6. Also, dass wir thüren [dürfen] sa- 
gan: Der Herr ist mein Helfer; und 
will mich nicht fürchten. Was sollt mir 
eirr Mensch thun ? 


7. @tedenketan eure Lehrer, diesuch 
das Wort Gottes gesagt haben, welcher 
Eude schauet an, und folget ihrem 
Glauben nach. v. 17. 1 Kor. 4, τᾶ. 

8. Jesus Christus gestern und heute, 
und derselbe auch in Ewigkeit. 

1 Kor 3, 11. OM.i, 17. 18. 

9. Lasset euch nicht mit mancherlei 

und fremden Lehren umtreiben; demn 
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βεβαιοῦσϑαι τὴν καρδίαν, οὐ βρώ- 
μασιν, ἐν οἷς οὐκ ὠφελήθησαν οἱ 
περιπατήσαντες. Epb. 4, 14. 
Röm. 14,17. 16,17. 2 Tim. 3, 14. Tit.3,8.0. 

40. Ἔχομεν ϑυσιαστήριον, ἐξ οὗ 
φαγεῖν οὐκ ἔχουσιν ἐξουσίαν οἱ τῇ 
σκηνῇ λατρεύοντες. 1Kor 10, I8—21. 

44. Ὧν γὰρ εἰςφέρεται ζώων τὸ 
αἷμα περὶ ἁμαρτίας εἰς τὰ ἅγια διὰ 
τοῦ ἀρχιερέως, τούτων τὰ σώματα 
κατακαίεται ἔξω τῆς παρεμβολῆς. 

2 Mos. 29, 14. 3Mos. 16, 27. 

42, Διὸ καὶ ᾿Ιησοῦς, ἕνα ἁγιάσῃ 
διὰ τοῦ ἰδίου αἵματος τὸν λαόν, ἔξω 
στύλης ἔπαϑε. 10, 10. Joh 19, 17. 

13. Τοίνυν ἐξερχώμεθα πρὸς αὖ- 
τὸν ἔξω τῆς παρεμβολῆς, τὸν ὀνει- 
δισμὸν αὐτοῦ φέροντες" 

44. Οὐ γὰρ ἔχομεν ὧδε μένουσαν 
πόλιν, ἀλλὰ τὴν μέλλουσαν ἐπι- 
ξητούῦμεν. Ps. 89, 18. 

15. Δὲ αὐτοῦ οὖν ἀναφέρωμεν 
ϑυσίαν αἰνέσεως διαπαντὸς τῷ θεῷ, 
τουτέστι καρπὸν χειλέων - ὁμολο- 
γούντων τῷ ὀνόματι αὐτοῦ. 

40. Τῆς δὲ εὐποιΐας καὶ κοινωνίας 
un ἐπιλανθάνεσϑε" τοιαύταις γὰρ 
ϑυσίαις εὐαρεστεῖται ὁ ϑεός. 

47. Πείϑεσϑε τοὶς ἡγουμένοις ὕ- 
μῶν καὶ ὑπείκετε" αὐτοὶ γὰρ ἀγρυπ- 
vovoıw ὑπὲρ τῶν ψυχῶν ὑμῶν ὧρ 
λόγον ἀποδώσοντες. ἵνα μετὰ χα- 
ρᾶς τοῦτο ποιώσι, καὶ μὴ στενάξον- 
τες ἀλυσιτελὲς γὰρ ὑμὶν τοῦτο. 

Phil. 2, 29. 1. Thess. 5, 12. | 

48. Προφεύχεσθε γὰρ περὶ ἡμῶν' 
πεποίϑαμεν γάρ, ὅτι καλὴν συνεί- 
δησιν ἔχομεν, ἐν πᾶσι καλῶς DE- 
λοντες ἀναστρέφεσθαι. Rom. 15, 80. 

49. Περισσοτέρως δὲ παρακαλῶ 
τοῦτο ποιῆσαι, ἵνα τάχιον ἁποκατα- 
σταϑῶ ὑμῖν. 

40. Ὁ δὲ ϑεὸς τῆς εἰρήνης, ὁ ave- 
γαγὼν ἐκ νεκρῶν τὸν ποιμένα τῶν 
προβάτων τὸν μέγαν, ἐν αἵματι δια- 
ϑήκης αἰωνίου, τὸν κύριον ἡμῶν 
᾿Ιησοῦν, Joh. 10, 12. 1. Peir”2, 25. 5, ὦ 

24. Καταρτίσαι ὑμᾶς ἐν παντὶ Eo- 
yo ἀγαθῷ, εἰς τὸ ποιῆσαι τὸ ϑέ- 
Anka αὐτοῦ, ποιῶν ἐν ὑμῖν τὸ 
ἄφεστον ἐνώπιον αὐτοῦ διὰ ᾽᾿Ιησοῦ 
Χριστοῦ, ᾧ ἡ δόξα εἰς τοὺς αἰῶνας 
τῶν αἰώνων, ἁμήν. Phil. 2, 18. 
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es ist [ein] köstlich Ding, dass das Herz 
feste werde, welches geschieht durch 
Gnade. nicht durch Speisen, davon 
keinen Nutz haben, so damit umgehen. 

10. Wir haben einen Altar, davon 
nicht Macht haben zu essen, die der 
Hütten pflegen. 8,5. 

11. Denn welcher Thiere Blut ge- 
tragen wird durch den Hohenpriester 
in das Heilige für die Sünde, dersel- 
bigen Leichnam werden verbrannt aus- 
ser dem Lager. 

12. Darum auch Jesus, auf dass er 
heilige das Volk durch sein eigen Blut, 
hat er gelitten aussen vor dem Thor. 

13. So lasset uns nun zu ihm hinaus 
gehen, ausser dem Lager, und seine 
Schmach tragen 11, 26. 12, 2. 

14. Denn wir haben hie keine blei- 
bende Stadt, sondern die zukünftige 
suchen wir. 11, 10. 13- 16. 12, 22. @. 

15. So lasset uns nun opfern, durch 
ihn, das Lobeopfer Gotte allezeit, das 
ist, die Frucht der Lippen. die seinen 
Namen bekennen. Ps. 50, 28. 54, 8, 

16. Wohl zu thun, und mitzutheilen 
vergesset nicht: denn solche Opfer ge- 
fallen Gott wohl. ? Kor. 9, 12.13. Phil.4, 18. 

I7. Gehorchet euren Lehrern, und 
folget ihnen, denn sie wachen über eu- 
ra Seelen, als die da Rechenschaft 
dafür geben sollen : auf dasssie das mit 
Freuden thun, und nicht mit Seufzen, 
denn das ist euch nicht gut. 

Hesek 8, 18. 33, 2. 8. 

18. Betet für uns. Unser Trost ist 
der, dass wir ein gut Gewissen haben, 
und fleissigen- uns guten Wandel zu 
führen bei allen, 2 Kor. 1, 12, 

19. Ich «ermahne |euch]} aber zum Ue- 
berfluss, solches zu thun, auf dass ich 
aufs schierst wieder zu euch komme, 

20. Gott aber des Friedens, der von 
den Todten ausgeführet hat den gros- 
sen Hirten der Schafe, durch das Blut 
des ewigen Testaments, unsern Herrn 
Jesum, 2,9. 9, 16. 20, 

21. Der mache euch fertig in allem 
guten Werk, zu thun seinen Willen, 
und schaffe in euch, was vor ihm ge- 
fällig ist, durch Jasum Christum; wel- 
chem sey Ehre von Ewigkeit zu Ewig- 
keit,. Amen. 1 Thess. 5, 23. 


- 
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22. Παρακαλῶ δὲ ὑμᾶς, ἀδελφοί, 

ἀνέχεσθε τοῦ λόγου τῆς παρακλή- 
σεως καὶ γὰρ διὰ βραχέων ἐπέ- 
στειλα υμῖν. 

23. Γινώσκετε τὸν ἀδελφὸν Τιμό- 
ϑεον ἀπολελυμένον, μεϑ᾽ οὗ, ἐὰν 
τάχιον ἔρχηται, ὄψομαι ὑμᾶς. 

94, ᾿ἡσπάσασϑε πάντας τοὺς ἡγου- 
μένους ὑμῶν καὶ πάντας τοὺς d- 

ίους. ᾿Ασπάξονται ὑμὰς οἱ ἀπὸ τῆς 

Ἱταλίας. 

φῦ. ‘H χάρις μετὰ πάντων ὑμῶν. 
Αμήν. 
Πρὸς Ἑβραίους ἐγράφη ἀπὸ τῆς 
- ᾿Ιταλίας διὰ Τιμοθέου. 


Die Epistel 


Hebräer 13. 


Jacobi 1. 


22. Hch ermahne euch aber, lieben 
Brüder, haltet das Wort der Ermah- 
nung zu gute; denn ich hab euch kurz 
geschrieben, 1 Peir. 5, 12. 

28. Wisset, dass der Bruder Timo- 
theus wieder ledig ist; mit welchem, 
so er bald kommt, will ich euch sehen. 

1 Tbess 8, 2. 

24. Grüsset alle eure Lehrer, und 
alle Heiligen. Es grüssen each die Brü- 
der aus Italia, 

25. Die Gnade sey mit euch allen. 
Amen. 

— — Geschrieben 
durch Timotheum. 


aus Italia, 


St. Jacobi. 


Das 1. Kapitel. 


Seliga Frucht der Geduld im Leiden. 
von Ihm kommt nur Gutes, 


Gott versucht niemand zum Bösen; 


Ermahnung, das seligmachende Wort Gottes 


zu hören und zu thun. 


4. ᾿Ιάκωβος, ϑεοῦ καὶ avglov’In-| 1. Wacobus, ein Knecht Gottes und 


᾿σοῦ Χριστοῦ δοῦλος, τοῖς δώδεκα 
φυλαῖς ταῖς ἐν τῇ διασπορᾷ χαίρειν. 
͵ Matib. 19, 28. 

2. Πᾶσαν χαρὰν ἡγήσασϑε, ἀδελ- 
φοί μου, ὅταν πειρασμοῖς περιπέ- 
onre ποικίλοις, 

3. Γινώσκοντερ ὅτε τὸ δοκίμιον 
ὕμων τῆς πίστεως κατεργάξεται 
ὑπομονήν. 

ἃ. Ἢ δὲ ὑπομονὴ ἔργον τέλειον 
ἐχέτω, ἕνα ἦτε τέλειοι καὶ ὁλόκλη- 
001, ἐν μηδενὶ λειπόμενοι. 

Hebr. 3, 14. 10, 36. 

ὅ. Εἰ δέ τις ὑμῶν λείπεται σοφίας, 
αἰτείτω παρὰ τοῦ διδόντος θεοῦ 
πᾶσιν ἁπλῶς καὶ μὴ ὀνειδίξοντος, 
καὶ δοθήσεται αὐτῷ. 

Spr. 2, 3. 4. Marco 11, 24. 

6. Αἰτείτω δὲ ἐν πίστει, μηδὲν δια- 
κρινόμενος" ὃ γὼρ διακρινόμενος 
ἔοικε κλύδωνι θαλάσσης dvenıko- 
μένῳ καὶ ῥιπιξομένφ. ὅ, 15. 16. 


des Herrn Jesu Christi, den zwölf Ge- 
schlechten, die da sind hin und her, 
Freude zuvor. 


2. Meine lieben Brüder, achtet es 
eitel Freude, wenn ihr in mancherlei 
Anfechtung fallet, Αρξ. δ, 41. Βόπι.δ 3. 

8. Und wisset, dass euer Glaube, so 
er rechtschaffen ist, Geduld wirket. 

Röm. 5, 8. 4. 1 Petr. 1,7. 

4. Die Geduld aber soll feste bleiben 
bis ans Ende, auf dass ihr seyd voll- 
kommen und ganz, und keinen Mangel 
habet. 1 Kor. 1, 7.8. 

5, So aber jemand unter euch Weis- 
heit mangelt, der bitte von Gott, der 
da gibt einfältiglich jedermann, und 
rückets niemand auf, so wird sie ihm 
gegeben werden. 

6. Er bitte aber im Glauben, und 
zweifel nicht; denn wer da zweifelt, 
der ist gleich wie die Meereswnge, die 
vom Windegetrieben und gewebt wird. 
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7. Μὴ γὰρ οἰέσθω ὁ ἄνθρωπος 
ἐκεῖνος, ὅτε λήψεταί τι παρὰ τοῦ 
κυρίου" 

8. ᾿ἡνὴρ δίψυχος, ἀκατάστατορ ἐν 
πάσαις ταῖς ὁδοῖς αὑτοῦ. „4 8 
9. Χαυχάσϑω δὲ ὁ ἀδελφὸς ὁ τα- 
πεινὸς ἐν τῷ ὕψει αὑτοῦ, 

10. Ὁ δὲ πλούσιος ἐν τῇ ταπεινώ- 
σει αὑτοῦ, ὅτι ὡς ἄνθος χόρτου 
παρελεύσεται. 2Bor. 12, 9. 1 Petr. 1, 24. 

44, ᾽᾿Ανέτειλε γὰρ ὁ ἥλιος σὺν τῷ 
καύσωνε, καὶ ἐξήρανε τὸν χόρτον, 
καὶ τὸ ἄνθος αὐτοῦ ἐξέπεσε, καὶ 
εὐπρέπεια „Tod προρώπου αὐτου 
ἀπώλετο" οὕτω καὶ ὁ πλούσιος ἐν 
ταῖς πορείαις αὑτοῦ μαρανϑήσεται. 

42. Μακάριος ἀνὴρ ὃς ὑπομένει 
πειρασμόν, ὅτι δόκιμος. γενόμενος 
λήψεται τὸν στέφανον τῆς ζωῆς, ὃν 
ἐπηγγείλατο ὃ κύριος τοῖς ἀγαπώῶ- 
σιν αὐτόν. 2 Tin. 4,8. Of. 2, 10. 


43. Μηδεὶς πειραξόμενος, λεγέτω" 

Ὅτι ἀπὸ ϑεοῦ πειράξομαι: ὁ γὰρ 
ϑεὸς ἀπείφραστός ἐστι κακῶν, πειρά- 
ξει δὲ αὐτὸς οὐδένα. 

Ab. “Ἕκαστος δὲ πειράξεται ὑπὸ 
τῆς ἰδίας ἐπιθυμίας ἐξελκόμενος 
καὶ δελεαξόμενος" Βόπι. 7,7.8 

45. Εἶτα ἡ ἐπιϑυμία συλλαβοῦσα 
τίκτει ἁμαρτίαν, ἡ δὲ ἁμαρτία ἀπο- 
τελεσϑεῖσα ἀποκύει θάνατον. 

1 Mos. 2, 6 Röm. 6, 23. 

46. Μὴ πλανᾶσϑε, ἀδελφοί μον 
ἀγαπητοί. 

47. Πᾶσα δόσις ἀγαϑὴ καὶ πᾶν 
δώρημα τέλειον ἄνωϑέν ἔστι κατα- 
βαῖνον ἀπὸ τοῦ πατρὸς τῶν φώτων, 
παρ᾽ ᾧ οὐκ ἕνι παραλλαγὴ ἢ τροπῆς 
ἀποσκίασμα. 1Jch 1,5 1 Tim. 6, 16. 

48. Βουληϑεὶς ἀπεκύησεν ἡμᾶς 
λόγῳ ἀληϑείας, εἰς τὸ εἶναι ἡμᾶς 
ἀπαρχήν τινα τῶν αὐτοῦ κτισ- 
μάτων. Joh. 1, 13, 1 Petr. 1, 23. 

49. Ὥρτε, ἀδελφοί μον ἀγαπητοί, 
ἔστω πᾶς ἄνθρωπος ταχὺς εἰς τὸ 
ἀκοῦσαι, βραδὺς eis τὸ λαλῆσαι, 
βραδὺς εἰς ὀργήν. Pred. 7, 10. 

20. Ὀργὴ γὰρ ἀνδρὸς δικαιοσύνην 
θεοῦ οὐ κατεργάξεται. Eph. 4, 26. 


21. 4ι:ὸ ἀποθέμενοι πᾶσαν ῥυπα- 
ρίαν καὶ περισσείαν καπίας, ἐν 
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7. Solcher Mensch denke nicht, dass 
er etwas von dem Herrn empfahen 
werde. 

8. Ein Zweifler ist unbeständig in 
allen seinen Wegen, 

9. Ein Bruder aber, der niedrig ist, 
rühme sich seiner Höhe, Lac. 1, 52, 

10. Und der da reich ist, rübme sich 
seiner Niedrigkeit; ‘denn wie eine 
Blume des Grases wird er vergehen, 

11. Die Sonne gebet auf mit der 
Hitze, und das Gras verwelket, und 


ἡ die Blume fällt abe, und sein schöne 


Gestalt verdirbet,, also wird der Reiche 
in seiner Habe verwelken. 
Jes. 40, 6. 7. Ps. 146, 4. 

12. Seligist der Mann, der die An- 
fechtung erduldet, denn nachdem er 
bewähret ist, wird er die Krane des 
Lebens empfahen, welche Gott ver- 
heissen hat denen, die ihn lieb haben, 


13. Niemand sage, wenn er versucht 
wird, dass er von Gott versucht werde. 
Denn Gott ist nicht ein Versucher zum 
Bösen , er versuchet niemand. 

14, Sondern ein jeglicher wird ver- 
sucht, wenn er von seiner eigenen Lust 
gereizet und gelocket wird. 

15. Darnach wenn die Lust empfan- 
gen hat, gebiert sie die Sünde; die Sün- 
de aber, wenn sie vollendet ist, gebiert 
sin den Tod. 

16, Irret nicht, lieben Brüder. 

Gal. 6, 7. 

17 Alle gute Gabe, und alle vollkom- 
mene Gabe kommt von oben herab, 
von dem Vater des Lichts, bei welchem 
ist keine Veränderung, noch Wechsel 

des Lichts und Finsternis. 

18. Er hat uns gezeuget nach seinem 
Willen, durch das Wort der Wahrheit, 
auf dass wir wären Erstlinge seiner 
Creaturen. Böm. 8, 21. 4. 

19. Darum, lieben Brüder, ein jeg- 
licher Mensch sey schnell zu hören, 
langsam aber zu reden, und langsam 
zum Zorn. Spr. 17, 27. 25, 8. 

20. Denn.des Menschen Zorn thut 
nicht, was vor Gott recht ist. 


21. Barum so leget ab alle Unsauber- 
keit und alle Bosheit; und nehmt das 


πραύτητι δέξασϑε τὸν ἔμφυτον Ao-|Wortan mit Sauftmuth, das in euch 
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γον τὸν δυνάμενον σώσαι τὰς ψυ- 
χὰς ὑμῶν. 1 Thess. 2, 18. 

22. Γίνεσθε δὲ ποιηταὶ λόγου, καὶ 
μὴ μόνον ἀκροαταί, παραλογιζόμε- 
μοι ξαυτούς. 

43. Ὅτι εἴ τις ἀκροατὴς λόγου ἐῤτὶ 
καὶ οὐ ποιητής, οὗτος ἔοικεν ἀνδρὶ 
κατανοοῦντι τὸ πρόρρπον τῆς γενέ- 
σεως αὑτοῦ ἐν ἐφόπτρῳ" 

24. Κατενόησε γὰρ αὐτόν, καὶ 
ἀπελήλυϑε, καὶ εὐθέως ἐπελάϑετο 
ὁποῖος ἦν. 2Peir 1,9. 

25. Ὁ δὲ παρακύψας εἰς νόμον TE- 
λειον τὸν τῆς ἐλευθερίας, καὶ παρα- 
μείνας, οὐκ ἀκροατὴς ἐπιλησμονῆς 
γενόμενος, ἀλλὰ ποιητὴς 07 ου, 
οὗτος μακάριος ἐν τῇ ποιήσει αὐτοῦ 
ἔσται. 2, 12. Röm. 8, 2 

%. Εἴ τις δοκεῖ ϑρῆσκος εἶναι [ἐν 
ὑμῖν], μὴ χαλιναγωγῶν γλώσσαν αὖ- 
τοῦ, ἀλλ᾽ ἀπατῶν καρδίαν αὑτοῦ, 
τούτου μάταιος ἡ θρησκεία. 

νυ. 19. 8, 2, Δ. 4,11. 

27. Θρησκεία καθαρὰ καὶ ἀμίαν- 
- τος παρὰ ϑεῷ καὶ πατρὶ αὕτη ἐστίν, 
ἐπισκέπτεσϑαι ὀρφανοὺς καὶ χήρας 
ἐν τῇ θλίψει αὐτῶν, ἄσπιλον ἕαυ- 
τὸν τηρεῖν ἀπὸ τοῦ κόσμου. 

Hiob 81, 16. 17. Jes. 58, 6. ὅ, 


Jacobi 1. 2. 


gepflanzet ist, welches kann eure Seele 
selig machen. Kol. 8, 8. 1 Kor. 15, 2. 

22. Sayd aber Thäter des Worts, und 
nicht Höref allein, damitihr euch selbst. 
betrüget. Maih. 7, 21. Röm. 2, 18. 

23. Denn so jemand ist ein Hörer 
des Worts, und nicht ein Thäter; der 
ist gleich einem Mann, der sein leiblich 
Angesichte im Spiegel beschauet. 

24. Denn nachdem er sich beschauet 
hat, gehet er von Stund an davon, und 
vergisset, wie er gestaltet war, 

25 Wer aber durchschauet in das 
vollkommen Gesetz der Freiheit, und 
darinnen beharret, und ist nicht ein 
vergesslicher Hörer, sondern ein Thä- 
ter; derselbige wird selig seyn in seiner 
That, 2 Kor. 3, 17. Joh. 18, 17. 

26. So aber sich jemand unter euch 
lässet dünken, er diene Gott, und hält 
seine Zunge nicht im Zaum, sondern 
verführet sein Herz; des Gottesdienst 
ist eitel. Ps. 34, 14. 39, 2. 

27. Ein reiner und unbefleckter Got- 
tesdienst vor Gott dem Vater ist der: 
Die Waisen und Wittwen in ihrem 
Trübsal besuchen, und sich von der 
Welt unbetleckt behalten. 

1 Kor, 7, 31. 1 Joh. δ, 18. 


Das 2. Kapitel. 


Wahrer Glaube ist ohne Anseben, der Person, und erweist sich durch 
Werke. 


1. Aderyol μου, μὴ ἐν προςωπο- 
χηφίαις ἔχετε τὴν πίστιν τοῦ κυρίου 
ἡμῶν ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ τῆς δόξης. 

1 Kor. 2, 8. vel. Eph. 1, 57. 1 Petr. 4, 14. 

2. Ἐὰν «γὰρ εἰρέλθῃ εἰς τὴν συν- 
αγωγὴν ὑμῶν ἀνὴρ χρυσοδακτύλιος 
ἐν ἐσθῆτι λαμπρᾷ, εἰφέλθῃ δὲ καὶ 
πτωχὸς ἐν δυπαρᾷ ἐσθῆτι, 

1 Kor. 14. 24. 1Mos. 41, 42. 

3. Koi ἐπιβλέψητε ἐπὶ τὸν φο- 
ροῦντα τὴν ἐσθῆτα τὴν λαμπράν, 
καὶ εἴπητε αὐτῷ: Σὺ κάθου ὧδε 
“καλῶς, καὶ τῷ πτωχῷ einnre Σὺ 
στῆϑι ἐκεῖ ἢ κάϑον ὧδε ὑπὸ τὸ 
ὑποπόδιόν μου" 

4. [Kal] οὐ διεκρέθητε ἐν ἑαυτοῖς 
καὶ ἐγένεσθε κριταὶ διαλογισμῶν 
πονηρῶν. 13] 


1. Lieben Brüder balteıs nicht dafür, 
dass der Glaube an Jesum Christ, un- 
sern Herrn der Herrlichkeit, Ansehung 
der Person leide. 

2. Denn so in eure Versammlung 
käme ein Mann mit einem güldenen 
Ringe und mit einembherrlichen Kleide, 
es käme aber auch ein Armer in einem 
unsaubern Kleide; 

8. Und ihr sähet auf den, der das 
herrliche Kleid träget, und sprächet 
zuibm: Setze du dich her aufs beste; 
und sprächet zu dem Armen: Stehe du 
dort, oder setze dich her zu meinen 
Füssen; 

4 Und bedenkt es nicht recht, son- 
dern ihr werdet Richter, und macht bö- 
sen Unterscheid, 
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ὅ. ᾿Ακούσατε, ἀδελφοί μου ἀγαπη- 
τοί’ οὐχ ὁ θεὸς ἐξελέξατο τοὺς πτω- 

οὺς τοῦ κόσμον τούτου, πλουσίους 
7, πέστει καὶ κληρονόμους τῆς βασι- 
λείας, ἧς ἐπηγγείλατο τοῖς ἀγαπῶ- 
σιν αὐτόν; 1 Kor. 1. 26. 6. Luc. 12, 21. 

6. Ὑμεῖς δὲ ἠτιμάσατε τὸν πτωχόν. 
Οὐχ ol πλούσιοι καταδυναστεύουσιν 
ὑμῶν, καὶ αὐτοὶ ἕλκουσιν ὑμᾶς εἰς 
κριτήρια δ, 1. 8. 

ἡ. Οὐκ αὐτοὶ λαςφημοῦσι τὸ κα- 
λὸν ὄνομα τὸ πικληϑὲν ἐφ᾽ ὑμᾶς; 

8, Εἰ μέντοι νόμον τελεῖτε βασιλι- 
κὸν κατὰ τὴν γραφήν" »,4γαπήσεις 
τὸν πλησίον σου ὡς σεαυτόν“’, κα- 
λῶς ποιεῖτε' 3 Mos. 19, 18. 

9. Εἰ δὲ προρωποληπτεῖτε, ἁμαρ- 
τίαν ἐργάξεσθε, ἐλεγχόμενοι ὑπὸ τοῦ 
νόμου ὡς παραβάται. > 8 Μοι. 19, 1δ. 

40. Ὅςτις γὰρ ὅλον τὸν νόμον τη- 
ρήσει, πταίσει δὲ ἐν δνί, γέγονε πάν- 
τῶν ἔνοχος. 5 Mos. 57, 26. 
44. Ὁ γὰρ εἰπών" „Mn μοιχεύσῃς“" 
εἶπε καί „Mn φονεύσῃς““ ei δὲ ο 
μοιχεύσεις, φονεύσεις δέ, γέγονας 
παραβάτης νόμου. 

2 Mos. 20, 13. 14. 

412. Οὕτω λαλεῖτε καὶ οὕτω ποιεῖτε, 
ὡς διὰ νόμου ἐλευθερίας μέλλοντες 
κρένεσϑαι. 1, 25. 


43. °H γὰρ κρίσις ἀνίλεως τῷ μὴ 
ποιήσαντι ἔλεος" καὶ κατακαυχᾶται 
ἔλεος κρέσεως. 

Mauh, 5, 7. 18, 80. 84. 25, 34. δ. 

44. Ti τὸ ὄφελος, ἀδελφοί μου, 
ἐὰν πίστιν λέγῃ τις ἔχειν, ἔργα δὲ 
μὴ ἔχῃ: μὴ δύναται ἢ πίστις σῶσαι 

τόν; Röm. 8, 31. Hntıh. τ, 21. 26. 


48. ᾿Εὰν δὲ ἀδελφὸς N ἀδελφὴ 


γυμνοὶ ὑπάρχωσι καὶ λειπόμενοι. 


σι τῆς ἐφημέρον τροφῆς, 
46. Εἴπῃ δέ τις αὐτοῖς ἐξ ὑμῶν." 
Ὑπαγετε ἐν εἰρήνῃ, ϑερμαίνεσθε 
καὶ ορτάξεσϑε, μὴ δῶτε δὲ αὐτοῖς 
τὰ ἐπιτήδεια τοῦ σώματος" τί τὸ 
ὄφελος: 1 Joh. 3, 17. 
47. Οὕτω καὶ ἢ πίστις, ἐὰν μὴ 
ἔχη. ἔργα, νεκρά ἐστι καθ᾽ davınv. 

1 Kor. 18, 2. Gal. 5, 6. 
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5. Höret zu, meine lieben Brüder, 
hat nicht Gott erwählet die Armen 
auf dieser Welt, die am Glauben reich 
sind und Erben des Reichs, welches 
er verheissen hat denen, die ihn lieb 
haben ? 1, 12, 1 Kor. 2, 9. 

6. Ibr aber habt dem Armen Unehre. 
gethan. Sind nicht die Reichen die, 
die Gewalt an euch üben, und ziehen 
euch vor Gerichte ? 1 Kor. 6, 6. 8. 

7. Verlästern sie nicht den guten Na- 
men , davon ihr genennet seyd? 

8. So ihr das königliche Gesetz voll- 
endet nach der Schrift: Liebe deinen 
Nähesten als dich selbst, so thut ihr 
wohl. 1 Petr. 2, 9. Gal. 5, 14. 

9. So ihr aber die Person ansehet, 
thut ihr Sünde, und werdet gestraft 
vom Gesetz als die Uebertroter. 

10. Denn so jemand das ganze Ge- 


' setz bält, und sündiget an Einem, der 


ists ganz schuldig. Math. 5, 19, 

11 Denn der da gesagt hat: Du 
sollt nicht ehebrecheu, der hat auch 
gesagt: Du sollt nicht tödten. So du 
nun nicht ehebrichst, tödtest aber, 
bist du ein Uebertreter des Gesetzes, 

12. Also redet, und also thut, als 
die da sollen durchs Gesetz der Frei- 
heit gerichtet werden. 

13. Es wird aber ein unbarmherzig 
Gericht über den gehen, der nicht: 
Barmherzigkeit gethan hat; und die 
Barmherzigkeit rühmet sich wider das 
Gerichte, Luc. 16, 9 


14. Weashilfts, lieben Brüder, so je- 
mand sagt, erhabe den Glauben, und 
hat doch die Werk nicht? Kann auch 
der Glaube ihn selig inachen ? 

15. So aber ein Bruder oder Schwe- 
ster bloss wäre, und Mangel hätte der 
täglichen Nahrung; Luc. 3, 11. 

16. Und jemand unter euch spräche 
zu ihnen: Gott berathe euch, wärmet 
euch, und sättiget euch , gäbet ihnen 
aber nichts, was des Leibes Nothdurft 
ist; was hülfe sie das ? 

17. Also auch der Glaube, wenn er 
nicht Werke hat, ist er todt an ihm 
selber. v. 26 
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48. ᾽4λλ᾽ ἐρεῖ τις Σὺ πίστιν ἔχεις, 
φἀγὼ ἔργα ἔχω' δεῖξόν μοι τὴν πί- 
στιν σου ἐκ [al. χωρὶς] τῶν ἔργων 
cov, κἀγὼ δείξω σοι ἐκ τῶν ἔργων 
μου τὴν πίστιν μου. 

Matıh. 7, 20. 

49, Σὺ πιστεύεις ὅτε ὁ θεὸς εἷς 
ἐστί" καλῶς ποιεῖς" καὶ τὰ δαιμόνια 
σεἐστεύουσι, καὶ φρίσσουσι. 

40. Θέλεις δὲ γνῶναι, ὦ ἄνϑρωπε 
κενέ, ὅτι ἡ πίστις χωρὶς τῶν ἔργων 
ψεκρά ἔστιν: 

21. ᾿Αβραὰμ ὁ πατὴρ ἡμῶν οὐκ ἐξ 
ἔργων ἐδικαιώϑη, ἀνενέγκας ᾿Ισαὰκ 
τὸν υἱὸν αὑτοῦ ἐπί τὸ ϑυσιαστή-" 
ριον; ι Mos. 22, 9.10.22. 

22. Βλέπεις ὅτι ἡ πίστις συνήργϑε 
τοῖς ἔργοις αὐτοῦ, καὶ ἐκ τῶν ἔρ- 
γῶν ἡ πίστις ἐτελειώθη, 

2Peir 1,5 10. 

23. Kal ἐπληρώϑη ἡ γραφὴ ἡ λέ-" 
γουσα" „Eniorevoe δὲ ᾿Αβραὰμ τῷ 
ϑεῷ καὶ ἐλογίσϑη αὐτῷ εἰς δικαιο- 
σύνην“., καὶ, ,φίλος ϑεοῦ“ ἐκλήϑη. 

1 Mos. 15, 6. Jes. 41, 8. 2 Chron. 0, 7, 

φᾷ, Ὁρᾶτε τοίνυν, ὅτι ἐξ ἔργων δι- 
καιοῦται ἄνθρωπος, καὶ οὐκ ἐκ 
σίστεως μόνον. vgl. Röm. 3, 28. 

25. Ὁμοίως δὲ καὶ Ῥαὰβ ἡ πόρνη 
οὐκ ἐξ ἔργων ἐδικαιώθη, ὑποδεξα- 
μένη τοὺς ἀγγέλους καὶ ἑτέρα ὁδῷ 
ἐκβαλοῦσα; 

» dos. 6, 17. ΑΙ, 3. 1--16. 

26. ὥρπερ γὰρ τὸ ρώμα χωρὶς 
πνεύματος νεκρόν ἐστιν, οὕτω καὶ ἡ 
πίστις χωρὶς τῶν ἔργων νεκρά ἔστι. 








Jacobi 2. 3. 


18. Aber es möchte jemand sagen: 
Du hast den Glauben, und ich habe 
die Werk; zeige mir deinen Glauben 
mit deinen Werken, so will ich auch 
meinen Glauben dir zeigen mit meinen 
Werken. Gut 5, δ. 

19, Du glaubest, dass ein einiger Gott 
ist, du thust wohl dran, die Teufel 
glaubens auch, und zittern. Mare. 8, 4. 

20. Willt du aber wissen, du eiteler 
Mensch, dass der Glaube ohn Werke 
todt sey? 

21. Ist nicht Abraham, unser Vater, 
durch die Werk gerecht worden , da er 
seinen Sohn Isaak auf dem Altar 
opfert? Hebr. 11, 17. Joh. 8, 39. 

22. Da siehest du, dass der Glaube 
mitgewirkt hat an seinen Werken, und 


| durch die Werk ist der Glaube voll- 


kommen worden. 

23. Und ist die Schrift erfüllet, die 
da spricht: Abraham hat Gott geglau- 
bet, und ist ihm zur Gerechtigkeit ge- 
reehnet, und ist ein Freund Gottes 
geheissen. Röm. 4, 3. 

24. Sosehetihr nun, dass dar Mensch 
durch die Werk gerecht wird, nicht 
durch den Glauben alleine. 

25. Desselbigen gleichen die Hure Ra- 
hab ist” sie nicht durch die Werk ge- 
recht worden, da sie die Boten auf- 
nahm, und liess sie einen andern Weg 
hinaus? Bebr. 14, 31. etc. 

36. Denn gleichwie der Leib ohn 
Geist todt ist, also auch der Glaube 
ohn Werk ist todt. v. 17. 2Tim. 3, 5. 


Das 3. Kapitel. 


Von Sünden der Zunge. Die Weisheit von oben. 


4 My πολλοὶ διδάσκαλοι γίνεσϑε, 
ἀδελφοί μου, εἰδότες ὅτι μεῖξον 
κρίμα ληψόμεϑα. 

ει. 23, 8. Luo. 12, 48. 

2. Πολλὰ γὰρ πταίομεν ἅπαντες" 
εἴ τις ἐν λόγῳ οὐ πταίει, οὗτος τέ- 
λειος ἀνήρ, δυνατὸς χαλιναγωγῆσαι 
καὶ οὁλον τὸ σῶμα. 

ἃ. Ἴδε, τῶν ἵππων τοὺς χαλινοὺς 
εἰς τὰ στόματα βάλλομεν πρὸς τὸ 
πείθεσθαι αὐτοὺς ἡμῖν, καὶ ὅλον 
τὸ σώμα αὐτῶν μετάγομεν. 


| 


1. Lieben Brüder, unterwinde sich 
nicht jedermann Lehrer zu seyn; und 
wisset, dass wir desto mehr Urtheil 
empfahen werden. Böm. 2, 19. 8. 

2. Denn wir fehlen alle manchfaltig- 
lich. Wer aber auch in keinum Wort 
fehlet, das ist ein vollkommener Mann. 
und kann auch deu gäuzen Leib im 
Zaum halten. 1.Kor. 9, 27- 

8. Siehe, die Pferde halten wir in 
Zäumen, dass sie uns geborcben, und 
leuken den ganzen Leib. Ps. 32, 9. 
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1. ᾿Ιδού, καὶ τὰ πλοῖα, τηλικαῦτα | 4. Siehe, die Schiffe, ob sie wohl so 


ὄντα καὶ ὑπὸ σκληρῶν ἀνέμων ἐλαυ- 
vöneva, μετάγεται ὑπὸ ἐλαχίστου 
πηδαλίου, ὅπου ἂν ἡ ὁρμὴ τοῦ εὖ- 
ϑύνοντος βούλ 

ὅ. Οὕτω καὶ ἦ γλῶσσα μικρὸν μέ- 
2og ἐστὶ καὶ μεγαλαυχεῖ. ἸΙδού, ὁλί- 
γον πῦρ ἡλίκην ὕλην ἀνάπτει; 

Ps. 12, 4. 5, 57,5. 120, 24 

6. Kol ἡ γλῷσσα πῦρ, ὁ κόσμος 
τῆς ἀδικίας" οὕτως ἡ γλώσσα καϑί- 
σταται ἐν τοῖς μέλεσιν ἡμῶν, ἡ σπι- 
λοῦσα ὅλον τὸ σώμα καὶ μον Bi 
τὸν τροχὸν τῆς γενέσεως καὶ φλογι- 
ξομένη ὑπὸ τῆς γεέννης. 

7. Πᾶσα γὰρ φύσις ϑηρίων τε καὶ 
πετεινῶν, ἑρπετῶν τε καὶ ναλίων, 
δαμάξεται καὶ δεδάμασται τῇ φύσει 
u] ἀνθρωπίνῃ 

Τὴν δὲ γλώσσαν οὐδεὶς δύναται 
πῶν δαμάσαι' ἀκατάσχετον 
κακόν, μεστὴ lov ϑανατηφόρου. 

9. ᾽Εν αὐτῇ εὐλογοῦμεν τὸν ϑεὸν 
καὶ πατέρα, καὶ ἐν αὐτῇ καταρώ- 
μεθα τοὺς ἀνθρώπους τοὺς nad’ 
ὁμοίωσιν ϑεοῦ “γεγονότας 

10. Ἔκ τοῦ αὐτοῦ στόματος ἐξέρ- 

ξται εὐλογία καὶ κατάρα. Οὐ γρή, 
ἀδελφοί, μου, ταῦτα οὕτω ἔνεσθαι. 

44. Μήτι ἡ πηγὴ ἐκτῆς αὐτῆς ὀπῆς 
βούει τὸ γλυκὺ καὶ τὸ πικρὸν; 

42. Μὴ δύναται, ἀδελφοί μου, συ- 

κῆ ἐλαίας ποιῆσαι ἢ ἄμπελος σύκα; 
οὕτως οὐδεμία πηγὴ ἁλυκὸν καὶ 
γλυκὺ ποιῆσαι ὕδωρ. [al. οὕτως οὔτε 
ἁλυκὸν γλυκὺ ποιῆσαι ὕδωρ] 


43. Τίς σοφὸς καὶ ἐπιστήμων ἐν 
ὑμῖν; δειξάτω ἐκ τῆς καλῆς ἀνα- 
στροφῆς τὰ ἔργα αὑτοῦ ἐν πραῦτητι 
σοφίας. 

ak. Εἰ δὲ ξῆλον πικρὸν ἔχετε καὶ 
ἐρυϑείαν ἐν τῇ καρδί ὕμων, μὴ κα- 
τακαυχᾶσϑε καὶ ψεύδεσϑε κατὰ τῆς 
ἀληϑείας. 

45. Οὐκ ἔστιν αὕτη ἡ σοφία ἄνω- 
Dev κατερχομένη, ἀλλ᾽ ἐπίγειος, 
warm, δαιμονιεώδης. 1, ὅ. 17. 

46. “Ὅπου γὰρ ξῆλος καὶ ἐριϑεία, 
ἐκεῖ ἀκαταστασία καὶ πᾶν φαῦλον 
πράγμα. Gal, 5, 15. 20. 


gross sind und von: starken Winden 
getrieben werden, werden sie doch ge- 
lenkt mit einem kleinen Ruder, wo der 
hin will, der es regieret. 

5. Also ist auch die Zunge ein klein 
Glied, und richtet gross Ding an. 


' Siehe, ein klein Feuer, welch einen Wald 


zündets an? 1, 19. 26. Με. 15, 11. 18. 19. 

6. Und die Zunge ist auch ein Feuer, 
eine Welt voll Ungerechtigkeit. Also 
ist die Zunge unter unsern Gliedern, 
und befleckt den ganzen Leib, und 
zündet an allen unsern Wandel, wenn 
sie von der Hölle entzündet ist. 

7. Denn alle Natur der Thier, und 
der Vögel, und der Schlangen, und der 
Meerwunder werden gezähmet, undsind 
gezähmet von der menschlichen Natur; 

8. Aber die Zunge kann kein Mensch 
zähmen, das unrügige {unrubige) Uebel, 
voll tödtlicher Gift, Ps. 140, 4, 

9. Durch gie loben wir Gott den Va- 
ter; und durch sie flachen wir den Men- 
schen, nach dem Bilde Gottes gemacht. 

1 Nos. 1, 27. 9 6. 

10. Aus Einem Munde gehet Loben 
und Fluchen. Es soll nicht, lieben Brü- 
der, also seyn. 

11, Quillet auch ein Brunn aus Ei- 
nem Loch süsse und bitter ? 

12. Kann auch, lieben Brüder, ein 
Feigenhaum Oele, oder ein Weinstock 
Feigen tragen? Also kann auch ein 
Brunn nicht salzig und süss Wasser 
geben. ‚ Matth. 7, 16. 


13. Wer ist weise und klug unter 
euch? Der erzeige mit seinem guten 
Wandel seine Werk , in der Sanftmuth 
und Weisheit. Bph 4,2, 5, 16. 

14. Habt ihr aber bittern Neid und 
Zank in euern Herzen ; so rühmet euch 
nicht, und lüget nicht wider die Wahr- 
heit, Eph. 4 31. 

15. Denn das ist nicht die Weisheit, 
die von oben herab kommt, sondern 
irdisch, menschlich und teufelisch. 

‚16. Denn wo Neid und Zank ist, da 
ist Unordnung und eitel böse Ding. 

1 Kor. 2, 6. 14. 9, 19, 
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: 471. Ἧ δὲ ἄνωθεν σοφία πρῶτον 


Jacobi 8. 4. 


18. Die Weisheit 806} von oben her 


μὲν ἁγνή ἐστιν, ἔπειτα εἰρηνική, &xı- | ist aufs erst keusch, darnarh friedsam, 


“δικής, εὐπειϑής, μεστὴ ἐλέους καὶ 
'καρπῶν ἀγαθῶν, ἀδιάκριτος καὶ 
ἀνυπόκριτος. 

48. Χαρπὸς δὲ τῆς δικαιοσύνης ἐν 
εἰρήνῃ σπείρεται τοῖς ποιοῦσιν εἶ- 


envn?. 


Von bösen Lüsten, 


des, 32, 17. | den Frieden halten. 


grlinde, lässt ihr sagen, voll Barmher- 
zigkeit und guter Früchte, unparthei- 
isch, ohu Heuchelei. 2, 18. Phil. 4, 11. 

19. Die Frucht aber der Gerechtig- 
keit wird gesäut im Frieden denen, die 
Bath. δ, U. 


Das 4. Kapitel. 


Weltsinn und Hochmuth, unbilligem Richten und 


kühnen Entwürfen. 


4, Πόϑεν πόλεμοι καὶ [πόϑεν] μά- 
χαι ἐν ὑμὶν: οὐκ ἐντεῦθεν, ἐκ τῶν 
ἡδονῶν ὑμῶν τῶν στρατευομένων ἐν 
τοῖς μέλεσιν ὑμῶν; Ram 7, 28. 

3. ᾿Επιϑυμεῖτε, καὶ οὐκ ἔχετε" φο- 
νεύετε καὶ ζηλοῦτε, καὶ οὐ δύνασϑε 
ἐπιτυχεῖν" μάχεσϑε καὶ πολεμεῖτε, 

οὐκ ἔχετε διὰ τὸ μὴ αἰτεῖσϑαι ὑμᾶς" 
1,5. Maih 7,7. 

3. Αἰτεῖτε, καὶ οὐ λαμβάνετε, διότι 

-φκαχῶς αἰτεῖσθε, ἵνα ἐν ταῖς ἡἠδο- 
ψαῖς ὑμῶν δαπανήσητε. 

4. Μοιχοὶ καὶ μοιχαλίδες, οὐκ of 

᾿δατε ὅτι ἡ φιλία του κόσμου ἔχϑρα 
τοῦ ϑεοῦ ἐστίν; Ὃς ἂν οὖν Povan- 
97 φίλος εἶναι τοῦ κόσμου, ἐχϑρὸς 
τοῦ ϑεοῦ καϑίσταται. 

ὃ. Ἢ δοκεῖτε, ὅτι κενῶς ἡ γραφὴ 
λέγει" Πρὸς φϑόνον ἐπιποϑεὶ τὸ 
πνεῦμα ὃ κατῴκησεν ἐν ἡμῖν“; [4], 
«ον λέγει; Πρὸς ... ἡμῖν.) 

6. Μείξονα δὲ δίδωσι χάριν" διὸ 
λέγει: „O Beög ὑπερηφάνοις ἀντι- 
τάσσεται, ταπεινοῖς δὲ δίδωσι χά- 

ιν". Biob 22, 29, Spr. 3, 34. 20, 28, 

7. Ὑποτάγήτε οὖν τῷ ϑεῷ" ἀντί- 
στητε τῷ διαβόλῳ, καὶ φεύξεται ἀφ᾽ 
ὑμῶν. 

8. ᾽᾿Εγγίσατε τῷ Deo, καὶ ἐγγιεῖ 
ὑμῖν. Καϑαρίσατε χεῖρας, ἁμαρτω- 
"λοί, καὶ ἁγνίσατε καρδίας, δίψυχοι. 

Zach. 1,3. des 1,16, 

9. Ταλαιπωρήσατε καὶ πενθήσατε 
᾿φαὶ κλαύσατε' ὁ γέλως ὑμῶν εἰς 
πένθος μεταστραφήτω καὶ ἡ χαρὰ 
εἰς κατηφειαν. ᾿ . 

40. Ταπεινώθητε ἐνώπιον τοῦ κυ- 
οίου, καὶ ὑψώσει ὑμᾶς. 


Math. 12, 39. | 


i. Woher kommt Streit und- Krieg 
unter euch? Kommts nicht daher, aus 
euren Wollüsten, die da streiten in ea- 
ren Gliedern ? 1 Petr. 2, 11. 

2. Ihr seyd begierig, und erlangts da- 
mit nicht, ihr hasset und neidet, und 
gewinnet damit nicbts ; ihr streitet und 
krieget; ihr habt nicht, darum, dass 
ihr nicht bittet. 

8. Ihr bittet und krieget nicht. dar- 
um, dass ihr übel bittet, nämlich dahin, 
dass ihrs miteuren Wullüsten verzehret. 


4. Uhr Ehebracher und Ehebrucharin- 
nen, wisset ihr nicht, dass der Welt 
Freundschaft Gottes Feindschaft ist? 
Wer der Welt Freund seyn will, der 
wird Gottes Feind seyn. 1Joh. 2, 15. 

δ Oder lasset ihr euch dünken, die 
Schrift sage umsonst: Den Geist, der 
in euch wohnet, gelüstet wider den 
Hass, Gal. 5, 17.0. 

6%. Und gibt reichlich Gnad«u? [ Sinte- 
mul die Schrift saget? Gott widersiehet den Bof- 
färtigen, aber den Demüthigen gibt er Gnade.] 

1 Peir. 5, 5. 

7. So seyd nun Gott unterthänig. 
Widerstehet dam Teufel, so fleucht er 
von euch. Eph. 6, 12. 1 Petr. 5, 8. 9, 

8. Nabet such zu Gott, so nahet er 
sich zu euch. Beiniget die Hände, ihr 
Süuder,und ıachat aureHerzen keusch, 
ihr Wankelmüthigen. 1 Petr, ἃ, 22. 

9, Seyd elend, und traget Leide, und 
wainet; euer Lachen verkahre sich in 
Weinen, und eure Freude in Traurig- 
keit. ΄ 5,1. 

10. Demüthiget euch vor Gott, so 
wird er euch erhöhen. 1 Petr. 5, 6. 


m 0 nn πὸ Dur 
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44. Μὴ καταλαλεῖτξδ ἀλλήλων, ἀδελ- 
φοί. Ὃ καταλαλῶν ἀδελφοῦ καὶ 
κρένων τὸν ἀδελφὸν αὑτοῦ, κατα. 
λαλεῖ νόμου καὶ κρένει νόμον" εἰ δὲ 
φόμον κρίνειρ, οὐκ εἶ ποιητὴς νό- 
μον ἀλλὰ κριτής. 

1, 22. 2, 8, 1 Petr. 2, 1. 

42. Εἷς ἐστὶν ὃ νομοϑέτης [καὶ »gı- 
τής], 6 δυνάμενος σῶσαι καὶ ἀπολέ- 
σαι: σὺ τίς εἶ, ὃς κρένεις τὸν ἕτερον ; 

Maitb. 7, 1. Röm, 2, 1, 14, 4. 


43. "Ays viov οἱ λέγοντερ" Zyus- 
φον N αὔριον πορευσόμεϑα εἰς τήνδε 
τὴν πόλιν, καὶ ποιήσομεν ἐκεῖ ἔνι- 
αὐτὸν ἕνα, καὶ ἐμπορευσόμεϑα, καὶ 


κερδήσομεν 
44. (Οἵἴτινες οὖκ ἐπίστασϑε τὸ τῆς 
αὔριον. ποία γὰρ n ἕξωὴ ὑμῶν; 


ἀτμὶς γάρ ἐστιν ἡ πρὸς ὀλίγον φαι- 
ψομένη, πειτα δὲ ἀφανιξομένη) 
4ὅ. ’Avrl τοῦ λέγειν ὑμᾶς: Ἐὰν ὃ 
κύριος ϑελήσῃ καὶ ξήσωμεν, καὶ 
«ποιήσομεν τοῦτο ἢ ἐκεῖνο. 


. 46. Νὺν δὲ ,“καυχᾶσϑε ἐν ταῖς ἀλα- 


ξονείαις ὑμῶν' πᾶσα καύχησις τοι- 
αὐτη πονηρά ἐστιν. 


47. Ἐϊδότι οὖν καλὸν ποιεῖν καὶ 
μὴ ποιοῦντι, ἁμαρτία αὐτῷ ἐστίν. 
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11. Afterredet nicht unter einander, 
lieben Brüder. Wer seinem Bruder af- 
terredet, und urtheilet seinen Bruder, 
der afterredet dem Gesetz, und urthei- 
let das Gesetz, Urtheilest du aber das 
Gesetz, so bist du nicht ein Thäter des 
Gesetzes, sondern ein Richter. 

12. Esistein einiger Gesetzgeber, der 
känn selig machen und verdammen. 
Wer bist du, der du einen andern ur- 
theilest ? 


13. Wohlan, dieihr nun saget : Heute 
oder morgen wollen wir gehen in die 
oder die Stadt, und wollen ein Jahr da 
liegen, undhandthieren, undgewinnen; 

‘ Spr. 27, 1. Luc. 12, 19. 20. 

14. Die ihr nicht wisset, was morgen 
seyn wird. Denn was ist euer Leben? 
Ein Danıpf ist es, der eine kleine Zeit 
währet, darnach aber verschwindet er. 

15. Dafür ihr sagen solltet: So der 
Herr will und wir leben, wollen wir 
diess oder das thun. Apg.18,21. iKor.4,19. 

16. Nun aber rühmet ihr euch in eu- 
rem Hochmuth, Aller solcher Ruhm ist 
böse, 1 Kor. 1, 31. 5, 6 

17. Denn wer da weiss Gutes zu thun, 
und thuts nicht, dem ists Sünde, 

Luc. 12, 47, 


Das 5. Kapitel. 


Wider hartherzige Reiche. 
Herrn. 


Warnung vor leichtsinnigem Schwören. 


Ermahnung zum geduldigen Warten auf den 


Gebet für Kranke, Be- 


kehrung der Irrenden, 


4, "Ays vor οἱ πλούσιοι, κλαύσατε 
ὀλολύξοντες ἐπὶ ταῖς ταλαιπωρίαις 
ὑμῶν ταῖς ,ἐπερχομέναις. 4, 9. 

2.0 πλοῦτος ὑμῶν σέσηπε, καὶ τὰ 
ἱμάτια ὑ ὑμῶν σητόβρωτα γέγονεν' 

3. Ὁ χρυσὸς ὑμῶν καὶ ὁ ἄργυρος 
κατίωται, καὶ ὁ dog αὐτῶν εἰς μαρ- 
τύριον ὑμῖν ἔσται καὶ φάγεται τὰς 
σάρκας ὑμῶν ὡς πῦρ' ἐθησαυρίσατε 
ἐν ἐσχάταις ἡμέραις. Mau. 6, 19. 


h ᾿Ιδού, ὃ μισϑὸς τῶν ἑ γατῶν 
τῶν ἀμησάντων τὰς χώρας μῶν ὁ 
ἀπεστερημένος ἀφ᾽ ὑμῶν κράξει, 
καὶ αἱ βοαὶ τῶν ϑερισάντων εἰς τὰ 
ὦτα κυρίου σαβαὼϑ' εἰρεληλύϑασιν. 

8 Mos. 19, 13. δ 804, 24, 14. 


1. WWoblan nun, ihr Reichen, weinet 
und heulet über euer Elend, das über 
veuch kommen wird. Luc. 6, 24. 

2. Euer Reichthum ist verfaulet, eure 
Kleider sind mottenfressig worden. 

3. Euer Gold und Silber ist verrostet; 
und ihr Rost wird euch zum Zeugnis 
seyn, und wird euer Fleisch fressen, 
wie ein Feuer. Ihr habt euch Schätze 
gesammlet an den letzten Tagen. 


4. Siehe, der Arbeiter Lohn, die euer 
Land eingeerntet haben, und von euch 
abgebrochen ist, das schreiet; und das 
Rufen der Ernter ist kommen vor die 
Ohren des Herrn Zebaoth. 

der, 22, 13. 


580 


δ. ᾿Ετρυφήσατε ἐπὶ τῆς γῆς καὶ 


Jacobi ὅ. 


δ. Ihr habt wohlgelebet auf Erden, 


ἐσπαταλήσατε, ἐθρέψατε τὰς καρ-] ππὰ eure Wollustgehabt, und sure Her- 


δίας ὑμῶν ὡς ἐν ἡμέρᾳ σφαγῆς. 
Jer. 12, 1—3. Luc. 16, 19. 26. 
6. Χατεδικάσατε, ἐφονεύσατε τὸν 


δίκαιον' οὐκ ἀντιτάσσεται ὑμῖν. 
. 7. Μακροθυμήσατε οὖν, ἀδηλφοί, 
ἕως τῆς παρουσίας τοῦ κυρίου. ᾿Ιδού, 
ὁ γεωργὸς ἐκδέχεται τὸν τίμιον καρ- 
πὸν τῆς γῆς; μακροθυμῶν ἐπ᾿ αὐτῷ 
ἕως ἂν λάβῃ ὑετὸν πρώϊμον καὶ 
ὄψιμον: Luc. 21, 19. Hebr. 10, 86. M. 

8. Μακροθυμήσατε καὶ ὑμεῖς, στη- 
ρίξατε τὰς καρδίας Ὑμῶν, ὅτι ἡ 
παρουσία τοῦ κυρίου ἤγγικε. 

9. Mn στενάξετε κατ᾽ ἀλλήλων, 
ἀδελφοί, va μὴ κατακριθήητε" ἰδού, 
κριτὴς πρὸ τῶν ϑυρῶν» ἕστηκεν. 

Math, 24, 83. OB. 22, 12. 

10. Ὑπόδειγμα λάβετε, ἀδελφοί 
μου, τῆς κακοπαϑείας καὶ τῆς ΓΗ 
κροϑυμίας τοὺς προφήτας, οἱ ἐλά- 
λησαν τῷ ὀνόματι κυρίου. 

Natib. 5, 12. Hebr. 11. 36. Δ, 

44. Ἰδού, μακαρίξομεν τοὺς ὑπο- 
μένοντας" τὴν ὑπομονὴν ᾿Ιὼβ ἠκού- 
σατε, καὶ τὸ τέλος κυρίου εἴδετε, 
ὅτι πολύσπλαγχνός ἐστιν ὃ κύριος 
καὶ φἐκτίρμων. Biob 1, 21. 22. 

42. Πρὸ πάντων δέ, ἀδελφοί μου, 
μὴ ὀμνύετε, μήτε τὸν οὐρανὸν μήτε 
τὴν γῆν μήτε ἄλλον τινα ὅρκον, ἤτω 
δὲ ὑμῶν τὸ ναὶ ναί, καὶ τὸ οὐ οὔ, 
ἔνα μὴ ὑπὸ κρίσιν πέσητε. 

Math. 5, 3. Μδ͵ 2 Kor. 1, 17. 

43. Κακοπαθεῖ τις ἐν ὑμῖν, προς- 

ευχέσθω" εὐθυμεῖ τις, ψαλλέτω. 
Ps. 50, 15. 18, 7. 77. 8. 

41, ᾿Ασϑενεῖ τις ἐν ὑμῖν, προςκαλε- 
σάσϑω τοὺς πρεσβυτέρους τῆς Ex- 
κλησίας, καὶ προρευξάσθωσαν ἐπ 
αὐτόν, ἀλείψαντες αὐτὸν ἐλαίῳ ἐν 
τῷ ὀνόματι τοῦ κυρίου. Marc. 6, 18. 

15. Kal ἡ εὐχὴ τῆς πίστεως σώσει 
τὸν κάμνοντα, καὶ ἐγερεῖ αὐτὸν ὁ 
κύριος" κἂν ἁμαρτίας ἢ πεποιηκώς, 
ἀφεϑήσεται αὐτῳ. Mare. 16, 18. 

46. ᾿Εξομολογεῖσϑε ἀλλήλοις τὰ 
παραπτώματα καὶ εὔχεσθε ὑπὲρ 
ἀλλήλων, ὅπως ἰαθῆτε" πολὺ ἐσχύει 
δέησις δικαίου ἐνεργουμένη. 

Bpr. 15, 29. Ps. 145, 18, 19. 


zon geweidet als auf einen Schlachttag. 

6. Ihr habt verurtheilet den Gerech- 
ten, und getödtet, underhat euch nicht 
widerstanden. 1 Petr, 2, 28. 


7. 80 seyd nun geduldig, lieben Brü- 
der, bis auf die Zukunft des Herrn. 
Siehe, ein Ackermann wartet auf die 
köstliche Frucht der Erden, und ist 
gednldig darüber, bis er empfahe den 
Morgenregen und Abendregen. 

8. Seyd ihr auch geduldig und stärket 
eure Herzen; denn die Zukunft des 
Herrn ist nahe. 

9. Seufzet nicht wider einander, lie- 
ben Brüder, auf dassihr nicht verdammt 
werdet. Siehe, der Richter ist vor der 
Thür. 

10. Nehmet, meine lieben Brüder, 
zum Exempel des Leidens und der 
Geduld, die Propheten, die zu euch 
geredt haben in dem Namen des 
Herrn. 2 Petr. 1, 21. 

11, Siehe, wir preisen selig, die er- 
duldet haben. Die Geduld Hiob habtihr 
gehöret, und das Ende des Herrn habt 
ihr gesehen; denn der Herr ist barm- 
herzig, und ein Erbarmer. Hebr. 12, 2. 


12. Worallen Dingen aber, meine Brü- 
der,schwöretnicht, weder bei dem Him- 
mel, noch bei der Erden, noch mit kei- 
nem andern Eid. Esseyabereuer Wort: 
Ja, das jaist; und: Nein, das nein ist, 
auf dass ihr nicht in Heuchelei fallet, 


13. Keidet jemand unter euch, der 
bete; ist jemand gutes Muths, der sin- 
ge Psalmen, Kol. 3, 16. 

14. Istjemand krank, der rufe zu sich 
die Aeltesten von der Gemeine, und 
lasse sie über sich beten, und salben 
mit Oel in dem Namen des Herrn. 

15. Und das Gebet des Glaubens 
wird dem Kranken helfen, und der Herr 
wird ihn aufrichten; und so er hat 
Sünde gethan, werden sie ihm verge- 
ben seyn. Matıh. 9, 2. 

16. Bekenne einer dem andern seine 
Sünden, und betet für einander, dass 
ihr gesund werdet. Des Gerechten 
Gebet vermag viel, wenn 68 ernst- 
lich ist, 


Jacobi 5. 


47. ᾿Ηλίας ἄνϑρωπος ἦν. ὁμοιο- 
παϑὴς ἡμῖν, καὶ προρευχῇ προρηύ- 
ατο τοῦ μὴ βρέξαι, καὶ οὐκ ἔβρεξεν 
πὶ τῆς γῆς ἐνιαυτοὺς τρεῖς καὶ 
μῆνας EE , 
48. Καὶ πάλιν προρηύξατο, καὶ ὁ 
οὐρανὸς ὑετὸν ἔδωκε, καὶ ἡ γῆ 
ἐβλάστησε τὸν καρπὸν αὑτῆς. 


49. Adsipol, ἐάν τις ἐν ὑμῖν πλα- 
νηϑῇ ἀπὸ τῆς ἀληϑείας, καὶ ἐπι- 
στρέψῃ τις αὐτόν, Bath. 18, 15. 

20. Γινωσκέτω ὅτε ὁ ἐπιστρέψας 
ἁμαρτωλὸν ἐκ πλάνης ὁδοῦ αὐτοῦ 
σώσει ψυχὴν ἐκ θανάτου καὶ καλύ- 
apeı πλῆϑος ἁμαρτιῶν. 


Ps. 51, 15. Spr. 10, 12. 1 Petr. 4, 8. 
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17. Elias war ein Mensch, gleichwie 
wir, und er betet ein Gebet, dass es 
nicht regnensollte; und 65 regnet nicht 
auf Erden drei Jahr und sechs Monden. 

Luc. 4, 25, OR. 11, 6. 

18. Und er betet abermal, und der 
Himmel gab den Regen, und die Erde 
brachte ihre Frucht. 1 Köu. 18, 42. 


19. Hieben Brüder, so jemand unter 
euch irren würde von der Wahrheitund 
jemand bekehret ihn, Gal. 6, 1. 

20, Der soll wissen , dass, wer den 
Sünder bekehret hat von dem Irrthum 
seines Weges, der hat einer Seele vom 
Tode geholfen und wird bedecken dis 
Menge der Sünden. j 


Die 1. Epistel St. Petri. 


Das 1. Kapitel. 


Eingang. Lob Gottes über der grossen Hoffnung und Seligkeit der Glau- 
bigen. Daraus fliessende Ermunterungen zu einem heiligen Wandel, 


4. Πέτρος, ἀπόστολος ᾿Ιησοῦ Χρι- 
στοῦ, ἐκλεκτοῖς παρεπιδήμοις δια- 
σπορᾶς Πόντου, Γαλατίας, Καππα- 
δοκίας, ᾿Ασίας καὶ Βιϑυνίας, 

2. Κατὰ πρόγνωσιν ϑεοῦ πατρύς, 
ἐν ἁγιασμῷ πνεύματος, εἰς ὑπακοὴν 
καὶ ῥαντισμὸν αἵματος ᾿Ιησοῦ Χρι- 
στοῦ. Χάρις ὑμὶν καὶ εἰρήνη πλη- 
ϑυνϑείη. Röm.8,29. 1,4. Hcbr.9, 19. 12. 24. 

8. Εὐλογητὸς ὁ ϑεὸς καὶ πατὴ 


τοῦ κυρίου ἡμῶν ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ, 

κατὰ τὸ πολὺ αὑτοῦ ἕλεος ἀναγεν- 
νήσας ἡμᾶς εἰς ἐλπίδα ξῶώσαν δί 
ἀργαστάσεως ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ ἐκ νε- 
%0@%, Tit. 3, 5. Col. 1, 5. 2 Thess. 2, 16. 

k. Eis κληρονομίαν ἄφϑαρτον καὶ 
ἁμίαντον καὶ ἀμάραντον, τετηρημέ- 
vnv ἐν οὐρανοῖς εἰς ὑμας, 

ὅ. Τοὺς ἐν δυνάμει ϑεοῦ φρουρου- 
μένους διὰ πίστεως εἰς σωτηρίαν 
ἑτοίμην ἀποκαλυφϑῆναι ἐν καιρῷ 
doyaro Joh. 10, 28. 17, 11. 


1. Petrus, ein Apostel Jesu Christi, 
den erwähleten Fremdlingen hin und 
ber, in Ponto, Galatia, Cappadocia, 
Asia und Bithynia, Job.7,35. Apg.2,5—11. 

2. Nach der Versehung Gottes des 
Vaters, durch die Heiligung des Gei- 
stes, zum Gehorsam und zur Bespren- 
gung des Bluts Jesu Christi. Gott 
gebe euch viel Gnade und Friede. 


8. Glelobet sey Gott und der Vater 
unsers Herrn Jesu Christi, der uns 
nach seiner grossen Barmherzigkeit 
wiedergeboren hat zu einer lebendigen: 
Hoffoung, durch die Auferstehung 
Jesu Christi von den Todten, 

4. Zu einem unvergänglichen und 
unbefleckten und unverwelklichen Erbe, 
das behalten wird im Himmel, 5, 4. 

5. Euch, die ihr aus Gottes Macht 
durch den Glauben bewahret werdet 
zur Seligkeit, welche zubereit ist, dass 
sie offenbar werde zu der letzten Zeit, 
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6. ᾽ν ᾧ ἀγαλλιᾶσθε, ὀλίγον ἄρτι, εἰ] 6. In welcher Ihr euch freuen werdet, 


δέον ἐστί, λυπηϑέντες ἐν ποικίλοις 

“ζδιρασμοῖς, ᾷ, 19, δ, 10. ὃ, 11. 
2 Kor. 4, 17. 2ι0. 1, 2 

7." Iva τὸ δοκίμιον ὑμῶν τῆς πί- 


στεως πολὺ τιμιώτερον zovolov τοῦ. 


ἀπολλυμένου, διὰ πυρὸς δὲ δοκιμα- 
ξομένου, εὑρεθῇ εἰς ἔπαινον καὶ 
τιμὴν καὶ δόξαν ἐν ἀποκαλύψει 
᾿Ιησοῦ Χριστοῦ, 

8. Ὃν οὐκ εἰδότες ἀγαπᾶτε, εἰς ὃν 
ἄρτι μὴ ὁρῶντες, πιστεύοντες δέ, 
ἀγαλλιᾶσϑε χαρᾷ ἀνεκλαλήτῳ καὶ 
δεδοξασμένῃ, 

Job. 20, 29. 2 Kor. 5, 7. 

9. Κομιξόμενοε τὸ τέλος τῆρ πί- 

στεως ὑμῶν, σωτηρίαν ψυχῶν. 
Böm. 8, 22. 2 Tim. 2, 10. 

40. Περὶ ns σωτηρίας ἐξεζήτησαν 
καὶ ἐξηρεύνησαν προφῆται, οἱ περὶ 
τῆς εἰς ὑμᾶς χάριτορ προφητεύ- 
σαντες, Luc. 10, 24. 

44. ᾽Ερευνῶντες εἷς τίνα ἢ ποῖον 
καιρὸν ἐδήλου τὸ ἐν αὐτοῖς πνεῦμα 
Χριστοῦ, προμαρτυρόμενον τὰ εἰς 
Χριστὸν παθήματα καὶ “τὰς μετὰ 
ταῦτα δόξας" Ps. 22, 7. Jes. 53, 8. 

Den. 9, 2. 12,8.0 . 

42. Οἷς ἀπεκαλύφθη, ὅτι οὐχ ξαυ- 
τοῖς, ἡμῖν δὲ διηκόνουν αὐτά, ἃ νῦν 
ἀνηγγέλη ὑμῖν διὰ τῶν εὐαγγελι- 
σαμένων ὑμᾶς ἐν πνεύματι ἁγίῳ 
ἀποσταλέντι ἀπ᾽ οὐρανοῦ, εἰς ἃ 
ἐπιϑυμοῦσιν ἄγγελοι παρακύψαι. 

Ἐρὰ. 3, 10. 2 Νο5. 25, 20. 


48. Διὸ ἀναξωσάμενοι τὰς ὀσφύας 
τῆς διανοίας ὑμῶν, νήφοντες τε- 
λείως ἐλπίσατε ἐπὶ τὴν φερομένην 
ὑμῖν γάριν ἐν ἀποκαλύψει ᾿Ιησοῦ 
Χοιστοῦ. τυς. 12,35. Epb. 6,14. Hebr. 6,18, 

44, Ὡς τέκνα ὑπακοῆς, μὴ συσχη- 
ματιξόμενοι ταῖς πρότερον ἐν τῇ 
ἀγνοίᾳ ὑμῶν ἐπιθυμίαις, 

4ὅ. ᾿Αλλὰ κατὰ τὸν καλέσαντα ὑ- 
μᾶς ἅγιον καὶ αὐτοὶ ἅγιοι ἐν πάσῃ 
ἀναστροφῇ γενηῦητε, 2, 9. ὅ. 10. 

46. δίδει Iygunrar „Ayıoı γέ- 
γεσθε, ὅτι ἐγὼ ἅγιός εἰμι“. 

8 Mos. 11, 44. 19, 2. 

47. Kol εἰ πατέρα ἐπικαλεῖσϑε τὸν 
ἀπροςωπολήπτως κρίνοντα κατὰ τὸ 
ἑκάστου ἔργον, ἐν φόβῳ τὸν τῆς 


die ihr jetzt eine kleine Zeit (wo es seyn 
soll) traurig seydin mancherlei Anfech- 
tungen, Behr. 12, 11. 

7. Auf dass euer Glaube rechtschaffen 
und viel köstlicher erfundenwerde, denn 
das vergäugliche Guld, das durchs Feuer 
bewähret wird, zu Lobe, Preis und 
Ehren, wenn nun offenbaret wird Jesus 
Christus, Spr. 17, 3. ΟΝ. 3, 18. 

8. Welchen ihr nicht geseben und 
doch lieb habt, und nun an ihn glau- 
bet, wiewohl ihr ihn nicht sehet, so 
werdet ihr such freuen mitunaussprech- 
licher und herrlicher Freuden, 

9. Und das Enda eures Glaubens 


‘davon bringen, nemlich der Serleu Se- 


ligkeit, Hebr 10, 89. 

10. Nach welcher Seligkeit haben ge- 
sucht und geforschet die Propheten, 
die vonder zukünftigen Gnade auf euch 
geweissaget haben, 

11. Und haben geforschet, auf welche 
und welcherlei Zeit deutet der Geist 
Christi, der in ihuen war, uud zuvor 
bezeuget hat dıe Leiden, die in Christo 
sind, und die Herrlichkeit darnach;, 

12, Welchen es offenbaret ist. Denn 
sie habens nicht ihnen selbst, sondern 
uns dargethan, welchs euch nun verkün- 
diget ist durch die, so euch das Evan- 
gelium verkündiget haben, durch den 
Heiligen Geist vom Himmel gesandt, 
welchs auch die Engel gelüstet zu 
schauen. 


13. Darum so begürtet die Lenden 
eures Gemüthes, seyd nüchtern, und se- 
tzet euer Hoffnung ganz auf die Gnade, 
die euch angeboten wird durch die Of- 
fenbarung Jesu Christi, 2 Tim. 1, 9. 10. 

14. Als gehorsama Kinder, und stel- 
let euch nicht gleich wie vorbin, da 
ihr in Unwissenheit nach den Lüsten 
lebetet ; Röm. 12, 2. Eph 4, 17. 

15. Sondern nach dem, der euch be- 
rufen hat,. und heilig ist, seyd auch 
ihr heilig in allem eurem Wandel. 

16. Denn es stahet geschrieben: Ihr 
sollt heilig seyn, denn ich bin heilig. 

17. Und sintemal ihr den zum Vater 
anrufet, der ohn Ansehen der Person 
richtet nach eines jeglichen Werk ; 


on _ . 
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zagoınlag ὑμῶν γρόνον ἀνασερά- [80 führet euren Wandel, so lange ihr 
φητε, Röm 2, 6—11. Hebr. 12, 28. | hie wallet, mit Furchten; 

48. Εἰδότες ὅτι οὐ φθαρτοῖς, &o- | 18. Und wisset, dass ihr nicht mit 
γυρίῳ ἢ χρυσίῳ, ἐλυτρώθητε ἐκ τῆς | vergänglichem Silber oder Gold erlöset 
ματαίας ὑμῶν ἀναστροφῆς πατρο- |seyd von eurem eiteln Wandel nach 
παραδότου, 1 Kor. 6, 20. 7, 28 | väterlicher Weise, 4, 3. 
19. ᾿4λλὰ τιμίῳ αἵματι ὡς ἀμνοῦ | 19. Sondern mit dem theuern Blut 
ἁμώμου καὶ ἀσπίλου Χριστοῦ, Christi, als eines unschuldigen und 

Apg 20, 28. Hebr. 7, 26. 9, 14. unbeflsckten Lammaes, 

20. Προεγνωσμένου μὲν πρὸ xara- | 20. Der zwar zuvor verseben ist, ehe 
βολῆς κόσμου, φανερωϑέντος δὲ ἐπ᾿ | der Welt Grund gelegt ward, aber 
ἐσχάτων τῶν χρόνων δί ὑμᾶς, offenbaret zu den letzten Zeiten, um 

Röm 16, 25. Eph. 3, 9. euret willen; Hobr. |, 2. 

24. Τοὺς δὲ αὐτοῦ πιστεύοντας] 21. Die ihr durch ihn glaubet an 
εἰς θεὸν τὸν ἐγείραντα αὐτὸν ἐκ ve- | Gott, der ihn auferwecket hat von 
κρῶν καὶ δόξαν αὐτῷ δόντα, ὥςτε | den Todten, und ihm die Herrlichkeit 
τὴν πίστιν ὑμῶν καὶ ἐλπίδα εἶναι) gegeben, auf dass ihr Glauben und 
εἰς ϑεόν. Joh. 14, 6. | Hoffnung zu Gott haben möchtet. 

22. Τὰς ψυχὰς ὑμῶν ἡγνικότες &v | 22. Und machet keusch eure Saelen 
τῇ ὑπακοῇ τῆς ἀληϑείας διὰ πνεύ- |im Gehorsam der Wahrheit durch den 
ματος εἰς φιλαδελφίαν ἀνυπόκρι- | Geist, zu ungefärbter Bruderliebe, und 
τον, ἐκ καϑαρὰς καρδίας ἀλλήλους | habt euch unter einander brünstig lieb 
ἀγαπήσατε ἐκτενῶς, Jae. 4, 8. | aus reinem Herzen, 1 Joh. 3, 18. 

23. "Avayeyevvnusvor οὐκ ἐκ ono-| 23. Als die da wiederum geboren 
ρας φϑαρτῆς ἀλλὰ ἀφϑάρτου, διὰ | sind, nicht aus vergänglichem, sondern 
4oyov ξῶντος θεοῦ καὶ μένοντος eig! aus unvergänglichem Samen, nemlich 
τὸν αἰῶνα. Joh. 1, 13 14 | aus dem lebendigen Wort Gottes, das 

dao. 1, 18. Luo. 8, 1. da ewiglich bleibet. 

24. Διότε „maoe σὰρξ ὡς χόρτος] 24. Denn alles Fleisch ist wie Gras, 
καὶ πᾶσα δόξα ἀνθρώπου ὡς ἄνϑος | und alle Herrlichkeit der Menschen wie 

όρτου" ἐξηράνθη ὁ γόρτος καὶ ro | des Grasss Blumen. Das Gras ist ver- 
ἀνϑος αὐτοῦ ἐξέπεσε, durret, und die Blume abgefallen ; 

des. 4, 6—8. 226. I, 10. 11, 25. Aber des Herrn Wort bleibet in 

25. To δὲ ῥῆμα κυρίου μένει εἰς | Ewigkeit. Das ietaber dag Wort, welchs 
τὸν αἰώνα“.. Τοῦτο δὲ ἐστι τὸ ῥῆμα | unter euch verkündiget iat. 
τὸ εὐαγγελισϑὲν εἰς ὑμᾶς. ' Röm. 10, 8, Hebr. 4, 13. 





᾿ Das 2. Kapitel. 


Vermahnung zur Ablegung aller Untugend, zu einem geziemanden, Gott 
wohlgefälligen Verhalten, zum Gehorsam und zur Geduld. 


1..A ποϑέμενοι οὖν πᾶσαν κακίαν 1. Bo leget nun ab alle Bosheit, und 
καὶ πάντα δύλον καὶ ὑποκρίσεις καὶ | allen Betrug, und Heuchelei, und Neid, 
φϑόνους καὶ πάσας καταλαλιάς, | und alles Afterreden ; - Eph. 4, 22. 

2. Ὡς ἀρτιγέννητα βρέφη τὸ Aoyı-| 2. Und seydgierig nach der vernünf- 
κὸν ἀδολον γάλα ἐπιποθήσατε, ἕνα ' tigen lautern Milch, als die jetzt gebo- 


ἐν αὐτῷ αὐξηϑῆτε, renen Kindlin, auf dass ihr durch 
Hebr. 5, 14, Mauh. 18, 3, dieselbige zun«#hmet : 


3. Εἴπερ ἐγεύσασϑε ὅτι χρηστὸς ὁ] 3. Soihranders geschmackt habt, dass 
κυρίορ. Ps. 84, 9. | der Herr freundlich ist; Hebr. 6, 45. 


ὅ84 


ἐ. Πρὸς ὃν προρερχόμενοι, λέθον 
ξῶντα, ὑπὸ ἀνθρώπων μὲν ἀπο- 
δεδοκιμασμόνον, παρὰ δὲ ϑεῷ ἐκ- 
λεκτὸν, ἔντιμον {Ps. 118, 22. 

ὅ. Καὶ αὐτοὶ ἐς λίθοι ξῶντες οἶκο- 
δομεῖσϑε, οἶκος πνευματικός, [eis] ie- 
ράτευμα ἅγιον, ἀνενέγκαι πνευματι- 
κὰς θυσίας εὐπρορδέκτους τῷ θεῷ 
διὰ Ἰησοῦ Χριστοῦ. Βδιι. 12,1. Eph.2,21. 


6. Διότι περιέχει ἐν τῇ γραφῇ; 
„180%, τίϑημι ἐν Σιὼν λίθον ἀκρο- 
γωνιαῖον ἐκλεκτὸν ἔντιμον, καὶ ὁ 
πιστεύων ἐπ’ αὐτῷ οὐ μὴ καται- 
σχγυνϑῃ“. Jes. 28, 16. 

7. Ὑμῖν οὖν ἡ τιμὴ τοῖς πιστεύου- 
σιν" ἀπειϑοῦσι δέ (,,.λίϑον ὃν ἀπεδο- 
κίμασαν οἱ οἰκοδομοῦντες, οὗτος 
ἐγενήϑη εἰς κεφαλὴν γωνίας“) 

Ps. 118, 22. ΄ 

8. Καὶ λίϑος προςκόμματος καὶ 
πέτρα σκανδάλου, οἱ προςκόπτουσι 
τῷ λόγῳ ἀπειθοῦντες, εἰς ὃ καὶ 
ἐτέϑησαν. des. 8, 14. Luo. 2, 84. 

9. μεῖς δὲ γένος ἐκλεκτόν, βασί- 
λειον ἱεράτευμα, ἔϑνος ἅγιον, λαὸς 
εἰς περιποίησιν, ὅπως τὰς ἀρετὰς 
ἐξαγγείλητε τοῦ ἐκ σκότους ὑμᾶς 
καλέσαντος εἰς τὸ θαυμαστὸν αὑτοῦ 
φῶς, 2). Mos. 19, 6. des, 61, 6. 66, 22. 

Oftenb. 1, 6. Apg. 26, 18. Col. 1, 12. f. 

40. Οἵ nore „‚od λαός, νῦν δὲ λαὸς 
ϑεοῦ, οἱ οὐκ ἠλεημένοι, νῦν δὲ 
ἐλεηϑέντες."“" 

Hos. 2, 28. Röm. 9, 25. 

44. Ayaznrot, παρακαλῶ ὡς παρ- 
. οίκους καὶ παρεπιδημους ἀπέχεσϑαι 
τῶν σαρκικῶν ἐπιϑυμιῶν, αἵτινες 
στρατεύονται κατὰ τῆς ψυχῆς, 

1, 1. Ps. 39, 13. etc. 

42. Τὴν ἀναστροφὴν ὑμῶν ἐν τοῖς 
ἔϑνεσιν ἔχοντες καλήν, ἵνα ἐν ᾧ 
καταλαλοῦσιν ὑμῶν ὡς κακοποιῶν, 
ἐκ τῶν καλῶν ἔργων ἐποπτεύσαντες 
δοξάσωσι τὸν ϑεὸν ἐν ἡμέρᾳ ἐπι- 
σκοπῆς. ῷ, 16. 

48, Ὑποτάγητε οὖν πάσῃ ἀνϑρώ- 
“ίνῃ κτίσει διὰ τὸν κύριον, εἴτε βα- 
σιλεῖ, ὡς ὑπερέγοντι, Ἀδω, 13, 1. Ν. 

44. Εἴτε ἡγεμόσιν, ὡς δὲ αὐτοῦ 
πεμπομένοις εἰς ἐκδίκησιν κακο- 
ποιῶν, ἕπαινον δὲ ἀγαϑοποιῶν'" 

Ti. 3, 1. 


1 Petri 2. 


4, Zu welchem ihr kommen seyd als 
zu dem lebendigen Stein, der von den 
Menschen verworfen, aber bei Gott ist er 
auserwählet und köstlich ; 

5. Und auch ihr, als die lebendige 
Steine, bauet euch zum geistlichen 
Hause, und zum heiligen Priesterthum, 
zu opfern geistliche Opfer, die Gott 
angenehm sind, durch Jesum Christum. 


6. Marum stehet in der Schrift: 
Siehe da, ich lege einen auserwähleten 
köstlichen Eckstein in Zion ; und wer 
an ihn glaubet, der soll nicht zu Schan- 
den werden. 

7. Euch nun, die ihr glaubet, ist er 
köstlich; den Ungläubigen aber ist der 
Stein, den die Bauleute verworfen ha- 
ben, und zum Eckstein worden ist, 

Math. 21,42. Apg. 4, 11. 

8. Ein Stein des Anstossens und ein 
Fels des Aergernis ; die sich stossen an 
dem Wort, und glauben nicht dran. 
darauf sie gesetzt sind. Röm. 9, 83. 

9. Ihr aber seyd das auserwählete 
Geschlecht, das königlichePriesterthum, 
das heilige Volk, das Volk des Eigen- 
thums, dass ihr verkündigen sollt_die 
Tugend des, der euch berufen hat von 
der Finsternis, zu seinem wunderba- 
ren Licht, 1, 15. 

10. Die ihr weiland nicht ein Volk 
waret; nun aber Gottes Volk seyd, 
und weiland nicht in Gnaden waret; 
nun aber in Gnaden seyd. 


11. Lieben Brüder, ich ermahne euch, 
als die Fremdlingen und Pilgerin : Ent- 
haltet euch von fleischlichen Lüsten, 
welche wider die Seelen streiten; 

Röm. 13, 13. 140. 4, 1. 

12. Und führet einen guten Wandel 
unter den Heiden, auf dass die, 80 von 
euch afterreden, als von Uebelthätern, 
eure gute Werk sehen, und Gott prei- 
sen, wenns nun an den Tag kommen 
wird, Math. 5, 16. 

13. Seyd unterthan allermenschlichen 
Ordnung, um des Herrn willen, es sey 
dem Könige, als dem Obersten, 

14. Oder den Hauptleuten, als den 
Gesandten von ihm zur Rache über 
die Uebelthäter, und zu Lobe den 
Frommen. 
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45. “Ὅτι οὕτως ἐστὶ τὸ ϑέλημα τοῦ |, 15. Denn das ist der Wille Gottes, 


ϑεοῦ, ἀγαθϑοποιοῦντας φιμαῦν τὴν 
τῶν ἀφρόνων ἀνθρώπων ἀγνωσίαν" 
- 8, 16. TR. 2, 1. 8. 

40. Ὡς ἐλεύθεροι, καὶ μὴ ὡς ἐπι- 
κάλυμμα ἔχοντες τῆς κακίας τὴν 
ἐλευθερίαν, ἀλλ ὡς δοῦλοι θεοῦ. 

1 Kor. 7, 22. 23. 8, 9. 

47. Πάντας τιμήσατε, τὴν ἀδελ- 
φότητα ἀγαπᾶτε, τὸν ϑεὸν φο- 
βεῖσϑε, τὸν βασιλέα τιμᾶτε. 

48. Οἱ οἰκέται, ὑποτασσόμενοι ἐν 
παντὶ φόβῳ τοῖς δεσπόταις, οὐ μό- 
ψον τοῖς ἀγαθοῖς καὶ ἐπιεικέσιν, 
ἀλλὰ καὶ τοῖς σκολιοῖς'΄ Eph. 6, 5. 

49. Τοῦτο γὰρ χάρις, εἰ διὰ συν- 
εἰδησιν θεοῦ ὑὉτποφέρει τις λύπας 
πάσχων ἀδίκως. 

40. Ποῖον γὰρ κλέος, εἰ ἁμαρτά- 
ψοντες καὶ κολαφιξόμενοι ὑπομε- 
νεῖτε; ἀλλ᾽ εἰ ἀγαϑοποιοῦντες καὶ 
πάσχοντες ὑπομενεῖτε, τοῦτο χάρις 
παρὰ ϑεῷ. , 

94, Εἷς τοῦτο γὰρ ἐκλήϑητε, ὅτι 
καὶ Χριστὸς ἔπαϑεν ὑπὲρ ὑμῶν, 
ὑμῖν ὑπολιμπάνων ὑπογραμμόν, ἵνα 
ἐπακολουϑήσητε τοῖς ἴχνεσιν αὐτοῦ" 

Joh. 13, ἰδ. 2 Kor. 12, 18, 
22."0g ,Ὀμαρτίαν οὐκ ἐποίησεν, 
οὐδὲ εὑρέθη δόλος ἐν τῷ στόματι 
αὐτοῦ“, des. 53, 9. 

23. "Os λοιδορούμενος οὖκ ἀἄντε- 
λοιδόρει, πάσχων οὐκ ἠπείλει, παρ- 
εδίδου δὲ τῷ κρίνοντι δικαίως, 

des. 53, 7. Ps. 22, 9. 
24. Ὃς τὰς ἁμαρτίας ἡμῶν αὐτὸς 


9 ’ - e 
‚ ἀνήνεγκεν ἐν τῷ σώματι αὑτοῦ ἐπὶ 


τὸ ξύλον, ἵνα ταῖς ἁμαρτίαις ἀπο- 
γενόμενοι τῇ δικαιοσύνῃ ξήσωμεν, 
οὗ, τῷ μώλωπι αὐτοῦ ἰάθητε“. 

des. 53, 5. 

25. Ἦτε γὰρ ὡς πρόβατα πλανώ- 
μενα, ἀλλ ἐπεστράφητε νῦν ἐπὶ 
τὸν ποιμένα καὶ ἐπίσκοπον τῶν 
ψυχῶν ὑμῶν. Jes. ὅ8, 6. Hesek. 34, 5. 


dass ihr mit Wohlthun verstopfet 
die Unwissenheit der thörichten Men- 
schen, 

16. Als die Freien, und nicht als 
hättet ihr die Freiheit zum Deckel 
der Bosheit; sondern als die Knachte 
Gottes. Röm. 6, 22. 2 Petr. 2, 19. 

17. Thut Ehre jedermann. Habt die 
Brüder lieb. Fürchtet Gott. Ehrat den 
König. 5, δ. Röm. 12, 10. Matih. 22, 21. 


18. Hhr Knechte, seyd unterthan mit 
aller Furchte den Herren, nicht allein 


den gütigen und gelinden, sondern ἡ 


auch den wunderlichen. Te. 2, 9. δ. 

19. Denn ἀδ8 ἰδὲ Gnade, so jemand 
um des Gewissens willen zu Gott das 
Uebel verträgt , und leidet das Unrecht. 

20. Denn was ist das für ein Ruhm, 
so ihr um Missethat willen Streiche 
leidet? Aber wenn ihr um Wohlthat 
willen leidet und erduldet, das ist Gna- 
de bei Gott. 8,14.17. 4,14. Math. 5, 10. 


21. EBenn dazu seyd ihr berufen. 
Sintemal auch Christus gelitten hat für 
uns, und uns ein Vorbilde gelassen, 
dass ihr sollt nachfolgen seinen Fuss- 
stapfen ; 1 Thess. 8, 8. &. 

22. Welcher keine Sünde gethan bat, 
ist auch kein Betrug in seinem Munde 
erfunden, Joh. 8, 46. 2 Kor. 5, 21. 

23. Welcher nicht wieder schalt, da 
er gescholten ward, nicht dräuet, da er 
litt, er stellet es aber dem heim, der da 
recht richtet, Joh. 8, 48—50. 

24. Welcher unsere Sünden selbst 
geopfert hat an seinem Leibe auf dem 
Holz, auf dass wir, der Sünde abge- 
storben, der Gerechtigkeit leben; durch 
welches Wunden ihr seyd heil worden. 

1 Joh, 3, 5. Röm. 6, 11. 

25. Denn ihr waret wie die irrende 
Schafe; aber ihr seyd nun bekehret zu 
dem Hirten und Bischofe eurer Seelen. 

Joh. 10, 12. δ, 


Das 3. Kapitel. 


Pflichten der Ehegatten. 


Ermahnung zur Liebe, Sanftmuth und Geduld bei 


unschuldigen Leiden, im Hinblick auf Christum und die Taufe auf ihn. 


4. "Ouolos αἱ γυναῖκες, ὑποτασ- 


1. MDesselbigen gleichen sollen die 


σόμεναι τοῖς ἐδίοις ἀνδράσιν, ἕνα | Weiber ihren Männern unterthan seyn, 
nal εἴ τινες ἀπειϑοῦσι τῷ λόγῳ, | auf dass auch die, so’nicht glauben an 
διὰ τῆς τῶν yvvaınay ἀναστροφῆς | das Wort, durch der Weiber Wandel 


ἄνευ λόγου πκερδηϑήσωνται, 


ohn Wort gewonnen werden, Eph. 5, 22. 


“Ὁ. 


“ 


, 


3ητε, 
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2%. ᾿Εποπτεύσαντες τὴν ἐν φόβῳ 
ἁγνὴν ἀναστροφὴν ὑμῶν' 

ἃ. Ὧν ἔστω οὐχ ὁ ἔξωϑεν ἐμπλο- 
κῆς τριχῶν καὶ περιθέσεως χρυσέων 
ἢ ἐνδύσεως ἱματίων κόσμος, 

ἃ. ᾿Αλλ ὁ κρυπτὸς τῆς καρδίας 
ἄνθρωπος ἐν τῷ ἀφϑάρτῳ τοῦ 
πραέος καὶ ἡσυχίον πνεύματος, © 

στιν ἐνώπιον τοῦ θεοῦ πολυτελές. 

ὅ. Οὕτω yug ποτε καὶ αἱ ἅγιαι 
γυναῖκες αἱ ἐλπίξζουσαι ἐπὶ τὸν θεὸν 
ἐκόσμουν ἑαυτάς, ὑποτασσόμεναι 
τοὶς ἰδίοις ἀνδράσιν, . 

6. Ὡς Σάῤῥα ὑπήκουσε τῷ ᾿4βρα- 
du, κύριον αὐτὸν καλοῦσα, ng ἐγε- 
νήϑητε τέκνα, ἀγαϑοποιοῦσαι καὶ 
μὴ φοβούμεναι μηδεμίαν πτόησιν. 

1 Mos. 18, 6. 12. 

Ἴ. Οἱ ἄνδρες ὁμοίως, συνοικοῦντες 
κατὰ γνώσιν ὡς ἀσθενεστέρῳ σκεύει 
τῷ γυναικείῳ, ἀπονέμοντες τιμὴν 
ὡς καὶ συγκληρονόμοις χάριτος 
ξωῆς, εἰς τὸ μὴ ἐκκόπτεσθαι τὰς 
σ«φορευχὰς ὑμῶν. 


8. Τὸ δὲ τέλος, πάντες ὁμόφρονες, 
συμπαϑεῖςρ, φιλάδελφοι, εὔσπλαγχ- 
voı, φιλόφρονες, [al. ταπεινόφρονερ) 

9. Μὴ ἀποδιδόντες κακὸν ἀντὶ 
κακοῦ ἢ λοιδορίαν ἀντὶ λοιδορίας, 
τοὐναντίον δὲ εὐλογοῦντες, εἰδότες 
ὅτε εἰς τοῦτο ἐκλήϑητε, ἵνα εὐλο- 
γίαν κληρονομήσητε. Rom. 12, 17. 

40. „O γὰρ ϑέλων ξωὴν ἀγαπὰν 
καὶ ἰδεῖν ἡμέρας ἀγαϑας, παυσά- 
To τὴν γλωσσαν αὑτοῦ ἀπὸ κακοῦ 
καὶ χείλη αὑτοῦ τοῦ μὴ λαλῆσαι 
δόλον, Ps. 84, 18--17. 

44. ιἘκκλινάτω ἀπὸ κακοῦ καὶ 
ποιησάτω ἀγαϑόν, ξητησάτω εἰρή- 
vnv καὶ διωξάτω αὐτήν. 

42. Ὅτι οἱ ὀφθαλμοὶ κυρίου ἐπὶ 
δικαίους καὶ ὦτα αὐτοῦ εἰς δέησιν 
αὐτών, πρόφωπον δὲ κυρίου ἐπὶ 
ποιοῦντας κακά“. 

48. Καὶ τίς ὁ κακώσων ὑμᾶς, ἐὰν 
τοῦ ἀγαθοῦ μιμηταὶ γένησϑε; 

41. ᾿Αλλ εἰ καὶ πάσχοιτε διὰ δε- 
καιοσύνην, μακάριοι τὸν δὲ φόβον 
αὐτῶν μὴ φοβηϑῆτε, μηδὲ ταραχ- 
des. 8, 12. 10. 
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2 Wenn sie ansehen euren keuschen 
Wandel, in der Furcht; 

83. Welcher Geschmuck soll nicht aus- 
wendig seyn mit Haarflechten, und Quld 
umhängeı, oder Kleider anlegen; 

des 3, 18, 2. 1 Tim. 2, 9. 

4, Sondern der verborgen Mensch des 
Herzens unverrückt, mit sanften und 
stillem Geiste, das ist köstlich vor Gott. 

5. Deun also haben sich auch vor 
Zeiten die heiligen Weiber geschmückt, 
die ihre Hoffnung auf Gott setzten, und 
ihren Männern untertlian waren, 

6. Wie die Sarah Abraham gahorsam 
war, und hiess ihn Herr; welcher 
Töchter ihr worden seyd, so ihr wohl 
thut, und nicht so schüchtern seyd. 

7. Desselbigen gleichen, ihr Männer, 
wohnet bei ihnen mit Vernunft, und 
gebt dem weibischen, als dem schwäch- 
eten Werkzeuge, seine Ehre, als auch 
Miterben der Gnade des Lebens, auf 
dass eure Gebet nicht verhindert wer- 
den Eph. 5, 25. Col, 3, 19. 


8. Endlich aber seyd allesamt gleich 
gasinnet, mitleidig, brüderlich, barm- 
herzig, freundlich. Phil. 3, 16. 

9. Vergeltet nicht Böses mit Bösem, 
oder Scheltwort mit Scheltwort, son- 
dern dagegen sagnet, und wisset, dass 
ihr dazu berufen seyd, dass ihr den Se- 
gen beerbet, 1 Thess. 5, 15. 

10. Denn wer leben will, und gute 
Tage sehen, der schweige seine Zunge, 
dass sie nichts Böses rede, und seine 
Lippen, dass sie nicht trügen; 

Jao. 1, 26. 

il. Er wende sich vom Bösen, und 
thue Gutes; er suche Frirde und jage 
ihm nach. des. 1, 16. 17 Hebr. 12, 14. 

12. Denn die Augen des Heurra sehen 
auf die Gerechten, und seine Ohren 
aufihr Gebet; das Angesichte aber des 
Herrn siehet auf die da Böses thun. 

13. Und wer ist, der euch schaden 
könnte;soibr dem Guten nachkommet; 

14, Und ob ihr auch leidet um (16- 
rechtigkeit willen, so seyd ihr doch 
selig. Fürchtet euch aber vor ihrem 
Trutzen nicht, und erschreckt nicht; 





45. Κύριον δὲ τὸν θεὸν [4]. Χρι- 
στὸ»] ἁγιάσατε ἐν ταῖς καρδίαις ὑ- 
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15. Heiliget aber Gott den Herrn in 
euren Herzen. Seyd aber allezeit bereit 


uov‘‘, ἕτοιμοε δὲ ἀεὶ πρὸς anolo-!zur Verantwortung jedermann, der 


γίαν παντὶ τῷ αἱ τοῦντι ὑμᾶς λόγον 
περὶ τῆς ἐν ὑμῖν ἐλπίδος, 

40. Μετὰ πραὕτητος καὶ φόβου, 
συνείδησιν ἔχοντες ἀγαθήν, ἵνα ἐν ᾧ 
καταλαλῶώσιν ὑμῶν ὡς κακοποιῶν, 
καταισγυνθώσιν οἱ ἐπηρεάξοντες 
ὑμῶν τὴν ἀγαθὴν ἐν Χριστῷ ἄνα- 
στροφήν. 

47. Κρεῖττον γὰρ ἀγαϑοποιοῦντας, 
εἰ ϑέλοι τὸ ϑέλημα τοῦ θεοῦ, πά- 
σχεῖν ἢ κακοποιοῦντας. 4, 14. f. 


48. Ὅτι καὶ Χριστὸς ἅπαξ περὶ 
ἁμαρτιῶν ἔπαϑε, δίκαιος ὑπὲρ ἀδί- 
κων, ἵνα ἡμᾶς προςαγάγῃ τῷ ϑεῷ, 
ϑανατωθϑεὶς μὲν σαρκί, ξωοποιη- 
ϑεὶς δὲ τῷ πνεύματι, 

Rom. 5, 6. Hebr. 9, 28. 10, 12. 

49. Ἐν ᾧ καὶ τοῖς ἐν φυλακῇ 

πνεύμασι πορευϑεὶς ἐκήρυξεν, 
4, 6. Eph. 4, 9. 

90. ᾿Μπειθήσασί ποτε, ὅτε ἀπεξ- 
ἐδέχετο ἡ τοῦ ϑεοῦ μακροθυμία ἐν 
ἡμέραις Νῶε, κατασκευαξομένης 
κιβωτοῦ, εἰς ἣν ὀλίγαι τουτέστιν 
ὀκτὼ ψυχαὶ διεσώϑησαν di ὕδατος" 

1 Mos. 6, 8. 7, 11. 

41. Ὃ καὶ ἡμᾶς ἀντίτυπον νῦν 
σώξει βάπτισμα, οὐ σαρκὸς ἀπό- 
ϑεσις ῥδύπου, ἀλλὰ συνειδήσεως 
ἀγαϑῆς ἐπερώτημα εἰς ϑεόν, δὲ 
ἀναστάσεως ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ, 

Eph. 5.26, Hebr. 9, 14. 10, 22, 

94. "Ὃς ἐστιν ἐν δεξιᾷ τοῦ θεοῦ, 
πορευθεὶς εἰς οὐρανόν, ὑποταγέν- 
τῶν αὐτῷ ἀγγέλων καὶ ἐξουσιὼν 
καὶ δυνάμεων. 

\ 


Grund fordert der Hoffnung, die inauch 
ist, 1.3. Colı 4, 6. 

16. Und das mit Sanftmütbigkeit, 
und Furcht, und habt ein gut Gewissen, 
auf dass die, so von euch afterreden, 
als von Uebelthätern, zu Schanden 
werden. dass sie geschmäht haben euren 
guten Wandel in Christo. 

17. Denn es ist besser, so 68 Gottes 
Wille ist, dass ihr von Woblthat wegen 
leidet. denn von Uebelthat wegen. 


18. Sintemal auch Christus einmal 
für unsere Sünden gelitten hat. der 
Gerschte für die Ungerechten, auf dass 
er uns Gotte opferte; und ist getödtet 
nach dem Fleisch, aberlabendiggemacht 
nach dem Geist. 1 Tim. 8, 16. 

19. In demselbigen ist er auch hin- 


-| gegangen, und hat geprediget den Gei- 


stern im Gefängnis, 

20. Die etwä nicht glaubten, da Gott 
einsmals harret und Geduld hatte zu 
den Zeiten Noä, da man die Arche zu- 
rüstet, in welcher wenig, das ist,.acht 


‚Seelen behalten wurden durchs Wasser; 


Math. 24, 37. Δ. 2 Petr. 2,5 8,6. 

21. Welchs nun auch uns selig macht 
in der Taufe, die durch jenes bedeutet 
ist, nicht das Abthun des Unflaths am 
Fleisch ; sundern der Bund eines guten 
Gewissens mit Gott, durch die Aufer- 
stehung Jesu Christi, 

22. Welcher ist zur Rechten Gottes 
in den Himmel gefahren, und sind ihm 
unterthan die Engel, und die Gewalti- 
gen, und die Kräften. Eph. 1, 20. 21. 


Das 4. Kapitel. 


Fortgesetzte ’Ermunterung zur Geduld 


in den Leiden um Christi willen. Er- 


mabnungen zum Gebet, zur Liebe, zum treuen Gebrauch der Geistesgaben. 


4, Χριστοῦ οὖν παϑόντος ὑπὲρ 
μῶν σαρκί, καὶ ὑμεῖς τὴν αὐτὴν 
γννοιαν ὁπλίσασϑε, ὅτι 6 παϑὼν ἐν 
σαρκὶ πέπαυται ἁμαρτίας, 

2. Eis τὸ “μηκέτι ἀνθρώπων ἐπι- 


ϑυμίαις ἀλλὰ θελήματι θεοῦ τὸν 


ἐπίλοιπον ἐν σαρκὶ βιῶσαι γρόνον. 
2 Kor. ὅ, 15. Gal. 2, 20. 


1. Weilnun Christus im Fleisch für 
uns gelitten hat, so wappnet euch auch 
mit demselbigen Sinn; denn wer am 
Fleisch leidet, derhöretaufvon Sünden, 

2. Dass er hinfort, was noch hinter- 
stelliger Zeit im Fleisch ist, nicht der 
Menschen Lüsten, sondern dem Willen 
Gottes lebe, 
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3. ’Agnerög γὰρ ἡμῖν ὁ παρεληλυ- 

ϑὼς γρόνος τοῦ βίου τὸ βούλημα 
τῶν ἐθνῶν κατεργάσασθαι, πεπο- 
φρευμόνους ἐν ἀσελγείαις, ἐπιθυμίαις, 
οἰνοφλυγίαις, κώμοις, πότοις καὶ 
ἀϑεμίτοι εἰδωλολατρείαις' 1, 10. 

k. "Ἐν ᾧ ξενίξονται, μὴ συντρεχόν- 
or ὑμῶν εἰς τὴν αὐτὴν τῆς dow- 
τίας ἀνάχυσιν, βλαςφημοῦντες, 

ὅ, Οἱ ἀποδώσουσι λόγον τῷ ἕτοί- 
uog ἔχοντι κρῖναι ξώντας καὶ νε- 
κρούς. 2 Tim. ἃ, 1. 

6. Εἰς τοῦτο γὰρ καὶ νεκροῖς εὖ- 
Ἰγγελίσϑη, ἔνα κριϑῶσι μὲν κατὰ 

νϑρώπους σαρκί, ξῶσι δὲ κατὰ 
ϑεὸν πνεύματι. 8, 19. 


7. Πάντων δὲ τὸ τέλος ἤγγικε. 
{ Kor. 10, 11. 1. Job. 2, 18. 


8. Σωφρονήσατε οὖν καὶ νήψατε 
εἰς τὰς προςευχάς. Πρὸ πάντων δὲ 
τὴν εἰς ἑξαυτοὺς ἀγάπην ἐκτενὴ 
ἔχοντες, ὅτι ἡ ἀγάπη καλύψει πλῆ- 
ϑὸς ἁμαρτιῶν. Lac. 21, 84. 36. 

9. Φιλόξενος εἰς ἀλλήλους ἄνευ 
γογγυσμῶν, Phil. 2, 14. 

10. “Ἕκαστος καθὼς ἔλαβε χά- 
ρισμα, εἰς ἑαυτοὺς αὐτὸ διακονοῦν- 
tes ὡς καλοὶ οἰκονόμοι ποικίλης 
χάριτος θεοῦ. Βόπι. 12, δ. 6. 

44. Εἴ τις λαλεῖ, ὡς λόγια ϑεοῦ, 
εἴ τις διακονεῖ, ὡς ἐξ ἰσχύος ἧς χο- 

ηγεῖ ὁ θεός, ἵνα ἐν πᾶσι δοξάτηται 
ὃ ϑεὸς διὰ ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ, ᾧ ἐστὶν 
ἡ δόξα καὶ τὸ κράτος εἰς τοὺς αἰώ- 
vas τῶν αἰώνων, ἀμήν. 

2 Kor. 2, 17, Col. 3, 17. 

12. "Ayannreoi, μὴ ξενίξεσθε τῇ 
ἐν ὑμῖν πυρώσει πρὸς πειρασμὸν 
ὑμῖν γινομένῃ, ὡς ξένου ὑμῖν συμ- 
βαίνοντος, 

13. ᾿Αλλὰ καϑὸ κοινωνεῖτε τοῖς 
του Χριστοῦ παϑήμασι, χαίρετε, ἕνα 
καὶ ἐν τῇ ἀποκαλύψει τῆς δόξης 
αὕτου γαρὴῆτε ἀγαλλιώμενοι. 

Apg. 5, 41. Röm. 8, 17. Jao. 1, 2. 

44. El ὀνειδίζεσϑε ἐν ὀνόματι 
Χριστοῦ, μακάριοι, ὅτι τὸ τῆς δό- 

ns καὶ τὸ τοῦ ϑεοῦ πρεῦμα ἐφ᾽ 

μᾶς ἀναπαύεται κατὰ μὲν αὐτοὺς 
βλαςφημεῖται, κατὰ δὲ ὑμᾶς δοξά- 
ξεται. Jes, δΊ. 7. 
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8. Denn es ist gnug, dass wir die 
vergangen Zeit des Lebens zubracht 
haben nach heidnischem Willen, da 
wir wandelten in Unzucht, Lüsten, 
Trunkenheit, Fresserei, Säuferei, und 
gräulichen Abgöttereien, Ti 8, 3. 

4. Das befremdet sie, dass ihr nicht 
mit ihnen laufet in dasselbige wüste, 
unordig Wesen, und lästern ; 

5. Welche werden Rechenschaft geben 
dem, der bereit ist zu richten die Le- 
bendigen und die Todten. 

6. Denn dazu ist auch den Todten 
das Evangelium verkündiget, auf dass 
sie gerichtet werden nach dem Men- 
schen am Fleisch, aber im Geist Gotte 
leben. 

7. Es ist aber nahe kommen das Ende 
aller Dinge. 


8. So seyd nun mässig und nüchtern 
zum Gebet. Vor allen Dingen aber habt 
unter einander eine brünstige Liebe ; 
denn die Liebe deckt auch der Sünden 
Menge. Spr. 10, 12. Jac. 5, 20. 

9. Seyd gastfrei unter einander ohn 
Murmeln. Hebr. 18, 2. 

10. Und dienet einander, ein jeglicher 
mit der Gabe, die er empfangen hat, 
als die guten Hausbalter der mancherlei 
Gnaden Gottes. Matth, 25, 14. 

11, So jemand redet, dass ers rede als 
Gottes Wort. So jemand ein Amt hat, 
dass ersthu als aus dem Vermögen, das 
Gott darreichet, auf dass in allen Din- 
gen Gott gepreiset werde durch Jesum 
Christ, welchem sey Ehre und Gewalt 
von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


12. Ihr Lieben, lasset euch die Hitze, 
so euch begegnet, nicht befremden (die 
euch widerfähret, dass ihr versucht 
werdet), als widerführe euch etwas 
Seltsams ; 1, 6. 7. 

13. Sondern freuet euch, dass ihr mit 
Christo leidet, auf dass ihr auch, zur 
Zeit der Offenbarung seiner Herrlichkeit, 
Freude und Wonne haben möget. 

14. Seligseyd ihr, wennihr geschmäht 
werdet über den Namen Christi; denn 
der Geist, der ein Geist der Herrlichkeit 
und Üottes ist, ruget auf euch. Bei ih- 
nen ist er verlästert, aber bei euch ist 
er gepreiset. δοιὰ, 5, 10. 11, Jac. 2, 7. 
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45. Μὴ γάρ τις μων πασχέτω αἷς 
φονεὺς ἢ κλέπτης ἢ κακοποιὸς ἢ 
ὡς ἀλλοτριοεπίσκοπος' . 2% 30. 

46. Εἰ δὲ ὡς Χρισειανός, μὴ alayv- 
ψέσϑω, δοξαξέτω δὲ τὸν θεὸν ἐν τῷ 
μέρει τούτῳ. Apg. 11, 26. 5, 41, 

47. "Ὅτι ὁ καιρὸς τοῦ ἄρξασθαι τὸ 
κρίμα ἀπὸ τοῦ οἴκου τοῦ θεοῦ" εἰ 
δὲ πρῶτον ἀφ᾽ ἡμῶν, τέ τὸ τέλος 
τῶν ἀπειθούντων τῷ τοῦ θεοῦ 
εὐαγγελίῳ; der. 25, 29. 49, 12. Besck. 9, 6. 

48. Kal εἰ ὁ δίκαιος μόλις σώξεται, 
ὁ ἀσεβὴς καὶ ἁμαρτωλὸς ποῦ φα- 
yeiras; Spr. 11, 31. 

49. "Ὥρτε καὶ οἱ πάσχοντες κατὰ τὸ 
θέλημα τοῦ θεοῦ ὡς πιστῷ κτισεῇ 
παρατιθέσθωσαν τὰς ψυχὰς ἑαυτῶν 
ἐν ἀγαϑθοποιῖᾳ. 8, 17. 


Das 5. 
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.15. Niemand aber unter euch leide 
als ein Mörder oder Dieb oder Uebelthä- 
ter, oder der in ein fremd Amt greifet, 

16. Leidet er aber als ein Christ, so 
schäme er sich nicht, er shre aber Gott 
in solchem Fall. Joh. 21, 19. Phil. 1, 10. 

17. Denn os ist Zeit, dass anfahe das 
Gerichte an dem Hause Gottes. So aber 
zuerst an uns; was wills für sin Ende 
werden mit denen, die dem Evangelio 
Gottes nicht glauben? 2Thess. 1, 5. 8. 

18. Und so der Gerechte kaum erhal- 
ten wird, wo will der Gottlose und 
Sünder erscheinen ? Luc, 28, 81. 

19. Darum, weiche da leiden nach 
Gottes Willen, die sollen ihm ihre See- 
len befehlen, als dem treuen Schöpfer, 
in guten Werken. Jac. 5, 13, 


Kapitel. 


Pflichten der Gemeinde-Vorsteher. Ermahnung zur Demuth, zum Vertrauen 


auf Gott, zur Wachsamkeit. Segenswunsch. Grüsse, 


Schluss, 


4. ᾿ιρεσβυτέρους τοὺς ἐν ὑμῖν πα-] 1. MDie Acltesten, so unter euch sind, 


ρακαλῶ, ὃ συμπρεσβύτερος καὶ μάρ- 
τυς τῶν τοῦ Χριστοῦ παθημάτων, 
ὁ καὶ τῆς μελλούσης ἀποκαλύπτε- 
σϑαι δόξης κοινωνός' 2 Job. 1. 
2. Ποιμάνατε τὸ ἐν ὑμῖν ποίμνιον 
τοῦ θεοῦ, ἐπισκοποῦντες μὴ ἀναγκα- 
στῶς ἀλλ᾽ ἑκουσίως, μηδὲ αἰσγρο- 
κερδῶς ἀλλὰ προθύμως, 

Joh. 21, 46. 17. Apg. 20, 28. ° 

3. Mnd° ὡς κατακυριεύοντες τῶν 
κλήρων ἀλλὰ τύποι γινόμενοι τοῦ 
ποιμνίου" 2 Thess. 8. 9. Tit. 2,7. 
k. Kal φανερωθέντος τοῦ ἀργχι- 
ποίμενος, κομιεῖσθε τὸν ἀμαραν- 
τινον τῆς δόξης στέφανον. 

Hebr. 13, 20. Jes. 40, 11. 

ὅ. Ὁμοίως νεώτεροι ὑποτάγητε 
πρεσβυτέροιρ' πάντες δὲ ἀλλήλοις 
Ὁποτασσόμενοι τὴν ταπεινοφροσύ- 
vnv ἐγκομβώσασϑε, ὅτι ,,ὁ θεὸς 
πυπερηφάνοις ἀντιτάσσεται, ταπει- 


'ψοῖς δὲ δίδωσι χάριν“. 


Spr. ἃ, 34. Matth. 23, 12. - Jac. 4, θ. 
6. Ταπεινώϑητε οὖν ὑπὸ τὴν κρα- 
ταιὰν χεῖρὰ τοὺ ϑεοῦ, ἵνα ὑμᾶς 
ϑῳώσῃ ἐν καιρῷ, Biob 22, 29, 


ermahne ich, der Mitälteste und Zeuge 
der Leiden, die in Christo sind, und 
theilhaftig der Herrlichkeit, die offen- 
baret werden soll: Of. 1, 9. Röm. 8, 17. 

2. Weidet die Heerde Christi, so euch 
befohlen ist, und sehet wehl zu, nicht 
gezwungen, sondern williglich; nicht 
um schändliches Gewinns willen, son- 
dern von Herzensgrund; 

$. Nicht als die übers Volk herr- 
schen, sondern werdet Vorbilder der 
Heerde. 1Kor.8,5. 2Kor. 1,24. Phil.3,17. - 

4. So werdet ihr (wenn erscheinen 
wird der Erzhirte) die unverwelkliche 
Krone der Ehren empfahen. 

1 Kor. 9, 25. 

5. Desselbigen gleichen, ihr Jungen, 
seyd unterthan den Aeltesten. Alle- 
samt seyd unter einander unterthan, 
und haltet fest an der Demuth. Denn 
Gott widerstehet den Hoffärtigen , aber 
den Demüthigen gibt er Gnade, 

Eph. 5, 21. Luc. 1, 52. 

6. So demüthiget euch nun unter die 
gewaltige Hand Gottes, dass er euch 
erhöhe zu seiner Zeit. Jac. 4, 10. 
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7. Πᾶσαν τὴν μέριμναν ὑμῶν ἐπιῤ- 
ῥίψαντες ἐπὶ μέρ ὄν, ὅτι αὐτῷ μέλει 
σεερὶ ὑμῶν. Ps. 3% 5. 


8. Νηφψατε, «γρηγορήσατε" ὅτι ὁ 
ἀντίδικος ὑμῶν διάβολος ὡς λέων 
ὠρυόμενος περιπατεῖ, ξητῶν τίνα 
καταπίῃ, ΟἹ 12,-10. Luc, 21,36. 22, 31. 

9. Ὧι ἀντίστητε στερεοὶ τῇ πίστει, 
εἰδότες τὰ αὐτὰ τῶν παϑημάτων 
τῇ ἐν κόσμῳ ὑμῶν ἀδελφότητι ἐπι- 
τελεῖσθαι. 

40. Ὁ δὲ ϑεὸς πάσης χάριτος, ὁ 
καλέσας ἡμᾶς εἰς τὴν αἰώνιον αὑτοῦ 
δόξαν ἐν Χριστῷ᾽ Ιησοῦ, ὀλίγον πα- 
ϑόντας αὐτὸς καταρτίσει ὗμας, στη- 
ρίξει, σϑενώσει, ϑεμελιώσει. 

1, 6. 15. 1 Thess. 2, 

44. Αὐτῷ ἡ δόξα καὶ τὸ κράτος εἰς 

τοὺς αἰῶνας τῶν αἰώνων, ἀμήν. 


12. Διὰ Σιλουανοῦ ὑμῖν τοῦ m 
στοῦ ἀδελφοῦ, ὡς λογίξομαι, δὲ 
ὀλίγων ἔγραψα, παρακαλῶν καὶ ἐπι- 
μαρτυφῶν ταύτην εἶναι ἀληϑὴ χάριν 
τοῦ ϑεοῦ, εἰς ἣν ἑστήκατε. 

1 These. 1,1. 

13. "Aonaberaı ὑμᾶς ἡ ἐν Baßv. 
Aovı συνεκλεκτὴ καὶ Μάρκος ὁ υἱός 
μου 8, 7. AKor. 9, 5 

42. ᾿σπάσασϑε ἀλλήλους ἐν φιλή- 
ματι ἀγάπης. Εἰρήνῃ ὑμῖν πᾶσι τοῖς 
ἐν Χριστῷ Ἰησοῦ. ᾿Αμήν. τον. 16,20. 


.]Sohn Marcus. 
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7. Alle eure Sorge werfet auf ihn; 
denn er sorget für euch. 

Math. ti, 25. Hebr. 13, ὅ. 

8. Seyd nüchtern und wacht; denn 
euer Widersacher, der Teufel, gehet 
umher wie ein brüllender Löwe, und 
suchet, welchen er verschlinge. 

9. Dem widerstehet faste im Glauben, 
und wisset, dass eben dieselbigen Lei- 
den über eure Brüder in der Welt gehen. 

Eph. 6, 12. 13. dac. 4, 7. 


10. Wer Gott aber aller Gnade, der 
uns berufen hat zu seiner ewigen Herr- 
lichkeit in Christo Jesu, derselbige wird 
euch, die ihr eine kleine Zeit leidet, 
vollbereiten, stärken, kräftigen, grün- 
den. 2, δ. 6. Eph. 8, 16. 17. 

11. Demselbigen sey Ebre und Macht, 
von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


12. MBurch euern treuen Bruder Sil- 
vanum (als ich achte) hab ich euch ein 
weriggeschrieben, zu ermahnen und zu 
bezeugen, dass das die rechte Gnade 
Gottes ist, darinnen ihr stehet, 

Bıbr. 13, 25. 

13. Es grüssen euch, die samt euch 
auserwähletsind zu Babylonia, und mein 
Apg. 12, 12. 25. 

14. Grüsset euch unter einander mit 
dem Kuss der Liebe. Friede sey mit 
allen, diein Christo Jesu sind, Amen. 


Die 2. Epistel St. Petri. 
Das 1. Kapitel. 


Ermabnung des scheidenden Apostels zum Fleiss im Ohristenthum. Von der 
Verklärung Christi, und vom festen prophetischen Wort. 


4. ,Συμεὼν Πέτρος, δοῦλος καὶ 
ἀπόστολος᾽ Ιησοῦ Χριστοῦ, τοῖς ἰσό- 
τιμον ἡμῖν λαχοῦσι πίστιν ἐν δικαιο- 
σύνῃ τοῦ ϑεοῦ ἡμῶν καὶ σωτῆρος 
᾿Ιησοῦ Χριστοῦ. 

Math. 10, 2. Jao. 1, 1. 

2. Χάρις ὑμῖν καὶ εἰρήνη πληϑυν- 
Hein ἐν ἐπιγνώσει τοῦ ϑεοῦ καὶ 
᾿Ιησοῦ τοῦ κυρίου ἡμῶν. 


1. Simon Petrus, ein Knecht und 
Apostel Jesu Christi, denen die mit 
uns eben denselbigen theuren Glauben 
überkommen haben in der Gerechtigkeit, 
die unser Gott gibt, und der Heiland 
Jesus Christ. Röm. 1, 32. 

2. Gott gebe euch viel Gnade und 
Friede durch dieErkenntnis Gottes, und 
Jesu Christi unsers Herrn, 208. 17, 3. 





8. "As πάντα ἡαῖν τῆς Belag δονά- 
μεως αὐτοῦ τὰ πρὸς ξωὴν καὶ εὐσέ- 
βειαν δεδωρημένης διὰ τῆς ἐπιγνώ- 
σεως τοῦ καλέσαντος ἡμᾶς διὰ δόξης 
παὶ ἀρετῆς, 1 Petr. 1,15. 2,9. 

4. Il ὧν τὰ μέγιστα καὶ τίμεα ἐπ- 
αγγέλματα δεδώρηται, ἕνα διὰ τού- 
τῶν γένησθε ϑείας κοινωνοὶ φύ- 
σεως, ἀποφυγόντερ τῆς ἐν κόσμῳ ἐν 
ἐπιϑυμίᾳ φϑορᾶς" 

Hebr. 12, 10. 1 Joh. 3, 9. ὅ, W. 

5. Kal αὐτὸ τοῦτο δὲ σπουδὴν πα- 
σαν παρειρενέγκαντες ἐπιχορηγήσα- 
τε ἐν τῇ πίστει ὑμὼν τὴν ἀρετήν, ἐν 
δὲ τῇ ἀρετῇ τὴν γνῶσιν, 

6. ᾿Εν δὲ τῇ γνώσει τὴν ἐγκρά.- 
τείαν, ἐν δὲ τῇ ἐγκρατεία την ὑπομο- 
ψήν, ἐν δὲ τῇ υπομονῇ τὴν εὐσέβειαν, 

Ἴ. ᾽Ἔν δὲ τῇ εὐσεβείᾳ τὴν φιλαδελ- 
φίαν, ἐν δὲ τῇ φιλαδελφίᾳ τὴν 
ἀγάπην. 1 Petr. 1, 22. 

8. Ταῦτα γὰρ ὑμῖν ὑπάρχοντα καὶ 
πλεονάζοντα οὐκ ἀργοὺς οὐδὲ ἀκάρ- 
πους καϑίστησιν εἰς τὴν τοῦ κυρίου 
ἡμῶν ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ ἐπίγνωσιν' 

9. Qu γὰρ μὴ πάρεστι ταῦτα, τυφ- 
λός ἐστι, μυωπάξων, λήϑην λαβὼν 
τοῦ καϑαρισμοῦ τῶν πάλαι αὐτοῦ 
auagprımv. 1 Joh. 2, 9. 11. 

40. Διὸ μάλλον, ἀδελφοί, σπουδά- 
cars βεβαίαν ὑμῶν τὴν κλῆσιν καὶ 
ἐκλογήν ποιεῖσθαι ταῦτα γὰρ ποι- 
οὔντες οὐ μὴ πταίσητέ ποτε. 


44. Οὕτω γὰρ πλουσίως ἐπιχορη- 
γηθήσεται ὑμὶν ἡ εἴροδος εἰς τὴν 
αἰώνιον βασιλείαν τοῦ κυρίου ἡμῶν 
καὶ σωτῆρος ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ. 


12. Διὸ οὐκ ἀμελήσω ὑμᾶς ἀεὶ 
ὑπομιμνήσκειν περὶ τούτων, καίπερ 
εἰδότας καὶ ἑστηριγμένους ἐν τῇ 
παρούσῃ ἀληϑείᾳ. Röm 15, 14. 15. 

43. Δίκαιον δὲ ἡγοῦμαι, ἐφ᾽ ὅσον 
εἰμὶ ἐν τούτῳ τῷ σκηνώματι, διεγεί- 
ρειν ὑμῆς ἐν ὑπομνήσει, 

44. Εἰδὼς ὅτι ταχινή ἐστιν ἡ ἀπό- 
ϑεσις τοῦ σκηνώματός μου, nad 
καὶ ὁ κύριος ἡμῶν ᾿Ιησοῦς Χριστὸς 
- ἐδήλωσέ μοι. 2 Tim. 4, 6. 

δ. Σπουδάσω δὲ καὶ ἑκάστοτε 
ἔχειν ὑμᾶς μετὰ τὴν ἐμὴν ἔξοδον 
τὴν τούτων μνήμην ποιεῖσθαι. 


2 Petri 1. 
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8. Nachdem allerlei seiner göttlichen 
Kraft {was zum Leben und göttlichem 
Wandel dienet) unsgeschenktist, durch 


dieErkenntnis des, deruns berufen bat 


durch seine Herrlichkeit und Tugend; 

4. Durch welche uns die theuren und 
allergrössesten Verheissungen geschenkt 
sind, neinlich, dass ihr durch dassel- 
bige theilhaftig werdet der göttlichen 
Natur, su ihr fliehet die vergängliche Lust 
der Welt; 1 Joh- 2, 15—17. 

5. So wendet allen euren Fleiss daran, 
und reichet dar in eurem Glauben 
Tugend, und in der Tugend Bescheiden- 
heit, GaL ὃ, 6. 32, 

6. Und in der Bescheidenheit Mässig- 
keit, und inder Mässigkeit Geduld, und 
in der Geduld Gottseligkeit, 

7. Und in der Gottseligkeit brüder- 
liche Liebe, und in der brüderlichen 
Liebe gemeine Liebe.” 1 Thess. 8, 12. 

8. Denn wosulches reichlich bei euch 
ist, wirdseuch nichtfaulnoch uufrucht- 
barseyn lassenin der Erkenntnis unsers‘ 
Herrn Jesu Ohristi. ' τι. 3, 14. 

9. Welcher aber solchs nicht hat, der 
ist blind, und tappet mit der Hand, 
und vergısset der Reinigung seiner vo- 
rigen Sünde. 2, 20. 21. 

'10. Darum, lieben Brüder, thut desto 
mehr Fleiss, euern Beruf und Erwählung 
fest zu machen. Denn wo ihr sulchs 
(αὶ, werdet ihr nicht straucheln. 

Bebr 3,13. ὁ, 7—10. 

11. Und also wird euch reichlich dar- 
gereicht werden der Eingang zu dem 
«wigeu Reich unsers Herrn und Heilan- 
dus Jesu Christi. 


12. Barum will ichs nicht lassen, 
euch allezeit solches zu erinnern ; wie- 
wohl ihrs wisset, uud gestärket seyd 
ini der gegenwärtigen Wahrheit, 

13. Denn ich achte es billig seyn, 80 
lange ich in dieser Hütte bin, euch zu 
erwecken und erinnern. 2 Kor. ὅς 1. 4. 

ı4. Deun ich weiss, dass ich meine, 
Hütten bald ablegen muss, wie mir 
denn auch unser Herr Jesus Christus 
eröffnet hat. Joh. 21, 18. 10. 

1ö Ich willaber Fleiss thun, dass ihr 
alleıthalben habt, nach meinem Ab- 
schied solches in Gedächtnis zu halten. 


ὅ92 


46. Οὐ γὰρ σεσοφισμένοις μύθοις 
ἐξακολουθήσαντες ἐγνωρίσαμεν ὕ- 
μὲν τὴν τοῦ κυρίου ἡμῶν Ἰησοῦ 
Χριστοῦ δύναμιν καὶ παρουσίαν, 
RAN ἑπόπται γενηθέντες τῆς ἐκείνου 
μεγαλειότητος. τὶς. 1, 14. 

47. Λαβῶν γὰρ παρὰ ϑεοῦ πατρὸς 
τιμὴν καὶ δόξαν, φωνῆς ἐνεχϑείσης 
αὐτῷ τοιᾶρδε ὑπὸ τῆς μεγαλοπρε- 
ποῦς δόξης" Οὗτός ἐστιν ὁ υἱός μου 

ἀγαπητός, εἰς ὃν ἐγὼ εὐδόκησα. 
Bath. 8. 17. 17, ὅ. 

18. Kal ταύτην τὴν φωνὴν ἡμεῖς 
ἠκούσαμεν ἐξ οὐρανοῦ ἐνεχϑεῖσαν 
σὺν αὐτῷ ὄντες ἐν τῷ ὄρει τῷ ἁγίφ. 

49. Kal ἔχομεν βεβαιότερον τὸν 
προφητικὸν λόγον, ᾧ καλῶς ποιεῖτε 
προρέχοντες ὡς λύχνῳ φαίνοντι ἐν 
αὐχμηρῷ τόπῳ, ἕως οὗ ἡμέρα διαυ- 
γάσῃ καὶ φωρφόρος ἀνατείλῃ ἐν 
ταῖς καρδίαις ὑμῶν, νι. 110, 106. 

40. Τοῦτο πρῶτον γινώσκοντες, 
ὅτι πᾶσα προφητεία γραφῆς ἐδίας 
ἐπιλύσεως οὐ γίνεται. 2. Tim. 8, 16. 

44. Οὐ γὰρ θελήματι ἀνθρώπου 
ἠνέχθη ποτὲ προφητεία, ἀλλ᾽ ὑπὸ 
πνεύματος ἁγίου φερόμενοι ἐλάλη- 
σαν οἱ ἅγιοι θεοῦ ἄνθρωποι. 

Apg. 28, 25. 1 Petr. 1, 1Σ, 


Das 2. 
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16. Denn wir haben nicht den klu- 
gen Fabeln gefolget, da wir euch kund 
gethan haben die Kraft und Zukunft 
unsers Herrn Jesu Christi; sondern 
wir haben seine Herrlichkeit selber ge- 
sehen, 1 Joh. 1, 1. f. 

17. Da er empfing von Gott dem 
Vater Ehre und Preis, durch eine 
Stimme, die zu ihm geschah, von der 
grossen Herrlichkeit dermassen : Diess 
ist mein lieber Sohn, an dem ich Wohl- 
gefallen habe. Hebr. 8, 1. 

18. Und diese Stimme haben wir ge- 
höret vom Himmel bracht, da wir mit 
ihm waren auf dem heiligen Berge. 

19. Wir haben ein festes prophetisch 
Wort ; und ihr thut wohl, dassihr drauf 
achtet, als auf ein Licht, das da schei- 
net in einem dunkeln Ort, bis der Tag 
anbreche, und der Morgenstern aufgehe 
in euren Herzen. Joh. 1, 5. 

20. Und dassollt ihrfür das erste wis- 
sen, dass keine Weissagung in der 
Schrift geschieht aus eigener Auslegung, 

21. Denn es ist noch nie keine Weis- 
sagungaus menschlichaem Willen hervor- 
bracht ; sondern die heiligen Menschen 
Gottes haben geredt, getrieben von dem 
Heiligen Geist. 


Kapitel. 


Warnung vor lasterhaften Irrlehrern, 


.Φ 


4, ᾿Ε)ένοντο δὲ καὶ ψευδοπροφῆ- 
ται ἐν τῷ λαῷ, ὡς καὶ ἐν ὑμῖν ἔσον- 
ται ψευδοδιδάσκαλοι, οἴτινες παρ- 
εἰράξουσιν αἱρέσεις ἀπωλείας, καὶ 
τὸν ἀγοράσαντα αὐτοὺς δεσπότην 
ἀρνούμενοι, ἐπάγοντες ἑαυτοῖς τα- 
χινὴν ἀπώλειαν. 5 Μοε. 18. 

1 Kön. 22, Jer. 28. Hes. 18. 

2. Kal πολλοὶ ἐξακολονθήσουσιν 
αὐτῶν ταῖς ἀπωλείαις [al. ἀσελ- 
γείας], δὲ οὖς ἡ ὁδὸς τῆς ἀληϑείας 
βλαςφημηϑήσεται. 

3. Καὶ ἐν πλεονεξίᾳ πλαστοῖς λό- 
γοις ὑμᾶς ἐμπορεύσονται, οἷς τὸ 
κρίμα ἔκπαλαι οὐκ ἀργεῖ, καὶ ἡ 
ἀπώλεια αὐτῶν οὐ νύστάζξει. 


1. Es waren aber auch falsche Pro- 
pheten unter dem Volk, wie auch unter 
euch seyn werden falsche Lehrer, die 
neben einführen werden verderbliche 
Secten, und verleugnen den Herrn, der 
sie erkauft hat, und werden über sich 
selbst führen ein schnell Verdammnis. 

αι, 24, 11. 1 Tim, 4, 1. 8. 

2. Und viel werden nachfolgen ihrem 
Verderben; durch weiche wird der 
Weg der Wahrheit verlästert werden. 

8. Und durch Geiz mit erdichtesen 
Worten werden sie an euch handthie- 
ren; von welchen das Urtheilvon lange 
her nicht säumig ist, undihr Verdamm- 
nis schläft nicht. Röm. 16, 18, 
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ἃ, El γὰρ ὁ ϑεὸς ἀγγέλων ἁμαρτη- 
σάντων οὐκ ἐφείσατο, ἀλλὰ σειραῖς 
ξόφου ταρταρώσας παρέδωκεν εἰς 
κρίσιν τηρουμένους, . 

7αἀδ v. 6. ΟΠ, 20, 1. 9,1. 11, 

ὅ. Καὶ ἀρχαίου κόσμον οὐκ ἐφεί- 
σατο, ἀλλ ὄγδοον Νῶε δικαιοσύνης 
κήρυκα ἐφύλαξε, κατακλυσμὸν κόσ- 
um ἀσεβῶν ἑπάξας, 

8, 6. 1Ρεῖν. 3, 20. Hebr. 11, 12. 

6. Kal πόλεις Σοδόμων καὶ To- 
μόῤῥας τεφρώσας καταστροφῇ κατέ- 
agıvev, ὑπόδειγμα μελλόντων ἀσε- 
βεῖν τεϑεικώς, 

1 Mos. 19, 24. ἢ. 

7. Kal δίκαιον Λὼτ καταπονού- 
uevov ὑπὸ τῆς τῶν ἀθέσμων ἐν 
ἀσελγείᾳ ἀνασεροφῆς ἐῤῥύσατο 

1 Mos. 19, 29. 

8. (Βλέμματι γὰρ καὶ ἀκοῇ ὁ δί- 
καιος, ἐγκατοικῶν ἐν αὐτοῖς, ἡμέραν 
ἐξ ἡμέρας ψυχὴν δικαίαν ἀνόμοις 
ἔργοις ἐβασάν ξεν). 

Ps. 119, 158. Hesek. 9, 4. 

9. Οἷδε κύριος εὐσεβεῖς ἐκ πει- 
ρασμοῦ ῥύεσθαι, ἀδίκους δὲ εἰς 
ἡμέραν κρίσεως κολαξομένους τη- 
geiv, 1 Kor. 10, 13. 

40. Μάλιστα δὲ τοὺς ὀπίσω σαρ- 
κὸς ἐν ἐπιθυμίᾳ μιασμοῦ πορενο- 
μένους καὶ κυριότητος καταφρο- 
vovvrag. Τολμηταὶ αὐθάδεις, δόξας 
οὗ τρέμουσι βλαςφημοῦντες, 

3, 8, dud. v.8. 1Ρεῖν 2, 18. 

41. "Ὅπον ἄγγελοι ἰσχύϊ καὶ δυνά- 
ueı μείξονες ὄντες οὐ φέρουσι κατ᾽ 
αὐτῶν παρὰ κυρίῳ βλάρφρφημον 
κρίσιν. Jud. v. 9. 

12. Οὗτοι δέ, ὡς ἄλογα ξῶα γεγεν- 
νημένα φυσικὰ εἰς ἅλωσιν καὶ φϑο- 

ἄν, ἐν οἷς ἀγνοοῦσιβλαςφημοῦντες, 

ν τῇ φϑορᾷ αὑτῶν καὶ φϑαρή- 
σονται, Judä v. 10. 

Ps. 49, 21. Jer. 12, 3. 

13. Κομιούμενοι μισϑὸν ἀδικίας" ἡδ- 
ονὴν ἡγούμενοι τὴν ἐν ἡμέρα τρυφήν, 
σπῖλοι καὶ μώμοι ἐντρυφώντες ἐν 
ταῖς ἀπάταις [8]. ἀγάπαις] αὑτῶν, 
συνευωχούμενοι ὑμῖν, Jud. 12. 

44, ᾿Οφθαλμοὺς ἔχοντες μεστοὺς 
μοιχαλίδος καὶ ἀκαταπαύστους ὦ- 
μαρτίας, δελεάξοντες ψυχὰς ἀσέη- 
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4. Denn so Gott derEngel, die gesün-. 
diget haben, nicht verschonet hat, son- 
dern hat sie mit Ketten der Finsternis 
zur Hölle verstossen, und übergeben, 
dass siezum Gerichte behalten werden; 

5. Und hat nicht verschonet der vo- 
rigen Welt, sondern bewahrete Νοῦ, 
den Prediger der Gerechtigkeit, selb 
achte und führetedieSündfiuth über die 
Welt der Gottlosen ; 

6. Und hat die Städte Sodoma und: 
Gomorra zu Aschen gemacht, umkebret 
und verdammt, damit ein Exempel ge-' 
setzt den Gottlosen, die hernach kom-- 
men würden; 1 Kor. 10, 11. 

7. Und hat erlöset den gerechten Lot, 
welchem die schändlichen Leute alles 
Leid thäten mit ihrem unzüchtigen 
Wandel; 

8. (Denn dieweil er gerscht war und 
unter ihnen wohnet, dass ers sehen 
und hören musste, quäleten sie die ge- 
rechte Seele von Tag zu Tage mit ih- 
ren unrechten Werken.) 

9. Der Herr weiss die Gottseligen aus 
der Versuchung zu erlösen, die Unge- 
rechten aber [m] behalten zum Tage des 
Gerichtes, zu peinigen ; 

10. Allermeist aber die, so da wan- 
dein nach dem Fleisch in der unreinen 
Lust, und die Herrschaften verachten, 
tbürstig, eigensinnig, nicht erzittern, 
die Majestäten zu lästern ; 

2 Mos. 22, 28. 

11. So doch die Engel, die grössere 
Stärke und Macht haben, nicht ertragen 
das lästerliche Gericht wider sich vom 
Herrn. 

12. Aber sie sind wie die unvernünf- 
tigen Thier, die von Natur dazu geboren 
sind, dass sie gefangen und geschlachter 
werden,lästern, da sienichts von wissen, 
und werden inihrem verderblichen We- 
sen umkommen, 

13. Und den Lohn der Ungerechtig- 
keit davon bringen. Sie achtens für 
Wollust das zeitliche Wohlleben , sie 
sind Schande und Laster, prangen von 
euren Almosen, prassen mit demEuren, 

(4. Haben Augen voll Ebebruchs, 
lassen ihnen die Sünde nicht wehren, 
locken an sich die leichtfertigen Seelen, . 
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einzovs, καρδίαν γεγυμνασμένην 
πλεονεξίαις ἔχοντες, καταραρτέηνα, 

45. Καταλιπόντες τὴν εὐθεῖαν ὁ- 
δὸν ἐπλανήθησαν, ἐξακολουθϑήσα»ν- 
τες τῇ ὁδῷ τοῦ Βαλαὰμ τοὺ Βοσόρ, 
ὃς μισϑὸν ἀδικίας ἠγάπησεν, 

4 Mos. 22, Ἴ. ΗΝ. Offenb. 2, 14. 

40. Ἔλεγξιν δὲ ἔσχεν ἰδίας παρα- 
μομίας ὑποξύγιον ἄφωνον ἐν dv- 
ϑρώπου φωνῇ φϑεγξάμενον ἐκώλυ- 
48 τὴν τοῦ προφήτου παραφρονίαν. 

47. Οὗτοί εἰσε πηγαὶ ἄνυδροι, νε- 
φέλαι [al. ὁμίχγλαι] ὑπὸ λαίλαπος ἐ- 
λαυνόμεναι, οἷς ὁ ξόφος τοῦ σκότους 
εἰς αἰῶνα τετήρηται. πὰ. v. 12. 18, 

48. Ὑπέφογκα γὰρ ματαιότητος 
φϑεγγόμενοε δελεάξουσιν ἐν Exı- 
ϑυμίαις σαρκός, ἀσελγείαις, τοὺς 
ὄντως ἀποφυγόντας [4]. ὀλίγως ἀπο- 
φεύγοντας) τοὺς ἐν πλάνῃ ἀναστρε- 
φομένους, Jud. v. 18. 

49. ᾿Ελευϑερίαν αὐτοῖς ἐπαγγελλό- 
μενοι, αὐτοὶ δοῦλοι ὑπάρχοντες τῆς 
φϑορας" ᾧ γάρ τις ἥττηται, τούτῳ 
καὶ δεδούλωται. 4 Petr. 2. 16 Job. 8, 34. 

40. Εἰ γὰρ ἀποφυγόντες τὰ μιάσ- 
ματα τοῦ κόσμου ἐν ἐπιγνώσει τοῦ 
κυρίου καὶ σωτῆρος Ἰησοῦ Χριστοῦ, 
τούτοια δὲ πάλιν ἐμπλακέντες ἡτ- 
τώνται, γέγονεν αὐτοῖς τὰ ἔσχατα 
χείρονα τῶν πρώτων. 

Heecr. 6, 4—6.- 

24. Κρεῖττον γὰρ ἦν αὐτοῖς μὴ 
ἐπεγνωκέναι τὴν ὁδὸν τῆς δικαιο- 
σύμης, ἢ ἐπιγνοῦσιν ἐπιστρέψαι ἐκ 
της παραδοθείσης αὐτοῖς ἁγίας ἐν- 
τολῆς. Jud.v,3. Luc. 12,47. 48 Hebr. 10,26. 
22. Συμβέβηκε δὲ αὐτοῖς τὸ τῆς 
ἀληθοῦς παροιμίαρ' Κύων ἐπιστρέ- 
Has ἐπὶ τὸ ἴδιον ἐξέραμα, καὶ ὗς 
λουσαμένη εἰς κύλιαμα βορβόρου. 

Spr. 26,11. 
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haben ein Harz durchtrieben mit Geiz, 
verfluchte Leute; 

15. Verlassen den richtigen Weg, und 
gehen irre, und folgen nach dem Wege 
Balaam, des Sohns Bosor, welchem 
geliebete der Lohn der Ungerechtigkeit, 

dud. v. 11. 

16. Hatte aber eine Strafe geiner Ue- 
bertretung, nemlich das stumme, last- 
bar Thier redet mit Menschenstimme, 
und wehret des Propheten Thorheit. 

4 Nos. 22, 28, 8, 

17. Das sind Brunnen ohn Wasser, 
und Wolken vom Windwirbel umge- 
trieben; welehen behalten ist eindunkel 
Finsternis in Ewigkeit. 

18. Denn sie reden stolze Wort, da 
nichts hinter ist; und reizen durch Un- 
zucht zur fleischlichen Lust diejenigen, 
die recht entronnen waren, und nun im 
Irrthum wandeln; 

19. Und verheissen ihnen Freiheit, so 
sie selbst Knechte des Verderbens sind, 
Denn von welchem jemand überwun- 
den ist, des Knecht ist er worden. 

20. Denn 90 sie entflohen sind dem 
Unflath der Welt, durch die Erkenntnis 
des Herrn und Heilandes Jesu Christi, 
werden aber wiederum in denselbigen 
geflochten und überwunden ; ist mit ih- 
nen das Letzte ärger worden, denn das 
Erste. Math. 12, 45. 

21. Denn es wäre ihnen besser, dass 
sie den Weg der Gerechtigkeit nicht 
erkennet hätten, denn dass sie ihn er- 
kennen, und sich kehren von dem hei- 
ligen Gebot, das ihnen gegeben ist. 

22. Es ist ihnen widerfahren das 
wahre Sprüchwort: Der Hund frisset 
wieder, wag er gespeiet hat; und die 
Sau wälzet sich nach der Schwemme 
wieder im Koth. 





Das 3. Kapitel. 


Gewissheit der scheinbar zögernden Zukunft des Herrn und des Endes der 
Welt, Würdige Vorbereitung darauf. Schluss. 


4. Ταύτην ἤδη, ἀγαπητοί, δευτέ-͵ 1. Miess ist die ander Epistel, die 
ρῶν ὑμῖν γράφω ἐπιστολήν, ἐν αἷς | ich euch schreibe, ihr Lieben, in wel- 
διεγείρω ὑμῶν ἐν ὑπομνήσεδι τὴν |cher ich erwecke und erinnere euern 
sdlıxgımn διάνοιαν, 1 Petr. 5, 12. I lautern Sinn, dad. τ. 5. 
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2. Μνησθῆναι τῶν προειρημένων 
ῥημάτων ὑπὸ τῶν ἁγίων προφητῶν 
καὶ τῆς τῶν ἀποστόλων [4]. τοῦ ἀπο- 
στόλου] ἡμῶν ἐντολῆς τοῦ κυρίου 
καὶ σωτῆρος" Jud. v. 17. 

6. Τοῦτο πρῶτον γινώσκοντες, ὅτι 
ἐλεύσονται ἐπ᾽ ἐσχάτου τῶν ἡμερῶν 
[ἐν ἐμπαιγμονῇ] ἐμπαῖκται κατὰ τὰς 
ἐδίας αὑτῶν ἐπιθυμίας πορευόμενοι 

ἃ, Kal λέγοντες. Ποῦ ἔστιν ἡ ἐπ- 
αγγελία τῆς παρουσίας αὐτοῦ; ἀφ᾽ 
ἧς͵ γὰρ οἱ πατέρες ἐκοιμήϑησαν, 
παντα οὕτω διαμένει ἀπὶ ἀρχῆς 
κτίσεως. 1, 16. 

ὅ, Λανϑάνει γὰρ αὐτοὺς τοῦτο ϑέ- 
λοντας, ὅτι οὐρανοὶ ἦσαν ἔκπαλαι 
καὶ yn ἐξ ὕδατος καὶ dl ὕδατος συν- 
εἐστώσα τῷ τοῦ ϑεοῦ λόγῳ, 

1 Mos. 1, 2. 6. Ps. 24, 2. 126, 6. 

6. dl ὧν 6 τότε κόσμος ὕδατι 

κατακλυσθεὶς ἀπώλετο. 
2,5. 1 Mos, 7, 21. 

7. Οἱ δὲ νῦν οὐρανοὶ καὶ ἡ γῆ τῷ 
αὕτου λόγῳ τεϑησαυρισμένοι εἰσί, 
πυρὶ τηρούμενοι εἰς ἡμέ αν κρίσεως 
καὶ ἀπωλείας τῶν ἀσεβὼν ἀνθρώ- 
πων. Ind. v. 15. Math. 24, 37. f. 

8. Ἕν δὲ τοῦτο μὴ λανθανέτω ὑ- 
μας, ἀγαπητοί, Orı μία ἡμέρα παρὰ 
κυρίῳ ὡς χίλια ἔτη καὶ χίλια ἔτη ὡς 
ἡμέρα μία. Ps. 90, 4. 

9. Οὐ βραδύνει ὁ κύριος τῆς ἐπαγ- 
γελίας, ὥς τινες βραδυτῆτα ἡγοῦν- 
ται, ἀλλὰ μακροθυμεὶ εἰς ἡμὰς, μὴ 
βουλόμενός τινας ἀπολέσθαι, ἀλλὰ 
πάντας εἰς μετάνοιαν χωρῆσαι. 

Hab. 2, 8. 1 Petr. 3, 20. 

40. Ἥξει δὲ ἡ ἡμέρα κυρίου ὡς 
μλέπτης ἐν νυκτί, ἐν 7 οἱ οὐρανοὶ 
δοιξζηδὸν παρελεύσονται, στοιχεῖα ὃ 
καυσούμενᾳ λυθήσονται, καὶ yn καὶ 
τὰ ἐν αὐτῇ ἔργα κατακαήσεται. 

1 Thess. 5, 2. 3. 7 Luc. 21, 33, Hebr. 1, 11. 12. 
’ 2 Thess. 1, 8. - 

44. Τούτων οὖν πάντων λυομένων 
ποταποὺς δεῖ ὑπάρχειν ὑμᾶς ἐν d- 
yiaıg ἀναστροφαῖς καὶ εὐσεβείαις, 

42. Προςδοκώντας καὶ σπεύδοντας 
τὴν παρουσίαν τῆς τοῦ θεοῦ ἡμέ- 
gas, δέ ἣν οὐρανοὶ πυρούμενοι λυ- 
ϑήσονται καὶ στοιχεῖα καυσούμενα 
τήκεται. 


2. Dass ihr gedenket an die Wort, die 
euch zuvor gesagt sind von den hei- 
ligen Propheten, und an unser Gebot, 
die wir sind Apostel des Herrn und- 
Heilandes. 1, 21. 

8. Und wisset das aufs erst, dass 
in den letzten Tagen kommen werden 
Spötter, die nach ihren eigenen Lüs- 
ten wandeln, Jad. ν. 18. 1 Tim. 4,1. δ᾽ 

4. Und sagen : Wo ist die Verheissung 
seiner Zukunft? Dennnachdem die Vä- 
ter entschlafen sind, bleibet es alles, wie 
es von Anfang der Ureatur gewesen ist. 

Jes. 5, 19. Hesek. 12, 22. 

5. Aber Muthwillens wollen sie nicht 
wissen, dass der Himmel vorzeiten auch 
war, dazu die Erde aus Wasser, und 
im Wasser bestanden durch Gottes 
Wort; Hebr. 11, 8. 

6. Dennoch ward zu der Zeit die 
Welt durch dieselbigen mit der Sünd- 
fiuth verderbet, 

7. Also auch der Himmel jetzund und 
die Erde werden durch sein Wort gespa- 
ret, dass sie zum Feur behalten werden 
am Tage des Gerichts und Yerdammnis 
der gottlosen Menschen. v. 10. 

8. Eines aber sey euch unverhalten, 
ihr Lieben, dass Ein Tag vor dem Herrn 
ist wie tausend Jahr, und tausend Jahr 
wie Ein Tag. 

9. Der Herr verzeucht nicht die Ver- 
heissung, wie es etliche für einen Verzug 
achten ; sondern er hat Geduld mit uns, 
und will nicht, dass jemand verloren 
werde, sondern dass sich jedermann zur 
Busse kehre, 1 Tim. 2, 4. 

10. Es wird aber des Herrn Tag kom- 
men als ein Dieb in der Nacht; in 


δ | welchem die Himmel zergehen werden 


mit grossem Krachen, die Element aber 
werden vor Hitze schmelzen, und die 
Erde und die Werk, die drinnen sind, 
werden verbrennen. 

11. So nun das alles sollzergehen, wie 
sollt ihr denn geschickt seyn mit heili- 
gem Wandel, und gottseligem Wesen, 

12. Dass ihr wartet und eilet zu der 
Zukunft des Tages des Herrn, in wel- 
chem der Idie] Himmel vom Feuer zer- 
gehen, und die Element vor Hitze zer- 
schmelzen werden! 
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13. Kawovg δὲ οὐρανοὺς καὶ γῆν 
καινὴν κατὰ τὸ ἐπά 


ἀγγελμα αὐτοῦ 
σροςδοκῶμεν, ἐν οἷς δικαιοσύνη 
κατοικεῖ. 


Jes. 65, 17. 66,22, 

44. Διὸ, ἀγαπητοί, ταῦτα προς- 

δοκῶντες σπουδάσατε ἄσπιλοι καὶ 

ἀμώμητοι αὐτῷ εὑρεθῆναι ἐν εἰρήνῃ. 
1 Tbess. 3, 13. 1 Kor. 1,8. ᾿ 

45. Kal τὴν τοῦ κυρίου ἡμῶν μα- 
κροθυμίαν σωτηρίαν ἡγεῖσθε, κα- 
ϑὼς καὶ ὁ ἀγαπητὸς ἡμῶν ἀδελφὸς 
Παῦλος κατὰ τὴν αὐτῷ δοϑεῖσαν 
σοφίαν ἔγραψεν ὑμῖν, 

16. Ὡς καὶ ἐν πάσαις ταῖς ἐπιστο- 
λαῖς. λαλῶν ἐν αὐταὶς περὶ τούτων, 
ἐν οἷς ἐστὶ δυρνόητά τινα, ἃ οἱ ἀμα- 
δεῖς καὶ ἀστήρικτοι στρεβλοῦσιν, ὡς 
καὶ τὰς λοιπὰς γραφάς, πρὸς τὴν 
ἐδίαν αὑτῶν ἀπώλειαν. 

47. Ὑμεῖς οὖν, ἀγαπητοί, προγι- 
νώσκοντες φυλάσσεσϑε, ἵνα μὴ τῇ 
τῶν ἀϑέσμων πλάνῃ συναπαχϑθέντες 
ἐχπέσητε τοῦ ἰδίου στηριγμοῦ, 

dud. 20. 21. Marc. 13, 5. 9. 33. 
1 Kor. 15, 58. 

48. Αὐξάνετε δὲ ἐν χάριτι καὶ γνώ- 
cs τοῦ κυρίου ἡμῶν καὶ σωτῆρος 
᾿Ιησοῦ Χριστοῦ. Αὐτῷ ἡ δόξα καὶ 
νῦν καὶ εἰς ἡμέραν αἰῶνος, ἀμήν. 
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13. Wirwarten aber eines neuen Him- 
mels, und einer neuen Erde, nach sei- 
ner Verheissung, in welchen Gerechtig- 
keit wohnet. Matb. 13,41—43. Of,21, 1.27. 


14. MBarum , meine Lieben, dieweil 
ihr darauf warten sollet, so thut Fleiss, 
dass ihr vorihm unbefleckt und unsträf- 
lich im Frieden erfunden werdet. 

15. Und die Geduld unsers Herrn 
achtet für eureSeligkeit; alsauch unser 
lieber Bruder Paulus, nach der Weis- 
heit, dieibm gegeben ist, euch geschrie- 
benhat, Röm 2,4. 1Kor. 1,7. ΑἹ. Hebr 10,36. 

16. Wie er auch in allen Briefen da- 
von redet, in welchen sind etliche Ding 
schwer zu verstehen; welche verwirren 
die Ungelehrigen und Leichtfertigen, wie 
auch die andern Schriften, zu ihrem 
eigenen Verdammnis. Röm. 16, 26. 

17. Ihr aber , meine Lieben, weil ihr 
das zuvor wisset, 80 verwahret euch, 
dass ihr nicht durch Irrthum der ruch- 
losen Leute, sammt ihnen verführet 
werdet, und entfallet aus eurer eigenen 
Festung. ‘ 

18. Wachset aber in der Gnade und 
Erkenntnis unsers Herrn und Heilan- 
des Jesu Christi. Demselbigen sey Eh- 
re, nun und zu ewigen Zeiten, Amen, 


Die 1. Epistel St. Johannis. 
Das 1. Kapitel. 


Vom Wort des Lebens, und der Gemeinschaft mit Gott durch die Reinigung 
von Sünden. 


4. Ὃ ἦν du ἀρχῆς, ὃ ἀκηκόαμεν, 1. Mas da von Anfang war, das wir 


ὃ ἑωράκαμεν τοῖς ὀφθαλμοῖς ἡμῶν, 
ὃ ἐθεασάμεθα καὶ αἱ χεῖρες ἡμῶν 
ἐψηλάφησαν, περὶ τοῦ λόγου τῆς 
Gong — Joh. 1, 1. 14. 20, 27. Luc. 24, 39. 


2. (Καὶ ἡ on ἐφανερώθη, καὶ 
ξωράκαμεν καὶ μαρτυροῦμεν καὶ 
ἀπαγγέλλομεν ὑμῖν τὴν ξωὴν τὴν 
αἰώνιον, ἢτις ἦν πρὸς τὸν πατέρα 


καὶ ἐφανερώθη ἡμῖν") 


ist uns erschienen.) 


gehöret haben, das wir gesehen haben 
mit unsern Augen, das wir beschauet 
baben, und unsere Hände betastet ha- 
ben, vom Wort des Lebens, 

2. (Und das Leben ist erschienen, und 
wir haben gesehen, und zeugen, und 
verkündigen euch das Leben, das ewig 
ist, welches war bei dem Vater, und 
Joh. 1, 4. 
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8. Ὃ ἑωράκαμεν καὶ ἀκηκόαμεν, 
ἀπαγγέλλομεν ὑμῖν, ἵνα καὶ ὑμεῖς 
κοινωνίαν ἔχητε ned’ ἡμών" καὶ ἡ 
κοινωνία δὲ ἡ ἡμετέρα μετὰ τοῦ 
πατρὸς καὶ μετὰ τοῦ υἱοῦ αὐτοῦ 
Ἰησοῦ Χριστοῦ. 

ἀ, Καὶ ταῦτα γράφομεν ὑμῖν, ἵνα 
ἡ χαρὰ ὑμῶν ἢ πεπληρωμένη. 

5. Καὶ αὕτη ἐστὶν ἡ ἀγγελία, ἣν 
ἀκηκόαμεν ἀπ αὐτοῦ καὶ ἀναγγέλ- 
λομεν ὑμῖν, ὅτι ὁ ϑεὸς φῶς ἐστὶ καὶ 
σκοτία ἐν αὐτῷ οὐκ ἔστιν οὐδεμία. 

Joh. 8, 18. Ps. 104, 2. dac. 1, 17. 

6. Ἐὰν εἴπωμεν ὅτι κοινωνίαν 
ἔχομεν μετ᾽ αὐτοῦ, καὶ ἐν τῷ σκότει 
περιπατώμεν, ψευδόμεθα καὶ οὐ 
ποιοῦμεν τὴν ἀλήϑειαν' 

1. ἘἮἶὰᾶΏν δὲ ἐν τῷ φωτὶ περιπατώ- 
μεν, ὡς αὐτός ἐστιν ἐν τῷ φωτί, 
κοινωνίαν ἔχομεν μετ᾽ ἀλλήλων καὶ 
τὸ αἷμα ᾿ἸΙησοῦ Χριστοῦ τοῦ υἱοῦ 
αὐτοῦ καϑαρίξει ἡμᾶς ἀπὸ πάσης 
ἁμαρτίας. 

8. ᾽Εὰν εἴπωμεν ὅτι ἁμαρτίαν οὐκ 
ἔχομεν, ἑαυτοὺς πλανώμεν καὶ ἡ 
ἀλήθεια οὐκ ἔστιν ἐν ἡμῖν. 

9. ᾽Εὰν ὁμολογῶμεν τὰς ἁμαρτίας 
ἡμῶν, πιστός ἐστι καὶ δίκαιος, ἔνα 
ἀφῇ ἡμῖν τὰς ἁμαρτίας καὶ καϑα- 
οίσῃ ἡμᾶς ἀπὸ πάσης ἀδικίας. 

40. Ἐὰν εἴπωμεν ὅτι οὐχ ἡμαρτή- 
καμεν, ψεύστην ποιοῦμεν αὐτὸν καὶ 
ὁ λόγος αὐτοῦ οὐκ ἔστιν ἐν ἡμῖν. 


Das 2. 


Gemeinschaft mit dem Sohn Gottes. 
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3. Was wir gesehen und gehöret ha- 
den, das verkündigen wir euch, auf 
dassauchihrmituns Gemeinschafthabt, 
und unsere Gemeinschaft sei mit dem 
Vater, und mit seinem Sobn, Jesu 
Christo. 4, 14. 

4. Und solches schreiben wir euch, 
auf dass euere Freude völlig sey. 

Joh. 15, 11. 16, 24. 2 Joh, 12. 


5, Und das ist die Verkündigung, die 


; wir von ihm gehöret haben, und euch 


verkündigen, dass Gott ein Licht ist, 
und in ihm ist kein Finsternis. 

6. So wirsagen, dass wir Gemeinschaft 
mit ihm haben , und wandeln in Fin- 
sternis; so lügen wir, und thun nicht 
die Wahrheit; 2,4. 

7. So wiraber im Lichtwandeln, wie 
er im Licht ist, so baben wir Gemein- 
schaft untereinander; und das Blut Jesu 
Christi, seines Sohnes machet uns rein 
von aller Sünde, 1 Petr. 1, 19. 

Bebr. 9, 14. Oft. 1, 5. 7, 14. 

8. So wirsagen, wir haben keine Sün- 
de, so verführen wiruns selbst, und die 
Wahrheit ist nicht in uns. 

9. So wir aber unsere Sünden beken- 
nen; so ist er treu und gerecht, dass er 
uns die Sünden vergibt, und reiniget _ 
ans von aller Untugend. 1 Thess. 5, 24. 

10. So wirsagen, wir haben nicht ge- 
sündiget, so machen wirihn zum Lüg- 
ner, und sein Wort ist nicht in uns, 

2, 14. Joh. 5, 38. 


Kapitel. 


Der wahre Christ hält seine Gebote, 


er liebt die Brüder und flieht die Lüste der Welt. Warnung vor Wider- 
christen, und Ermahnung, in Christo zu bleiben. 


4. Texvia μου, ταῦτα γράφω ὑμῖν, 
ἵνα μὴ ἁμάρτητε. Καὶ ἐάν τις ἁμάρ- 
τῇ; παράκλητον ἔχομεν πρὸς τὸν πα- 
τέρα, Ἰησοῦν Χριστὸν δίκαιον, 

Röm 8, 84. Hebr. 7, 25. 

2. Καὶ αὐτὸς ἱλασμός ἐστι περὶ τῶν 
ἁμαρτιῶν ἡμῶν, οὐ περὶ τῶν ἡμετέ- 
ρῶν δὲ μόνον, ἀλλὰ καὶ περὶ ὅλου 
τοῦ κόσμου. 4, 10. 2 Kor. 5, 19. 

3. Καὶ ἐν τούτῳ γινώσκομεν, ὅτι 
ἐγνώκαμεν αὐτόν, ἐὰν τὰς ἐντολὰς 
αὐτοῦ τηρώμεν. 8, 6, 


1. Meine Kindlin, solchs schreibe 
ich euch, auf dass ihr nicht sündiget. 
Und ob jemand sündiget, so haben wir 
einen Fürsprecher bei dem Vater, Je- 
sum Christ, der gerecht ist. 

2. Und derselbige ist die Versöhnung - 
für unsere Sünden ; nichtallein aber für ' 
die unsere, sondern auch für der gan- 
zen Welt, Kol. 1, 20. 

8, Und an dem merken wir, dass 
wir ihn kennen, so wir seine Gebut 
halten, Joh. 15, 10. 1° 
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ἃ, Ὁ λέγων: Ἔγνωκα αὐτόν, καὶ 
τὰς ἐντολὰς αὐτοῦ μὴ τηρῶν, ψεύ- 
στης ἐστί, καὶ ἐν τούτῳ ἡ ἀλήθεια 
οὐκ ἔστιν' 4, 20. 

ὅ. Ὃς δ᾽ ἂν τηρῇ αὐτοῦ τὸν λόγον, 
ἀληϑῶς ἐν τούτῳ ἡ ἀγάπη τοῦ θεοῦ 
τετελείωται. ᾽Εν τούτῳ γινώσκομεν, 
ὅτι ἐν αὐτῷ ἐσμέν. 

6. Ὁ λέγων ἐν αὐτῷ μένειν, ὀφεί- 
λει, καϑῶὼς ἐκεῖνος περιεπάτησε, καὶ 
αὐτὸς οὕτως περιπατεῖν. 

7. ᾿Αδελφοί, [ἀγαπητοί] οὐκ ἔντο- 
λὴν καινὴν γράφω ὑμῖν, ἀλλ᾽ ἐν- 
τολὴν παλαιὰν ἣν εἴχετε ἀπ᾽ ἀρχῆς" 
ἡ ἐντολὴ ἡ παλαιά ἐστιν ὁ λόγος ὃν 
ἠκούσατε ἀπ᾽ ἀρχῆς. 

8. Πάλιν ἐντολὴν καινὴν γράφω 
δ)» 4 3 \ 3 - 
ὑμῖν, 6 ἐστιν ἀληϑὲς ἐν αὐτῷ καὶ 
ἐν ὑμῖν, ὅτι ἡ σκοτία παράγεται καὶ 
τὸ φῶς τὸ ἀληϑινὸν ἤδη φαίνει. 

Joh 18, 84. Röm. 18, 12. 

9. Ὁ λέγων ἐν τῷ φωτὶ εἶναι καὶ 
τὸν ἀδελφὸν αὑτοῦ μισῶν, ἐν τῇ 
σκοτίᾳ ἐστὶν ἕως ἄρτι. 

40. Ὁ ἀγαπῶν τὸν ἀδελφὸν αὑτοῦ, 
ἐν τῷ φωτὶ μένει καὶ σκάνδαλον ἐν 
αὐτῷ οὐκ ἔστιν. 

41, Ὁ δὲ μισῶν τὸν ἀδελφὸν αὖ- 
τοῦ, ἐν τῇ σκοτίᾳ ἐστὶ nal ἐν τῇ σκο- 
zig περιπατεῖ, καὶ οὐκ olde ποῦ 
ὑπάγει, ὅτε ἡ σκοτία ἐτύφλωσε τοὺς 
ὀφϑαλμοῦυς αὕτου. 

12. Γράφω ὑμῖν, τεκνία, ὅτι ἀφ- 
ἕωνται ὑμῖν αἱ ἁμαρτίαε διὰ τὸ 
ὄνομα αὐτοῦ. Luc. 24, 47. 

13. Γράφω ὑμῖν, πατέρες, ὅτι ἐγνώ- 
κατε τὸν [4]. αὐτὸν] ἀπ᾿ ἀρχῆς" γρά- 
φω ὑμῖν, νεανίσκοι, ὅτι νενικήκατε 
τὸν πονηρόν" γράφω [4]. ἔγραψα) 
ὑμῖν, παιδία, οτι ἐγνώκατε τὸν πα- 
τέρα. 1,1. 5, 18. Gal 4, 6. 

44. Ἔγφαψα ὑμῖν, πατέρες, ὅτι 
ἐγνώκατε τὸν ἀπ ἀρχῆρ' ἔγραψα 
ὑμῖν, νεανίσκοι, ὅτι loyvgol ἐστε, 
καὶ ὁ λόγος τοῦ ϑεοῦ ἐν ὑμῖν μένει, 
καὶ νενικήκατε τὸν πονηρόν. 

Eph. 6, 10, 

45. Mn ἀγαπᾶτε τὸν κόσμον μηδὲ 
τὰ ἐν τῷ κόσμῳ. Ἐάν τις ἀγαπᾷ τὸν 
κόσμον, οὐκ ἔστιν ἡ ἀγάπη τοῦ πα- 
τρὸς ἐν αὐτῷ, 2 Petr. 1, 4. 


1 Johannis 2. \ 


4. Wer da saget: Ich kenne ihn, und 
hält seine Gebot nicht, der ist ein Lüg- 
ner, und in sölchem ist keine Wahr- 
heit. 

δ. Wer aber sein Wort hält, in sol- 
chem ist wahrlich die Liebe Gottes voll- 
kommen. Daranerkennen wir, dass wir 
in ihm sind. Joh. 14, 21— 23, 

6. Wer da saget, dass er in ihm blei- 
bet, der soll auch wandeln, gleichwie 
er gewandelt hat. Joh. 15, 4. 5. 13, 15. 

7. Brüder, ich schreibe euch nicht ein 
neu Gebot, sondern das alte Gebot, das 
ihr habt von Anfang gehabt. Das alte 
Gebot ist das Wort, das ihr von Anfang 
gehöret habt. 3, 11. 

8. Wiederum ein neu Gebot schreib 
ich euch, das da wahrhaftig ist bei ihm 
und bei euch; denn die Finsternis ist 
vergangen, und das wahre Licht schei- 
net jetzt. 

9, Wer da saget, er seyim Licht, und 
hasset seinen Bruder, der ist noch im 
Finsternis. 3, 15. 4, 20. 

10. Werseinen Bruder liebet, derblei- 
bet im Licht, und ist kein Aergernis 
bei ihm. Joh. 11, 9. 

11. Wer aber seinen Bruder hasset, 
der ist im Finsternis, und wandelt im 
Finsternis, und weiss nicht, wo er hin- 
gehet; denn die Finsternis haben seine 
Augen verblendet. Joh. 12, 85. 

12. Lieben Kindlin, ich schreibe euch; 
dass euch die Sünden vergeben werden; 
durch seinen Namen, 

13. Ich schreibe euch Vätern; denn 
ihr kennet den, der von Anfang ist. 
Ich schreibe euch Jünglingen; denn ihr 
habt den Bösewicht überwunden. Ich 
schreibeeuch Kindern ; denn ihr kennet 
den Vater. 

14. Ichhabe euch Vätern geschrieben, 
dass ihr den kennet, der von Anfang 
ist. Ich habe euch Jünglingen geschrie- 
ben, dass ihr stark seyd, und das Wort 
Gottes bei euch bleibet, und den Böse- 
wioht überwunden habt. 

15. Habt nicht lieb die Welt, noch 
was in der Welt ist. So jemand die 
Welt lieb hat, in dem ist nicht dieLiebe 
des Vaters, ᾿ 480. ἃ, 4. 
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1 Johannis ὃ. 


46. Ὅτι σὰν τὸ ἐν τῷ κόσμῳ, ἡ ἔπι- 
ϑυμία τῆς σαρκὸς καὶ ἡ ἐπιθυμία 
τῶν ὀφθαλμὼν καὶ ἡ ἀλαξονεία τοῦ 
βίου, οὐκ ἔστιν ἐκ τοῦ πατρός, ἀλλ᾽ 
ἐκ τοῦ κόσμου ἐστί. 

17. Καὶ ὁ κόσμος παράγεται καὶ ἡ 
ἐπκιϑυμία αὐτοῦ" ὁ δὲ ποιῶν τὸ ϑέ- 
λημα τοῦ ϑεοῦ μένει εἰς τὸν αἰῶνα. 

48. Ἰ]αιδία, ἐσχάτη ὥρα ἐστί, καὶ 
καϑὼς ἠκούσατε ὅτι ὁ ἀντίχριστος 
ἔρχεται, καὶ νῦν ἀντίχριστοι πολλοὶ 

ἐγόνασιν' ὅθεν γινώσκομεν ὅτι 

σχάτη ὥρα ἐστίν. 4.3. Math.24, 5.24. 

2 Thess. 2, 3. 

19.’EE ἡμῶν ἐξῆλθον, ἀλλ οὐκ 
Υ € - 8 T ς - 
noav ἐξ ἡμῶν" εἰ γὰρ ἤσαν ἐξ ἡμῶν, 
μεμενήκεισαν ἂν us ἡμῶν ἀλλ᾽ 
Ira φανερωθώσιν, ὅτι οὖκ εἰσὶ παν- 
τες ἐξ ἡμῶν. | 

20. Kal ὑμεῖς χρῖσμα ἔχετε ἀπὸ 
τοῦ ἁγίου, καὶ οἴδατε πάντα. 8, 24. 

24. Οὐκ ἔγραψα ὑμῖν, ὅτι οὐκ οἵ- 
δατὲ τὴν ἀλήϑειαν, ἀλλ᾽ ὅτι οἴδατε 
ἀὐτήν, καὶ ὅτι πᾶν ψεῦδος ἐκ τῆς 
ἀληϑείας οὐκ ἔστι. 

22, Τίς ἐστιν ὃ ψεύστης, εἰ μὴ ὁ ἀρ- 
ψούμενος ὅτι Ἰησοῦς οὐκ ἔστιν ὁ Χρι- 
στός; οὗτός ἐστιν ὁ ἀντίχριστος, ὁ 
ἀρνούμενος τὸν πατέρα καὶ τὸν υἱόν. 

23. Πᾶς ὁ ἀρνούμενος τὸν υἱόν, οὐ- 
δὲ τὸν πατέρα ἔχει. [ὁ ὁμολογῶν τὸν 
υἱὸν καὶ τὸν πατέρα ἔχει. Joh. 5, 23. 

24. Ὑμεῖς οὖν ὃ ἠκούσατε ἀπ ἀρ- 
χῆς, ἐν ὑμῖν μενέτω" ἐὰν ἐν ὑμῖν 
μείνῃ ὃ ἀπὶ ἀρχῆς ἠκούσατε, καὶ 
ὑμεῖς ἐν τῷ υἱῷ καὶ ἐν τῷ πατρὶ 
μενεῖτε. ὶ 2 Tim. 3, 14. 
„25. Kal αὕτη ἐστὶν ἡ ἐπαγγελία 
ἣν αὐτὸς ἐπηγγείλατο ἡμῖν, τὴν 
ξωὴν τὴν αἰώνιον. 5, 11. 

26. Ταῦτα ἔγραψα ὑμῖν περὶ τῶν 
πλανώντων ὑμᾶς. 

27. Καὶ ὑμεῖς τὸ χρῖσμα ὃ ἐλάβετε 
ἀπ’ αὐτοῦ, ἐν ὑμῖν μένει, καὶ οὐ 
χρείαν ἔχετε lvo τις διδάσκῃ ὑμᾶς, 
ἀλλ᾽ ὡς τὸ αὐτὸ γρῖσμα διδάσκει 
ὑμᾶς περὶ πάντων, καὶ ἀληϑές ἐστι 
καὶ οὐκ ἔστι ψεῦδος, καὶ καϑὼς 
ἐδίδαξεν ὑμᾶς, μένετε ἐν αὐτῷ. 

v. 20. Joh. 14, 26. 16, 13. 

28. Kal νῦν, τεκνία, μένετε ἐν 
αὐτῷ, ἕνα ὅταν φανερωϑὴ, ἔχωμεν 
παῤῥησίαν καὶ μὴ αἰσχυνθϑώμεν ἀπ᾽ 

τοῦ ἐν τῇ παρουσίᾳ αὐτοῦ. 4,17. 
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16. Denn alles, was in der Welt ist 
(nemlich des Fleisches Lust, und der 
Augen Lust, und hoffärtiges Leben), ist 
nicht vom Vater, sondern von der 
Welt. - 

17. Und die Welt vergehet mit ihre 
Lust; wer aberden Willen Gottes thut, 
der bleibet in Ewigkeit. 1Peır. 1, 24. 26. 


18. Miinder, es ist die letzte Stund; 
und wie ihr gehöret habt, dass der Wi- 
derchristkommt, und nun sind viel Wi- 
derchristen worden; daher erkennen 
wir, dass die letzte Stunde ist. 

19. Sie sind von uns ausgegangen, 
aber sie waren nicht von uns, denn wo 
sie von uns gewesen wären, 80 wären sie 
ja bei uns blieben; aber auf dass site 
offenbar würden, dass sie nicht alle 
von uns sind. Apg. 20, 30. 

20. Undihrhabtdie Salbung von dem, 
der heiligist, und wisset alles. v. 27. 

21. Ich hab euch nicht geschrieben, 


8158 wüsstet ihr die Wahrheit nicht; son- 


dern ihr wisset sie, und wisset, dass 
keine Lügen aus der Wahrheit kommt. 

22. Wer ist ein Lügener, ohn der da 
leugnet, dass Jesus der Christ sey ? 
Das ist der Widerchrist, der den Vater 
und den Sohn leugnet. 

23. Wer den Sohn leugnet, der hat 
auch den Vater nicht. 4,15. 5, 12. 

34, Was ihr nun gehöret habtvon An- 
fang, das bleibe bei euch. So bei euch 
bleibet, was ihr von Anfang gehöret 
habt; so werdet ihr auch bei dem Sohn 
und Vater bleiben. v7. 

25, Und das ist die Verheissung , die 
er uns verheissen hat, das ewige 
Leben. 

26. Solchs hab ich euch geschrieben, 
von denen, die euch verführen. 

27. Und die Salbung, die ihr von ihm 
empfangen habt, bleibet bei euch, und 
dürfet nicht, dass euch jemand lehre, 
sondern wie euch die Salbung allerlei 
lehret, so ists wahr und ist keine Lü- 
gen; und wie sie euch gelehret hat, so 
bleibet bei demselbigen. 

28. Und nun, Kindlin, bleibet bei 
ihm , auf dass, wenn er offenbaret wird, 
dass wir Freudigkeit haben und richt 
zu Schanden werden vor ihm in seiner 
Zukunft. 1 Petr. 4, 13. 
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1 Johannis 2. 8. 


29. ᾽Εὰν εἰδῆτε. ὅτι δίκαιόρ dorı,| 29. So ihr wisset, dass er gerecht ist, 


γινώσκετε ὅτι πὰς 
καιοσύνην ἐξ αὐτοῦ γεγέννηται. 


ποιῶν τὴν δι- | so erkennet auch, dass, wer recht thut, 
der ist von ihm geboren, 


8, 7. 10. 


Das 3. Kapitel. 


‚Kennzeichen derer, die Gottes Kinder sind: sie sündigen nicht, lieben die 
Brüder, und haben Freudigkeit zu Gott. 


4, Ἴδετε, ποταπὴν ἀγάπην δέδω- 

κἂν ἡμῖν ὁ πατήρ, ἵνα τέκνα θεοῦ 

κληϑώμεν. Διὰ τοῦτο ὁ κόσμος οὐ 

γινώσκει ἡμᾶς, ὅτι οὐκ ἔγνω αὐτόν. 
4, 10. 11. 19. Joh. 1, 12. 13, 

2. ᾿Δ4γαπητοί, νῦν τέκνα ϑεοῦ 
ἐσμέν, καὶ οὕπω ἐφανερώθη τί ἐσό- 
ned οἴδαμεν δέ, ὅτι ἐὰν φανερω- 
97, ὅμοιοι αὐτῷ ἐσόμεθα, ὅτι ὀψό- 
μεϑα αὐτὸν καθώς ἔστι. 

Joh. 1, 12. Röm. 8, 17. Κ΄. 

3. Kal πὰς ἡ ἔχων τὴν ἐλπίδα ταύ- 
την ἐπ᾿ αὐτῷ, ἁγνίζξει ἑαυτὸν καθὼς 
ἑκεῖνος ἀγνός ἔστι. Hebr. 12, 14. 

k. Πὰς ὁ ποιῶν τὴν ἁμαρτίαν, καὶ 


τὴν ἀνομίαν ποιεῖ; καὶ ἡ ἁμαρτία. 


ἐστὶν ἡ ἀνομία. 

5. Καὶ οἴδατε, ὅτι ἐκεῖνος ἐφανε- 
ρώθη ἴνα τὰς ἁμαρτίας ἡμῶν ἄρῃ; 
καὶ ἁμαρτία ἐν αὐτῷ οὐκ ἔστι. 

1 Peir 2, 24. 

6. Πᾶς ὁ ἐν αὐτῷ μένων οὐχ ἁμαρ- 
τάνει πᾶς ὁ ἁμαρτάνων οὐχ ἑώρα- 
κεν αὐτὸν οὐδὲ ἔγνωκεν αὐτόν. 

1. Τεκνία, μηδεὶς πλανάτω ὑμᾶς’ 
ὃ ποιῶν τὴν δικαιοσύνην δίκαιός 
ἐστι, καϑὼς ἐκεῖνος δίκαιός ἔστιν" 

8. .Ο ποιῶν τὴν ἁμαρτίαν ἐκ τοῦ 
διαβόλου ἐστίν, ὅτι ἀπ᾿ ἀρχῆς ὁ 
διάβολος ἁμαρτάνει. Eis τοῦτο 
ἐφανερώθη ὁ υἱὸς τοῦ θεοῦ, ἵνα 
λύσῃ τὰ ἔργα τοῦ διαβόλου. 

9. Πὰς 4 γεγεννημένος ἐκ τοῦ 
θεοῦ ἁμαρτίαν οὐ ποιεῖ, ὅτι σπέρ- 
μα αὐτοῦ ἐν αὐτῷ μένει, καὶ οὐ 
δύναται ἁμαρτάνειν, ὅτι ἐκ τοῦ 
ϑεοῦ γεγέννηται. 5, 1.18. 

40. Ἐν τούτῳ φανερά ἐστι τὰ 
τέκνα τοῦ ϑεοῦ καὶ τὰ τέκνα τοῦ 
διαβόλου. Πᾶς ὁ μὴ ποιῶν δικαιο- 
σύνην οὐκ ἔστιν ἐκ τοῦ θεοῦ, καὶ ὁ 
μὴ ἀγαπῶν τὸν ἀδελφὸν αὑτοῦ. 
‚14. Ὅτι αὕτη ἐστὶν ἡ ἀγγελία, ἣν 
ἠκούσατε ἀπ᾿ ἀρχῆς, ἵνα ἀγαπῶμεν 
ἄλληλους, 


1, Sehet, welch eine Liebe hat uns der 
Vater erzeiget, dass wir Gottes Kinder 
sollen heissen. Darum kennet euch die 
Welt nicht, denn sie kennet ihn nicht 

Joh. 16, 3. 47, 25. 

2. Meine Lieben, wir sind nun Gottes 
Kinder, und ist noch nicht erschiener, 
was wir seyn werden. Wir wissen aber, 
wenn es erscheinen wird, dass wir ihn 
gleich seyn werden; denn wir werden 
ihn sehen, wie er ist. Pail. 3, 21. 

8. Und ein jeglicher, der solche Hoff- 
nung hat zu ibm, der reiniget sich, 
gleichwie er auch rein ist, 

4. WerSünde thut, der thut auch Un- 
recht; und die Sünde ist das Unrecht, 

5, 17. 1 Tim. 1, 9. 

δ, Und ihr wisset, dass er ist erechie- 
nen, auf dass ‚vr unsere Sünden weg- 
nehme, und ist keine Sünde in ihm. 

Hebr. 4, 15. 

6. Werin ihm bleibet, der sündiget 
nicht, werdasündiget, derhatihn nicht 
gesehen, noch erkannt. 2, 3. 

7. Kiudlin, lasset euch niemand ver- 
führen, Wer recht thut, der ist gerecht, 
gleichwie er gerecht ist. 2, 26. 

8. Wer Sünde thut, der ist vom Teu- 
fel; denn der Teufel sündiget von An- 
fang. Dazuisterschienen der Sohn Got- 
tes, dass er bie Werk des Teufels zer- 
störe. 1 Mos. 3, 15. Joh. 8, 44. 

9. Wer aus Gott geboren ist, der thut 
nicht Sünde, denn sein Same bleibet 
beiihm, und kann nicht sündigen, denn 
er ist von Gott geboren. 

2, 14. 1 Petr. 2, 28. 

10. Daran wirds offenbar, welche die 
Kinder Gottes und die Kinder des Teu- 
fels sind, Wer nicht recht thut, der ist 
nicht von Gott, und wer nicht seinen 
Bruder lieb hat. 4, 8. 

11. Denn das ist die Botschaft, die 
ihrgehörethabt vonAnfang, dass wiruns 
unter'nander lieben sollen. Je. 18, 84. 
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12. Οὐ καϑὼς Kaiv ἐκ τοῦ novN- 
ροῦ ἦν, καὶ ἔσφαξε τὸν ἀδελφὸν 
αὑτοῦ καὶ χάριν τίνος ἔσφαξεν 
αὐτόν; ὅτι τὰ ἔργα αὐτοῦ πονηρὰ 
ἦν, τὰ δὲ τοῦ ἀδελφοῦ αὐτοῦ δί- 
καια. 

48. Mn ϑαυμάξετε, ἀδελφοί μου, 
εἰ μισεῖ ὑμᾶς ὁ κόσμος. Joh. 15, 18. 19. 

4... ᾿Ημεῖς οἴδαμεν ὅτι were 
καμεν ἐκ τοῦ θανάτου εἰς τὴν ζωήν 
ὅτι ἀγαπῶμεν τοὺς ἀδελφούς" ὁ μὴ 
ἀγαπῶν τὸν ἀδελφὸν μένει ἐν τῷ 
ϑανάτῳ. . 

45. Πὰς ὁ μισῶν τὸν ἀδελφὸν av- 
τοῦ ἀνθρωποκτόνος ἐστί: καὶ οἴδατε 
ὅτι πᾶς ἀνθρωποκτόνος οὐκ ἔχει 
ξωὴν αἰώνιον ἐν αὑτῷ μένουσαν. 

46. ᾽Εν τούτῳ ἐγνώκαμεν τὴν 
ἀγάπην, ὅτι ἐκεῖνος ὑπὲρ ἡμῶν τὴν 
ψυχὴν αὑτοῦ ἔθηκε: καὶ ἡμεῖς ὀφεί- 
Aousv ὑπὲρ τῶν ἀδελφῶν τὰς φυ- 
χὰς τιθέναι. ᾿ 

47. Ὃς δ᾽ ἂν ἔχη τὸν βίον τοῦ 
κόσμου καὶ θεωρῇ τὸν ἀδελφὸν αὖ- 
τοῦ γρείαν ἔχοντα καὶ κλείσῃ τὰ 
σπλάγχνα αὑτοῦ dm αὐτοῦ, πῶς ἡ 
ἀγάπη τοῦ θεοῦ μένει ἐν αὐτώ; 

48. Τεκνία μου, μὴ ἀγαπῶμεν λό- 
yo μηδὲ τῇ γλώσσῃ, ἀλλ᾽ ἐν ἔργῳ 
καὶ ἀληϑείᾳ. , 

49. Kal ἐν τούτῳ γινώσκομεν OTi 
ἐκ τῆς ἀληϑείας ἐσμέν, καὶ Eu- 
προσϑὲν αὐτοῦ πείσομεν τὰς καρ- 
δίας ἡμῶν, ΜΝ 

20. Ὅτι ἐὰν καταγινώσκῃ ἡμῶν ἡ 
καρδία, ὅτι μείξων ἐστὶν ὁ θεὸς τῆς 
καρδίας numv καὶ γινώσκει πάντα. 

21. ᾿Δγαπητοί, ἐὰν ἡ καρδία ἡμῶν 
μὴ καταγινώσκῃ ἡμῶν, παῤῥησίαν 
ἔχομεν πρὸς τὸν ϑεόν, 2,28. 4,11. 

22. Καὶ ὃ ἐὰν αἰτῶμεν, λαμβάνο- 
μὲν παρ᾽ αὐτοῦ, ὅτι τὰς ἐντολὰς 
αὐτοῦ τηροῦμεν καὶ τὰ ἀρεστὰ ἐνα- 
πιον αὐτοῦ ποιοῦμεν. 

23. Καὶ αὕτη ἐστὶν ἡ ἐντολὴ αὖ- 
τοῦ, ἵνα πιστεύσωμεν τῷ ὀνόματι 
τοῦ υἱοῦ αὐτοῦ ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ καὶ 
ἀγαπῶμεν ἀλλήλους, καϑὼς ἔδωκεν 
ἐντολὴν ἡμῖν. 

24. Καὶ ὁ τηρῶν τὰς ἐντολὰς wö- 
τοῦ ἐν αὐτῷ μένει, καὶ αὐτὸς ἐν αὖ- 
To καὶ ἐν τούτῳ γινώσκομεν ὅτι 
μένει ἐν ἡμῖν, ἐκ τοῦ πνεύματος οὗ 
ἡμῖν ἔδωκεν. 4, 18. 


+’ 


12. Nicht wie Kain, der von dem Ar- 
gen war, und erwürget seinen Bruder. 
Und warum erwürget er ihn? Dass sei- 
ne Werk böse waren, und seines Bru- 
ders gerecht. 1 Mos. 4, 8. f. 

Matth. 23, 35. Jud. v. 11. 

13. Verwundert euch nicht, meine 
Brüder, ob euch die Welt hasset. 

14. Wir wissen, dass wiraus dem To- 
de in das Leben kommen sind; denn 
wir lieben die Brüder. Wer den Bruder 
nicht liebet, der bleibet im Tode. 

2, 10. 3 Mos. 19, 17. 

15. Wer seinen Bruder hasset, der ist 
ein Todtschläger, und ihr wisset, dass 
ein Todtschläger nicht hat das ewige 
Leben bei ihm bleibend. Math. δ, 21. 22. 

16. Daran haben wir erkannt die Lie- 
be, dass er sein Leben für uns gelassen 
hat; und wir sollen auch das Leben für 
die Brüder lassen. 

Joh. 10, 11. 18. 15, 12. 13. 

11, Wenn aber jemand dieser Welt 
Güterhat, und siehetseinen Bruder dar- 
ben, und schleusst sein Herz vor ihm» 
zu; wie hleibet die Liebe Gottes bei 
ihm ? 2, 15. 4, 20. Jeo. 2, 16. f. 

18. Meine Kindlin, lasst uns nicht lie- 
ben mit Worten, noch mit der Zunge; 
sondern mit der That und mit der 
Wahrheit. Jac. 1, 22. Röm 12,9.13. 

19. Daran erkennen wir, dass wir aus 
der Wahrheit sind, und können uuser 
Herz vor ihm stillen, | 

20. Dass, so uns unser Herz verdammt, 
dass Gott grösser ist, denn unser Herz, 
und erkennet alle Ding. Röm. 8, 26. 

21. Ihr Lieben, so uns unser Herz 
nicht verdammt, so haben wir eine Freu- 
digkeit zu Gott; 5, 14. Eph. 3, 12, 

22. Und was wir bitten, werden wir 
von ihm nehmen, denn wir halten seine 
Gebot, und thun, was vor ihm gefällig 
ist. Marc. 11, 24. ᾿ 

23. Und das ist sein Gebot, dass wir 
glauben an den Namen seines Sohns 
JesuChristi, und lieben uns untereinan- 
der, wie er uns ein Gebot gegeben hat, 

Joh. 6, 29. 40. _ 

24. Und wer seine Gebot hält, der 
bleibet in ihm, und erinihm, Und dar- 
an erkennen wir, dass er in unesbleibet, 
an dem Geist, den er uns gegeben hat. 

Joh. 14, 23. Röm. 8, 9, 


602 


1 Johannis 3. 4. 


Das 4. Kapitel. 
Von Prüfung falscher Lehrer, und Uebung der Liebe gegen Gott und den 


Nächsten. 


4. Ayanyeol, μὴ παντὶ πνεύματι 


Gott ist die Liebe. 


1. Ihr Lieben, glaubet nicht einem 


πιστεύετε, ἀλλὰ δοκιμάξετε τὰ πνεύ- | jeglichen Geist, sondern prüfet die Gei- 


ματα, εἰ ἐκ τοῦ ϑεοῦ ἐστίν" ὅτι πολ- 
λοὲ ψευδοπροφῆται ἐξεληλύϑασιν 
εἰς τὸν κόσμον. 1 These. 5, 19. “. 

2. ᾿Εν τούτῳ γινώσκετε τὸ πνεῦμα 
τοῦ θεοῦ πᾶν πνεῦμα ὃ ὁμολογεῖ 
᾿Ιησοῦν Χριστὸν ἐν σαρκὶ ἐληλνθότα, 
ἐκ τοῦ θεοῦ ἐστί, Joh 1, 1—14. 

3. Kal πᾶν πνεῦμα ὃ un ὁμολογεῖ 
τὸν ᾿Ιησοῦν Χριστὸν ἐν σαρκὶ ἐλη- 
λυϑότα, ἐκ τοῦ θεοῦ οὐκ ἔστι" καὶ 
τοῦτό ἐστι τὸ τοῦ ἀντιχρίστου, ὃ 
ἀκηκόατε ὅτι ἔρχεται, καὶ νῦν ἐν 
τῷ κόσμῳ ἐστὶν ἤδη. 2 Them. 2, 1. 

ἀ, Ὑμεῖς ἐκ τοῦ θεοῦ ἐστέ, τεκνία, 
καὶ νενικήκατε αὐτούς, ὅτι μείξων 
ἐστὶν ὁ ἐν ὑμῖν ἢ ὁ ἐν τῷ κόσμῳ. 

2 Bor, 4. 4. Luc. 11, 22. 

5. Αὐτοὶ ἐκ τοῦ κόσμου εἰσί: διὰ 
τοῦτο ἐκ τοῦ κόσμου λαλοῦσι καὶ ὁ 
κόσμος αὐτῶν ἀκούει. 

6. Ἡμεῖς ἐκ τοῦ θεοῦ dauer ὁ γι- 
νώσκων τὸν θεὸν ἀκούει ἡμῶν" ὃς 
οὐκ ἔστιν ἐκ τοῦ ϑεοῦ, οὐκ ἀκούει 
ἡμῶν. "En τούτου γινώσκομεν τὸ 
πνεῦμα τῆς ἀληϑείας καὶ τὸ πνεῦμα 
τῆς πλάνηρ. 

7. "Ayanntol, ἀγαπῶμεν ἀλλήλους, 
ὅτι ἡ ἀγάπη ἐκ τοῦ θεοῦ ἐστί," καὶ 
πὰρ ὁ ἀγαπῶν ἐκ τοῦ θεοῦ γεγέννη- 
ται καὶ γινώσκει τὸν 8'εόν' 

8. Ὁ μὴ ἀγαπῶν οὖὗκ ἔγνω τὸν 
θεόν, ὅτι ὁ ϑεὸς ἀγάπη ἐστίν. 

9. Ἔν τούτῳ ἐφανερώϑη ἡ ἀγάπη 
τοῦ ϑεοῦ ἐν ἡμῖν, ὅτι τὸν υἱὸν αὖ- 
τοῦ τὸν μομογενὴ ἀπέσταλκεν ὁ 
ϑεὸς εἰς τὸν κόσμον, ζνα ξήσωμεν 
δί αὐτοῦ. 

40. "Ev τούτῳ ἐστὶν ἡ ἀγάπη, οὐχ 
ΟἹ ec -_)3 , 4 2 3 
orı ἡμεῖς ἡγαπήσαμεν τὸν θεόν, αλλ 
ὅτι αὐτὸς ἠγάπησεν ἡμὰς καὶ ἀπέ- 
στειλὲ τὸν υἱὸν αὑτοῦ ἱλασμὸν περὶ 
τῶν ἁμαρτιῶν ἡμῶν. 

44. ’Ayannrol, εἰ οὕτως ὁ ϑεὸς 
ἠγάπησον ἡμᾶς, καὶ ἡμεῖς ὀφείλο- 
μὲν ἀλλήλους ἀγαπᾶν. 


Röm. 5, 10. !sere Sünden. 


ster, obsie von Gott sind ; denn es sind 
viel falscher Propheten ausgegangen in 
die Welt, 1 οι. 12, 10. 14,28. Math. 7, 15. 

2. Daran sollt ihr den Geist Gottes 
erkennen : Ein jeglicher Geist, der da 
bekennet, dass Jesus Christus ist in das 
Fleisch kommen, der ist von Gott; 

8, Und ein jeglicher Geist, der danicht 
bekennet, dass Jesus Christusistin das 
Fleisch kommen, der ist nicht von Gott, 
Und das ist der Geist des Widerchrists, 
von 'welchem ihr habt gehört, dass er 
kommen werde, und ist jetzt schon in 
der Welt. 2, 28. 22. 1 Kor. 12, 8. 

4. Kindlin, ihr seyd von Gott, und 
habtjene überwunden; denn der in euch 
ist, istgrösser, denn der in der Weltist. 

5. Sie sind- von der Welt, darum re- 
den sie von der Welt, und die Welt hö- 
ret sie, Joh. 8, 31. 15, 19. 

6. Wir sind von Gott, und wer Gott 
erkennet, der höret uns; welcher nicht 
von Gott ist, der höret uns nicht. Dar- 
an erkennen wirden Geistder Wahrheit, 
und den Geist des Irrthums. 

Joh 8, 47. 17, 14. 

7. IhrLieben, lassetuns untereinander 
lieb haben, denn die Liebeist von Gott; 
und wer lieb hat, der ist von Gott ge- 
boren und kennet Gott, 8,11. 5, 1. 

8. Wer nichtlieb hat, der kennet Gott 
nicht; denn Gott ist die Liebe. 

9. Daran isterschienen die Liebe (ot- 
tes gegen uns, dass Gott seinen einge- 
bornen Sohn gesandt hat in die Welt, 
dass wir durch ihn leben sollen. 

Joh. 3, 16. Tu. 2, 11. 

10. Datinne stehet die Liebe: nicht, 
dass wir Gottgeliebet haben, sondern 
dass er uns geliebet hat, und gesandt 
seinen Sohn zur Versöhnung für un- 
2 Kor. 5, 19. Bol. 1, 20. 

11. Ihr Lieben, hat uns Gott also ge- 
liebet; so wollen wir uns auch unter 
einander lieben. Math. 18, 33, 
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12. Θεὸν οὐδεὶς πώποτε τεθέαται" 
ξὰν ἀγαπῶμεν ἀλλήλους, ὁ ϑεὸς ἐν 
ἡμῖν μένει καὶ ἡ ἀγάπη αὐτοῦ τετε- 
λειωμένη ἐστὶν ἐν ἡμῖν. 2 ποι. 33, 20. 

48. Ἔν τούτῳ γινώσκοβεν, ὅτι ἐν 
αὐτῷ μένομεν " καὶ αὐτὸς ἐν ἡμῖν, 
ὅτι ἐκτοῦ πνεύματος αὑτοῦ δέδω- 
πεν ἡμῖν. 

1. Καὶ ἡμεῖς τεθεάμεθα καὶ μαρ- 
τυροῦμεν, ὅτι ὁ πατὴρ ἀπέσταλκε 
τὸν υἱὸν σωτῆρα τοῦ κόσμου. 

- 48. Ὃς ἃ ἂν ὁμολογήσῃ, δτι᾽ Ἰησοῦς 
ἐστὶν ὁ υἱὸς τοῦ ‚deov, 6 „Deog &v 
αὐτῷ μένει καὶ αὐτὸς ἐν τῷ θεῷ. 

46. Kal ἡμεῖς ἐγνώκαμεν καὶ 5τε- 
2 ϑεὺρ ἐν ἡ τὴν ἀγάπην, ἣν ἔχει 
ὁ ϑεὸς ἡμῖν. Ὁ θεὸς ἀγάπη 
ἐστί, καὶ ὁ ὁ μένων ἐν τῇ ἀγάπῃ ἐν τῷ 
9:8 μένει καὶ ὁ θεὸς ἐν αὐτῷ. 

Εν τούτῳ τετελέίωται ἡ ἀγά- 
πη μεθ᾽ ἡμῶν, ἕνα παῤῥησίαν ἔχω- 
μεν ἐν τῇ ἡμέρᾳ τῆς. κρίσεως, ὅτι 
καθὼς ἐκεῖνός ἐστι, καὶ ἡμεῖς ἐσμὲν 
ἐν τῷ κόσμῳ τούτῳ. 

48. ᾿Φύβος οὐκ ἔστιν ἐν τῇ ἀγάπῃ, 
ἀλλ ἡ τελεία ἀγάπη ἔξω βάλλει τὸν 
φόβον, ὅτι ὁ φύβος κόλασιν ἔχει, ὃ 
δὲ φοβούμενος οὐ τετελείωται ἐν τῇ 
ἀγάπῃ. ‚Röm. 8, 15. 

49. Ἡμεῖς ἀγαπώμεν αὐτόν, ὅτι 
αὐτὸς πρῶτος ἠγάπησεν ἡμᾶς. 

20. ᾿Εάν τις εἴπῃ" Ὅτι ἀγαπῶ τὸν 
ϑεόν, καὶ τὸν ἀδελφὸν αὑτοῦ μισῇ, 
ψεύστης ἐστίν. ᾽Ο γὰρ ‚un ἀγαπῶν 
τὸν ἀδελφὸν αὑτοῦ ὃν ἑώρακε, τὸν 
ϑεὸν ὃν οὐχ ἑώρακε πῶς δύναται 
ἀγαπὰν; 

24. Καὶ ταύτην τὴν ἐντολὴν ἔχο- 
EV ax αὐτοῦ, ἕνα ὁ ἀγαπῶν τὸν 
ϑεὸν ἀγαπᾷ καὶ τὸν ἀδελφὸν αὑτοῦ. 
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12. Niemand hat Gottjemals gesehen, 
So wir uns untereinander lieben: so 
bleibet Gott in uns, und seine Liebe ist 
völlig in uns. 1 Tim. 6, 16. Joh. 1, 18. 

18. Daran erkennen wir, dass wir in 
ihm bleiben und er in uns, dass er une 
von seinem Geist gegeben hat. 

3, 24. Job, 14, 17. 

14. Und wir haben gesehen und zeu- 
gen, dass der Vater den Sohn gesandt 
hat zum Heiland der Welt. 

15. ‚Welcher nun bekennöt, dass Jesus 
Gottes Schn ist, in dem bleibet Gott, 
und er in Gott, δ. 1. δ. 

16. Und wir haben erkannt und ge- 
glaubet die Liebe, die Gott zu uns hat. 
Gott ist die Lieba; und wer in derLie- 
be bleibet, der bleibetin Gott, und Gott 
in ihm. v. 8. Job. 6, 88. 

17. Daran ist die Liebe völlig bei uns, 
auf dass wireine Freudigkeit haben am 
Tage des Gerichts; denn gleichwie er 
ist, so sind auch wir in dieser Welt. 

2,28. 1 Ker. 2, 16. 

18. Furchtist nicht in der Liebe, son- 
dern die völlige Liebe treibet die Furcht 
aus; denn die Furcht hat Pein. Wer 
sich aber fürchtet, der ist nicht völlig 
in der Liebe. 8. 1. 

19. Lasset uns ihn lieben; denn er 
hat uns zuerst geliebet. 

20. Sojemand spricht: Ich liebe Gott, 
und hasset seinen Bruder , der ist ein 
Lügener. Denn werseinen Bruder nicht 
liebet, den er siebet, wie kann er Gott 
lieben, den er nicht siehet ? 

2,411. 1,6. 

21. Und diess Gebot haben wir von 
ihm, dass wer Gott liebet, dass derauch 
seinen Bruder liebe, Marc. 12, 29. M. 


Das 5. Kapitel. 


Vom weltüberwindenden Glauben, Zeugnis der Wahrheit, Kraft des Gebets, 
- Sünde zum Tode, und Gottheit Christi. 


4. Πᾶς ὁ πιστεύων ὅτι ᾿Ιησοῦς 
ἐστὶν ὁ Χριστός, ἐκ τοῦ ϑεοῦ γεγέν- 
φηται, καὶ πὰρ ὁ ἀγαπῶν τὸν γεννή- 
σαντα; ἀγαπᾷ καὶ τὸν γεγεννημένον 

ἐξ αὐτοῦ. 


2, 22. 4, 15. 16. ! boren ist. 


1. Werda glaubet, dass Jesus sey der 
Christ, der ist von Gott geboren. Und 
wer da liebet den, der ihn geboren hat, 
der liebet auch den, der von ihm ge- 
Joh, 1, 12, 1. 
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2. ᾽Εν τούτῳ γινώσκομεν ὅτι ἀγα- 
“πῶμεν τὰ τέκνα τοῦ ϑεοῦ, ὅταν τὸν 
ϑεὸν ἀγαπῶμεν καὶ τὰς ἐντολὰς 
αὐτοῦ τηρῶμεν. ᾿ 

8. Αὕτη γάρ ἐστιν ἡ ἀγάπη τοῦ 
ϑεοῦ, ἵνα τὰς ἐντολὰς αὐτοῦ τηρώ- 
μεν, καὶ αἱ ἐντολαὶ αὐτοῦ βαρεῖαι 
οὐκ εἰσίν, 

k. Ὅτι πᾶν τὸ γεγεννημένον ἐκ 
τοῦ θεοῦ νικᾷ τὸν κόσμον, καὶ αὕτη 
ἐσεὶν ἡ νίκη ἡ νικήσασα τὸν κόσ- 
μον, ἡ πίστις ἡμῶν. 

ὅ. Τίς ἐστιν Ö νικῶν τὸν κόσμον, 
εἰ μὴ ὁ πιστεύων ὅτι ᾿Ιησοῦς ἐστὶν 
ὁ υἱὸς τοῦ Heov; 

ὃ. Οὗτός ἐστιν ὁ ἐλθὼν δὶ ὕδατος 
καὶ αἵματος, Τησοῦς ὁ Χριστός: οὐκ 
ἐν τῷ ὕδατι μόνον, ἀλλ᾽ ἐν τῷ ὕδατι 
καὶ τῷ aluarı καὶ τὸ πνεῦμά ἐστι 
τὸ μαρτυροῦν, ῦτι τὸ πνεῦμά ἐστιν 
ἡ ἀλήϑεια. 

7. Ὅτι τρεῖς εἰσὶν οἱ μαρτυροῦντες 
[ἐν (τῷ οὐρανῷ, ὁ πατήρ, ὁ λόγος, 
καὶ τὸ ἅγιον πνεῦμα, καὶ οὔτοι οἱ 
τρεῖς ἕν εἰσι" 

8. Kal τρεῖς elolv οἱ μαρτυροῦντες 
ἐν τῇ γῇ}, τὸ πνεῦμα καὶ τὸ ὕδωρ 
καὶ τὸ αἷμα, καὶ οἱ τρεῖς eig τὸ ἕν 
εἰσιν. Hebr. 10, 15. Joh. 3, 5. 

9. Εἰ τὴν μαρτυρίαν τῶν ἀνθρώ- 
πῶν λαμβάνομεν, ἡ μαρτυρία τοῦ 
ϑεοῦ μείξων ἐστίν ὅτι αὕτη ἐσεὶν 
ἡ μαρτυρία τοῦ θεοῦ, ἣν μεμαρτύ- 
φηκὲ περὶ τοῦ υἱοῦ αὑτοῦ. 

40. Ὁ πιστεύων εἰς τὸν υἱὸν τοῦ 
θεοῦ ἔχει τὴν μαρτυρίαν ἐν bavro- 
ὁ μὴ πιστεύων τῷ θεῷ ψεύστην πε- 
ποίηκεν αὐτόν, ὅτι οὐ πεπίστευκεν 
εἰς τὴν μαρτυρίαν ἣν μεμαρτύρηκεν 
ὁ θεὸς περὶ τοῦ υἱοῦ αὑτοῦ. 

44. Kal αὕτη ἐστὶν ἡ μαρτυρία, ὅτι 
ξωὴν αἰώνιον ἔδωκεν ἡμὶν ὁ ϑεός, 
καὶ αὕτη ἡ ξωὴ ἐν τῷ υἱῷ αὐτοῦ ἐστίν. 
„12. Ὁ ἔχων τὸν υἱὸν ἔχει τὴν ξωήν' 
ὃ μὴ ἔχων τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ τὴν 
ξωὴν οὐκ ἔχει. Joh. 3, 86, 5,24. 

43. Ταῦτα ἔγραψα ὑμῖν τοῖς πι- 
στεύουσιν εἰς τὸ ὄνομα τοῦ υἱοῦ 
τοῦ ϑεοῦ, ἵνα εἰδῆτε ὅτι ξωὴν ἔχετε 
αἰώνιον, καὶ ἵνα πιστεύητε εἰς τὸ 
ὄνομα τοῦ υἱοῦ τοῦ θεοῦ. 3,2. Π. 


“- 
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2. Daranerkennen wir, dass wir Got- 
tes Kinder lieben, wenn wir Gott lie- 
ben, und seine Gebot halten. 

3, 19-24. 

8. Denn das ist die Liebe zu Gott, 
dass wir seine Gebot halten; und seine 
Gebot sind nicht schwer. 

Joh. 14, 15. 23. 24. Matth. 11, 30. 

4. Denn alles, was von Gott geboren 
ist, überwindet die Welt, und unser 
Glaube ist der Sieg, der die Welt über- 
wunden hat. Joh. 1, 13. 16, 3. 

δ. Wer ist aber, der die Welt über- 
windet, ohn der da glaubet, dass Jesus 
Gottes Sohn ist. 4, 4. 1 Kor. 15, 57. 

6. Dieser ists, der dakommt mit Was- 
ser und Blut, Jesus Christus, nicht mit 
Wasser alleine, sondern mit Wasser und 
Blut. Und der Geist ists, der da zeu- 
get, dass Geist Wahrheit ist. 

Joh. 19, 84. 85. BHebr. 9, 19. 1Kor. 2, 12. 
"ἢ, Denn drei sind, [die da zeugen im 
Himmel. Der Vater, das Wort und der Heilige 
Geist; und diese drei sind Kins, 

Matıh. 28, 19. 2Kor. 13, 13. Joh. 16, 13—15. 

8. Und drei sind,] die da zeugen auf 
Erden: Der Geist, und das Wasser, 
und das Blut; und die drei sind bei- 
sammen, Hobr. 12, 24. Matik. 28. 28. 


9. So wir der Menschen Zeugnis an- 
nehmen, so ist Gottes Zeugnis grösser; 
denn Gottes Zeugnis ist das, das er ge- 
zeuget hat von seinem Sohn. 

Joh. 8, 17. 15, 83-- 87. 

10. Wer da glaubetan den Sohn Got- 
tes, der hat solchs Zeugnis bei ihm. 
Wer Gotte nicht glaubet, der macht 
ihn zum Lügener; denn erglaubet nicht 
dem Zeugnis, das Gott zeuget von sei- 
nem Sohn. Röm. 8, 16. Joh, 3, 3, 

11. Und das ist das Zeugnis, dass uns 
Gott das ewige Leben hat gegeben, und 
solchs Leben ist in seinem Sohn. 

12. Wer den Sohn Gottes hat, der 
hat das Leben; wer den Sohn Gottes 
nicht bat, der hat das Leben nicht. 

18. Solchs hab ich euch geschrieben, 
dieihr glaubet an den Namen des Sohns 
Gottes, auf dassihr wisset, dass ihr das 
ewige Leben habt, und dass ihr glaubet 
an den Namen des Sohns Gottes, 





| 


; 


1 Johannis ὅ. 


1k. Kal αὕτη ἐστὶν ἡ παῤῥησία nv | 
ἔχομεν πρὸς αὐτόν, ὅτι ἐάν τι al- 
τώμεϑα κατὰ τὸ ϑέλημα αὐτοῦ, 
ἀκούει ἡμῶν. Eph, 3, 12. Hebr. 4, 16. 

45. Kal ἐὰν οἴδαμεν ὅτι ἀκούει 
ἡμῶν, ὃ ἂν αἰτώμεθα, οἴδαμεν ὅτι 
ἔχομεν τὰ αἰτήματα ἃ ἠτήκαμεν 
παρ᾽ αὐτοῦ. Joh. 11, 42. 

46. ᾽Εάν τις ἴδῃ τὸν ἀδελφὸν αὖ- 
τοῦ ἁμαρτάνοντα ἁμαρτίαν μὴ πρὸς 
ϑάνατον, αἰτήσει, καὶ δώσει αὐτῷ 
ξωήν, τοῖς ἁμαρτάνουσι μὴ πρὸς 
ϑάνατον. Ἔστιν ἁμαρτία πρὸς Ba- 
varov- οὗὐ περὶ ἐκείνης λέγω ἕνα 
ἐρωτήσῃ. Math. 12, 81. 

17. Πᾶσα ἀδικία ἁμαρτία ἐστί, καὶ 
ἔστιν ἁμαρτία οὐ πρὸς ϑάνατον. 

48. Οἴδαμεν ὅτι πᾶς ὁ γεγεννημέ- 
vog ἐκ τοῦ ϑεοῦ οὐχ ἁμαρτάνει, 
ἀλλ᾽ ὁ γεννηθεὶς ἐκ τοῦ θεοῦ τηρεῖ 
ξαυτόν, καὶ ὁ πονηρὸς οὐχ ἅπτεταί 
αὐτοῦ. 

49. Οἴδαμεν ὅτι ἐκ τοῦ θεοῦ ἐσμὲν 
καὶ ὁ κόσμος ὅλος ἐν τῷ πονηρῷ 
κεῖται" | 

20. Οἴδαμεν δέ, ὅτι ὁ υἱὸς τοῦ 
ϑεοῦ ἥκει καὶ δέδωκεν ἡμῖν διά- 
ψοιαν, ἕνα γινώσκωμεν τὸν ἀληϑι- 
νόν, καί ἐσμὲν ἐν τῷ ἀληϑινῷ ἐν 
τῷ υἱῷ αὐτοῦ ᾿Ιησοῦ Χριστῷ" οὗτός 
ἐστιν ὃ ἀληθινὸς θεὸς καὶ ἡ ζωὴ 
αἰώνιος. Joh 17, 3. Of. 3,7. 

24. Τεκνία, φυλάξατε ἑαυτοὺς ἀπὸ 
τῶν εἰδώλων. ’Aunv. 2 Joh. 9. 
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2 Johannis. 


14. Und das ist die Freudigkeit, die 
wir haben zu ihm, dass, so wir etwas 
bitten nach seinem Willen, so höret er 
uns. 2, 28. 8, 21. 4, 17. 

15. Und so wir wissen, dass er uns 
höret, was wir bitten, so wissen wir, 
dass wir die Bitte haben, die wir von 
ihm gebeten. haben. 

16. So jemand siehet seinen Bruder 
sündigen, eine Sünde nicht zum Tode, 
der mag bitten, so wird er geben das 
Leben denen, die da sündigen nicht 
zum Tode. Esist eine Sünde zum Tode; 
dafür sage‘ ich nicht, dass jemand 
bitte, Jac. 5, 1δ. ἢ, 

17. Alle Untugend ist Sünde; und es 
ist etliche Sünde nicht zum Tode. 

18. Wir wissen, dass wer von Gott 
geboren ist, der sündiget nicht, sondern 
wer von Gott geboren ist, der bewah- 
ret sich, und der Arge wird ihn nicht 
antasten. 8, 9. 2 Thess. 8, 9, 

19. Wir wissen, dass wir von Gott 
sind; und die ganze Welt-liegt im Ar- 
gen. Gal. 1, 4. 

20. Wir wissen aber, daas der Sohn 
Gottes kommen ist, und hat uns einen 
Sinn gegeben , dass wir erkennen den 
Wahrhaftigen, und sind in dem Wahr- 
haftigen, in seinem Sohn Jesu Christo. 
Dieser ist der wahrhaftige@ott,und das 
ewige Leben. Joh. 20, 28. Röm. 9, δ. 

21. Kindlin, hütet euch vor den Ab- 
göttern. Amen. 1Kor. 10, 14. 


x 
% 


Die 2. Epistel St. Johannis. 


Schreiben an eine glaubige Frau und 


ihre Kinder, Lob ihres lautern Wahr- 


heitssinnes und Ermahnung, bei der Liebe der Wahrheit und des Glau- 
bens zu bleiben, und alle Verführer zu meiden. 


€ 

4. O πρεσβύτερος ἐκλεκτῇ κυρίᾳ 
καὶ τοῖς τέκνοις αὐτῆς, οὖς ἐγὼ 
ἀγαπῶ ἐν ἀληϑείᾳ, καὶ οὐκ ἐγὼ μό- 
vos, ἀλλὰ καὶ πάντες οἱ ἐγνωκότες 
τὴν ἀλήϑειαν, 

2. Διὰ τὴν ἀλήθειαν τὴν μένουσαν 
ἐν ἡμῖν, καὶ μεϑ᾽ ἡμῶν ἔσται εἰς 
τὸν αἰῶνα. 


1. HDer Aelteste, der auserwähleten 
Frauen und ihren Kindern, die ich lieb 
habe in der Wahrheit, und nicht allein 
ich, sondern auch alle, die die Wahr- 
beit erkannt haben, 8 Joh. τ. 1. 

2. Um der Wahrheit willen, die in 
uns bleibet,, und bei uns seyn wird in 
Ewigkeit, 
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3. "Eoras μεθ᾽ ὑμῶν χάρις, ἕλεος, 
εἰρήνη, παρὰ ϑεοῦ πατρὸς καὶ παρὰ 
κυρίου᾽ Ἰησοῦ Χριστοῦ τοῦ υἱοῦ τοῦ 
πατρός, ἐν ἀληϑείᾳ καὶ ἀγάπῃ. 

1 Τίαι. 1, 2. Eph. 4, 15. 


Eyagnv λίαν, ὅτε εὕρηκα ἐκ 
ἐς, τέκνων δου περιπατοῦντας ἐν 
ἀληθείᾳ, “καθὼς ἐντολὴν ἐλάβομεν 
παρὰ τοῦ πατρός. 

5. Καὶ νῦν ἐρωτῶ σε, κυρία, οὐχ 
ὡς ἐντολὴν γράφων σοι καινήν, 
ἀλλὰ ἢ nv εἴ ouer ar ἀρχῆς, ἵνα 
ἀγαπῶμεν. λήλους. «119.. 2,7. 3,11. 
6. Kal abe στὶν ἡ ἀγάπη, ἕνα 
περιπατῶ εν κατὰ τὰς ἐντολὰς 
αὐτοῦ. A τῃ ἐστὶν ἡ ἡ ἐντολή, καθὼς 
ἠκούσατε ἀπ’ ἀρχῆς, ἵνα ἐν αὐτῇ 
περιπατῆτε. 

1. Ὅτι πολλοὶ πλάνοι εἰρηλϑον 
sis τὸν κόσμον, οἱ μὴ ὁμολογοῦντες 
᾿Ιησοῦν Χριστὸν ἐρχόμενον ἐν σαρ- 
κί οὗτός ἐστιν ὁ πλάνος καὶ ὁ 
ἀντίχριστος. 

8, βλέπετε, ἑαυτούς, ἔνα μὴ ἀπο- 


λέσωμεν ἃ εἰργασάμεθα, ἀλλὰ 
μισϑὸν πλήφη ἀπολάβωμεν. 
of. 2, 25. 8, 11, 


9. Πὰς ὁπαραβαίνων καὶ μὴ ἕνων 
ἐν τῇ διδὰ ἢ τοῦ Χριστοῦ θεὸν οὐκ 
ἔχει ὁ μένων ἐν τῇ διδαχῇ τοῦ 
Σριστοῦ,.Ἢ οὗτος καὶ τὸν πατέρα καὶ 
τὸν υἱὸν ἔχει, 

10, Εἴ τιρ ἔρχεται πρὸς ὑμᾶς καὶ 
ταύτην τὴν διδαχὴν οὐ φέρει, μὴ 
λαμβάνετε αὐτὸν εἰς οἰκίαν, κα 
χαίρειν αὐτῷ μὴ λέγετε: 

441. Ὁ “γὰρ εδέγων αὐτῷ 
κοινωνεῖ τοῖς ἔργοις αὖτ 
πονηροῖς. 

42. Πολλὰ ἔχων ὑμῖν γράφειν, οὐκ 
ἠβουλ dv διὰ χάρτου καὶ μέλανος; 
ἀλλὰ ἐλπίξω ἐλθεῖν πρὸς ὑμᾶς καὶ 
στόμα “πρὸς στόμα λαλῆσαι, ἕνα ἡ 
χαρὰ ἡμῶν ἢ πεπληρωμένη. 

8 Joh. ν. 13. 14. 1 Joh. 1, 4. 

13. ᾿Δσπάξεταί σε τὰ τέκνα τῆς 

ἀδελφῆς σου τῆς ἐκλεκεῆς. ᾿Αμήν. 


χαίρειν 
ov τοῖς 


2 Johannis. 


8. Gnade, Barmberaigkeit, Friede von 
Gott dem Vater, und von dem Herrn 
Jesu Christo, dem Sohn des Vaters, in 
der Wahrheit und in der Liebe, sey mit 
uns [euch]. 


4. Uch bin sehr erfreuet, dass ich fun- 
den habe unter deinen Kindern, die in 
der Wahrheit wandeln; wie denn wir 
ein Gebot vom Vater empfangen haben. 

δ, Und nun bitte ich dich, Frau, nicht 
als ein neu Gebotschreibeich dir, son- 
dern das wir gehabt haben von Anfang, 
dass wir uns unter einander lieben, 

6. Und das ist die Liebe, dass wir 
wandeln nach seinem Gebot. Das ist 
das Gebot, wie ihr gehöret habt von 
Anfang, dass ihr daselbst innen wan- 
delt. 1 Joh, δ, 3. 

7. Denn viel Verführer sind in die 
Welt kommen, die nicht bekennen Je- 
sum Christ, dass er in das Fleisch kom- 
men ist. Dieser ist der Verführer und 
Widerchrist. 1 Joh. 2,18. 4, 1-3. 

8. Sehet euch vor, dass wir nicht ver- 
lieren, was wir erarbeitet haben, son- 
dern vollen Lohn empfahen. 

Gel. 4, 11. 1 Kor. 15, 58. 

9. Wer übertritt, und bleibet nicht in 
der Lehre Christi, der hat keinen Gott; 
wer in der Lehre Christi bleibet, der 
hat beide den Vater und den Sohn, 

4 Job, 2, 22. 29. 

10. So jemand zu euch kommt, und 
bringet diese Lehre nicht, den nehmet 
nicht zu Hause, und grüsset ihn auch 
nicht, 2 Thess. 3, 6. 

11. Denn wer ihn grüsset, der mächt 
eich theilhaftig seiner bösen Werke. 

1 Tim. 5, 22. 1 Peır. 5, 14. 

12. Ich hatte euch viel zu schreiben, 
aber ich wollte nicht mit Briefen und 
Tinten; sondern ich hoffe zu euch zu 
kommen and mündlich mit such zu re- 
den, auf dass unsere Freude vollkom- 
men Bey. 

13. Es grüssen dich die Kinder deiner 
Schwester, der Auserwähleten. Amen. 


3 Johannis. 
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Die 3. Epistel St. Johannis. 


Schreiben an den Gajus. Lob seines christlichen Sinnes und Wandels und 
fernere Ermunterung, unter Anführung eines widrigen und eines guten 
Beispiels. (Diotrephes und Demetrius.) 


4. O πρεσβύτερος Γαΐῳ τῷ ἀγα- 
πητῷ, ὃν ἐγὼ ἀγαπῶ ἐν ἀληϑείᾳ. 

2. ᾿Δγαπητέ, περὶ πάντων εὔχο- 
μαί σε εὐοδοῦσθαι καὶ ὑγιαίνειν, 
καϑὼς εὐοδοῦταί σον ἡ ψυχή. 
Röm. 16, 28. Ti. 1, 13. 

3. ᾽᾿Εχάρην γὰρ λίαν, ἐρχομένων 
ἀδελφῶν καὶ μαρτυρούντων σου τῇ 
ἀληθείᾳ, καθὼς σὺ ἐν ἀληθείᾳ 
περιπατεῖς. 

k. ΪΜειξοτέραν τούτων οὐκ Eym χα- 
ράν, ἵνα ἀκούω τὰ ἐμὰ τόκνα ἐν 
ἀληϑείᾳ περιπατεῖν. Philem. 10. 

ὅ. ’Ayanıyel, πιστὸν ποιεῖς ὃ ἐὰν 
ἐργάσῃ εἰς τοὺς ἀδελφούς, καὶ τοῦτο 
ξόνους, ᾿ 
6. Οἱ ἐμαρτύρησάν σον τῇ ἀγάπῃ 
ἐνώπιον ἐκκλησίας, οὖς καλώς ποι- 
ἥσεις προπέμψας ἀξίως τοῦ ϑεοῦ. 

Ὑπὲρ γὰρ τοῦ ὀνόματος αὐτοῦ 
ἐξῆλθον μηδὲν λαμβάνοντες ἀπὸ 
τῶν ἐϑνώνγ. Math, 10, 8, 

8. ᾿Ημεῖς οὖν ὀφείλομεν ἀπολαμ- 
βάνειν τοὺς τοιούτους, ἵνα συνεργοὶ 
γινώμεϑα τῇ ἀληϑείᾳ. 

9. Ἔγραψα τῇ ἐκκλησίᾳ ἀλλ᾽ ὁ 
φιλοπρωτεύων αὐτῶν 4Διοτρέφης 
οὐκ ἐπιδέχεται ἡμᾶς. 

40. Διὰ τοῦτο, ἐὰν ἔλθω, ὑπο- 
μνήσω αὐτοῦ τὰ ἔργα, ἃ ποιεῖ λό- 
γοις πονηροῖς φλυαρῶν ἡμᾶς" καὶ 
μὴ ἀρκούμενος ἐπὶ τούτοις, οὔτε 
αὐτὸς ἐπιδέχεται τοὺς ἀδελφούς, 
καὶ τοὺς βουλομένους κωλύει καὶ 
ἔκ τῆς ἐκκλησίας ἐκβάλλει. 

Matth. 23, 13, 

14. ᾿4γαπητέ, μὴ μιμοῦ τὸ κακόν, 
ἀλλὰ τὸ ἀγαϑόν' ὃ ἀγαθοποιῶν ἐκ 
τοῦ ϑεοῦ ἐστίν, ὁ κακοποιῶν οὐχ 
ξώρακε τὸν θεόν. Ps. 37, 27. 

42. Δημητρίῳ μεμαρτύρηται ὑπὸ 
πάντων καὶ ὑπ᾽ αὐτῆς τῆς ἀλη- 
ϑείας" καὶ ἡμεῖς δὲ μαρτυροῦμεν, 
καὶ οἴδατε ὅτε ἡ μαρτυρία ἡμῶν 
ἀληϑής ἐστι. 


1. EBer Aelteste, Gajo dem Lieben, 
den ich lieb hab in der Wahrheit. 

2. Mein Lieber, ich wünsche in allen 
Stücken, dass dira wohl gehe und ge- 
sund seyest; wie es denn deiner Seele 
wohl geher. 

$. Ich bin aber sehr erfreuet, da die 
Brüder kamen, und zeugeten von deiner 
Wahrheit; wie denn du wandelst in der 
Wahrheit. 2 Joh. v. 4. 

4. Ich habe keine grössere Freude, 
denn die, dass ich höre meine Kinder 
in der Wahrheit wandeln. 

5, Mein Lieber, du thust trenlich, was 
du thust an den Brüdern und Gästen, 

6. Dievon deiner Liebe gezeuget ha- 
ben vor der Gemeine; und du hast 
wohl gethan, dass du sie abgefertiget 
hast würdiglich vor Gott. Ti. 8, 19. 

7. Denn umseines Namens willen sind 
sie auszogen, und haben von den Hei- 
den nichts genommen, 1 Kor. 9, 12. 15. 

8. So sollen wir nun solche aufneh- 
men, auf dass wir der Wahrheit Gehül- 
fon werden. Hebr. 18, 3. 

9. Ich habe der Gemeinegeschrieben ; 
aber Diotrephes, der unter ihnen will 
hoch gehalten seyn, nimmtuns nicht an, 

10, Darum, wenn ich komme, will 
ich ihn erinnern seiner Werk, die er 
thut, und plaudert mit bösen Worten 
wider ung, und lässet ihm an dem nicht 
benögen [begnügen]. Er selbst nimmt die 
Brüder nicht an, und wehret denen, 
die eg thun wollen, und stösset sie aus 
der Gemeine. 

11, Mein Lieber, folgenicht nach dem 
Bösen, sondern dem Guten. Wer Gutes 
thut, der ist von Gott; wer Böses thut, 
der siehet Gott nicht. 1J,h.2,29. 3,6. 9, 

12. Demetrius hat Zeugnis von jeder- 
mann und von der Wahrheit selbst; 
und wir zeugen auch, und ihr wisset, 
dass unser Zeugnis wahr ist, 

Job. 19, 85. 24, 24. 
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3 Johannis. 


Judae. 


43. Πολλὰ εἶχον γράφειν, ἀλλ᾽ οὐ] 13. Ich hatte viel za schreiben ; aber 
ϑέλω διὰ μέλανος καὶ καλάμου σοι | Ich wollte nicht mit Tinten und Federn 


aypar 
ur ’Einito δὲ εὐθέως ἰδεῖν σε, 


2 Kor. 8. 3. | zu dir schreiben. 


2 Joh. v. 12. 
14. Ich hoffe aberdich balde zu sehen, 


καὶ στόμα πρὸς στόμα λαλήσομεν. 80 wollen wir mündlich mit einander 


45. Εἰρήνη σοι. ’Aonafovrai σε οἱ 


reden. 
15. Friede sey mit dir. Es grüssen 


ίλοι' ἀσπάξου τοὺς φίλους κατ᾽] dich die Freunde, Grüsse die Freunde 


voud. 


mit Namen, 1 Petr. 5, 14. 


Die Epistel St. Judae. 


Eingang. Warnung vor lasterhaften 


Verführern. Ermahnung zur Stand- 


haftigkeit im Glauhen und in der reinen Lehre. Schluss-Wunsch. 


4. ᾿]ούδας, Ἰησοῦ Χριστοῦ δοῦλος, 1. Wudas, ein Knecht Jesu Christi, 
ἀδελφὸς δὲ ᾿Ια«κώβου, τοῖς ἐν θεῷ | aber ein Bruder Jacobi, den Berufenen, 
πατρὶ ἡγιασμένοις καὶ Ἰησοῦ Χρι- | die da geheiliget sind in Gott dem Va- 


στῷ τετηρημένοις κλητοῖς. 
Matth. 13, 55. . 

2. Ἔλεος ὑμῖν καὶ εἰρήνη καὶ ἀγά- 
an πληϑυνϑθείῃ. 

3. Ayannrol, πᾶσαν σπουδὴν ποι- 
οὔμενος γράφειν ὑμῖν περὶ τῆς κοι- 
νῆς σωτηρίας, ἀνάγκην ἔσχον γράψαι 
ὑμῖν παρακαλῶν ἐπαγωνίξεσθαι τῇ 
ἅπαξ παραδοϑείσῃ τοῖς ἁγίοις πί- 
στει. Phil. 1, 27. 

k. Παρειρέδυσαν yaorıvss ἄνϑρω- 
ποι, ol πάλαι προγεγραμμένοι εἰς 
τοῦτο τὸ κρίμα, ἀσεβεῖς, τὴν τοῦ 
θεοῦ ἡμῶν χάριν μετατυϑέντες εἰς 
ἀσέλγειαν καὶ τὸν μόνον δεςπότην 
ϑεὸν καὶ κύριον ἡμῶν ᾿Ιησοῦν Χρι- 
στὸν ἀρνούμενοι. 2 Petr. 2, 1-3. 

5. Ὑπομνῆσαι δὲ ὑμᾶς βούλομαι, 
εἰδότας ὑμᾶς ἅπαξ τοῦτο, ὅτι ὁ κύ- 
ρίος λαὸν ἐκ γῷς Αἰγύπτου σώσας, 
τὸ δεύτερον τοὺς μὴ πιστεύσαντας 
ἀπώλεσεν, 2 Petr. 3, 17. 

6. Ayy&lovg τε τοὺς μὴ τηρήσαν- 
τὰς τὴν ἑαυτῶν ἀρχήν, ἀλλὰ ἀπο- 
λιπόντας τὸ ἴδιον οἰκητήριον, εἰς 
κρίσιν μεγάλης ἡμέρας δεσμοῖς 
ἀϊδίοις ὑπὸ ξόφον τετήρηπεν, 

2 Pet. 2, 4. 9. 





ter, und behalten in Jesu Christo, 
Joh. 17, 11. 15. 
2. Gott gebe euch viel Barmherzig- 
keit und Friede und Liebe. 


3. Ihr Lieben, nachdem ich vorhatte, 
euch zu schreiben von unser aller Heil, 
hielt ichs für nöthig, euch mit Schrif- 
ten zu ermahnen, dass ihr ob dem Glau- 
ben kämpfet, der einmal den Heiligen 
vorgegeben ist, 1 Tim. 1, 18. 

4. Denn es sind etliche Menschen 
neben eingeschlichen, von denen vor 
Zeiten geschrieben ist, zu solcher Stra- 
fe, die sind gottlose, und zieben die 
Gnade uusers Gottes auf Muthwillen, 
undverleugnen Gott,und unsern Herrn 
Jesum Christ, den einigen Herrscher. 

5. Ich will euch aber erinnern, dass 
ihr wisset auf einmal diess, dass der 
Herr, daer dem Volk aus Egypten half, 
zum andernmal bracht er um, die da 
nicht glaubeten. 3 Mos 14, 35. 1 Kor. 10, 5. 

6. Auch die Engel, die ihre Fürsten- 
thum nicht behielten, sondern verlies- 
sen ihre Behausung,, hat er behalten 
zum Gerichte des grossen Tages, mit 
ewigen Banden im Finsternis. 

Joh. 8, 44, 
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. Judae. 


7. Ὡς Σόδομα καὶ Γύμοῤῥα καὶ αἱ 
στερὶ αὐτὰς πόλεις, τὸν ὅμοιον τού- 
τοις τρόπον ἐκπορνεύσασαι καὶ ἀπ- 
ελθοῦσαι ὀπίσω σαρκὸς ἑτέρας, 
“τρόκεινται δεῖγμα, πυρὸς αἰωνίου 
δίκην ὑπέχουσαι. 1 Μοε. 19, 24. 25. 

5 Mos. 29, 28. 3 Mos. 20, 15.' 

8. "Ouolmg μέντοι καὶ οὗτοι ἐν- 
υπνϊαξόμενοι σάρκα μὲν μιαίνουσι, 
κυριότητα δὲ ἀϑετοῦσι, δόξας δὲ 
βλαςφημοῦσιν. 2 Mos. 22, 28. 

9. Ὁ δὲ Μιχαὴλ ὁ ἀρχάγγελος, ὅτε 
τῷ διαβόλῳ διακρινόμενος διελέγετο 
περὶ τοῦ Μωσέως σώματος, οὐκ 
ἐτόλμησε κρίσιν ἐπενεγκεῖν βλας- 
φημίας, ἀλλ εἶπεν’  ᾿Ἐπιτιμήσαι 
σοι κύριος“. 2 Petr. 2, 11. Sach. 3, 2. 

10. Οὗτοι δέ, ὅσα μὲν οὐκ οἴδασι, 
βλαςφημοῦσιν, ὅσα δὲ φυσικῶς ὡς 
τὰ ἄλογα ou ἐπίστανται, ἐν τού- 
τοις φϑείρονται. 

44. Οὐαὶ αὐτοῖς, ὅτι τῇ ὁδῷ τοῦ 
Kaiv ἐπορεύθησαν, καὶ τῇ πλάνῃ 
τοῦ Βαλαὰμ μισϑοῦ ἐξεχύϑησαν, 
καὶ τῇ ἀντιλογία τοῦ Κορὲ ἀπώ- 
λοντο. 2 Petr. 2, 15. 16. 

484. Οὗτοί εἰσιν ἐν ταῖς dydmaıs 
ὑμῶν [al. ἀπάταις αὐτῶν] σπιλάδες, 
συνενωχούμενοι ἀφόβως, ἕξαυτοὺς 
στοιμαίνοντες, νεφέλαι ἄνυδροι ὑπὸ 
ἀνέμων περιφερόμεναι, δένδρα φϑι- 
ψοπωρινά, ἄκαρπα, δὶς ἀποθανόντα, 
ἐκριξωϑέντα, Apg. 2, 42. 47. 1 σον. 11,21. 

13. Κύματα ἄγρια ϑαλάσσης ἐπ- 
αφρίξζοντα τὰς ἑαυτῶν αἰσχύνας, 
ἀστέρες πλανῆται οἷς ὁ ζόφος τοῦ 
σκότους εἰς τὸν αἰῶνα τετήρηται. 

Ak. Προεφήτευσε δὲ καὶ τούτοις 
ἕβδομος ἀπὸ ᾿Αδὰμ ᾿Ενώχ, λέγων' 
Ἰδού, ηλϑὲ κύριος ἐν μυριάσιν 
ἁγίαις αὐτοῦ, 5 Mos. 33, 2. 
. 45. Ποιῆσαι κρίσιν κατὰ πάντων 
καὶ ἐξελέγξαι πάντας τοὺς ἀσεβεῖς 
αὐτῶν περὶ πάντων τῶν ἔργων ἀσε- 
βείας αὐτῶν ὧν ἠσέβησαν, καὶ περὶ 
πάντων τῶν σκληρῶν ὧν ἐλάλησαν 
κατ αὐτοῦ ἁμαρτωλοὶ ἀσεβεῖς“. 

46. Οὗτοί εἶσι γογγυσταί, μεμψί- 
μοιροι, κατὰ τὰς ἐπιϑυμίας αὐτῶν 
πορευόμενοι (καὶ τὸ στόμα αὐτῶν 
λαλεῖ ὑπέρογκα), 
“-ρόρωπα ὠφελείας χάριν. 


ϑαυμάξοντες | 
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7. Wie auch Sodoma und Gomorra, 
und die umliegende Städte, die gleicher 
Weise, wie diese, ausgehuret haben, 
und nach einem andern Fleisch gegan- 
gen sind, zum Exempel gesetzt sind, 
und leiden des ewigen Feuers Pein. 

2 Petr. 2, 6. Matth. 25, 41. 

8. Desselbigen gleichen sind auch die- 
se Träumer, die das Fleisch beflecken, 
die Herrschaft aber verachten, und die 
Majestäten lästern. 2 Petr. 2, 10. 

9. Michael aber, der Erzengel, da er 
mit dem Teufel zankte, und mit ihm 
redet über den Leichnam Mose, thurste 
[durfie] er das Urtheil der Lästerung 
nicht fällen, sondern sprach: Der Herr 
strafe dich. Dan 12, 1. 5 Mos. 34, 5. 6. 

10. Diese aber lästern , da sie nichts 
von wissen; was sie aber natürlich er- 
kennen, darinnen verderbensie, wie die 
unvernünftigen Thier. 2 Petr. 2, 12, 

11. Weh ibnen! denn sie gehen den 
Weg Kain, uud fallen in den Irrthum 
des Balaams, um Geniess willen, und 
kommen um in dem Aufruhr Korä. 

1 Mos. 4, 8 4 Mos. 16, 1.31. 

12. Diese Unfläther prassen von eurem 
Almosenohn Scheu, weiden sich selbst; 
sie sind Wolken ohn Wasser, von dem 
Winde umgetrieben, kahle unfruchtbare 
Bäume, zweimal erstorben, und ausge- 
wurzelt, 2 Petr. 2, 13. 17. 8, 17. 20. 

Bes. 88, 2. Spr. 25, 14. 

13. Wilde Wellen des Meers, die ihre 
eigene Schande ausschäumen, irrige 
Sterne, welchen behalten ist das Dun- 
kelder Finsternisin Ewigkeit. Jes. 57, 20. 

14. Es hat aber auch von solchen ge- 
weissaget Enoch, der siebente von Adam, 
und gesprochen: Siehe, der Herr kommt 
mitvieltausend Heiligen, 1 Mos. 5, 1824. 

15. Gerichte zu halten über alle, und 
zu strafen alle ihre Gottlosen um alle 
Werk ihres gottlosen Wandels , damit 
sie gottlos gewesen sind, und um alle 
das Harte, das die gottlosen Sünder wi- 
der ihn geredt haben. Matıh. 12, 36. 

16, Diese murmeln und klagen immer- 
dar, die nach ihren Lüsten wandeln; 
und ihr Mund redet stolze Wort, und 
achten das Ansehen der Person ums 
Nutz willen. 2 Peir, 2, 18. 
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47. ᾿ Ὑμεῖς δέ, ἀγαπητοί, μνήσϑητε 
τῶν ῥημάτων τῶν προειρημένων 
ὑπὸ τῶν ἀποστόλων τοῦ κυρίου 
ἡμῶν Ἰησοῦ Χριστοῦ, 
ur Ὅτι ἔλεγον ὑμῖν, ὅτι ἐν ἐσγά- 
τῷ γρόνῳ ἔσονται ἐμπαΐκται κατὰ 
τὰς ἑαυτῶν ἐπυϑυμίας πορευόμενοι 
τῶν ἀσεβειῶν. 1 Tim. 4, 1. δ. 

49. Οὗτοί εἰσιν οἱ ἀποδιορίξοντες 
[&avrovg ,] ψυχικοί, πνεῦμα μὴ 
ἔχοντες. 2 Petr. 2, 1. 

20. Ὑμεῖς δέ, ἀγαπητοί, τῇ ἁγιω- 
τάτῃ ὑμῶν πίστει ἐποικοδομοῦντες 
ἑαυτοὺς ἐν πνεύματι ἁγίῳ, προς- 
ευχόμενοι ν. 3, 2 Petr. 3, 17. 18. 

24, Ἑανυτοὺς ἐν ἀγάπῃ θεοῦ τηρή- 
σατε, προςδεχόμενοι τὸ ἔλεος τοῦ 
κυρίου ἡμῶν ΙΙησοῦ Χριστοῦ εἰς 
ξωηὴν ιαἰώνιον. Hebr. 9, 28. 
22. Καὶ οὖς μὲν ἐλεεῖτε διακρινό- 
μένοι, [al. ἐλέγχετε διακρινομένουρ]. 

23. Οὖς δὲ [ἐν φόβῳ] σώξετε ἐκ τοῦ 
πυρὸς ἁρπάζοντες, [al. οὺς δὲ ἐλεῶτε 
ἐν φόβῳ] μισοῦντες καὶ τὸν ἀπὸ τῆς 
σαρκὸς ἐσπιλωμένον χιτῶνα. les. θ4, 6. 

24. Τῷ δὲ δυναμένῳ φυλάξαι ὑ. 
μᾶς ἀπταίστους καὶ στῆσαι κατενώ- 
πιον τῆς δόξης αὑτοῦ ἀμώμους ἐν 
ἀγαλλιάσει, 2 Peir. 3, 14. 

25. Μόνῳ σοφῷ θεῷ σωτῆρι ἡμῶν 
δόξα καὶ μεγαλωσύνη, κράτος καὶ 
ἐξουσία καὶ νῦν καὶ εἰς πάντας 
τοὺς αἰῶνας, ἀμήν. Röm. 16, 537. 


Offenb. Johannis 1. 


17. Uhr aber, meine Lieben, erinnert 
euch der Wort, die zuvor gesagt sind 
von den Aposteln unsers Herrn Jesu 
Christi; 2 Pelr. 8, 2. 

18. Da sie euch sageten, dass zu der 
letzten Zeit werden Spötter seyn, die 
nach ihren eigenen Lüsten des gottlosen 
Wesens wandeln. 2 Petr. 8, 3. 
19. Diese sind, dieda Rotten machen, 
Fleischliche, die da keinen Geist 
haben. Βόπι. 16, 17. 

20. Ihr aber, meine Lieben, erbauet 
euch auf euren allerheiligsten Glauben, 
durch den heiligen Geist und betet, 

Kol. 1, 23. 2,7. 

21. Und behaltet euch in der Liebe 
Gottes, und wartet auf die Barmherzig- 
keit unsers Herrn Jesu Christi, zum 
ewigen Leben. 1 Kor, 1, 7. 

22. Und haltet diesen Unterscheid, 
dass ihr euch etlicher erbarmet, 

23. Etliche aber mit Furcht selig ma- 
chet, und rücket sie aus dem Feuer, 
und hasset den befleckten Rock des 
Fleisches, Sach. 3, 2. Jac. 5, 19. 20. 

24. EBemaber, der euch kann behüten 
ohne Fehl, und stellen vor das Ange- 
sichte seiner Herrlichkeit unsträflich 
mit Freuden, 1 Thess. 5,28. Phil. 1, 10. 

25. Dem Gott, der allein weise ist, 
unserm Heiland, sey Ehre und Majestät, 
und Gewalt, und Macht, nun und zu 
aller Ewigkeit. Amen. 1 Tim. I, 17. 


DieOffenbarung St.Johannis,des Theologen. 


Das 1. Kapitel. 


Aufschrift und Gruss. 


Erscheinung des verklärten Menschensohnes. 


Ge- 


heimnis der sieben Sterne und Leuchter. 


3 
(. “ΑΓ ποκάλυψις ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ, 
ἣν ἔδωκεν αὐτῷ ὁ ϑεός, δεῖξαι τοὶς 
δούλοις αὑτοῦ ἃ δεῖ γενέσϑαι ἐν 
τάχει, καὶ ἐσήμανεν ἀποστείλας διὰ 
τοῦ ἀγγέλου αὑτοῦ τῷ δούλῳ αὑτοῦ 
loavvn, v.19, 4.1. 23, 6. 


1. Miess ist die Offenbarung Jesu 
Christi, die ihm Gott gegeben hat, sei- 
nen Knechten zu zeigen, was in der 
Kürze geschehen soll; und bat sie gedeu- 
tet, und gesandt durch seinen Engel zu 
seinem Knecht Johannes, 





Offenb. Johannis 1. 
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4. Ὃς ἐμαρτύρησε τὸν λόγον τοῦ, 2. Der gezeuget hat das Wort Gottes 


ϑεοῦ καὶ τὴν μαρτυρίαν ᾿Ιησοῦ Χρι- 
στοῦ, ὅσα τε εἶδε. v.9 6,9. 

3. Μακάριος ὁ ἀναγινώσκων καὶ 
οὗ ἀκούοντες τοὺς λόγους τῆς προ- 
φητείας καὶ τηροῦντες τὰ ἐν αὐτῇ 
γεγραμμένα: ὃ γὰρ καιρὸς ἐγγύς. 

PR Ἰωάννης ταῖς ἑπτὰ ἐκκλησίαις 
ταῖς ἐν τῇ ᾿Ασίᾳ. Χάρις ὑμῖν καὶ 
εἰρήνη ἀπὸ τοῦ ὁ ὧν καὶ ὁ ἦν καὶ ὃ 
ἐρχόμενος, καὶ ἀπὸ τῶν ἑπτὰ πνευ- 
μάτων, & ἐςτιν ἐνώπιον τοῦ ϑρόνου 
αὐτοῦ, 4, 8. 10. 

5. Kal ἀπὸ Ἰησοῦ Χριστοῦ, ὁ μάρ- 
τυς ὁ πιστός, ὁ πρωτότοκος ἐκ τῶν 
νεκρῶν καὶ ὃ ἄρχων τῶν βασιλέων 
τῆς γῆς᾽ τῷ ἀγαπήσαντι ἡμᾶς καὶ 
λούσαντι ἡμᾶς ἀπὸ τῶν ἁμαρτιῶν 
ἡμῶν ἐν τῷ aluarı αὑτοῦ 

8, 14. Jes. 55, 4. Kol. 1, 18. 

6. (Kal ἐποίησεν ἡμᾶς βασιλεῖς καὶ 
ἑερεὶς τῷ θεῷ καὶ πατρὶ αὑτοῦ), 
αὐτῷ ἡ δόξα καὶ τὸ κράτος εἰς τοὺς 
αἰῶνας τῶν αἰώνων, ἀμήν. 

7. ᾿Ιδού, ἔρχεται μετὰ τῶν νεφε- 
λῶν, καὶ ὄψεται αὐτὸν πᾶς ὀφϑαλ- 
μὸς καὶ οἵτινες αὐτὸν ἐξεκέντησαν, 
καὶ κόψονται ἐπ αὐτὸν πᾶσαι αἱ 
φυλαὶ τῆς γῆς vol, ἀμήν. 

8. ᾿Εγώ εἰμι τὸ A καὶ τὸ ῶ, ἀρχὴ 
καὶ τέλος, λέγει ὃ κύριος, ὃ ὧν καὶ 
ὁ ἦν καὶ ὁ ἐρχόμενος, ὃ παντο- 
κράτωρ. Jes. 41, 4. 44, 6, 48, 12. 

9. ᾿Εγὼ Ἰωάννης, 6 καὶ ἀδελφὸς 
ὑμῶν καὶ συγκοινωνὸς ἐν τῇ θλίψει 
καὶ ἐν τῇ βασιλείᾳ καὶ ὑπομονῇ ᾿ΤΙη- 
σοῦ Χριστοῦ, ἐγενόμην ἐν τῇ νήσῳ 
τῇ καλουμένῃ Πάτμῳ διὰ τὸν λόγον. 
τοῦ θεοῦ καὶ διὰ τὴν μαρτυρίαν 
᾿Ιησοῦ Χριστοῦ. 

40. ᾿Εγενόμην ἐν πνεύματι ἐν τῇ 
κυριακῇ ἡμέρᾳ, καὶ ἤκουσα ὀπίσω 
μου φωνὴν μεγάλην ὡς σάλπιγγος 

11. «Μεγούσης' ’Eyo εἶμι τὸ A καὶ 
τὸ Q, ὁ πρῶτος καὶ ὁ ἔσχατος" καὶ 
ὃ βλέπεις, γράψον εἰς βιβλίον καὶ 
πέμψον ταῖς ἐκκλησίαις ταῖς ἐν 
’Acla, εἰς Ἔφεσον καὶ εἰς Σμύρναν 
καὶ εἰς Πέργαμον καὶ εἰς Θνάτειρα 
καὶ εἰς Σάρδεις καὶ εἰς Φιλαδέλ- 
φειαν καὶ εἰς “Μαοδίκειαν. 


und das Zeugnis von Jesu Christo, was 
er gesehen hat. 1 108. 1, 1. δ᾽ 

3. Selig ist, der da lieset und die da 
hören die Wort der Weissagung, und 
behalten, was darinnen geschrieben ist; 
denn die Zeit ist nahe, 22, 7. 10. 


4. Bohannes den sieben Gemeinen in 
Asia: Gnade sey mit euch und Friede 
von dem, der da ist, und der da war, 
und der da kommt; und von den 
sieben Geistern, die da sind vor seinem 
Stuhl; Jes. 11, 2. Säch. 4, 10. 

5. Und von Jesu Christo, welcher ist 
der treue Zeuge, und Erstgeborne von 
den Todten, und ein Fürst der Könige 
aufErden, der uns geliebet hat, und ge- 
waschen von den Sünden mit seinem 
Blut, 6,9. 7, 14. Hebr. 9, 14. 

6. Und hat uns zu Königen und Prie- 
stern gemacht vor Gottund seinem Va- 
ter; demselbigen sey Ehre und Gewalt, 
von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen, 

5, 10. 1 Petr. 2, 5. 9. 2 Mos. 19, 6. 

7. Siehe, er kommt mit den Wolken, 
und es werden ihn sehen alle Augen, 
und die ihn gestochen haben , und wer- 
den heulen alle Geschlecht der Erden. 
Ja, Amen! Sach. 12, 10. Joh. 19, 37. 

8. Ich bin das A und das O, der An- 
fang und das Ende, spricht der Herr, 
der da ist, und der da war, und der da 
kommt, der Allmächtige. v. 11. 22, 13. 


9. Ποῖ, Johannes, der auch euer Bru- 
der und Mitgenoss am Trübsal ist, und 
am Reich, und ander Geduld Jesu Chri- 
sti, war in der Insulen, die da heisst 
Patmos , um des Worts Gottes willen, 
und des Zeugnis Jesu Christi. 

22,8 8, 10. 6, 9. 

10. Ich war im Geist an des Herrn 
Tag, und hörete hinter mir eine grosse 
Stimm, als einer Posaunen, v. 15. 4,1. 2. 

11. Die sprach: Ichbin das A und das 
Ο, der Erst und der Letzt; und was du 
siehest, das schreibe in ein Buch, und 
sende es zu den Gemeinen in Asia, gen 
Epbesum, und gen Smyrnen, und gen 
Pergamum, und gen Thyatira, und gen 
Sarden, undgen Philadelphian, und gen 
Laodicean. 8 17. 
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12. Καὶ ἐπέστρεψα βλέπειν τὴν 

ωὡνήν, ἥτις ἐλάλησε μετ᾽ ἐμοῦ, καὶ 

πιστρέψαρ εἶδον ἑπτὰ λυχνίας 
χούῦσας, 

48. Kal ἐν μέσῳ τῶν ἑπτὰ λυχ- 
γιῶν ὅμοιον υἱῷ ἀνθρώπου, ἐνδε- 
δυμένον ποδήρη καὶ περιεξωσμένον 
σρὸς τοῖς μαστοῖς ξώνην zovonv' 

2,1. Dan. 7, 13. 10, δ. 6, 

44, Ἢ δὲ κεφαλὴ αὐτοῦ καὶ αἱ τρί- 
χες λευκαὶ gel ἔριον λευκόν, ὡς 
χιών, καὶ οἱ ὀφθαλμοὶ αὐτοῦ ὡς 
φλὸξ πυρῦς, Dan. 7, 9. 

45. Καὶ ol πόδες αὐτοῦ ὅμοιοι 
χαλκολιβάνῳ, ὡς ἐν καμίνῳ πεπυ- 
ρωμένοι, καὶ ἡ φωνὴ αὐτοῦ ὡς 
φωνὴ ὑδάτων πολλῶν, 

46. Καὶ ἔχων ἐν τῇ δεξιᾷ αὑτοῦ 
χειρὶ ἀστέρας ἑπτά, καὶ ἐκ τοῦ στό- 
ἕατος αὐτοῦ ῥομφαία δίέστομος 
ὀξεῖα ἐκπορευομένη, καὶ ἡ ὄψις 
αὐτοῦ ὡς ὁ ἥλιος φαίνει ἐν τῇ δυ- 
ψάμει αὑτοῦ. 

47. Καὶ ὅτε εἶδον αὐτόν, ἔπεσα 
πρὸς τοὺς πόδας αὐτοῦ ὡς νεκρός" 
καὶ ἐπέθηκε τὴν δεξιὰν αὐτοῦ χεῖ- 
ρα ἐπ᾽ ἐμέ, λέγων μοι Μὴ φοβοῦ" 
ἐγώ εἶμι ὁ πρῶτος καὶ ὁ ἔσχατος, 

10, 8, 16. Dan. 8, 18. 

18. Kal ὁ ξῶν, καὶ ἐγενόμην ve- 
χρὸς καὶ ἰδοὺ ξῶν εἰμὶ εἰς τοὺς 
αἰῶνας τῶν αἰώνων, καὶ ἔχῳ τὰς 
κλεῖς τοῦ ἀδου καὶ τοῦ ϑανάτου. 

19. Γράψον ἃ εἶδες καὶ ἃ εἰσὶ καὶ 
ἃ μέλλει γίνεσϑαι μετὰ ταῦτα: 

20. Τὸ μυστήριον τῶν ἑπτὰ ἀστέ- 

«τ - m 
ρων ὧν εἶδες ἐπὶ τῆς δεξιᾶς μου, 
καὶ τὰς ἑπτὰ λυχνίας τὰς γρυσᾶς" 
οἱ ἑπτὰ ἀστέρες ἄγγελοι τῶν ἑπτὰ 
ἐκκλησιῶν εἰσί, καὶ αἱ ἑπτὰ λυχνίαι, 
ἃς εἶδες, ἑπτὰ ἐκκλησίαι εἰσί. 


Offenb. Johannis 1. 2. 


13. Und ich wandt mich um zu sehen 
nach ‘der Stimm, die mit mir redet. 
Und als ich mich wandt, sahe ich sie- 
ben güldene Leuchter; 

13. Uud mitten unter densieben Leuch- 
terneinen, der war eines Menschen Sohn 
gleich, der war angethan mit einem Kit- 
tel, und begürtet um die Brust mit ei- 
nem güldenen Gürtel, 

14. Sein Haupt aber und sein Haar 
war weiss, wie weisse Wolle, als der 
Schnee, und seine Augen wie eine 
Feuerflamme, 2, 18. 

15. Und seine Füsse gleich wie Mes- 
sing, das im Ofen glühet, und seine 
Stimm wie gross Wasserrauschen; . 

10,1. 14, 2. 

16. Und hatte sieben Sterne in seiner 
rechten Hand, und aus seinem Munde 
gieng einscharf zweischneidig Schwert, 
und sein Angesichte leuchtet wie die 
helle Sonne. ν. 20. 2, 12. 

des. 49, 2 Hebr. 4, 12. 

17. Und als ich ihn sahe, fie) ich zu 
seinen Füssen als ein Todter, und er 
leget seine rechte Hand auf mich, und 
sprach zu mir: Fürchte dich nicht, ich 
bin der Erst und der Letzt, 

18. Und derLebendige. Ich war todt; 
und siehe; ich biu lebendig von Bwig- 
keit zu Ewigkeit, uud habe die Schlüs- 
sel der Hölle und des Tods. 20, 1. 13. 

19. Schreib, was du gesehen hast, 
und was da ist, und was geschehen soll 
darnach: 

20. Das Geheimnis der sieben Sterne, 
die du gesehen hast in meiner rechten 
Hand, und die siebengüldene Leuchter. 
Die sieben Sternesind Engel der sieben 
Gemeinen, und die sieben Leuchter, die 
du gesehen hast, sind sieben Gemeinen. 


Das 2. Kapitel. 


Sendschreiben an die Vorsteher und Gemeinen zu Ephesus, Smyrna, 
Pergamus und Thyatira. 


1. To ἀγγέλῳ τῆς ᾿Ἐφεσίνης &x- 
γκλησίας γράψον Τάδε λέγει ἢ κρα- 
Zov τοὺς 
αὐτοῦ, ὁ περιπατῶν ἐν μέσῳ τῶν 
ἑπτὰ λυχνιῶν τῶν χρυσῶν" 


1. Und dem Engel der Gemeine zu 
Epheso schreibe : Das saget, der da 


πτὰ ἀστέρας ἐν τῇ δεξιᾷ hält die sieben Sterne in seiner Rech- 


ten, der da wandelt mitten unter den 
sieben güldenen Leuchtern: 1,13. 8. 








-νεκρὸς καὶ ἔξησεν' 


Offenb. Johannis 2. 


2. Olda τὰ ἔργα σου καὶ τὸν κόπον 


[κ᾿ 
σου καὶ τὴν ὑπομονήν σου, καὶ τε 


οὐ δύνῃ βαστάσαι κακούς, καὶ Emeı- 
ράσω τοὺς φάσκοντας εἶναι ἀπο- 
στόλους καὶ οὐκ εἰσί, καὶ εὗρες 
αὐτοὺς ψευδεῖς, v.9.13.19. 3,1. 8.16. 

3. Καὶ ἐβάστασας καὶ ὑπομονὴν 
ἔχεις, καὶ διὰ τὸ ὄνομά μου κεκο- 
πίακας, καὶ οὐ κέκμηκας. 

ἃ, ᾽4λλ: ἔχω κατὰ σοῦ, ὅτι τὴν 
ἀγάπην σου τὴν πρώτην ἀφῆκας. 

5. Munudveve οὖν πόϑεν ἐκπέπτω- 
κας, καὶ μετανόησον καὶ τὰ πρῶτα 
ἔργα ποίησον" εἰ δὲ μή, ἔρχομαί σοι 
ταχὺ καὶ κινήσω τὴν λυχνίαν σου ἐκ 
τοῦ τόπου αὐτῆς, ἐὰν un μετα- 
ψοησῇς. ᾿ 

6. ᾿Αλλὰ τοῦτο ἔχεις, ὅτι μισεῖς τὰ 
ἔργα τῶν Νικολαϊτῶν, ἃ κἀγὼ 
μισῶ. “95. 189, 21. 

7. Ὁ ἔχων οὖς, ἀκουσάτω τί τὸ 
πνεῦμα λέγει ταῖς ἐκκλησίαις Τῷ 
νικῶντι, δώσω αὐτῷ φαγεῖν ἐκ τοῦ 
ξύλου τῆς ξωῆς, ὅ ἐστιν ἐν τῷ πα 
ραδείσῳ τοῦ ϑεοῦ. 

v. 11. 17.26. 3, δ. 12. 21. 

8. Καὶ τῷ ἀγγέλῳ τῆς ἐκκλησίας 
Σμυρναίων γράψον: Τάδε λέγει ὁ 
πρῶτος καὶ ὁ ἔσχατος, ὃς ἐγένετο 
1, 17. 

9. Οἷδά σον τὰ ἔργα καὶ τὴν 911- 
ψιν καὶ τὴν πτωχείαν (πλούσιος δὲ 
εἶ), καὶ τὴν βλαςφημίαν τῶν λεγόν- 
τῶν ᾿Ιουδαίους εἶναι ἑαυτούς, καὶ 
οὐκ εἰσὶν ἀλλὰ συναγωγὴ τοῦ σα- 
τανα. ν. 2. 8, 9. 

10. Mnötv φοβοῦ ἃ μέλλεις πά- 
σχειν. ᾿Ιδού, μέλλει βαλεῖν ὁ διά- 
βολος ἐξ ὑμῶν εἰς φυλακήν, ἵνα 
πειρασϑῆτε, καὶ ἕξετε ϑλῖψιν ἡμε- 
ρῶν δέκα" γίνου πιστὸς ἄχρι ϑανά- 
του, καὶ δώσω σοι τὸν στέφανον 
τῆς Gong. Math. 10, 28. 24, 13. 1»ς, 1, 12. 

44. ὋΟ ἔχων οὖς, ἀκουσάτω τί τὸ 
πνεῦμα λέγει ταῖς ἐκκλησίαις" Ὃ 
νικῶν οὗ μὴ ἀδικηθῇ ἐκ τοῦ θανά- 
του τοῦ δευτέρουςἩ 10,6. 14. 21, 8. 

42. Καὶ τῷ ἀγγέλῳ τῆς ἐν Περ- 
γάμῳ ἐκκλησίας γράψον" Τάδε λέγει 
6 ἔχων τὴν ῥομφαίαν τὴν δίστομον 
τὴν ὀξεῖαν" 
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2. Ich weiss deine Werk und deine 
Arbeit, und deine Geduld, und dass du 
die Bösen nicht tragen kannst; und hast 
versucht die, so da sagen, sie seyen 
Apostel, und sinds nicht, und hast sie 
Lügner erfunden; 2 Cor. 11, 13, 

8. Und verträgest, und hast Geduld, 
und um meines Namens willen arbeitest 
du, und bistnichtmüde worden, Gal. 6,9. 

4. Aber ich habe wider dich, dass du 
die erste Liebe verlässest. v. 14. 20. 

δ. Gedenke, wovon du gefallen bist; 
und thu Busse, und thu die ersten Werk. 
Wo aber nicht, werde ich dir kommen 
balde, und deinen’ Leuchter wegstossen 
von seiner Stätt, wo du nicht Busse 
thust. νυ. 16, 3, 3. 19, 

6. Aber dashast du, dass du die Werk 
der Nicolaiten hassest, welche ich auch 
hasse. v. 15. 2 Petr. 2, 2. 5, 

7, Wer Ohren hat, der höre, was der 
Geist den Gemeinen sagst : Wer über- 
windet, dem will ich zu essen geben 
von dem Holz des Lebens, das im Pa- 
radies Gottes ist. 

΄ 22,2. 1 Mos. 2, 9 8, 22. 


8. Und dem Engel der Gemeine zu 
Smyrnen schreibe : Das saget der 
Erst und der Letzt, der todt war, und 
ist lebendig worden: 

9. Ich weiss deine Werk , und deine 
Trübsal, und deine Armuth (du bist 
aber reich) und die Lästerung von de- 
nen, die da sagen, sie sind Juden, und 
sinds nicht, sondern sind des Satans 
Schule. Röm. 2, 28. ΔΛ. 2 Kor. 11, 14. 15. 

10. Fürchte dich vor der keinem, das 
du leiden wirst. Siehe, der Teufel wird 
etliche von euch ins Gefängnis werfen, 
auf dass ihr versucht werdet, und wer- 
det Trübsal haben zehen Tage. Sey 
getren bis an den Tod, so will ich dir 
die Krone des Lebens geben. Of.3, 11, 

11. Wer Ohren hat, der höre, was der 
Geist den Gemeinen sagt: Wer über- 
windet, dem soll kein Leid geschehen 
von dem andern Tode. 


12. Und dem Engel der Gemeine zu 
Pergamon schreibe: Das saget, der 
da hat das scharfe zweischneidige 
Schwert: 1, 16, 
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,43. Οἷδα τὰ ἔργα σου καὶ ποῦ 
κατοικεῖς, ὅπου ὁ ϑρόνος τοῦ σα- 
ξανὰ" καὶ κρατεῖς τὸ ὄνομά μου, 
καὶ οὐκ ἠρνήσω τὴν πίστιν μου, καὶ 
ἐν ταῖς ἡμέραις ἐν αἷς Avıimas, ὁ 
μάρτυς μον ὁ πιστός, ος ἀπεκτάν»- 
θη παρ᾽ ὑμῖν͵ ὅπου ὁ σατανὰς κατ- 
οἰκεῖ. v2, ὩΣ 8. 

44. ᾽4λ1:᾽ ἔχω κατὰ σοῦ ὀλίγα, ὅτι 
ἔχεις ἐκεῖ κρατοῦντας τὴν διδαχὴν 
Βαλαάμ, ὃ ος ἐδίδασκε τὸν Βαλὰκ βα- 
λεῖν σκάνδαλον ἐνώπιον τῶν υἱῶν 
᾿Ισφαήλ, φαγεῖν εἰδωλόϑυτα καὶ 
σορνεῦσαι. 4 Nos 25,2. 81, 16. Jud. 1), 

Ab. Οὕτως ἔχεις καὶ σὺ κρατοῦντας 
τὴν «διδαχὴν τῶν Νικολαϊτών, ὃ 
μισὼ [al. Önoimg]. 

46. Μετανόησον' εἰ δὲ un, ἔρχομαί 
σοι ταχὺ καὶ πολεμήσω μετ᾽ αὐτῶν 
ἐν τῇ ῥομφαίᾳ τοῦ στόματός μου. 

1, 16. 19, 16. 21. 

. 41. Ὁ ἔχων οὖς, ἀκουσάτω τί τὸ 
πνεῦμα λέγει ταῖς ἐκκλησίαις" Τῷ 
νικῶντι, δώσω αὐτῷ φαγεῖν ἀπὸ 
τοῦ μάννα τοῦ κεχρυμμένου, καὶ 
δώσω αὐτῷ ψῆφον λευκὴν καὶ ἐπὶ 
τὴν ψῆφον. ὄνομα καινὸν γεγφαμς 
μένον, οὐδεὶς ἔγνω εἰ μὴ ὁ λαμ- 
βάνων. Joh. 6, 82. Hebr. 9, 4. 


48. Καὶ τῷ ἀγγέλῳ τῆς ἐν Θνατεί- 

φοις ἐκκλησίας γράψον" Τάδε λέγει 
ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ, ὁ ἔχων τοὺς ὁφ- 
ϑαλμοὺς αὑτοῦ og. φλόγα πυρός, 
καὶ ol πόδες αὐτοῦ ὅμοιοι γαλκο- 
λιβάνφ- 


49. Οἷδά σου τὰ ἔργα καὶ τὴν ἀγά-, 


σην καὶ τὴν διακονίαν καὶ τὴν πί- 
στιν καὶ τὴν ὑπομονήν σου, καὶ τὰ 
ἔργα σου καὶ τὰ ἔσχατα πλείονα τῶν 
πρώτων. 

20. ᾿4λλ᾽ ἔχω κατὰ σοῦ ὀλίγα, ὅτι 
dag τὴν γυναῖκα ᾿Ιεξάβελ, τὴν λέ- 
γουσαν ἑαυτὴν προφῆτιν, διδάσκειν 
καὶ πλανάσϑαι ἐμοὺς δούλους πορ- 
ψεῦσαι καὶ φαγεῖν “εἰδωλόϑυτα. 

24. Καὶ ἔδωκα αὐτῇ χρόνον, ἵνα 
μετανοήσῃ ἐκ τῆς πορνείας αὑτῆς, 
καὶ οὐ μετενόησεν. 

22. ᾿Ιδού, ἐγὼ βάλλω αὐτὴν εἰς 
κλίνην, καὶ τοὺς μοιχεύοντας μετ᾽ 
αὐτῆς εἰς ϑλῖψιν μεγάλην, ἐὰν μὴ 
μετανοήσωσιν ἐκ τῶν ἔργων αὐτων, 
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18. Ich weiss, was du thust, und wo 
du wohnest, da des Satans Stuhl ist; 
und hältest an meinem Namen, und bast 
meinen Glauben nicht verläugnet;, uud 
in meinen Tagen [gew. auch in den Ta- 
gen, in welchen]ist Antipas, mein treuer 
Zeuge, bei euch getödtet, da der Satan 
wohnet. 18, 2. 16, 10. 

14. Aber ich habe ein Kleines wider 
dich, dass du daselbst hast, die an der 
Lehre Balaam halten, welcher lehrete 
durch den Balak ein Aergernis aufrich- 
ten vor den Kindern Jsrael, zu essen 
der Götzen Opfer, und Hurerei treiben. 

15. Also hast du auch, die an der 
Lehre der Nicolaiten halten ; das hasse 
ich, υ. 6. 

16. Thue Busse; wo aber nicht, so 
werde ich dir bald kommen, und mit 
ihnen kriegen durch das Schwert mei- 
nes Mundes. 

17. Wer Ohren hat, der höre. was der 
Geist den Gemeinen saget: Wer über- 
windet, dem will ich zu essen geben 
von dem verborgenen Manna, und will 
ihm geben ein gut Zeugnis, und mitdem 
Zeugnis eined neuen Namen geschrie- 
ben, welchen niemand kennet, denn der 
ihn empfähet. 8, 12. 19, 12. 14, 1. 


18. Wnd dem Engel der Gemeine zu 
Thyatira schreibe: Das saget der 
Sohn Gottes, der Augen hat wie die 
Feuerflammen, und seine Füsse gleich 
wie Messing: _ 1, 14. 9, 12. 

Apg 16, 14. 

19. Ich weiss deine Werk, und deine 
Liebe und deinen Dienst, und deinen 
Glauben, und deine Geduld, und dass 
du je länger je mehr thust. 

20. Aber ich habe ein Kleines wider 
dich, dass du lässest das Weib Jesabel, 
die da spricht, sie sey eine Prophetin, 
lehren, und verführen meine Knechte, 
Hurerei treiben und Götzenopfer essen, 

v. 4. 1 Kön. 16, 31. 2 Kön. 9, 22. 

21. Undich hab ihr Zeit gegeben, dass 
sie sollt Busse thun für ihre Hurerei; 
und sie thut nicht Busse. 

22. Siehe, ich werfe sie in ein Bette, 
und die mit ihr die Ehe gebrochen ha- 
ben, in grosse Trübsal; wo sie nicht 
Busse thun für ihre Werk. 7, 12. 
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.23. Kal τὰ τέκνα αὐτῆς ἀποχτενῶ 
ἐν ϑανάτῳ: καὶ γνώσονται πᾶσαι αἱ 
ἐκκλησίαι, ὅτι ἐγώ εἰμι ὁ ἐρευνῶν 
γεφροὺς καὶ καρδίας, καὶ δώσω 
ὑμῖν ἑκάστῳ κατὰ τὰ ἔργα ὑμῶν. 

2 Kön. 10, 10. 11. 


. 24. Ὑμῖν δὲ λέγω καὶ λοιποῖς τοῖς 


ἦν Θνατείροις, ὅσοι οὐκ ἔχουσι τὴν 


᾿διδαχὴν ταύτην, καὶ οἵτινες οὐκ 


ἔγνωσαν τὰ βάϑη τοῦ σατανὰ (ὡς 
λέγουσιν)" Οὐ βαλῶ ἐφ᾽ ὑμᾶς ἄλλο 
βάρος" ν. 9 

25. Πλὴν ὃ ἔχετε, κρατήσατε ἄχρις 
οὐ ἂν ἥξω. Ε 

26. Kal ὁ νικῶν καὶ ὃ τηρῶν ἄχρι 
τέλους τὰ ἔργα μου, δώσω αὐτῷ 
ἐξουσίαν ἐπὶ τῶν ἐθνῶν, ν. 10. 


27. Καὶ ποιμανεῖ αὐτοὺς ἐν ῥδάβ-] 


δῳ σιδηρᾷ, ὡς τὰ σκεύη τὰ κερα- 
μικὰ συντρίβεται, Ps. 2,8 9. 
ὡς κἀγὼ εἴληφα παρὰ τοῦ πατρός 


μου 


3 
28. Καὶ δώσω αὐτῷ τὸν ἀστέρα 
τὸν πρωϊνόν. 

29. .Ὃ ἔχων οὖς, ἀκουσάτω τί τὸ 
πνεῦμα λέγει ταῖς ἐκκλησίαις. 


23. Und ihre Kinder will ich zu Tod 
schlahen. Und sollen erkennen alle Ge- 
meinen, dass ich bin, der die Nieren 
und Herzen erforschet ; und werde ge- 
ben einem jeglichen unter euch nach 
euren Werken. ‚Ps. 7, 10. der 17, 10, 

24. Euch aber sage ich und den an- 
dern, die zu Thyatira sind, die ‚nicht 
haben solche Lehre, und die nicht er- 
kannt haben die Tiefe des Satans (als 
sie sagen) : Ich will nicht auf euch wer- 


.I fon eine andere Last. 


25. Doch was ihr habt, das haltet, bis 
dass ich komme, 3, 11. 1 Job. 2, 24. 

26 Und wer da überwindet, und hält 
meine Werk bis ans Ende, dem will ich 
Macht geben über die Heiden. 

27. Und er soll sie weiden mit einer 


eisernen Ruthe, und wie eines Töpfers 


Gefässe soll er sie zerschmeissen, 12, 5: 
28. Wie ich von meinem Vater em- 
pfangen hab; 
Und willihm geben den Morgenstern. 


8, 21. 216 _ 
29. Wer Ohren hat, der höre, was der 
Geist den Goemeinen saget. 3, 6. 


Das 3. Kapitel. 


Fortsetzung. 


Sendschreiben an die Vorsteher und Gemeinen zu Sardes, 


Philadelphia und Laodicea, 


4. Kal ro ἀγγέλῳ τῆς ἐν Σάρδε-] 1. Und dem Engel der Gemeine zu 
σιν ἐκκλησίας γράψον: Τάδε λέγει ϑατὰ 6 ἢ schreibe: Das saget, der die 


ὁ ἔγων τὰ ἑπτὰ πνεύματα τοῦ ϑεοῦ 
καὶ τοὺς ἑπτὰ ἀστέρας: Οἷδά σου 
τὰ ἔργα, ὅτι τὸ ὄνομα ἔχεις ὅτι ξῆς, 
καὶ νεκρὸς el. 1,4 16. ὅ, 6. 

2. Γίνου γρηγορῶν, καὶ στήριξον 
τὰ λοιπὰ ἃ μέλλει ἀποθανεῖν. Οὐ 
γὰρ εὕρηκά σου τὰ ἔργα πεπληρω- 
μένα ἐνώπιον τοῦ ϑεοῦ. 

3. Μνημόνευε οὖν πῶς εἴληφας 
καὶ ἤκουσας, καὶ τήρει καὶ μετα- 
νόησον. ᾿Εὰν οὖν μὴ γρηγορήσῃς, 
ἥξω ἐπὶ σὲ ὡς κλέπτης, καὶ οὐ μὴ 
γνῷς ποίαν ὥραν ἥξω ἐπὶ σέ. 

Matth. 24, 42. Δι 1 Thess. 5, 2. ff. 

h. Ἔχεις ὀλίγα ὀνόματα καὶ ἐν 
Σάρδεσιν, ἃ οὐκ ἐμόλυναν τὰ ἱμά- 
τια αὑτῶν' καὶ περιπατήσουσι μετ᾽ 
ἐμοῦ ἐν λευκοῖς, ὅτι ἄξιοί εἰσιν. 

11,13. 7,14. 2Συά, ν, 28. 


Geister Gottes hat, und die sieben 
Sterne: Ich weiss deine Werk ; denn du 
hast den Namen, dass du lebest, und 
bist todt. 1 Tim. 5, 6. 

2. Sey wacker und stärke das an- 
dere, das sterben will; denn ich habe 
deine Werke nicht völlig erfunden 
vor Gott, Eph. 5, 14. Bes. 34, 4. 16. 

3. So gedenkenun, wie du empfangen 
und gehöret hast, und halts, und thu 
Busse. So du nicht wirst wachen, werde 
ich über dich kommen, wie ein Dieb, 
und wirst nicht wissen, welche Stunde 
ich über dich kommen werde, 

4. Du hast auch wenig Namen zu Sar- 
den, die nicht ihre Kleider besudelt 
haben ; und sie werden mit mir wandeln 
in weissen Kleidern, denn sie sinds 
werth. v.18. 4,4. 16, 6. 
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5. Ὁ νικῶν, οὗτος περιβαλεῖται 
ἐν ἱματίοις ; λευκοῖς, καὶ οὐ μὴ ἐξα- 
λείψω τὸ ὄνομα αὐτοῦ ἐκ τῆς βί- 
βλου τῆς Gans, καὶ ἐξομολογήσομαι 
τὸ ὄνομα αὐτοῦ ἐνώπιον τοῦ πα- 
τρός ου καὶ ἐνώπιον τῶν ἀγγέλων 
αὐτου. 6,41. 7,9. 18, 8. Phil. 4, 3. 

6. Ὁ ἔχων οὖς, ἀκουσάτω τί τὸ 
πνεῦμα λέγει ταῖς ἐκκλησίαις. 


7. Καὶ τῷ ἀγγέλῳ τῆς ἐν Φιλαδελ- 
φείᾳ ἐκκλησίας γράψον" Τάδε λέγει 
ὁ ἅγιος, 4 ἀληϑινὸς, ὁ ἔχων τὴν 
κλεῖδα τοῦ 4αυΐδ, ὁ ἀνοίγων καὶ 
οὐδεὶς κλείει, καὶ κλείει καὶ οὐδεὶς 
ἀνοίγει. des. 21, 22. 
8. Olöd σου τὰ ἔργα' ἰδού, δέδωκα 
ἐνώπιόν σον ϑύραν ἀνεφγμένην, 
καὶ οὐδεὶς δύναται κλεῖσαι αὐτήν, 
ὅτι μικρὰν ἔχεις δύναμιν, καὶ ἐτή- 
ρησάς μου τὸν λόγον καὶ οὐκ ἠρνή- 
σῶω τὸ ὄνομά μον. 2, 2. 1 Kor. 10, 9. 
9. ᾿Ιδού, δίδωμι ἐκ τῆς συναγωγῆς 
τοῦ σατανὰ τῶν λεγόντων ἑαυτοὺς 
Ιουδαίους εἶναι, καὶ οὖκ εἰσὶν ἀλλὰ 
ψεύδονται" ἰδού, ποιήσω αὐτοὺς ἕνα 
ἤξωσι καὶ προρκυνήσωσιν ἐνώπιον 
τῶν ποδῶν σου, καὶ γνῶσιν ὅτι ἐγὼ 
ἠγάπησά σε. 2, I 

40. Ὅτι ἐτήρησας τὸν λόγον 
ὑπομονῆς μου, κἀγώ σε τηρήσω 
τῆς ὥρας τοῦ πειρασμοῦ τῆς μεῖ. 
λούσης ἔρχεσθαι ἐπὶ τῆς οἰκουμένης 
0475, “πειράσαι τοὺς κατοικοῦντας 
ἐπὶ τῆς γῆς. 1,9. 13, 10. 

44. ᾿Ιδού, ἔρχομαι ταχύ" κράτει ὃ 
ἔχεις, ἵνα μηδεὶς λάβῃ τὸν στέφα- 
vov σου. 

43. Ὁ νικῶν, ποιήσω αὐτὸν στῦ- 
λον ἐν τῷ ναῷ τοῦ ϑεοῦ μου, καὶ 
ἔξω οὐ μὴ ἐξέλθῃ ἔτι, καὶ γράψω 
2 αὐτὸν τὸ ὄνομα τοῦ ϑεοῦ μου, 
καὶ τὸ ὄνομα τῆς πόλεος τοῦ θεοῦ 
μου, τῆς καινὴ Ἱερουσαλήμ, ἣ κα- 
ταβαίνει ἐκ τοῦ οὐρανοῦ ἀπὸ τοῦ 
ϑεοῦ μον, καὶ τὸ ὄνομά μον τὸ 
καινόν. Gal 2,9. 14.1 22, 4. 24, 2. 19, 12. 

. 48, Ὁ ἔχων οὖς, ἀκουσάτω τί τὸ 
πνεῦμα λέγει ταῖς ἐκκλησίαις. 


44, Καὶ τῷ ἀγγέλῳ τῆς ἐκκλησίας 
“Ααοδικέων , γράψον" Τάδε λέγει ὁ 
ἀμήν, ὃ «μάρτυς ὁ πιστὸς καὶ ἀλη- 
ϑινός, ἡ ἄρχη τῆς κτίσεως τοῦ 
ϑεοῦ. Col, ἀ, 18. 1δ, 


Inn δῷ I TS ΒΒ ιν ν 5 Ὁ σὲ ς 


ὅ. Wer überwindet, der soll mit weis- 
sen Kleidern angelegt werden, und ich 
werdeseinen Namen nicht austilgenaus 
dem Buch des Lebens, und ich will sei- 
nen Namen bekennen vor meinem Vater 
und vor seinen Engeln. 

Matth. 10, 32. Marc. 8, 88. 

6. Wer Ohren hat, der höre, was der 

Geist den Gemeinen saget. 


7. Und dem Engel der Gemeine zu 
Philadelphia schreibe: Das saget 
der Heilige, der Wahrhaftige, der da hat 
den Schlüssel David, der aufthut und 
niemand zuschleusset, der zuschleusset 
und niemand aufthut: 

8. Ich weiss deine Werk. Siehe, ich 
habe vor dir gegeben eine offene Thür, 
und niemand kann sie zuschliessen; 
denn du hast eine kleine Kraft, und 
hastmein Wort behalten, und hast Mei- 
nen Namen nicht verläugnet. 

9. Siehe, ich werde geben ausSatanas 
Schule, die da sagen, sie sind Juden, 
und sinds nicht, sondern lügen. Siehe 
ich will sie machen, dass sie kommen 
sollen und anbeten zu deinen Füssen, 
und erkennen, dass ich dich geliebt 
habe. Jes. 60, 14. 49, 23. 

10. Dieweil du hastbehalten das Wort 
meiner Geduld, will ich auch dich be- 
halten vor der Stunde der Versuchung, 
die kommen wird über der ganzen Welt 
Kreis, zu versuchen, die da wohnen auf 
Erden. 2 Thess. 2, 9. M. 

11. Siehe, ichkommebald. Halt, was 
du hast, dass niemand deine Krone 
nehme, 1,3. 2,5.25. 22, 7. 

12. Wer überwindet, den will ich ma- 
chen zum Pfeiler in dem Tempel meines 
Gottes, und soll nicht mehr hinaus 
gehen. Und will auf ihn schreiben den 
Naınen meines Gottes, und den Namen 
des neuen Jerusalem, der Stadt mei- 
nes Gottes, die vom Himmel hernieder 
kommt von meinem Gott, und meinen 
Namen, den neuen. 

13. Wer Ohren hat, der höre, was der 
Geist den Gemeinen saget. 


14, Wnd dem Engel der Gemeine zu 
Laodicea schreibe: Das saget Amen, 
der treue und währhaftige Zeuge, der 
Anfang der Creatur Gottes: 

1,5. 19, 11. Col. 1, 18. 





Offenb. Johannis 3. 4. 


45. Οἷδά σου τὰ ἔργα, ὅτι οὔτε 
ψυχρὸς εἶ οὔτε ξεστός. Ὄφελον ψυ- 
27008 εἴης ἢ ἢ ξεστός. 

46. Οὕτως, ὅτι χλιαρὸς εἶ καὶ 
οὔτε ψυχρὸς οὔτε ξεστός, μέλλω σε 
ἐμέσαι ἐκ τοῦ στόματός μου. 

41. Ὅτι λέγεις" Ὅτι πλούσιός εἶμι 
καὶ πεπλούτηκα καὶ οὐδενὸς γρείαν 
ἔχω, καὶ οὐκ οἷδας ὅτι σὺ εἶ ὁ τα- 
λαίπωρος καὶ ἐλεεινὸς καὶ πτωχὸς 
καὶ τυφλὸς καὶ γυμνός, 

48. Συμβουλεύω σοι ἀγοράσαι παρ᾽ 
ἐμοῦ γρυσίον πεπυρωμένον ἐκ πυ- 
ρός, | ἕνα πλουτήσῃς, καὶ ἱμάτια λευ- 
κά, ἵνα περιβάλῃ καὶ μὴ φανερωϑῇ 
ἡ αἱσχύνη τῆς γυμνότητός σου, καὶ 
κολλούριον 
μούς σου, ἵνα βλέπης. 

Spr., 8, 10. Jes. 55, 1. 

49. ᾿Εγὼ ὅσους ἐὰν φιλῶ, ἐλέγχω 
καὶ παιδεύω᾽ ξήλωσον οὖν καὶ 
μετανόησον. Spr. 3, 12. 1 Kor. 11. 32. 

20. ᾿Ιδού, ἕστηκα ἐπὶ τὴν ϑύραν 
καὶ κρούω" ἐάν τις ἀκούσῃ τῆς φω- 
vs μου καὶ ἀνοίξ τὴν ϑύραν, eis- 
elevooumı πρὸς αὐτόν, καὶ δειπνή - 
σω μετ᾽ αὐτοῦ καὶ αὐτὸς μετ᾽ ἐμοῦ. 

Hohel. 5, 2. 

24. Ὁ νικῶν, δώσω αὐτῷ καθίσαι 
μετ᾽ ἐμοῦ ἐν τῷ ϑρόνῳ μου, ὡς 
κἀγὼ ἐνίκησα καὶ ἐκάϑισα μδτὰ τοῦ 
πατρός μον ἐν τῷ ϑρόνῳ αὐτοῦ. 

2, 28. Mauh. 19, 28. 

22. Ὁ ἔχων οὖς, ἀκουσάτω τί τὸ 

πνεῦμα λέγει τ ταῖς ἐκκλησίαις. 


γχθίσον τοὺς ὀφϑαλ- 
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15. Ich weiss deine Werk, dass du 
weder kalt noch warm bist. Ach dass 
du kalt oder warm ‚wärest! 2, 3. 9. 

16. Weil du aber lau bist, und weder 
kalt noch warm, werde ich dich aus- 
speien aus meinem Munde, 

17. Du sprichst: Ich bin reich und 
habe gar satt, und darf nichts; und 
weissest nicht, dass du bist elend und 
jämmerlich, arm, blind und bloss. 

Bos. 12, 9. 1 Kor. 4, 8 

18. Ich rathe dir, dass du Gold von 
mir kaufest, das mit Feuer durchläutert 
ist, dass du reich werdest, und weisse 
Kleider, dass du dich anthust, und nicht 
offenbaret werde die Schande deiner 
Blösse ; und salbe deine Augen mit Au- 
gensalbe, dass du sehen möügest. 

1 Petr. 1, 7. 

19. Welche ich lieb habe, die strafe 
und züchtige ich. So sey nun fleissig, 
und thu Busse. Hebr. 12,5. 6, 

20. Siehe, ich stehe vorder Thür und 
klopfe an, So jemand meine Stimm hö- 
ren wird, und die Thür aufthun, zu dem 
werde ich eingeben, und das Abend- 
mahl mit ihm halten, und er mit mir. 

Luc. 12, 86. Joh. 14, 23. 

21. Wer überwindet, dem will ich ge- 
ben mit miraufmeinem Stuhlzu sitzen; 
wie ich überwunden habe und bin ge- 
sessen mit meinem Vater auf seinem 
Stuhl. 

22. Wer Ohren hat, der höre, was der 
Geist den Gemeinen saget. 2, 7. 


Das 4. Kapitel. 


Johannes sieht eine Offenbarung der Majestät Gottes, und die feierliche 
Anbetung vor seinem Throne. 


4. Μετὰ ταῦτα εἶδον, “καὶ ἐδού, 
ϑύρα ἡ ἠνεφγμένη ἐν τῷ οὐρανῷ, καὶ 
ἡ ,»φωνὴ ἡ πρώτη, ἣν ἤκουσα ὡς 
σάλπιγγος λαλούσης μετ᾽ ἐμοῦ, λέ- 
γουσα" "Avaße ὧδε, καὶ δείξω σοι 
ἃ δεῖ γενέσθαι μετὰ ταῦτα. 

19, 11. Bes. 1, 1. 

2. Καὶ εὐθέως ἐγενόμ ν ἐν πνεύ- 
ματι" καὶ 1800, θρόνος ἔκειτο ἐν τῷ 
οὐρανῷ, καὶ ἐπὶ τοῦ ϑρόνου καϑη- 
μενος. 17, 8. 


1. EBarnach sahe ich, und siehe, eine 
Thür ward aufgethan im Himmel; und 
die erste Stimm, die ich gehöret hatte 
mit mir reden, als eine Posaune, die 
sprach: Steig her, ich will dir zeigen, 
was nach diesem geschehen soll 

1, 10, 22, 

2. Und alsobald war Ich im Geist. Und 
siehe, ein Stuhl ward gesetzt im Him- 
mel, und auf dem Stuhl sass Einer. 

Hosek. 1, 26. 10, 1. Jes. 6, 1 8. 
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3. Καὶ 6 καθήμενος ἦν ὅμοιος 
ὁράσει λίϑῳ ἰάσπιδι καὶ σαρδίνῳ, 
καὶ ἶρις κυκλόϑεν τοῦ θρόνου ὁμοία 
ὁράσει σμαραγδίνῳ. 21, 11. 20. 10, 1. 

ἁ, Kal κυκλόϑεν τοῦ ϑρόνου θρό- 
vor εἰκοσιτέσσαρες καὶ ἐπὶ τοὺς 
Boövovg εἶδον τοὺς εἰκοσιτέσσαρας 
πρεσβυτέρους καθημένους, περιβε- 
βλημένους ἐν ἱματίοις λευκοῖς, καὶ 
ἔσχον ἐπὶ τὰς κεφαλὰς αὑτῶν στε- 
φάνους χρυσοῦς. 11, 16. 10, 4. 

5. Καὶ ἐκ τοῦ ϑρόνου ἐκπορεύον- 
ται ἀστραπαὶ καὶ φωναὶ καὶ βρον- 
ταί, καὶ ἑπτὰ λαμπάδες πυρὸς καιό- 
μεναι ἐνώπιον τοῦ θρόνου, af εἰσι 
τὰ ἑπτὰ πνεύματα τοῦ ϑεοῦ. 

6. Καὶ ἐνώπιον τοῦ ϑρόνου θά- 
λασσα ὑαλίνη ὁμοία κρυστάλλῳ, 
καὶ ἐν μέσῳ τοῦ ϑρόνου καὶ κύκλῳ 
τοῦ ϑρόνου τέσσαρα ξώα γέμοντα 
ὀφθαλμὼν ἔμπροσϑεν καὶ δπισϑεν. 

1. Καὶ τὸ ξῶον τὸ πρῶτον ὅμοιον 
λέοντι, καὶ τὸ δεύτερον ξῶον ὅμοιον 
μόσχῳ, καὶ τὸ τρίτον ξῶον ἔχον τὸ 
πρόρωπον ὡς ἄνϑρωπος, καὶ τὸ τέ- 
zagrov ζῶον ὅμοιον ἀετῷ πετωμένῳ. 

8. Καὶ τέσσαρα ξώα ἕν nad” ἑαυτὸ 
εἶχον ἀνὰ πτέρυγας TE κυκλόϑεν, 
καὶ ἔσωϑεν γέμοντα ὀφθαλμῶν, καὶ 
ἀνάπαυσιν οὐκ ἔχουσιν ἡμέρας καὶ 
νυκτός, λέγοντας ,,Ayıog, ἅγιος, 
ἅγιος κύριος ὁ ϑεὸς ὁ παντοκρά- 
too“, ὃ ἣν καὶ ὁ ὧν καὶ ὁ ἐρχό- 
μενος. Jes. 6, 3. 


9. Kal ὅταν δώσουσι τὰ ξῶα δόξαν 
καὶ τιμὴν καὶ εὐχαριστέαν τῷ κα- 
ϑημένῳ ἐπὶ τοῦ ϑρόνου, τῶ ξῶντι 
εἰς τοὺς αἰῶνας τῶν αἰώνων, 

10. Πεσοῦνται οἱ εἰκοσιτέσσαρες 
πρεσβύτεροι ἐνώπιον τοῦ καϑημέ- 
vov ἐπὶ τοῦ ϑρόνου, καὶ προςκυνή- 
σουσι τῷ ξῶντι εἷς τοὺς αἰῶνας τῶν 
αἰώνων, καὶ βαλοῦσι τοὺς στεφά- 
vovs αὐτῶν ἐνώπιον τοῦ ϑρόνου, 
λέγοντες" δ, 14. 

44. Ἄξιος el, κύριε, λαβεῖν τὴν δό- 

αν καὶ τὴν τιμὴν καὶ τὴν δύναμιν, 
ὅτι σὺ ἔκτισας τὰ πάντα, καὶ διὰ τὸ 
θέλημά σου εἰσὶ καὶ ἐκτίσϑησαν. 


Offenb. Johannis 4. 


8. Und der da sass, war gleich anzu- 
sehen wie der Stein Jaspis und Sardis; 
und ein Regenbogen war um den Stuhl, 
gleich anzusehen wie ein Smaragd. 

4. Und um den Stuhl waren vier und 
zwanzig Stühle; und auf den Stühlen 
sassen vier und zwanzig Aeltusten mit 
weissen Kleidern angetban, und hatten 
auf ihren Häuptern güldene Kronen. 

des 24, 23. 1 Chrou. 25, 7. R. 

5. Und von dam Stuhl gingen aus 
Blitze, Donner, und Stimmen; und sie- 
ben Fackeln mit Feuer brannten vor 
dem Stuhl, welchs sind die sivben Gei- 
ster Gottes. 8,5. 11, 19. 16, 18. 

5, 6. Sach. 4, 2. 10. 

6. Und vor dem Stuhlwar ein gläsern 
Meer, gleich dem Crystall; und mitten 
im Stuhlund um den Stuhl vier Thier, 
voll Augen, vornen und hinten. 

15, 2. 2 Mos. 24, 10. Bes. 1, 1. 5. 22. 

7. Und das erste Thier war gleich ei- 
nem Löwen, und das ander Thier war 
gleich einem Kalbe, und das drittehatte 
ein Antlitz wie ein Mensch, und das 
vierte Thier gleich einem fliegenden 
Adler. Bes. 1, 10. 10, 14. 

8. Und ein jeglichs der vier Thiere 
hatte sechs Flügel umher, und waren 
inwendig voll Augen, und hatten keine 
Ruge Tag und Nacht, und sprachen: 
Heilig, heilig, heilig ist der Gott, der 
Herr, der Allmächtige, der da war, und 
der daist, und der da kommt. 


9. Und da die Thiere gaben Preis und 
Ehre und Dank dem, der da auf dem 
Stuhl sass, und beteten an den, der da 
lebet von Ewigkeit zu Ewigkeit; 

10. Fielen die vier und zwanzig Ael- 
testen vor den, der auf dem Stuhl sass, 
und beteten an den, der da lebet von 
Ewigkeit zu Ewigkeit, und warfen ihre 
Kronen vor den Stuhl, und sprachen: 

11. Herr, du bist würdig zu nehmen 
Preis und Ehre und Kraft; denn du 
hast alle Dinge geschaffen, und durch 
deinen Willenhaben sie das Wesen, und 
sind geschaffen. 5, 12.13. 7,10—12. 10,6. 

Ps. 148, 1-5. Hebr. 11, 8. 


’ 
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Das 5. Kapitel. 


Das Lamm empfängt das mit sieben Siegeln versiegelte Buch. 


A. Καὶ εἶδον ἐπὶ τὴν δεξιὰν τοῦ 
καθημένου ἐπὶ τοῦ ϑρόνου βιβλίον, 
γεγραμμένον ἔσωϑεν καὶ ὄπισϑεν, 
κατεσφραγισμένον σφραγῖσιν ἑπτά. 
ΝΝ 4, 2. Besek. 2, 9. 10. . 

2. Kal εἶδον ἄγγελον ἰσχυρὸν κη- 

ὕσσοντα φωνῇ μεγάλῃ Τίς ἐστιν 
ἄξιος ἀνοῖξαι τὸ βιβλίον καὶ λῦσαι 
τὰς σφραγῖδας αὐτοῦ; 

3. Kal οὐδεὶς ἠδύνατο ἐν τῷ οὐρα- 
γνῷ οὐδὲ ἐπὶ τῆς γῆς οὐδὲ ὑποκάτω 
της γῆς ἀνοῖξαι τὸ βιβλίον, οὐδὲ 

λέπειν αὐτό. v. 18, Phil, 2, 10. 
ἃ, Kal ἐγὼ ἔκλαιον πολλά, ὅτι 
οὐδεὶς ἄξιος εὐρέϑη ἀνοῖξαι καὶ 
ἀναγνῶναι τὸ βιβλίον οὔτε βλέπειν 
αὐτό. 

ὅ. Καὶ εἷς ἐκ τῶν πρεσβυτέρων 
λέγει μοι Mn κλαῖε" ἰδού, ἐνίκησεν 
ὁ λέων ὁ ὧν ἐκ τῆς φυλῆς Ἰούδα, ἡ 
δίξα Δαυΐδ, ἀνοῖξαι τὸ βιβλίον καὶ 
λῦσαι τὰς ἑπτὰ σφραγῖδας αὐτοῦ. 

4,4. 8, 21. 1 Mos. 40, 9. 10. 

6. Καὶ εἶδον, καὶ ἐδού. ἐν μέσῳ 
τοῦ ϑρόνου καὶ τῶν τεσσάρων ξώων 
καὶ ἐν μέσῳ τῶν πρεσβυτέρων ἀρ- 
νίον ἑστηκὸς ὡς ἐσφαγμένον, ἔχον 
κέρατα ἑπτὰ καὶ ὀφθαλμοὺς ἑπτά, 
οἵ εἰσι τὰ ἑπτὰ πνεύματα τοὺ ϑεοῦ 
τὰ ἀπεσταλμένα εἰς πᾶσαν τὴν γῆν. 

4.. 4.8. 1,11. 2, 1. 

7. Καὶ ἦλϑε καὶ εἴληφε τὸ βιβλίον 
ἐκ τῆς δεξιᾶς τοῦ καϑημένου ἐπὶ 
τοῦ ϑρόνου. 

8. Καὶ ὅτε ἕλαβε τὸ βιβλίον, τὰ 
τέσσαρα Goa καὶ οἱ εἰκοσιτέσσαρες 
πρεσβύτεροι ἔπεσον ἐνώπιον τοῦ 
ἀρνίου, ἔχοντες ἕκαστος κιϑάρας 
καὶ φιάλας χρυσᾶς γεμούσας ϑυμια- 
μάτων, af εἰσιν αἱ προρευχαὶ τῶν 
ἁγίων" ΄ 4, 9. 10. 

9. Καὶ ἄδουσιν δὴν καινήν, λέ- 
yovreg: ἴάξιος εἶ λαβεῖν τὸ βιβλίον 
καὶ ἀνοῖξαι τὰς σφραγῖδας αὐτοῦ, 
ὅτι ἐσφάγης, καὶ ἠγόρασας τῷ θεῷ 
ἡμὰς ἐν τῷ αἵματί σου ἐκ πάσης 
φυλῆς καὶ γλώσσης καὶ λαοῦ καὶ 

ὥνους, 14, 3. 4, 11. 7, 9. 


1. Und ich sahe in der rechten Hand 
des, der auf dem Stuhl sass, ein Buch, 
geschrieben inwendig und auswendig, 
versiegelt mit sieben Siegeln 

Jes. 29, 11. Dan. 8, 26. 12, 4. 

2. Undich sahe einen starken Engel 
predigen mit grosser Stimme: Wer ist 
würdig, das Buch aufzuthun, und seine 
Siegel zu brechen ? 

3. Und niemand im Himmel, noch auf 
Erden, noch unter der Erden konnt das- 
Buch aufthun, und drein sehen. 

4. Und ich weinet sehr, dass niemand 
würdig erfunden ward, das Buch auf- 
zuthun, und zu lesen, noch drein zu _ 
sehen. 

5. Und einer von den Aeltesten spricht 
zu mir: Weine nicht; siehe, es hat 
überwunden der Löwe, der daist vom 
Geschlecht Juda, die Wurzel David, 
aufzuthun das Buch, und zu brechen 
seine sieben Siegel. 

Jes. 11, 1. 10. Of. 22, 16. 

6. Und ich sahe, und siehe, mitten 
im Stuhl und der vier Thiere, und mit- 
ten unter den Aeltestenstundein Lamm, 
wie es erwürget wäre; und hattesieben 
Hörner, und sieben Augen; welchssind 
die sieben Geister Gottes, gesandt in 
alle Land. Joh. 1, 29. 36. 

des. 53, 7. Sach. 4, 10. 

7. Und es kam, und nahm das Buch 
aus der rechten Hand des, der auf dem 
Stuhl sass. 

8. Und da es das Buch nahm, da fle- 
len die vier Tbiere, und die vier und 
zwanzig Aeltesten vor das Lamm; und 
hatten ein jeglicher Harfen, und gül- 
dene Schalen voll Räuchwerks, welchs 
sind die Gebet der Heiligen, 

14, 2. 15, 2,8, 8. 4. 

9. Und sungen ein neuLied, und spra- 
chen: Du bist würdig zu nehmen das 
Buch, und aufzuthun seine Siegel; denn 
du bist erwürget, und hast uns [6Gow] 
erkauft mitdeinem Blut aus allerlei Ge- 
schlecht, und Zungen und Volk und 
Heiden, Apg. 20, 28. 2 Petr. 2, 1. 
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40. Kal ἐποίησας ἡμᾶς τῷ ϑεῷ 
ἡμῶν βασιλεῖς καὶ ἱερεῖς, καὶ βασι- 
λεύσομεν ἐπὶ τῆς γῆς. 

44. Kal εἶδον, καὶ ἤκουσα φωνὴν 
ἀγγέλων πολλῶν κυκλόθεν τοῦ ϑρύ- 
νου καὶ τῶν ξώων καὶ τῶν πρεσβυ- 
τέρων, καὶ ἦν 6 ἀριϑμὸς αὐτῶν 
μυριάδες μυριάδων καὶ χιλιάδες γι- 
λιάδων, 9, 16. 

42. Λέγοντες φωνῇ μεγάλῃ "Akıdy 
ἐστι τὸ ἀρνίον τὸ ἐσφαγμένον λα- 
βεῖν τὴν δύναμιν καὶ πλοῦτον καὶ 
σοφίαν καὶ ἰσχὺν καὶ τιμὴν καὶ δό- 
ἔαν καὶ εὐλογίαν. 4, 11. 

48. Καὶ πᾶν κτίσμα ὅ ἐστιν ἐν τῷ 
οὐρανῷ, καὶ ἐν τῇ γῇ καὶ ὑποκάτω 
τῆς γῆς καὶ ἐπὶ τῆς ϑαλάσσης ἅ 

στι, καὶ τὰ ἐν αὐτοῖς πάντα, ἤκου- 
σα λέγοντας τῷ καϑημένῳ ἐπὶ τοῦ 
ϑρόνου καὶ τῷ ἀρνίῳ' Ἧ εὐλογία 
καὶ ἡ τιμὴ καὶ ἡ δόξα καὶ τὸ κράτος 
εἰς τοὺς αἰῶνας τῶν αἰώνων. ν. 8. 

Ak. Καὶ τὰ τέσσαρα ξῶα ἔλεγον" 
"Aunv, καὶ οἱ εἰκοσιτέσσαρες πρεσ- 
βύτεροι ἔπεσαν καὶ προςεκύνησαν 
ξώντι εἰς τοὺς αἰῶνας τῶν αἰώνων. 


Das 6. 


Eröffnung der vier ersten Siegel: 


4. Kal εἶδον ὅτε ἤνοιξε τὸ ἀρνίον 
μίαν ἐκ τῶν σφραγίδων, καὶ ἤκουσα 
ἑνὸς ἐκ τῶν τεσσάρων ξώων λέγον- 
τος ὡς φωνῆς βροντῆς" Ἔρχου καὶ 

λέπε. 4, δ. δ, 8. 8. 

2. Καὶ εἶδον, καὶ ἰδού, ἵππος λευ- 
κόρ, καὶ ὁ καθήμενος ἐπ᾽ αὐτῷ 

χων τόξον, καὶ ἐδόϑη αὐτῷ στέ- 
φανος, καὶ ἐξηλθϑὲ νικὼν καὶ ἵνα 
νικησῃ. Sach. 1, 8. 8. 6, 1. δ. 

3. Kal ὅτε ἤνοιξε τὴν δευτέραν 
σφραγῖδα, ἤκουρα τοῦ δευτέρου 
ξώου λέγοντος" Ἔρχου καὶ βλέπε. 

ὁ, Kal ἐξῆλθεν ἄλλος ἕππος πυῤ- 

06, καὶ τῷ καϑημένῳ En’ αὐτῷ 

δόϑη αὐτῷ λαβεῖν τὴν εἰρήνην ἀπὸ 
τῆς γῆς, καὶ ἵνα ἀλλήλους σφάξωσι, 
καὶ ἐδόθη αὐτῷ μάχαιρα μεγάλη. 

Sach 6, 2, 1, 8. 

δ. Kal ὅτε ἤνοιξε τὴν τρίτην σφρα- 

yiöa, ἤκουσα τοῦ τρίτον ξώον λέ- 
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10. Und hast una unserm Gotte zu 
Königen und Priestern gemacht, und 
wir werden Könige seyn auf Erden. 

1,5.6. 20,6. 22, δ. 

11, Und ich sahe, und höret eine Stim- 
me vieler Engel um den Stuhl, und um 
die Thier, und um die Aeltesten her; 
und ihre Zahl war vieltausend mal tau- 
send, Dan. 7, 10, 

12. Und sprachen mit grosser Stimm : 
Das Lamm, das erwürget ist, ist wür- 
dig zu nehmen Kraft, und Reichthum, 
und Weisheit, und Stärke, und Ehre, 
und Preis, und Lob. 1 Chron. 30, 11. 

18. Und alle Creatur, die im Himmel 
ist, und auf Erden, und unter der Er- 
den und im Meer, und alles, was drin- 
nen ist, höret ich sagen zu dem, der auf 
dem Stuhl sass, und zu dem Lamm: 
Lob und Ehre, und Preis, [und] Gewalt 
von Ewigkeit zu Ewigkeit. Phil. 2, 10. 

14. Und die vier Thier sprachen: 
Amen. Und die vier und zwanzig Ael- 
testen flelen nieder, und beteten an 
den , der da lebet von Ewigkeit zu 
Ewigkeit, \ 19, 4. 


Kapitel. 
sodann des fünften und sechsten. 


1. Und ich sahe, dass das Lamm der 
Siegel eines aufthät. Und ich höret 
der vier Thiere eines sagen, als mit ei- 
ner Donner-Stimm: Komm, und siehe 
zu. 10, 3. 14, 2. Joh, 1, 40. 

2. Undich sahe, und siehe, ein weiss 

ı Pferd, und der drauf sass, hatte einen 
Bogen; und ihm ward gegeben eine 
Krone, und er zog aus zu überwinden, 
uud dass er sieget. 19, 11— 16. 


8. Und daes das ander Siegel auf- 
thät, höret ich das ander Thier sagen : 
Komm, und siehe zu. 4,7. 

4. Undesgieng herausein ander Pferd, 
das war roth; und dem, der drauf sass, 
ward gegeben den Frieden zu nehmen 
von der Erde, und dass sie sich unter 
einander erwürgeten; und ihm ward ein 
gross Schwert gegeben. Jes. 9, 20. 21. 

a 


5. Und da er das dritte Siegel auf- 
thät, höret ich das dritte Thier sagen: 





ἅγιος καὶ ὃ ἀληϑινός, οὐ κα 
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yovrog' Ἔρχου καὶ βλέπε. Καὶ εἷ- 
δον, καὶ ἰδού, ἵππος μέλας, καὶ ὁ 
καϑήμενος ἐπὶ αὐτῷ ἔχων ζυγὸν ἐν 
τῇ χειρὶ αὑτοῦ. Hes. 4, 16. 

6. Kal ἤκουσα φωνὴν ἐν μέσῳ 
τῶν τεσσάρων ξώων λέγουσαν᾽ Χοῖ- 
ψιξ σίτου δηναρίον, καὶ τρεῖς χοένι- 
κες κριθῆς δηναρίου, καὶ τὸ ἔλαιον 
καὶ τὸν οἶνον μὴ ἀδικήσῃ. 59, 4. 

7- Kal ὅτε ἤνοιξε τὴν σφραγῖδα τὴν 
τετάρτην, ἤκουσα φωνὴν τοῦ τετάρ- 
του ώου λέγουσαν“ “Ἐργου καὶ βλέπε. 

8. Καὶ εἶδον, καὶ ἰδού, ἵππος γλω- 
οὖς, καὶ ὁ καϑήμενος ἐπάνω αὐτοῦ 


« em 
. ὄνομα αὐτῷ ὁ θάνατος, καὶ ὁ Küng 


ἐδόθη 


ἀκολονϑεῖ μετ᾽ αὐτοῦ" καὶ 


‚adrois ἐξουσία ἀποκτεῖναι ἐπὶ τὸ 


τέταρτον τῆς γῆς, ἐν δομφαίᾳ nal 
ἐν λιμῷ καὶ ἐν θανάτῳ καὶ ὑπὸ τῶν 
ϑηρίων τῆς γῆς. 20, 18. 
9. Kal ὅτε ἤνοιξε τὴν πέμπτην 
σφραγῖδα, εἶδον ὑποκάτω τοῦ θυ- 
σιαστηρίου τὰς ψυχὰς τῶν ἐσφαγμέ- 
sov διὰ τὸν λόγον τοῦ ϑεοῦ καὶ διὰ 
τεὴν μαρτυρίαν ἣν εἶχον: Β, 8. ὅ. 
40. Kal ἔκραζον φωνῇ μεγάλῃ, 
λέγοντες: Ἕως πότε, ὁ δεσπότης ὁ 
iveıg 
καὶ ἐκδικεῖς τὸ αἷμα ἡμῶν ἀπὸ τῶν 
κατοικούντων ἐπὶ τῆς γῆς; 
8, 7. 18, 24. 19, 2. 
41. Καὶ ἐδόϑησαν ἑκάστοις στολαὶ 
λευκαί, καὶ ἐῤῥέθη αὐτοῖς ἵνα ἀνα- 
παύσωνται ἔτι γρόνον μιχρόν, ἕως 
οὗ πληρώσονται καὶ οἱ σύνδουλοι 
αὐτῶν καὶ οἱ ἀδελφοὶ αὐτῶν οἱ 
μέλλοντες ἀποκτείνεσθαι ὡς καὶ 
αὐτοί. 8, 5. 7, 9. 13. 14 


42, Kal εἶδον, ὅτε ἤνοιξε τὴν 
σφραγῖδα τὴν ἕκτην, καὶ ἰδού, σεισ- 
μὸς μέγας ἐγένετο, καὶ ὁ ἥλιος ἐγέ- 
vEero μέλας ὡς σάκκος τρίχινος, καὶ 
ἡ σελήνη ἐγένετο ὡς αἷμα, 

16, 18. Jes. 18, 10. 

13. Καὶ οἱ ἀστέρες τοῦ οὐρανοῦ 
ἔπεσαν εἰς τὴν γῆν, ὡς συκὴ βάλλει 
τοὺς ὀλύνθους αὑτῆς ὑπὸ ἀνέμου 
μεγάλου σειομένη, Jes. 84, 4. 

44. Kal οὐρανὸς ἀπεχωρίσϑη ὡς 
βιβλίον εἱλισσόμενον, καὶ πᾶν ὄρος 
καὶ νῆσος ἐκ τῶν τόπων αὑτῶν 
ἐκινήθησαν. 16, 20. 
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Komm, und siehe zu. Und ich sahe, 
und siehe, ein schwarz Pferd; und der 
drauf sass, hatte eine Wage in seiner 
Hand. 

6. Und ich höret eine Stimm unter 
den vier Thieren sagen: Ein Maass 
Weizen um einen Groschen, und drei 
Maass Gersten um einen Groschen, und 
dem Oele und Wein thu kein Leid. 


7. Und daes das vierte Siegel auf- 
thät, höret ich die Stimm des vierten 
Thiers sagen: Komm, und siehe zu. 

8. Und ich sahe, und siehe, ein fahl 
Pferd; und der drauf sass, des Name 
hiess Tod, und die Hölle folgete ihm 
nach. Und ihnen ward Macht gegeben 
zu tödten das vierte Theil auf der Er- 
den mit dem Schwert und Hunger, und 
mit dem Tod, und durch die Thiere 
auf Erden. Hes. 14,21. Jer 15,2. 8. 24, 10, 


9. Und da es das fünfte Siegel auf- 
thät, sahe ich unter dem Altar die See- 
lan derer, die erwürget waren um des 
Worts Gottes willen, undum des Zaug- 
nis willen, das sie hatten, 20, 4. 

10. Und sie schrieen mit grosser ᾿ 
Stimm, und sprachen: Herr, du Heill- 
ger, und Wahrhaftiger, wie lange rich- 
test du, und rächest nicht unser Blut 
an denen, die auf der Erden wohnen ? 

1 Mos. 4, 10. Ps, 35, 17. 79, 10. 

11. Und ihnen wurden gegeben einem 
jeglichen ein weiss Kleid; und ward zu 
ihnen gesagt, dass sierugeten noch eine 
kleine Zeit, bis dass vollends dazu kä- 
men ihre Mitknechte und Brüder, die 
auch sollen noch ertödtet werden, 
gleich wie sie. 


12. Undichsahe, dass es dassechste 
Siegel aufthät ; und siehe, da ward ein 
grosses Erdbeben, und die Sonne ward 
schwarz wie ein hären Sack, und der 
Mond ward wie Blut. 

Joel 8, 3. 4. Luo. 21, 25. 

13. Und die Sterne des Himmels fle- 
ien auf die Erden gleichwie ein Feigen- 
baum seine Feigen abwirft, wenn er 
von grossem Wind bewegt wird. 

14. Und der Himmel entwich, wieein 
eingewickelt Buch; und alle Berge und 
Inseln wurden bewegt aus ihren Oer- 
tern, Ps. 102, 27. Bebr. 1, 11. 
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45. Kal οἱ βασιλεῖς τῆς γῆς καὶ οἱ 
μεγιστᾶνες καὶ οἱ χιλίαρχοι καὶ οἱ 
πλούσιοι καὶ οἱ δυνατοὶ καὶ πᾶς 
δοῦλος καὶ πᾶς ἐλεύθερος ἔκρυψαν 
δαυτοὺς εἰς τὰ σπήλαια καὶ eig τὰς 
πέτρας τῶν ὀρέων, Jes.2,10.19 21.24, 21. 

46. Καὶ λέγουσι τοῖς ὄρεσι καὶ ταῖς 
πέτραις" Πέσετε ἐφ᾽ ἡμᾶς, καὶ κρύ- 
ψατε ἡμᾶς ἀπὸ προςώπου τοῦ κα- 
ϑημένου ἐπὶ τοῦ Hoovov καὶ ἀπὸ 
τῆς ὀργῆς τοῦ ἀρνίον, Hos. 10, 8. 

17. Ὅτι ἦλθεν ἡ ἡμέρα ἡ μεγάλη 
τῆς ὀῤγῆς αὐτοῦ, καὶ τίς δύναται 
σταϑηναι; 11, 18. 


Offenb. Johannis 6. 7. 


15. Und die Könige auf Erden, und 
die Obersten, und die Reichen, und die 
Hauptleute, und die Gewaltigen, und 
alle Knechte, und alle Freien verbar- 
gen sich in den Klüften und Felsen an 
den Bergen, Besck. 32, 7. f. 

16. Und sprachen zu den Bergen und 
Felsen: Fallet auf uns, und verberget 
uns vor dem Angesichte des, der auf 
dem Stuhl sitzt, und vor dem Zorn 
des Lamms. 9, 6. Luc.23, 80. δ. 

17. Denn es ist kommen der grosse 
Tag seines Zorns, und wer kann be- 
stehen ? Röm. 24 5. 


Das 7. Kapitel. 


Die 144000 Versiegelten. Die grosse 


Schaar in weissen Kleidern und ihre 


Seligkeit. 


4. Καὶ μετὰ ταῦτα εἶδον τέσσαρας 
ἀγγέλους ἑστῶτας ἐπὶ τὰς τέσσαρας 
γωνίας τῆς γῆ, κρατοῦντας τοὺς 
τέσσαρας ἀνέμους τῆς γῆς, ἵνα μὴ 
πνέῃ ἄνεμος ἐπὶ τῆς γῆς μήτε ἐπὶ 
τῆς ϑαλάσσης μήτε ἐπὶ πᾶν δένδρον. 

2. Kal εἶδον ἄλλον ἄγγελον ἀνα- 
βάντα ἀπὸ ἀνατολῆς ἡλίου, ἔχοντα 
σφραγῖδα θεοῦ ξώντος" καὶ ἔκραξε 
φωνῇ μεγάλῃ τοῖς τέσσαρσιν ἀγγέ- 
λοις, οἷς ἐδόϑη αὐτοῖς ἀδικῆσαι τὴν 
γῆν καὶ τὴν θάλασσαν, 

3. Atyav' Mn ἀδικήσητε τὴν γὴν 
μήτε τὴν θάλασσαν μήτε τὰ δένδρα, 
ἄχρις οὗ σφραγίσωμεν τοὺς δούλους 
τοῦ ϑεοῦ ἡμῶν ἐπὶ τῶν μετώπων 
αὐτών. 66 9, 4. 

4, Καὶ ἤκουσα τὸν ἀριϑμὸν τῶν 
ἐσφραγισμένων, ἑκατὸν τεσσαρά- 
κοντα τέσσαρες χιλιάδες ἐσφραγισ- 
μένοι ἐκ πάσης φυλῆς υἱῶν ᾿Ισραήλ᾽ 

14, 1. 3. 

5. Ἔκ φυλῆς Ἰούδα δώδεκα yılıd- 
δὲς ἐσφραγισμένοι, ἐκ φυλῆς Ῥουβὴν 
δώδεκα χιλιάδες ἐσφραγισμένοι, ᾿ 
φυλῆς Γὰδ δώδεκα χιλιάδες ἐσφρα- 
γισμένοι, 

6. ᾽Εκ φυλῆς ᾿Ασὴρ δώδεκα yılıd- 
δὲς ἐσφραγισμένοι, ἐκ φυλῆς Νεφ- 
ϑαλεὶμ δώδεκα χιλιάδες ἐσφραγισ- 
μένοι, ἐκ φυλῆς ΜΜανασσὴ δώδεκα 
χιλιάδες ἐσφραγισμένοι, 

Ἵ. Ἔκ φυλῆς Συμεὼν δώδεκα χι- 
λιάδες ἐσφραγισμένοι, ἐκ φυλῆς 


1. Und darnach sahe ich vier Engel 
stehen auf den vier Ecken der Erden, 
die hielten die vier Winde der Erden, 
auf dass kein Windüber die Erde bliese, 
noch über das Meer, noch über einigen 
Baum, 20, 8. Dan. 7, 2. Sach. 6, 5. 

2. Und lich} sahe einen andern Engel 
aufsteigen von der Sonnen Aufgang, der 
hatte das Siegel des lebendigen Gottes, 
und schrie mit grosser Stimme zu den 
vier Engeln, welchen gegeben ist zube- 
schädigen die Erden und das Meer, 

3. Und er sprach: Beschädiget die 
Erde nicht, noch das Meer, noch die 
Bäume, bis dass wir versiegeln die 
Knechte unsers Gottes an ihren Stir- 
nen. Hesek. 9, 4. 6. 

4. Und ich höret die Zahl derer, die 
versiegelt wurden, hundert und vier 
‚und vierzig tausend, die versiegelt wa- 
ren von allen Geschlechtern der Kinder 
Israel. 

5. Von dem Geschlechte Juda zwölf 
tausend versiegelt; von demGeschlechte 
Ruben zwölf tausend versiegelt; von 
dem Geschlechte Gad zwölf tausend 
versiegelt; 

6. Von dem Geschlechte Aser zwölf 
tausend versiegelt; von dem Geschlechte 
Naphthali zwölf tausend versiegelt; 
von dem Geschlechte Manasse zwölf 
tansend versiegelt; 

7. Von dem Geschlechte Simson 
zwölf tausend versiegelt; von dem Ge- 
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Μευΐ δώδεκα χιλιάδες ἐσφραγισμέ- 
νοι, ἐκ φυλῆς Ισασχὰρ δώδεκα χι- 
λιάδες ἐσφραγισμένοι, 

8. Ἐκ φυλῆς Ζαβουλὼν δώδεκα 
χιλιάδες ἐσφραγισμένοι, ἐκ φυλῆς 
Ἰωσὴφ δώδεκα γιλιάδες ἐσφραγισ- 
μένοι, ἐκ φυλῆς Βενιαμὶν δώδεκα 
χιλιάδες ἐσφραγισμένοι. 

9. Μετὰ ταῦτα εἶδον, καὶ ἰδού, 
ὄχλος πολύς, ὃν ἀριθμῆσαι αὐτὸν 
οὐδεὶς ἠδύνατο, ἐκ παντὸς ἔϑνους 
καὶ φυλῶν καὶ λαῶν καὶ γλωσσῶν, 
ἑστώτες ἐνώπιον τοῦ θρόνου καὶ 
ἐνώπιον τοῦ ἀρνίου, περιβεβλημένοι 
στολὰς λευκάς, καὶ φοίνικες ἐν ταῖς 
χερσὶν αὐτῶν, 

40. Καὶ κράξοντες φωνῇ μεγάλῃ, 
λέγοντες" Ἣ σωτηρία τῷ θεῷ ἡμῶν 
τῷ καϑημένῳ ἐπὶ τοῦ θρόνου καὶ 
τῷ ἀρνίῳ. 

14. Καὶ πάντες οἱ ἄγγελοι ἑστή- 
κεσαν κύκλῳ τοῦ θρόνου καὶ τῶν 
σιρεσβυτέρων καὶ τῶν τεσσάρων 
ξώων, καὶ ἔπεσον ἐνώπιον τοῦ θρό- 
vov ἐπὶ πρόςωπον αὑτῶν, καὶ προς- 
εκύνησαν τῷ θεῷ, 

42. Λέγοντες" ᾽᾿Αμήν' ἡ εὐλογία καὶ 
ἡ δόξα καὶ ἡ σοφία καὶ ἡ εὐχαρι- 
στία καὶ ἡ τιμὴ καὶ ἡ δύναμις καὶ 
ἡ ἰσχὺς τῷ Bea ἡμῶν εἰς τοὺς αἰῶ- 
vas τῶν αἰώνων, ἀμήν. 

43. Καὶ ἀπεκρίθη εἷς ἐκ τῶν πρεσ- 
βυτέρων, λέγων μοι Οὗτοι οἱ περι- 
βεβλημένοι τὰς στολὰς τὰς λευκάς, 
τίνες εἰσὶ καὶ πόϑεν ἦλθον; 

44. Kal εἴρηκα αὐτῷ" Κύριε, σὺ 
οἶδας. Καὶ εἶπέ μοι Οὗτοί εἰσιν οἱ 
ἐρχόμενοι ἐκ τῆς ϑλίψεως τῆς μεγά- 
Ans, καὶ ἔπλυναν τὰς στολὰς αὐτῶν, 
καὶ ἐλεύκαναν στολὰς αὑτῶν ἕν τῷ 
αἵματι τοῦ ἀρνίου. Hebr. 9, 14. 

45. Διὰ τοῦτό εἰσιν ἐνώπιον τοῦ 
ϑρόνου τοῦ θεοῦ, καὶ λατρεύουσιν 
αὐτῷ ἡμέρας καὶ νυκτὸς ἐν τῷ ναῷ 
αὐτοῦ, καὶ ὁ καθήμενος ἐπὶ τοῦ 
ϑρόνου σκηνώσει ἐπὶ αὐτούς. 

46. Οὐ πεινάσουσιν Erı, οὐδὲ διψή- 
σουσιν ἔτι, οὐδὲ μὴ πέσῃ ἐπὶ αὐτοὺς 
ὁ ἥλιος οὐδὲ πᾶν καῦμα, Jes. 49, 10. 

41. Ὅτι τὸ ἀρνίον τὸ ἀνὰ μέσον 
τοῦ θρόνου ποιμανεῖ αὐτοὺς καὶ 
ὁδηγήσει αὐτοὺς ἐπὶ ξώσας πηγὰς 
ὑδάτων, καὶ ἐξαλείψει ὁ ϑεὸς πᾶν 
δάκρυον ἀπὸ τῶν ὀφθαλμῶν αὐτῶν. 
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schlechte Levi zwölf tausend versie- 
gelt; von dem Geschlechte Isaschar 
zwölf tausend versiegelt; 

8. Von dem Geschlechte Zabulon 
zwölf tausend versiegelt; von dem Ge- 
schlechte Joseph zwölf tausend ver- 
siegelt; von dem Geschlechte Benja- 
min zwölf tausend versiegelt. 

1 Mos. 49, 22. 


9. EHBarnach sahe ich, und siehe, eine 
grosse Schaar, welche niemand zählen - 
konnt, aus allen Heiden, und Völkern, 
und Sprachen, vor dem Stuhl stehend, 
und vor dem Lamm, angethan mit 
weissem Kleide, und Palmen in ihren 
Händen, 5, 13. 6, 11. 

10. Schrieen mit grosser Stimme und 
sprachen: Heil ΒΟΥ dem, der auf dem 
Stnhl sitzt, unserm Gott, und dem 
Lamm. 12, 10. 

11. Und alle Engel stunden um den 
Stuhl, und um die Aeltesteu, und um 
die vier Thier, und fielen vor dem 
Stuhl auf ihr Angesicht, und beteten 
Gott an, 5, 11. 11, 16. 


12. Und sprachen: Amen, Lob und 
Ehre, und Weisheit, und Dank, und 
Preis, und Kraft, und Stärke sey un- 
serm Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Amen. . δ, 12. 


13. Und es antwortet der Aeltesten 
einer, und sprach zu mir: Wer sind 
diese mit weissen Kleidern angethan ? 
Und woher sind sie kommen’? 

14. Und ich sprach zu ibm: Herr, 
du weissests. Und er sprach zu mir: 
Diese sinds, die kommen sind aus gros- 
sem Trübsal, und haben ihre Kleider 
gewaschen, und habenihre Kleider helle 
gemacht im Blut des Lamms. 3, 4.5. 

15. Darum sind sie vor dem Stuhl 
Gottes, und dienen ihm Tag und Nacht 
in seinem Tempel. Und der auf dem 
Stuhl sitzt, wird über ihnen wohnen. 

11, 19. 15,5. 8. 16, 1. 21, 3. 

16. Sie wird nicht mehr hungern noch 
dürsten; es wird auch nicht aufsie fal- 
len die Sonne, oder irgend eine Hitze, 

17. Denn das Lamm mitten im Stuhl 
wird sie weiden, und leiten zu den le- 
bendigen Wasserbrunnen; und Gott 
wird abwischen alle Thränen von ihren 
Augen. 5, 6. 21,4. Ps. 23, 2, Jes. 25, 8. 
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Das 8. Kapitel. 


Eröffnung des siebenten Siegels. Sieben Engel mit sieben Posaunen, und 


ein grosses Räuchwerk. Die erste, 


zweite, dritte und vierte Posaune, 


Verkündigung der drei Weh. 


4. Kal ὅτε ἤνοιξε τὴν σφραγῖδα 
τὴν ἑβδόμην, ἐγένετο σιγὴ ἐν τῷ 
οὐρανῷ ὡς ἡμιώριον. Hab 2, 20. 

2. Kal εἶδον τους ἑπτὰ ἀγγέλους, 
οἱ ἐνώπιον τοῦ θεοῦ ἑστήκασι, καὶ 
ἐδόϑησαν αὐτοῖς ἑπτὰ σάλπιγγες. 

100. 1, 19, Joel 2, 1. 

3. Καὶ ἄλλος ἄγγελος ἦλθε καὶ 
ἐστάϑη ἐπὶ τὸ θυσιαστήριον, ἔχων 
λιβανωτὸν χρυσοῦν, καὶ ἐδόϑη αὖ- 
τῷ θυμιάματα πολλά, ἵνα δώσῃ ταῖς 
προςευχαῖς τῶν ἁγίων πάντων ἐπὶ 
τὸ ϑυσιαστήριον τὸ γρυσοῦν τὸ 
ἐνώπιον τοῦ ϑρόνου. 

ἀ. Καὶ ἀνέβη ὁ καπνὸς τῶν | 
μιαμάτων ταῖς προςευχαῖς τῶν d- 
γίων ἐκ γειρὸς τοῦ ἀγγέλου ἐνώ- 
σον τοῦ ϑεοῦ. Ps. 141, 2. 
5. Kal εἴληφεν ὁ ἄγγελος τὸν λι- 
βανωτόν, καὶ ἐγέμισεν αὐτὸν ἐκ τοῦ 
“πυρὸς τοῦ ϑυσιαστηρίου, καὶ ἔβαλεν 
εἰς τὴν ynv καὶ ἐγένοντο φωναὶ 
καὶ βρονταὶ καὶ ἀστραπαὶ καὶ σεισμός. 

6. Kal οἱ ἑπτὰ ἄγγελοι ἔχοντες τὰς 
ἑπτὰ σάλπιγγας ἡτοίμασαν ἑαυτοὺς 
ἕνα σαλπίσωσι. 

7. Καὶ ὁ πρῶτος ἄγγελος ἐσάλ- 
ατισε, καὶ ἐγένετο χγάλαξα καὶ πῦρ 
μεμιγμένα αἵματι, καὶ ἐβλήϑη εἰς 
τὴν γὴν, καὶ τὸ τρίτον τῶν δένδρων 
κατεκάη, καὶ πὰς χόρτος χλωρὸς 
κατεκάη. Hesek. 13, 13, Jes. 28, 2. 
8. Kal ὁ δεύτερος ἄγγελος ἐσάλ- 
στισε, καὶ ὡς ὅρος μέγα πυρὶ καιό- 
μενον ἐβλήθη εἰς τὴν θάλασσαν, 
καὶ ἐγένετο τὸ τρίτον τῆς θαλάσσης 
αἶμα, 

9. Καὶ ἀπέθανε τὸ τρίτον τῶν 
μετισμάτων τῶν ἐν τῇ θαλαάδσῃ, τὰ 
ἔχοντα ψυχάρ, καὶ τὸ τρίτον τῶν 
““λοίων διεφθάρη. 

"40. Καὶ ὃ τρίτος ἄγγελος ἐσάλπισε, 
καὶ ἔπεσεν. ἐκ τοῦ οὐρανοῦ ἀστὴρ 
μέγας καιόμενος ὡς λαμπάς, καὶ 
ἔπεσεν ἐπὶ τὸ τρίτον τῶν ποταμῶν 
καὶ ἐπὶ τὰς πηγὰς ὑδάτων. 91. 


1, Und da es das siebent Siegel auf- 
tbät, ward eine Stille in dem Himmel, 
bei einer halben Stund. 6, 1. 12. 

2. Und ich sah sieben Engel, die da 
traten vor Gott; und ihnen wurden 
sieben Posaunen gegeben. 

Baith. 24, 81. 1 Cor. 15, 52, 1 Thess. 4, 16, 
3. Und ein anderer Engel kam, und 
trat bei den Altar, und hatte ein gül- 
den Räuchfass; und ibm ward viel 
Räuchwerks gegeben, dass er gäbe zum 
Gebet aller Heiligen , auf den güldenen 
Altar vor dem Stuhl. 7,2 9, 13.5, 8. 
4 Mos. 16, 46. 4, 11. 

4. Und der Rauch des Räuchwerks 
vom Gebet der Heiligen gieng auf von 

der Hand des Engels vor Gott. 

5. Und der Engel nahm das Räuch- 
fass, und füllet es mit Feuer vom Al- 
tar, und schüttets auf die Erden. Und 
da geschahen Stimmen, und Donner, 
und Blitze, nnd Erdbebung, 

9 Νοε. 10, 1. 16, 2. Hesek. 10, 2. 

6. Und die sieben Engel mit densie- 
ben Posauuen hatten sich gerüstet zu 
posaunen, 


7. Und der erste Engel posaunete, 
Und es ward ein Hagel und Feuer mit 
Blut gemenget, und fiel auf die Erde, 
Und das dritte Theil der Bäume ver- 
brannte, und alles grüne Gras ver- 
brannte. 2Mos. 9, 23. 


8. Und der ander Engel posaunete, 
Und es fuhr wie ein grosser Berg mit 
Feuer brennend ins Meer. Und das 
dritte Theil des Meers ward Blut. 

der. 51, 25. 2 Bos. 7, 20. 21. 

9. Und das dritte Theil der lebendi- 
gen CUreaturen im Meer starben, und 
das dritte Theil der Schiff wurden 
verderbet. 


10. Undder dritte Engel posaunete. 
Und es fiel ein grosserStern vom Him- 
mel ; der brannte wie eine Fackel, und 
fiel auf das dritte Theil der Wasser- 
ströme, und über die Wasserbrunnen. 
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14. Kal τὸ ὄνομα τοῦ ἀστέρος λέ- 
γεται ἀψινϑος, καὶ γίνεται τὸ τρί- 
τον τῶν ὑδάτων εἰς ἄψινϑον, καὶ 
πολλοὶ ἀνθρώπων ἀπέϑανον ἐκ τῶν 
ὑδάτων, ὅτι ἐπικράνϑησαν. 


12. Καὶ ὁ τέταρτος ἄγγελος ἐσάλ- 


σεισε, καὶ ἐπλήγη τὸ τρίτον τοῦ ἡλίου 
καὶ τὸ τρίτον τῆς σελήνης καὶ τὸ 
πρίτον τῶν ἀστέρων, ἵνα σκοτισϑῇ 
πὸ τρίτον αὐτῶν, καὶ ἡ ἡμέρα μὴ 
φαίνῃ τὸ τρίτον αὑτῆς, καὶ ἡ νὺξ 
ὁμοίως. 

Mich. 3, 6. Amos 8, 9. 

„13. Kal εἶδον, καὶ ἤκουσα ἑνὸς 
ἀγγέλου πετομένου ἐν μεσουρανή- 
ἐιατι, λέγοντος φωνῇ μεγάλῃ" Οὐαί, 
οὐαί, οὐαὶ τοῖς κατοικοῦσιν ἐπὶ τῆς 
γῆς, ἐκ τῶν λοιπῶν φωνῶν τῆς σαάλ- 
Rıyyos τῶν τριῶν ἀγγέλων τῶν μελ- 
λόντων σαλπίξειν. 14, 6. 


Das 9. 
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11. Und der Name des Sterns heisst 
Wermuth, und das dritte Theil ward 
Wermuth. Und viel Menschen starben 
von den Wassern, dass sie waren 80 
bitter geworden. 5 Mos. 29, 18. 


12. Undder vierte Engel posaunete, 
Und es ward geschlagen das dritte Theil 
der Sonnen und das dritte Theil des 
Monden und das dritte Theil der Ster- 
ne,- dass ihr drittes Theil verfinstert 
ward, und der Tag das dritte Theil 
nicht schien, und die Nacht desselbi- 
gen gleichen. 


18. Und ich sahe, und höüret einen 
Engel fliegen mitten durch den Him- 
mel, und sagen mit grosser Stimme: 
Weh, weh, weh denen, die auf Erden 
wohnen, vor den andern Stimmen der 
Posaunen der dreien Engel, die noch 
posaunen sollen. 9, 12. 11, 14. 12, 12. ' 


Kapitel. | 


Die fünfte und sechste Posaune mit dem ersten und zweiten Weh, 


4. Kal ὃ πέμπτος ἄγγελος ἐσάλ- 
στισε, καὶ εἶδον ἀστέρα ἐκ τοῦ οὐρα- 
ψοῦ πεπτωκότα εἰς τὴν γῆν, καὶ 
ἐδόθη αὐτῷ ἡ κλεὶς τοῦ φρέατος 
τῆς ἀβύσσου. 8, 10. 17,8, 20,1. 

2. Kol ἤνοιξε τὸ φρέαρ τῆς ἀβύσ- 
σου, καὶ ἀνέβη καπνὸς ἐκ τοῦ φρέ- 
ατὸς ὡς καπνὸς καμίνου μεγάλης, 
καὶ ἐσκοτίσϑη ὁ ἥλιος καὶ ὁ ἀὴρ ἐκ 
τοῦ καπνοῦ τοῦ φρέατος. 

| 8, 12. Joel 2, 2. 10. 
‘3. Kal ἐκ τοῦ καπνοῦ ἐξῆλϑον 
ἀκρίδες εἰς τὴν γῆν, καὶ ἐδόϑη αὐ- 
ταῖς ἐξουσία ὡς ἔχουσιν ἐξουσίαν 
οἱ σχορπίοι τῆς γῆς" 2 Μος, 10,4. M 

4. Καὶ ἐ ῥέϑη αὐταῖς, ἵνα μὴ ἀδι- 
κήσωσι τὸν χόρτον τῆς γῆς, οὐδὲ 
παν yAmpov οὐδὲ πᾶν δένδρον, εἰ 
un τοὺς ἀνθρώπους μόνους, οἵτινες 
οὐκ ἔχουσι τὴν σφραγῖδα τοῦ ϑεοῦ 
ἐπὶ τῶν μετώπων αὑτῶν. 6, 6. 

ὅ. Kal ἐδόϑη αὐταῖς, ἵνα μὴ ἀπο- 
κτείνωσιν αὐτούς, ἀλλ᾽ ἕνα βασανι- 
σθῶσι μῆνας πέντε" καὶ ὁ βασανισμὸς 
αὐτῶν ὡς βασανισμὸς σπορπίου, 
ταν παίσῃ ἀνϑρωπον. 


1. Und der fünfte Engel posaunete, 
Und ich sah einen Sternen gefallen vom 
Himmel auf die Erden und ihm ward 
der Schlüssel zum Brunnen des Ab- 
grunds gegeben. 

2. Und er thät den Brunn des Ab- 
grunds auf. Und 68 giengauf ein Rauch 
aus dem Brunnen, wie ein Rauch ei» 
nes grossen Ofens; und 68 ward ver- 
finstert die Sonne und die Luft von 
dem Rauch des Brunnen. 

8. Und aus dem Rauch kamen Heu- 
schrecken auf die Erden. Und ihnen 
ward Macht gegeben, wie die Scurpion 
auf Erden Macht haben. 

4. Und es ward zu ihnen gesagt, dass 
sie nicht beleidigeten das Gras auf Er- 
den, noch kein Grünes, noch keinen 
Baum; sondern allein die Menschen, 
die nicht haben das Siegel Gottes an 
ihren Stirnen. 7, 3. 

5. Und es ward ihnen gegeben, dass 
sie sie nicht tüdteran, sondern sie quä- 
leten fünf Monden lang; und ihr Qual 
war wie ein (Jual voın Scorpion, wenn 
er eineu Menschen hauet, 
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6. Kal ἐν ταῖς ἡμέραις ἐκείναις 
ξητήσουσιν οἱ ἄνϑρωποι τὸν ϑανα- 
τον, καὶ οὐχ εὑρήσουσιν αὐτόν, καὶ 
ἐπιθυμήσουσιν ἀποθανεῖν, καὶ φεύ- 
ξεται ἀπ' αὐτῶν ὁ θάνατος. 6, 16. 

1. Kal τὰ ὁμοιώματα τῶν ἀκρίδων 
ὅμοια ἵπποις ἡτοιμασμένοις εἰς πό- 
λεμον, καὶ ἐπὶ τὰς κεφαλὰς αὐτῶν 
ὡς στέφανοι ὅμοιοι γρυσῷ, καὶ τὰ 
πρόρωπα αὐτῶν ὡς πρόρωπα ἄν- 
ϑρώπων. 

8. Καὶ εἶχον τρίχας ὡς τρίχας 
γυναικῶν, καὶ οἱ ὀδόντες αὐτῶν ὡς 
λεόντων ἤσαν. 

9. Καὶ εἶχον ϑώρακας ὡς θώρακας 
σιδηροῦς, καὶ ἡ φωνὴ τῶν πτερύ- 
γων αὐτῶν ὡς φωνὴ ἁρμάτων ἴπ- 
πων πολλῶν τρεχόντων εἰς πόλεμον. 

40. Kal ἔχουσιν οὐρὰς ὁμοίας 
σκορπίοις, καὶ κέντρα ἦν. ἐν ταῖς 
οὐραῖς αὐτῶν, καὶ ἡ ἐξουσία αὐτῶν 
ἀδικῆσαι τοὺς ἀνθρώπους μῆνας 
πέντε. 

44. Kal ἔχουσιν ἐφ᾽ αὑτῶν βασι- 
λέα, τὸν ἄγγελον τῆς ἀβύσσου, ὄνο- 
μα αὐτῷ ᾿Ἐβραϊστὶ ᾿Αβαδδών, καὶ 
ἐν τῇ Ελληνικῇ ὄνομα ἔχει ᾿4πολ- 
λύων. 

43. Ἡ οὐαὶ ἡ μία ἀπήλθεν' ἰδού, 
ἔρχονται ἔτι δύο οὐαὶ μετὰ ταῦτα. 


43. Καὶ ὁ ἕκτος ἄγγελος ἐσάλπισε, 
καὶ ἤκουσα φωνὴν μίαν ἐκ τῶν τεσ- 
σάρων κεράτων τοῦ ϑυσιαστηρίον 
τοῦ χρυσοῦ τοῦ ἐνώπιον τοῦ ϑεοῦ, 

44. Adyovoav τῷ ἕκτῳ ἀγγέλῳ, ὃς 
εἶχε τὴν σάλπιγγα' Av0oV τοὺς τέσ- 
σαρας ἀγγέλους τοὺς δεδεμένους ἐπὶ 
τῷ ποταμῷ τῷ μεγάζῳ Εὐφράτῃ. 

ib. Καὶ ἐλύδησαν οἱ τέσσαρες ἄγ- 
γελοι οἱ ἡτοιμασμένοι εἰς τὴν ὥραν 
καὶ ἡμέραν καὶ μῆνα καὶ ἐνιαυτόν, 
ἕνα ἀποκχτείνωσι τὸ τρίτον τῶν ἀν- 
ἢρώπων. 8, 7—12. 
.46. Kal ὁ ἀριϑμὸς στρατευμάτων 
τοῦ ἱππικοῦ δύο μυριάδες μυριάδων" 
καὶ ἤκουσα τὸν ἀριϑμὸν αὐτῶν. 

47, Καὶ οὕτως εἶδον τοὺς ἵππους 
ἐν τῇ ὁράσει, καὶ τοὺς παϑημένους 
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6. Und in denselbigen Tagen werden 
die Menschen den Tod suchen, und 
nicht finden; werden begehren zu 
sterben, und der Tod wird von ihnen 
fliehen. Hiob 3, 21. Luc. 23, 80. 

7. Und die Heuschrecken sind gleich 
den Rossen, die zum Kriege bereit 
sind; und auf ihrem Haupt wie Kroner 
dem Golde gleich, und ihre Antlitz 
gleich der Menschen Antlitz. 

doel 2, ἅ, 5. 

8. Und hatten Haar wie Weiber- 
haar, und ihre Zähne waren wie der 
Löwen. Joel 1, 6. 

9. Und hatten Panzer wie eiserne 
Panzer ; und das Rasseln ihrer Flügel 
wie das Rasseln an den Wagen vieler 
Ross, die in Krieg laufen. Joel 2, δ. 

10. Und hatten Schwänze gleich den 
Scorpionen, und es waren Stachel an 
ihren Schwänzen; und ihre Macht war 
zu beleidigen die Menschen fünf Mon- 
den lang. νυ. 19. 

11. Und hatten über sich einen Kö- 
nig, einen Engel aus dem Abgrund, 
des Name heisst auf hebräisch Abad- 
don, und auf griechisch hat er den 
Namen Apollyon. . το ἧς 

12. Ein Weh ist dahin; siehe, es 
kommen noch zwei Weh nach dem, 

vgl. 11, 14, 

13. Und der sechste Engel posau- 
nete. Und ich höret eine Stimm aus 
den vier Ecken des güldenen Altars 
vor Gott, 8, 3. 2 Mos. 30, 2. 

14. Die sprach zu dem sechsten En- 
gel, der die Posaune hatte: Löse auf 
die vier Engel, gebunden an dem gros- 
sen Wasserstrom Euphrates. 16, 12. 

15. Und es wurden die vier Engel 
los, die bereit waren auf eine Stunde, 
und auf einen Tag, und auf einen 
Monden, und auf ein Jahr, dass sie 
tödteten das dritte Theil der Menschen. 

16. Und die Zahl des reisigen Zeu- 
ges war viel tausendmal tausend; und 
ich höret ihre Zahl, 5, 11. 

17. Und also sahe ich die Ross im 
Gesichte, und die drauf sassen, dass 


in αὐτῶν, ἔχοντας θώρακας πυρί- εῖ0 hatten feurige, und gele, und 
φους καὶ ῥακινϑίνους καὶ θειωώδειρ᾽ | schwefeliche Panzer; und die Häupte 
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καὶ αἱ κεφαλαὶ τῶν ἵππων ὡς κε- 
φαλαὶ λεόντων, καὶ ἐκ τῶν στομά- 
τῶν αὐτῶν ἐκπορεύεται πῦρ καὶ 
καπνὸς καὶ θεῖον. 

48. Ὑπὸ τῶν τριῶν τούτων ἀπεκ- 
τάνϑησαν τὸ τρίτον τῶν ἀνθρώπων, 
ἐκ τοῦ πυρὸς καὶ ἐκ τοῦ καπνοῦ 
καὶ ἐκ τοῦ θείου τοῦ ἐκπορενομέ- 
vov ἐκ τῶν στομάτων αὐτῶν. 

49. Al γὰρ ἐξουσίαι αὐτῶν ἐν τῷ 
στόματι αὐτῶν εἰσίν" αἱ γὰρ οὐραὶ 
αὐτῶν ὅμοιαι ὄφεσιν, ἔχουσαι κε- 
φαλάς, καὶ ἐν αὐταῖς ἀδικοῦσι. 

20. Kal οἱ λοιποὶ τῶν ἀνθρώπων, 
ol οὐκ ἀπεκτάνθϑησαν ἐν ταῖς πλη- 
γαῖς ταύταις, οὔτε μετενόησαν ἐκ 
τῶν ἔργων τῶν χειρῶν αὑτών, ἵνα 
un προςκυνήσωσι τὰ δαιμόνια καὶ 
εἴδωλα τὰ χρυσὰ καὶ τὰ ἀργυρὰ καὶ 
τὰ χαλκὰ καὶ τὰ λίϑινα καὶ τὰ ge 
Ava, ἃ οὔτε βλέπειν δύναται οὔτε 
ἀκούειν οὔτε περιπατεῖν, 

24. Καὶ ob μετενόησαν ἐκ τῶν φό- 
νων αὑτῶν οὔτε ἐκ τών φαρμακειῶν 
αὑτῶν οὔτε ἐκ τῆς πορνείας αὑτών 
οὔτε ἐκ τῶν κλεμμάτων αὑτῶν. 
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der Rosse, wie die Häupt der Löwen, 
und aus ibrem Munde gieng Feuer 
und Rauch und Schwefel. 


18. Von diesen dreien ward ertödtet. 
das dritte Theil der Menschen, von 
dem Feuer und Rauch und Schwefel, 
der aus ihrem Munde gieng. 


19. Denn ihre Macht war in ibrem 
Munde, und ihre Schwänze waren den 
Schlangen gleich, und hatten Häupter, 
und mit denselbigen thäten sieSchaden. 

20. Und blieben noch Leute, die nicht 
getödtet wurden von diesen Plagen, 
noch Busse thaten für die Werk ihrer 
Hände, dass sie nicht anbeteten die 
Teufel und güldene, silberne, ehberne, 
steinerne und hölzerne Götzen, welche 
weder sehen noch hören noch wandeln. 
können, 16, 9, 11. 

1 Kor. 10, 20. Ps. 96, 5. 116, 4. δ. 


21, Die auch nicht Busse thäten für 
ihre Morde, Zanberei, Hurerei und 
Dieberei. 17,2 δ. 18,23. 


Das 10. Kapitel. 


Der Engel mit dem Buch, das Johannes verschlingt. Die sieben Donner. 


4. Kal εἶδον ἄλλον ἄγγελον ἐσχυ- 
ρὸν καταβαίνοντα ἐκ τοῦ οὐρανοῦ, 
περιβεβλημένον νεφέλην, καὶ ἶρις 
ἐπὶ τῆς κεφαλῆρ, καὶ τὸ πρόρωπον 
αὐτοῦ ὡς ὁ ἥλιος, καὶ οἱ πόδες 
αὐτοῦ ὡς στύλοι πυρός. 

δ, 2. 7.2, 189 1.54, 8. 

2. Καὶ εἶχεν ἐν τῇ χειρὶ αὑτοῦ 
βιβλαρίδιον ἀνεωγμένον, καὶ ἔϑηκε 
τὸν πόδα αὑτοῦ τὸν δεξιὸν ἐπὶ τὴν 
ϑάλασσαν, τὸν δὲ εὐώνυμον ἐπὶ 
τὴν γῆν. ᾿ 

8. Καὶ ἔκραξε φωνῇ μεγάλῃ; ὡς- 
“περ λέων μυκᾶται, καὶ ὅτε ἔκραξεν, 
ἐλάλησαν αἱ ἑπτὰ βρονταὶ τὰς ἕαυ- 
τῶν φωνᾶς. 

k. Καὶδτε ἐλάλησαν αἱ ἑπτὰ βρον- 
ταὶ τὰς φωνὰς αυτών, ἔμελλον 
γράφειν καὶ ἤκουσα φωνὴν ἐκ τοῦ 
οὐρανοῦ λέγουσάν μοι: Σφράγισον 
& ἐλάλησαν αἱ ἑπτὰ βρονταί, καὶ 
μὴ ταῦτα yodıpms. Dan. 8, 20, 12,4. 9. 


1. Und ich sahe einen andern star- 
ken Engel vom Himmel herab kom- 
men; der war mit einer Wolken be- 
kleidet, und ein Regenbogen auf sei- 
nem Haupt, und sein Antlitz war wie 
die Sonne, und seine Füsse wie die 
Feuerpfeiler. 

2. Und er hatte in seiner Hand ein 
Büchlin aufgethan; und er setzte sei- 
nen ' rechten Fuss auf das Meer, und 
den linken auf die Erden. δ, 1. 


8, Und er schrie mit grosser Stimme, 
wie ein Löwe brüllet, und da er schrie, 
redeten sieben Donner ihre Stimmen. 

der. 25, 30. Hos. 11, 10. Amos 1, 2. 

4. Und da die sieben Donner ihre 
Stimmen geredt hatten, wollt ich sie 
schreiben, Da höret ich eine Stimm 
vom Himmel sagen zu mir: Versiegel, 
was die sieben Donner geredt haben; 
dieselbigen schreibe nicht, Ν᾿ 
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ὅ. Kalö ἄγγελος, ὃν εἶδον ἑστῶτα] 5. Und der Engel, den ich sahe ste- 
ἐπὶ τῆς αλάσσης καὶ ἐπὶ τῆς γῆς, nge|hen auf dem Meer und auf der Erden, 
τὴν χεῖρα αὑτοῦ εἰς τὸν οὐρανόν, μὰῦ seine Hand auf gan Himmel, 

6. Kal ὥμοσεν ἐν τῷ ξώντι εἰς) 6. Und schwur bei dem Lebendigen 
«οὺς αἰῶνας τῶν αἰώνων, ὃς ἔκτισε νοῦ Ewigkeit zu Ewigkeit, der den 
τὸν οὐρανὸν καὶ τὰ ἐν αὐτῷ, καὶ ] Himmel geschaffen hat, und was darin- 
τὴν γὴν καὶ τὰ ἐν αὐτῇ, καὶ τὴν |nen ist, und die Erde, und was darin- 
ϑάλασσαν καὶ τὰ ἐν αὐτῇ, ὅτι χρό- | neu ist, und das Meer, und was darin- 
vog οὐκ Eoraı Erı, nen ist, dass hinfort keine Zeit mehr 

1, 18. 14, 7. Dan. 12, 7. seyn soll; 

7. ᾿Αλλὰ ἐν ταῖς ἡμέραις τῆς Yw-| 7. Sondern in den Tagen der Stimme 
ψῆς τοῦ ἑβδόμου ἀγγέλου, ὅταν |des siebenten Engels, wenn er posau- 
μέλλῃ σαλπίξειν, καὶ ἐτελέσθη vö|nen wird, so sull vollendet werden das 
μυστήριον τοῦ θεοῦ, ὡς Eunyyelıce| Geheimnis Gottes, wie er hat verkün- 
τοῖς ἑαυτοῦ δούλοις τοῖς προφήταις. | diget seinen Knechten und Propheten. 

11,15. 1Kor. 15, 52. 17, 17. Apg. 8, 21. 

8. Kal ἡ φωνή, ἣν ἤκουσα ἐκ τοῦ] 8, Und ich höret eine Stimm vom 
οὐρανοῦ, πάλιν λαλοῦσα μετ᾽ ἐμοῦ | Himmel abermal mit mir reden, und 
καὶ λέγουσα" Ὕπαγε, λάβε τὸ ßıßla-|sagen: Gehe hin, nimm das offene 
οίδιον τὸ ἠνεωγμένον ἐν τῇ yeıpl|Büchlin von der Hand des Engels, der 
ἀγγέλον τοῦ ἑστῶτος ἐπὶ τῆς θα- δι dem Meer und auf der Erden 
λάσσης καὶ ἐπὶ τῆς γῆς. stehet, νυ. 4. 3. 

9. Καὶ ἀπῆλϑον πρὸς τὸν ἄγγελον, 9. Und ich gieng hin zum Engel, und 
λέγων ara 4ός μοι τὸ Pıßkuel-|sprach zu ihm: Gib mir das Büchlin. 
dıov. Kal λέγει μοι' Λάβε καὶ κα-] Und er sprach zu mir: Nimm hin, und 
τάφαγε αὐτό, καὶ πικρανεῖ σου τὴν | verschlings; und eswird dich im Bauch 
κοιλίαν, ἀλλ᾽ ἐν τῷ στόματί cov|grimmen, aber in deinem Munde wirds 
ἔσται γλυκὺ ὡς μέλι. süsse seyn wie Honig. Hesck 8, 1—3. 

40. Kal ἔλαβον τὸ βιβλαρίδιον ἐκ) 10. Und ich nahm das Büchlin von 
τῆς χειρὸς τοῦ ἀγγέλου, καὶ κατ- der Hand des Engels, und verschlangs; 
ἔφαγον αὐτό, καὶ ἦν ἐν τῷ στόματί] υπὰ es war süsse in meinem Munde, 
μου ὡς μέλι γλυκύ, καὶ ὅτε ἔφαγον | wie Honig, und da ichs gessen hatte 
αὐτό, ἐπικράνθη ἡ κοιλία μου. grimmet michs im Bauch. 

41. Kal λέγει wor Δεῖ oe πάλιν! 11. Under sprach zu mir: Du musst 
σιροφητεῦσαι ἐπὶ λαοῖς καὶ ἔϑνεσι |abermal weissagen den Völkern, und 
καὶ γλώσσαις καὶ βασιλεῦσε πολ-] Heiden, und Sprachen, und vielen 
λοῖς. Königen. 


Das 11. Kapitel. 


Messung des Tempels Gottes. Die zwei Zeugen. Ankündigung des dritten 
Weh, Die siebente Posaune. 


4. Καὶ ἐδόθη μοι κάλαμος ὅμοιος] 1. Und es ward mir ein Rohr gege- 
δάβδῳ, λέγων. "Eysıgaı καὶ μέτρη- |ben, einen Stecken gleich, und sprach ? 
σον τὸν ναὸν τοῦ θεοῦ καὶ τὸ ϑυ- |Stehe auf, und miss den Tempel Got- 
σιαστήριον καὶ τοὺς προςκυνοῦντας ;tes, und den Altar, und die darinnen 

» αὐτῷ' 21, 15. |anbeten Hesek. 40, 3. Sach. ?, 1. 2. 

2. Kal τὴν αὐλὴν τὴν ἔξωθεν [al.: 2. Aber den innern Chor der Tem- 
ἔσωϑεν] τοῦ ναοῦ ἔκβαλε ἔξω καὶ un: pels wirf hinaus, und miss ihn uicht, 
αὐτὴν ueronons, ὅτι ἐδόθη τοῖς |, denn er ist den Heiden gegeben; und 
ἔϑνεσι, καὶ τὴν πόλιν τὴν ἁγίαν πα-] die heilige Stadt werden sie zertreten 
τήσουσι μῆνας τεσσαράκοντα δύο. |zween und vierzig Monden, 13, 5, 
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'3. Kal δώσω τοῖς δυσὶ μάρτυσί 
μου, καὶ προφητεύσουσιν ἡμέρας 
χιλίας διακοσίας ἑξήκοντα, περι- 
βεβλημένοι σάκκους. 

4. Οὗτοί εἶσιν αἱ δύο ἐλαῖαι καὶ 
δύο λυχνίαι αἱ ἐνώπιον τοῦ ϑεοῦ 
eng γῆς ἑστώσαι. 

B. Καὶ εἴ τις αὐτοὺς θέλῃ adıny- 
σαι, πῦρ ἐκπορεύεται ἐκ τοῦ στό- 
ματος αὐτῶν καὶ κατεσθίει τοὺς 
ἐχϑροὺς αὐτῶν καὶ εἴ τις αὐτοὺς 
ϑέλῃ ἀδικῆσαι, οὕτω δεῖ αὐτὸν 
ἀποκχτανϑῆναι. 

6. Οὗτοι ἔχουσι ἐξουσίαν κλεῖσαι 
τὸν οὐρανόν, ἵνα μὴ βρέχῃ ὑετὸς ἐν 
ἡμέραις αὐτῶν τῆς προφητείας, 
καὶ ἐξουσίαν ἔχουσιν ἐπὶ τῶν ὑδά- 
των, στρέφειν αὐτὰ εἰς αἷμα, καὶ 
πατάξαι τὴν γὴν πάσῃ πληγῇ, ὁσά- 
κις ἐὰν ϑελήσωσι. . 

7. Καὶ ὅταν τελέσωσι τὴν μαρτυ- 

ἰαν αὑτῶν, τὸ ϑηρίον τὸ ἀναβαῖνον 
ἐ τῆς ἀβύσσου ποιήσει μετ᾽ αὐτῶν 
πόλεμον, καὶ νικήσει αὐτούς, καὶ 

ἀποκτενεῖ αὐτούς. 18, 1. 17,8. 

8. Καὶ τὰ πτώματα αὐτῶν ἐπὶ τῆς 
πλατείας πόλεως τῆς μεγάλης, ἥτις 
καλεῖται πνευματικῶς Σόδομα καὶ 
Αἴγυπτος, ὅπου καὶ ὃ κύριος ἡμῶν 
[al. αὐτῶν] ἐσταυρώϑη. 

9. Kal βλέψουσιν ἐκ τῶν λαῶν καὶ 
φυλῶν καὶ γλωσσῶν καὶ ἐϑνῶν τὰ 
πτώματα αὐτῶν ἡμέρας τρεῖς καὶ 
ἥμισυ, καὶ τὰ πτώματα αὐτῶν οὐκ 
ἀφήσουσι τεϑῆναι εἰς μνήματα. 

40. Καὶ οἱ κατοικοῦντες ἐπὶ τῆς 
γῆς χαροῦσιν En’ αὐτοῖς, καὶ εὖ- 
φρανϑήσονται καὶ δώρα πέμψουσιν 
ἀλλήλοις, ὅτι οὗτοι οἱ δύο προφῆται 
ἐβασάνισαν τοὺς κατοικοῦντας ἐπὶ 
‚uns ynS- 8 «εν, 

„a. Καὶ μετὰ τὰς τρεῖς ἡμέρας καὶ 
ἥμισυ πνεῦμα Lang ἐκ τοῦ ϑεοῦ 
εἰρῆλθεν ἐπὶ αὐτούς, καὶ ἔστησαν 
ἐπὶ τοὺς πόδας αὑτῶν, καὶ φόβος 
᾿ μέγας ἔπεσεν ἐπὶ τοὺς ϑεωροῦντας 
αὐτούς. 

43. Καὶ ἤκουσαν φωνὴν μεγάλην 
ἐκ τοῦ οὐρανοῦ, λέγουσαν αὐτοῖς" 
ἀνάβητε ὧδε. Καὶ ἀνέβησαν εἰς τὸν 
οὐρανὸν ἐν τῇ νεφέλῃ, καὶ ἐθεώρη- 
σαν αὐτοὺς οἱ ἐχϑροὶ αὐτῶν. 
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8. Und ich will meine zween Zeugen 
geben, und sie sollen weissagen tau- 
send zwei hundert und sechzig Tage, 
angethan mit Säcken. 12, 6. 1& 

4. Diese sind zween Oelbäume, und 
zwo Fackeln, stehend vor dem Gott 
der Erden, Sach. 4, 3. 11. 14, 

5. Und so jemand sie will beleidigen, 
so gehet das Feuer aus ihrem Munde, 
und verzehret ihre Feinde; und so 
jemand sie will beleidigen, der mus 
also getödtet werden. 

2 Köu. 1, 10. 12. 

6. Diese haben Macht, den Himmel 

zu verschliessen, dass es nicht regene 


iin den Tagen ihrer Weissagung, und 


haben Macht über das Wasser, zu wan- 
deln in Blut, und zu schlahen die Erde 
mit allerlei Plage, so oft sie wollen. 

1 Kön. 17, 1. 2 Mos. 7, 10. 20. 

7. Und wenn sie ihr Zeugnis geendet 
haben, so wird das Thier, das aus dem 
Abgrund aufsteiget, mit ihnen einen 
Streit halten, und wird sie überwin- 
den, und wird sie tödten. 

8. Und ihre Leichnam werden liegen 
auf der Gassen der grossen Stadt, die 
da heisst geistlich die Sodoma und 
Egypten, da unser Herr gekreuziget 
ist. 16, 19. 

9, Und es werden ihre Leichnam et- 
liche von den Völkern und Geschlech- 
ten und Sprachen drei Tage und einen 
halben sehen; und werden ihre Leich- 
nam nicht lassen in Gräber legen. 


10. Und die auf Erden wohnen, wer- 
den sich freuen über ihnen, und wohl- 
leben, und Geschenk unter einander 
senden; denn diese zween Propheten 
quäleten, die auf Erden wohneten. 


11. Und nach dreien Tagen und ei- 
nem halben fuhr in sie der Geist des 
Lebens von Gott, und sie traten auf 
ihre Füsse, und eine grosse Furcht 
fiel über die sie sahen. 

Hes. 37, 5. 10. | 

12. Und sie höreten eine grosse 
Stimm vom Himmel zu ihnen sagen: 
Steiget herauf. Und sie stiegen auf in 
den Himmel in einer Wolken und 68 
sahen sie ihre Feinde. 2 Kön. 2, 11. 
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13. Kal ἐν ἐκείνῃ τῇ ὥρᾳ ἐγόνετο! 18. Und zu derselben Stund ward 
σεισμὸς μέγας, καὶ τὸ ron τῆς |ein gross Erdbeben, und das zehente 
πόλεως ἕπεσε, καὶ ἀπεκτάνθησαν | Theil der Stadt fiel, und wurden er- 
dv τῷ σεισμῷ ὀνόματα ἀνθρώπων |tödtet in der Erdbebung sieben tau- 
χιλιάδες ἑπτά, καὶ οἱ λοιποὶ ἔμφο- |send Namen der Menschen; und die 
Bo: ἐγένοντο καὶ ἔδωκαν δόξαν τῷ |andern erschraken, und gaben Ehre 
ϑεῷ τοῦ οὐρανοῦ. 18, 18. | dem Gott des Himmels, 8, 4. 
44. Ἢ οὐαὶ ἡ δευτέρα ἀπῆλθεν] 14. Das ander Weh ist dahin; siehe, 
ἰδού, ἡ οὐαὶ ἡ τρίτη ἔρχεται ταχύ. |das dritte Weh kommt schnell. 9, 12. 


15. Καὶ ὁ ἕβδομος ἄγγελος ἐσάλ-}] 15. Und der siebent Engel posau- 
os, καὶ ἐγένοντο φωναὶ μεγάλαι) ηοῖϊθ. Und es wurden grosse Stim- 
ἐν τῷ οὐρανῷ, λέγουσαι" ᾿Εγένοντο | men im Himmel, die sprachen: Es sind 
αἱ βασιλείαι τοῦ κόσμον τοῦ κυρίου | die Reiche der Welt unsers Herrn und- 
ἡμῶν καὶ τοῦ Χριστοῦ αὐτοῦ, καὶ | seines Christus worden, und er wird 
βασιλεύσει εἰς τοὺς αἰῶνας τῶν |regieren von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
αἰώνων. Dan. 2, 44. 1, 27. Ps.97,1. 99, 1. Jes.24,23. Sach. 14. 9. 

16. Kal οἱ εἰκοσιτέσσαρες πρεσβύ-} 16. Und die vier und zwanzig Aelte- 
τεροι, οἱ ἐνώπιον τοῦ ϑεοῦ καϑή- |sten, die vor Gott auf ihren Stühlen 
μενοι ἐπὶ τοὺς Hoovovg αὑτῶν, ἔπε- | sassen, fielen auf ihre Angesicht, und 
σαν ἐπὶ τὰ πρόφωπα αὑτῶν καὶ |beteten Gott an, 
προφεκύνησαν τῷ ϑεῷ, 4,4. 10. 7, 11. 

47. Atyovreg: Εὐχαριστοῦμέν σοι,͵] 17. Und sprachen: Wir danken dir, 
κύριε ὁ θεὸς ὁ παντοκράτωρ, ὁ ὧν | Herr, allmächtiger Gott, der du bist, 
καὶ ὁ ἦν καὶ ὁ ἐρχόμενος, ὅτι εἴλη- |und warest, und künftig bist, dass du 
pas τὴν δύναμίν σου τὴν μεγάλην, |hast angenommen deine grosse Kraft, 
καὶ ἐβασίλευσας, | und herrschest; 4, 8. 
‚18. Kal τὰ ἔϑνη ὠργίσϑησαν, καὶ) 18. Und die Heiden sind zornig wor- 
ἤλϑεν ἡ ὀργή σον καὶ ὁ καιρὸ τῶν |den, und es ist kommen dein Zorn, 
νεκρῶν, κριθῆναι καὶ δοῦναι τὸν |und die Zeit der Todten, zu richten, 
μισϑὸν τοῖς δούλοις σου τοῖς 700- | und zu geben denLohn deinen Knech- 
᾿φήταις καὶ τοῖς ἁγίοις καὶ τοῖς po-|ten, den Propheten, und den Heiligen, 
βουμένοις τὸ ὄνομά σου, τοῖς ut-| und denen, die deinen Namen fürch- 
κροῖς καὶ τοῖς μεγάλοις, καὶ δια-] ten, den Kleinen und Grossen, und zu 
᾿φϑεῖραι τοὺς διαφϑείροντας τὴν |verderben, die die Erden verderbet 

haben. 15, 1. 7. 6, 17. 

19. Und der Tempel Gottes ward 
aufgethan im Himmel, und die Archa 
seines Testaments ward in seinem Tem- 
pel gesehen ; und es geschahen Blitze, 
und Stimmen, und Donner, und Erd- 
beben, und ein grosser Hagel. 16, 18. 


ν. 
49. Καὶ ἠνοίγη ὁ vaog τοῦ ϑεοῦ 
ν τῷ οὐρανῷ, καὶ ὥφϑη ἡ κιβωτὸς 
τῆς διαϑήκης αὐτοῦ ἐν τῷ ναῷ 
αὐτοῦ, καὶ ἐγένοντο ἀστραπαὶ καὶ 
φωναὶ καὶ βρονταὶ καὶ σεισμὸς καὶ 
χάλαξα μεγάλη. 15, 5. Hebr. 9, 4, 


Das 12. Kapitel. 


Der Drache wider das mit der Sonne bekleidete Weib. Streit Michaels 
mit dem Drachen. 


1. Kal σημεῖον μέγα ὦὥφϑη ἐν τῷ [ 1. Und es erschien ein gross Zeichen 
οὐρανῷ! γυνὴ περιβεβλημένη vov|im Himmel: Ein Weib mit der Sonnen 
ἥλιον, καὶ ἡ σελήνη ὑποκάτω ro» | bekleidet, und der Mond unter ihren 
ποδῶν αὐτῆς, καὶ ἐπὶ τῆς κεφαλῆς | Füssen, und aufihrem Haupt eine Kro- 
αὐτῆς στέφανος ἀστέρων δώδεκα. ne von zwölfSternen. 1108. 37,9. 10. 
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9 Kal ἐν γαστρὶ ἔχουσα κράξει, 
ὠδίνουσα καὶ βασανιξομένη τεκεῖν. 
Mich. 4, 10. 5, 2. ᾿ 

3. Kal ὥφϑη ἄλλο σημεῖον ἐν τῷ 
οὐρανῷ, καὶ ἰδού, δράκων μέγας 
πυῤῥός, ἔχων κεφαλὰς ἑπτὰ καὶ κέ- 
‚gara δέκα, καὶ ἐπὶ τὰς κεφαλὰς 
πὑτοῦ ἑπτὰ διαδήματα, 

ἀ. Καὶ ἡ οὐρὰ αὐτοῦ σύρει τὸ τρί- 
τον τῶν ἀστέρων τοῦ οὐρανοῦ, καὶ 
ἔβαλεν αὐτοὺς εἰς τὴν γῆν. Καὶ ὁ 
δράκων ἕστηκεν ἐνώπιον τῆς γυναι- 
κὺς τῆς μέλλούσης τεκεῖν, ἵνα οταν 
τέκῃ, τὸ τέκνον αὐτῆς καταφάγῃ. 

ὅ. Καὶ ἕτεκεν υἱὸν ἄῤδῥενα, ὃς μὲλ- 
λει ποιμαίνειν πάντα τὰ ἔϑνη ἐν 
ῥάβδῳ σιδηρᾷ, καὶ ἡρπάσϑη τὸ 
τέκνον αὐτῆς πρὸς τὸν ϑεὸν καὶ 
τὸν ϑοόνον αὐτοῦ. 

6. Καὶ ἡ γυνὴ ἔφυγεν εἰς τὴν ἔρη- 
μον, ὅπου ἔχει τόπον ἡτοιμασμένον 
ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ, ἵνα ἐκεῖ τρέφωσιν 
αὐτὴν ἡμέρας χιλίας διακοσίας ἑξή- 
κοντα. 

7. Καὶ ἐγένετο πόλεμος ἐν τῷ οὐ- 
ρανῷ- 6 Μιχαὴλ καὶ οἱ ἄγγελοι αὖ- 
τοῦ ἐπολέμησαν κατὰ τοῦ δράκον- 
τος, καὶ ὁ δράκων ἐπολέμησε καὶ 
οἱ ἄγγελοι αὐτοῦ, 

8. Καὶ οὐκ ἴσχυσαν οὔτε τόπος 
εὐρέϑη αὐτῶν Erı ἐν τῷ οὐρανῷ. 

9. Kal ἐβλήϑη ὁ δράκων ὁ μέγας, 
ὁ ὄφις ὁ ἀρχαῖος ὁ καλούμενος διά- 
βολος καὶ ὃ σατανᾶς, ὁ πλανῶν τὴν 
οἰκουμένην ὅλην, ἐβλήθη εἰς τὴν 
γῆν, καὶ οἱ ἄγγελοι αὐτοῦ μετ᾽ αὖ- 
τοῦ ἐβλήϑησαν. 1Μ͵᾿ο5.3,1. 5. 2 Kor. 11,3. 

40. Kal ἤκουσα φωνὴν μεγάλην ἐν 
To οὐρανῷ, λέγουσαν" “Ἄρτι ἐγένετο 
ἡ σωτηρία καὶ ἡ δύναμις καὶ ἡ βα- 
σιλεία τοῦ ϑεοῦ ἡμῶν καὶ ἡ ἐξουσία 
τοῦ Χριστοῦ αὐτοῦ, ὅτι κατεβλήϑ 
ὁ κατήγορος τῶν ἀδελφῶν ἡμῶν, ὁ 
κατηγορῶν αὐτῶν Φ ἐνώπιον τοῦ 
ϑέεοῦ ἡμῶν ἡμέρας καὶ νυκτός. 

44. Kal αὐτοὶ ἐνίκησαν αὐτὸν διὰ 
τὸ αἷμα τοῦ ἀρνίου καὶ διὰ τὸν λό- 
γον τῆς μαρτυρίας αὑτῶν, καὶ οὐκ 
ἠγάπησαν τὴν ψυχὴν αὑτῶν ἄχρι 
ϑανάτου. 1, 14. 2, 10. 
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2. Undsie war schwanger, und schrie, 
und war in Kindesnöthen, und hatte 
grosse Qual zur Geburt. 

3. Und es erschien ein ander Zeichen 
im Himmel, und siehe, ein grosser ro- 
ther Drach, der hatte sieben Häupter 
und zehen Hörner, und auf seinen 
Häupten sieben Kronen. νυ. 9. 

4. Und sein Schwanz zog den dritten 
Theil der Sterne, und warf sie auf die 
Erden. Und der Drach trat vor das 
Weib, die gebären sollt, auf dass, wenn 


' sie geboren hätte, er ihr Kind frässe, 


Dan. 8, 10, Jer. 5, 34, 

5. Und sie gebar einen Sohn, ein 
Knäblin, der alle Heiden sollt weiden 
mit der eisern Ruthen. Und ihr Kind 
ward entrückt zu Gott und seinem 
Stuhl. 19, 15. 

6. Und das Weib entflohe in die Wü- 
sten, da sie hat einen Ort bereite 
von Gott, dass sie daselbst ernähret 
würde tausend zwei hundert und sech- 
zig Tage. 11, 3. 

7, Und es erhub sich ein Streit im 
Himmel: Michael und seine Engel 
stritten mit dem Drachen, und der 
Drach stritt und seine Engel, 

Dan. 10, 13. 21. 12,1. 

8. Und siegeten nicht, und ward ihre 
Stätte nicht mebr funden im Himmel, 

9. Und es ward ausgeworfen der 
gross Drach, die alte Schlange, die da 
heisst der Teufel und Satanas, der die 
ganze Welt verführet, und ward ge- 
worfen auf die Erden, und seine En- 
gel wurden auch dahin geworfen. 

10. Und ich höret eine grosse Stim- 
me, die sprach im Himmel: Nun ist 
das Heil und die Kraft und das Reich 
und die Macht unsers Gottes, [und] 
seines Christus worden, weil der [Ver- 
kläger unserer Brüder] verworfen ist, der 
sie verklaget Tag und Nacht vor Gott, 

11,15. Hiob 1, 11. Sach. 3, 1. 

11. Und sie haben ihn überwunden 
durch des Lamms Blut, und durch das 
Wort ihres Zeugnis; und haben ihr 
Leben nicht geliebet, bis an den Tod, 

Röm, 8, 37. 
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48. Διὰ τοῦτο εὐφραίνεσθε, ol} 


οὐρανοὶ καὶ οὗ ἐν αὐτοῖς σκηνοῦν- 

τες οὐαὶ τοῖς κατοικοῦσι τὴν γὴν 

καὶ τὴν θάλασσαν, ὅτι κατέβη ὁ 

διάβολος πρὸς ὑμᾶς, ἔχων ϑυμὸν 

μέγαν, εἰδὼς ὅτι ὀλίγον καιρὸν ἔχει. 
41, 10. 8, 13. Ps. 96, 11, 

13. Καὶ ὅτε εἶδεν ὁ δράκων ὅτι 
ἐβλήθη εἰς τὴν γῆν, ἐδίωξε τὴν γυ- 
ναῖκα nrıg ἔτεκε τὸν ἄῤῥενα. 

44. Καὶ ἐδόϑησαν τῇ γυναικὶ δύο 
πτέρυγες τοῦ ἀετοῦ τοῦ μεγάλου, ἵνα 
πέτηται εἰς τὴν ἔρημον εἰς τὸν τό- 
πον αὑτῆς, ὅπου τρέφεται ἐκεῖ και- 
ρὸν καὶ καιροὺς καὶ ἡμισυ καιροῦ, 
ἀπὸ προρώπον τοῦ ὄφεως. 

2 Mos. 19, 4. Dan. 7, 25. 12, 7. 

Ab. Kal ἔβαλεν ὁ ὄφις ἐκ τοῦ στό- 
ματος αὑτοῦ ὀπίσω τῆς γυναικὸς 
ὕδωρ ὡς ποταμόν, ἵνα ταύτην πο- 
ταμοφόρητον ποιήσῃ. _ 

40. Kal ἐβοήθησεν ἡ yn τῇ γύυναι- 
κί, καὶ ἤνοιξεν ἡ γῆ τὸ στόμα αὑτῆς 
αἱ κατέπιε τὸν ποταμόν, ὃν ἔβαλεν 
ὁ δράκων ἐκ τοῦ στόματος αὐτοῦ. 

4Ἴ. Καὶ ὠργίσϑη ὁ δράκων ἐπὶ τῇ 
γυναικί, καὶ ἀπῆλϑε ποιῆσαι πόλε- 
μον μετὰ τῶν λοιπῶν τοῦ σπέρμα- 
τος αὐτῆς, τῶν τηρούντων τὰς ἐν- 
φ«ολὰς τοῦ θεοῦ καὶ ἐχόντων τὴν 
μαρτυρίαν τοῦ ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ. 


Das 13. 


Das siebenköpfige Thier aus dem Meer. 


48. Καὶ ἐστάθην ἐπὶ τὴν ἄμμον 
«τῆς θαλάσσης. 

4. Kal εἶδον ἐκ τῆς θαλάσσης θη- 
φίον ἀναβαῖνον ἔχον κεφαλὰς ἑπτὰ 
καὶ κέρατα δόκα, καὶ ἐπὶ τῶν κερά- 
τῶν αὑτοῦ δέκα διαδήματα, καὶ 
ἐπὶ τὰς κεφαλὰς αὑτοῦ ὀνόματα 
βλαςφημίας. a , 

2. Kal τὸ ϑηρίον, ὁ εἶδον, ἦν 
ὅμοιον παρδάλει, καὶ οἱ πόδες αὖ- 
τοῦ ὡς ἄρκτου, καὶ τὸ στόμα αὐτοῦ 
ὡς στόμα λέοντορ. Καὶ ἔδωκεν αὖ- 
τῷ ὁ δράκων τὴν δύναμιν αὑτοῦ καὶ 
τὸν θρόνον αὑτοῦ καὶ ἐξουσίαν με- 
γάλην. Dan, 7, 4-- 8. 


Offesb. Johannis 12. 18. 


12. Darum freuet such, ihr Himmel, 
und die darinnen wohnen, Weh denen, 
die auf Erden wohnen und auf dem 
Meer, denn der Teufel kommt zu euch 
hinab, und hat einen grossen Zorn, 
und weiss, dass er wenig Zeit hat. 

13. Und da der Drache sahe, dass er 
verworfen war auf die Erde, verfolget 
er das Weib, die das Knäblin geboren 
hatte. 

14. Und es wurden dem Weibe 
zween Flügel gegeben, wie eines gros- 
sen Adlers, dass sie in die Wüsten 
flüge an ihren Ort, da sie ernähret 
würde eine Zeit und zwo Zeit und eine 
halbe Zeit, vor dem Angesichte der 
Schlange. 

15. Und die Schlange schoss nach 
dem Weibe aus ihrem Munde ein Was- 
ser, wie ein Strom, dass er sie ersäufet. 

Ps. 124, 4. 5. 

16. Aber die Erde half dem Weibe, 
und thät ibren Mund auf, und yer- 
schlang den Strom, den der Drach aus 
seinem Munde schoss. 4 os, 16, 32. 

17. Und der Drach ward zornig über 
das Weib, und gieng bin zu streiten 
mit den Uebrigen von ihrem Samen, 
die da Gottes Gebot halten, und ha- 
ben das Zeugnis Jesu Christi. 

14, 12. 1 Mos. ὃ, 15. 1 Job. 5, 10, 


Kapitel. 
“Das zweihörnige Thier aus der Erde. 


18. Und ich trat an den Sand des 
Moers, 

Καρ. 18. ν. 1, Und gahe ein Thier 
aus dem Meer steigen, das hatte sieben 
Häupter und zehen Hörner, und auf 
seinen Hörnern sieben [sehen] Kronen, 
und auf seinen Häupten Namen der 
Lästerung. = 17,8. fl, Dan. 7,7. 8. 


2. Und das Thier, das ich sahe, war 
gleich einem Pardel, und seine Füsse 
als Bären -Füsse, und sein Mund eines 
Löwen Mund. Und der Drach gab 
ihm seine Kraft, und seinen Stuhl, 
und grosse Macht. 12, 3, 





Offenb. Johannis 18, 
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3. Kal εἶδον μίαν τῶν κεφαλῶν) 8. Und ich sahe seiner Häupt eines, 


αὐτοῦ ὡς ἐσφαγμένην εἰς θάνατον, 
καὶ ἡ πληγὴ τοῦ θανάτου αὐτοῦ 
ἐθεραπεύθη, καὶ ἐθαύμασεν ὅλη ἡ 
yn ὀπίσω τοῦ ϑηρίου, 

k. Καὶ προςεκύνησαν τὸν δράκον- 
τα, ὃς ἔδωκεν ἐξουσίαν τῷ ϑηρίῳ, 
καὶ προφεκύνησαν τὸ θηρίον, λέγον- 
τες Τίς ὅμοιος τῷ θηρίῳ, καὶ τίς 
δύναται πολεμῆσαι μετ᾽ αὐτοῦ; 

ὅ. Καὶ ἐδόθη αὐτῷ στόμα λαλοῦν 
μεγάλα καὶ Bluspnulas, καὶ ἐδόϑη 
αὐτῷ ἐξουσία ποιῆσαι μῆνας τεσσα- 
φράκοντα δύο. 

2 Thess. 2, 4. Of. 11, 2. ΄" 

6. Kal ἤνοιξε τὸ στόμα αὑτοῦ εἰς 
βλαρφημίαν πρὸς τὸν θεόν, βλας- 
φημῆσαι τὸ ὄνομα αὐτοῦ καὶ τὴν 
σκηνὴν αὐτοῦ καὶ τοὺς ἐν τῷ οὐρα- 
νῷ σκηνοῦντας. 

Ἴ. Καὶ ἐδόϑη αὐτῷ πόλεμον ποιῆ- 
σαι μετὰ τῶν ἁγίων καὶ νικῆσαι 
αὐτούς, καὶ ἐδόϑη αὐτῷ ἐξουσία 

πὶ πᾶσαν φυλὴν καὶ γλώσσαν καὶ 

νος. 11, 7. Dan. 7, 21. 

8. Kal προςκυνήσουσιν αὐτῷ πάν- 
τες οἱ κατοικοῦντες ἐπὶ τῆς γῆς, ὧν 
οὗ γέγραπται τὰ ὀνόματα ἐν τῇ 
βίβλῳ τῆς Sons τοῦ ἀρνίου ἐσφαγ- 
μένου ἀπὸ καταβολῆς κόσμου. 

9. Εἴ τις ἔχει οὖς, ἀκουσάτω. 

40. Εἴ τις αἰχμαλωσίαν συνάγει, 
εἰς αἰχμαλωσίαν ὑπάγει εἴ τις ἐν 
μαχαίφᾳ ἀποκτενεῖ, δεῖ αὐτὸν ἐν 
μαχαίρᾳ ἀποκτανϑῆναι. Ὧδέ ἐστιν 
ἡ ὑπομονὴ καὶ ἡ πίστις τῶν ἁγίων. 

Maith. 26, δ2. 

44 Kal εἶδον ἄλλο ϑηρίον dva- 
βαῖνον ἐκ τῆς γῆς, καὶ εἶχε κέρατα 
δύο ὁμοιὰα ἀρνίῳ, καὶ ἐλάλει ὡς 
δράκων. 11, 7. 

12. Καὶ τὴν ἐξουσίαν τοῦ πρώτου 

ϑηρίου πᾶσαν ποιεῖ ἐνώπιον αὐτοῦ, 
καὶ ποιεῖ τὴν γῆν καὶ τοὺς ἐν αὐτῇ 
κατοικοῦντας ἕνα προςκυνήσωσι τὸ 
θηρίον τὸ πρῶτον, οὗ ἐθεραπεύθη 
ἢ πληγὴ τοῦ ϑανάτου αὐτοῦ. 
- 48, Kal ποιεῖ σημεῖα μεγάλα, ἕνα 
καὶ πῦρ ποιῇ καταβαίνειν ἐκ τοῦ 
οὐρανοῦ εἰς τὴν γῆν ἐνώπιον τῶν 
ἀνθρώπων, 


als wäre eg tödtlich wund; und seine 
tödtliche Wunde ward heil, und der 
ganze Erdboden verwundert sich des 
Thieres. 17, 8. 

4. Und beteten den Drachen an, der 
dem Thier die Macht gab, und beteten 
das Thier an, und sprachen: Wer ist 
dem Thier gleich? Und wer kann mit 
ihm kriegen ? "18, 18. 

5. Und es ward ihm gegeben ein 
Mund zu reden grosse Ding und Lär 
sterung, und ward ihm gegeben, dass 
es mit ihm währet zween und vierzig 
Monden -Jang. Dan. 7, 8. 11. 

6. Und es that seinen Mund auf zur 
Lästerung gegen Gott, zu lästern sel- 
nen Namen, und seine Hütten und die 
im Himmel wohnen, 

16, 9. 11, 19. 21, 3. 

7. Und ward ihm gegeben zu streiten 
mit den Heiligen, und sie zu überwin- 
den. Und ihm ward gegeben Macht 
über alle Geschlecht, und Sprachen, _ 
und Heiden. 7,2. 

8. Und alle, die auf Erden wohnen, 
beteıen esan, der Namen nicht geschrie- 
ben sind in dem lebendigen Buch des’ 
Lamms, das erwürget ist, von Anfang 
der Welt. 8, 13. 12, 12. 17,8, 

9. Hat jamand Ohren, der höre. 

10. So jemand in das Gefängnis füh- 
ret, der wird in das Gefängnis gehen; 
so jemand mit dem Schwert tödtet, der 
muss mit dem Schwert getödtet wer- 
den, Hie ist Geduld und Glaube der 
Heiligen. 14, 12. 


11. Und ich sahe ein ander Thier 
aufsteigen von der Erden und hatte 
zweiHörner, gleich wie dasLamm, und 
redet wie der Drache. Matth. 7, 18. 

12. Und es thut alle Macht des ersten- 
Thiers vor ihm; und es machet, dass 
die Erde, und die drauf wohnen, an- 
beten das erste Thier, welches tödt- 
liche Wunde heil worden war, 

Υυ, 3. 

13. Und thut grosse Zeichen, dass es 
auch machet Feuer vom Himmel fallen, 
vor den Menschen; 

4 Thess. 2, 9 1 Kön. 18, 24. ΚΝ. 
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44. Kal πλανᾷ τοὺς κατοικοῦν- 
τας ἐπὶ τῆς γῆς διὰ τὰ σημεῖα, ἃ ἐδέ- 
On αὐτῷ ποιῆσαι ἐνώπιον τοῦ θη- 
elov, λέγων τοῖς κατοικοῦσιν ἐπὶ 
τῆς γῆς ποιῆσαι εἰκόνα τῷ ϑηρίῳ, 
0 ἔχει τὴν πληγὴν τῆς μαχαίρας 
«αἱ ἦξησει 

45. Καὶ ἐδόϑη αὐτῷ δοῦναι πνεῦ- 
μα τῇ εἰκόνι τοῦ ϑηρίου, ἵνα καὶ λα- 
λήσῃ ἡ εἰκὼν τοῦ ϑηρίου, καὶ ποιήσῃ, 
000: ἂν μὴ προρκυνήσωσι τὴν εἶκο- 
va τοῦ ϑηρίου ἵνα ἀποκτανϑώσι. 

16. Kal ποιεῖ πάντας τοὺς μικροὺς 
καὶ τοὺς μεγάλους καὶ τοὺς πλου- 
σίους καὶ τοὺς πτωχοὺς καὶ τοὺς 
ἐλευθέρους καὶ τοὺς δούλους, ἕνα 
δώσῃ αὐτοῖς χάραγμα ἐπὶ τῆς χει- 
φὸς αὐτῶν τῆς δεξιας ἢ ἐπὶ τῶν μετ- 
πων αὐτῶν, 

AT. Καὶ ἕνα μή τις δύνηται ἀγορά- 
σαι ἢ πωλῆσαι, εἰ μὴ ὁ ἔχων τὸ χά- 

αγμα ἢ τὸ ὄνομα τοῦ ϑηρίου ἢ τὸν 
ἀριϑμὸν τοὺ ὀνόματος αὐτοῦ. 

48. Ὧδε ἡ σοφία ἐστίν: ὁ ἔχων τὸν 
γοῦν ψηφισάτω τὸν ἀριϑμὸν τοῦ 
ϑηφίου: ἀρυϑμὸς γὰρ ἀνθρώπον 
ἐστί, καὶ ὁ ἀριϑμὸς αὐτοῦ ἑξακό. 
σιοι ἑξήκοντα ξξ. 


Das 14. 


Die 144000 Gefährten des Lammes auf dem Barge Zion. 
botschaft: Das vwige Evangelium. Babels Fall. 


Offenb. Johannis 13. 14. 


” 14. Und verführet, dieaufErden woh- 


nen, um dey Zeichen willen, die ihm 
gegeben sind zu thun vor dem Thier; 
und saget denen, die aufErden wohnen, 
dass sie dem Thier ein Bild machen 
sollen, das die Wunde vom Schwert 
hatte und lebendig worden war, 

16. Und es ward ihm gegeben, dass 
es dem Bilde des 'Thiers den Geist gab, 
dass des Thiers Bilde redet; und dass 
es machte, dass, welche nicht des Thiers 
Bilde anbeteeen, ertödtet werden, 

16, 13. 19, 20. Dan.d, 5. f- 

16. Und machte allesamt, die Klei- 
nen und Grossen, die Reichen und 
Armen, die Freien und Knechte, dass es 
ihnen ein Malzeichen gab an ihre 
rechte Hand oder an ihre Stirn, 19, 18. 

14, 9. 11. 19,20. 7, 8. 

17. Dass niemand kaufen oder ver- 
kaufen kann, er habe denn das Mal- 
zeichen oder den Namen des Thiers, 
oder die Zahl seines Namens, 15, 2. 

18. Hie ist Weisheit. Wer Verstand 


hat, der überlege die Zahl des Thiers; 


denn es ist eines Menschen Zahl, und 
seine Zahl ist sechs hundert und sechs 
und sechzig, 17,9. 15, 3. 


Kapitel. 


΄ 


Dreifache Engels- 
Qual derer, die das Thier 


anbeten, Seligkeit der Getreuen. — Die grosse Ernte und Zornkelter. 


4. Kal εἶδον, καὶ ἐδού, ἀρνίον 
ἑστηκὸς ἐπὶ τὸ ὄρος Σιὼν, καὶ μετ᾽ 
αὐτοῦ ἑκατὸν τεσσαρακοντατέσσα- 
ges χιλιάδες ἔχουσαι τὸ ὄνομα τοῦ 
πατρὸς αὐτοῦ γεγραμμένον ἐπὶ τῶν 
μετώπων αὕτων. Hebr. 12, 22. 

2. Kal ἤκουσα φωνὴν ἐκ τοῦ οὐ- 
ρανοῦ ὡς φωνὴν ὕδατων πολλῶν 
καὶ ὡς φωνὴν βροντῆς μεγάλης, καὶ 
ἡ φωνή, ἣν ἤκουσα, ὡς κιϑαρῳδῶν 
κιϑαριξόντων ἐν ταῖς κιϑάραις 
αὑτῶν. 1,15. 19, 6. 

3. Kal ἄδουσιν ὡς ὠδὴν καινὴν 
ἐνώπιον τοῦ ϑρόνου καὶ ἐνώπιον 
τῶν τεσσάρων ξώων καὶ τῶν πρεσ- 
βυτέφων, καὶ οὐδεὶς ἠδύνατο μαϑεῖν 
τὴν φὁδήν, εἰ μὴ αἱ ἑκατὸν τεσσαρα- 
κοντατέσσαρες χιλιάδες, οἱ ἠγορα- 
σμένοι ἀπὸ τῆς γῆς. 


ran Harfen spielen. 


1. Und ich sahe ein Lamm stehen 
auf dem Berg Zion, und mitihm hun- 
dert und vier und vierzig tausend, die 
hatten den Namen seines Vaters ge- 
schrieben an ihrer Stirn. 

7,3. 4. 

2, Und höret eine Stimm vom Him- 
mel, als eines grossen Wassers, und 
wie eine Stimme eines grossen Don- 
ners; und die Stimme, die ich höret, 
war als der Harfenspieler, die auf ih- 
15, 2. 

3. Und sungen wie ein neu Lied, vor 
dem Stuhl, und vor den vier Thieren, 
und [den] Aeltesten; und niemand 
konnt das Lied lernen, ohne die hun- 
dert und vier und vierzig tausend, die 
erkauft sind von der Erden. 

5, 9. Ps. 96, 1. 





Offenb. Johannis 14. 


ἃ. Οὗτοί εἰσιν οἱ μετὰ γυναικῶν 
οὐχ ἐμολύνθησαν' παρϑένοι γάρ 
εἰσιν οὗτοι οἱ ἀκολουθοῦντες τῷ 
ἀρνίῳ ὅπου ἂν ὑπάγῃ. Οὗτοι nyo- 
φάσθησαν ἀπὸ τῶν , ἀνθρώπων ἀπ- 
αρχὴ τῷ ϑεῷ καὶ τῷ ἀρνίῳ, 

ὅ. Καὶ ἐν τῷ στόματι αὐτῶν οὐχ 
εὐρέϑη δόλος" ἄμωμοι γάρ εἰσιν 
ἐνώπιον τοῦ ϑρόνου τοῦ ϑεοῦ. 

6. Καὶ εἶδον ἄλλον ἄγγελον πετό- 
Ὥενον ἐν μεσουρανήματι, ἔχοντα εὖ- 
αγγέλιον αἰώνιον, εὐαγγελίσαι τοὺς 
κατοικοῦντας ἐπὶ τῆς γῆς καὶ πᾶν 
ἔϑνος καὶ φυλὴν καὶ γλώσσαν καὶ 
λαόν, 8,13. 13, 7. 

7. Atyovca ἐν φωνῇ μεγάλῃ" Φο- 
βήϑητε τὸν ϑεὸν καὶ δότε αὐτῷ 
δόξαν, ὅτι ἦλθεν ἡ ὧὦρα τῆς κρί- 
σεως αὐτοῦ, καὶ προρκυνήσατε τῷ 
ποιήσαντι τὸν οὐρανὸν καὶ τὴν γὴν 
καὶ ϑάλασσαν καὶ πηγὰς ὑδάτων. 

8. Καὶ ἄλλος ἄγγελος ἠκολούϑησε 
λέγων: Ἔπεσεν, ἔπεσεν Βαβυλὼν ἡ 
πόλις ἡ μεγάλη, ὅτι ἐκ τοῦ οἴνου 
τοῦ ϑυμοῦ τῆς πορνείας αὑτῆς πε- 
“πότικε πάντα ἔϑνη. 17.5. 18, 2. 

9. Καὶ ἄγγελος τρίτος ἠκολούϑη.- 
σεν αὐτοῖς, λέγων ἐν φωνῇ μεγάλῃ" 
Εἴ τις προςκυνεῖ τὸ ϑηρίον καὶ τὴν 
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4, Diese sinds, die mit Weibern nicht 
befleckt sind , denn sie sind Jungfrauen 
und folgen damLamm nach, wo es hin- 
gehet. Diese sind erkauft aus den Men- 
schen, zu Erstlingen Gotte und dem 
Lamm, 2 Kor. 11, 2. Of. 5, 9. 

5. Und in ihrem Munde ist kein Fal- 
sches funden; denn sie sind unsträf- 
lich vor dem Stuhl Gottes. Zeph.3, 13. 


6. Und ich sahe einen Engel fliegen 
mitten durch den Himmel, der hatte 
ein ewig Evangelium, zu verkündigen 
denen, die auf Erden sitzen und woh- 
nen, und allen Heiden, und Geschlech- 
ten, und Sprachen, und Völkern, 

7. Und sprach mit grosser Stimme: 
Fürchtet Gott, und gebet ihm die Ehre, 
denn die Zeit seines Gerichts ist kom- 
men, und betet an den, der gemacht 
hat Himmel und Erden und Meer, und 
die Wasserbrunnen. 15,4. Apg. 14. 15. δ, 

8. Und ein anderer Engel folget 
nach, der sprach: Sie ist gefallen, sie 
ist gefallen, Babylon, die grosse Stadt; 
denn sie hat mit dem Wein ihrer Hu- 
rerei getränket alle Heiden. 

9. Und der dritte Engel folget die- 
sem nach, und sprach mit grosser 
Stimme: So jemand das Thier anbetet, 


εἰκόνα αὐτοῦ, καὶ λαμβάνει χάρφαγ- und sein Bilde, und nimmt das Mal: 


μα ἐπὶ τοῦ μετώπου αὑτοῦ ἢ ἐπὶ 
τὴν χεῖρα αὑτοῦ" 

140. Καὶ αὐτὸς πίεται ἐκ τοῦ olvov 
τοῦ ϑυμοῦ τοῦ ϑεοῦ, τοῦ κεκερασ- 


zeichen an seine Stirn, oder an seine 
Hand, 13, 12—17. 
10. Der wird von dem Wein des 
Zorns Gottes trinken, der eingeschen- 


μένου ἀκράτου ἐν τῷ ποτηρίῳ τῆς | Κοὶ und lauter ist in seines Zorns 


ὀργῆς αὑτοῦ, καὶ 
ἐν πυρὶ καὶ ϑείῳ ἐνώπιον τῶν ἃ- 
γίων ἀγγέλων καὶ ἐνώπιον τοῦ ἀρ- 
γίου. 16, 19. 19, 20. 

11. Καὶ ὁ καπνὸς τοῦ βασανισμοῦ 
αὐτῶν ἀναβαίνει εἰς αἰῶνας αὐώ- 
νῶν, καὶ οὐκ ἔχουσιν ἀνάπαυσιν 
ἡμέρας καὶ νυκτὸς οἱ προρκυνοῦν- 
τες τὸ ϑηρίον καὶ τὴν εἰκόνα αὐτοῦ, 
καὶ εἴτις λαμβάνει τὸ χάραγμα τοῦ 
ὀνόματος αὐτοῦ. 18,18. 19,3, 

42. Ὧδε ὑπομονὴ τῶν ἁγίων ἐστίν, 
ὧδε οἱ τηροῦντες τὰς ἐντολὰς τοῦ 
ϑεοῦ καὶ τὴν πίστιν Ἰησοῦ. 13, 10. 
43. Kai ἤκουσα φωνῆς ἐκ τοῦ οὐ- 
gavov λεγούσης wor Γράψον' Ma- 
κάριοι οἱ νεκροὶ οἱ ἐν κυρίῳ ἀπο- 


ἰασανισϑήσεται Kelch; und wird gequälet werden mit 


Feuer und Schwefel vor den heiligen 
Engeln, und vor dem Lamm; 
Jes. 51, 17. 21. 22. 

11. Und der Rauch ihrer Qual wird 
aufsteigen von Ewigkeit zu Ewigkeit, 
und sie haben keine Ruge Tag und 
Nacht, die das Thier haben angebetet 
und sein Bilde, und so jemand hat 
das Malzeichen seinas Namens ange- 
nommen, Marc. 9, 44. des. 84, 9. f. 

12. Hie ist Geduld der Heiligen; hie 
sind, die da halten die Gebot [Gottes] 
und den Glauben an Jesum. 12, 17. 
13. Und ich höret eine Stimm vom 
Himmel zu mir sagen: Schreibe: Selig 
sind die Todten, die in dem Herrn 
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ϑνήσκοντες ἀπάρτι’ ναί, λέγει τὸ 
πνεῦμα, ἵνα ἀναπαύσωνται Ex τῶν 
κόπων αὑτῶν' τὰ δὲ ἔργα αὐτῶν 
ἀκολουθεῖ μετ’ αὐτῶν. 

44. Καὶ εἶδον, καὶ ἐδού, νεφέλη 
λευκή, καὶ ἐπὶ τὴν νεφέλην καθή- 
μενος ὅμοιος υἱῷ ἀνθρώπου, ἔχων 
ἐπὶ τῆς κεφαλῆς αὑτοῦ στέφανον 
χρυσοῦν καὶ ἐν τῇ χειρὶ αὑτοῦ δρέ- 
πανον ὀξύ. Bath. 13, 39, 41. 

Ab. Kal ἄλλος ἄγγελος ἐξῆλθεν ἐκ 
τοῦ ναοῦ, κράξων ἐν φωνῇ μεγάλῃ 
τῷ καθημένῳ ἐπὶ τῆς νεφέλης" 
Πέμψον τὸ δρέπανόν σου καὶ ϑέρι- 
σον, ὅτι ηλϑέ σοι ἡ ὥρα τοῦ ϑερί- 
σαι, ὅτι ἐξηράνθη ὁ ϑερισμὸς τῆς 


γῆς. ᾿ 

16. Kal ἔβαλεν ὁ καϑήμενος ἐπὶ 
τὴν νεφέλην τὸ δρέπανον αὑτοῦ ἐπὶ 
τὴν γῆν, καὶ ἐθερίσθη ἡ γῆ. 


ΑἽ. Kal ἄλλος ἄγγελος ἐξῆλθεν ἐκ 
τοῦ ναοῦ τοῦ ἐν τῷ οὐρανῷ, ἔχων 
καὶ αὐτὸς δρέπανον ὀξύ. 

48, Καὶ ἄλλος ἄγγελος ἐξῆλθεν ἐκ 
τοῦ ϑυσιαστηρίου, ἔχων ἑξουσίαν 
ἐπὶ τοῦ πυρός, καὶ ἐφώνησε κραυγῇ 
μεγάλῃ τῷ ἔχοντι τὸ δρέπανον τὸ 
οξύ, λέγων Πέμψον σου τὸ δρέπα- 
vov τὸ ὀξὺ καὶ τρύγησον τοὺς βό- 
τρυὰας τῆς ἀμπέλου τῆς γῆς, ὅτι ἤκ- 
μασαν αἱ σταφυλαὶ αὐτῆς. 16, 7. 

49. Καὶ ἔβαλεν ὁ ἄγγελος τὸ δρέ- 
πανον αὑτοῦ εἰς τὴν γῆν, καὶ ἐτρύ- 
γησε τὴν ἄμπελον τῆς γῆς; καὶ ἔβα- 
λὲν εἰς τὴν ληνὸν τοῦ ϑυμοῦ τοῦ 
ϑεοῦ τὴν μεγάλην. 

20. Καὶ ἐπατήϑη ἡ ληνὸς ἔξω τῆς 
πόλεως, καὶ ἐξῆλθεν αἷμα ἐκ τῆς 
ληνοῦ ἄχρι τῶν χαλινῶν τῶν ἵππων, 
ἀπὸ σταδίων χιλίων ἑξακοσίων. 

des. 34, 8, Kiagl. 1, 15. Ξε 82, 6, 


Das 15. 


Offenb. Johannis 14. 15. 


sterben, von nun an, Ja der Geist 

spricht, dass sie rugen von ihrer Ar- 
beit; denn ihre Werk folgen ihnen 
nach. des. 57, 1, 2. Bebr. 4, 10. 


14. Und ich sahe, und siehe, eine 
weisse Wolke, und auf der Wolken 
sitzen einen, der war gleich eines Men- 
schen Sohn; der hatte eine güldene 
Krone aufseinem Haupt, und in sei- 
ner Hand eine scharfe Sichel. 

15. Und ein anderer Engel gieng aus 
dem Tempel, und schrie mit grosser 
Stimme zu dem, der auf der Wolken 
sass: Schlag an mit deiner Sichel, und 
ernte: denn die Zeit zu ernten ist 
kommen, denn die Ernte der Erden 
ist dürre worden. Joel 3, 18, 

16. Und der auf der Wolk sass, 
schlug an mit seiner Sichel an die 
Erde, und die Erde war geerntet. 


11. Und ein anderer Engel gieng aus 
dem Tempel im Himmel, der hatte ein 
scharfe Hippen. 15, 5. 


18. Und ein ander Engel gieng aus 
dem Altar, der hatte Macht über das 
Feuer, und rief mit grossem Geschrei 
zu dem, der die scharfe Hippen hatte, 
und sprach: Schlag an mit deiner 
scharfen Hippen undschneide die Trau- 
ben aufErden, denn ihre Beer sind reif. 

5 Bes. 82, 32. f. Jer.2, 21, 

19. Und der Engel schlug an mit sei- 
ner Hippen an die Erden und schnitt 
die Reben der Erden, und warf sie in 
die grosse Kelter des Zorns Gottes. 

19, 15. 

20. Und die Kelter ward ausser der 
Stadt gekeltert; und das Blut gieng 
von der Kelter bis an die Zäume der 
Pferde, durch tausend sechs hundert 
Feldwegs. 


Kapitel. 


Die sieben Engel mit den letzten sieben Plagen. Die Sänger am gläsernen Meer. 
Vorbereitung zur Ausgiessung der sieben Zorn-Schalen, 


4, Kal εἶδον ἄλλο σημεῖον ἐν τῷ 
οὐρανῷ μέγα καὶ θαυμαστόν, ἀγ- 
γέλους ἑπτὰ ἔχοντας πληγὰς ἑπτὰ 
τὰς ἐσχάτας, ὅτι ἐν αὐταῖς ἐτελέ- 
σϑη ὁ θυμὸς τοῦ θεοῦ. 


I. Und ich sah ein ander Zeichen 
im Himmel, das war gross und wun- 
dersam: Sieben Engel, die hatten die 
letzten sieben Plagen ; denn mit den- 


12, 1.3. 17,1, \selbigen ist vollendet der Zorn Gottes. 





Offenb. Johannis 15. 16. 


2. Kal εἶδον ὡς ϑάλασσαν ὁαλί- 
γὴν μεμιγμένην πυρί, καὶ τοὺς νι- 
ran I τοῦ ϑηρίον καὶ ἐκ τῆς 
εἰκόνος αὐτοῦ καὶ ἐκ τοῦ χαράγμα- 
φος αὐτοῦ καὶ ἐκ τοῦ ἀριϑμοῦ τοῦ 
ὀνόματος αὐτοῦ ἑστῶτας ἐπὶ τὴν 
ϑάλασσαν τὴν ὑαλίνην, ἔχοντας κι- 
ϑάρας τοῦ ϑεοῦ. 

3. Καὶ ᾷδουσι τὴν ὠδὴν Μωῦσέως 
δούλου τοῦ θεοῦ, καὶ τὴν δὴν τοῦ 
ἀρνίου, λέγοντες" Μεγάλα καὶ θαυ- 
μαστὰ τὰ ἔργα σου, κύριε ὃ θεὸς ὁ 
παντοκράτωρ, δίκαιαι καὶ ἀληϑιναὶ 
αἱ ὁδοί σου, 6 βασιλεὺς τῶν ἁγίων" 

2 ο6. 15. Jes, 19, 

ᾷ. Τίς οὐ μὴ φοβηϑῇ σε, κύριε, 
καὶ δοξάσῃ τὸ ὄνομά σου; ὅτι μό- 
ψος ὅσιος, ὅτι πάντα τὰ ἔϑνη ἥξουσι 
καὶ προςκυνήσουσιν ἐνώπιόν 00V, 
ὅτι τὰ δικαιώματά σον ἐφανερώ- 
ϑησαν. 

ὅ. Καὶ μετὰ ταῦτα εἶδον, καὶ ἰδού, 
ἠνοίγη ὁ ναὸς τῆς σκηνῆς τοῦ μαρ- 
τυρίον ἐν τῷ οὐρανῷ, 11, 19... 13, 6. 

6. Καὶ ἐξῆλθον οἱ ἑπτὰ ἄγγελοι 
ἔχοντες τὰς ἑπτὰ πληγὰς ἐκ τοῦ 
ψαοῦ, ἐνδεδυμένοι λίνον καϑαρὸν 
λαμπρὸν καὶ περιεξωσμένοι περὶ τὰ 
στήϑη ξώνας γρυσὰᾶς. 

7. Καὶ ἕν ἐκ τῶν τεσσάρων ξώων 
ἔδωκε τοῖς ἑπτὰ ἀγγέλοις ἑπτὰ φιά- 
λας γρυσὰς γεμούσας τοῦ ϑυμοῦ τοῦ 
ϑεου τοῦ ξώντος εἰς τοὺς αἰώνας 
τῶν αἰώνων. 

8. Kal ἐγεμίσϑη ὁ ναὸς καπνοῦ ἐκ 
τῆς δόξης τοῦ ϑεοῦ καὶ ἐκ τῆς δυ- 
νάμεως αὐτοῦ, καὶ οὐδεὶς ἠδύνατο 
εἰςελθεῖν εἰς τὸν ναόν, ἄχρι τελεσ- 
ϑώσιν αἱ ἑπτὰ πληγαὶ τῶν ἑπτὰ 
ἀγγέλων. 1Kön.8, 10. Jes.6,4. Hesck. 44,4. 


Das 16. 
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2. Und sahe als ein gläsern Meer 
mit Feuer gemenget; und die den Sieg 
behalten hatten an dem Thier und sei- 
nem Bilde, und seinem Malzeichen, 
und seines NamensZahl, dass sie stun- 
den an dem gläsernen Meer, und hat- 
ten Gottes Harfen. 4,6. 12,11. 18,15. 

5,8. 14, 2. 

3. Und sungen das Lied Mosis, des 
Knechts Gottes, und das Lied des 
Lamms, und sprachen : Gross und wun- 
dersam sind deine Werke, Herr, all- 
mächtiger Gott; gerecht und wahrhaftig 
sind deine Wege, du König der Heiligen. 

5, 9. 12. Ps. 145, 17. 

4. Wer soll dich nicht fürchten, Herr, 
und deinen Namen preisen? Denn du 
bist alleine heilig. Denn alle Heiden 
werden kommen und anbeten vor dir; 
denn deine Urtheil sind offenbar wor- 
den. der. 10, 7. Ps. 86, 9. 


5. MDarnach sahe ich, und sishe, da 
ward aufgethan der Tempel der Hütten 
des Zeugnis im Himmel. Hebr. 8, 5. 

6. Und giengen aus dem Tompel die 
sieben Engel, die die sieben Plagen 
hatten, angethan mit reinem hellem 
Linwand, und umgürtet ihre Brüste 
mit güldenen Gürteln. 1, 13, 

7. Und eines der vier Thiere gab den 
sieben Engeln sieben güldene Schalen 
voll Zorns Gottes, der da lebet von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. 4,6. 5. 

Besek. 22, 31. δ Mos. 32, 22. 40. 

8. Und der T&mpel ward voll Rauchs 
vor der Herrlichkeit Gottes, und vor 
seiner Kraft, und niemand konnt in 
den Tempel gehen, bis dass die sieben 
Plagen der sieben Engel vollendet 
wurden. 2 Mos. 40, 34. ἢ, 


Kapitel. 


Ausgiessung der sieben Zornschalen. 


4. Kal ἤκουσα φωνῆς μεγάλης 
ἐκ τοῦ ναοῦ, λεγούσης τοῖς ἑπτὰ 
ἀγγέλοις Ὑπάγετε καὶ ἐκχέατε 
τὰς φιάλας τοῦ ϑυμοῦ τοῦ ϑεοῦ 
εἰς τὴν γῆν. 

2. Kol ἀπῆλθεν ὃ πρῶτος καὶ ἐξ- 
Eee τὴν φιάλην αὑτοὺ ἐπὶ τὴν γῆν, 
καὶ ἐγένετο ἕλκος κακὸν καὶ πονηρὸν 
εἰς τοὺς ἀνθρώπους τοὺς ἔχοντας 


1, Und ich hörst eine grosse Stim- 
me aus dem Tempel, die sprach zu den 
sieben Engeln: Gehet hin, und giesset 
aus die Schalen des Zorns Gottes auf 
die Erden. 15. 7. 

2. Und der erste gieng hin, und 
goss seine Schale aus auf die Erde, 
Und es ward eine böse und arg Drüse 
an den Menschen, die dag Malzeichen _ 
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τὸ χάραγμα τοῦ θηρίου καὶ τοὺς τῇ 
εἰκόνι αὐτοῦ προρκυνούυντας. 

3. Καὶ ὁ δεύτερος ἄγγελος ἐξέχεε 
τὴν φιάλην αὑτοῦ εἰς τὴν θάλασσαν, 
καὶ ἐγένετο αἷμα ὡς νεκροῦ, καὶ 
πᾶσα ψυχὴ ξῶσα ἀπέθανεν ἐν τῇ 
«θαλάσσῃ. 

ἀ, Καὶ ὁ ἑρίτος ἄγγελος ἐξέχεε τὴν 
φιάλην αὑτοῦ εἰς τοὺς ποταμοῦς 
καὶ εἰς τὰς πηγὰς τῶν ὑδάτων, καὶ 
ἐγένετο αἷμα. 

ὅ. Καὶ ἤκουσα τοῦ ἀγγέλου τῶν 
ὑδάτων λέγοντος Δίκαιος, κύριε, 
εἶ, ὁ ὧν καὶ ὁ ἦν, καὶ ὁ ὅσιος, ὅτι 
ταῦτα ἔκριναξ᾽ .« 16, 80. 19, 2. 

6. Ὅτι αἷμα ἁγίων καὶ προφητῶν 
ἐξέχεαν" καὶ αἷμα αὐτοῖς ἔδωκας 
σπιεῖν' ἄξιοι γάρ εἶσι. 

48, 6. 7,24. Ρε. 7,2. 1. 

7. Καὶ ἤκουσα ἄλλου ἐκ τοῦ θυ- 
σιαστηρίου λέγοντος" Ναί, κύριε ὁ 
ϑεὸς ὁ παντοκράτωρ, ἀληϑιναὶ καὶ 
δίκαιαι αἱ κρίσεις σου. 

. 8, Καὶ ὁ τέταρτος ἄγγελος ἐξέχεε 
τὴν φιάλην αὑτοῦ ἐπὶ τὸν ἥλιον, 
καὶ ἐδόθη αὐτῷ καυματίσαι τοὺς 
ἀνθρώπους ἐν πυρί. 

9. Kal ἐκαυματίσθησαν οἱ ἄνϑρω- 
ποι καῦμα μέγα, καὶ ἐβλαςφήμησαν 
τὸ ὄνομα τοῦ θεοῦ τοῦ ἔχοντος 
ἐξουσίαν ἐπὶ τὰς πληγὰς ταύτας, καὶ 
οὐ μετενόησαν δοῦναι αὐτῷ δίξαν. 

40. Καὶ ὁ πέμπτος ἄγγελος ἐξέχεε 
τὴν φιάλην αὑτοῦ ἐπὶ τὸν ϑρόνον 
τοῦ θηρίου, καί ἐγένετο ἡ βασιλεία 
αὐτοῦ ἐσκοτωμένη, καὶ ἐμασσῶντο 
τὰς γλώσσας αὑτῶν ἐκ τοῦ πόνου, 
4. Kal ἐβλαρῳφήμησαν τὸν ϑεὸν 
τοῦ οὐρανοῦ ἐκ τῶν πόνων αὑτῶν 
καὶ ἐκ τῶν ἑλκὼν αὑτῶν, καὶ οὐ 
μετενόησαν ἐκ τῶν ἔργων αὑτῶν. 


44, Καὶ ὁ ἕκτος ἄγγελος ἐξέχεε 
τὴν φιάλην αὑτοῦ ἐπὶ τὸν ποταμὸν 
τὸν μέγαν τὸν Εὐφράτην, καὶ ἐξη- 
ράνθη τὸ ὕδωρ αὐτοῦ, ἕνα ἕτοι- 
μασϑῇ ἡ ὁδὸς τῶν βασιλέων τῶν 
ἀπὸ ἀνατολῶν ἡλίου. 

43. Kal εἶδον ἐκ τοῦ στόματος τοῦ 
δράκοντος καὶ ἐκ τοῦ στόματος τοῦ 
θηρίου καὶ ἐκ τοῦ στόματος τοῦ 
Ψψευδοπροφήτου πνεύματα τρία ἀ- 
κάϑαρτα ὅμοια Bargayoıg' 

12, 1.9, 13,11, 5. 


Offenb. Johannis 16, 


des Thiers hatten und die sein Bilde 
anbeteten., 2 Mos 9, 10. 11. 


3. Und der ander Engel goss aus 
seine Schale ins Meer. Und es ward 
Blut, als eines Todten; und alle le- 
bendige Seele starb in dem Meer. 

2 Mos. 7, 17. f. 


4. Und der dritte Engel goss aus 
seine Schale in die Wasserströme, und 
in die Wasserbrunnen, Und es ward 
Blut, 2 Mos. 7, 19—24. 

5. Und ich höret den Engel sagen: 
Herr, du bist gerecht, der da ist, und 
der da war, und heilig, dass du solches 
geurtbeilet hast; Ps. 119, 137. 

6. Denn sie haben das Blut der Hei- 
ligen und der Propheten vergossen, 
und Blut hast da ihnen zu trinken 
gegeben, denn sie sinds werth, 

7. Und ich höret einen andern Engel 
aus dem Altar sagen: Ja, Herr, all- 
mächtiger Gott, deine Gerichte sind 
wahrhaftig ‘und gerecht. 19, 2. 


8. Und der vierte Engel goss aus 
seine Schale in die Sonne. Und ward 
ihm gegeben, den Menschen heiss zu 
machen mit Feuer. 

9. Und den Menschen ward heiss vor 
grosser Hitze, und lästerten den Namen 
Gottes, der Macht hat über diese Pla- 
gen; und thaten nicht Busse, ihm die 
Ehre zu geben. 13, 6. 9, 20. 21. 


10. Und der fünfte Engel goss aus 
seine Schale auf den Stuhl des Thiers. 
Und sein Reich ward verfinstert; und 
sie zerbissen ihre Zungen vor Schmer- 
zen, 2 Hos. 10, 21. Jes. 8, 21, 22. 

11. Und lästerten Gott im Himmel 
vor ihrem Schmerzen und vor ihren 
Drüsen; und thaten nicht Busse für 
ihre Werk. 9, 20. 


12. Und der sechste Engel goss aus 
seine Schale auf den grossen Wasser- 
strom Euphrates, und das Wasser ver- 
trocknet, auf dass bereitet würde der 
Weg den Königen von Aufgang der 
Sonne. des. 11, 15. 16. 44, 27. 51,10. 

13. Und ich sahe aus dem Munde 
des Drachen, und aus dem Munde des 
Thiers, und aus dem Munde des fal- 
schen Propheten, drei unreine Geister 
gehen, gleich den Fröschen. 

2 Mos.8,6. 1Kön, 22, 21.8, 





Offenb. Johannis 16. 17. 


‘Ak. Ἐῤσὶ γὰρ πνεύματα δαιμόνων 
ποιοῦντα σημεῖα, ἃ ἐκπορεύεται ἐπὶ 
τοὺς βασιλεῖς τῆς γῆς καὶ τῆς oi- 
κουμένης ὅλης, συναγαγεῖν αὐτοὺς 
εἰς πόλεμον τῆς ἡμέρας ἐκείνης τῆς 
μεγάλης τοῦ ϑεοῦ τοῦ παντοκρά- 
70908. 13, 13. 19, 19. 

45. (Ἰδού, ἔρχομαι ὡς κλέπτης" 
μακάριος ὁ γρηγορῶν καὶ τηρῶν τὰ 
ἑμάτια αὐτοῦ, ἵνα μὴ γυμνὸρ περι- 
πατῇ καὶ βλέπωσι τὴν ἀσχημοσύνην 
αὐτοῦ.) Luc. 12, 35. f. 
46. Kal συνήγαγεν αὐτοὺς εἰς τὸν 
τόπον τὸν καλούμενον Ἑ βραϊστὶ 
᾿Δρμαγεδδών. Richt. 5, 19.31. 2 Κδη, 9,27. 


47. Kal ὁ, δομος ἄγγελος ἐξέχεε 


᾿ς τὴν φιάλην αὕτου εἰς τὸν ἀέρα, καὶ 


ἐξῆλθε φωνὴ μεγάλη απὸ τοῦ ναοῦ 
τοῦ οὐρανοῦ ἀπὸ τοῦ θρόνου, λέ- 
γουσα' Γέγονε. 

48, Καὶ ἐγένοντο ἀστραπαὶ καὶ 
φωναὶ καὶ βρονταί, καὶ σεισμὸς 
ἐγένετο μέγας, οἷος οὐκ ἐγένετο ἀφ᾽ 
οὗ οἱ ἄνθρωποι ἐγένοντο ἐπὶ τῆς 
γῆς; τηλικοῦτος σεισμὸς οὕτω μέγας. 

4,5. 8, ὅ. 11, 19. 

49. Καὶ ἐγένετο ἡ πόλις ἡ μεγάλη 
εἰς τρία μέρη, καὶ αἱ πόλεις τῶν 
ἐθνῶν ἔπεσον, καὶ Βαβυλὼν ἡ με- 
γάλη ἐμνήσθη ἐνώπιον τοῦ θεοῦ, 
δοῦναι αὐτῇ τὸ ποτήριον τοῦ οἴνου 
τοῦ θυμοῦ τῆς ὀργῆς αὐτοῦ. 

40. Καὶ πᾶσα νῆσος ἔφυγε, καὶ ὄρη 
οὐχ εὑρέϑησαν. 6,14. 20,11. 
21. Kal γάλαξα μεγάλη ὡς ταλαν- 
τιαία καταβαίνει ἐκ τοῦ οὐρανοῦ 
ἐπὶ τοὺς ἀνθρώπους, καὶ ἐβλασφή- 
μησαν οἱ ἄνθρωποι τὸν θεὸν ἐκ τῆς 
πληγῆς τῆς χαλάξης, ὅτι μεγάλη 
ἐστὶν ἡ πληγὴ αὐτης σφόδρα. 


Das 17. 


-schen, 
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14. Und sind Geister der Teufel; die 
thun Zeichen, und gehen aus zu den 
Königen auf Erden, und auf den gan- 
zen Kreis der Welt, sie zu versammlen 
in den Streit, auf jenen grossen Tag 
Gottes, des Allmächtigen. 

1 Tim 4, 1. 2 Thess. 2, 9. 

15. Siehe, ich komme als ein Dieb. 
Selig ist, der da wachet und hält seine 
Kleider, dass er nicht bloss wandele, 
und man nicht seine Schande sehe. ‚ 

2 Kor. 5, 3. 1 Thess. 5, 2. 

16. Und er hat sie versammlet an 
einen Ort, der da heisst auf ebräisch 
Harmageddon. Sach. 12, 11. 30813, 7.17 


17. Und der sieben t Engel goss aus 
seine Schale in die Luft. Und es gieng 
aus eine Stimm vom Himmel aus dem 
Stuhl, die sprach: Es ist geschehen. 

15, 5. 21, 6. 

18. Und es wurden Stimmen, und 
Donner, und Blitze; und ward eine 
grosse Erdbebung, dass solche nicht 
gewesen ist, seit derZeit Menschen auf 
Erden gewesen sind, solche Erdbebung 
also gross. 

19. Und aus der grossen Stadt wur- 
den drei Theil, und die Städte der 
Heiden fielen, Und Babylon, der gros- 
sen, ward gedacht vor Gott, ihr zu ge- 
ben den Kelch des Weins von seinem 
grimmigen Zorn. 11, 8. 14, 10, 

20. Und alle Insuln entflohen, und 
keine Berge wurden funden. 

24. Und ein grosser Hagel, als ein 
Centner, fiel vom Himmel auf die Men- 
und die Menschen lästerten 
Gott über der Plage des Hagels, denn 
seine Plage ist sehr gross. 

11, 19. 2 Mos. 9, 29, 


Kapitel. 


Das Geheimnis von der grossen Hure, und von dem Thier, das sie trägt. 


4. Καὶ ἦλθεν εἷς ἐκ τῶν ἑπτὰ ἀγ- 


1. Und es kam einer von den sieben 


γέλων τῶν ἐχόντων τὰς ἑπτὰ φιάλας , Engeln, die die sieben Schalen hatten, 
καὶ ἐλάλησε μετ᾽ ἐμοῦ, λέγων μοι" |redet mit mir, und sprach zu mir: 
Δεῦρο, δείξω σοι τὸ κρίμα τῆς nög- | Komm, ich will dir zeigen das Urtheil 
Ψνηρ τῆς μεγάλης τῆς καθημένης ἐπὶ | der grossen Huren, die da auf vielen 
τῶν ὕδατῶν τῶν πολλῶν, Wassern sitzt; 15,4. 21,9. Jer. 51,18. 
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2. Med’ ἧς ἐπόρνευσαν οἱ βασιλεῖς 
τῆς γῆς, καὶ ἐμεθύσθησαν οἱ κατ- 
οἰκοῦντες τὴν γὴν ἐκ τοῦ οἶνον τῆς 
πορνείας αὐτῆς. 18, 8, 9. 14,8. 
‚3 Kal ἀπήνεγκέ us εἰς ἔρημον ἐν 

σενεύματι, καὶ εἶδον γυναῖκα καϑη- 
μένην ἐπὶ θηρίον κόκκινον γέμον 
ὀνομάτων βλαρφημίας, ἔχον κεφα- 
λὰς ἐπτὰ καὶ κέρατα δέκα 13, 1. 
4. Καὶ ἡ γυνὴ ἦν περιβεβλημένη 
πορφύρᾳ καὶ κοκκίνῳ, καὶ κεχρυ- 
σωμένη χρυσῷ καὶ λίϑῳ τιμίῳ καὶ 
μαργαρίταις, ἔχουσα γρυσοῦν ποτή- 
0:09 ἐν τῇ χειρὶ αὐτῆρ γέμον βδε- 
λυγμάτων καὶ ἀκωθάρτητος πορ- 
ψείας αὑτῆς, 48, 16. 
6. Kal ἐπὶ τὸ μέτωπον αὐτῆς ὄνο- 
μα γεγραμμένον: ΜΜυστήριον' Βα- 
βυλὼν ἡ μεγάλη, ἡ μήτηρ τῶν πορ- 
vov καὶ τῶν βδελυγμάτων τῆς γῆς. 

2 Thess. 2, 7. 


6. Καὶ εἶδον τὴν γυναῖκα μεϑύου- | 


σαν ἐκ τοῦ αἵματος τῶν ἁγίων καὶ 
ἔκ τοῦ αἵματος τῶν μαρτύρων ’In- 
σοῦ, καὶ ἐθαύμασα, ἰδὼν αὐτήν, 
ϑαῦμα μέγα. j 

7. Kal εἶπέ μοι ὁ ἄγγελος" Διατί 
ἐθαύμασας; ἐγώ σοι ἐρῶ τὸ μυστή- 
0:09 τῆς γυναικὸς καὶ τοῦ ϑηρίου 
τοῦ βαστάξοντος αὐτήν, τοῦ ἔχοντος 
τὰς ἑπτὰ κεφαλὰς καὶ τὰ δέκα 
κέρατα. 

8. Θηρίον, ὃ εἶδες, 79 καὶ οὐκ 
ἔστι καὶ μέλλει ἀναβαίνειν ἐκ τῆς 
ἀβύσσου καὶ εἰς ἀπώλειαν ὑπάγειν, 
καὶ θαυμάσονται ol κατοικοῦντες 
ἐπὶ τῆς γῆς, ὧν οὐ γέγραπται τὰ 
ὀνόματα ἐπὶ τὸ βιβλίον τῆς ξωῆς 
ἀπὸ καταβολῆς κόσμου, βλέποντες 
τὸ ϑηρίον ὅτι ἦν καὶ οὐκ ἔστι καί- 
περ ἔστιν. 11,7. 18, 8. 8. 20, 12, 


9. Ὧδε ὁ νοῦς ὁ ἔχων σοφίαν. Ai 
ἑπτὰ κεφαλαὶ ὄρη εἰσὶν ἑπτά, ὅπου 
ἡ γυνὴ κάθηται ἐπὶ αὐτῶν, καὶ βα- 
σιλεῖς ἑπτά εἶσιν" 13, 18. 

40. Οἱ πέντε ἔπεσαν, καὶ ὁ εἷς 
ἔστιν, ὁ ἄλλος οὔπω ἦλϑε, καὶ ὅταν 
ἔλθῃ, ὀλίγον αὐτὸν δεὶ μεῖναι. 

6, 4. 80, 3. 
. 44. Καὶ τὸ θηρίον, ὃ ἦν. καὶ οὐκ 
ἔστι, καὶ αὐτὸς ὄγδοός ἔστι, καὶ ἐκ 
τῶν ἑπτά ἐστι, καὶ εἰς ἀπώλειαν 
ὑπάγει. 


Offenb. Johannis 17. 


2. Mit welcher gehuret haben die KR ö- 
nige auf Erden, und die da wohnen auf 
Erden, trunken worden sind von dem 
Wein ihrer Hurerei. der. 51, 7. 

8. Und er bracht mich im Geist in die 
Wüsten. Und ich sahe das Weib sitzen 
auf einem rosinfarben Thier, das war 
voll Namen der Lästerung, und hatte 
[sieben Häupter und] zehen Hörner. 

4. Und das Weib war bekleidet mit 
Scharlach und Rosinfarb, und übergül- 
det mit Gold, und Edelsteinen, und 
Perlen; und hatte einen güldenen Be- 
cher in der ‚Hand, voll Gräuels und 
Unsauberkeit ihrer Hurerei; 

Hesek, 28, 13. 16. 

5. Und an ihrer Stirn geschrieben den 
Namen: das Geheimnis, die grosse Ba- 
bylon, die Mutter der Hurerei und aller 
Gräuel auf Erden, 

14, 8. 16, 19. 18, 2. 10. Dan. 4, 27. 

6. Und ich sahe das Weib trunken 
von dem Blut der Heiligen, und von 
dem Blut der Zeugen Jesu. Und ich 
verwundert mich sehr, da ich sie 
sahe. 18, 24. 


1, Und der Engel sprach zu mir: 
Warum verwunderst du dich? Ich 
will dir sagen das Geheimnis von dem 
Weibe, und von dem Tbier, das sie 
trägt, und hat sieben Häupter und 
zehen Hörner. 

8. Das Thier, das du gesehen hast, 
ist gewesen, und ist nicht, und wird 
wiederkommen aus dem Abgrund, und 
wird fahren ins Verdammnis, und wer- 
den sich verwundern, die auf Erden 
wohnen, der Namen nicht geschrieben 
stehen in dem Buch des Lebens von 
Anfang der Welt, wenn sie sehen das 
Thier, dass es gewesen ist, und nicht 
ist, wiewohl es doch ist. 

9. Und hie ist der Sinn, da Weisheit 
zu gehöret. Die sieben Häupter sind 
sieben Berge, auf welchen das Weib 
sitzet, und sind sieben Könige. 49, 1. 

10. Fünfsind gefallen, und Einer ist, 
und der ander ist noch nicht kommen, 
und wenn er kommt, muss er eine 
kleine Zeit bleiben, 

11, Und das Thier, das gewesen ist, 
und nicht ist, das ist der achte, und 
ist von den sieben, und fähret in das 
Verdammnis, v. 8. 19, 20, 
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12. Καὶ τὰ δέκα κέρατα, ἃ εἶδες, 
δέκα βασιλεῖς εἰσίν, οἵτινες βασι- 
λείαν οὔπω ἔλαβον, ἀλλ᾽ ἐξουσίαν 
ὡς βασιλεῖς μίαν ὥραν λαμβάνουσι 
LET τοῦ ϑηρίου. 13, 1. Dan. 7, 20. 24. 

48. Οὗτοι μίαν γνώμην ἔχουσι, καὶ 
τὴν δύναμιν καὶ τὴν ἐξουσίαν ἑαυ- 
τῶν τῷ ϑηρίῳ διαδιδώσουσιν. 

44. Οὗτοι μετὰ τοῦ ἀρνίου πολεμή- 
σουσι, καὶ τὸ ἀρνίον νικήσει αὐτοὺς, 
ὅτι κύριος κυρίων ἐστὶ καὶ βασιλεὺς 
βασιλέων͵, καὶ οἱ μετ᾽ αὐτοῦ κλητοὶ 
καὶ ἐκλεκτοὶ καὶ πιστοί. 

19, 16. 1 Tim. 6, 15. Matth. 24, 31. 

45. Kal , λέγει wor’ Τὰ ὕδατα ἃ 
εἶδες, οὗ ἡ πόρνη κάθηται, λαοὶ καὶ 
ὄχλοι εἰσὶ καὶ ἔϑνη καὶ γλώσσαι. 

des. 8, 7. der. 47, 2. Ps, 65, 1 8. 

46. Kal τὰ δέκα κέρατα, ἃ εἶδες 
ἐπὶ τὸ ϑηρίον, οὗτοι μισήσουσι τὴν 
πόρνην , καὶ ἠρημωμένην ποιήσου- 
σιν αὐτὴν καὶ γυμνήν, καὶ τὰς σάρ- 
καρ αὐτῆς φάγονται, καὶ αὐτὴν κα- 
τακαύσουσιν ν πυρί. 

17. γὰρ ϑεὸς ἔδωκεν εἰς τὰς καρ- 
δίας ἀὐτῶν ποιῆσαι τὴν γνώμην αὖ- 
τοῦ, καὶ ποιῆσαι μέαν γνώμην, καὶ 
δοῦναι ι τὴν βασιλείαν αὑτῶν τῷ 9η- 
ρίῳ, ἄχρι τελεσϑῇ τὰ ῥήματα τοῦ 
ϑεοῦ. 

48. Καὶ ἡ γυνή, ἣν εἶδες, ἔστιν ἡ 
πόλις ἡ μεγάλη ἡ ἔχουσα βασιλείαν 
ἐπὶ τῶν βασιλέων τῆς γῆς. 


Das 18. 


12. Und die zehen Hörner, die du ge- 
sehen hast, das sind zehen Könige, die 
das Reich nogh nicht empfangen ha- 
ben; aber wie Könige werden sie Eine 
Zeit Macht empfahen mit dem Thier. 

13. Diese haben Eine Meinung, und 
werden ihre Kraft und Macht geben 
dem Thier., wm. 

14. Diese werden streiten mit dem 
Lamm, und das Lamm wird sie über- 
winden; denn es ist der Herr aller 
Herrn, und der König aller Könige, 
und mit ihm die Berufenen und Auser- 
wähleten und Gläubigen. 

15. Und er sprach zumir: Die Ὗ 8» 
ser, die du gesehen hast, da die Hure 
sitzt, sind Völker, und Schaaren, und 
Heiden, und Sprachen. νυ. 1. 

16. Und die zehen Hörner, die du ge- 
sehen hast auf dem Thier, die werden 
die Hure hassen, und werden sie wüst 
machen und bloss, und werden ihr 
Fleisch essen, und werden sie mit Feuer 
verbrennen. νυ. 12, 13. 18, 8. 

17. Denn Gott hats ihnen gegeben in 
ihr Herz, zu thun seine Meinung, und 
zu thun einerlei Meinung, und zu 
geben ihr Reich dem Thier, bis dass 
vollendet werden die Wort Gottes. 

10, 7. 

2. Und das Weib, das du gesehen 
hast, ist die grosseStadt, die das Reich 
hat über die Könige auf Erden, 16, 19. 


Kapitel. 


Babel ist gefallen. 


1. Kai μετὰ ταῦτα εἶδον ἄλλον 
ἄγγελον καταβαίνοντα ἐκ τοῦ οὐρα- 
νοῦ, ἔχοντα ἐξουσίαν μεγάλην, καὶ 
ἡ γῆ ἐφωτίσϑη ἐκ τῆς δόξης αὐτοῦ, 

10, 1. Hes. 43, 2, 

2. Kal ἔκραξεν ἐν ἐσχύϊ φωνῇ με- 
γάλῃ, λέγων" "Eneoev, ἔπεσε Βα- 
βυλὼν ἡ μεγάλη, καὶ ἐγένετο κατοι- 
κητήριον δαιμόνων καὶ φυλακὴ παν- 
τὸς πνεύματος ἀκαϑάρτου καὶ φυ- 
λακὴ παντὸς ὀρνέου ἀκαϑάρτου καὶ 
᾿μεμισημένου" 

des. 13, 21. 21,9. 34, 11. 


ἮΝ Und darnach sahe ich einen an- 
dern Engel niederfahren vom Himmel, 
der hatte eine grosse Macht, und die 
Erde ward erleuchtet von seiner Klar- 
heit; 

2. Und schrie aus Macht mit grosser 
Stimme, und sprach: Sie ist gefallen, 
sie ist gefallen, Babylon, die grosse, 
und eine Behausung der Teufel wor- 
den, und ein Behältnis aller unreinen 
Geister, und ein Behältnis aller un- 
reinen feindseligen Vögel. 

der. 50, 39. 40. 51, 8. 


3. Ὅτε ἐκ τοῦ οἴνου τοῦ ϑυμοὺ τῆς 3. Denn von dem Wein des Zorns 
πορνείας αὐτῆς πέπωκε πάντα τὰ ihrer Hurerei haben alle Heiden getrun- 


41 





642 


ἔϑνη, καὶ οἱ βασιλεῖς τῆς γῆς per 
αὐτῆς ἐπόρνευσαν, καὶ οἱ ἔμποροι 
τῆς γῆς ἐκ τῆς δυνάμεως τοῦ στρή- 
νους αὐτῆς ἐπλούτησαν.Ἡ 14, 8. 10. 

ἀ. Kal ἤκουσα ἄλλην φωνὴν ἐκ τοῦ 
οὐρανοῦ, λέγουσαν: ᾿Εξέλθετε ἐξ 
αὐτῆς, ὁ λαός μου, ἵνα μὴ συγκοι- 
ψωνήσητε ταῖς ἁμαρτίαις αὐτῆς, 
καὶ ἵνα μὴ λάβητε ἐκ τῶν πληγῶν 
αὐτῆς" δεν. 48, 20. 52, 11. 

5. Ὅτι ἠκολούϑησαν αὐτῆς αἱ ἁμαρ- 
τίαι ἄχρι τοῦ οὐρανοῦ, καὶ ἐμνημό- 
γεῦσεν ὁ ϑεὸς τὰ ἀδικήματα αὐτῆς. 

6. ᾿Απόδοτε αὐτῇ, ὡς καὶ αὐτὴ 
ἀπέδωκεν ὑμῖν, καὶ διπλώσατε αὐτῇ 
διπλὰ κατὰ τὰ ἔργα αὐτῆς" ἐν τῷ 
ποτηρίῳ ᾧ ἐκέρασε, κεράσατε αὐτῇ 
διπλοῦν' Ρε. 181, 8. 

1. Ὅσα ἐδόξασεν ἑαυτὴν καὶ ἐστρη- 
νίασε, τασοῦτον δότε αὐτῇ βασανισ- 
μὸν καὶ πένθος. Ὅτι ἐν τῇ καρδίᾳ 
αὑτῆς λέγει Κάϑημαι βασίλισσα, 
καὶ χήρα οὐκ εἰμί, καὶ πένθος οὐ 
μὴ ἴδω: 

Jes 47, 7.3. Zeph. 2, 15. 

8. Διὰ τοῦτο ἐν μιᾷ ἡμέρᾳ ἥξουσιν 
al πληγαὶ αὐτῆς, ϑάνατος καὶ πέν- 
Dog καὶ λιμός, καὶ ἐν πυρὶ κατακαυ- 
θήσεται, ὅτι ἐσχυρὸς ὁ ϑεὸς ὁ κρένων 
αὐτήν. 17, 16. 366. 47, 9. 


9. Καὶ κλαύσονται αὐτὴν καὶ κό- 
ψονται ἐπ᾿ αὐτῇ οἱ βασιλεῖς τῆς γῆς 
οἱ μετ᾽ αὐτῆς πορνεύσαντες καὶ στρη- 
vıroavres, ὅταν βλέπωσι τὸν καπνὸν 
τῆς πυρώσεως αὐτῆς, 17,2. 19. 8. 

40. ’Ano μακρόϑεν ἑστηκότες διὰ 
τὸν φόβον τοῦ βασανισμοῦ αὐτῆς, 
λέγοντες" Οὐαί, οὐαί, ἡ πόλις 7 με- 
γάλη, Βαβυλών, ἡ πόλις ἡ ἰσχυρά, 
ὅτι ἐν μιᾷ ὥρᾳ ἦλθεν ἡ κρίσις δον. 

41. Kal οἱ ἔμποροι τῆς γῆς κλαί- 
ουσι καὶ πενθούσιν ἐπ᾽ αὐτῇ, ὅτι 
τὸν ,γγόμον αὐτῶν οὐδεὶς ἀγοράξει 
οὐκετι" v. 18. Hes 27, 86. 

12. Γόμον γρυσοῦ καὶ ἀργύρου καὶ 
λίϑου τιμίου καὶ μαργαρίτου καὶ 
βύσσου καὶ πορφύρας καὶ σηρικοῦ 
καὶ κοκκίνου, καὶ πᾶν ξύλον ϑύι- 
vov, καὶ πᾶν σκεῦος ἐλεφάντινον, 
nal πὰν σκεῦος ἐκ ξύλου τιμιωτά- 
του καὶ χαλκοῦ καὶ σιδήρου καὶ 

μαρμάρου, Hes. 27, 12. f. 
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ken, und die Könige auf Erden haben 
mit ibr Hurerei getriebes, und ihre 
Kaufleute sind reich worden von ihrer 
grossen Wollust. der. δῖ, 7. Nahum 3, 4. 

4. Und ich höret eine ander Stimm 
vom Himmel, die sprach: Gehet aus 
von ihr, mein Volk, dass ihr nieht theil- 
haftig werdet ihrer Sünden, auf dass 
ihr nicht empfahet etwas von ihren 
Plagen. der. 50, 8. 51, 6. 45. 

5. Denn ihre Sünden reichen bis in 
den Himmel, und Gott denkt an ihren 
Frevel. 1 Mos. 18, 20. Jer. 51, 9. 

6. Bezahlet sie, wie sie euch bezahlet 
hat, und machts ihr zwiefältig nach ih- 
ran Werken; und mit welchem Kelch 
sie euch eingeschenkt hat, schenket ihr 
zwiefältig ein, ler. 50, 15.29. 

ἡ, Wie viel sie sich herrlich gemacht, 
und ihren Muthwillen gehabt hat, so 
viel schenkt ihr Qual und Leid ein. 
Denn sie spricht in ihrem Herzen: Ich 
sitze, und bin eine Königin, und werde 
keine Wittwe seyn, und Leid werde ich 
nicht sehen. 

8. Darum werden ihre Plagen auf 
Einen Tag kommen, der Tod, Leid und 
Hunger; mit Feuer wird sie verbrannt 
werden, Denn stark ist Gott der Herr, 
der sie richten wird. Jer. 50, 31. 5. 


9. Und es werden sie beweinen und 
sich über sie beklagen die Könige auf 
Erden, die mitihr gehuret und Muth- 
willen getrieben haben, wenn sie sehen 
werden den Rauch von ihrem Brand; 

10. Und werden von ferne stehen vor 
Furcht ihrer Qual, und sprechen: Weh, 
weh, die grusse Stadt Babylon, die 
starke Stadt! Auf Eine Stunde ist 
dein Gericht kommen. Hes. 26, 16. 

11 Und die Kaufleute auf Erden 
werden weinen und Leid tragen bei 
sich selbst, dass ihre Waar niemand 


| mehr kaufen wird: 


12. Die Waar des Golds, und Silbers, 
und Edelgesteins, und die Perlen, und 
Seiden, und Purpur, und Scharlacken, 
und allerlei Thivnenholz, und allerlei 
Gefäss von Elfenbein, und allerlei Ge- 
fäss von köstlichem Holz, und von Erz, 

und von Eisen, [und von Marmer, ] 
| . 
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48. Καὶ κινάμωμον καὶ ϑυμιάματα 
καὶ μύρον καὶ λίβανον καὶ οἶνον καὶ 
ἔλαιον καὶ σεμίδαλιν καὶ σῖτον καὶ 
κτήνη καὶ πρόβατα, καὶ ἵππων καὶ 
dedav καὶ σωμάτων, καὶ ψυχὰς ἀν- 
ϑοώπων. 

Ak. Καὶ ἡ ὀπώρα τῆς ἐπιθυμίας τῆς 
ψυχῆς σου ἀπῆλϑεν ἀπὸ σοῦ, καὶ 
πάντα τὰ λιπαρὰ καὶ τὰ λαμπρὰ ἀπ- 
ηλϑεν ἀπὸ σοῦ, καὶ οὐκέτι οὐ μὴ 
εὑρήσῃς αὐτά. 

45. Οἱ ἔμποροι ᾿ τούτων, ol πλουτή- 
σαντες dr αὐτῆς, ἀπὸ μακρόϑεν 
στήσονται διὰ τὸν φόβον τοῦ βασα- 
νισμοῦ αὐτῆς, κλαίοντες καὶ πεν- 
ϑοῦντες 

46. Καὶ λέγοντες" Οὐαί, οὐαί, ἡ 
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13. Und Cinnamet, und Thymian, 
und Salben, und Weihrauch, und Wein, 
und Ole [oe], und Semmeln, und 
Weizen, und Vieh, und Schafe, und 
Pferd, und Wagen, und Leichuam, und 
Seelen der Meuschen. 

14. Und das Obst, da deine Seele 
Lust an hatte, ist von dir gewichen; 
und alles, was völlig und berrlich war, 
ist von dir gewichen, und du wirst 
solchs nicht mehr finden, 

15. Die Kaufleute solcher Waar, die 
von ihr sind reich worden, werden von 
ferne stehen vor Furcht ihrer Qual, 
weinen und klagen, 


16. Und sagen: Weh, weh, die grosse 


πόλις ἡ μεγάλη, ἡ περιβεβλημένη, Stadt, die bekleidet war mit Seiden 


βύσσινον καὶ πορφυροῦν καὶ κόκκι-! [πὰ Purpur und Scharlacken, 


vov καὶ κεχρυσωμένη ἐν γρυσῷ καὶ; 
λίϑῳ τιμίῳ καὶ μαργαρίταις, 

41. Ὅτι μιᾷ ὥρᾳ ἠρημώϑη ὁ τοσοῦ- 
τος πλοῦτος. Καὶ πὰς κυβερνήτης, 
“καὶ πὰς ἐπὶ τῶν πλοίων ὁ ὅμιλος, 
καὶ ναῦται καὶ ὅ 0001 τὴν ϑάλασσαν 
ἐργάξονται, ἀπὸ μακρόϑεν ἔστησαν, 

Hes. 27, 27. f. 

48. Kal ἔκραξον ὁ ὁρῶντες τὸν καπ- 
νὸν τῆς πυρώσεως αὐτῆς, λέγοντερ' 
Τίς ὁμοία τῇ πόλει τῃ μεγάλῃ; 13,4. 

19. Kal ἔβαλον χοῦν ἐπὶ τὰς κεφα- 
λὰς αὑτῶν, καὶ ἔκραξον κλαίοντες 
καὶ πενθοῦντες, λέγοντες" Οὐαί, 
οὐαί, ἡ πόλις ἡ μεγάλη, ἐν ἡ ἐπλού- 
τησαν πάντες οἱ ἔχοντες πλοῖα ἐν τῇ 
ϑαλάσσῃ ἐκ τῆς τιμιότητος αὕὐτῆς, 
ὅτι μιᾷ ὥρᾳ ἠρημώϑη. 

20. Εὐφραίνου ἐπ’ αὐτήν, οὐρανὲ 
καὶ [οἱ ἅγιοι ἀπόστολοι, καὶ) οἱ 
προφῆται, ὅτι ἔκρινεν ὁ ϑεὸς τὸ 
κρίμα ὑμῶν ἐξ αὐτῆς. 12, 12. 


24. Καὶ ἡ ngev εἷς ἄγγελος ἰσχυφὺς 
λίϑον ὡς μύλον μέγαν, καὶ ἔβαλεν 
εἰς τὴν ϑάλασσαν, λέγων" Οὕτως 
ὁρμήματι βληϑή σεται Βαβυλὼν ὴ ἢ με- 
γάλη πόλις, καὶ οὐ μὴ εὑρεϑῇ ἔτι. 

der. 61, 63. 64. 

22. Kai φωνὴ ιϑαρφδῶν καὶ μου- 
σικῶν καὶ αὐλητῶν καὶ σαλπιστῶν 
οὐ μὴ ἀκουσϑῇ ἐν σοὶ ἔτι, καὶ πὰς 


rei. 


und 
übergüldet war mit Gold, und Edel- 
gestein, und Perlen! 17, 4. 

17. Denn in Einer Stunde ist ver- 
wüstet solcher Reichtbum. Und alle 
Schiffherren, und der Haufe, die auf 
den Schiffen handthieren, und Schiff 
leute, die auf dem Meer handtbieren, 
stunden von ferne, 

18. Und schrieen, da sie den Rauch 
von ihrem Brande sahen, und spra- 
chen; Wer ist gleich dergrossen Stadt! 

19. Und sie wurfen Staub auf ilıre 
Häupter, und schrieen, weineten und 
klagten und sprachen: Weh, weh, die 
grosse Stadt, in welcher reich worden 
sind alle, die da Schiff im Meer hat- 
ten, von ihrer Waar! Denn in Einer 
Stunde ist sie verwüstet. Hes. 27, 80. 

20. Freue dich über sie, Himmel, und 
ihr heiligen Apostel und Propheten; 
denn Gott hat euer Urtbeil an ihr ge- 
richtet. Jes. 44, 23 49, 13. Jer. 51, 48. 


21. Und ein starker Engel hub einen 
grossen Stein auf, als einen Mühlstein, 

warf ibn ins Meer, und sprach: Also 
wird mit einem Sturm verworfen die 
grosse Stadt Babylon, und nicht mehr 
erfunden werden. 

22, Und die Stimme der Sänger und 
Saitenspieler, Pfeifer und Posauner 
soll nicht mehr in dir geböret werden, 
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τεχνίτης πάσης τέχνης οὐ un εὑρεθῇ 
ἐν σοὶ ἔτι, καὶ φωνὴ μύλου οὐ μὴ 
ἀκουσθῇ ἐν σοὶ ἔτι, 

Jen. 24, 8, Hes. 26, 13. 

23. Kal φῶς λύχνου οὗ un φανῇ 
ἐν σοὶ ἔτι, καὶ φωνὴ νυμφίου κα 
νύμφης οὐ μὴ ἀκουσθῇ ἐν σοὶ ἔτι" 
ὅτι οἱ ἔμποροί σον ἦσαν οἱ μεγιστᾶ- 
veg τῆς γῆς, ὅτι ἐν τῇ φαρμακείᾳ 
σον ἐπλανήθησαν πάντα τὰ ἔϑνη. 

Jer. 7, 34. 16, 9. 25, 10. 7ε5. 28, 8. 

24. Kal ἐν αὐτῇ αἷμα προφητῶν 
καὶ ἁγίων εὑρέθη καὶ πάντων τῶν 
ἐσφαγμένων ἐπὶ τῆς γῆς. 

17, 6, Math, 23, 88---27, 


Das 19. 


Triumphlied über Babels Fall. 
Königs aller Könige und Sturz des 


4. Μετὰ ταῦτα ἤκουσα ὡς φωνὴν 
ΝΜ hd G Ind 
ὄχλου πολλοῦ μεγάλην ἐν τῷ οὐρα- 
νῷ, λέγοντος" ᾿Αλληλούϊα' ἡ σωτη- 
ρία καὶ ἡ δόξα καὶ ἡ τιμὴ καὶ ἡ 
δύναμις κυρίῳ τῷ θεῷ ἡμῶν, 

ῷ, “Ὅτι ἀληϑιναὶ καὶ δίκαιαι αἱ κρί- 
σεις αὐτοῦ, ὅτι ἔκρινε τὴν πόρνην 
τὴν μεγάλην, ἥτις ἔφϑειρε τὴν γὴν 
ἐν τῇ πορνείᾳ αὑτῆς, καὶ ἐξεδίκησε 
τὸ αἷμα τῶν δούλων αὑτοῦ ἐκ τῆς 
χειρὸς αὐτῆς. 16, 1, 5 Mes 82, 41, 

8, Καὶ δεύτερον εἴρηκαν" ᾿Αλλη- 
λούϊα΄ καὶ 6 καπνὸς αὐτῆς ἀναβαί- 
veı εἷς τοὺς αἰώνας τῶν αἰώνων. 

ἀ, Καὶ ἔπεσον οἱ πρεσβύτεροι οἱ 
εἰκοσιτέσσαρες καὶ τὰ τέσσαρα ξῶα 
καὶ προςεκύνησαν τῷ ϑεῷ τῷ καϑη- 

eva ἐπὶ τοῦ ϑρόνου, λέγοντερ᾽ 

Aunv, ἀλληλούϊα. 


ὅ. Καὶ φωνὴ ἐκτοῦ θρόνου ἐξῆλθε, 
λεγουσα' Αἰνεῖτε τὸν ϑεὸν ἡμῶν, 
πάντες οἱ δοῦλοι αὐτοῦ καὶ οἱ φο- 
βούμενοει αὐτόν, οἱ μικροὶ καὶ οἱ με- 
γάλοι. 

6. Καὶ ἤκουσα ὡς φωνὴν ὄχλου 
πολλοὺ καὶ ὡς φωνὴν ὑδάτων πολ- 
λῶν καὶ ὡς φωνὴν βροντῶν ἰσχυρῶν, 
λεγόντων" ᾿4λληλούϊα, ὅτι ἐβασίλευσε 
κύριος ὁ θεὸς ὁ παντοκράτωρ. 

14,2. 11, 15. 17. 


Die Hochzeit des Lammes. 


Offenb. Johannis 18. 19. 


und kein Handwerksmann einiges 
Handwerks soll mehr in dir erfunden 
werden, und die Stimm der Müblen 
soll nicht mehr in dir gehöret werden, 
23. [Und das Licht der Leuchte soll nicht 


δ | mehr in dir leuchten], und die Stimm des 


Bräutigams und der Braut soll nicht 
mehrin dir gehöret werden ; denn deine 
Kaufleute waren Fürsten auf Erden, 
denn durch deine Zauberei sind ver- 
irret worden alle Heiden. 

24. Und das Blut der Propheten und 
der Heiligen ist in ihrerfunden worden, 
und aller derer, die auf Erden erwürget 
sind. Hes. 24, 7. 8. 


Kapitel. _ 


Erscheinung des 
Thiers und des falschen Propheten. 


1. MBarnach höret ich eine Stimm 
grosser Schaaren im Himmel, die spra- 
chen: Halleluja! Heil und Preis, Ehre 
und Kraft, sey Gott, unserm Herrn! 

11, 45. 7, 10. 12, 10, 

2, Denn wahrhaftig und gerecht sind 
seine Gerichte, dass er die grosse Hure 
verurtheilet hat, welche die Erden mit 
ihrer Hurerei verderbet, und hat das 
Blut seiner Knechte von ihrer Hand ge- 
rochen. 

8, Und sprachen zum andernmal: 
Halleluja! Und der Rauch gehet auf 
ewiglich, des. 34, 10. 

4. Und die vier und zwanzig Aelte- 
sten und die vier Thier fielen nieder, 
und beteten an Gott, der auf dem Stuhl 
sass, und sprachen: Amen, Halleluja! 

5, 14. Ps. 106, 48. 


5. Und eine Stimm gieng von dem 
Stuhl: Lobet unsern Gott, alle seine 
Knechte, und die ihn fürchten, beide 
Klein und Gross. 


6. Und ich höret eine Stimm einer 
grossen Schaar, und als eine Stimm 
grosser Wasser, und als eine Stimm 
starker Donner, die sprachen: Halle- 
luja! Denn der allmächtige Gott hat 
das Reich eingenommen, 
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7. Χαίρωμεν καὶ ἀγαλλιώμεθα καὶ 
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7. Lasset uns freuen und fröhlich 


δώμεν τὴν δόξαν αὐτῷ, „ori ἦλθεν seyn, und ihm die Ehre geben; denn 


ö γάμος τοῦ ἀρνίον καὶ ἡ ἡ γυνὴ αὖ- 
τοῦ ἡτοίμασεν ὃ ἑαυτήν. Ps. 118, 24. 

8. Kal ἐδόθη αὐτῃ ἵνα περιβάλη- 
ται βύσσινον καϑαρὸν καὶ λαμπρόν. 
(Τὸ γὰρ βύσσινον τὰ δικαιώματα 
τῶν ἁγίων ἐστί.) δεν. 61, 10. 

9. Kal λέγει μοι’ Γράψον' Μακά- 
ρίοι ol εἰς τὸ δεῖπνον τοῦ ἀρνίου κε- 
κλημένοι. Καὶ λέγει μοι" Οὗτοι οἱ 
λόγοι ἀληϑινοί εἰσι τοῦ θεοῦ. 

14, 13. 21, 16. 

40. Kal ἔπεσον Eungooder τῶν πο- 
δῶν αὐτοῦ προςπυνῆσαι αὐτῷ. Καὶ 
λέγει wor «Ὅρα un‘ σύνδουλός σου 
εἰμὶ καὶ τῶν ἀδελφῶν σου τῶν ἐχόν- 
τῶν τὴν μαρτυρίαν τοῦ ᾿Ιησοῦ τῷ 
θεῷ ᾿προςκύνησον. (Ἡ γὰρ μαρτυρία 
τοῦ ᾿Ιησοῦ ἐστὶ τὸ πνεῦμα τῆς προ- 
φητείας.) 22, 8. δ. Apg. 10, 25. 26. 


A. Kal εἶδον τὸν οὐρανὸν ἀνεῳγ- 
μένον, καὶ ἰδού, ἔππος λευκός, καὶ 
ὁ καϑήμενος ἐπὶ αὐτὸν καλούμενος 
πιστὸς καὶ ἀληϑινός, καὶ ἐν δικαιο- 
σύνῃ κρίνει καὶ πολεμεῖ. 

42. Οἱ δὲ ὁ ϑαλμοὶ αὐτοῦ ὡς φλὸξ 
πυρὸς, καὶ ἐπ ! τὴν κεφαλὴν αὖτου 
διαδήματα πολλά’ ἔχων «ὄνομα γε: 
γραμμένον ὃ οὐδεὶς οἷδεν εἰ μὴ 
αὐτός, 

13. Kal περιβεβλημένος ἱμάτιον 
βεβαμμένον «αἴματι' καὶ καλεῖται τὸ 
ὄνομα αὐτοῦ ὁ λόγος τοῦ ϑεοῦ. 

des. 63, 1. 

Ak. Kal τὰ στρατεύματα τὰ ἐν τῷ 
οὐρανῷ ἠκολούϑει αὐτῷ ἐφ᾽ ἴ: ἵπποις 
λευκοῖς, ἐνδεδυμένοι βύσσινον λευ- 
κὸν καὶ καϑαρόν. 

45. Καὶ ἐκ τοῦ στόματος αὐτοῦ 
ἐκπορεύεται ῥομφαία ὀξεῖα, ἵνα ἐν 
αὐτῇ πατάσσῃ τὰ ἔϑνη" καὶ αὐτὸς 
ποιμανεῖ αὐτοὺς ἐν ῥάβδῳ σιδηρᾷ. 
Καὶ αὐτὸς πατεῖ τὴν ληνὸν τοῦ οἴνου 
τοῦ ϑυμοῦ καὶτῆς ὀργῆς τοὐυϑεοῦτου 
παντθκράτορος, 14, 19. 20. 

46. Kal ἔχει ἐπὶ τὸ ἱμάτιον καὶ ἐπὶ 
τὸν μηρὸν αὐτοῦ ὄνομα γεγραμμέ- 
γον" Βασιλεὺς βασιλέων καὶ κύριος 
κυρίων. 17, 14. 1 Tim. 6, 15. 

47. Kal εἶδον E ἕνα ἄγγελον ἑστῶτα 
ἐν τῷ ἡλίῳ’ καὶ ἔκραξε φωνῇ μεγάλῃ, 


die Hochzeit des Lamms ist kommen, 
und sein Weib hat sich bereitet. 

8. Und es ward ihr gegeben, sich 
anzuthun mit reiner und schöner Sei- 
den. (Die Seide aber ist die Gerech- 
tigkeit der Heiligen.) Ps. 132, 9. 

9. Und er sprach zu mir: [Schreibe:] 
Selig sind, die zum Abendmabl des 
Lamms berufen sind. Under sprach 
zu mir: Diess sind wahrbaftige Wort 
Gottes. Luc. 14, 16, 

10. Und ich fiel Yor ihn zu seinen 
Füssen, ihn anzubeten. Und er sprach 
zu mir: Siehe zu, thu eg nicht, ich bin 
dein Mitknecht, und deiner Brüder, 
und derer, die das Zeugnis Jesu ha- 
ben. Bete Gott an. (Das Zeugnis aber 
Jesu ist der Geist der Weissagung). 

1 Joh. 4, 13, 5, 10. 11. 


11. Wnd ich saha den Himmel aufge- 
than; und siehe, ein weiss Pferd, und 
der darauf sass, hiess treu und wahr- 
haftig, und richtet und streitet mit Ge- 
rechtigkeit. 1,5. 3, 14. Jes. 11, 4. 5. 

12, Und seine Augen sind wie eine 
Feuerflamme, und auf seinem Haupt 
viel Kronen; und hatte einen Namen 
geschrieben, den niemand wusste, denn 
er selbst. 1, 14. 2, 17 

13. Und war angethan mit einem 
Kleide, das mit Blut besprenget war; 
und sein Name heisst Gottes Wort. 

Joh. 1, 1. 

14. Und ihm folgete nach das Heer 
im Himmel auf weissen Pferden, an- 
getan mit weisser und reiner Seiden. 

v.8 4, 4. 

15. Und aus seinem Munde gieng ein 
scharf Schwert, dass er damit die Hei- 
den schlüge, und er wird sie regieren 
mit der eisarn Ruthen. Und er tritt die 
Kelter des Weins des grimmigen Zorns 
des allmächtigen Gottes. 

Ps.2, 9. Jes 68, 8. 

16. Und hat einen Namen geschrie- 
ben auf seinem Kleid, und auf seiner 
Hüften also: Ein König aller Könige, 
und ein Herr aller Herrn. 

17. Und ich sahe einen Engel in der 
Sonnen stehen; und er schrie mit 
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λέγων πᾶσι τοῖς ὀρνέοις τοῖς πετο- 
μένοις ἐν μεσουρανήματι' “εῦτε καὶ 
- συνάγεσϑε εἰς τὸ δεῖπνον τοῦ μεγά- 
λον ϑεοῦ, Hes. 89, 4. 17. ΜΝ. 

48. Ἵνα φάγητε σάρκας βασιλέων 
καὶ σάρκας χιλιάρχων καὶ σάρκας 
ἰσχυρῶν, καὶ σάρκας | ἔππων καὶ τῶν 
καϑημένων ἐπ᾽ αὐτῶν, καὶ σάρκας 
πάντων ἐλευθέρων καὶ δούλων καὶ 
μικρῶν καὶ μεγάλων. 6, 15. 18, 16. 

49. Kal εἶδον τὸ θηρίον καὶ τοὺς 
βασιλεῖς τῆς γῆς καὶ τὰ στρατεύματα 
αὐτῶν συνηγμένα ποιῆσαι πόλεμον 
μετὰ τοῦ καϑημένου ἐπὶ τοῦ ἵππου 
καὶ μετὰ τοῦ στρατεύματος αὐτοῦ. 

20. Καὶ ἐπιάσθη τὸ θηρίον, καὶ 
μετὰ τοῦτο ὁ ψευδοπροφήτης ὃ ποιή- 
σας τὰ σημεῖα ἐνώπιον αὐτοῦ, ἐν 
οἷς ἑπλάνησε τοὺς λαβόντας τὸ γά- 
θαγμα τοῦ ϑηρίου καὶ τοὺς προρχυ- 
vovvrag τῇ εἰκόνι αὐτοῦ" ξώντες 
ἐβλήϑησαν οἱ δύο εἰς τὴν λίμνην τοῦ 
πυρὸς τὴν καιομένην ἐν τῷ θείῳ. 

16, 13. 20, 10. 18, 1—17. 

‚24. Kai οἱ λοιποὶ ἀπεκτάνθησαν 
ἐν τῇ ῥομφαίᾳ τοῦ καϑημένου ἐπὶ 
τοῦ ἵππου τῇ ᾿ἐκπορενομένῃ ἐκ τοῦ 
στόματος αὐτοῦ, καὶ πάντα τὰ ὄρνεα 
ἐχορτάσϑησαν ἐκ τῶν σαρκῶν αὐτῶν. 


Das 20. 


Satan gebunden. 
Magog. 


4 Καὶ εἶδον ἄγγελον καταβαί- 
vovra ἐκ τοῦ οὐρανοῦ, ἔχοντα τὴν 
κλεῖδα τῆς ἀβύσσου καὶ ἅλυσιν με- 
γάλην ἐπὶ τὴν χεῖρα αὑτοῦ. 1.18. 91. 

.3. Καὶ ἐκράτησε τὸν δράκοντα, τὸν 
ὄφιν τὸν ἀρχαῖον, ὅς ἐστι διάβολος 
ἐπὶ σατανᾶς, καὶ ἔδησεν αὐτὸν χίλια 

τ 

3, ᾿Καὶ ἔβαλεν αὐτὸν εἰς τὴν ἄβυσ- 

, σον, καὶ ἔκλεισεν αὐτὸν καὶ ἐσφρά- 
γισεν ἐπάνω αὐτοῦ, ἵνα μὴ πλανήσῃ 
τὰ ἔθνη ἔτι, ἄχρι, τελεσθῇ τὰ χίλια 
ἔτη" καὶ μετὰ ταῦτα δεῖ αὐτὸν λυ- 
ϑηναι μικρὸν γρόνον. 17, 10. 


4. Καὶ εἶδον θρόνους" καὶ ἐκάϑι- 
cav ἐπ᾽ αὐτούς, καὶ κρίμα ἐδύϑη 
αὐτοῖς" καὶ τὰς ψυχὰς τῶν πεπελε- 


Erste Auferstehung, tausendjähriges Reich. 
Das jüngste Gericht. 


Offenb. Johannis 19. 20. 


grosser Stimme, und sprach zu allen 
Vögeln, die unter dem Himmel fliegen : 
Kommt und versammlet euch zu dem 
Abendmahl des grossen Gottes, 

8. Dass ihr esset das Fleisch der 
Könige und der Hauptleute, und das 
Fleisch der Starken, und der Pferde, 
und derer, die drauf sitzen, und das 
Fleisch aller Freien und Knechte, 
beide der Kleinen und der Grossen, 

19. Und ich sahe das Thier, und die 
Könige auf Erden, und ihre Heer ver- 
sammlet, Streit zu halten mit dem, 
der auf dem Pferde sass, und mit sei- 
nem Heer. 17, 12—14. 

20. Und das Tbier ward gegriffen 
und mit ihm der falsche Prophet, der 
die Zeichen thät vor ihm, durch wel- 
che er verführet diedas Malzeichen des 
Thiers nahmen, und die das Bilde des 
Thiers anbeteten; lebendig wurden die- 
se beide in den feurigen Pfuhl gewor- 
fen, der mit Schwefel brannte. 

14, 10. 20, 10. 14. Jes.30, 33. Dan. 7,11. 

21. Und die andern wurden erwürget 
mit dem Schwert des, der auf dem 
Pferde sass, das aus seinem Munde 
gieng, und alle Vögel wurden satt von 
ihrem Fleisch, νυ. 17. 


Kapitel. 
Gog und 


1. Wnd ich. sahe einen Engel vom 
Himmel fahren, der hatte den Schlüssel 
zum Abgrund, und eine grosse Ketten 
in seiner Hand. 2 Petr. 2, 4. Judae v. 6. 

2. Und er ergriff den Drachen, die 
alte Schlange, welche ist der Teufel 
und der Satan, und band ihn tausend 
Jahr, 12, 9 

3. Und warf ihn in den Abgrund, und 
verschloss ihn, und versiegelt oben 
darauf. dass er nicht mehr verführen 
sollt die Heiden, bis dass vollendet 
wurden tausend Jahr; und darnach 
muss er los werden eine kleine Zeit. 

4. Und ich sahe Stühle, und sie satz- 
ten sich darauf, und ihnen ward gege- 
ben das Gericht; uud die Seelen der 





᾿΄ Offenb. Johannis 20. 


“πκισμένων διὰ τὴν μαρτυρίαν ᾿Ιησοῦ 
. καὶ διὰ τὸν λόγον τοῦ ϑεοῦ, καὶ οἵς. 
τινὲς οὐ προςεκύνησαν τῷ ϑηρίῳ 
οὔτε τῇ εἰκόνι αὐτοῦ, καὶ οὐκ ἔλαβον 
τὸ χάραγμα ἐπὶ τὸ “μέτωπον αὑτῶν 
καὶ ἐπὶ τὴν χεῖρα αὑτῶν" καὶ ἔξησαν 
καὶ ἐβασίλευσαν μετὰ τοῦ Χριστοῦ 
τὰ χίλια ἔτη. 8, 9. 11, 7. 

ὅ. Οἱ δὲ λοιποὶ τῶν νεκρῶν οὐκ 
ἀνέξησαν, ἕως τελεσϑῇ τὰ χίλια ἔτη. 
Αὕτη ἡ ἀνάστασις ἡ πρώτη.᾽ 

1 Kor. 15, 23 24. 

6. Μακάριος καὶ ὦ ἅγιος ὁ ἔχων μέ- 
ρος ἐν τῇ ἀναστάσει τῇ πρώτῃ" ἐπὶ 
τούτων ὁ δεύτερος ϑάνατος οὐκ ἔχει 
ἐξουσίαν, ἀλλ᾽ ἔσονται ἱερεῖς τοῦ 
ϑεοῦ καὶ τοῦ Χριστοῦ, “καὶ βασιλεύ- 
σουσι μετ᾽ αὐτοῦ χίλια ἔτη. 


7, Καὶ ὅ ταν τελεσϑῇ τὰ χίλια ἔτη, 
λυϑήσεται ὁ ὃ σατανᾶς ἐκ τῆς φυλακῆς 
αὐτοῦ, 

8. Καὶ ἐξελεύσεται πλανῆσαι τὰ 
ἔϑνη τὰ ἐν ταῖς τέσσαρσι γωνίαις 
τῆς γῆς, τὸν Γὼγ καὶ τὸν Μαγώγ, 
συναγαγεῖν αὐτοὺς εἰς πόλεμον, 
ὧν ὁ ἀριϑμὸς ὡς ἡ ἄμμος τῆς ϑα- 
λάσσης. 

9. Καὶ ἀνέβησαν ἐπὶ τὸ πλάτος τῆς 
γῆς , καὶ ἐχύκλωσαν τὴν παρειιβο- 
λὴν τῶν ἁγίων καὶ τὴν πόλιν τὴν 
ἠγαπημένην. Καὶ ,πατέβη πῦρ ἀπὸ 
τοῦ ϑεοῦ ἐκ τοῦ οὐρανοῦ, καὶ κατέ- 
φαγεν αὐτούς, Hebr. 13, 11. 12. 

10. Kai ὁ διάβολος ὁ ὁ πλανῶν αὖ- 
τοὺς ἐβλήϑη eig τὴν λίμνην τοῦ πυ- 
ρὸς καὶ θείου, ὅπου τὸ ϑηρίον καὶ 
ὁ ψευδοπροφήτης, καὶ βασανισϑή- 
σονται ἡμέρας καὶ νυχτὸς εἰς τοὺς 
αἰῶνας τῶν αἰώνων. 19, 20. 


44. Καὶ εἶδον ϑρόνον λευκὸν μέ- 
yav καὶ τὸν καδήμενον ἐπ’ αὐτοῦ, 
οὗ ἀπὸ προςώπου ἔφυγεν ἢ yn καὶ 
ὁ οὐρανός, καὶ τόπος οὐχ εὑρέϑη 
αὐτοὶς. 

12. Καὶ εἶδον τοὺς νεκροὺς, μικροὺς 
καὶ μεγάλους, ἑστῶτας ἐνώπιον τοῦ 
ϑεοῦυ, καὶ βιβλία ἠνεῴχϑησαν, καὶ 
βιβλίον ἄλλο ἠνεῴχϑη ὅ ἐστι τ ἧς 
Song καὶ ἐκρίϑησαν οἱ νεκροὶ 
τῶν γεγραμμένων ἐν τοῖς βιβλίοις, 
κατὰ τὰ ἔργα αὐτῶν. Dan 7, 10. 


| den gerichtet, nach der Schrift in den 
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‚Enthäupteen um des Zeugnis Jesu, 
|und um des Worts Gottes willen, und 
die nicht angebetet hatten das Thier, 
noch sein Bilde, und nicht genommen 
hatten sein Malzeichen an ihre Stirn, 
und auf ihre Hand, diese lebten und 
regierten mit Christo tausend Jahr. 
Dan.’7, 9. 22. 27. Luc, 22, 30. 

5. Die andern Todten aber wurden 
nicht wieder lebendig, bis dass tausend 
Jahr vollendet wurden. Diess ist die 
erste Auferstehung. 

6. Selig ist der und heilig, der Theil 
hat an der ersten Auferstehung; über 
solche hat der ander Tod keine Macht, 
sondern sie werden Priester Gottes 
und Christi seyn, und mitihm regiereu 
tausend Jahr. 5, 10. 


7. Und wenn tausend Jahr vollendet 
sind, wird der Satanas los werden aus 
seinem Gefängnis, 

8. Und wird ausgehen zu verführen 
die Heiden in den vier Oerteru der 
Erden, den Gog und Magog, sie zu 
versammlen in einem Streit, welcher 
Zahl ist wie der Sand am Meer. 

Hes. 38 3). 

9. Und sie traten auf die Breite der 
Erden, und unıringeten das Heerlager 
|der Heiligen und die geliebte Stadt. 
| Und es flel das Feuer von Gott aus 

dem Himmel, und verzehret sie, 

Hes. 38, 22. 39, 6. 

10. Uud der Teufel, der sie verfüh- 
ret, ward geworfen in den feurigen 
Pfuhl und Schwefel, da das Thier und 
der falsche Prophet war, und werden 
gequälet werden Tag und Nacht, von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. 14, 10. 11. 
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11, Und ich sahe einen grossen weis- 
sen Stuhl, und den, der drauf sass, vor 
welches Angesicht flohe die Erde und 
der Himmel, und ihnen ward keine 
Stätte erfunden. 2 Petr. 3, 7—12. 

12. Und ich sahe die Todten, beide 
gross und klein, stehen vor Gott, und 
die Bücher wurden aufgethan, und ein 
ander Buch ward aufgethan, welches 
ist des Lebens. Und die Todten wur- 


Büchern, nach ihren Werken. 3, δ. 
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48, Καὶ ἔδωκεν ἡ θάλασσα τοὺς ἐν 
αὐτῇ νεκρούς, καὶ ὁ ϑάνατος καὶ ὁ 
ὥδης ἔδωκαν τοὺς ἐν αὐτοῖς Ψεκρούρ, 
καὶ ἐκρίϑησαν ἕκαστος κατὰτὰ ἔργα 
αὐτῶν. 2, 28. 208. 5 28. f. 

Ak, Kal ὁ θάνατος καὶ ὁ ᾿ἄδης 
ἐβλήθησαν εἰς τὴν λίμνην τοῦ πυ- 
ρός: οὗτός ἐστιν ὁ δεύτερος ϑά- 
varog. 


45. Kal εἴ τις οὐχ εὑρέθη ἐν τῇ ᾿" 


βίβλῳ τῆς ξωῆς γεγφαμμένος, ἐβλήϑη 
εἰς τὴν λίμνην τοῦ πυρός. 
19, 20. Math. 25, 41. 


Das 21. 


Neuer Himmel und.neue Erde, 


4. Καί εἶδον οὐρανὸν καινὸν καὶ 
γὴν καινήν' ὁ γὰρ πρῶτος οὐρανὸς 
καὶ ἡ πρώτη γῆ παρῆλθε, καὶ ἡ θά- 
λασσα οὐκ ἔστιν ἔτι. 2 Peir. 3, 18, 

2. Kal ἐγὼ ᾿Ιωάννης εἶδον τὴν πό- 
λιν τὴν ἁγίαν, Ἱερουσαλὴμ καινήν, 
καταβαίνουσαν d ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ ἐκ τοῦ 
οὐρανοῦ, ,ἧτοιμασμένην ὡς νύμφην 
κεκοσμημένην τῷ ἀνδρὶ αὑτῆς. 

. Kal ἤκουσα φωνῆς μεγάλης ἐκ 
τοῦ θρόνου, Aeyovong' ᾿Ιδοὺ ἡ σκηνὴ 
τοῦ ϑεοῦ μετὰ τῶν ἀνθρώπων, καὶ 
σκηνώσει μετ’ αὐτῶν, καὶ αὐτοὶ 
λαὸς αὐτοῦ ἔσονται, καὶ αὐτὸς ὁ 
ϑεὸς μετ᾽ αὐτῶν ἔσται θεὸς αὐτῶν' 

Hes. 37, 27. 2 Mos. 29, 45. 

4. Kal ἐξαλείψει ὁ ὁ ϑεὸς πᾶν δά- 
Ἀρῦον ἀπὸ τῶν ὀφθαλμῶν αὐτῶν, 
καὶ ὁ ϑάνατος οὐκ ἔσται ἔτι" οὔτε 
πένϑος οὔτε κραυγὴ οὔτε πόνος οὐκ 
ἔσται ἔτι, ὅτι τὰ πρώτα ἀπῆλϑον. 

7, 11. Jes 25. 8. 35, 10. 65, 16. δ. 

ὅ, Kal εἶπεν ὁ καϑήμενος ἐπὶ τοῦ 
ϑρόνου᾽ ᾿Ιδού, καινὰ πάντα ποιῶ. 
Καὶ λέγει μοι Γράψον, ὅτι οὗτοι 
οὐ λόγοι ἀληϑινοὶ καὶ πιστοί εἰσι. 

des. 43, 19. 2 Kor ὅ, 17. 

6. Kal εἶπέ μοι’ Γέγονε. Ἐγώ εἰμι 
τὸ Α ταὶ τὸ, ἡ ἀρχὴ καὶ τὸ τέλος. 
᾿Εγὼ τῷ διψῶντι. δώσω ἐκ τῆς͵ πη- 
γῆς τοῦ ὕδατος τῆς ξωῆς δωρεάν" 

16, 17. 1,8 22, 18.17. 

7. Ὁ vırov κληρονομήσει πάντα, 
καὶ ἔσομαι αὐτῷ ϑεός, καὶ αὐτὸς 
ἔσται μοι ὁ υἱός. Sach. 8, 8. Hebr. 8, Ιύ.Ψ 


Offenb. Johannis 20. 21. 


13. Und das Meer gab die Todten, 
die darinuen waren; und der Todund 
die Hölle gaben die Todten, die darin- 
nen waren, und sie wurden gerichtet, 
ein jeglicher nach seinen Werken. 

14. Und der Tod und die Hölle wur- 
den geworfen in den feurigen Pfuhl. 
Das ist der ander Tod. 

6, 8. 1Kor. 15, 26. δά. 55. 

15. Und so jemand nicht ward erfun- 
den geschrieben in dem Buch des Le- 
benus, der ward geworfen in den feuri- 
gen Pfuhl. 


Kapitel. 
Das neue Jerusalem. 


1. Und ich sahe einen neuen Himmel 
und eine neue Erden. Denn der erste 
Himmel und die erste Erde vergieng, 
und das Meer ist nicht mehr, 20, 11. 

2. Und ich, Johannes, sahedie heilige 
Stadt, das neue Jerusalem, von Gott 
aus dem Himmel herab fahren, zube- 
reit als eine geschmückte Braut ihrem 
Mann. Hebr. 12, 22. 2 Kor. 11. 2. 

3. Und höret eine grosse Stimm von 
dem Stuhl, die sprach: Siehe da, eine 
Hütte Gottes bei den Menschen; und 
er wird bei ihnen wohnen, und sie 
werden sein Volk seyn, und er selbst; 
Gott mit ihnen, wird ihr Gott seyn; 

2 Kor. 6, 16, 

4. Und Gott wird abwischen alle 
Thränen von ihren Augen; und der 
Tod wird nicht mehr seyn, noch Leid, 
noch Geschrei, noch Schmerzen wird 
mehr seyn; denn. das Erste ist ver- 
gangen. 

5. Und der auf dem Stuhl sass, 
sprach: Siehe, ich machs alles nen. 
Und er spricht zu mir: Schreibe; denn 
diese Wort sind wahrhaftig und 
gewiss. " 14, 18. 22, 6. 

6. Und er sprach zu mir: Es ist ge- 
schehen. Ich bin das A und das O, der 
Anfang und das Ende. Ich will dem 
Durstigen geben von dem Brunn des 
lebendigen: Wassers umsonst. 

7. Wer überwindet, der wirds alles 
ererben; und ich werde sein Gott seyn, 
und er wird mein Sohn seyn. 2,7. etc. 





Offenb. Johannis 21. 


8. Δειλοῖς δὲ καὶ ἀπίστοις καὶ 
ἐβδελυγμένοις καὶ φονεῦσι καὶ 
σόρνοις καὶ φαρμακεῦσι καὶ εἰδω- 
λολάτραις καὶ πᾶσι τοῖς ψευδέσι, τὸ 
μέρος αὐτῶν ἐν τῇ λίμνῃ τῇ καιο- 
μένῃ πυρὶ καὶ deln, ὅ ἐστι δεύτερος 
ϑαάνατος. 22, 15. Hebr. 10, 38. 89. 

9. Καὶ ἦλϑεν πρός με εἷς τῶν ἑπτὰ 
ἀγγέλων τῶν ἐχόντων τὰς ἑπτὰ φιά- 
λας τὰς γεμούσας τῶν ἑπτὰ πληγῶν 
τῶν ἐσχάτων, καὶ ἐλάλησε μετ᾽ ἐμοῦ, 
λέγων' Δεῦρο, δείξω σοι τὴν νύμ- 
φην, τοῦ ἀρνίου τὴν γυναῖκα. 

40. Καὶ ἀπήνεγκὲ μὲ ἐν πνεύματι 
ἐπὶ ὅρος μέγα καὶ ὕψηλον, καὶ ἔδειξέ 
μοι τὴν πόλιν τὴν μεγάλην, τὴν 
ἁγίαν ᾿Ιερουσαλήμ, καταβαίνουσαν 
ἐκ τοῦ οὐρανοῦ ἀπὸ τοῦ θεοῦ, 

44. Ἔχουσαν τὴν δόξαν τοῦ θεοῦ 
(καὶ ὁ φωστὴρ αὐτῆς ὅμοιος λίϑῳ 
τιμιωτάτῳ, ὡς λίϑῳ ἰάσπιδι κρυ- 
σταλλίξοντι), 

42. Ἔχουσάν τε τεῖχος μέγα καὶ 
ὑψηλόν, ἔχουσαν πυλῶνας δώδεκα, 
καὶ ἐπὶ τοῖς πυλῶσιν ἀγγέλους Ö@- 
δεκα, καὶ ὀνόματα ἐπιγεγραμμένα ἃ 
ἐστι τῶν δώδεκα φυλῶν τῶν υἱῶν 
᾿Ισραήλ᾽ 

13. ᾿4“π’ ἀνατολῆς πυλῶνες τρεῖς, 
ἀπὸ Βοῤῥὰ πυλῶνες τρεῖς, ἀπὸ Νό- 
του πυλῶνες τρεῖς, ἀπὸ δυσμῶν 
“πυλῶνες τρεῖς. 

Ak. Kal τὸ τεῖχος τῆς πόλεος ἔχον 
θεμελίους δώδεκα, καὶ Ev αὐτοῖς 
ὀνόματα τῶν δώδεκα ἀποστόλων 
τοῦ ἀρνίου. 

15. Kal ὁ λαλῶν μετ᾽ ἐμοῦ εἶχε 
κάλαμον χρυσοῦν, ἵνα μετρήσῃ τὴν 
πόλιν καὶ τοὺς πυλῶνας αὐτῆς καὶ 
τὸ τεῖχος αὐτῆς. 

46. Καὶ ἡ πόλις τετράγωνος κεῖται, 
καὶ τὸ μῆπος αὐτῆς τοσοῦτόν ἐστιν 
ὅσον καὶ τὸ πλάτος. Καὶ ἐμέτρησε 
τὴν πόλιν τῷ καλάμῳ ἐπὶ σταδίους 
δώδεκα χιλιάδων τὸ μῆκος καὶ τὸ 
πλάτος καὶ τὸ ὕψος αὐτῆς ἴσα ἐστί. 

47. Καὶ ἐμέτρησε τὸ τεῖχος αὐτῆς 
ἑκατὸν τεσσαρακοντατεσσάρων πη- 
χῶν, μέτρον ἀνθρώπου, ὅ ἐστιν 
ἀγγέλου. Luc. 20, 36, 

48. Καὶ ἦν ἡ ἐνδόμησις τοῦ τεί- 
χους αὕτης ἴασπις, καὶ ἡ πόλις γρυ- 
σίον καθαρόν, ὁμοία ὑάλῳ καθαρῷ. 
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8. Den Voerzagten aber und Unglau- 
bigen, und Gräulichen, und Todtschlä- 
gern, und Hurern, und Zauberern, und 
Abgöttischen, und allen Lügnern, de- 
rer Tbeil wird seyn in dem Pfuhl, der 
mit Feuer und Schwefel brennet; wel- 
ches ist der ander Tod. 20, 10. 14. 


9. Und es kam zu mir einer von den 
sieben Engeln, welche die sieben Scha- 
len voll hatten der letzten sieben Pla- 
gen, und redet mit mir, und sprach: 
Komm, ich will dir das Weib zeigen, 
die Braut des Lamms. 15, 1.6.7. 19,7. 

10. Und führet mich hin im Geist 
auf einen grossen und hoben Berg, und 
zeiget mir die grosse Stadt, das heilige 
Jerusalem, hernieder fahren aus dem 
Himmel von Gott; Bes. 40, 2. 

11. Und hatte die Herrlichkeit Got- 
tes, und ihrLicht war gleich dem aller- 
edelsten Stein, einem hellen Jaspis; 

v.23. 15, 8. Hes. 48, 35. 

12. Und hatte grosse und hohe Mau- 
ern, und hatte zwölf Thor, und auf 
den Thoren zwölf Engel, und Namen 
geschrieben, welche sind die zwölf Ge- 
schlechte der Kinder Israel, 

Bes. 48, 31. f, 

13, Vom Morgen drei Thor, von Mit- 
ternacht drei Thor, vom Mittag drei 
Thor, vom Abend drei Thor. 


14. Und die Mauer der Stadt hatte 
zwölf Gründe und in denselbigen die 
Namen der zwölf Apostel des Lamms. 

Hebr. 11, 10. Maih. 19, 28. 

15. Und der mit mir redet, hatte ein 
gülden Rohr. dass er die Stadt messen 
sollt, und ihre Thor und Mauern. 

11, 1. Hes. 40, 3. 48. 

16. Und die Stadt liegt vierecket, 
und ihre Länge ist so gross, als die 
Breite. Und er mass die Stadt mit dem 
Rohr auf zwölftausend Feldwegs. Die 
Länge und die Breite und die Höhe 
der Stadt sind gleich. Bes. 48, 16. f. 

17. Und er mass ihre Mauern, hun- 
dert und vier und vierzig Ellen, nach 
der Maass eines Menschen, die der 
Engel hat. 

18. Und der Bau ihrer Mauern war 
von Jaspis, und die Stadt von lauterm 
Golde, gleich dem reinen Glase. 


650 


19. Καὶ οἱ θεμέλιοι τοῦ τοίχους 
τῆς πόλεως παντὶ λίϑῳ τιμίῳ κεκοσ- 
μημένοι; ὁ θεμέλιος ὁ πρῶτος ἔαχσ- 
σις, ὁ δεύτερος σάπφειρος, ὃ τρί- 
τος γαλκηδών, ὁ τέταρτος σμά- 
ραγδορ, des. 54, 11. 12. 

20. Ὁ πέμπτος σαρδόνυξ ᾽ ὁ ἕκτος 
σάρδιος ‚6 ἕβδομος εἰ σόλιϑος, ὁ 
ὄγδοος βήρυλλος, © ἔννατος το- 
πάξιον, ὁ δέκατος χρυσόπρασος, ὁ 
ἑνδέκατος ὑάκινϑος, ὁ δωδέκατος 
ἀμέϑυστος. 

24. Καὶ οἱ δώδεκα πυλῶνες δώδεκα 
μαργαρῖται- ἀνὰ εἷς ἕκαστος τῶν 
πυλώνων ἦν ἐξ ἑνὸς μαργαρίτου. 
Καὶ ἡ πλατεῖα τῆς πόλεως γρυσίον 
καθαρὸν ὡς ὕαλος διαφανής. 

32. Καὶ ναὸν οὐκ εἶδον ἐν αὐτῇ! ὃ 
γὰρ κύριος ὁ ϑεὸς 6 παντοκράτωρ 
ψαὸς αὐτῆς ἐστι, καὶ τὸ ἀρνίον. 

23. Kai ἡ πόλις οὐ χρείαν ἔχει τοῦ 
ἡλίου οὐδὲ τῆς σελήνης, © ἵνα φαίνω- 
σιν ἐν αὐτῇ" ἡ γὰρ δόξα τοῦ ϑεοῦ 
ἐφώτισεν αὐτὴν, καὶ ὃ λύχνος αὖ- 
τῆς τὸ ἀρνίον. Jes. 24, 23. 60, 19. 20. 

24. Καὶ τὰ ἔϑνη τῶν σωξομένων ἐν 
τῷ φωτὶ αὐτῆς περιπατήσουσι, καὶ 
οἱ βασιλεῖς τῆς γῆς͵ φέρουσι τὴν 
δόξαν αὐτῶν εἰς αὐτήν. des. 60, 8. κὶ 

25. Kai οἱ πυλῶνες αὐτῆς οὐ μὴ 
κλεισϑθώσιν ἡμέρας (νὺξ γὰρ οὐκ 
ἔσται ἐκεῖ), 25, 5. 

26. Kal οἴσουσι τὴν δόξαν καὶ τὴν 
τιμὴν τῶν ἐϑνῶν εἰς αὐτήν. 

21. Καὶ οὐ μὴ εἰρέλϑῃ εἰς αὐτὴν 
σὰν κοινὸν καὶ ποιοῦν βδέλυγμα καὶ 
ψεῦδος, εἰ μὴ οἱ γεγραμμένοι ἐν τῷ 
βιβλίῳ τῆς ξωῆς τοῦ ἀρνίου. 

des. 52, 1. 60. 21. 


Das 22. 


Fortsetzung. Der Strom und das Holz des Lebens. 


A. Καὶ ἔδειξέ «μοι καθαρόν ποτα- 
μὸν ὕδατος ξωῆς, λαμπρὸν ὡς κρύ- 
σταλλον, ἔκπορευόμενον ἐκ τοῦ 
ϑροόνου τοῦ ϑεοῦ καὶ τοῦ ἀρνίου. 

‚a 6. 1 Nos. 2. 10, 

2. Ἐν μέσῳ τῆς πλατείας αὐτῆς καὶ 
τοῦ ποταμοῦ ἐντεῦθεν καὶ ἐντεῦθεν 
ξύλον ξωῆς ποιοῦν καρποὺς ὃ ώδεκα, 
κατὰ μῆνα ἕκαστον ἀποδιδοῦν τὸν 
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19. Und die Gründe der Mauern und 
der Stadt waren geschmücket mit al- 
lerlei Edelgesteine. Der erste Grund 
war ein Jaspis, der ander war ein Sap- 
phir, der dritte ein Chalcedonier, der 
vierte ein Smaragd, 

20. Der fünfte ein Sardonich, der 
sechste ein Sardis, der siebent ein 
Chrysolith, der achte ein Beryll, der 
neunte ein Topasier, der zehent ein 
Chrysopras, der eilfte ein Hyacinth, 
der zwölfte ein Amethyst. 

21. Und die zwölf Thor waren zwölf 
Perlen, und ein jeglich Thor war von 
Einer Perlen; und die Gassen derStadt 
waren lauter Gold, als ein durchschei- 
nend Glas, 22,2 

22. Und ich sahe keinen Tempel dar- 
innen; denn der Herr, der allmächtige 
Gott, ist ihr Tempel, und das Lamm. 

23. Und die Stadt darf keiner Son- 
nen, noch des Monden, dass sie ihr 
scheinen; denn die Herrlichkeit Got- 
tes erleuchtet sie, und ihre Leuchte 
ist das Lamm, 22, 5, 

24. Und dieHeiden, die da selig wer- 
den, wandeln in demselbigen Licht. 
Und die Könige auf Erden werden ihre 
Herrlichkeit in dieselbige bringen. “ 

25. Und ihre Thor werden nicht ver- 
schlossen des Tages, denn da wird kei- 
ne Nacht seyn. des. 60, 11, 

26. Und man wird die Herrlichkeit und die Ehre 
der Heiden in sie bringen. 

27. Und wird nicht hinein geben ir- 
gend ein Gemeines, und das da Gräuel 
thut und Lügen; sondern die geschrie- 
ben sind in dem lebendigen Buch des 
Lamms. 13, 8. 20, 15 


Kapitel. 
Schluss. 


1. Und er zeiget mir einen lautern 
Strom des lebendigen Wassers, klar 
wie ein Orystall; der gieng vou dem 
Stuhl Gottes und des Lamms. 

Bes. 47, 1.12. Sach. 14, 8. 

2. Mitten auf ihrer Gassen und auf 
beiden Seiten des Stroms stund Holz 
des Lebens, das trug zwölferlei Früch- 
te, undbrachte seine Früchte alle Mon- 
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παρπον αὑτοῦ, nal τὰ φύλλα τοῦ 
ξύλου εἷς ϑεραπείαν τῶν ἐϑνῶν. 

3. Καὶ πᾶν κατανάϑεμα οὐκ ἔσται 
ἔτι: καὶ ὁ ϑρόνος τοῦ ϑεοῦ καὶ τοῦ 
ἀρνίου ἐν αὐτῇ ἔσται, καὶ οἱ δοῦλοι 
αὐτοῦ λατρεύσουσιν αὐτῷ, βεεῖι.14, 11. 

k. Καὶ ὄψονται τὸ πρόρωπον αὖ- 
τοῦ, καὶ τὸ ὄνομα αὐτοῦ ἐπὶ τῶν 
μετώπων αὕτων. Hebr. 12, 14. 

ὃ. Καὶ νὺξ οὐκ ἔσται ἐκεῖ, καὶ 
χρείαν οὐκ ἔχουσι λύχνου καὶ φω- 
τὸς ἡλίου, ὅτι κύριος ὁ ϑεὸς φωτί- 
Esı αὐτούς, καὶ βασιλεύσουσιν εἰς 
τοὺς αἰώνας τῶν αἰώνων. 

21, 22-25. 


6. Kal εἶπέ μοι’ Οὗτοι οἱ λόγοι 
σειστοὶ καὶ ἀληϑινοί, καὶ κύριος ὁ 
θεὸς τῶν ἁγίων [al. πνευμάτων] 
προφητῶν ἀπέστειλε τὸν ἄγγελον 
αὑτοῦ͵ δεῖξαι τοῖς δούλοις αὑτοῦ ἃ 
δεῖ γενέσθαι ἐν τάχει. 1Kor. 14, 32. 

Ἵ. ᾿Ιδού, ἔρχομαι ταχύ. Μακάριος 
ὁ τηρῶν τοὺς λόγους τῆς προφητείας 
τοῦ βιβλίον τούτου. 

8. Καὶ ἐγὼ ᾿Ιωάννης ὁ βλέπων 
ταῦτα καὶ ἀκούων᾽ καὶ ὅτε ἤκουσα 
καὶ ἔβλεψα, ἔπεσον προφκυνῆσαι 
ἔμπροσϑεν τῶν ποδῶν τοῦ ἀγγέλου 
τοῦ δεικνύοντός μοι ταῦτα. 

9. Καὶ λέγει μω᾿ Ὅρα un‘ σύνδου- 
λός σου γάρ εἶμι καὶ τῶν ἀδελφῶν 
σου τῶν προφητῶν καὶ τῶν τηρούν- 
τῶν τοὺς λόγους τοῦ βιβλίου τούτου" 
τῷ θεῷ προςκύνησον. 


40. Καὶ λέγει μοι' Μὴ σφραγίσῃς 
τοὺς λόγους τῆς προφητείας τοῦ 
βιβλίου τούτου, ὅτι ὁ καιρὸς ἐγγύς 
ἐστιν. 

44. Ὁ ἀδικῶν ἀδικησάτω ἔτι, καὶ 
ὁ ῥυπῶν ῥυπωσάτω ἔτι" καὶ ὁ δίκαι- 
os δικαιωϑήτω [al. δικαιοσύνην 
ποιησάτω] ἔτι, καὶ ὁ ἅγιος ἁγιασθή- 
τω ἔτι. 1 Kor. 14, 38. 2 Tim. 8. 18. 

12. Kal ἰδού, ἔρχομαι ταχύ, καὶ 
ὃ μισϑός μου μετ᾽ ἐμοῦ, ἀποδοῦναι 
ἑκάστῳ ὡς τὸ ἔργον αὐτοῦ ἔσται. 

v.%. 3, 11. Rom. 2, 6. f. 

13. ’Eyo εἶμι τὸ 4 καὶ τὸ ῶ, ἀρχὴ 

καὶ τέλος, ὁ πρῶτος καὶ ὁ ἔσχατος. 
ι, 8. 11. 11. 3,8. 21, 6. 

44. Μακάριοι οἱ ποιοῦντες τὰς ἐν- 

τολὰς αὑτῶν, [al, οἱ πλύνοντες τὰς 
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den; und die Blätter des Holzes die- 
neten zu der Gesundheit der Heiden. 
8. Und wird kein Verbanutes mehr 
seyn, und der Stuhl Gottes und des 
Lamms wird darinnen seyn, und seine 
Knechte werden ihm dienen, 11, 27. 
4. Und sehen sein Angesicht; und 
sein Name wird an ihren Stirnen seyn. 
2,7. 3,12. 7, 3. 
5. Und wird keine Nacht da seyn 
und nicht bedürfen einer Leuchten oder 
des Lichts der Sonnen; denn Gott der 
Herr wird sie erleuchten, und sie wer- 
den regieren von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
20, 6. Dan. 5, 18. 27. 


6. Und er sprach zu mir: Diese 
Wort sind gewiss und wahrhaftig. Und 
Gott, der Herr der heiligen Propheten, 
hat seinen Engel gesandt, zu zeigen 
seinen Knechten, was bald geschehen 
muss. 19, 9. 21, 6. 

7. Siehe, ich komme balde. Selig ist, 
der da hält die Wort dar Weissagung in 
diesem Buch, v. 12. 20. 3, 11. 1,3. 

8. Und ich bin Johannes, der solchs 
gesehen und gehört hat. Und da ichs 
gehöret und gesehen, fiel ich nieder, 
anzubeten zu den Füssen des Engels, 
der mir solches zeiget. 19, 10. 

9. Und er spricht zu mir: Siehe zn, 
thu es nicht; denn ich bin dein Mit- 
knecht, und deiner Brüder, der Pro- 
pheten, und derer, die da halten die 
Wort dieses Buchs; bete Gott an. 


10. Und er spricht zu mir: Versiegele 
nicht die Wort der Weissagung in 
diesem Buch, denn die Zeit ist nahe, 

10, 4. Dan. 8, 26. 12, 4. 0M 1,3. 

11, Wer böse ist, der sey immerhin 
böse, und wer unrein ist, der sey im- 
merhin unrein; aber wer fromm ist, 
der sey immerhin fromm, und wer hei- 
lig ist, der sey immerhin heilig, 

12. Und siehe, ich komme balde, und 
mein Lohn mit mir, zu geben einem 
jeglichen, wie seine Werk seyn wer- 
den. 

13. Ich bin dasA und das OÖ, der An- 
fang und das Eude, der Erst und der 
Letzte 

14. Selig sind, die seine Gebot hal- 
ten, auf dass ihre Macht sey an dem 
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στολάς] ἕνα ἔσται 
ἐπὶ τὸ ξύλον τῆς "ons καὶ τοῖς 
σαυλώσιν εἰρόέλθωσιν εἰς τὴν πόλιν. 
4ὅ. Ἔξω δὲ οἱ κύνες καὶ οἱ φαρμα- 
κοὶ καὶ οἱ πόρνοι καὶ οἱ φονεῖς καὶ 
οἱ εἰδωλολάτραι καὶ πὰς ὁ φιλῶν 
καὶ ποιῶν ψεῦδορ. 
21, 8. 27. Phil. 8, 2. 

46. ᾿Εγὼ Ἰησοῦς ἔπεμψα τὸν ärye: 
λόν μον μαρτυρῆσαι ὑμῖν ταῦτα 
ταῖς ἐκκλησίαις" ἐγώ ein ἡ δίξα 
καὶ τὸ γένος τοῦ david, ὁ ἀστὴρ 
ὁ Φαμπρὸς ὁ πρωϊνός. , κ. 2. 2,28. 

41. Καὶ τὸ πνεῦμα καὶ ἡ νύμφη 
λέγουσιν: ᾿᾽Ελθϑέ. Kal ὃ ἀκούων 
εἰπάτω" ᾿Ελϑέ. Καὶ ὁ διψῶν ἐλθέ. 
τω, καὶ ὁ ϑέλων λαμβανέτω τὸ 
ὕδωρ fung δωρεάν. 

14, 13. 19, 19. 11,9, 6. 

„18. Συμμαρτυροῦμαι γὰρ παντὶ 
ἀκούοντι τοὺς. λόγους της προφη- 
τείας τοῦ βιβλίου τούτου" ’Eav τις 
ἐπιτιϑὴ πρὸς ταῦτα, ἐπιθήσει ὁ 
ϑεὸς ἐπ᾽ αὐτὸν τὰς πληγὰς τὰς γε- 
γραμμένας ἐν βιβλίῳ τούτῳ, 

. Kal ἐάν τις ἀφαιρῇ ἀπὸ τῶν 
λόγων βίβλου τῆς προφητείας ταύ- 
της, ἀφαιρφήσει ὁ ϑεὸς τὸ μέρος αὐὖ- 
τοῦ ἀπὸ βίβλου τῆς ζωῆς καὶ ἐκ τῆς 
πόλεως τῆς ἁγίας καὶ τῶν γεγραμ- 
μένων ἐν βιβλίῳ τούτῳ. 

6 Mo. 4, 2. 12, 32, 

20. “έγει ὁ μαρτυρῶν ταῦτα" Ναὶ 
ἔρχομαι ταχύ: ἀμήν. Ναὶ ἔρχου κύ- 
ρεε ᾿Ιησοῦ. 2 Tim. 4, 8. 

21. χάρις τοῦ κυρίου ἡμῶν ’ In- 
σοῦ Χριστοῦ μετὰ πάντων ὑμῶν. 
dumm. 


Offenb. J ohannis 22. 


ἡ ἐξονσία αὐτῶν | Holz des Lebens, und zu den Thoren 


eingehen in die Stadt. 
21, 12. 27. 

16. Denn haussen sind die Hunde 
und Zauberer, und die Hurer, und 
Todtschläger, "und die Abgöttischen, 
und alle, die lieb haben und thun die 
Lügen. 1 Kor. 6, 9. 10. 

16. Ich Jesus habe gesandt meinen 
L \ Engel, solchs euch zu zeugen an die 
Gemeinen. Ich bin die Wurzel des 
Geschlechts David, ein heller Morgen- 
stern. des. 11, 10. Röm. 15, 12. 

17. Und der Geist und die Braut 
sprechen: Komm. Und wer es hörst, 
der spreche: Komm. Und wen dürstet, 
der komme, und wer da will, der 
nehme das Wasser desLebens umsonst. 

des 55, 1. Joh, 7, 37. 

18. Ich bezeuge aber alle, die da hö- 
ren die Wort der Weissagung in diesem 
Buch: So jemand dazu setzet, so wird 
Gott zusetzen auf ihn die Plagen, die 
in diesem Buch geschrieben stehen, 

15, 1. 6—8. 

19. Und so jemand davon thut -von 
den Worten des Buchs dieser Weissa- 
gung, so wird Gott abthun sein Theil 
vom Buch des Lebens, und von der 
heiligen Stadt, und von dem, das in 
diesem Buch geschrieben stehet, 

21, 27. 10. 2. 

20. Es spricht, der solche zeuget: 
Ja, ich komme bald, Amen. Ja, 
komm, Herr Jesu. Hebr. 10, 37. 


11, Die Gnade unsers Herrn Jesu 
Christi sey mit euch allen. Amen. 
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